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Vorrede. 


Ji^iese  Geschichte  der  Mongolen  in  Persien  ist  dns 
Seilenstück  zu  der  im  vorigen  Jahre  erschienenen  des 
nongolischea  Reiches  in  Kiptocfaakj  Jene  ist  durch  die 
PitMra^  der  .Petersborger  Akademie  veranlasst  wor^ 
den 9  die  Sehreihang  dieser  ist  ans  eigenem  Antriebe 
liLi  \  org'egangeii.  IJei  der  zum  HehiUc  der  ersten  jiotfii^ 
gewunlenen  8ichluji^-  (icr  aufgeschichteten  Massen  hi.>io- 
rischen  Materials»  ward  es  klar,  dass  zur  zweiten ^  in 
den  orientalischen  selbst  durch  Herrn  von  d'Ohssons  sehr 
schltzbare  Gesefaiehte  nicht  erschöpften  flaeUen,.  weit 
mehr  dankbarer  histortseher  Stoff  yorhanden. 

Die  Geschichte  der  Mon|;olen  in  Kiptschak  liegt 
dem  fiuropäer  zwar  näher  wegen  der  verht  cjciidcn  Ilaub- 
zöfi'e  durch  I'olt  n  uud  I  jigarn  bis  ins  Üerz  von  Deutsch- 
land, und  wegen  der  tatarischen  Herrschaft  in  Russland ^ 
aber  die  Geschichte  der  Moj^golen  in  Iran  hat  das  grös» 
sere  Interesse  wichtigerer  asiatischer  Weltd^eigaisse^ 
wie  der*  Rain  der  Assassmen  nnd  des  Chalifiites,  der 
Sturz  alter  Dynastien  und  die  Grfindnng  nener,  bisher 
seihst  den  Orientalisten  kaum  dem  Namen  nach  hekann- 
ter,  die  Feldzüge  wider  Aegypten  und  das  d^chagatai  - 
sche  Reich,  die  diplomatischen  Verbältnisse  zwischen  den 
Kreoztahrem  nnd  dem  Papste.  Der  Ülus  Dschadselii's 
beherrschte  mit  dem  eoropdisehen  das  asiatische  Boss- 
land,  welches  damals  noch,  wie  von  allem  Anfang  der 
Geschichte  her.  in  Asien  das  Land  der  Finsterniss  nnd 
der  Barbarei,  wahrend  Persieu  von  der  ältesten  %eit  an 


das  Lniid  geregelter  Hcrrscliaft  und  llclifcioii,  der  Silz 
von  Wissenschaft  und  Künsten,  der  Sclinuplaiz  grosser 
Hauten* und  Gelehrten y  und  dar  JUiUelpunkt  miltej^asiati- 
schcr  Cultur. 

Kudein  beut  diese  Geschichte  keine  Lücken  ^  wie 
jene  von  Kifitscbak,  und  jielbst  über  das  zerrissene  Ende 
derselben,  wo  die  Tbronanmasser  über  einander  stürzen« 
schwebt  kein  solches  Dunkel,  wie  über  die  letzten  Herr- 
scher des  Ulnses  Dschudschi.  Der  Strom  ^eschichtli<  lier 
Erzählung  fliesst  also  in  geregeltem  Flussbette  reich  und 
ruhig.  Der  in  der  Geschichte  von  Kiptschak  zur  Recht- 
ferli^ng  vor  fiberstren^n  akademischen  Richtern  nofh- 
wendig  gewordene  Reiehthum.  erläntecnder  Noten  ent- 
hebt hier  von  der  Anhäufung  derselben  zur  Beglaubigung 
vor  sachkundigen  Gelehrten  und  billigen  Lesern.  Die 
Sparsamkeit  an  Citaten  wird  also  hier  nicht  bedauert 
werden,  und  noch  weniger  der  Mangel  au  alier  Uolemik^ 
welche  in  der  Geschichte  von  Kiptschak  Nothwehr  aar 
literarischen  Ehrenrettung.  Dafür  ist  in  dem  Texte  keine 
Nachricht  von  Dynastien  dder  Oertern  Übergangen  wor- 
den, wodurch  das  Gebiet  der  Geschichte  und  Erdbe- 
schreibung erweitert,  keine  Kunde  von  Sitten  und  Lite- 
ratur, wodurch  der  Tliarakter  der  Völker  und  ihrer 
geistigen  Kultur  beleuchtet  wird. 

Sehlis«  li»tar«lA> 

»dtttsA,  Oetober  184t. 
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OD  der  deutocheo  Hauptstadt  der  Kümie, 
von,  der  Reeideoz  ^mm  filajntütt  wo 
ich  Tor  drei  Tagen  mit  der  Akademie  .der  Wit^ 
seoschaften  das  ^lUri^Si^^te  Geburts-  und  Namens* 
fest  gefeiert,  bin  ich  nach  Berchtesgadeo  geeilt, 
wo  der  erhabene  Schatzgenius  der  schönen  Kfinste 
im  schönsten  Tempel  der  Natnr  residirt,  um  dem* 
selben  in  ^IUr(|S4|el  ßl^m  Person  die  Verehrniig 
und  Bewnnderang  zu  zollen,  vromit  der  Verein  der 
Kunst  wunder  zu. München  jeden  Besuche  erfüllt.  ^. 


Da  mir  i&mvc  fiXa^f^iät  allergnadigst  erlaubet 
habett,  mit  ^lUrljodj^t  (JijriUt  Namen  das  Giebel- 
feld eines  meiner  Werke  zu  schmucken,  so  er» 
scheint  die  Geschichte  der  Mongolen  FersienSf 
wenigstens  durch  die  Namen  ihrer  grossen  Fürsten, 
Bauherren I .  Gönner  der  Künste  und  Beschützer 
der  Wissenschaften,  solcher  Ehre  nicht  unwürdig. 

Wenn  die  Bauten  Ghasan*s  und  Chodabende's 
zu  Tebris  und  Sultania  nach  einem  halben  Jahr*- 
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lauMud  die  Namen  ihrer  £rbauer  nur  io  Ruinen 
Ferherrliciieii^  so  liegt  die  Schuld  davon  nicht 
sowoiü  iu  Elementarereignissen  uud  iii  feindlicher 
Verheeruug,  ab  in  dem  Mangel  an  erhaltender 
Fürsorge,  welche  Werken  der  Kunst  wie  den 
Staaten  Daner  Tersichert* 

r 

Geruhen  tSn^rc  ^ajeatäti  als  Schöpier  eines 
Fautheon  der  Küuste,  ai^  Erhalter  der  ältesten 
Denkmale  derätilbeu  uud  eiues  blülieuden  Reiches, 


die  üuldi^iuig  lueiuer  tiefeteo  £hriurclit  aiierga«h- 
digst  zu  genehjuigeD. 
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IJebersIcht  der  monffollMliett  Stiaiaie«  ter  FmbUIc  ^ 

und  Oetichiehte  TscheniriMhiMUii  mbIb  CNwctetacli 

und  Nein  Testament;  Charakter  imd  Sitte,  Aber* 
Klauben  und  CSebräuche  der  nonnolen.    JMe  IBc» 
Ipiernncf  0|;^otui'fi,  Gujuk's,  IHen^^ku's;  die  der  i^leieli* 
xeitin^n  Dynastien  ii^Afetien  und  Aei^pten. 

^M-\chengischan8  und  seiner  iNachkommen  Thaten ,  die  von  ^ 
ihnen  zerstörten  und  gegründeten  Reiche,  ihrtj  Kuuhzuge  :}h>}ffft>/hche 
und  Geietzgebuog,  der  Maaieu  der  Tariaren  och-r  Tocharen,  titfschichte, 
d.  i.  Tatarm,  UDd  der  der  Moalen  oder  Mogholen ,  d«  i. 
Man^hUmt  baben  Europa  dorcli  swel  Jahrhunderte  mit 
JSrftavneB  nod  Sehrecken  gefüllt,  von  der  chinceiachen  |faaer 
bla  an  dfe  von  Wienerfaehnenetadt  nod  Olmftta,  und  fiirch- 
(erlich  hallte  der  Donner  ihrer  Heere  Ton  den  Ufern  de» 
gelben  Flosses  bis  au  die  des  rothen  Meeres,  vom  Altai 
his  tfn  den  Libanon  inrfick.    Naturrevolationen ,  mit  denen 
€Hkbon  das  Eracheinen  der  Mongolen  ao  trelfeod  verglichen 
hat,  lauen  nicht  tiefere  Spuren  Ihrer  verheerenden  Kräfte 
anf  der  Oberftiche  der  Erde  snrQck ,  all  die  verheerenden 
Hufen  mongolischer  Heere,  unter  denen  Reiche  und  Cnltur 
-zertreten  wurden;  sie  fuhren  tialier  wie  die  entfesneUen 
Elemente,  wie  Orkane  und  gro^oe  Finthen  und  das  Erdbeben 
nn*d  der  Wetterstrahl I  ale  durchackerten  die  Krde  mit  dem 
Schwerte  und  dikngten  de  mit  Blut.  Daa  Jahrhundert  Ihrer 
ao  Ittrchterllchen  und  verderhiichen  Grotte  und  Macht  fillt 
innnnmien  mit  dem  iweiten  der  Krenasilge«  daa  lat  mit  dem 

Hammer,  (jCschicUtc  der  lichane.    '  1 


2  BrstesBuob. 

dreisehnten  Jahrbundert  unnerer  Zeitrcchmiog,  dem  dvreh 

grosse  I^gebenheilen  vor  anderen  hislorisch  wichtigen,  durch 
«Ue  UrogeBtaltun^  so  vieler  asiatischen  Reiciie  und  durch  dca 
regslen  Verkehr  des  Abenillandes  niil  dem  Morgeniaude. 
Einen  so  namh;ifteD  PiaU  die  Kreuiiufe  aach  io  der  euro- 
pi jachen  Ge4||^cbte  .eionehmeii,  so  eracheinen  al^  in  der 
aaiatischen  doch  bei  weitem  nicht  ao  bedentead,  Indem  die- 
selben nur  den  Weatrand  von  Asien  bealreifen.   tfle  Riage 
dieses  Steiiiwurfs  der  Erobernng  der  Lc\niite  ^ercbbün  schon 
ait  den  Lifcrn  des  iViJs  und  des  Tigris  ,  walimid  die  boch- 
auCschäumeode  Woge  mongolifcber  ii^rohcrungafluth  über 
gana  Aaien  bla  nacli  Europa,  vom  Baiitaiaee  bia  an  den 
Phitensee«  und  rem  Kokonor  bia  an  den  Ladoga  eich  ver- 
beerend forlwaial.   Die  Wichtigkeit  der  Geachlchte  der 
Mongolen  und  die  Grosse  de«  Stoffes  springt  also  von  selbst 
in  die  Augen.    Sie  z(  rl'iillt  in  'viererlei  Ciejsciiitljieii ,  deren 
jede,  bei  dem  ReichUmme  cHr  Quellen,  Stoff  fiir  mehrere 
fiäude.    Erstem  die  Gesciiichle   l\chcn^isciuimi  %W€Ü9M 
die  der  vier  Uiiue ,  d.  i.  der  durch  die  Nachkommen  seiner 
vier  Sohne  beherrschten  Reiche  |  dann  nach  der  Theiinng 
der  Herrschaft  des  «vierten  Ulusea  in  daa  öatliche  chineaiaehe 
und  in  das  westliche  persische  Reich,  drittens  in  die  Ge- 
schichte der  Juan  oder  der  chiiiesisciien  Kaiser  nun  den 
NacnKommen  hubilais;  und  viertem  in  die  der  llchaiic  oder 
persischen  Herrscher,  Nachkommen  Hulagu's,  des  Bruders 
Kubilai's.  fiine  vollständige  Geschichte  dieser  Reiche  könnte 
sich  keine  engeren  Grinaen  des  Cmfangi  atecken,  als  die 
des  oamaniachen;  die  vorliegende  beachrinkt  aich  nur  auf 
den  vierten  und  letzten  Zeitraum,  als  ein  Seitenstnek  an 
der  Geschitliie  der  goldenen  Horde  ia  Kipdschaic ,  aber  von 
weit  grösserem  IntereiMe,  als  jene,  in  Bezug  auf  Asien. 
We  4er  per-  Gesichte  des  von  Hulagu  gegründeten  Reicha  der 

sixcften    perslaclien  Uekmef  d.  i.  Landea^  und  FoU^BfiirUen  [denn 
liekane,    ji         gowohl  daa  eme  aia  daa  andere*)],  luUt  nur  Mn 


*}  Fraehnii  rfe  Ilclianoram  asn  Cbnlagldaram  noaimls  Cotn- 

mtfai.ilt4».    I'vlroptili.  lQ»-i4. 
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Jahrhundert,  von  der  Hüfte  des  dreizehnten  bis  in  die 
Hilfle  des  vierzehnten  uiuerer  Zeitrechnung wahrend 
welchem  aiebiehn  llchane  geiihlet  werden,  Ton  denen  aber 
nar  die  nenn  ersten  achtsif  Jahre  den  Thron  alt  Allein- 
herncher  füllten,  die  acht  anderen  rieh  vm  denselben  mit 
ihrciv  Mitbewerbern  stritten,  bis  dass  das  mit  so  ^^ro^ser 
Machtäusserun^  s^cffriindete ,  mit  go  grossem  Glänze  unter 
neun  Herrschern  autrecht  gehaltene  Reich  der  ilciiane  ,  nach 
dem  Tode  Mbu  SaiiTs,  dnrch  die  Inneren  Kriege  der  Thron* 
snmsner  serflel  und  sein  Andenken  nnr  in  drei,  ana  den 
Rnioen  derselben  emporgeschonenen  Plislingen  mongolischer 
Dyosstien,  in  denen  der  Tudsckut  Tseki^m  nnd  likaofif 
noch  kurze  Zeit  htnterliess,  wie  das  untergegangene  Reich 
der  goldenen  Horde  in  Kipdgchak  in  den  aus  seinen  Trüm« 
mern  entstandenen  Dynastien  der  Chane  von  Aasan,  Attrachan 
und  der  JK'rim  noch  liogere  Zeit  fortgelebt.  Jene  per- 
sischen und  diese  kipdschakischen  Dynastien  gehfirea  eher 
nicht  "mehr  eigentlich  der  Geschichte  der  Ittongolen  an, 
deren  nermchafl  nur  von  Ttchengiachan's  Anftritt  als  Er- 
oberer bis  zum  Untergange  der  golden (  ii  Horde  in  Uussland 
and  zur  ErNcheiiuin^r  Timnrs,  nur  zucihuiidert  Jalire  ge- 
dauert.   Die  Hälfte  dieser  Zeit  nimmt  die  Getichichte  der 
persischen  llcbsne  sls  die  glaosendste  der  vier  Uluse  In 
Anspruch,  die  glatisendsfe  durch  die  Eroberungen  des 
OrQndera  Hulagu  und  seines  Nachfolgers  jibakot  durch 
die  gesetzgebende  Welsheft  Ghomn*9  des  siebenten  und  seines 
Nachfolgers  Oldschaitn  nicht  uuruiimiiche  Regierung,  endlich 
dnrch  den  Flor   der   persischen  Literatur   N\KhrL'[ui  dieses 
Jahrhunderts.    Die  grössten  Geschichtüchreibcr  der  Perser, 
Dsehmomnif  der  Wesir  Hulagu'^  und  Reschideddm^  der 
Wesir  Gbasan  Chan'a,  haben  die  Geschichte  Tschengischsn's 
nod  der  llchsne  Perslens  aus  den  Queiieo  desr  goldenen 
Archiv's,  d.  i.  des  mongoliteben  Staatsarchivs,  und  der 
Begebenheiten  ihrer  eigenen  Zeit  als  Augeuzengtu  ujid  mit- 
handeinde  Werkseuge  beschrieben.   AU  Augenzeugen  und 


O  V.  j.     H.  653  CmS)  bis  754  (1353). 
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Zeitgenossen  jjchrieben  aiicli  flamdaUoh  Mestuß ,  der  Ver- 
fasser der  beigsten  persischen  Geographie  oad  Unirersal- 
geschichte,  Binaketi,  der  Epilomator  des  ^ro8»en  Werket 
Reiehideddin'«!  und  Ifamafut-kasret ,  4,  l,  der  Lobredner 
•  der  Majestlt,  nnter  OUhekaÜu  und  Bbu  Said,  deiveii  in 
•ilen  Künsten  der  Rhetorik  öpplf  wuehemder  Styl  wohl 
(Us  Lesen  seines  Werkes  ersehwert ,  aber  der  historischen 
Wahrheit  so  wenig  Eintrag;  thut,  daj^s  dersellie  die  fin/ipe 
verlisslichc  Quelle,  aus  welcher  die  späteren,  mit  Recht 
feschitsteo  persischen  Schreiber  der  UuiverssJfeschkhte: 
Mirehuand,  Ckuandemirf  BmiU  Mbru  «ad  GkaffaH  f  oseh9pfet. 
Schon  Wissaf,  wiewohl  er  erst  unter  den  achten  und  nennten 
Herrscher  der  Ilchsne  scfne  Geschichte  schrieb,  die  mit 
Hulagii ,    dem  Griaider  der  Dynasiie,   hciiiiiiit,   fühlte  zu 
Ende  seines  Werkes  die  iVothwendiglieit ,    deniiteiben  ans 
Dtchaweini  auch  einen  kurzen  Ueberblick  der  Geschichte 
Tschengischan*s  nnd  seiner  vier  -ersten  Nachfolger  anm- 
hangen,  welche  hesser  dieselbe  eingeleitet  hitte,  wie  SScW o* 
feddüt  van  Jesd  die  Geschichte  Tinmr'a  mit  einem  knrteo . 
Uelierblicke  der  Geschichte  Tschengischan's  und  der  vier 
tlluse  niiM  den  obigen  Quellen  eingeleitet  hat.    Die  Noth* 
Nvendigkcit  solcher  (llinieitung  dn'(f|?t  sich  auch  liier  um  so 
unabweisliclier  auf,  aia  Tschengisclian  nnr  acht  und  zwanzig 
«lahre  vor  der  Gründung  des  persischen  Reichs  durch  Hulagu 
verstorben  Y  als  die  mongolischen  Stimme  und  die  der 
Gröndung  des  Reichs  Hulagn  s  gleichseitigen  aslatisclieii 
Herrsciier  den  Lesern  unbekannt.    Dieses  Buch  leitet  daher 
dieselben  durch  die  möglichst  kurze  Kunde  über  dieses  Volk 
des  iMorgeniandes  und  seine  Stämme,  über  Tschengisclian 
und  seine  vier  ersten  Nachfolger ,  und  über  die  dem  Auf- 
tritte Huhigu's  gleichseitigen  Herrscher  Asiens  In 'die  Ge- 
schichte der  persischen  Ilchsne  ein. 
r  Iiiben  y  älteste  der  Völker^  welche  die  Geschichte  in  Ff  och- 

Ttiinr^ntutdwAtn  als  Herrscher  kennt,  sind  unstreitig  die  Türken,  deren 
Mongoltn.  (Jier  chiuesisclien  Quellen  zw  geschweipeii  )  die  byzantinischen 
schon  in  der  HäUte  des  .sechsten  Jahrhunderts  der  christ- 
lichen Zeitrechnung  erwihnen ,  wo  die  griecliischen  Kaiecr 
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mit  dem  Chane  der  Türken  am  Altai,  d.  i.  dem  Goldberge, 
durch  Gesandtfchai'ten  verkehrten,  d.  i.  schon  nechs  Jahr- 
buoderte  früher,  als  in  der  Hälfte  des  zwölften  die  Tataren 
■od  MoDf  oten  4iir«b  Tacbeagiacliaii  in  Koropa  gMchicht- 
llth«tt  Mmdm  erhifliteii»  Die  Geaehleehitrefltter  d«r  letstea 
lind  aHfemebeinlich  tfirkischm  eingepfropft,  am  denkele 
Ursprung  der  Viter  darch '  berühmte  AftTerdern  au  adeln 
und  ihr  Geschlecht  htnanfzti führen  hu  Türk,  den  Sohn 
Japhetä,  dcu  gemeinsamen  Atitiherrn  von  Tatarchan  und 
JMegoieban,  diu  angeblichen  Suromviter  der  Tataren  und 
Mongelen,  Der  Mime«  der  letileti  Ceucbt  ertt  unter  Ttcben- 
gbiehatt  mit  GewWieit  auf,  da  ee  aieht  auagemaeht,  ob  die 
ittera  JMMe  der  Ofaisefen  eben  to  gewliw  Mongole«,  als 

ihre   Tata  Tataren;  wie  aber  Türkfu   und  Tataren  ganz 
verschiedenen  S^tammes,  indem  fenen  der  Namen  \o\\  (h'esen 
nur  durch  Missbraudi  beigelegt  worden,  und  noch  beigelegt 
wird,  ao  aind  Tataren  nod  Mongolen  nnpr&ogiieb  ein  nnd 
doonlbe  VoUt,  Jenen  der  iltere  enterjochte,  dieaea  der 
Jttiifdre  nnterjoebende  Zweig.   Die  Tirken  aind  Tom  iat- 
iieben  Altai,  die  Tataren  Tom  Ba0takti9  avagezogen,  die 
Mongolen  am  \% estlichen  Aew/e/,  von  den  Quellen  ties  Oiion 
und  Aeruion,  wo  im  bewaldeten  Gebirge  Burhan  haldun 
die  Geburts-  und  Grabstätte  Tachengiachan's.  Nachdem 
Tnelieagiaelian  die  ihm  leiadijcben  Stimme  der  Tataren  und 
Ifere  Verbdndeten  Temiclitel  oder  nnterfoeht,  nachdem  aeine 
Hemehaft  durch  Sieg  und  Brolierung  von  den  Üfern  dea 
vaterlandischen  Sees  Dalai  Nor  bis  an  die  des  persischen 
See?^   von  Merafilui  iiiitr  siebzig  Längen ^ri'a Je  aus^cdilint 
war,  buiiiteu  die  unterjochten  Völker  um  diu  Ehre,  dem 
ol^enden  nnd  erobernden,  dem  gesetzgebenden  und  herr- 
echenden anaugehören;  T&rlien  nnd  Tataren  nlilten  aich 
oon  den  Mongoleii  bei,  wie  dieae  in  ihren  Stammregiatern 
sich  Mher  den  Türken  angeschloaten,  wiewohl  beide  durch 
die  nicht  zu  überspringende  Klui't  von  verschiedener  Sprache 
und  Geaichtsbiidung  von  einander  scharf  getrennt,  fcitaren 
wollten  Mongolen,  Türken  Tataren  beiaaeu;  hingegen  pro- 
teatlrten  die  Mimgelen  wider  den  Jfameii  ron  Tataren,  wie 
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noch  heute  die  Omanen  wider  den  toq  Türken*  Die  Eild-  ' 
keit,  altem  Getchleehte  anaugehoren,  «nd  Adelatols  (der- 
aelbe  bei  Völkern,  wie  bei  Individuen^,  bringl  durch 
Ahnen-  und  Namen •Vermen^uii^  in  die  Stammtafeln  Ton 

beiden  nur  frrthum  und  Ver\>irrnüg  '  ).    Eben  so  richtig 
als  lichtvoll  ordnet  der  grosse  Geschitltttitchreibcr  der  Mon-  i 
golen,  Reachideddin ,  Anfangs  deines  Werkes  eine  Ctuturie  | 
▼on  Stimmen,  weiche  au  aeioer  Zeit  alle  auf  den  £hren-  ( 
namen  von  Mongolen  Anapmch  machten,  anaaer  den  Türken  | 
(4lenen  er  die  CJIghuren  der  Sprache  nach  beigezählt)  in 
drei  l^lassen,  namlieh  in  Tataren  f  desselben  Stammes  und 
derselben  Sprache,  wie  die  Mongolen),  weiche  ursprünglich 
den  iMamen  von  Mongolen  nicht  führten  ^) ;  zweitens  in  I 
Völker  Terachledencn  Ursprungs,  welche,  weder  Talaren 
noch  Mongolen,  den  Namen  der  ietateo  der  AehnÜchkeii  1 
wegen  annahmen,  wie  die  Turkmanen  den  der  TSrkCn,  nnd  j 
die  daher  am  hetaten  Mogolmanen  genannt  würden,  weil 
sie  an  die  Mongolen  mahnen^^^  wie  jene  an  (Wa  rürkcn; 
drittens  in  die  eigentiii  lu  n  .^loD^oIrii,  wcIcJic  \\iL'il('r  in  zwei  1 
Abtheiiuugcn  zerfallen,  nämlich  in  die  Mongolen  JJurlegin,  f 
der  nenn  Geacliiechter  ror  Aimtkowa,  der  nennten  Ahnfraa  | 
T§chengiichan'a,  und  die  Mongolen  iVten,  deren  Stamnt-  \ 
Täter  alle  aber  Nachkommen  AUmkwa'»*  Ee  iat  nothig,  den  | 
Leaer  wenigatena  mit  einem  Viertel  der  Centorie  von  Stimmen,  | 
die  zur  Zeit  Keschideddin's,  d.  i.  Anfan^^s  dts  ^  ierzLhuteii  ' 
Jahrhunderts ,  bestanden ,  bekannt  zu  inaeheii ,  mit  denen 
nämlich,  welche  ihre  Berühmtheit  vor  anderen  entweder 
ihren  Helden  und  Frauen,  Ihrer  Frennda^haft  für  oder  ihrer 
Feiodachafit  gegen  Tschenglachan,  ihrer  Oppoiltlon  oder 
Verachwigerong  mit  deaaen  Hauae  danken. 


*)  Leur*  flia  actuelieflieDt  s^imagfnolent,  quMls  avoient  ete  connus  , 
aussi  autrefois  sous  le  nom  de  Mo:;(»ls.  Rechidedditi.  Journal  asiar  ' 

i^rs  p<  i!p!i'<:  fiircs  qii'on  noiiime  inainteniiiit  Mogols,   luuis   iSi  r  . 
chacun  anciciniunM  nt  nvnit  iin  nom  particulier.  Rcclildeddin.  Jourii. 
asiat.        Be  IUvtjhoi  munendt  scln/dc  didp  welche  den  Mougtiuleo 
ähnlich  waren,  an  dieselben  maUHtn,  denn  das  persische  ManenisU  , 
UDd  das  deutsche  Mahnende  ist  eins  nad  daaaelba. 
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Von  den  nrtprinf  Ifchcn  taturitcfaen  Slimniea  nennen  Ht«  stumme 
wir  saertt  den  •echtselheflten  dlamm  der  Tataren  «elbit« 

von  denen  einer  Ttchaghian  Tatar,  d.  i.  die  weissen  Tt- 
taren  '  ) ,  hicps,  im  Gegensätze  der  übrigen,  welclic  die 
sclivvarzeii  gcneiinet  werden ;  in  der  Folge  wurde  der  Namen 
der  weissen  Tataren  auch  den  Ui^nren ,  welche  Türken, 
lind  anderen  tnrkiaclien  Stammen  beifclegt,  sowie  den 
Mamitehu'B  der  Namen  der  Sui  Tatars  d.  f.  der  Wasser* 

m 

'  oder  aehleehlen  Tataren ,  die  maehltfsten.  und  ^eflbrliehaten 
der  Feinde  des  Hanse«  Tschengischan  welcher  bei  seiner 
Gehnrf  den  rSanien  Tejiiud^chin  erhieJt,  weil  iuii  >eH)c»i 
Tage  8ein  Vater  Jewkai  üeluidir  einen  tacarisichen  Fürsten, 
Temuätckin,  |;e«chiagen  und  gefangen  gemacht.  Der  Namen, 
den  er  trn^ ,  ron  dem  am  Tage  aciner  Oebnrt  beaie|ften 
TatorfÜraten  hergenommen  ^  und  die  in  aelner  Jofend  von 
den  Erbfeinden  seines  Stammes  'erlittenen  Unbilden  spornten 
düu  Sohn  Jesiikai's  zur  llaclie  und  zum  Verlifpungskriege 
wider  diese  unversöhnlichen  Feinde  seines  Hanse»  nn;  sie 
wurden  verniclitet^  und  nur  ilire  Weiber  gingen  alt«  'I  rophaen  , 
in  daa  Franeugemach  Tschengischati'a  und  meiner  Söhne  i'iber. 
Zwei  der  fünf  Gemahlinnen  Tscbengiscban's ,  JieuUm  und 
Jimkiit  und  eine  seiner  Belacbliferinnen,  Mutter  seines  als 
Kfbd  verstorbenen  Sohnes  Uradsekngan^  waren  Tstarifniten, 
so  aucfi  eine  V'vdu  meines  Uruders  lhehudnrln'  Kasnr ,  seine« 
Sohnes  Batu  und  Tudai  Me//f^h/'s  ,  des  llerschers  von 
Kipdscbak.  Die  beiden  Gemahlinnen  THchengiscIisu's  erflehten 
Ton  Ihm  das  Leben  sweier  Kinder  ihres  Stamrogenossen  liCuU 
und  aelnea  Brnders  Karamwgku^  weiche  beide  gros«  ge- 
wnchaen ,  den  Dienet  von  Bawerdtehi,  di  t.  Tafeldeeicer ,  be- 
kleideten. KnU  gen  088  des  grössten  Ansehens  und  schloss 
sich  nach  T^rhengisehan's  I'od  an  die  grosse  Frnn  Sijur- 
kukteni j  die  Gemahlin  TuWa ,  welche  ihn  zum  grossen  Emir 
des  Lagers  und  Gbersthofmeister  Stjuktu'B^)^  des  Sohnes 

•)  Dieser  Umstand  ist  bislier  allen  roongolisclien  Givscliicht- 
schreibeni,  welche  sich  über  den  Ursprung  des  Nuiiiens  der  uwUsm 
und  schwarzen  Tataren  den  Kopf  zcrbrocbea,  euigati^un.  *)  Au 
anderen  Orlen  heisst  er  äunglai. 
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unter  der  Regierung  Afengkukaan's ,  gleich  beim  ersten 
Feldsuge  Uuiagu  ä,  als  Sicherer  dtts  Ruckcrig  des  Heers  an 
der  indischen  Gränse;  bei  Tschengitchan  belbst  aber  galt 
mehr,  als  die  beiden  von  seinen  beiden  Gemahlinnen  stim 
Leben  erbetenen  ob^cninnten  Kinder,  nnd  mehr  ei«  die  beiden 
Franen  Akutuku't,  der  Tetm  Kvthu  Ni^an$  von  Ttehengü- 
€km  alt  Pindeiklnd  an^noninien  nnd  aeiner  ertten  Ge* 
mahlin,  noch  ehe  sie  ihm  einen  Sohn  geboren,  zur  PAege 
empfohlen,  hatte  sich  Kutkn  hclion  als  zvtoiljähriger  Knabe 
Tachengischao's  besondere  Zuneigung  durch  seine  Tapferl^eit 
erworben,  indem  er  tafdschatischen  Dieben  ihre  Beute  ab- 
jagte, nnd  ala  fdnCiehnJihrfger  Jingllng  mitten  Im  tiefen 
Selinee  allein  dreiaalg  Hlrache  erlegt  hatte.  Er  dnrfte  den 
Tichengisohan  lUek«,  d.  I.  Vater,  and  deaaen  Gemahlin 
Jke,  d,  i.  Mutter,  nennen.  O^otai ,  der  Sohn  und  Nach- 
folger Tschen^ischan's,  gab  ihm  den  Ehrentitel  eines  Prinzen, 
jäka,  mit  dem  Vorsitze  vor  seinen  eigenen  Sühnen,  und 
noch  achtzig|ihrlf  Teraah  er  daa  Amt  des  Oberrichtera  nach 
aelnem  Wahlapmehe:  FSnkUf  Nhkti  tmd  tprieh  Reehi,*^ 
W»  Tataren  aaaaen  an  der  Gtinae  Chlna'a,  deaaen  Kalaeni 
ale  melatena  atenerpflichtig  waren.*)  S.  Der  «weite  feind-* 
liehe  Stamm,  welchen  'l^cMengischah  wie  die  Tataren  als 
nni^ernöhniiche  Kettiiie  niil  Vernichtungskrieg  zu  Boden  trat, 
war  der  in  vier  Zweige  getheilte  der  Merkit  oder  Mekrü, 
anch  üätqßii  genannt,  denen  die  SoUmgM  beigeaililt  werden. 
Ihr  FOrat  TküsUdbeg  fiel  mit  aecha  aeiner  Sdhne  ala  Opfer 
der  nnTeraÖhnlichen  Feindaehalt  Sei  bat  der  j  ungate,  welchem 
als  einem  trefflichen  Bogenschützen  Dschudschi ,  der  ülteste 
Sohn  Tschengischan's,  da§  Leben  retten  wollte,  musste  hin« 
gerichtet  werden  aut  ausdrücliiichen  Befehl  des  Vaters, 
welcher  dem  Sohne  diese  Milde  nie  vergab.  Tmromn,  einer 
der  Braten  dca  Stammea,  gab  dem  Ttehenglac^an  die  Tochter 
Xuian  aar  Fran,  welche  ihm  den  Sohn  Kulkan  gebar.  Vom 
Schwiegervater  hftkriegt,  verlor  Talroilm  die  Schlacht»  nnd 


*)  Meters  u  rust  g,ui.  0  Uesctiiclecldia. 
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b(jige!e^t  wurde,  tiiic  dtr  grö?!iiten  mongolischen  l'iautiu, 
verschalite  als  lU-^^etitin  nach  Ogotai  s   i  ode  ihrem  Sohne 
Gnptk  (deg^en  Gemaliliu  ebenfaÜA  eiae  MerkitittJ  di«  Herr- 
•cluift.  Die  Sitae  4er  Merkil  wiren  Im  Oiteo  dei  nosge-  « 
IMhen  Stammf ebleiei  w  llokea  Ofer  der  M6%e. . 

Der  eelmfetbeilte  alchtigtte  Stanua  der  DMkMttmh  ^  9t§mim 
welche  in  dem  Stammgeblete  des  Hante«  TichengischBn't 
am  Ocean  ,  in  siebzig  Uingeii,  wie  die  Avaren,  jeder  Rinsj'  i^gi^f^ 
teosend  FamiUen  stark,  taaaea,  ist  eiuer  von  der  äUesteit  »  IT«^. 
bif  in  die  eeoetle  Zell  dercli  hlaieritclie  Mameii  «ad  Ae- 
febeaheifea  aerkwlkrdi|ilai.  ]He  Nedikonmeo  de»  Brfkder- 
ptim/MktukM  Tmd9  aad  JMsdhoW  JMkoverie/,  welelM 
der  Anlasa  des  Krieg;«  Ttcfien^ischan'a  mit  den  Taidschoten, 
haben  unter  den  persische»  llehaiieu  xaiilrcictie  und  wich- 
tige Aemter  des  Staats  und  liofa  bekleidet;  Kadan,  der  » 
Dschelaire  vom  Gefolge  TaclmgiaehAa's«  liatte  vwei  Söhne, 
Buk  aad  BMOM,  werea  Jeaer  Ataheg,  d«  I»  OberttM- 
■Mitter,  detMaet  aad  aweltea  NeehfMgertTtehaaglaehaa'e, 
OgcMafa;  dieser  aehllite  Ihn  sehr  he^,  eriaeble  ihn  aber  nieht; 
den  Bruder  Udtichikital  su  tödten,  der  sich  vor  ihm  ebenfalls 
m  Ogotai  gedHchtet.  Auf  dem  Landtage  der  Wahl  Mengku- 
kaan's  spielte  lldschikitai  eine  höchst  wichtige  Reil«,  indem 
er  die  Rechte  des  Ulaaaa  Ogetal'i  aaf  den  Threa  wider  die 
Aaaprleh«  des  Dfawes  Kabilal'a  rertheldigte ;  iai  Gegeathelle 
leistete  der  Daeheialre  Mmgktmr  Nujam^  aaa  deai  Zweige 
der  Utehat,  Grossfurst  und  Oberrichter  Miafarakains ,  dem 
Kubilni  bei  dem  nach  dessen  Thronbt  Steigung  ulit:r  Ma- 
jeatätsverbreehen  gehaltenea  Gerichte  die  gröaatea  Dienste, 
Indem  er  über  die  wid^spenatigeu  Priniea  der  Ulose, 
Dachaghatai  aftd  Ogelal,  daa  Tedeaarthell  aasajiraeh.  Der 
Daeheialre  üatüdu  war  Vagt  der  rier  greaaea  Lager  Tsehea- 
giaehaa'a  aad  beiSshIlgte  efcie  SaMlt  f  d.  L  Ceatarle,  In  Jeden 
Hesare ,  d.  j.  Rc^imefit  von  tausend  Manu;  endlich  iluj» 
Brüderpaiir  Olm  Kahchn  und  Karadschuij  die  Sthaiiiirten  *  ' 
Jisukai's,  des  Vaters  Xachcngiüchan's,  denen  er  sich  immer 
aehr  dankbar  bewiea,  weil  aie  aehte  la  die  Geiaageasehaa 
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dt9  Merkll  geratliene  GeoMhlln  tichcr  m  Owaugcban,  dem 
Ffirtten  der  Keralt,  geletleten;  «af  den  RSeksuge  genis 

9TC  vom  lürstgeborneii  TsrIiettgiMchairä,  welchen  dietier,  weil 

die  (von  YerJSumdern  80gar  ab  zu  üpät  verdächtigte3  Geburt 

dee  Sohnes  unerwartet  \iam,  Dschndschi,  d.  i.  den  uriver- 

liofflen .  Gait,  nannte.   Tachengilclian  wollte  in  der.  Folge 

daa  Brfiderpaar  mit  Aemtern  belohnen ;  ale  lof en  aber  vor, 

in  ihrem  Stande  in  bleiben  nnd  ala  Hirten  teinea  Ver* 

trauens  zu  geniesaen;  aus  Uiren  Nachkommen  ist  Sertak, 

der  Fürst  des  liSger««  /nr  Zeit  Ar^hurichairs ,  de«  füufleu 

der  peraUchen  lichane,   iiiul  ^on  Kaischar  ^   dem  Sohne 

Serlak*8,  leiten  die  heutigen  8chache  Persiena  ihre  Dynastie. 

ala  eine  sweite  dea  Stamme«  der  Daobelaire  ab;  denn  eine 

■ 

frühere  hatte  nach  Zertrummeronf  dea  peinlichen  Reiche 
der  llchane  der  Dacbelafre  Haaan  (bcigenannt  der  Grotte, 

zum  L  litt  rschiede  von  Has(^i  DAchobait ,  auH  dem  Stamme 
Snldu's  ,  welcher  Stifter  der  Dynastie  Dschvban  der  Kleine 
beij^'enaitnt  ward  j  in  Pen>icu  gestiftet,  welche  von  der  ge- 
schwächten  Macht  der  Jichane  Nichta  alt  den  reratarkten 
Titel  ala  iikeoM  führten.  Ana  dem  Stamme  der  Smrit, 
welcher  noch  heute  unter  dieaem  JVamen  an  der  chineaiafehen 
Grinse  titzt, ')  war  Dtekunnagkun ,  welchen  Ogotai,  nach- 
dem Dschebe  und  Snbetat  von  üirera  persischen  Feldzuge 
über  Knssland  narh  Hause  gekehrt  waren,  al8  ßefehlshaber 
Statthalter  nach  Tersien  gesandt.  Glicht  minder  machtig, 
ala  der  Stamm  der  Dschelairen,  war  der  der  Uirat,  deren 
Sita  iwlachen  den  achtFinmen,  die  aich  in  die  untere  ^ntoa 
ergleaaen'),  wo  noch  heute  ihre  Nachkommen  unYer  dem 
verwandten  Namen  der  Buirat ,  von  allen  Stämmen  der  mit 

■)  Weg  durch  die  GeUete  der  SitnU  Mongoleo  nAcb  Tlnkowakjr 
in  RIttera  Asien  II.  S.356,  aaf  D«Anville*a  Karte  Soulitt,  bet  Saetsen 
StuHtä»  *)  ikkit  Mmny  bei  Abalglinal  «lod  die  Namen  deraelben 
aubr  verstiiaiiaeUt  bei  Reaelffdeddla  alad-doch  weaigateaa  vlerder- 
aelbea  zu  erkoaaen,  nämlich  die  Irkut  im  Ikra  Muratt^  die  0km 
im  Aka  Muran,  die  Hit  fa  im  Tschnfffiltm  JUttran^  d.  i.  Welsaltnaa, 
die  obere  Tunguska  in  Dschurdsche  Mnran  (Dscliurdsclie  ist  der 
Manico  der  Tungusca'),  endlich  ifie  .InArar«  und  der  Kern  (.Jenlaei}, 
in  den  sie  fällt ,         uuveraudett.  ' 
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dem  Haase  T8cheni:i8#:hau's  am  meisten  verschwägerte,  indem 
acht  Ulratiiinea  in  da*»  Hans  Tschenffisrhan's  verheiratheJ,  nud 
sieben  Prinzen  desseiben  an  Uiratinneii  vermählet  waren. 
Die  Qroitmiitter  TtchengiidiAD't,  die  Fraa  Smdgßl  FuimkiH,  • 
war  aoa  dtm  Stamme  der  Targku^  «der  TorgAod^  welelmr  * 
noch  h^nte  ein  Zweig  der  Kelmulieii  oder  Oeluet  (dat  mir 
die  cfifnedtche  Sprache  f&r  Viral)  und  deren  Andenken 
in  Kleinasien  fwoiiin  sie  mft  Timnr'i  Heere  Icamen)  itu 
Nameti  des  Saudschaks  Torghud  Iii  fortlebt. 

Drillens  die  Stimme  der  Mogholmanttn,  d.  i.  der  Völker,  Der  stamm 
wdclie  weder  Tataren  noeb  Mengoleay  mit  den  letiten  Ter-  drr  Keraity 
banden,  anf  den  Namen  deraeHmn  Ananrneli  maebten«  Die 
raiclitigste  dfeaer  T51kerachaften ,  die  Ton*  nealerfaniseiien  TutujUut  und 
Priestern  zum  Ciu istenthum  bekeliite'^  dtr  yitraif;   ihres  L'iyhur. 
Fürü.tt;ii  (  hiuesischer  Ehrentitel  Oirri//^  CArt/i  eriiii  U  «Iiu  cli  die 
iVJissionarien  degMittelalters  aUPriester  Joaim^ä  keine  mindere 
Bernhmüieil,  ala  in  Irülierer  mylhologiaeher  SSeit  der  Fiaeb 
Oamn  ala  Geaetageber  an  der  Küate  dea  rotheo  Meerea;  t 
die  Hauptatadt  «leradben  war  die  Stadt  TkianU»  am  Fliaie 
H&angho,  d.  i.  am  gelben  Finne,  daa  Land  Tendern*}  Marm 
Polos;  die  GeschitliU:  Owau^  Chan's  und  st^iues  Bruders 
Hükciiibo^)  ißt  aui  das  engste  mit  der  Geschichte  'I'schen- 
gifeichani  verbunden,  weicher  erst  der  Verbündete  Owang 
Cban'ai  ih  der  Folge  denaelben,  weil  er  den  Feinden 
Tacbengiaefaan'a  Oeb5r  gegeben,  bekriegte  nnd  rem  Throne 
atnrate.  Vergebene  batte  Taefaengiaeban  frttber  die  beiden 
Nichten*}  Owang  Chan'a  I9r  sich  und  seinen  HiteMen  Sohn 
ÖRchudgchi  als  Gemahlinnen  begehrt;  sie  waren  ihm  ver- 
weigert Morden,  sowie  die  Hand  der  Enkelin  Owang  Ghan's 
ans  dem  Sohne  Smkun;  aber  die  iHsiden  Töchter  EtUku*; 
dea  Bmdem  ifinitai'a,  die  Frtnen  Ttkm  vnd  wnrden 


*3  Das  ('!iri.steDthum  desselben  ber.eu«;t  neschideddin  au^tdi  ückiicli : 
daawed  Isa  pcighamber  aleilii  selam  ba  ischan  reside  vre  bcdlai  wei 
4er  amedeail,  4.  t  4er  Raf  (der  Miaatiia)  4ea  Herrn  Jeena  de«  Pre-  \ 
pbeCen  kam  an  ikaea  nad  ale  nahaen  deaaea^Glanbeo  aa.  Uefaer 
4ae  jLand  Temdtim  M.  Polens  la  Bittere  Aalea  I.  1^48  —  nacli 
lOapreth.  *y  Bei  Baetaen.  «>  AkUm  «ad  Bef^müMh. 
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Mde  die  GeoMlilliiHeii  HuiaguU,  uid  die  dritte  Nlohte 
Owaiig  Chtn'i,  die  Schwetter  der  dem  Ttehengiichan  ead 

seinem  ältesten  Sohne  Terwei^erten  beiden  Prinzessinnen, 
war  die  benihiiite  Sijurkukteni^^ ,  uiiistreiti^  die  grösste  aller 
mongolischen  l^'rauen,  welche  durch  ihre  Staatiidugheit  dem 
lilose  Kttbilar«  den  Thron  Yerschaifte;  Mutter  vier  der 
grÖMten  Ffintcn  der  mongollichen  Genhiclitef  nlmlich  der 
Knene  Mengku  nnAKuhHai,  den  Ileben*t  Grftndera 
der  nongeliiehen  Dynutie  to  Pcnten,  nnd  Jrikkiko'9,  der 
als  Nebenbuhler  den  BrQdem  den  Tbroit  streitig  maehte. 
Auch  Bnt  Tengri ,  der  Stiefvater  TschenglKcliatrK,  wüldjcr 
um  die  Hand  der  Keraitin  hadan  geworben,  erhielt  einen 
Korb,  wie  Tschengischan  und  üschudclii,  von  der  Nichte 
OwnngClien'^  Die  oSebtlen  tftdüclien  Nnefaburn  der  A'erait 
waren  die  ünkai,  d.  i«  die  Wiefater  der  gretiea  ehineiiieiicn 
Honer;  ihr  Fiftt  ^/«MfoueA/Verrither  an  aeinem  Herrn, 
dem  chiiicfi^clien  Kaiser  Altun  Chan^  Öfl'iiete  dem  Heere 
.  Tsciiengischan's  den  Durchgang,  und  erliiLlt  dafiir  diL-  Hand 
Otakm'Begta,  der  Tochter  Tschengischan 's,  deren  Sohn 
•piter  mit  der  Tochter  Tnii'a  vermählet  wmt4  ;  die  UnknC 
waren  mit  dem  Hanae  Taehengiseiun'a,  wie  die  Stimme  der 
Viral  nnd  KeraH^  dnreh  Vencllw^ernng  eng  Terbnnden. 
Wie  die  mtnt  in  der  NSbe  der  Kerait  längs  der  chinesischen 
Mauer,  so  sassen  diesen  wesilich  die  Naiman,  deren  be- 
rtihmter  Fiirtit  Kuschluk  Chan  einer  der  erbittertsten  und 
mächtigsten  Feinde  Tschengischan's  sich  wider  denselben, 
mit  den  Fftraten  ron  acht  anderen  Stimmen  er  der  neunte, 
rerbfindete.*)  EmaMit»  Toehter  Lhdnan  ward  die  Ge- 
mahiin  Tnü'a,  Mntter  aeinea  dritten  Sehnen  JTsilMmlw ;  auch 
Tnti'a  Beischläferin*),  die  Mutter  seines  achten  Sohnes 
Mnke ,  weiche  aber  an  denselben  Slalt  den  vierten  Sohn 
kubüai  säugte,  war  eine  ^^«imanin.  Die  Bekrin  oder  Mekrm, 


•)  Sijurkuktem  y  die  Ofninhlin  Tuli's,  war  nicht  die  Tdchtcr, 
sondern  die  Nichte  0\v;iii^  Chan's^  bei  Hilter  I.  fc».  297  wird  sie 
mit  Turaktnaf  der  Gemahlia  Ogotars  ,  vermeogt.  rnter  denen 
die  Kerait,  Merkit^  L'iraty  D8Cka4schtrat  T»$ar,  kiiUkin,  burbttH^ 
Saldachiut.    ^)  Jeksarik  uder  Niksaril. 
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weiche  weder  Mongolen  noch  Uighureii ,  sasseu  im  Lande 
d«r  letsien  ( In  der  kleinea  Bachurei  J|«  TachengiMliM  naliai 
SfurMt  die  Toehtcr  ilimF&nteB»  iiirFna,  vetehenaeh 
TechengiMlieii'e  Tode,  Teil  «einem  Sobae  and  Naelifel|[er 
Ogoiai  vor  lefaen  anderen  GcmaliHDiien  feHebt,  dem  Broder 
Iftschafalai,  welcher  §fe  toh  ihm  hegehrt  hatte,  verweigert 
ward ;  auch  die  Getnahlin  Kaschir^s ,  des  fünften  Sohnes 
Ogotai's,  die  Mutter  Kaidu's,  des  Vaters  Ton  vier  Söhnen, 
welcher  in  der  Geieliiehte  des  Ulusee  Oecbagatai  ale  Herr- 
scher aaf trat,  war  ant  dam  Slamme  Mtkrhu  Zn  den  Magbal* 
nmen  iShlt  Reeehideddin  aneh  die  'Kirgken  nnd  Wm^dtekSrntt 
welche,  Türken *3  Ungute  in  Sibirien  und  an  dem 

Kern  oder  Jenisei  nassen,  von  uelchen  ihren  Namen 
haben.  Bie  Tanghut  im  (jiebirgalaade  an  der  8inc§i8chen 
Grinae,  deren  ilaa|)(«tadl  Nmgkia  am  Vfer  dea  |;elbeik 
Flnaaca.  Tachengiadian ,  waleher  fa  vier  FeldiOgen  dia- 
lelban  nieht  an  anteijeeben  im  Stande  ^weaen«  atarb  anf 
dem  letiten;  nnd  endlfeh  In  der  kleinen  Baeharei  die 
Uighnren,  deren  Spraclie  türkisch,  deren  Rctigionslehre 
aber  «uf  tühclani!*che  hinweist,  ein  schriftgelehrtes  Volk, 
von  welchem  die  Mongolen  Schrift  und  Belekrun^  annahmeo. 

AUe  wirklietien  Menzelen  behaupteten«  nnmittelbar  Ton  jm« 
Tegfi»  nnd  K^am  abaaalammen,  welcba  elal^  Jahrhunderte  WMe^», 
vor  Taebenfisehan  eich  mitteia  elnea  Dnrehbrncba  aaa  ddta  ^^^'^'^ 
Erzgebiri^e  Ton  Ergenekan,  ans  der  BothmSstfgkelt  Ihrer  f^^^^^J^, 
Sieker  und  Zwin^hcrrn  befreit  iiatteo.    Ein  Paar  tausend 
Jahre  vor  Tachengischau ,  so  eraähit  die  Volkssage,  würen 
die  Siengolen  von  ihfen  Feinden «  den  Tataren ,  bia  a^C  awei 
MInaer  anagerattef  worden,  deren  elaer  Tegm,  dar  aadere 
ififmiy  <L  i.  Straaif  hieaa;  aia  flaehtetan  In  da  rnndnm  von 
ateilen  Felaen  nmaehloaaenea  Thal,  wo  ale  im  Veriaafe  'VM 
Jahrhunderten   sich  vermehrend ,  ihres  Ilergkerkcrs  und  . 
BergbaueH  endlich  müde,  den  Ausgang  aus  demselben  sich 


')  Türken  siixi  aucli  die  Turkatun ,  Qine  Art  Wacticii ,  deren 
nwr  Abulghasi  und  nicht  Rcschideddin  erwäbnt*  die  TUengut  CSültmM), 
weiebe  ReseMdeiMla  vater  den  Tataren ,  oad  die  Jicalnif «  dte  er 
mit  deo  Ninmm  aarsiUt« 


I 
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Dur  dadureli  liahiitoBy  dM  sie  nU  ^cMf  UtibiJfeB  die 
FltBine  «iii^cicbieliteter  HoMtae  gegM  die  Bnwtnd 
trfel»eii,  bit  dieselbe  Mbniols  «iid  Ibnen  freien  Aeewe^  Mt 

dem  Gcbirpe  ^ewähric  ,  (!esscii  INamen  Erj^eiieknn  fefifer^ 
Gewölbe  odar  Auch  als  Ce«oll)c  drr  hinivii  übersetzt  wtidi  i 
kann;  in  der  mongolischen  Voikisage  und  in  iltrein  auf  iiiii^ 
Türken  fepfropHoi  Stammbrain  sobeiot  die  getehkbtlicbe 
Wahrheit  der  Cnleijeefaviif  und  Yertrelbnof  der  Himgm, 
d.  i.  Knnen,  ana  Ihrem  Reiche  an  inaeiiaa  gegen  FCerden  atn 
Altai,  wo  sie  lange  Zeit  in  denfcler  Kneebtsebaft  fßr  ihr« 
Sk'^rer  Bergbau  trieben ,  verlarvt  zu  suyn.  Das  Erziiebir^'e 
Er^enekiin  ist  von  europäiachen  Forschern  mongolischer 
Geschichten  thcils  am  Kokonor d.  i.  am  blauen  See,  in 
Taognt  im  Siden  der  gramen  Sasdwflaie  Schmno  0üerJSCM, 
tbeila  im  Nordoaten  deraelbea  am  Sae  d.  i.  am  hei- 

ligen See,  f»  welchen  aieh  der  Kernlon  ergiesst,  geseeht 
worden;  dort,  weil  noch  heute  die  efeilen  LTer  des  Seeg 
%'ori  den  iMonp'olcri  Gm^er^i  geiiaimt  werden,  hier,  weil 
der  in  den  See  mündende  Kerülon  aus  demselben  unter  dem 
Namen  Argm  anaflieaat  ^) ,  und  well  die  Berge  am  mittleren 
ünntt  metallreieh,  wie  der  Inaohan,  an  welchem  die  Herraeher 
der  Hieagn«  eder  Knnen  Ihre  Waffenarbeiter  nnierhieHen  '^i 
aber  wahracheinlieber  iat  dietea  Bngebirge  weder  hier  noch 
dort,  sondern  am  Altai  zu  suchen,  aus  dessen  an  (loid  wie 
an  Kisea  ho  reichhaltigen  Felseuthälern  die  Türken  im 
•eehsteu  Jahrhundert  der  christlichen  Zeltrechnung  in  der 
bjaantiniachen  Gescbiebte  aiiflanchen;  dorten  iat  der  Fdaea- 
damomTea  Gog  ond  Magog,  welchen  die  alte  mongdiaehe 
Geographie  nnd  Qeaehlchte  bfai  an  die  k^baaiaeben  Pforten 
lieht,  und  hinter  welchen  persische  Geschichtschreiber  und 
Dichter  den  Bergkerker  der  Mongolen  veriegen*^;  doch 


')  Schmidts  Gcsohlohta  4er Mongolen  S.  327 aa^ 372,  und  Ritter 

t.  ebendas.  U^Ohsson  Bist.  d.  Mon;;ols  f.  p.  2*2  notes  und  «ach 
demspli>*-n  «irt<  rs  .\su'n  I.  4J9.    ')  Deguignes  L.  I.  p.  ^6« 

*_)  Im  It.tntiiu;  Goi:,  verspprrrr  waten  die  Mongolen, 

Und  aahinen  dann  in  Anspracit  W  urd'  und  stamm  dor  Tärkea. 
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gieickviei,  uejen*  dlt  Mooiiiicp  ur«pruii§lich  vom  Iiudwi 
oder  Klutehan  (m  neiioea  di»  Chlneten  den  Altei^  «Mge- 
broehca,  eeyeo  de  fen  den  Ufern  dei  Umim  eder  heiligen 
Seen  antgegaiig^n ,  die  Andenken  an  dleien  Antzog  der  Viter 

aus  der  Berg»iclaverei  lebte  von  Geschlecht  zu  Geschlecht  • 
frtrt  (bis  auf  den  hLuti^e»  Tag^ ;  das  Fest  des  Auszugs 
ward  aUJähriich  in  der  iNacht  vor  dem  ueueu  Jahrestag als 
ein  Feet  der  Bergleute  nn^  Sehnnede  gefeiert.  Gtuliendee 
Eken  werde  in  Gegenwerl  dei  Herreeliera  gehfaunert  und. 
Gettittr  den  Aneieg  ene  dem  Sngebirge  gedankt;  spater 
nachte  die  Volkssage  den  Taclieaigischau ,  deo  Gründer  der 
GrÜ8se  «eines  Volkes,  setbet  zum  Schmiede  und  am 
Ber^e  Tarchan,  d.  i  der  Schtmed,  welcher  auf  sieben 
denUche  Meilen  tklilbar,  aus  rothem  Grenite  ala  ttiesc  den 
Eingang  der  groaaen  Sendwüale  kewachl,  wird  neeh  der 
Amboe  bewahrt,  e^f  welehen  Taehenglaelian  der  Krtte  daa 
£lten  gehlmmeri;  nicht  ferne  von  Berge* Tom,  d.  i.  der 
Raeehfang,  wird  uoclt  an  den  Ufern  de^  Kcrulon  der  Kdui  !i- 
fayg  der  Jurte  gezeigt,  in  ^^ elcher  er  ^fsrhmiedet'j  haben 
soll.  Auch  in  der  alt;)«  r»ischeu  Geschichte  war  der  Befreier 
dea  Volkea  von  der  Tyrannei  Sohaka  der  Schmied  Gjatotf 
deaaen  Sehnnfell  ent  Freiheitifaline,  dann  daa  ftelelMf  anler» 
ond  im  tfongellaelien  ial  Tlankm,  d.  L^der  SckadBd,  gleleh-, 
bedeetend  mit  Freiherr. 

Die  M  oiigoleti ,  wclciie  den  Altvordern  stammen, />||>  ^^'^fimgi^ 

die  aus  dein  Erzgebirge  Ergeiiekun  zogen,  heisseu  i^/e^m,  ftfr 
bis  auf^/miiiM0ia»  die  neunte  Ahnfrau  Tschengischan's,  deren  ^''f'""if^*t^ 
Nachkommen  aoa  Ihren  drei  Sühnen,  die  aie  vom  himmllaclien  ^  ''"/f  , 

'  Konghtrat. 

Lichte  empfangen,  die  Nirurnn,  d.  I.  die  Reinen,  helaaen; 
von  allen  mongoUoehen  StSmmen  fSr  den  Slythelogen  nnd 

den  Geachiofatschreiber  des  Aberglaubens  der  Völkj^r  merk- 
Ardigster  Stamm  ist  der  der  Virarißkut ,  die  einzigen 
Mongolen,  welche  nicht  Tor  dem  Donner  zitterten,  sondern 
den  Büts  mit  Fluchen  beachworen;  alle  anderen  fürchteten 


')  Hubruriuis  aod  Timkowsky.  ^)  Timkuwsky's  Acise  oacU 
China.       ien  18 jb.   I.  B.  S.  H^.  244.   II.  14. 
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den  Wetterstrahl  als  einen  feurigen  I>rac1ien,  der,  aus  dem 
Meere  steigend  ,  die  Luft  durchsieht  und  die  Erde  nit  leu- 
rlgen  Schweife  eehli^i'^f  sie  fleäbleiit  den  «eigegOMeiier 
Weio,  ttee  und  atvere  Ifikli'  oad  Trockniuif  von  Scbstien 
den  Bllts  herbeiilehe,  wetihtlb  dtctelben  In  freier  Lullt  sp 
trocknen  verboten  war;  ilieüe  Meinung^  und  liitiseK  Verbot 
zeugt  far  die  Fürchterlichkeit  der  lIiipPNMtter  in  jenen  (le- 
birgen  und  Seen,  und  für  die  frühe  Hirfahrung,  das«  Feuch- 
.ligkelt  der  bente  eleictriiche  Leiter;  eni  dieieol  Stemme 
wtren  die  meisten  Kamm,  d.  i.  Sdiemanen,  Beecfaui^rer 
Ten  ITnfemtCtern  nnd  Geistern;  ane  demielben  waren  Jünm 
TakeMikn^  Skun  KSk9,  Sefehlahaber  dea  linken  nnd  rechten 
FlQgelb  im  Heerti  Tschengischatrs ,  Subatni  Bthadir,  der 
berülimte  Feldlierr,  weicher  mit  JJschebe  jyujati  die  bieg- 
reichen  Waffen  der  Mongolen  durch  Peralen  nach  Kipdschak 
trng,  endlich  Udatbcki,  der  Zeitgenoaae  Tacbengiachan'a, 
deaaen  Nachkommen  im  Gebirge  Surhan  Kaldtm  die  Grab- 
wiehter  dea  tachengiKisehen  Famillenbegribnlaaea,  die  Wichter 
der  acht  weissen  Hatisser  (Ordu^,  welche  dort  in  der  Gegend 
Jeke  Utek ,  zwischen  der  Scliattenseite  des  westlichen  Altai  ' 
und  der  Sonnenseite  des  östlichen  Kentei,  aufgerichtet  wor- 
den'}, nach  aller  Wahrscheinlicbkeil  die  Ahnen  dea  in  der 
apiteren  raong oliacben  Geachlehle  eracbelnendea  nnd  noch 
hente  an  der  ehineaiacben  Grinie  ailienden  michtigen 
Stammea  der  OrdttU*),   Wenn  der  Stamm  der  Unanghut 
so  merkwürdig  für  den  Mythologen  und  Ethnographen,  so 
ist  der  giebenzwefgige  ♦)  der  Konghirat  noch  weit  bedeu- 
tender in  der  Geachichte  Tscheogiacban'a  und  aeiner  Naeh- 


*)  RescliideddJa  führt  dabei  die  folgentfeB  Verse  an : 
Die  Donnerwolk^  als  Krokodil  die  Welt  durchlfiuir ,  ^ 
Der  «US  den  Meere  steigt  mit  Ingrimiu  sch\*ar:r,  bescliweift, 
Sie  grlnnet  als  ein  Dracb,  der  Unheil  prophezeit, 
Und  Kwlaehea  Oaddi*  und  Zahn  nur  Bauch  and  Feuer  speit. 
»)  Schmfdt's  Geacbicbte  der  Moogoleu      109.   ')  Ebend.  S.  407. 
408.}  Uber  TscheBgfschaa'a  BegrAhnitson  ».  Ritter  I.  '2^.  482. 
Ö04. 506.  •)  KoH0hirat,  Ikira»,  (MkouMty  Kmtmut,  Kmitu,  Kinkut, 
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foleer  durch  die  Tielfalti^e  Verschwii,ß:eriinsr  desselben  mit 
dem  Ilcrr8cherhau8e,  indem  ein  Dutzend  der  Frauen  des 
tschenglscbanigcben  Hauses  aus  diesem  Stamme  in  alle  vier 
lllose  vermälill  waren.'  Die  Matter  Tscbengiichin'«. war  etfe 
eiaem  der«  Zweige  dieaea  SfamnieB,  eine  Olkonulin,  nnd 
Tschengfacban  vermSblte  «eine  Töohter  an  Kongblraten;  so 
gab  er  dem  Schi/igk//  Gurgan  seine  Tochter  Tumalin  mit 
dem  Befehle  Tiber  viert;nisenri  Kon^^hii  ntt  n ,  eine  andere 
wollte  er  dem  Kanghiraten  Tuli  Amu(  zur  Frau  geben,  liess 
iba  aber  binrichten,  da  dieser  den  Antrag  mit  dem  Jcübnen 
Worte  erwiederte:  Wie  aoll  ich  deine  Tocbter  nelmeD, 
die  Frosch  und  Schildkröte  (quackend  and  dackmaoserisch 
aicber^.  Ton  Betfm',  dem  Stammvater  der  Koiighirat  und 
der  sechs  mit  demselben  verwandten  Stämme,  schreibt  «ich 
Aiicit,  was  in  der  mongolischen  Ilofsprache  gofdeii  Ucinst, 
lier,  wes^hnlb  er  auch  Bestui  serin ,  d.i.  der  goldene,  bei- 
genannt  wird ;  daher  daa  goldene  Lager,  dae  goldene  Archir, 
das  goldene  Gesicht  und  daa  goldene  Zimmer  des  Herrscherf. 

• 

Ans  den  KinkUu^^  einem  Zweige  der  Konghirat,  war  Mtser 

Ululc  y  von  dedsen  Starke  und  Gefühllosigkeit  Reschideddln 
Bcltsame  AnccUoten  erzählt:  drei  Tage  und  iSäclite  schlief 
er  statt  der  Decke  mit  Muscheln  zugedeckt,  so  dass  Vogel 
auf  seinen  Rücken  nisteten  und  Eier  legten;  sein  Sohn  war 
der  Stammvater  der  JCwula»,  ans  welchen  Mercküai  dem 
Tschengischan  den  wtaentlichen  Dienst  leiatete,  ihm  Ton 
der  Verschwörung  der  feindlichen  Stimme,  welche  den 
erbitterten  Feind  Dsehamuka  lom  Gurcban,  d.  f.  cum  grossen 
Herrscher  ausgerufen  hatten,  die  Irnlicsk' huade  zu  geben. 
Die  Gemahlin  Miser  Uiuk''8  war  eine  Chinesin,  deren  Namen  *) 
die  auf  dem  Kset  reitende  Rose  bedeutete,  wes^haib  der 
Sohn  H^kekigm,  d.  i.  Langohr,  genannt  #ard,  der  Stamm* 
▼atcr  dea  siebenten  Zwelgea  der  Konghirat;  sie  hatten  ihre 
SItse  an  der  chinesischen  Grinte  an  den  finsteren  Wildem 
des  Gebirge»  Hwgan^^^  woher  die  unter  dem  Namen  der 
Karawinas  berühmten  Naphtaieuerwerker. 

')  Utewlcai  jAbadnk^')  In  Reschideddin  Karmoüi^  Uaidun  oder 
HtdiKii  /  belB^Ohsson  L  ftramin  TehMoan  «.  p.Ti  CanivoattCali4ial. 

ffammtr,  (xctcbichlr  der  Ilchau«.  I.  2 


Brlat , 

Hu  seht  n , 
KeUienut , 


|g  Brstc«Bach. 

Ih'e  iStäMMe       Der  Namen  des  Slammes  JTiifi^afi  heiatl  die  Grow- 
Kungtan,  Quichten,  wa«i  aowohl  physiadi  ala  morallaeli  für  ftoli  end 
anmaaaend  ▼eratanden  werden  kann* ' )   Ana  dieaen  und  den 

f5l^endfn  StSmmeii  der  Ertai ,  'Hnsehin  und  SülduB  waren 
Bajaut,  die  be.s8le»  percjonlit  licn  Freuiitk  TschengiHclian  die  >vtrk- 
Suldus,     tliä(ig6(€ii  Helfer  seiner  Jugend  und  seine»  inantilichen  Alters. 

Menglik  Itschke,  der  Kungtane,  hatte  nach  Jisukai'a  Tode 
den  dreisehojilhrigen  Tetmtdichin  i^epfle^t,  aein  Sohn  aoa  einer 
früheren  Ehe,  BiU  ianri,  d.  i.  Goitea  Bbenbild,  trat  ala 
beg eiaterter  Schamane  auf  and  verwandelte  im  Namen  dea 
llimmcia  den  Namen  Temudschlira  bei  deaaen  Thronbestei- 
gung iu   Tschez/gis ,   als  gleichbedeutend   mit  Gewaltiger, 
grosser  Chan;  der  diesem  gewogc^iiste  Stamm  waren  die 
Erlat  oder  jirulady  d.  I.  die  Goten,  als  de'ren  Chakan 
Taehengiachan  den  Thron  beatieg'^»        dieaem  Stamme 
war  BugkttrdaeMn  Pf^an,  welcher  mit  BurgM  Nt^jm^  ana  - 
dem  Stamme  der  Haaehin ,  der  Lebensretter  TemndachlnV, 
üls  er  blutspeiend  mitten  im  Schnee  /n  sterben  Gefahr  Hef, 
wofür  beide  im  höchsten  Ansehen  stehend  in  der  Fol^e  als 
die  Waffengcoeaaen ,  die  ihm  am  Quell  Baldscbuna  treu 
geblieben  waren,  in  Tarehßnmf  d.  i.  Freiherren,  geadelt, 
dleaetbe  Wurde  ohne  Diplom  erhielten  nnd  über  Diplem« 
erhaben  erklirt  wurden;  auch  den  ganien  freundlichen  Stamm 
der  Kelkemd  adelte  Tachengis  als  Freiherren,  wie  Kaiser 
Friedrich  I.  alle  Einwohner  einer  italienischen  Stadt  zu 
Conti  erhob  $  aus  dem  nicht  minder  freundlich  gesinnten 
Stamme  der  Ilajaut,  welcher  in  swei  Abiheilungen  an  der 
Seiingn  aaas,  war  B^e  Gurgan,  einer  der  fildame  Tachen- 
glachan'a,  dann  Ongkus  Kmat^  d.  I.  der  Tmchaeaa'),  oh 
der  PlOnderung  der  Sehitse  dea  eMnealachen  Kalaera  Altnn 
Chan  in  der  Fol^e  veriitii^Madct,  und  Surkan,  der  betraute 
Kiith  Tschen^ischan's,  der,  als  die  Fürsten  der  Tataren 
und  Uschaäscherat  um  die  uberste  lierrschaft  der  Mongolen 


'1  So  licissen  in  der  osmanischen  Rcit'li.s;;esf Incfitt-  liie  eu^. 
Huthsciiatter  die  Grosshirnichten  oder  Gruastiastchten.  Geschichte 
des  nsm.  Reichs  V.  632.  Hchmidt's  Gc|||tüchlu  S.  t07.  ^)  In  der 
^l^rache  der  NAiinauen ,  in  der  inuuguiiscUcu  DekauL  Hescbideddln« 
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slriU(;n,  dasselbe  dem  Temudechiti  vorauHge^agt.  Endlich 
der  Stamm  Suldui,  Terberrlicht  durch  die  Familie  SttrgkoH 
SMt^9,  des  Rettert  Temadachin's,  als  dieser  von  seinen 
Fefaden,  deo  Tafdseboten ^fangen»  mit  dem  Blocke  am 
Halse,  sich  In  einen  Teich  Tersteckte ,  so  dass  nur  ^cWase 
über  dem  Wasser  siclitbar.    Die  alte    r;jii  Baidscht  Ikadschi 
halte  8ic!»  seiner  in  dieser  Sklaverei  erhariiU;  aber  wi(Iitii:er 
war  der  Dienst,  den  ihm  Surghan  Schire  erwies,  indem  er, 
des  Verborgenen  gewahr,  die  ihn  aufrach^nden  Taidschnten 
Tom  Telcho  ableitete,  Abends  denselben  herforsof  und  in 
seinem  Hauae  in  einem  Sacke  von  Wolle  verbarg ;  die  Ver- 
folger dorebsncbten  dM  Hans  nnd  «tiessen  mit  Splessea  In 
den  Wollsack;  als  sie  ferne,  gab  iluu  Siirghan  Schire  Kleider, 
Waffen,  Mnndvorrath  «nd  eine  weisse  Slute,  auf  welcher 
er  aeioer  Familie  zueilte,   die  langst  alle  Hoffnung,  ihn 
wieder  sn  sehen,  anij^egeben;  sein  vierter  Sohn,  Tuli,  ssgte 
tdion  mehrere  Tsge  hindnrch:  Motter  1  der  Vater  kommt 
tnf  weisser  Stute;  und  desselben  Ankunft  bestätigte  des 
Rnsben  «weites  Gesicht ' ).   Viele  der  Nachkommen  Surghan 
Schire's  kamen  mit  llulagu  nach  Pcrsien,  und  von  dea^elben 
stammt  der  berühmte  Emfr  Tschohan,  der  Feldherr  unter 
Ghaaan,  Oldachaitu  und  £bu  Said,  der  In  des  Ictzitn  Re- 
gierung so  wichtige  Rolle  spielt,  nnd  dessen  Sohn  Hotsn 
der  Gründer  der  Dynastie  TutMmip  welehe,  wie  die  der 
llkaano,  sich  aua  denTHImmern  des  llchnnlsehen  Reieha  in 
Iran  erhob.    Tachengischan  zahlte  unter  den  Stammen  der 
Durle^io  mehrere  Freunde  ala  unter  den  achtzelnt  der  ihm 
näclistver wandten ,  von  den  lichtempfangenen  Söhnen  von 
der  neunten  Ahnfrau  abstammenden  iVcrmseTi,  d.  i.  die  Reinen. 
Sein  eigenes  Haua  hiesa  erst  von  seinem  Ahnherrn  Kabuls 
dum  nur  du  der  KuUA  oder  Kitad  nnd  von  seinem  Vater 
Jüttktd  das  der  Kuiai  Btird$€ktiffin,  d.  1.  die  rothbrinnUchten 
Augen.    Von  diesen  echtzeha  Stämmen  der  Nirtmen  wollen 
wir  hier  nur  die  vier  mächtigaten,  zwei  freundliche,  die 

O  Binaketi;  belSsetsea^  der  alU  Daten  der  Geschichte Tacliea- 
Rlseton's  verwirrt,  ist  dleae  CtescMehte  in  das  Junglinssalter 
Tsdbengischan's  hlnanfgerdekt.  ReschitfeddlD. 

2* 
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Tatdschtit  und   Dschadscherat  ^  und  zwei  feindliche^  die 
Bmin  und  Jimt,  14^  naherei^  Kenntniss  einfuhren. 
Vit  Stämme       Die  TaiiUekut »  deren  Namen  an  die  Dentachen  erihnert, 
der      wie  der^dei  Dwheie  an  die  Gelen,  und  der  der  Ptchur- 
Taidichut,  „^^^^^f,  ^n  die  Germanen,  «liimmten  mit  den  Ihnen  nlehil- 

J#   «       verwandten    drei   Staiiunta  ,   der  Erikian ,   Sidschiut  und 
rat,  uunn 

und  Jisut.  Vschiuis  j  von  Uaiducliaii ,  cJt  in  secli«i(en  Ahnherrn  Temn- 
dtciiiirs,  dessen  Urenkel  Ainbaghi  Ton  den  Tataren  gefangen, 
dem  cliineaischen  Kaiaer  aufgeliefert,  auf  einem  fisel  paradirt 
und  dann  geschunden  worden ;  gleiches  Sehiekaal  hatte  ein 
anderer  Urenkel  deiaelben,  Ükm  Berkan,  und  die  Blutrache 
dieser  beiden  Urgrossohcime  Temndvchln'a  diente  fn  der 
^     Folge,  (h  II  \vider  die  Dyniistie  der  Kin  nnternomiiH neu  Krie^ 
SU  reclitlerUgen ;  aber  frütier  hatte  l  emudt»chin  eigene  Uiihild 
an  diesem  seinem  Hause  so  nshe  verwandtrn,  »her  £t;ind- 
liehen  Stamme  su  rSchen;  nach  der  Niederlage  deraeil>cn 
m  Baidtehttieh  wurden  die  Gefangenen  in  siebstg  Keiseln 
gesotten,  welche  in  der  mongolischen  Geschichte  eben  so 
berühmt,  als  die  *<iebzi^  lilasbäl^e,  welche  die  FeJscnuand 
von  F^'^eneliiin  sj)reii;zttf) ,    nls   die   siebzifr  Uincrc  der 
Dschelaircn,  deren  jeder  aus  tausend  Familien  bestand.  An 
der  Spilsc  des  zweiten  feindlichen  Stammet  der  Dteka- 
dadkerai  oder  Dsebmrat,  deren  Stammvater  Odnrbejan,  der 
Bruder  Kahnlehan*a,  dea  Urgrostmters  Temudscbin's ,  stand 
Dschsmnka,  beigensnnt  Seäsehant  d.i.  der  Listige,  der  ^e- 
fShrlicliRte  und  unversöhnlichste  aller  Feinde  TschengisdiHn  s, 
dessen  Hiinke  ihn  mit  Owangchan,  dem  Herrn  der  kcrait, 
entzweiten  und  der  von  Tcchengischan  endlich  besiegt,  dem 
Neifen  lltochidai  nur  Hinrichtung  ubergeben  ward;  doch 
thellten  nicht  alle  Dschadscherat  den  unversdhnÜehen  Haas 
ihres  Fürsten,  Indem  Tschengischan  Mehreren  derselben 
wesentliclie  Dienste  denkte,  so  den  Brüdern  Kuschaul  und 
Dsf^hmtk,  welche  während  Tschen^ischnn'g  chinesischen  Feld- 
zugs seinen  Jurt  hüteten;  mid  Kalender,  welchen  Tschengin 


'}  Diese  Ringe  hiesaen  JTnr  oder  ITmct,  *was  dasselbe  Wnrs 
fliil  dem  pcralscliOQ  Kaer^  wie  die  Steingrftber  ia  Schottland  belsson. 
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in  der  Beg teiluog  eiaes  Vrjaiigktileii  mit  erdichteter  Belwliafl 
im  Namen  aeine«  Brüden  Btekudiehi  Kaxar  an  Owaagcban 
aandte,  um  diesen  in  die  Falle  lu  loeken*   Aua  dem  Stamme 

der  Barin  y   dem  nächsten  Verwaiidfen  der  Dm  bau,  d.  i. 
das  Meer,  die  m  den  Iieiitii;en  Tarbcd  fortleben,  war  5m- 
tukuau  nach  dem  berühmten  Feldherni  Mokli  Kajanik  der 
sweite  im  Befehle ,  der  noch  aia  hundertjähriger  Greta  snr 
Zeit  Ofotai'e  lebte  und  atch  ribmte,  den  eraten  Hechseite» 
aehma^a  mit  Tachengiachan  gefeiert  an  habend  dann  Bigt, 
der  Banne,  welchen  Tschengis  als  Un^Lun ,  d.  i.  freien 
Mann,  erklärte,  der  bei  ihm  im  höchsten  Ansehen  wie  die 
Prinzen  vom  Geblüte  zu  seiner  Hechten  äasa,  und  dessen 
Pferde  in  einer  fliirde  mit  denen  Tachengiachan^H;  ila  er 
aebr  alt »  befaiii  Taciienglaehan ,  daaa  ihm  der  Rficlien  einea 
Sukanut  beim  Aofttehen  aum  Schemel  diene,  woher  dieaem 
Stamme  der  Name  AtttttiaM  Bcgi ,  d.  I.  die  Stallmeiater 
ßeßi's ,  blieb,   wider  welchen  8ie  prolesdrfen.    Die  Jmit 
endlich  leiten  ihren  Ursprung  \ün  TschitUai  Uuläclugi/i,  dem 
längsten  Sohne  Kabulchans,  dca  Urgroasvaters  Teraud «Rellin'«, 
ab.  ^  UtdBchigin,  B.  i.  der  Fenerh&ter,  hiess  bei  den  Mon- 
goien.  der  j&ngate  Sohn,  welcher  wihrend  Abweaenbeit 
dea  ¥atera  und  der  Brfider  Im  Felde  daa  Haoa  aJt  Ofen* 
sitzer  hüten  musste,  und  welcher  nach  des  Vaters  Tode 
dasselbe  erbte,  weil  er  besser  als  die  Iii  üdcr  im  Fi  lde  sich 
mit  der  VV'trtiischatt  bekannt  zu  machen  Gelegenheit  gehabt. 
Diesen 'Beinamen  fahren  alao  mehrere  in  der  mongolischen 
Geachichte  berfthmte  jingate  Söhne  ala  Ofenaitaer-lfaua* 
hBter,  nebat  TjcAinlal  noch  Budon  ütäschtgin,  der  Jüngste 
Sohn  Burian  Behadit's,  dea  Groaavatera  TtebenglschaQ'a; 
Taratai  Ltdschipn  ,  der  jiin;:^sfe  Sohn  Jinukais  .  des  \  niera 
Tnchengischan'ä,  und  endlich  ThU,  des  leUeten  jiingüter  (»ben- 
genannter  Sohn.    Diesen  Stamm  der  Jisut  veriierrlieht  die 
froMO  lahirelche  Familie  J)$ekeke  .Aa9«ii*a«  dea  Waffen* 
fellhrten  SukM  B9kadbr*t,  welcher  mit  demadben  den 
dreifShrlgen  FeMmg  wider  Penieii  nnd  Runltnd  toU«* 
bjracht. 
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Bnl  Meli  Aeser  TorMofigen  Kenntslti'dar  berittmleitMi 

Stämme  des  mongolischen  Reichs  ist  es  gerathen,  die  Ge- 
Bchichie  seines  ürüiiders  kurs  su  überbiickeo« 

jMiiibii         Temadacliin  ward  ani  Sft.  SUkide  des  funfliandert  nein 
^      mid  vienigtteD  Jahn  der  Bidechret«  d.  t  am  ML  Jlwier 
^^7hT^^  d.X  fassend  hundert  fünf  und  fünfzig  der  ehriatllchen  Zeit- 
cAtfA^r'"  rechnang,  Im  teilten  Jahre  dea  aHtürkitehen  Thfereyclus, 

nämlich  im  Jahre  des  Schweines,  gchoroii .  und  sUrb,  zwei 
'  und  siebzig  Jahre  alt ,  am  vierten  Rama»iHti  d.  J.  d.  H.  624, 

d.  1.  am  18.  August  1227,  nach  dem  sechsmal  durchlaufenen 
iwölQfthrlf  en  Thiereyclna ,  abermal  im  Jahre  dea  Schwelnai» 
ein  omlnoiea  Gehnrtajahr  fnr  dea  Herraeher  der  nongo- 
liaehea  aehwefaiitehen  Menge ;  nieht  minder  omtnoa,  ab  dam 
Temudächi»  ein  Stück  geronnenes  Blut  fest  in  der  Hand 
verschliessend  znr  Welt  kam,  die  er  mit  lilut  üfu  rschwemmen 
sollte.  Von  den  ersten  zwölf  Jahren  seines  Lehens,  in  dessen 
dreiiehntem  er  den  Vater  Jisukai  verlor,  weise  die  Ge- 
«  aehfehte  Nlchla,  ala  daaa  diefer  ihm  den  Namen  Temndaelita 

▼en  dem  am  Ta|;e  aelner  Gebart  heaie^t^i  nnd  gelangen 
eingebrachten  Vfiraten  gab;  die  übrigen  seehsfg  Jahre  aelnea 
Lehens  zerlallen  in  die  früiicre  kleinere  Hälfte,  welche 
sieben  und  zwanzig  Jahre  umfassend,  vun  «einem  dreizehnten 
bia  an  aein  vierzigstes,  und  in  die  zweite  grää^ere,  welche 
von  aeinem  Tienigalen  bii  an  aainem  Tode  awei  nnd  dreisaig 
Jahre  fülti;  toq  der  eraten  Hilfto,  in  weleher  er  den.  wieder- 
holten Dnbilden  aeioer  Feinde  anagetetat  alch  nnr  mühanm 
die  Freiheit  und  Unabhängigkeit  erkämpfte,  kennt  die  Oe^ 
schichlL'  (1  !tii!:iii>Nrnä!>sig  für  die  Zahl  der  Jahre  nur  wenige 
Begebenheiten,  aber  desto  gellender  und  ohrenzerreissender 
durchschmettert  sein  Namen  in  den  folgenden  zwei  und 
dreiidg  Jaliren  die  Weit  Der  groiae  GeaolUcbtaehreiber 
Reaehldeddin  hat  die  Geaehlchle  dea  Lebena  ond  der  Herr* 
achafit  TschengischBn'a  von  seinem  dreiaehnten  Jahre  bia  In 
dessen  drei  uüd  öicuzigstes  eben  so  ^iragmatitjch  als  Uchtvoll 
in  (Vinf  Perioden,  die  erste  von  dreimal  neun,  die  zweij.e 
von  neun,  die  dritte  und  vierte  von  aieben,  die  fnnfle 


Ly  Google 


•Wnaal  Yon  neiui  Jahm  elnf  etheilt. ' )  In  iler  ertlen  Periode 
tritt  er  mit  Sieger  der  Tetdeciivt ,  deren  Gefangene  fn  «iebsf; 
Kesseln  gesotten  worden,  auf;  schon  wider  seinen  persön- 
lichen Feind,  Ihchamuka  y  <ien  Fürsten  der  Dschadscherat, 
kämpfend ,  von  denen  sich  jedoch  «in  Theil  ihm  unterwirft, 
Mwje  die  Stinme  Saldos  ^  Jimä  ond  Bärin  ^  deren  Emire 
tioli*ieineBi  Dienate  anreUien.  Die  Geiegenlieit  eine«  Feitea 
lilirt  einen  Streit  mit  dem  Vetter  Sedßekebegi,  dem  Fiirsten 
des  hahverwandten  Stanmes« der  Kijat  BurkiA^  herbei,  der 
nun  Temndschin  geg-enüber  als  Be%vtrl>er  um  die  oberste 
Herrschaft  auftritt;  aber  diesen  Abfall  vergütet  der  Sieg 
Über  die  Tungkait ,  eiben  Zweig  eineü  wider  seinen  Fnrtten 
Owangchnn,  wefciiem  Temndicbia  Hilfe  leistet,  empdrten 
keraitisciien  Stammet.  «In  der  swelten  Periode  erscheint 
Temndtcliin  alt  Verbündeter  Owangehan'a ,  det  Fiirsten  der 
Kerait,  wider  die  ihnen  beiden  feindlichen  Stamme  der 
Naitnan  Merkii  und  Tataren;  üacii  Jitj^iegniiff  derNtlhtu 
unterwirft  sich  der  mächtige  Stamm  der  Kon^hurul  der 
Herrscliaft  Temudachin's,  und  er  bentei^t  den  Tluroii  als 
Herr  der  Mooi^oien  in  seinem  siebenmal  siebenten  Jahre. 
VertchmSbte  Braniwerbnrg  und  DichamnlLa't  Rinlte  führen 
den  Krieg  mltOwangehan  herl»ei,  von  welchem  Temndscbfn 
zwar  am  Qnell  Baldachuna  ge^^chla^en,  in  der  Folge  den> 
selben,  sowie  die  IVaimRn  und^it  rki(  oder  Tajigut,  besiegt, 
woraaf  ihm  die  Uighuren,  Kirgiaea,  huldigen,  und  er  als 
Herneher  aller  Mongolen  die  nenngipllige  Fahne  mit  neun 
weitten  Rosttchweifen  aofgepflamt^  und  den  Namen  Temn* 
ddehin  In  Tdungjiis»  d.i.  starker,  grosser,  gewaltiger  Herr* 
scher,  verwandelt  Die  folgende  Periode  fällt  der  sieben- 
jährige chiiiesisclie  Krieg  und  die  letzten  neun  Jahre  scinea 


*)  Die  chloeaiacbea  Quellen  gebeo  die  Geburt  TacheDglsolian^s 
obae  alle  Datenbeatimmung  des  MoeaCa  und  Toffea  un  7  Jabre  «u 

apät  an,  im  J.  il(i'2;  tlieselhon  vcrdieneD  hierin  weit  weniger 
erlauben  als  Reschideddin,  welcher  seine  Geschichte  aus  den  mun- 
polisrhon  Archiven  verfasst,  und  Wassnf,  \\  <  !<1i<m-  die  ncrcchnui)^ 
der  eil  inesischen  Cykicn  {;tbt  und  dnnn  xu  Kuile  der  Kcgieruog  eine 
cbronologiacbe  Uebersicht  von  Jahr  xu  Jubr  beifügt. 
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Lebens  die  PelMge  wider  CJiuareiniMhili't  über  gentVorder^ 
aslen  verbreitete  Bftcht  in  Tranioxaiia,  Choaretai,  ChoriMD^ 
Inn  «od  Kipdscbak,  thefli  in  eigner  Person,  theil«  dnreb  « 

«cfnc  Söhne  und  Feldherren,  zuielzl  die  vierte  wider  Tangkut, 
wo  er  seinen  Lauf  als  Eroberer  beschliesst.  Giblioii  liat 
diese  Eroberungen  nach  den 'vier  WeKgc^'f  nden,  im  IN'orden, 
Söden,  Osten  und  Westen,  überbiiciit.  Da  die  Geschichte 
Tschengischan'a  sn  achreiben  und  bioa  die  Eroberungen  anf- 
%  luiShlen,  hiAr  nicht  unser  Ziaeck,  ao  beienehten  wir  die 
grosse  liistorisdie  Fignr  Tschengischan's  von  vier  Seiten, 
zuerst  in  seiner  Familie  als  Menschen,  dann  gtgemiber 
seinen  Feinden  als  Sieger  und  Eroberer,  hierauf  alt»  Staats- 
^  mann  und  Gesetzgeber,  und  endlich  in  dem  Ueberblirke 
•einer  Heereamacht  nnd  lotsten  Anordnungen  ais  den  Ge- 
toaUigen  im  eigentlichsten  Sinne  des  Worts. 
INe  FamiHe  Man  kennt  insgemein  nur  die  vier  Sdhne  Tschengis- 
Tltehenßit-  chan's:  Dschudschi,  Dschaghatai ,  Osotni  und  7V//i,  die 
Slaranrivater  der  vier  nach  ihnen  penMimten  V\visv  aus  der 
Kooghuratin  Burte  Fudschi/i;  aber  Tscherigis  hatte  nocli 
Tier  andere  Söhne:  Kulkan  oder  Gnigan '}  aua  Kulan  Cbatun, 
der  Tochter  Tairosun'a,  des  Fürsten  der  Merkit,  nnd  drei, 
die  als  Kinder  geatorben');  seine  sechs  Tochter  Ton 
denen  er  Tier  an  die  Prinsen  feindlicher  Stimme  Ter- 
mahtte ,  um  die  alte  Feindstiiait  zu  sülinen,  utiil  nur  zwei 
an  befreundete  Fürsten ^  nämlich:  y^/aii^a^e^i  an  den  Fürsten 
der  Ungkot,  weicher  ihm  den  Durchgang  der  grof^sen  Maner 
geöffnet,  nnd  Kalbl  an  Idiknt«  den  Fürsten  der  Uighuren, 
der  Ihm  gehuldigt,  so  dssa  er  Ihn  nicht  snders  als  seinen 
fünften  Sohn  nennte.  Das  Frauengemach  Tschengiachan's 
war  mit  einem  halben  Tausend  von  Weiberu  und  Midcben 

*)  H.  T.  Ohssan  sagt:  Oonlgaa,  doni  on  ne  connolt  quo  le 
Dom ;  abe^  Reaehldeddln  melilet,  daaa  6ulgan*s  Soha  Kodseha  nach 

seines  Vaterst  Tod  (5000  Mann  erhielt,  dass  dessen  Suhn  Urdol  ela 
Hofdiener  KubilaPs  war  und  dass  UrduPs  Sohn  Abukian,  weil  er 
es  mit  Ka'idii  \un\  rfen  mon2;nTi';''hen  Prin/.en  hielt,  hiogericbtet  ward. 
')  l>?churdsi'lit;ü  und  Dscliawur  —  L  rdschaten.  ')  H.  v.  Ohs^^oii 
|).  4l^<  kennt  nur  fünf :  1.  Kutscbi  (Fudschin)  begi ,  2.  Tst  hitsrliejan, 
S,  Alukai;  4.  Tuiualio,  5.  UtoliD,  (j.  liaiu;  diese  fehlt  bei  Ü-Obssua. 
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bevölkert,  aber  von  diesen  fünfhundert  hatten  nur  fiinf  den 
Titel  von  grossen  Frauen.  mIs  die  iiuif  Centurioneu  diest^r 
fünf  Weiberccnturiea ,  nämiicli :  1.  Burte  Fudacksn  ,  die 
Tochter  d«i  SttinmhaQyte»  iler  Koiigliaral,  Mutter  der  vier 
85hae,  Gruaiier  dier  vier  Uliite;  2.  ßCuiamChatmp  die 
Tochter  Tafreenn'tt  det  Ffirtten  dea  fefatdliehen  Stamnet 
der  Merkit,  Mutter  des  Sohnes  Gulgan;  3.  die  beiden  Ta- 
tarinnen, Schwestern,  JesttJat  und  4.  Jestiltim  5.  h  u/idsrhn , 
die  Tochter  des  chinesischen  Kaisers,  wekfie  keine  Kinder 
hatte  und  in  deren  Lager  sich  die  durch  ihre  Schönheit 
berühmte  BagtOai  befondi  *ala  die  aichtteo  an  dieien  fünf 
froaaen  Frauen  aiod  lüaf  andere  Ton  der  Geaeblehte^  be* 
leichnet,  nSmIieh  die  Tochter  des  vierhial  mit  Krieg  über- 
zogenen Fiii>t(ii  \oii  Taiighnt,  die  Tocliter  Tajangchnns, 
des  sieheninal  besiegten  Fürsten  der  IVaiinan,  die  INaunanin, 
Mutter  den  Sohnes  X^ik^rf/^cAe/ai,  die  Tatarin,  Mutter  des 
Sohnea  Urdgekakan^  und  endlieh  Akika,  die  Tochter  Ha- 
hembn'a,  dea  Fünten  der  Keralt,  welche  Ttchcogiachair 
durch  ein  Tranmbiid  ertehreckt ,  dem  Vertrauten  Kehti 
Nujan,  der  in  dieser  Nacht  die  Naclitsvache  hielt,  mit  allen 
ihren  Scliätzen  und  Pagen  schenkte,  und  als  i^niienken  *oii 
ihr  nur  den  Becher,  worin  «je  mit  ihm  Kwtm,  d.  i.  Stuten- 
milch ,  getrunken ,  and  fon  Ihrem  Gefolge  einen  Talddecker 
mrdckbeliielt  Sollte  den  Barbaren  Tiellelcht  die  Ahnung 
einer  Neigung  iwfaehen  der  Prinaessin  und  dem  L^bwiehter 
zum  grossraiithigen  Opfer  dieser  Abtretung  bewogen  haben? 
oder  hat  ihm  dieselbe  wirklich  ein  1  t  aiini  abge!»clir«  <  kt ? 
selbst  iunflieaem  Faiie  ist  das  aurück behaltene  Andenken 
eine  gans  unerwartete  Spur  menaciiiichen  Gefiihk  in  der 
firuat  elnea  Wfithericha,  wie  Tieheugia,  der  achon  ala  Knube, 
ehe  er  noch  drelaeha  Jahre  alt.  In  Gemelnachaft  mit  dem 
Bruder  Belgutti  den  Bruder  Belter  eraching;  die  fiberle- 
ben<]<  11  vier  Uri'ider  Terauil^cliin  s  sind  Bel^nlai,  »<ein  Theil- 
iiehmer  am  Brudermord ,  Kodackuiu ,  dessen  Soiin  JUschidai 
einer  der  treuesten  und  eifrigaten  Diener  des  Oheims,  auf 
deaaen  Wink  er  den  gefangenen  Todfeind  Dachamnka  ser- 
hieb;  der  fiBgate,  Temengd  UldioMigin,  d.  I.  der  Feuer* 
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•der  HeHliüter  (w^nm  M«tt«r  wir  4te  OlkviMitlii  Umdemt, 

Verwandte  der  Mutter  r&cIiengiHfhan"s  ) ,  ein  ^'rüs>Lr  Hau- 
liebhaber,  der  überall,  wo  er  hiiikam,  baute,  uitti  ^o  viei 
«•  in  seineB  Krifiton  §ümif  —  wenignteniü  dem  Willen  nach 
gntnwclite,  «pt  der  ZmtÖroaftlrieb  iki  finMim  firoberte 
T«rli6crte$  cadücli  iMmduM  Kamr^  wag«a  ieine»  atU«- 
tlfdic«  KdrparlMMt  md  aeiner  Slirk«  d«r  Lowe  betgeotiuili 
(teine  Brust  war  8o  lioch  gewölbt ,  sein  Bauch  so  saruck- 
^ezo^en,  dass,  wenn  er  darnieder  laar ,  ein  Hund  unter  dem 
Bauche  durchlaufen  konnte ,  aeine  Stärke  so  gross,  dasa  er 
feCMfeae  Fetode  wie  Pfeile  in  die  Hand  nahm,  iedeei  er 
ihaen  des  Ridceowlrbel  wie  Pfeile  lerbneli.  0  Br  war  der 
•larlce  Helfer  Taebengiacbaa'a,  der  ib»  aeneidMete,  aber 
auch  ein  Paarmal  mit  ihm  unzufrieden,  die  Bewcite  aeiner 
Zufriedenheit  und  Unzufriedenheit,  die  erste  ehreriMill  und 
die  sweite  nachthcili^,  auf  die  Nachkomniea  desselben  ver~ 
erbte.  Als  Merkmal  der  Zefriedenheit  aeiner  in  dem  Krie^ 
«fider  die  Hatiaae  bewteaeae«  Tapfarkeil  rlente  Taeheogia 
allen  JVaalikonmen  daa  Obffaia  daa  Reabt  ela,  wie  die 
PHaeea  Sdhne  aef  der  reehCea  Mte  dea  Threaea  n  altsea, 

während  alle,  andere  Verwandte  de»  Hau.ses  auf  der  linken 
Seite  mit  den  Emiren');  aber  aU  '\\\  dem  Kriege  wider  die 
Kerait  Dschudschi  Keser  zu  apät  kam  und  zur  Zeit  dea 
Malü^  auf  aieii  wartea  üeaai  aagte  Tacbeaflacfaaa :  ^  tst* 
aabelBea  Mftabea,  aar  weoa  aie  die  Soaae  beaebelot,  nad 
▼evaebwbidw,  aebald  aie  ateh  veiateekti  der  Tbantropfca 
will,  80  klela  er  lat,  aafttek  der  Leiter  der  Sonnenatrahlen 
zum  Himmel  steigen.**  In  sciiiera  Unwillen  ^ab  ^r  die  un- 
verbrüchliche iSatzung,  das8  kein  Glied  der  Familie  Dschudsclil 
Keser'a  je  der  ChanschafI  würdig  geachtet  werde,  und  ernie- 
drigte alae  alle  NaebkoaiBiea  deaaelben  liir  alle  kioftige 
SSaitea  sa  bleaaea  Baiirea  ÜToraibefa»«  d.  L  aaterthSalgai 
Fftratea.  *) 


<)  lleschidetUKa.  ')  Derselbe  ka  Baoptatdebeder safeat  Jlsekar«. 
Waaaaf  im  Hanf tsidoke  Taeheaglaotaa^a. 
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Der  Jugendfreunde  Temodschin'«  ist  schon  oben  bei  nie  t'tmde 
den  Stämmen  Erwibnung  gescbebens  seine  Feiode  können  Teinu- 

%m  Tier  Kimen  getheilt  werden,  erttfl«e  die  penMiehen 

^  •  XU  seiner 

navereSbnliclieni  «weiten«  die  becieglen  nnd  snni  TheU«,  * 
wenigstem  dem  ScMne  nech,  TereSlinteD  fiHmei  drittens  Tknm- 

die  hhh  I h  rrscliaft  anmasgeiiden  Nebenbuliler  um  <len  Thron,  bettetgußf» 

und  fiertens,  nachdem  Tschengischan  denselben  bestiegen, 

die  rekhigefahr lieben  feindlichen  Mächte.    Der  eriiitterlste 

•einer  pereMichin  Feinde  iet  Dathamuka  iSofon»  d.  I.  der 

LMge«  der  Fünf  der  Dnehedecbenit,  denen  List  Hin  mit 

Owangciten  entiv^elte  nnd  die  Anregung  der  Vereehwigernn^ 

herheifiilirte ,  welche  dann  der  nicbste  Anlast  des  Krieges 

zwiscln  ii  Owniigi  linn   und    Fsc  liengis^han.    Kr  niatiae  gc- 

mciifesaiue  Sache  mit  Taiütichuten,  welchen  ahibald  nach  dem 

Tode  Jisakei'a  der  Stanim  der  Kongbnraten  und  der  mit  Uun  . 

verwandten  Mfefellen  waren« '  Van  den  Taideeboien  halte  « 

Tacfaengfoehan  die  frSsilen  Uobliden  seiner  Jagend  so  eiw 

leiden,  die 'Sklarerei ,  ans  der  Ihn  Sckrtrhrnt ')  Schire ,  der 

Sulduse,  gerettet,  uaii  iler  ühiutuiii ,  die  Folge  von  znolf 

ihm  au  den  Hals  peHchossencr  Pfeile,  detttien  Todesgefahr  ^ 

die  Freunde  Ilurghudacfä  nnd  Biirglmi  abgewendet;  solobo 

linbiU  nod  Sohmaah  bäaiten  sie  In  den  aiebsig  Meeaeln  ^ 

sotten»  Nach  den  Tsidscbnten  waren  die  nnerbltlllebatnnte 

Felndo  die  Maren  nnd  Mmrkäm,  wider  welebe  Tsebengis, 

sowie  wider  die  Taidschuten,  den  Krieg  bin  zur  Vertilgung 

firl)i  (e,  die  höchsten  der  Frauen  schont  n (f.  die  er  als  Frauen 

und  üeischläferinnen  in  sein  eigenes  Fraueugemacli  nahm 

oder  den  Sdbnen  «berliess.   Dem  iUesten  äobne  Deebadaebi 

nfbnte  «r  nnTorsdlinlieb«  well  dleoer  dem  Jbngsten  Sobnn 

TMakeg  des  Firsten  der  MerbÜ  als  einem  trefflisben  PAdl- 

seliiltson  das  Leben  rotten  wollte.   Von  dem  sechsgetherlten 

Stamme  der  Tataren  waren  zuletzt  auf  Fürbitte  der  beiden 

Scliwestern  Tatarinnen,  Gemahlinnen  T8cheagiii€hau's ,  nur 

dreissig  Familien  das  Leben  gerettet,  nnd  Tom  Tataren 

Sali,  weiobem  eben  diese  beiden  Frauen  ato  KIndMss  Leben 


*)  Bei  0*OfcaOQO  Sctebourj^lia. 
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erbeten  bitten ,  fn  ein  Regiment  organttirt  worden.  die 
f  J  ii9S  ^^'^^^'^  (las  erstemal  zu  ßaldschmcfi  in  der\ieiler- 

lage  der  siebzig  Kessel,  zum  zweitenmale  von  1  emuiischtn 
nud  Owaagchui  au  Aisiltamik,  (J.  i.  am  rothea  Steine,  ge* 
■cbiigen  worden ;  mit  ihnen  verbündeten  eicli  tot  den  Ntl- 
intnen,  den  niehtten  Sttmmverwtndten  Temndichin't,  die 
Stimme  Jtatagin,  SaUkekhU,  Jhtrhim  n«d  KmgkmrM^  Ibr 
BündiiiRS  durch  da«  riinlTaclie  Opfer  eines  Pferdes,  Stierit 
Widders,  Hundes  nuä  Bockes  be!^ell^^  in  t*iid ;  die  Fürsten» 
wt^clte  mit  ltcIieo£[itchaa  um  die  Uberherrt»chaft  ^der  >1oii- 
folcn  boJilten,  wtren  Dschamuka,  der  Cörtt  der  Dscha« 
dieherit ;  (Hak  Odur ,  der  Fnrtt  der  M erlitten ,  SiMebeg, 
der  FOrtt  der  Kljtt,  Burkim,  der  niehtte  Verwtndte  Te- 
randüchin's,  und  Dschudschi  Kasar,  der  Ohefm  deiMlben. 
<  In    diese  Epoche   fallt    die  Unzufriedenheit  Temudsr}iirk\s 

*  *  mit  dem  Oheim,  der  Auiasa  aber  de»  Abfalls  des  Vetters 

•  Sidgchebeg  war  der  folgende.    Bald  nach  dem  ersten  Siege 

ftber  die  Ttidtebntcn  gtb  Temndtcbin  teiner  Mntter  Vkm 
ik9,  teinen  Brüdern  Utebndtcbi,  BHkotl  nnd  ütdtdiighi  ein 
•  Fett,  bei  weiehem  ti^h  tneb  Sldtebebeg,  dtt  Htnpt  det 

Stammen  tlor  Üiakin,  mit  seiner  Crossen  und  kleinen 

Mutter,  d.  i.  mit  seiner  wahren  und  Slielinuüer,  einiaiid; 
die  Mutter  fand  sich  beleidigt,  weil  Sijud.scher ,  der  erste 
Ttfeideek^  Tomndtehln't,  die  Stntenmilcli  ibr  niebt  der 
ertten  Torgetettt;  tfe  tehlng  ibn  dettbtlb,  nnd  alt  euch  bald 
bicrtnf  BUgntel  beleidigt  worden,  kern  et  nwiteben  den 
Kneeiiten  Temudschin'«  nnd  Sidschebeg*«  zum  Handgemenge, 
die  beiden  Frauen  \Nuril(n  gefangen,  hernath  .Wtder  frei- 
gegeben« aber  8idschebcg  trennte  sich  mit  seinem  ganzen 
fittmme  Tom  Htote  Temndtobin't  und  trat  wider  ihn  mit 
J.  iMOL  i^wtffneter  Htnd  tlt  Amnttter  der  Oberberrtcbtft  tnf.  Oie 
obf  entnnten  TerbÜndeten  Mmme  riefen  den  Btcbtmnka  sam 
Oberberm  mit  dem  Titel  Gwekm,  d.  f.  det  grottcn  Herr^ 

Sehers,  aus.  Sic  verschworen  sieh  aberraal  am  TJfer  der 
Tula,  indem  sie  mit  ihren  Fussen  die  Krde  des  Ufers  in 

m 

■)  Beschldedilin  in  HaoptslAcke  tob  den  Tataren. 
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den  FiuM  ttampttcn  un(i  mit  ihren  8äbetti  das  Gesträuch 
abhieben:  ndi«8  der  Ycrräther  wie  dieee  Erde  zerstampft, 
wie  dietc«  Gettraueh  niedergehaoen  aei  Tenadacbin 
tehlug  die  sieben  StSnime  au  Jedi  Curgan^  d.  i.  bei  den 
tieben  Grabmalen j  wae  ein  ala  ihre  Grabatitte,  Vnglttclt 
Torl)edenlender  Namen;  als  er  hierauf  auch  die  'i'atareii  und 
Naimaiicn  geschlagen,  unterwarfen  nich  iüie  Ä'ong  hu  rat ,  (kr  i.J.iiOt. 
nächste  der  St^me  der  Kaimanen,  und  T^modscbin  bestieg 
•la  groKser  Herrtcher  derseÜien  den  Thron. 

Daa  bisher  iwitchen  Temodachin  und  Owangchan  be-  Bit  Ftinde 
atandene  Bnndniaa  würde  dnreh  die  Einstrenangen  Dacha*  wdFremnd^ 
mufca'a  getrBbt,  welcher  den  Owangchan  beitimmte,  dem  'Vm*- 
Ajitraffc  Temudiichitrs  eiutr  näheren  Verbintlui»^  der  beiden 
Häuser  durch  eine  Doppehei  bituiuug  kein  Gehör  zu  geben.  zweiten 
Teroudschin  warb  nämlich  für  sich  um  Abika ,  die  Tochter  Tfirotihestei- 
Haltembu'a,  de^  Bruders  Owangchan'«,  und  uro  ihre  Schwester 
BeghUmheh  iar  aeinen  ältesten  Selm  psehndsehi,  wibrend  ''**P^^- 
er  dem  Stngtm,  dem  Sohne  Owangcban'a,  seine  Üteate 
l'ochtcr  FufUchi/i  antrog;  die  ehemals  Verbündeten  waren 
nun  offene  Feinde;  Temud«chin ,  der  so  oft  mit  den  Kerait 
wider  ihre  gemeinschaflliciien  Feinde,  die  Tataren,  Merkit 
nnd  Naiman,  gefochten,  wurde  geschlagen,  und  flüchtete 
■nm  scblsmmichten  QaeJle  ßaMscbona,  wohin  ihm  nur  die 
CTetreuesten  folgten.    Diese  waren  in  der  Folge  ala  die 
Waffeng  efihrten  von  Baldacbnna  aosgeaelebnet,  wie  vor  seeba 
Jahrhunderten  von  Mohammed  die  \V  affcn^efahrtcn  von  Bedr 
und  Ohod  ,  er  ernannte  sie  später  alle  zu  Tiii  clninen^  d.  i. 
Freiiierreu,  sowie  die  beiden  Lebensretter,  JBughurdschtn 
den  Erbten,  nnd  Burghul  den  iliischlnen,  dann  Surgan 
Sehire')  den  Snldoseo,  die  beiden  Dscheiaire  OlaiMCalgha 
nnd  iTaradSieftff*),  den  Taidschnten  Jlsnkal,  welcher  Tormala 
die  mit  Bschndschi  schwangere  Bttrte  Futbchifk  sieber  so 
Owangchan  geleitet  hatit  ;  Burghul  diente  von  der  Pike, 
oder  mongolisch  richtiger  au  sprechen,  vom  i'ieile  auf; 


•)  Hct  SchnMt  Torglum  Sekaaim,  bet  «IHIhssen  Sekeburffkem, 
')^noi  d*01issott  p.  72  KiMtbÜk  ani  BeäaL 
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denn  Anfug«  Tafeiiiecker«  wttd  er  GeMrn,  «L  i.  Tom  Vor- 
trabe der  Pfeilich&taen ,  dann  MMr  Qmk,  Befehlshaber 
denelbeo,  hlenef  JMr  Taman^  d.  i.  Befehlshaber  eiaea 

Corps  von  zehntausend  Mann ,  nnd  eadlfch  GromfÜrat  Van 
Ba^hnrdscliin  sagte  THcliciigischan  t   Ich  schätze  ihn  iititer 
meiner  Seele ,  aber  höher  als  aile  Kürsten  und  Karadschu 
(^Unterthanen}.    Bagbard«chin  nannte  «ich  selbst  den  Un- 
fehlbaren nnd  aagte  von  aich  lelbat:  «»Wa^  daa  Geacbrei 
der  Raben  irret  und  fehlet ,  Irre  und  fehle  ieh  nieht;  wann 
den  Vogel  dea  Grabea  Sehwtndel  ergreift ,  bleibt  mir  Kopf 
und  Gehirn  frei;  wann  der  Staub  ronXler  Erde  sum  llimniel 
steigt  und  der  Rauch  den  Himmels  zur  Erdt  ^inkt,  wrfehle 
ich  meinen  Weg  nicht,  desshalb  nennt  man  mich  den  L'nfehl- 
baren.**    Ali  Tacbeogiachan  den  Bur^hul  und  Bt/^hurdsckm 
an  Tarehanen  ernannte  nnd  aie  daa  Oijiloni  begehrten,  er- 
kürte er  aie  über  alle  Diplome  erhaben« .  HugterAeUi 
war  der  erato  der  nenn  cJrlSifr*},  d.  1.  die  nenn  Mannen 
oder  Helden,  die  andern  ncht:  2.  Bttrghul  der  lluschine, 
8.  Schtirkan  Schire'*^  der  Siilduse,  der  Lebensretter,  wie 
(]it'  beiden  vorigen;  nach  diesen  Lebensrettern  4.  Mokli  der 
Dschelaire'),  der  Eroberer  China's;  &  Z^aeAe^  der  Jiaute; 
6.  SukUai  Behadu'*)^  der  Feldherr  wider  Peraien  nnd 
Kipdachah;  7.  I^acbelme  Oko,  d.  I.  der  tapfere  BSnber^^, 
der  erate  Waifengenosiie  der  Rauba&geTaehengischan'a,  deaaen 
Söhne  die  Befehlshaber  de«  iticJiteji  uihI  linken  Fii'igels  der 
Leibwachen;  8.  Sckiki  h'uttu ,  der  von  Tschengi'schan ,  noch 
ehe  ihm  seine  Ge  mahlin  einen  Sohn  geboren ,  an  Kindesstatt 
angenommene  PHegsohn,  deaaen  Wahliiprnch  ala  Riehter: 
Fürehte  NIchta  und  aprich  Recht;  endlich  9.  der  Uirate 
Kara  MTm-aghu*'),  Dieae  nenn  Helden  waren  die  innigeten 
WalfengefihrtenTachenglaehan's,  Stütaen  aehier  Macht  wider 


*)  Orlfik  ist  wohl  Niclits  als  das  türkische  Ertik  —  3Tann- 
bafllgkeit.  lit'j  wSctimidt  Torghon  Scltnura.  ')  Bei  Scriniidt  ?«.  36l 
Muchuli,  *)  Bei  Schmidt  S.  38t  st  i  ht  Sso  Mertien,  die  Pschurdschid 
(welche  eta  Zweig  der  Uiraugliutj ,  .s.  67,  wu  5>uhuui  Hehadir  statr. 
der  Ulraagkate  der  ItocAnr^dlMl  geuannt.  0  üie  Bedeutung  gibt 
RescUdeddia.  ")  Bei  Schaüdt  Chara  Kirmgko.  ^ 
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«eine  Feinde:  ,,!!ir  neun  Orlök,  küiiimt  mit  mir  herein,  and 
ilur  dreihmiciect  und  neun  LeiJbwachcD,  uin^elu  das  llaus!^  ') 
nad  er  tkheu  Jihr«  nach  der  ertteii  TJironbeitflIgiiiif 
den  Owaiif chan  geschlafen  and  mit  fbm  Frieden  geadblesaen, 
naohdem  TaJaAfehan^  der  Fürat  der  Nalman,  der  feflhr- 
licliste  und  machti^t«  seiner  Eeinde,  in  der  Nfederla^rc 
gefallen,  als  er  in  der  Gegenwart  von  IiundtTt  versamiiH  litu 
Slaaunen  den  Thron  als  Ilcrrsichfr  ail«  r  ^foni^olcn  mit  de« 
ihm  von  aefnero  g oUbegeialertea  Stiefvater  Buttangri  (Ehe*- 
blld  'Gettea)  ertheiltea  fihrentflel  dea  Gewaltigen  enge« 
nommen  and  die  neatigipfli^e  Faiwe  mit  den  nenn  weiaae« 
Reaaaehweifen  and  die  ▼iergipflige  tehwame  aeinea  Hanaea 
auigepllaiiit,  als  er  Herrscher  des  Volkes  der  vierraailiundert- 
lausend  A^longoien,  als  er  die  Fünlfarbigen  und  Vierfarbigen 
zu  Einem  Volke  vereint^  denselben  den  tarnen  der  blauem 
MougMen*}  eder  euta^m«}  beigelegt  nnd«aeine  SUala- 
elnrlchtnngen  begann»  redete  er  aetaen  Weair  Baghnrdachfn 
and  die  nenn  Helden  Waffengefibrten  an:  ^Dn  mein  Bn* 
ghurdschin,  dciu  Lehen  und  Tod  ateta  gleichgültig  war, «ihi; 
neun  Örlük,  ihr  meine  Fürsten  und  Edle,  Ihr  meine  llnter- 
thaaen  und  du  ganzes  grosses  Volk,  dass  Keiner  ihn  neide! 
£r  aoll  die  oberste  Verwaltung  der  inneren  Aelcbaangelegen* 
helten  fähren  and  ftber  die  Alnf  Farben  nelnea  Vnibea  be- 
fehlen;  er  aoll  die  greaae  fernhinacbaietlemde  IVoaipeto 
bewahren  and  als  Oberbefehlababer  fiber  die  neaa  Gebiete 
den  Titel  kuiuk  Bf/sudsc/u  iaUren-y^''  er  ward  zum  ()I>er-  * 
iidupte  der  neun  (>ri6k  erhoben  und  seine  Gemahlin  erliieit 
den  Titel  ßufschin  Taibutsan 

Daa  Karnltai «  daa  lat  aUgemaine  Volkaveraanuninng«  der  Die  sieben 
Landtag,  aaf  welches  Temadachln  ala  Tachengischan,  d.  L  ^»^'^t'^h 
gewaltiger  Herraaher,  der  Finf-  nnd  Nennhirbigeu ,  ^^^^Jjidte^' 
blaaen  «nd  anderen  l^longolen  au»<gerufen  worden,  war  daa  gehuldigt, 
vierte  der  sicheu  KuruUai,  deren  die  Ge^chiehte  Tacbengia-  ^ 


*)  Schmidt  S,  80,  ')  Hcluuitit  glaubt,  uutcr  den  Vierfarbii^tjo 
seien  die  äiüiumu  ücr  vier  l  irat  s&u  verstehet},  unter  den  FäaCBMrblgcn 
die  Mdere«  Mongolen.  ')  Koke  MemgoL  *}  JikUf  bei  Wauaf 
Ifli  Oegansata  tfer  Stm  Mongltpl.  ^)  ScbiaMt  OL  95* 
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ZUge  wider  die  raid^chnt  und  der  >iedLTla{»e  der  siebzig 
Kestel,  das  zweite  ^ur  sitlien  Jahren  bei  iler  ersten  Tliron- 
besteigUDg  aJs  Herrsclier  der  uaterworfeneti  Stamme  der 
KonglMirftl  uad  der  mit  deoaellieii  VcnreKdlea,  de«  dritte 
nach  der  derch  den  Firsten  der  Tnngeien  erheltenea  Kvad- 
•ehaft  von  de»  Ceberfidle  der  Nainan  end  der  Niederlage 
Tajaugclian'a,  ihrca  Fürsten ,  das  vierte  wurde  zur  Auf- 
pflanzung  der  vier  «lehwarzen  untl  neun  \seisscn  Ro»«s(  Ii ufife 
gehalten,  das  iünl'te  hat  »bald  iiierauf  zur  Herathuiig  des 
•iebeiyilirigen  chineaiaelieB  Krieg«,  daa  aecliate  aicben  Jakre 
hemich  aar  Beratlrnng  dea  aiebenjlbrigen  perilachen,  nnd 
daa  afebeate  und  leiste  aieben  Jahre  apiter  nnd  awei  iahrc 
Ter  seinem  Tode  bei  seiner  letzten  Rdckkehr  in  die  Heimath 
(«tatf^ehaliL  Diese  KnniUai  blitUen  poforf  nian^oh'seher 
Keichibraucik.  bei  den  Thronbesteigungen  der  Flirrten  und 
anderen  grossen  Begebenheiten,  welche  der  Chan  mit  allen 
Stinunen  berielb.  .  Taebengiachaa  apiieht  in  aeioer  Tbroa- 
Jieate%BngBmde  an  die  Teraanmelten  Stlninie  ron  den  i«5lf 
nttterwerfenen  Reieben,  wernnfer  dfe  Gebiete  der  besiegten, 
ihm  unterworfenen  Teindc  zn  >erslehen  seju  iluiriiii,  zuerst 
die  sieben  des  ihm  tiaclisten  verwandten,  mächtigen  Stammes 
der  Aoagburat  mit  seinen  sechs  Zweigen,  dann  die  dea  ver* 
wandten  Stammea  der  J^ijai  BurdaektH,  dann  die  Tnfore« 
nnd  dea  ihnen  engrerbnndeten  Stamniai  der  MeMn,  dann 
*  der  TaidBchU  nnd  der  JTermtg  der  noch  nnbeswengenef 
miehtffate  felodlicbe  Stanm  war  der  der  Nainan ,  wider 
welchen  Tschengi^clian  siebenmal  zu  Felde  gezogen,  Tuultnal 
\or  seiner  Tliroubeüteigiuig  als  gewaltiger  Chan  der  Mon- 
golen ,  und  als  Verbiindeter  Owaugcbaa'a.  louner  waren  aie 
j  ^1^^  an  der  Spitae  der  wider  Tachengia  reraehwerenen  Stiamie 
j  nnd  Ihre  Niederlagen  in  XitUttMk,  d.  i  am  rotten  Steine, 
nicht  minder  ber&lunt,  ala  die  der  niebiig  Kcaael  der  Tal* 
dschut  zu  Rnl(hchtt8€h ,  die  der  verbündeten  StSmme  an 
den  sieben  Graijlnif  tlii  und  die  Tmchenffischan  s  fec  llist,  als 
er  nach  der  wider  Owangchau  verlornen  Schlacht  von  we- 
nigen Trenen  begleitet  mm  4}nelle  Baid$ekmm  geflohen. 


« 
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iUuhAem  in  der  Tierten  SabUcht  wite  die  Naimanen  ikr 
l^rMMr  Flint  Tajwigclitii  gebUebeii«  lOg  TfeIwsglicliM 
wUer  dcMfiii Bruder iTf^mtit«  d.i.  den  BefeUilttbery  vekher 
ihm  als  FSrtt  aelnea  Volkes  gefolgt,  und  acblag  denaelfteii 

au  ikr  Sudbciia,  ia  der  Aachbarscliaft  dus  L  lugla^  ,  d,  i. 
d€«  grossen  Bergs,  die  Fortsetzung  der  Rergkette  des  kkiiieii 
Altai  ober  dem  Balcha8ch-See.  Tajaug's  Sohn  KuschliilL 
floJi  flii  TnkU,  dem  Färaten  der  Merkil,  lach  den  Laadem 
■m  Irtisch.  lltre  gefibrilebe  Naebbaradiall  mochte  eift 
Haoptgrand  dea  Untergangs  der  Kirhk  und  Enüt^mdaMd 
gewesen  sein ,  welche  am  Irtiich  and  Jenisei  sassen ,  und 
vek'he  nun  dem  gewalligen  IIorrKcIiLr  iiuldigten ;  liul- 
digtea  ihm  auch  im  bilden  IdikiU,  der  Fürst  der  Uighureu, 
und  die  türkischen  Fiiraten  der  Hoeihe  in  der  kleinen  fin« 
cbarei,  der  Gurdüm  von  Kanelieteiy  der  FUrai  dea  Staninica 
der  Karilk  ven  MTt^aligk  nnd  der  rwt  jümaligh,  Taehengli 
bealegelte  den  Band  der  Huldigung  dercli  Tertchwigerang, 
indem  er  dem  let/ttii  eine  lüeLter  «eiuLä  ältesten  Suhnes 
Dschudschif  dem  FüioliMi  der  Küi  lik  eine  andere  Priuzesüin  • 
des  Tschengiachaa^ächen  liauaea,  and  aeine  Tochter  //  Jlti 
den  Fihraten  Idiknt  nur  Free  gab»  den  er  aelnen  fünften 
Sebn  nannte.  Er  war  nnn  mh  nieht  weniger  ala  eine« 
Unlsend  der  miebtigaten  Slfimnie  ▼erachwigert;  die  swel 
Schwestern  Tatarinnen  aDSgenommcu,  war  jede  seiner  grossen 
Frauen  aus  einem  anderen  Stamme,  und  ebenso  gab  er 
meht  mehrere  seiner  Töchter  an  Fürsten  Eines  Stammes, 
aondem  jede  an  einen  anderen  i  nnr  mit  dem  Stamme  der 
Xongbnrtt  war  er  gegenaelttg  YerKbwIgert»  Indem  aeine 
erate  Gemalilln  Surie  ßkdtekki  eine  Kongbnratin  nnd  er 
seine  Toehter  Tumalun  an  den  Priniea  der  Konghuraten 

'     Tf  rtnählte,  welcher,  wie  alle  Eidame »  den  iitel  Gurclum 

I  iuiirte. 

Stark  durch  Verbindung  and  Verschwigemng  mit  den  Chinesische 
miebtigaten  Stimmen  nnd  FAiaten,  Temlebtete  er  ao  idebter  EhrmUUi, 

der  Chine- 

stKChf  ittifS 

1)  Bei  d'Oiissuii  S.  4id  feldi  dkselbe,  at^er  tf.  Iii  wird  sie  persistkü 
Alttmhegi  genannt.  Krieg, 
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den  Fürsten  der  Naimanen,  Kutschlukj  in  dem  siebenten 
i]ti(]  1(  izten  wider  denselben  gefiihrteu  Krieg^  in  der  Schlacht 
am  Kein,  und  wagte  nun  den  Krieg  wider  den  Herricber 
▼oa  ChüiB  selbtit  wid«r  AUan  Ckon,  d.  i.  den  (^oldeneii, 
weleliet  ilmi  gleich  Anfangt  telnea  Anllrltta  Ar  die  dem 
T$cking$ang  Cchfnetlschen  Staattminitter}  wider  empSrte 
Tataren  geleistete  Hilfe  den  Klirentitel  eine»  OrmsfUnten  * 
sowie  damals  der  Herrscher  der  Kerait  dem  Uwangclian'^ 
und  dem  Fürsten  der  Nainian  den  Ehrentitel  Tajarig  ver- 
liehen hatte.  Die  Seele  dieses  siebenjährigen  chiueaiMheii 
Krieget  f  weicher  mil  der  Bedegnng  Aitanchan'«,  den  ▼er- 
maligen  Oberherm  der  Tataren  und  Mongelen,  endete,  war 
der  Dtcheialre  MekU,  weicher  avr  Beiehnung  seiner  Dienet« 
den  auszeichnenden  chinesischen  Titel  Ä^ojattg^),  das  M, 
Herrscher  Eiius  Distrikts,  erhielt.  Der  Kaiser  von  China 
war  der  mächtigste  Feind  des  mongolischen  ileichs  im  Osten, 
sowie  Chuaresmschab ,  desseu  Herrschaft  sich  ikber  gans 
Mittel-  nnd  Yerderaaien  eratreciLte,  der  machttgale  nnd  ge- 
fihrlichtte  Nachbar  im  Weiten.  Nach  dem  gIftcUieh  voll- 
endeten eiebenjlhrfgen  chinetitchen  Feidange  ttnd  der  Blii- 
schüchterung  des  Ostens  wandte  Tschengischan  seine  ganse 
Macht  wider  den  Ih  rrscher  (ks  Westens,  wider  Mohammed 
Tekeach,  zur  Blutrache  einer  Karawane  raougolischer  Kauf- 
leute« welche  Ghairchan,  der  Sutthalter  von  Otrar,  hatte 
ermorden  Jetten.  In  dletem  tiebenjihrigen  Kriege  befeh- 
ligten die  tnr  Broberting  det  Wetteaa  bettlmmten  Heere 
theila  Ttchengltchan  in  Pereon,  thellt  telne  vier  Söhne, 
theils  seine  beiden  grosisen  Feldhenea  Dschebe  Ntijan  und 
Subtäai  Behadir ;  sie  eroberten  eben  so  viele  Länder: 
Transosana,  Chuaresm,  Chorasan,  dan  persüohe  Irak ,  Ma~ 
9enderan,  Ghaaim  nad  Kipdmkßk,  und  die  mongoliacliea 
Heere  verheerten  die  Linder  von  den  Ufern  det  Indoi  hia 
an  die  der  Wolga.  Ogotal  «nd  Daehaghatai  behigertea  Olrar^ 

*)  PscAatcraf  Kuri,  aof  cfeiaealsoh  sagt  Retchideddia  Emtri 
fliOMMi,  d«  i.  0rotsfit»t.  ')  OwangclUM,  Herr  eines  Reloia| 
Padischahi  jek  niulk.  ')  Kojaag  iberseCat  RettUdeddia  Padliohalil 
jek  nahiet,  d.  i.  Monarch  einet  Diatrlktt. 
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worin  eich  Gliairr  Mau dessen  GewalUliat  der  Aiiiass  und 
die  Rechtfertiguug  des  Krieg«,  eicb  zwei  Jahre  ian^  tapfer 
vertheidigle.  Jkekutkehi,  welcher  gegoi  Ckodtekend  lie» 
feiilfgt  war,  kehrla  nach  einiger  Uneinigkeit  mit  eeinen 
Brndem  wieder  nach  Kipdicfank  snrftck.  Ttobeagiaeiian  be> 
fehll^e  In  eigener  Perton  die  Verheerung  von  Samarkand 
und  linehara,  dar  biiiden  ^rosstcn  und  bevölki  j  u  Sfiidte 
Transoxana't«  in  deren  jeder  dreiaaig tausend  ächlachto^ ier 
bluteten,  was  nicht  unglaublich,  wie  die  Zahl  derer,  welehe 
in  den  Stidten  Ghoraaao'i  Unteten«  nll  deaacn  Erohemng 
der  vierte  Sohn,  Tnll,  hetrant  wer«  Zn  Nüeha&ur  aoll  eine 

'  M ilHon ,  IQ  Sehewar  elebzigtantend  g emeCaelt  worden  aeln. 
(Glaublicher  int  die  Entvölkerung  Chuarthm's,  aus  dessen 
Hauptstadt  allein  einmalhunderttausend  KüusÜer  nnd  IIaud> 
werker  in  die  östlichen  Länder  genchieppt  worden.  JBmmdtm, 

'  Tor  deaaen  JUanern  ein  £nkel  Taehengiaehan'a,  ana  telnem 
Sohne  Daehaghataiy  fiel,  erhielt  den  Namen  MokU^h,  4. 1. 
veHInchto  Balle! ,  nnd  mnaate  den  Mord  mit  dem  Blnte 
»einer  Einwohner  »ühnen.  Die  beiden  Feldherren  Dschebe 
ISijJau  und  Sulnitai  üehadir  durchstaupten  Persien  bi^  an 
die  Ufer  des  Sees  von  Urmia,  drangen  dann  durch  die 
Piiae  des  Kaukaana  nach  Russland  und  Uipdtthtk  tot  and 
wurden  dnreh  die  Niederlage  der  Bnaaen  Hermcber  aii  der 
Kalke,  dfe  aleh  In  den  Donesch  ergieatt,  wie  aieHerracher 
an  der  Kalka ,  die  In  den  Biijaraee  mündet  Ts chengltcban 
selbst  verfolgte  am  Iixlus  dun  Sultan  D^chelaleddin  Miiik* 
burni,  den  Sohn  des  Mohammed  lekesch,  der  in  einer 
Inael  des  kaspischen  Meerea  aein  Leben  geendet,  und  konnte 
dem  Bohne  aelne  Bewnndernng  nieiit  venagen,  ala  deraelkn, 

,  bia  an  daa  Ufer  dea  Indna  Terlaigt,  rem  ateilen  Uto  aleh 
gani  bewaffnet  nrft  dem  Pferde  in  den  Indna  atürate  nnd 
denselben  durchschwamm:  Ein  Sohn ,  wärdi^  seines  Vaters, 
rief  Tschengisehan ,  ihm  mit  Bewunderung  iiaelisehend,  min. 
Beim  Kumital,  welches  Tschengischan  am  Karagül  (Schwarz- 

<  ann}  mr  groaaen  Jagd  nn  aMe  Ukian  nrngeaabrieben  hatte, 
enchien  der  ilteate,  Dachndaebl,  hiebt,  doch  aandtc  «r 
aelnentntt  koitbam  eeaebenfcn  ni  Pferden.  Tnobenglaehan 

I 
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uutcrnahm  von  da  den  vierten  Feldzug  wider  das  empörte 
Taughttt  und  starb  auf  demselben,  nachdem  er  durch  letzt« 
wiUi|(e  Anordnung  in  teinem  Nachfolger  Im  Reiche  weder 
den  ilteaten  D§ehudacki,  noch  den  tweiten  Utehagaiai,  non- 
dertt  den  dritten  Ogotai  ernannt  hatte. 

TschenglBchan's  Politik ,  deren  HaujUaugt;iimerk  die 
Die  Jasa.  Versöhnung  feindlicher  SliiiDrae  und  die  engere  \'erbiii(lnng 
mit  freundlicben  mitteU  Yerscbwägerung ,  erhellt  Schönaus 
dem  £riablten;  aber  seine  bürgerliche  Geaetsgebung  nn4 
seine  Staatseinrichtungen  erfordern  noch  besondere  Betench- 
tung.  Er  ist  der  Gesetsgeber  seines  Volkes.  Ans  den 
*  bisherigere  turupäi^ichen  Gegcbichtschaeibern  mongolischer 
Gescliichte  int  nur  die  bür^rerliclie  Gesetzgebung  desselbi^n, 
d.  i.  die  Jasa^  bekannt,  aber  in  Wasaaf,  dem  Livius  der 
persischen  Geschicbtschreibung ,  welcher ,  berühmt  unter 
dem  Namen  des  Loiredaert  der  Mt^ettM  ,  schon  ändert* 
halb  Jahrhunderte  nach  Tschenglschan«  in  Ende  des  drei- 
zehnten Jahrhunderts  der  christlichen  Zeitrechnung  und  in 
Anfang  des  vierzehnten ,  schrieb  ,  und  aus  der  grossen 
Sammloog  ?on  Staatssclireiben ,  welche  ein  halbes  Jahrhun- 
dert spater  der  Staatssekretär  Mohammed  illnduschah,  bei* 
genannt  die  Ssniie  der  SigHeten  fdr  Schah  Owma  Behadtr* 
düm,  den  iweiten  Herrscher  der  iwelten  Dynastie  der 
llchane  (deren  Gründer  sein  Vater ,  der  grosse  Rasan) ,  aus 
den  Archiven  znsammentrag,  lernen  wir  anch  die  besonderen 
Namen  der  iierichtäordriung  und  des  Mih'tärcoilex  kennen. 
Die  erste,  nach  welcher  den  Oberrichtera  das  Ueclit  zu 
sprechen  in  ihren  Bestallnngsdlplomen  eingeschärft  ward, 
hiesa  Ktdtdiu  hiUk  JMmtgMuud,  d.  I.  das  Kntodische 
Tsehengischanische  fiberlieferte  Wort;  denn  unter  dem  Titel 
Ton  BiUk  gibt  Resehldeddin  nenn  nnd  iwsnsfg  fiberlieferte 
Worte  Tschengi*€lian'8,  und  Aulat  (  udcr  Ailad)  ist  der 
IVame  der  Familie  Tschen^rfschan's ;  den  tarnen  des  iMilitär- 
codex  hat  nur  Wasaaf  auibewahrt;  derselbe  hiess:  Tumen- 
diMt,  d.  L  wo?or  man  sich  lu  häten;  dieses  gtngi  oowie 


*y  Wassafiil-basret»  *)  SchsmaObal-ninnscbi« 


Digitized  by  Google 


das  Bilik,  uomittalUr  von  Ttoliaifjidiui  fldbft  im»  ite 
•n  der  /m  hall«  die  Wekbelft  iete«  8ohM  Otdiagitoi 
frosM  Antheil.  Da  die  einige  luid  swansif  Pttakte  dea 
eiateii  wid  des  zweiten  bereits  bekannt  gemacht  worden, 

80  genofen  hier  ein  Paar  Federstriche  zum  Umrisse  «lus 
Ueistefi  der  Gesetx^ebeug  Täcliengincbau^.  Häutige  Todes- 
alrafe  und  Prfigel  waren  die  Sanctton  deraelben»  die  Tedan- 
atiafe  niebi  anr  aal  Verbreehen,  aondarn  anab  aof  Uniitt- 
liabkalt  nnd  anf  die  Varlaliuag  abargünbiMer  Sitte  g  eielxl; 
aa  warde  der  ftberwieteae  Lügner ,  Zauberer ,  der ,  welcher 
bei  Donnerwetter  badete,  und  wer  iiiü  Wasser  oder  anf  Asclie 
pisste,  mit  dem  loüc  bestraft;  den  Prügeln,  womit  vor- 
augticb  .die  Uebertretung  der  Kriegtaaebt  bealrafl  ward, 
waren  aacb  die  Priaaea  dea  QeblSta  tfnferwarfen,  nnd  dia- 
aeiban  en lehrten  nicht;  llnreZalil  immer  unglaleb,  ran  dralt 
fllnf,  tieben  bia  alebea  und  aielwig.  ■ )  Die  grösste  politiaelie 
Tugend  der  Mongolen  die  biindesle  Unterwürfigkeit  in  den 
Willen  des  Herrschers,  indem  nur  Einer  der  Herr  und  alle 
Anderen  SUaren ;  Nicht»  ron  Geburt  aus,  oder  wenn  auch 
durch  dieae  und  durch  Stammvarwandlacbaft  geadelt  and  au 
WMen  erhoben,  wieder  Nichte  Tar  dea  HerracliarB  AU- 
maehl;  die  «weite  Tugand  aehwelniieba  Unreio^keit,  indem 
ee  ihnen  verboten,  ihre  Kieidcr  zu  wasclien,  die  sie  auf 
dem  Leibe  Ira^tri  niussten,  bis  sie  ilincn  in  Sltickc!i  nb- 
£eleu^^i  also  gerade  das  Gegentheil  jüdischer  und  mosU- 
mlacher  Geaetagebang,  wovon  Jene  awliclien  Bainam  and 
Unreinem  ao  genau  nnteraoheidet,  dieae  wiederboitea  Waaehan 
nur  iraiehl  nmcbt.  Gaatfreandaehaft  war  geboten,  dach 
durfte  keiner  srani  Mahle  niederallaen ,  ohne  dasu  geladen 
zw  seyn,  kciin:r  auf  Koslen  seiner  Tischgenossen  sclilemmen; 
Titel  und  Phrasen  waren  untersagt,  selbst  der  Kaan  durfte 
nicht  ander»  als  bei  seinem  Namen  angeredet  werden ;  ein 
paraiacimr  Sekretir,  welcher  daa  Im  Namen  Tscbengiichan'a 
an  «ine  belagerte  Stadt  erlamena  Anffordemngaaalireibea 
mit  Floskefai  auageaebmfiakt,  bOaite  dieialban  ihit  aaisaa 
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4tm  ftmieWr  19  GeM;  die  TivdiiM»,  d.  L  FrtlhemM» 
wma  TM  allMi  Siesel«  Mlpelt  «ad  Inttett  le  Jeder  Btaede 

freien  Zutritt  suin  Kaan.  Die  Krbfol^'e  in  der  Familie  Tichen- 
gist  liHn'g  war  durch  die  Jasa ,  welclie  liit  v(Hi  die  Br&der 
Dschudschi  Kasar's  anasciilots  und  die  lierrgchait  dem  l}l«9e 
Ofolai'«,  def  sweiteo  Seheet,  sntpreeii)  featgceetot,  aber 
die  Verktadeng  der  Tiin«beeie|^ef  tnewle  eef  eleen 
MimUlmi,  d.  I.  eleem  Lendtefe,  fblerlleh  relkegee  «erdnk 
Der  erste  nnd  gHSftte  Hofdienst  war  der  des  OberatjSfer- 
meisters,  denn  die  Jagd  ah  Vorspiel  und  Vorübnnfr  de« 
Kriegs  Tertrat  die  8teUe  der  Bildung  und  Erziehung,  da 
das  Handwerk  vad  die  KwuA  der  Meogolei  ner  Krieg  eed 
Yerbeereag. 

Das  Heer  ^  PerMe  det  Steetwinriehingea  TMtegiMiMB'e 
und  das         1»  die  fltebee  lehre ,  welehe  tob  ■einer  eweHea  Tbrea- 

Tttttaaunt.  bestei^ung  als  gewaltiger  Ht^rrsclier  hh  zum  Aiisbrurln'  des 
hicljL  nj.ilirj^'cn  c  liinesificlieii  Krieges  verilot^t^tti ;  aber  die 
militärische  KiariclilttDg  des  Ueerea  nach  Zehoere,  Uaii- 
dertea,  TeaMadca  ead  ZehaleeieBdeB  bette  Mbea  Mlur 
•tettgetedea.  Dat  Bach  der  rler  Uletet  detwa  Yeitaer 
Ulugbeg  aad  welehet  deai  ftcaiNifaaMie  der  TBrkm^')  m 
CIrande  liegt,  schreibt  die  Eintheihmg  des  mongolischen 
Heeres  in  sieben  Treffen  schon  tU  m  Uguschaii  zu ;  in  jede  m 
Falle  hl  die«e  Kiiirichtung  eine  türkische  und  weit  alter, 
als  Tacbeag itcbaa,  aad  rersehiedea  fea  der  erebiscbea  fila* 
fbellaiig,  welche  aar  Ittaf  AbtbeUaagea  dae  Heetea  keaat 
IHe  TMee  aad  aacb  Ihaea  die  Meagelea  tbeittea  Ihr  Heer 
la  die  falfeadea  tfeben  Tbellet  1.  Btädsehfm^har ,  auf 
türkisch  Karaul,  die  \  orposfen  oder  \  cdetten;  2.  Honmchar^ 
«Till  lurkiesch  Mankafm,  der  Vortrab  des  Heeres,  auf  arabinch 
Makaddefiirtol-fhchisch;  S.  ür/f^har,  aaf  tarkisch  Stagkköl, 
der  racbtel Flügel,  a«f  arabiaoh  Jmim;  4w  Mbiagftar»  aaf 
iMIwh  StoUea,  der  Uake  FIftgel,  aaf  arabtoeh  J^mn 
&  MmI,  eaf  tarkiteb  Jnaulj  daa  MitteltreffeB ,  der  Mittel-  . 


1  The  äiiiyrat  ul  Atrak.   iioadea  1^.   p.  32. 
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püükt  det  Heerei,  die  Fthiicn  und  StandtHeo,  die  Rom- 
•chweife  und  Heerpivken,  toii  den  Arabern  KotMd»ckmk, 
d.  i.  da  Hen  det  Heeres,  genannt;  9.  Okdtehunghar,  anf 

türkisch  Tuchen k da ul^  der  Naclitrab ,  auf  arabiscli  Sakat; 
7.  Bestfw^kar ,  auf  türkisch  Bassdürma  und  auf  persisch 
Kemingjah,  d.  i.  der  Hinterhalt;  dieser  Theil  des  lleereg 
war,  wie  der  türkisehe  und  peraiaebe  Name  leigt,  in  Uebei^ 
fUlen  an«  dem  Hinterhalte  baaimmt;  er  log  aber,  der  lelite, 
in  ao  grotter  Bntfernnng  ▼emNaehtrab,  daaa  er  den  Staub 
deaaelben  nicht  sah.  Diese  letzte  Abtheilun^,  sowie  die 
erste,  fehlt  in  dtir  Strategie  der  Araber.  Lin  Corps  von 
sehntansend  Mann  hiess  Turnen  oder  Toman,  eine  Benennuu|^, 
welche  auch  den  Länderabtheilungen  und  spiter  Münzen 
beifelegt  ward,  wie  denn  noeh  beute  Silber«  und  Gelil- 
tonane  in  Pevtlen  enrairen;  die  Silber-  nnd  GoldmQnsen 
der  Mongolen  hfeaaen  tiaHtoh,  Dfe  Jagd,  Pfeilachiessen, 
PferUetummeln  und  Kitigen  waren  die  Lebutigtü  dti«  Heeres 
und  der  Feldherren,  welche  hierin  mit  gutem  Beispiele 
vorgeben  mussten:  ,,Die  grot^scn  Fiir»ien  und  das  ganze 
Heer  mnaa  aich  in  der  Jagd  üben  nnd  den  Namen  bestimmen, 
M  weleliem  aie,  wenn  aie_  Ina  Feld  sieben,  nugemfen 
werden  teilen  i  tfe  toUen  mit  mi  Gett  gewandtem  Henen 
beten,  blt  tfe  mit  gdttlleher  HUfe  die  Wer  Weltgegenden 
unterjocht.'^  lauUtt  das  zehnte  der  hinterlassenen  Worte 
Tschengischan's ;  dann  das  eiifte:  „Der  Manu  sei  unter  dem 
Volke  ruhig  und  schweigsam,  wie  ein  i^lb,  falle  aber  in 
der  Soblacbt  wie  ein  hungriger  Geyer  auf  die  Feinde.*' 
ud  dtt  twjUfte:  „Jedet  Wert»  dat  einmal  gctprethen  worde% 
«nd  ven  dem  man  awelfelt,  eh  et  Im  Seherse  oder  Brntte 
gesprochen  worden,  kann  nicht  mehr  lurnck genommen  wer- 
den, —  gilt  für  Ernst."  Die  grosste  Auszeichnung  war, 
wenn  der  Kaan  auf  einen  mit  dem  Finger  zeigte;  dem  mit 
dem  Finger  Ansgezeichneten  ^)  waren  die  P^inkanfte  der 
Minen«  die  fnttn  Pfeilttbitiett,  die  Pierde  der  Peat,  die 
Jtgdfdgel»  die  Jagdhandc  der  eroberten  I^inder  ingn* 


*)  Noch  heut«  uu  Arabischen:  Musebar  bii  bunan. 
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sprochen.  Die  teste  Grundlajje  des  Ilerrschergesetses 
TscheiiglHchair^  war  1  [iniilieneini^krit  uod  festen  Zusammen- 
halten der  Stammrerwand tschaft;  eine  Lehre ,  welche  er 
doFch  das  bekannte  Gleiehnitt  todi  Pfeilbundel,  dann  tob 
den  iwei  Seklingen ,  der  elnkopfigen  Viebchweillgen*)  nnd 
einachweififen  Vielköpfigen,  aelneli  SSfanen  ▼eninnlielite. 
Von  dieten  bekiddele  O^otai ,  der  Oberste  Jlgermeiater, 
das  erste  Hofamt,  Dschagatai  versah  die  Stelle  des  Obersten ^ 
Richters  und  wachte  auf  die  Volliiehung  der  Jasa,  an  deren 
VerlasKun«^  er  ao  grossen  Antbeil  hatte;  dem  Ogotai  lag  die 
innere  Vernraltnng,  d.  i.  die  firliebnng  d«r  Stenern »  dem 
jnngtten,  Toll,  die  Sorge  Inr  des  Hant  ubd  die  Truppe«, 
l&r  den  Herd  nnd  daa  Heer  ob;  der  jüngste  Solln  wer,  wie 
schon  oben  gesagt  worden ,  nach  mongolischen  Gesetzen  der 
MütLr  i]tiH  Heid»  und  der  Herden  und  nach  de»  Vaters  Tod 
der  Erbe  der  ganzen  Wirthschaft,  wiewohl  das  Haupt  der 
Familie  nnd  des  Stammes  ateta  der  Eratgebome  blieb.  Das 
mongoiiacbe  Getein  trennte  alao  daa  Anoehen  der  Brttgeknrt 
▼on  dem  Stammrermögen ,  indem  die  Stammbemehaft  swar 
dem  Aeiteafen ,  das  Vermögen  aber  dem  JÜngaten  dea  Hanaea 
zuerkannt  ward.  In  diesem  Sinne  sollte  Dsciiudschi,  der 
ällesle  der  vier  Söluie ,  dem  \  ater  auf  dem  Throne  gefolgt 
sein,  aber  mit  demselben  unsufrieden,  beaondera  seitdem 
er  nicht  auf  dem  letzten  Knmltal  nnr  grooaen  Jagd  erackienen, 
apraek  Taehengiieban'a  letater  WJUe  die  Tkronfolge  dem 
dritten  Sokne,  Ogotai,  daa  Slammverm^n  aber,  daa  iat 
die  groaste  Rfaebt  des  Heeres,  dem  jüngsten  Sohne,  Tuli, 
^u.  Von  hundert  nenn  nni!  zwanzigr  Toman,  d.  i.  hundert 
neun  und  zwanzigtau»«end  xMann ,  aus  welchen  das  Heer  bei 
Tschengischan's  Tod  bestand,  hinterlieaa  er  hundert  ein 
Tanaend  dem  Tnti,  jedem  der  vier  anderen:  Diokndaelii, 
Jtehagitai,  Ogotai,  Gnigan,  nnr  viertaniend}  den  recfatea 
Fifigel  aber  aebt  nnd  dreiarigtanaend  Mann  befefaiigte  der 
erate  der  neun  Orlöke ,  der  treue  Freund  uud  W  aileuge- 

•)  XXV.  Wort  Tscbeagiackaa^«  In  ReschMeddia.  0  Von  La* 
fontaine  bei  der  Andleos  elaes  kals.  Gesandten  einem  Türken  in 
den  Mund  gelegt. 
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fahrte  Bugliardtschi ;  dtii  linken  von  zwei  uitd  gechEigtautiend 
Biann  der  Eroberer  Chioa'ti,  der  Kojaok  Mokli  der  üsche- 
Uke,  welchem  drei  Hesare ,  d.  i.  dr«iUiuieod  Mann  Dfche» 
hlren  als  ein  LcilirefiiiMnl  öberlaüeo  worden;  AnlUoseBd 
•einem  Jiingtlen  Bruder  IJidMig^t  dreiteneend  seinem 
Brader  JtaUekbm  nnd  eben  to  viele  lelner  Mntter  VUrn^ 
tausend  dem  Sohne  des  Bruders  Dschtidschi  Kuar'a.  Diese 
Trappen  erbten  in  den  Familien  fort.  Als  Tacbengischan  • 
sein  Testament  machte,  iiesa  er  aus  den  Archiven  den 
Famiiienpact  holen ,  weichem  noch  das  goldene  Siegel  telBes 
Vorfahren  Tummmi aufgedrfiekt  war  nnd  welchem  die  folgenden 
Aiinen,  nimlicb:  KabuUkanj  der  UrgroMvatte»  Berta» 
Bekadir,  der  GromraCer,  nnd  Jimkai,  der  Vater  Taehen- 
gischan's,  iitre  Cnterschrilten  beirrst  izl  hatten ') ;  erzeigte 
diese  Familienurkunde,  "vermöge  welciier  der  letzte  Wille 
des  Herrschers  als  Gesetz  ^enchtet  werden  musste,  den 
Söhnen f  befahl  ihnen,  den  Bruder  Ogotal  als  Herrn  anan- 
erkennen,  und  empfahl  die  Leitung  der  Rcichageschifte 
dem  Vetter  Karadtekar  Nt^a»,  dem  Sohne  aeinea  Oheima^ 
dem  Ahnherrn- Timur's.  Ogotal  erhielt  daa  Reich  ala  oberster 
Herrscher,  Tuli  das  Stammgebiel  am  Ouon  und  Keruloii  und 
die  östlichen  Länder.  Dem  Uluse  Dtichudschi'g ,  der  kurs 
vor  dem  Vater  verstorben,  ward  der  Besitz  von  Kipdschak 
erhallen ;  Oachigatai'a  Aolheil  waren  die  liinder  der  Uighuren, 
die  kleine  nnd  groaae  Bucbarel,  die  Linder  am  lU  and 
swiachen  dem  ihekiktm  und  Sikm  (Oma  nnd  Jaiartea), 
welclien,  sowie  der  ttirkischen  Mundart  der  UIghoren,  der 
Name  der  Dschagaiaüchen  verblieb. 

Der  Familienvertrag  der  Familie  Tschengischan's  sowohl, 
als  der  groase  Einfloss  Karadschar's  als  Leiter,  Rath  und  j^mitfen- 
Orakel  der  tiehengialachen  Familie  iat  hiaber  von  keinem  vertrag  %u 
enropilMhen  Schreiber  mongoliicher  Geachlcbten  gehörig  «.araduha. 
ina  Au^e  gefaml  worden;  aelbat  die  aoeben  angeführte  Stelle 
Mirciiuaiid  h  über  den  Familienvertrag  ist  unberfickffichtigt 
geblieben.   Das  seit  korzem  erst  ia  englischer  Lebersetzuug 


•>  BUrcbuaad. 
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bekannt  gewordene  treiiiiche  Werk  des  Stammbamus  ilrr 
Türken,  welches  den  Kern  der  Qeachichte  der  vier  Linse 
▼OD  Ulugbeg  antliiitf  gibt  duüber  towobl,  «!•  über  Kira- 
dtcbtr't  Btnllw  uad  Aatebon  tumtlndlteheii  Bericht;  wir 
lernen  dtrtat,  dtM  dieser  Ftmlllenvertrtf  T^mgkailSimmßl- 
cha/i,  d.  i.  das  Insleg^e!  Tuminecfian»,  hiess,  und  also  schon 
vom  l>urgrossvater  'l'feclien^isfhairb  dalirt.  Diesen  Fjnnilicii- 
▼ertrag  liess  Tscheiigischsa  sof  seinem  Sterbebette  lioien 
irod  fährte  seinen  Söhnen  m  Gem&tbe,  dsss  er  sowohl, 
als  Ksrtdsehar,  denselben  Immer  gensn  beobschtet  hitteii» 
Ksrsdsehsrebin  erscheint  also  schon  hier  sls  dsi  Hsnpt 
eines  Zweiges  der  Fsmilfe  TseliengfMhsn's ,  welches  im 
Namen  derselben  mit  Tsclicngitschan  einen  Farailienvertrag 
eingegangen  oder  vielmehr  den  erneote,  welchen  der  Afm- 
herr  Tumenaichan  awischen  seinen  Söhnen  Kabulchan  und 
JCeisehuUti  geschienen  nnd  welchen  später  Jkukai  nnd  3V 
mudtotei  bestitigt  hatten  $  mehr  als  einmal  erwihnt  deaaeiben 
die  GssdlMls  dw  Siammbaunus  sie  erwihnt  desselben  nnter 
der  Regierung  Teteas,  des  elfften  Chan'«  der  PsmlMe  Dachn- 
ghatai,  alt»  dcä  zwischen  Karadi^char  Nujan  ond  'i'schengis« 
chan  geschlosaenen  Fa  miiienf  er  tragt,  und  abermaU  unter 
der  Regierung  von  8ijttrghurUm$eh,  dem  zwei  und  dreimigstea 
Chane  dea  Ulnaea  Dachaghatai*^;  dieaerFamlllenreatrag  det 
tschengiaitchen  Hanaea,  weldier  snerat  ▼onTnmcnaichany  dem 
▼lertcn  Ahnherrn  Tachenglachan'a ,  swiachen  aelnen  beiden 
Söhnen  Kabul  nnd  Katschulai  aufgerichtet,  von  seinem  Ur- 
enkel  Jiaukai  bestätigt  worden,  ward  Ton  seinem  Crurenkel 
Tschengiachan  mit  Karadschar  erneuert  und  bJieb  bis  zu 
dens  letaten  Chane  dea  Uluaes  Dschaghatai,  von  Tamenai- 
ehan  bla  anf  die  Zeit  Tlmnr^a,  d.  i.  durch  dreihnndert  lahre, 
anfrcchi  Karadachar  Nnjan  hXtIa  nweifelaohne  den  Thron, 
wenigatena  tm  Ulnse  Dacbaghatal,  fflr  aich  aelbat  behaupten 
können,  aber  er  wollte  lieber  denselben  verleihen ,  als  selbst 
einnebmeu ;  so  erhob  er  einige  Jahre  nach  dem  Tode  Dscha- 

0  The  treaty  made  l»etween  Kuraduir  Nojaas  and  Cbangees 
Khan.  The  Sk^tit  tif  Atrak  p.  367;  «ad  ebend.  p.  381:  The 
corsnaat  renewtd  htiwtcn  Chaageaa  Ehaa  and  Kurachor  Nojaaa. 


Digitized  by  Googl 


firstesBuoh.  §^ 

^UutnVa  statt  eines  Sohnes  den  Enkel  desielben,  Kara  Uuiaga, 
aui  Ueii  Thron,  setzte  deoielben  iwar  auf  die  Vorstellung^ 
de«  GroMchair's  G^uk  ab  und  cineo  Sohn  Dtoliaghttai's  «In 
GbUf  daoD  aber,  alt  dieser  featorben,  den  Kara  Htäagu 
mnm  iweiteanal  alt  Chan  dca  Dioaet  Dachaghatet  ein.'} 
Karadschar  war  der  Sohn  Bmlr  Sengkttr  TKhttB^bttn't,  der 
Eukel  Emir  h  dümdschis,   der  Urenkel  Emir  Kadschulais^ 
des  Sohnes  Titmenai's  uixi  also  der  Vetter  Tschengischaa's 
im  dritten  Grade ,  iudem  ihre  Urgrossvater  Brüder  waren. 
Warnin  Tnmenai«  da  ihre  Urgrosavater  Kabni  «ad  Kalaebnlai 
Brüder,  warum  Tnmenaii  welcher  acht  Sohne  hatle,  den 
Haucvertraf  der  Herraehafl  nnr  nnter  den  beiden  obge* 
nannten  abschloss,  erhellt  nicht  ans  den  bisher  bekannten 
Quellen  mongolischer  Geschichte;  wahrscheinlich   weil  Ka- 
techuUi  dem  Kabulchan  die  Aachtolge  streitige  machte.  Nach 
den  vier  durch  die  Tier  Sohne  Tschengitchan's  begründeten 
Ulnaen  war  daa  Hana  Karadachar'a  das  niebtl^te  dea  laehen- 
gisischen  Stanmea  und  Herraehafl  und  Welterobemng  fingen 
nnf  den  NaehkSnmling  Karadaohar'i  im  fdnllen  Grade ,  auf 
Timur  Guigmi,  über.  )    Der  Stamm  des  Hautie8Karadüchar*8 
war  der  der  Uerla's,*)    Karadaichar,  der  Rath  Tschengis- 
chan's  und  «einer  Söhne  Ogotai  uud  Dschaghatai,  starb  hsid, 
nachdem  er  den  Ktra  HuJafu,  den  £nhel  Dachaghatai'a,  saai 
aweftenmale  auf  den  Thron  geaeint,  acht  und  nennnig  Jahre 
wU*)t  nnd  hinterlieaa  lehn  Söhne,  deren  Ülcater,  ItatAelj 
der  DrnrgTOMvater  Teroni*  Gurgan'«.^*) 

Ehe  wir  von  Tschengischan  zur  GetschiLiile  seiiitir  Nach-  Charakter 
Ibiger,  Herrscher  der  Mongolen,  übergehen,  nur  noch  ein  und  sutm 

.     ■■■  -   .  .,  der 

•)  The  Shajnil  ul  Atrak  8.  354.  *)  Tlnuir^  der  Sohn  Emir  ^^'V»'«"- 
Tharagai  Nujan'a,  des  Sohnes  Tukil  Nujan's;  di's  iäohnes  Emir 
Bi'letnr  Nujao^s,  des  Sohnes  Emir  Itachil  Xujan's,  des  Sofiiies  Emir 
A'rtr^/f/.vr/jf/r  Nujan's  ;  Ahder-vesak  '\n\  Matlaa cn-Kanflf  in .  Nicht 
Jtrrola^,  wie  Freih.  v.  d'Ohsson  schreibt^  im  dschaghataischen  zu 
Calfu{t;i  -idrucktun  Wdrterbucbe  8.  l!6.  •)  I.  X  052  (I2ü4j. 
»}  IheShajral  ul  Atrak  p.  i'iö.  S^,  347.  352.  353.  3(jü}  die  Namen 
sind  aber  alle  so  rerstünuneU,  dass  sie  kaum  zu  erkennen,  nimlidi 
/rd«m«tcftl  ala  SertMNacia,  JTedfcJtaiW  nia  EnebooU,  aongkMt 
TteVtUckm  nie  flooghee  eU  Chnn. 
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Paar  Worte  über  dea  Charakter  und  die  Sillea  dus  Volkes. 
Die  beste  und  kürzeste  Schiideruog  derüelbeo  liegt  iin  ^aroe^ 
Mongol  aeÜMti  ad  et,  dass  dsradbe,  wie  di«  j^ersiMheB 
QaeUflo  «geo,  wsA  trmtHg^  «el  et,  dm  er,  wie  eis 
mengolleeber  Geeehiehlacliretber  behinptet,  ItpA^  ead  aee» 
ertekrockwH  bedeete.  Bi  liet  mit  den  Bfemeii  der  Mongole« 
dieselbe  Büwandtniss,  wie  luit  dern  der  Slavtu ,  welthen  die 
Fremdeu  von  Slaüo:  schwach  und  feige,  die  Ein^ebornen 
Ton  Slaba :  Ruhm  und  Glanz,  abgeleitet  haben ;  wie  dem  aacli 
eei,  der  I9ierek(er  der  Mimgelen  eeltpriebt  der  doppeltes 
Aegalie  der  Bedentm^  ihres  Namene«  de  ated  eben  ae  ein 
Ml^ea  und  ftraarifea,  aia  trotsigea  vad  ueraeliraekenea  Yelk. 
Die  Traurigkeit  und  Schwerrauth  spricht  sich  schon  in  den 
Klag^sresängen  ,  welche  vom  nionsr^lisclit  w  Geschichlvrhreibcr 
Saetsea  aui  der  ältesten  Zeit  her  erhalten  sind ,  in  der  web^ 
mlllbigeii  Selieaacbt  nach  den  Ufern  dea  Onon  eed  Kemla«, 
aowie  Im  dea  Yelkalledem  der  heutig cb  Menf  eleu  aua;  ihre 
Tapferkeit  bat  aleh  Aaiee  mterworfiM  ud  Beropa  litten 
^crnacht,  ein  trauriges  barbarischea  Volk ,  das  erst  Ttchen- 
gis(  Ij^jii  durch  da«  Heil  und  die  Priiget  gesitti^t,  und  das 
durch  Raubaacht  und  angeboreaen  Sklaveusiuu  das  tilch- 
tigate  Werkieeg  aar  Welterobemng;  „tie  hatten  daa  Hers 
dea  Löwen,  die  Qedeld  der  ihmd&,  die  Behnttaaikell  det 
Xrtmhh,  die  Liat  dea  JMbaa,  die  Veraieht  dea  Me», 
die  Raebanabt  dea  Wolfes,  die  Heftigkeit  der  Ht^mm,  für 
Familie  sorgend  wie  Hüfmer ,  die  Kuhe  der  Kaizen,  die 
Heltigkeit  im  Anfall  vom  Schtoeine** ,  welche  Eigenschaften 
der  iVIorgenländer  dem  Yollkomaieneo  Kriefer  insgemein 
beileft  man  könnte  aber  avcb  aagen,  data  ale  alle  Bifen- 
aefaafleB  der  awW  TUere  Ibrea  Jahreacjdoa  In  aleh  ref^ 
einten,  daaa  ale  diebiach  wie  M&u9,  atark  wie  SUer9,  raab- 
süchtig  wie  Panther,  vorsichtig  wie  Hasen,  listig  wie 
Schlangen,  schrecklidi  >vie  Drachen,  niiilhi:;!'  Renner  wie 
Pjerde ,  faigsam  wie  Schafe,  kinderliebend  wie  Affeth 
famillenaorgH»  wie  üükmrs  treu  wie  ibmde,  nnrefai  wie 
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Schweine;  der  Cyclus  ihres  Jahres  war  das  Sinnbild  ihres 
dtUichen  Qcticbtakreiaes.  Mittler  Statur,  breit  ?oii  Scliul- 
tero,  stark  Tom  Racken,  hervorragender  Brost  vnd  einge- 
sogenen Baachs^  von  granen  nnd  braunen  Augen,  die  aea 

schiefen  Winkeln  hervor^lolzen ,  von  breiten  olivenfarbenen 
Wangen,  Stiimpfnasen,  dicken  Lippen,  spärliclicn  Bai Üiaartii, 
aber  wacherndeni  Haarwuchse  auf  dem  Kopfe,  dessen  Vorder- 
tlieil  Tom  Scheitel  bis  an  den  Ohren  bnfeiaenföroiig  ge* 
nehoren;  Jeieht,  flink,  mit  ihren  Pferden  wie  Centaoren 
snaammengewacluen  $  gewandte  Bogenachütsen,  wie  einst  die 
Partber,  nie  gefahrlicher  als  im  Fliehen,  mit  Kampf  und 
Beate  gesättigt  noch  inuner  nach  Kanipl  und  lieute'durstend, 
nndaiikbar,  schmutzig,  grob,  raubsüchtig,  grausam,  aber 
leibeigen,  wahrheitsliebeud,  prnnkliassend,  tapfer  und  blind- 
linga  gehörtem,  Niemand  war  ihnen  Fr^nnd,  aber  sie  haaaten 
der  Denoncianten  seheniaiiche  Brnt  Ihre  Nalirnng:  Hine, 
Haiden  nnd  Fieiaeh  von  alien  Arten,  am  lielMten  daa  dee 
Pferdes,  aber  auch  Mäuse,  Hunde,  Katzen  und  sogar  ge- 
bratenes Menschenfletsch ;  das  Fett  leckten  sie  von  den 
Fingern  und  schmierten  damit  ihre  Stiefel.  Ihr  liebstes 
Getränke:  Stutenmilch  sammt  dem  daraus  gezogenen,  ge- 
gohrnen,  berauachenden  Kumia  nnd  Meth;  ihre  Kleider  ani 
Thierfelien  geniht,  ihre  WaiTen  ani  Siaen  geschmiedet,  ihre 
Kopfbedeckung  eine  dreieckige,  am  Rande  verbrSmte  fifütse, 
der  sog^nmnic  tatarische  ifnt,  die  der  Frauen  eine  ellen- 
hohe Pyramide  aus  leichtem  Holz,  deren  Obertheil  mit 
Pfauenfedern  und  Juwelen  geschmiickt,  mit  einem  Flore 
bedeckt,  welcher  Baghtak  hiesa,  woraus  die  Missionire 
ßotia,  die  Veneaianer  Batda  gemacht.  Die  Weiber,  deren 
grösate  Schonlicit  die  kleinate  Naae,  wie  bei  den  Chinesen 
der  kleinste  Fuss,  bereiteten  den  Knnm  und  die  getrocknete 
sauere  Milch,  che  Kund  '  J  liicsi»;  Nie  \  trfertiglen  alle  Arten 
der  Hausgerüthe,  Kleider,  Zelte,  Reifzeug,  Schilde,  Schuhe, 
Socken,  Betten,  die  ?ermählten  mit  weissem,  bis  auf  die 
Bmat  reichenden  Sciiieier  verhiiit,  ihre  iedernen  anfgn- 
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schlagenen  Oberkleider  hielt  ein  Giirtel  um  die  Bruhi  711- 
sainmea*  Die  Frauen »  deren  Zahl  nur  durch  die  Lust  des 
Manne«  oder  durch  seine  MiUei,  sie  zu  erhalten,  beschränkt 
war,  geootien  frosten  Ansehens  and  Einfloases,  besonders  die 
Mfltter  nnd  die  Stiefmutter,  deren  der  Sohn  nach  des  Vater» 
Tod  gewdhnifch  sich  einige  als  Gemahlinnen  aneignete.  Sie 
glaubten,  da$8  der  Mann  in  jenein  Leben  üeine  Weiber 
wieder  finde,  aber  damit  der  Herrscher  bis  zu  ihrem  Hin- 
scheiden im  anderen  Leben  nicht  lang>veile,  sandten  8ie  ihm 
•eine  BeischÜferinnen,  dieselben  schlachtend,  ins  Grab  nach. 

Aberglaube  Aherglaubeu  ist  bereits  des  das  Donnerwetter 

KU«!      betreffenden  erwilint  worden;  wie  sie  flaoMeo,  dase  die 

MiHm€k0.  Kamen  es  beschwören  l(3nnten,  so  anch,  dass  es  in  ihrer 
,  Macht  stände,  mittels  des  Uegensteines ,  Bschade  (^welcher 

schon  von  Japhet  her  vererbt  war} ,  Regen  zu  machen,  und 
die  Dschededscfu  j  d.  i.  die  Regenmacher,  vertraten  bei  dem 
mongolischen  Heere  die  Stelle  der  Auf  nren  des  römischen. 
Zaoberei  wurde  geübt,  weil  geglaubt,  und  war,  wenn  die 
Person  des  Herrschers  mit  ins  Spiel  kern,  Majestatsrerbrechen» 
Loi  8ioh  wider  die  Wehen  der  Zauberei  zn  bewahren,  mu8t^teu 
die  zu  Reinigenden  zwischen  zwei  Feuern  durchgehen,  die 
polnischen  und  russischen  Gesandten  und  die  des  Papstes 
im  dreizehnten  und  vierzehnten  Jahrhundert,  wie  schon  fünf 
und  sechs  Jahrhunderte  früher  der  bjsantlnische  Gesandte 
Zemarchos  am  Hofe  'des  Königs  der  Türken  durchs  Feuer 
gereinigt  ward.*)  Ihre  Wahrsager  wahrsagten  besondert 
aus  den  Schulterblättern  der  Schafe;  sie  bchwuren  bei  dem 
Blute  geschlachteter  Tliiere ,  hei  der  in  den  Strom  ge- 
etaropfteu  Erde ,  bei  den  abgehauenen  Räumen ,  bei  dem 
Fleisch  und  Blut  Ihrer  Herrscher,  aber  nicht  im  Namen 
Gottes.  Bhe  die  Lehrer  des  Budhismua  und  des  Islams  die 
Mongolen  bekehrten,  Torehrten  sie  ein  hÖchstei  Wesen, 
▼on  Marco  Polo  Naiagai,  tou  Ssetsen  Hormmdm  gensnot; 
das  letzte  ist  gewiss  der  Ilonuui^d  der  Maghen,  das  erste 
vielleicht  nur  die  Verstümmeluag  des  tilrkisohen  .Wortes 

* 
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Bammt  den  Elementen  an,  and  weihten  diese»  iJirca  GciUern, 
ehe  «ie  assen,  Spefsc  und  Trank.    Bei  dem  Gebete  wurden 
die  Gürtel  gelötet  nud  über  die  Schulter  geworfen,  wie 
TtcbcBflsclMB  f etban ,  «k  er  in  der  Mtcht  hiam  Ifinf  «li 
dca  Berg,  um  den  BeliUttd  dei  HiauMlt  n  erflebcn  wider 
den  Hcmefcer  dee  blomilifcliea  RelelM  eef  Brdoi,  Biner 
der  griutm  Lobtrprficlie ,  welche  Ihm  die  Getchicbte  eollee 
raosi,  ist  seine  Duldung'  e^'g^^n  alle  lieh^ionLii.  Uighuri»iche 
Kamen  und  chinesff^che  lionien  hielten  vor  ihm  Controverte, 
die  Budhapriester  erhielten  die  £rlaubni»8 ,  ihre  Burhanea» 
büdcr  MfietleUea,  aber  die  Ktaica  bliebce  le  niebt  miii- 
dereai  Attacben;  neben  Urnen  wurden  die  Prteiter  ■lle»  • 
enderen  BeUgionen«  nunentiieb  dfe  Argham,  d.  I.  dl« 
Christlichen,    der  INestorianer  geduldet.    Zu  IJochara  war 
T^chengiitchaii  zwar  in  die  Moschee  geritten,  8tieg  abtr,  uls 
er  hörte,  dau  §ei  Gottet)  Haus,  vom  Pferde  auf  die  Maosel 
nnd  ertbeille  die  fiefegniai  der  eUf  eaebien  PlMeranf  ndt 
den  Werten:  Daa  Feld  iat  femilil,  gebt  enran  Pftrdea  tn^ 
freaacn,  weranf  die  Kenne  nnter  die  Hufe  der  Pferde  ge- 
treten wurden  und  der  Wein  die  Finr  der  Meaebee  bber* 
schwemmte,  wälireiid  die  Imame  oder  Scheiche  als  Stall- 
knechte die  Pferde  warten  mussteu;  aber  hingegen  hatte  er 
In  der  Ueioen  Bucbarei,  wo  Knachlok  der  Naimine  den 
iaiam  nnterdrficbt,  die  freie  Anattbnof  deeaelben  geelaHel 
Dleae  eUgemelne  Bnldnn^  bUeb  'HerrieiMriirineip  der  JTaNnt 
nnd  aneb  der  peraiaelMn ,  und  aelliat  nech  enni  Tbelle  naeb 
ihrer  Bekehrtin^  zum  Islam.  Ausser  dem  grossen Schmiedcfett 
am  neuen  Jahrestag  wurde  alljHljrlich  aiu  Ii  «las  des  Gcbnrfs- 
tagcH  des  Cban's,  sowie  die  Throubenteigung  de8i>eiben  mit 
Trinkgelagen  gefeien.  Bei  dSeaen  Gelagen  gtb  einer  der  Diener 
daa  Zeiebent  biden  er  ITn/  icbrie,  anm  Beginne  der  Mualbi 
der  Gytbemapieler  begann  aein  Spiel,  die  Minncr  lannlen 
vor  dem  Herrn,  die  Weiber  ror  der  Frau  dea  Haveea, 
Alle  in  die  Hände  klatschen d.    Nachdem  der  (lausherr  ge- 
trunken, scbrie  der  Diener  wieder  Ha!,  der  Cythemapieler 
▼entnme,  nnd  nnn  (ranken  alle  CMile  nnler  Geaeng,  der 


tb«r  meKr  efai  6«lw«L0  M  ^fon«  THnkgela^en  w«rd«i 
die  Preise  der  Tapferkeit  [C//f«cA  VI  verlheilt,  und  dieselben 
leben  noch  zum  Tiieil  In  den  kalniukischen  Verrns  fort. 
fifts  Seiteiispiel  zu  diesem'  Hatnie.  ist  das  Zetergesclurei  ?im 
Umio  ährdio,  da«  sie  während  des  Pferd ercooeiit  o4«r 
Pfeitocliletieai  erhoben*}»  indem  «ie  die  Hinde  ae«trecktea. 
hn  Krief e  Teraiiede»  eie  w  viel  ab  noflieli  daa  Gefecht 
Ton  iMann  zu  Mann  «nd  anehten  nur  im  Fliehen  an  ver- 
wunden oder  zu  todten;  den  Belaeerten  sicherten  sie  Scho- 
nung des  Lebens  und  Eigcuthunis  zu ,  hielten  aber  fast 
Alemaia  Wort;  die  Beaatsnn^en  metzelten  sie  alle  nieder 
«nd  aclioiiteii  maaclmal  nur  der  Eiknatler  und  Handwerker, 
die  aie  In  die  Sklaverei  mit  aicli  achleppCen.  Bei  der  Tadten- 
«ihlung  naeh  Seblaehten  od«r  OefSingnengemetael  Wurde 
nach  jedem  geschlachteten  Zehntausend  Ein  Leichnam  mit 
dem  Kopfe  ^ur  Krde,  mit  den  Füssen  in  die  Höhe  ah 
Trophäe  aufg:erichtei.  Bei  den  Hegräbnisaen  ihrer  Fürsten 
wurden  ihre  Sklavinnen  oder  Beiacbliferinnen  schlachtet, 
wie  achen  Tenanthea«  der  Pirat  der  Tdrken«  gefan^eae 
Hennen  an  Grabe  aeinet  Vatera  geachlachtet  Bei  dem 
Begräbnisse  wurde  gewöhnlich  dem  Todten  ein  Hengst, 
Stute  oder  Fiillen  mit  ins  Grab  ^'egeben  mit  Sattel  und 
Zeug,  damit  er  im  anderen  Leben  sogleich  beritten  sei, 
dMnit  ea  ihm  an  Stutenmilch  nicht  fehle}  ein  anderea  Pferd 
wnrde  inm  Tedtennui  geachlachtet  nnd  dann  anageatopil 
Aber  dem  Grabe  nnfgeateUt;  die  Griber  der  Vornebmen 
waren  ana  Stein,  HSnaer  der  Todten,  nnr  Tachengiscban 
«  hatte  noch  bei  seinen  Lebzeiten  geboten ,  «»ein  Grab  geheim 

in  halten  und  ihn  ohne  iMaal  zu  begraben  anter  einem 
'|;reaaen  Baume  im  Walde  von  Burhan  Ktddun* 

Tschentfis-       Ungeachtet  der  klaren  Anerdnnng  Tiehenftaefaan'a  Über 
tkma^s     die  Nachfolge  auf  dem  Throne  blieb  derselbe  fast  zwei 
Itmchfolger.  Jahre  lang  ledig,  wovon  die  Ursache  wohl  nnr  in  der  Liiii>.i(  Jj». 

Ogotai'fl,  welcher  aeine  Briider  Dschaghatai  und  XoU  und 


*)  Rafefntqela.  *)  Memolr  of  Babar.  *)1lergaiaa  T.  60.  Waasaf. 
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des  Ncfien  Balo  Pläne  und  Abficliten  kennen  und  prüfen 
woUte ,  ehe  er  den  elwm  Ton  ilüieii  MÜist  gewioMlilm  Thron 
b€ftl«|t-  lUflae  Zdgmt^  lolgt,  da«  «•  llui  muih  mit  dkr 
ättMgßffigem  Wdigmof  avf  dam  mr  ThroiilHMleigiiij^  jn 
I  Fmntlleahorie'  Ttehengischan's  «n  MT^htrmt  am  Onon  zu- 
pnmmenberufenen  Kurullai  der  Prinzen  üinigermassen  Ern(>t 
gewesen  sein  ma^  ;  er>t  >  ierzfgsten  Tage  zogen  iim  sein 
ßruder  Dscbagatai  und  sein  Oheim  Uidachigiii  (der  jihig^le 
j     Bruder  Tackengiaalian'a J  aof  den  Tbron,  aeio  Jftogttar  Bradar, . 

TiiJi,  kmthlm  Hub,  .kataend  den  aül  fltalemlleh  gelftUtan 
I     Sedier  dar,  iei  aelben  AogenkUcke  wart  die  §aeae  Ter- 
aammlung  die  MSIaeit  in  die  Hdhe  mtd  den  Gürtel  über  den 
'      Rückt  II,  worauf  er  sich  vor  der  Sonne  anbetend  niederwarf 
und  mit  neunmaliger  Kniebeweguog  dem  neuen  Kaan  hui- 
dig;te.    Die  vomilglklislett  Prinzen,  welche  auf  diaaem 
Knrnllai  eraebienen ,  waren  nefiat  den  avei  aehen  fenaanten 
Brftdem'  der  Brnder  Mg0M  and  der  Oheim  Btfg^im,  aiebea 
Neffen,  85bne  IMMtehPM,  ron  denen  der  aweite,  Bakt^ 
der  Herrscher  in  Kipdachak;  dann  die  Neffen  Ilfschidai^ 
der    Sohn    Ihchudschi  Katar* s ,    und    h  ar udachar  Ni/jan, 
welchem  Tachengischan   die  Berathung   des  TJironlüigera 
nnenapfehlen.   Um  dem  Herrscher  im  Orahe  an  huldigen, 
worden  ihm  fleralf  seiner  üebalen  Skiarinnen  nnter  die  firde 
*nM€hgem»it;  am 'aeine  Anordnnnf  der  Wellaraberkiigf  aaak 
eile»  Tier  Weügegeuden  Jn  Birlftllunf  an  aelieo,  ein  drelfkeker 
Jltiijreszu^  beschlossen.  Dschurmagkun  der  Dschelaire  wurd^ 
nift  einem  Heere  nach  Persien  gesandt  ^  um  Di»chelaleddin, 
den  Schah  von  Chnaresra,  welcher  sicli  nach  Tschenirig- 
chaii'n  Tod  eine«  Tbeils  des  väterlichen  Erbes  benäcktini 
Jbnile«  in  ▼etniekten.  JMu  nnd  aeine  Brüder  wvrden  mr 
Eh'obemnff  dea  Wealena,  daa  lat  Bnaalanda,  Polena,  Unf ama 
lind  der  anfrlnaenden  linder  kefebifgt*);  Oj^olnf  aelbaft 
2ag  wider  China  aus,  um  die  Tom  Vater  befonnene  Br* 
oberung  des  hlmmlisdien  Reichs  au  Tolieadeo.  Unter  ihm 

O  BaiBy  der  Heiraclier  von  KlHacteki  «ein  iKarar*Bmd«r 
Ordm  oiid  die  aoiieren  OdUrbm»,  Merke,  BerkeUtOmr,  MreUmar» 
'   Mimm  TSmwr. 
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befiebli^len  die  AbUieilnagM  dht  Hoem  Sithtiiai,  der  eine 
der  beiden  Feldherren,  welehe  vor  deben  Jftbreo  Pertien 
bis  neeh  RnitiMd  durebxogea ,  und  Tattehar,  der  Sehn  des 

hochbetrauteii  ersten  Orlök  Bugurdschi,  dessen  Stelle  nit 
Wesir  jetzt  einer  der  weibeätcii  und  menschlfchsten  und 
folglich  grösstcii  Wesire  versah,  deren  <lie  Geschichte  er- 
wähnt«  Mahmud  Jelwadsek  fr|ir  ein  Perser  nnd  Mosliin, 
welchen  tfch  die  ehineiiiehen  l)nellen  enetgnen,  indem  sie 
den  Namen  J^kooduA  in  /e&rf  ?erttimmeln ,  ihn  seibal  an 
einem  Ohltanen,  Bekenner  der  Lehre. dea  F»^  machen.^') 
Sieben  Jahre  lang  dauerte  der  Krieg  im  Osten  nnd  Westen, 
glorreich  in  den  nördlichen  ProTinsen  China'»,  in  Sehe*isi\ 
Petteli  und  Iran,  in  Rusaianä,  Polen  und  Ungarn,  erobernd 
nnd  verheerend  geführt.    Die  mongolischen  Heere  drangen 
nn  f  leicher  Zeit  bis  en  die  *  Ufer  dee  iCara  Mmnm,  d.  i 
der  achwanen  ilf«r^  oder  dea  gelben  Flnaaea  In  China  nnd 
faat  bia  an  die  der  weiaaaehinmenden  dfnr  In  Steiermeik 
vor;  Chlna's  Linder  wurden  bleibend  erobert;  mit  dem 
¥üUc  der  Residenz  Peanking,  deren  von  Subatai  dem  mon> 
golischen  Heere  verf^prochene  Plünderung  nur  durch  die 
Voratelinnfen  Jehu  Tachuitai's  (^Jelwadsch's )  abgewendet 
werden»  ilftmte  anch  die  Dynaatle  der  geidenen  Kalter  an- 
eammen,  deren  ietster,  Ten  TMienglaehan  snerat  bealngter» 
aleh  erhüig.^}  Im  Weaten  waren  die  Heere  .Batn'a  Ihaf 
Rnaaland ,  Polen  nnd  Ungarn  bia  nach  MShren ,  Oetterreieh 
and  Dalmatien  vorgedrungen;  8ie  er^cliienen  belagernd  vor  * 
den  Mauern  von  Wienerneustadt  und  sogen  vor  denen  Wien  s 
vorbei;  von  denen  von  Olmüts,  nachdem  die  Bliithe  des 
mHirlaehen  nnd  aohleaiachen  Adele  In  der  nnglteklichen 
Schlacht  Ton  LIgnIta  geblntel,  wehrte  ale  JaiealaT  von  Stem- 
hcrg  ah,  von  deaaen  Hand  PHm,  d.  I.  FttSämr^  der  Sohn 
Dachagatai'a,  fiel,  wie  aein  Rmder  Mowatnkan  vor  den 
Mauern  fiamian's  gefallen,  wes»iiaib  Olmflts  für  die  Mon- 
golen eine  böte  Stadt,  wie  sie  Bamlan  nnd  Koaealk  nannten* 

»^IVOkisoB  n.  Ift3|  nach  RaMisat.  7  Mobiikhak  anest  kl 
«hodra  herawlckt,  anagaaMCbt  Ist  ea,  dass  er  sieh  eriring.  Be^ 
sebideddUi. 
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Auf  dem  Rückzüge  von  China  starb  Tuli «  welcher  wihrenii 
des  ganzen  siebenjahvigen  Feldzagt  dem  Brader  eben  to  ^ 
treu  and  ttpfer  ■!•  Feldherr  gedient,  «Ii  Tormelt  de»  Vzter, 
nnr  vierzig  Jahre  alt,  ein  wahrer  Spiegel  Cwu  aeln  Name 
Tuli  heimt)  von  Sohnetpllfoht  imd  Bredertreiie. 

•        Die  Verwaltung  der  von  der  g^oldeuen  Dynastie  eroberten  OgotaVs 
chinesischen  Länder  iihertrog"  O^otaf  dem  weisen  Weatre  Bauten., 
Jelwadsch,  welcher  schon  im  ersten  Jahre  des  Feldzacs 
zehn  Steuerimler  sor  ElorichtOBg  und  Einhebang  der  Steuern  jiy^^^^ 
niederaetzle ,  deren  Jedea  einen  Maldenten  .nnd  Vlcepriat-Xretltfjitf  r«- 
denten  hatte  nnd  deren  fteamte  chhieaiache  Gelehrte.  „Daa  MoM^to't; 
Refch*S  atefite  der  wetae  Staalamann  dem  Herrn        ,)fat  t*J*i990, 
*an  Pferd  erobert  worden ,  kann  aber  nicht  zu  Pftrd  regiert 
werden";  sechs  Jahre  lieriKith  wurden  die  ersten  Tresor- 
scheiiie  für  die  ^iimme  von  zehntausend  kleinen  fiarren, 
d.i.  f&f  fünfzigUosend  Unzen  Silber,  anagegeben.»)   Er  '-Ji^^e. 
atiftete  xwel  hohe  Sehnten,  die  eine  sn  Phigang  In  SekmiMf 
die  andere  an  Peking  fn  Pelaehe-lf ,  wehin  die  mengoliaehen 
Bmfre  ihre  Mine  aandten,  nm  In  der  Qeaehfohte^  Qeographle, 
Arithmetik  und  Astronomie  onterrichtct  zu  werden.  )  Durch 
Colonien^  aus  China  weggeschleppte  IMaurer,  Zimrnerlente, 
Maler  und  Vergolder,  wurde  während  des  Feldzngs  zu  Kara- 
korum,  welches  auf  der  Oataeite  des  Berg^es  Ctekian,  in  der 
Nfthe  dea  Ftume»  Orghan,  ehemala  die  Realdena  der  Olghuren, 
die  nene  Realdeni  dea  Herraehera  gebaut  nnd  geaehnrilckt^ 
welehe  OrdubaHgkt  d.  1.  LagerbaHel,  genannt  ward,  aia 
SeiteuHlück  zur  chinesischen  Residenz  Pekin^^  welche  später 
unter  Knbilai  den  Namen  Ton  Chanbaligh,  d.  i.  Chansballef, 
erhielt.  ^)   In  zwei  besonderen  Quartieren  derselben  wohnten 
die  Moslfmen  und  Chinesen  von  den  Mongolen  getrennt;  an 
den  naeh  den  vier  Hinmielagefendett  gelegenen  llioren 
Warden  dlO'.BfSrkte  der  Sehafe  nnd  Ziegen,  Ochaen  nnd 
Pferde  gehalten*);  zwölf  Gdtsentempel ,  zwei  Moaeheen, 

*}  D*Oha«oa  n.  67 1  mok  MaiUn      115»*  *)  llailhi  ebend. 

*)  Die  Hani^tstMle  Digborlstan^s  sind:  Alm  alt  gh  nnd  Vischbaligh 
erhielt  den  Ehrennnmen  der  guten  Stadt,  KntloijhbalUfhf  wie  Ba- 
nüaa  den  der  liesen,  MoboHgh,      Bubrn^ais  cbap.  44. 
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«in«  cbffitticli«  Kirche  leigtM^  acM  dem  liemclicaidfMi 
heidnischen  Mtm  «mch  die  freie  ^vtibeii«  der  anderee 

gestattet  ward.  Die  Stadt  wurde  tfiflich  dereli  fHiilhiudert 
Wagen  verpro\iaiilirt,  deren  einige  sehr  gross,  TO«  echt 
Ochsen  geiogen^J;  der  PtUst  der  Residenz  hitss  harscht; 
Qoldicbmiede,  etiler  denen  ein  frainöaucher ,  von  den  Mou- 
f  elea  aef  ihrem  fteubseg e  doreh  Doiani  von  Belgrad  #'eg* 
geschleppter')!  ttbeitolee  te  den  geldeeee  «nd  vergeldetea 
k  lusilichenThfereB,  welche  el»  Foetdaeo  en  fertUcbeaTagee 
Blatt  Wasst  rs  h  umis,  Wtiii,  iMeth»)  und  Ueittbaed  tplee*). 
0en  Friihiiiig  braclite  der  Kaan  auf  den  WeiUea  zu,  wo 
▼emials  die  Herden  Efrasiabs  geweidet  iiaben  sollen  und 
wo  er  dM  Zell  Gewk/n  OMgan,  d.  i.  des  Chakan  s  Edeialeui». 
baute  Sonmer  am  Gebirge  Ormeilai*),  wo  das 

goldene  Zelt  (Slra  Ordn)  aa^eichiagen «  deaaea  NIgel  Gold, 
das  von  innen  mit  goldeaea  Tapetea  behangea,'  taawad 
Personen  fassen  konnte:  den  Herbst  brachte  er  zu  Konchei 
JNtnper,  vier  Ta^reibtn  von  Karakürum,  zu,  und  im  Winter 
jagte  er  grteteatheiis  zu  Üugko,  an  dem  Gebirge  von 
T9l9nku  ;  nur  eiaea  Monat  laag  aebeakte  er  seine  Gegenwart 
der  Reaidens;  swei  Paraaaagea  davon  liatto  n  eia  hohea 
KSaehk  erbaut,  weiehea  TvgkuMigk,  d.  L  ProTlaatballef« 
hiesa;  hier  ward  vor  dem  Kfnso^e  in  die  Stadt  Sinea  Tag 
Kast  gemacht,  an  welchem  der  ganze  llüi&taat  einfarbig 
gekleidet  erscheinen  inusste.  Während  des  Aufenthalts  in 
der  Residenz  (Karschi}  wnrdea  taglich  Feste  gegeben. and 
die  reicliaiea  Geaahenite  geapeadeti  denn  Ogotal  war  an 
Freigebigkeit  ein  «weiter  Baiun$  die  Zeit  verging  unter 
Bogeoaellieaaea ,  Seheibeawerfea,  Ringen»  Jaj^ea.  Vor  der 
Stadt  war  ein  StQck  Landes  Im  Umfange  von  zwei  Tagrelsen 
mit  einem  Walle  aus  Lehmen  und  Keisig  als  i'aik  iimfarij^cn, 
in  Mrtkhen  das  grosse,  auf  dreitsig  Tagreiaeu  ,ausgedcliute 


'»  Rcscliiffcddin.  Guillaume:  bei -Rubruqüis  41.  Bei  Hu- 
bruqui«;  '1  ft-rnsine  soU  7V/r//v»//f  licisseii.  *")  Rt'<<rli:'1 -(Min.  *)  Picser 
Früii Iiijgsjiuluu  felUt  bei  tl'Uii.ssou  II.  8').,  sowie  Teriil  nhaiUfi,,  "^^j  in 
der  Nahe  des  bolicn  Berfas  VrmucJdu  giogcu  v«tr  liur.ib  bis  aut  die 
Auen  aea  Flusses  Schar a»   PaUas  ReiscbesdireibuDg  I.  H.  79. 
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Jagdrevier  toHeerw,  Inner  niher  inMiniiieiiHIckend ,  dat 

fRnze  Wild  der  (iegtin]  IniiLiulricb.    Die  Prinzen  und  JJniire 
eriegteii  ilasselbe  in  dfs  Cliaues  Gegenwart;  das  erlegte 
wurde  uuter  denHof;»taat  uud  das  Volk  vertheiJl.  In  Chora^aii 
vrarde  die  Stodl  Heni«  welche  bei  der  firoberoDf  dereli 
dw  Bktbtd  Ton  bandertichtiiftaniend  ihrer  Bewobeer  eiit* 
rdlkert  ead  Diederfebreniit  werde,  wieder  enfigrebtets  Itlnbfg- 
tameiid  Gefangene  wurden  eo  diesem  Bede  dahin  befehligt. 
Die  Stalthallerschaft  Chorasan'»  war  dem  Liraten  Arf^hun 
anvertraut'},   die   von   Fersicn  dem  Körges  (^Blindang}, 
%velcher  mit  l>ichurniaghon  nach  Peraien  gekommen;  fkber 
4te  Linder  von  Gebirge  Chankei  bia  an  den  Oma  war 
Bfeand,  der  Sehn*  ren  Jelwadsch,  ah  Statthalter  beatellt. 
OgotaFa  Freigebigkeit  kannte  keine  Qrlnaen,  aber  auch 
nicht  seine  Unmisaigkeit  im  Trinken,  welche  seinen  fri'ili- 
21  iti^en  Tod  herbeiführte;   Ktin  Üruder  Dsif>a«rafn!  hnite 
ihn  beschworen,  sich  die  Zahl  der  Becher  zu  mindern;  er 
minderte  die  Zahl,  nahm  aber  Becher  Ton  grösserem  Um- 
fange. Ai&ta,  die  Schweater  SijwImktetitB,  die  Gemahlin 
Tnli*iif  nn  deren  Hand  TBehengiachan-vergebena  bei  Owang- 
eban  geworben  nnd  die*  heimlieh  an  einen  Tafeldceker 
mihtt  an  der  chinesfaehen  GrXnse  Ihren  Jart  hatte,  km 
alljährlich  mit  ihrem  Sohne,  welcher  mit  dem  Amt  eine« 
Muudicheuken  bekleidet  war,  zur  Aufwartung.  Einea  Nacht«, 
wo  ihr  Sohn  den  Wein  kredenzt  hatte,  atarh  Ogotai.    Mbb  iLDf^^lMU» 
wellte  Abika  nnd  ihren  Sehn  der  VergilUiog  beachnldigen, 
aber  Iltaehldal  und  die  anderen  Enire  ? ertheldlgten  Ihre 
Unachnld,  Inden  ea  klar  war,  daaa  Ogotai  In  Uebernaaee 
des  Rausches  vom  Schlage  getrolTen  worden.'^ 

O^^otai  hatte  vier  grosse  Frauen  (.'imaljl innen  ond  sechzig  Turakiua'a 
Beischläferinnen,  aus  den  letzten  nur  zwei  Sühne;  dieMntter    Regent^  ^ 
der  fünf  anderen  war"  die  zweife  der  Tier  Gemahlinnen, 
Turahiruij  ana  den  Staune  Ohea  Merkil,  weiche  ron  Tachen- 
giaehen  ihren  Genahle  Talroean,  den  Fttraten  der  MerKIt, 
geraobt  nnd  den  Sehne  Ogetal  snr  Frau  gegeben  werdeot 


0  Mirchuiiad,  fehlt  bei  d'Oiisson  8.  73.  ^}  Reschideddiii 
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wiewohl  J«wv  Mk»  4ie  PriniMif  a  Mnkm ,  di«  To«^lier 
ToebengiichiB'i,'  ▼ennlhll  war;  *1«  war  aklit  aehte«  aber 
den  MaDgel  a»  Sehftnlieft  erfetote*  Herraehaaelit  und  Lb^ 

wodurch  sie  iiacli  Ogotai  s  l'od  tlio  Koc^itHchaft  ihrem  Sohrie 
Gujuk  verHchajltc,  w  i(;\volil  Ogotai  diciselhc  deni  /i, 
dem  Sohne  seines  geliebten,  vor  iltm  verstorbenen  äohuea 
Kaintei  beitiaMni  hatte.  Nach  dem  moBf  olischen  FaniUea- 
Ifeaetaa.  war  de  aaeh  Geaiahlet  Tod  ala  Maiter  die 
Regeatla,  weMer  alle  Stimme  bto  iir  Tbrottbealelf  a^f  dee 
neuen  Herreeber«  ^boTdien  layoitcn.  Darch  die  Klka«4e 
ihrer  llerrschsuclu  uiiil  List  vcrlati^erie  sie  die  H u^t'iitscJiait 
vier  volle  Jahre,  währen<I  wtklier  sie  /\lleiii!icrrs(  licriii  der  • 
MoDgoien.  8ie  begann  ihre  Herrschaft  mit  der  Absetauug 
dea  Staatetecret&rt  OgoUi'a,  des  Uighnrca  TMMttd^^ 
weleber  die  Werte  Ogolal'a  ealJifeaeieliiiet»  /lad  eiiCiof  Ihr 
Vertrioen  des  wclaea  Mahinnd  lelwadaoli,  dem  Chearetoüer, 
welcher  schön  Ton  Tschengischsn  alaOessodter  an  Cbaareani- 
schah  verwendet,  seiriLti  Beinamen  vermuthlith  dieser  Ge- 
sandtschaft dankt,  wiewohl  Jelwadsch  eigentlich  nur  einen 
Gotlesfeiandten ,  einen  Propheten  bedeutet.^)  Tnrakina 
hatte  Ihr  aabaaeiirinktes  Vertranen  la  Finam^egenetindea 
dea  Meallm  Abderrahmaa  feaeheaki«  welehar  aa  ISkide  de^ 
Regieraag  OgotaTa  ileh  ala  Pichter  der  Staateetehbafte 
China'a  adt  Verdoppelung  den  bisherigen  Pachts  von  Einer 
Million  auf  zwei  an^etra^en.  Jelwadsch  stellte  dagt;;en  vor, 
fla^s  man  wohl  lüuf  Millionen  jährlich  erpressen  könne,  aber 
das  Land  zu  Grund  richtea  Wirde;  der  Pacht  ward  dennoch 
bewilligt,  oad  Abderrahmaa  and  die  MeaUmla  Fallma,  welahe 
bei  der  Verheeraag  von  Tna  geraabt  werdea«  leltetea  die 
Rathaehllge  Tarablaa'a.  Bald  aaeh  dem  Tede  Ogotai's  hatte 
denwa  Oheim  Vtdschigin,  der  'JIkigste  Bruder  I  schengis- 
ehaa's^  Miene  gemaclil,  ^-ich  der  obersten  Iknxhait  be- 
rnachligen  au  wollen,  indem  er  mit  Trappen  der  Residemi 
nahte.  Ynraklaa  aandte  ihm  Werl«  waram  ar  Bill*ae  aalil- 


Bei  Plan  Carpiii  chap.  14.  Ic  Sfcretaire  Clutaja u .  i  l'eishaniter 
tonl  cboda ;  dscbagataiaches  Worturbucb^  j^cdi  ucki  m  Cttlcuitn. 
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reichem  Gefolge,  seine  Tochter  in  beRurhen  käme?  'und 
Miiilte  ihm  seinen  8ohii|  der  im  Hofe  Ogotar«  verweilte, 
lorGek.  Uldechigiü  eatwortete,  dtte  er  biet  gekemmen, 
ihr  edo  BeUeid  fiber  den  Tod* des  GemaKla  ni  beseigen, 
und  kehrte  nrfick.  Oer  eeegetehriebene  Laudttg  hatte 
endlich  am  See  Köke^^  statt,  wo  Ogotai  de«  Herbst  zuzu- 
briijgen  pflegte.  Der  lange  Aafschub  rührte  vorziigüch  ron 
Batu  her,  welclier^die  U^eotin  nicht  liebte,  und  ein  Uebei 
em  Faste  Torschütste,  am  oidil'  «nl  dem  Karoltal  sa  er* 
sclieiiiea;  eadücb  rertpraeh  er  aa  komaieo,  sandte  aber  seiner 
atett  seine  Sdbne  nn^  Bnkeli  nach  der  Temga  Dtdschfgin 
eraehlea  mit  aehlalg  seiner  S6hne;  die  Wsn  Sijnrknkteni, 
die  Wiltwe  Tüli*8  mit  Ihren  Söhiiea  und  die  Dgchagatai's ; 
auftserilem  die  StatthnUer  deslleichs:  der  von  Chorasan  und 
Fersten,  Arghun;  der  \0iL.lJigkuri8tan  und  Tnrkiatan,  Memd, 
der  Sabn  f on  Jelwadsch ;  von  den  ainsbsren  Färsten  Rukwddm, 
der  Seidsehnke  Rnm'a,  Jm'^dawj  der  msstoche  Grossfiirstt 
awei  Priaaen  JhM,  die  eich  am  dea  *  Thron  Georgiens 
stritten,  der  Bmder  des  Herrschers  von  Mossnl,  ans  dem 
Hanse  Ejub,  die  beiden  Gebieter  von  Kurdistan,  Schemseddin 
nn4  Schihabe ddin^  im  Narneti  des  Fiir^teii  der  Assassinen, 
die  Herren  von  Hndbar  und  Alamut,  Fachreddm  der  Richter 
der  Bichter,  von  Seite  dea  Chailfen  ron  Bagdad,  derGeaandte  des 
Fflralea  ?on  Fan  aad  Kermin,  aad  im  Namen  des  Papstet 
Luofsaa  dea  vierten  die  beiden  Franalskaner :  der  Pole  Benedict 
nnd  der  Franaose  Plan  Garpia,  deren  ietatem  wir  das  trenn 
Gemklde  des  Kornltai  ond  tatariseher  Sitte  in  seiner  Refoe- 
heschrcibnng  verdanken.  Zugleich  waren  vier  Üotniuikaner 
Missionäre -an  Baidschu  Nt^an^)^  den  mongolischen  Be- 
üslilsiiaber  In  Peraieo,  abgelaufen,  tou  denen  aber  nur 


Bei  (t^OhssoD  II.  p.  B5  Keusche ,  p.  11)5  geuca  j  In  der  Hand- 
sohrift  der  Oestihtehce  Beschldeddla*s  aaf  der  kais.  Hofblbllotksk 
Kdsdia.  *)  Wasaaf  aeirat  von  den  OlmM  Bsctagatat*s:  KUH,  Bmri, 
PMdatf  Jaembrnkaj  oad  dem  Uloae  Batu*«:  Jflrdii^  BeneM,  Berks, 
MUrkedseka»  >)  B«(^  noi,  Bi^oth  est  saa  aon  propre,  et  iVoy 
est  OB  oan  de  digniti.  Plan  Carpin  €ka|i.  tO.  soll  heissen  Baidsckm 
N^fmm  odeifAToisio^  was  rlehUg  der  soagolisohe  Vurslentitel. 


Simon  von  Saint  Quent In  über  die  Missionsreise  kursen,  im 
Qcacbielilüpiegel  dei  Viacent  toh  BeaiiYtli  erbalteneii» 
Beridil  litiiterluieii« 
Gujuk^s         Doreh  vier  Tif  6  wechtelten  die  Primen  nhd  tlir  G»- 

^l^f'om^  folge  den  Auzu^,  indem  sie  am  erstt^ti  Tage  ia  weissen 
he^ttgung,  K|j.jjjg,.„  ^  zweiten  in  rolhen ,  am  dritten  in  violeten ,  am 
vierten  ia  scliarlachfrirhenen  erschienen;  zwei  ii^ingäugc 
fiilirien  tarn  freuen  Welilseite,  In  welchen  Rennt  Iftr  iwei- 
tanlend  Pertonea;  einer  der  Einginge  nnbeweebl,  anr  fir 
den  Herneher ;  der  andere  ven.  Bogenteliftlien  beietst, 
welcfie  die,  denen  der  Eingang  niclit  gestattet  war,  ab- 
welirft'ii.  Oie  Thronbesteigung  sollte  schon  am  Ta^e  der 
Himmelfahrt  Mariä  blatthaben,  ward  aber  ob  eines  fürchter- 
lichen Hagels  und  Schneegestöbers  (welches  in  der  Uaitte 
Augnata  fikr  die  Raubeil  dea  Kiina'a  im  Gebirge  Ten  Kara- 
kernm  leugl  und  den  mengeliaeben  Yolkaalterglanben  der 
donn^rbeachwerenden  ürlanbnten  nnd  der  bagelmaebenden 
94.  ÄuguH  Scbamanen  erklart)  bla  an  den  Bartholomsustag  verschoben. 

urakiiLj  hatte  für  ihren  Plan,  den  Tfnoii  ihrem  ältesten 
Sohne  Gujuk  zuzuwenden,  die  Stimme  Sijurkukteni's  und 
ihrer  Söhne  gewonnen,  und  dcT  Minister  XMak,  Giiiaeee, 
wie  Ikchinkait  leiteten  die  Wabi.  Qnjnk,  Ten  heftigem  «nd 
wankelmQChlgem  Sinne Teretaad  ilcb  m  Annahme  dee 
ihm  von  der  Matter  |ieotlmmten  Thronet  nnr  anler  der 
Bedingniss,  data  die  Fortdauer  der  Herrschaft  in  seinem 
Uluse  bestliworen  werde.  Der  Vertrag  ward  mit  der  Formel 
unterzeichnet:  „dass,  so  lange  vbm  Stamme  des  Kaans  ein 
Stück  Fleisch  übrig,  an  der  Herrschaft  keinJInderer  Theii 
nehmea  aoUo^«')  Dem  Gnjnk,  wiewohl  aoefi  nicht  avm 
Herraeher  au^gerafea,  wardea  achon  aamehlleaillehe  Qbrea 
erwieaen;  wenn  er  aaa  aelnem  Zelte  ging ,  trafen  Ihm  Siager 

,  vor  and  die  Hofdiener  neigten  vor  ihm  ihre  Ceremonien- 

Hiabe  mit  den  rothen  Quasten.'}  Als  man  endlich  mit  dem 
Wahivcrtrage  im  Ueiuea»  hatte  die  l^  eterlichkeii  der  Thron« 

')  Bo  Cakallab  n  tekawwor  auumif  keisst  kaftig  and  waaM- 
nfitklg,  aloki  grave  et  severe,  wie  bei  d«akaaaa  II.  294.  0  Mir- 
cknaad  and  Daekibaagntokal»  0  Mlreknaad. 
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bebteiguDg  statt  Onjnk  wurde  auf  einen  goldenen  Stuhl 
geiititzt,  und  die  Prinzen  und  ?sujanen  erklärten,  da^s  sie 
ihn  lom  Herncker  woUten«  Gaiok  fragte :  ob  gie  bereit, 
ednein  Worte  so  gehoTehen«  191  gehen  und  10  koaimen  naiih 
•einem  Befelü  und  m  tddlen  anf  teinen  Winkl  und  alt  tie 
diee  bejaht ,  sagte  er:  8a  wird  denn  Hnfttg  sein  nein  Wort 
alt  Sehwerf.  Sie  gaben  thre  Znätimniong ,  setaten  ihn  .tob 
goldenen  Stuhle  aul  eine  Filzdecke  ant  die  Erde  und  sagten: 
Schaue  auf  zn  Gott  im  Himmel  und  nieder  auf  den  Filz 
anr  Erde;  wenn  do  gut  regierst^  wenn  du  gerecht,  frei« 
gebig,  die  Prinacn  ond  Freiherren  ehrst,  wird  dir  die  firde 
nnlerthan  aeia  naeh  deinem  Willen;  Im  GegentfaeU  wlrat  da 
arm«  TOraehtet  nnd  elend  edn  ond  nieht  efamml  der  Fils 
wird  dein  gehdren,  anf  dem  da  eHa^at*).  Dann  aelsten  tfe 
neben  ihn  seine  Gemahlin  Oghulkaimisch  die  Me^ki^ih,  hoben 
sie  beide  auf  dem  Filze  empor  und  riefen  ihn  alü«  Chakan 
und  Moilckan  und  sie  als  grosse  Frau  der  Mongoien  aus. 
Die  Mötaen  flogen  in  die  Luft ,  die  Gürtel  wnrden  ftber  die 
Sehnlter  geworfen,  die  gaaae  Veraammlang  bengte  nenoBMl 
daa  Knie,  drei  Bechen'  Ton  Stnfenmtteh,  Wein  nnd  Meth 
werden  ihm  dargebracht,  nnd  ala  er  ana  dem  Zelte  ging, 
fiel  das  versammelte^olk  und  Heer  dreimal  Tor  Ihm  nieder*); 
sieben  Tage  dauerte  das  Fest ,  waijrend  weiches  rom  Zelte 
des  Chakans  Fieisch  und  Salz  und  Stutenmilch  ausgetheilt 
ward  ^ ).  Die  Frauen  hatten.  |hre  Sitze  links  des  Thrones, 
anf  der  recliten  Seite  atanden  nnr  die  Prinaen*);  die  Nn- 
janen  hatten  ihre  SItne  iqpiitten  dea  goldenen  Thronaelteas 
die  der  Pranep  waren  von  weimem  Fila;  die  Diplome  wnrden 
erneuert,  die  Jarte  nnd  Prl?lleglen  bestätigt,  die  Statthalter- 
ßchaften  vertheilt.  Die  Feldherren  Suhntai  Behadir  und 
Dachoghan  wurden  nach  China,  Jltsckikidai  mit  einem 
schweren  Heere  nach  Westen  zur  Schlichtung  der  Ange- 
legenhell#n  Rnm'a  nnd  Georgleo'a  abgeordnet,  dem  jirghm 
wnrde  die  Betehdini  wider  die  SohUner  der  Aaaaaainen  in 


«)  Plan  Carpin  chap.  ^  Mirchiiand.  ^)  Plan  Clirpln  ch.  9, 
Au  cute  droit  personne  a'eloit  acsia;  9b&i4. 
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Chorasan  und  KohttUn  aufgetragen,  die  Gesandten  voti 
Alamut  und  die  des  ChaHfen  worden  mit  drohenden  Briefen 
entlagaen,  iaden  lUiet'  den  Fürcten  der  Assn^sincn  Jr^htm, 

mmäl^  TM  Ohonm,  ftkor  CiMiifMi  aicb  SeU- 
rmmmi,  4v  Mm  fMumagkm'ii,  dm  TonnaUgm  F^ldhanfa 
BttilMi,  Mtofl  Inttw.  JHoFtHuunwrwiltaiif  VMiCUam 
mr  in  den  Hinden  Alrdcmhmtn'fl ;  Mesnd,  der  Mhn 
Jelwadsch,  behielt  die  Verwailuiig  riirkistan'a ;  die  Wcair- 
■chaft  war  zwischen  den  beiden  Cliinesen  Tsühmkai  und 
Kmdak  gelheilt,  nstor  denea  die  a^torianischen  Priester 
fetoeh  dae  IfaapI  «a^or  tragaa  ml  aaf  4«rea  SMom  die 
liMaaiM  daa  Papatat  dia  HaAMMif  dar  Bafcahraag  dai 
Ohan'a  anm  ClitlitiitfwBic  .teataa..  Ta^d^iaa  ilarb  iehan 
swei  Monate  nach  ihree  Solines  Tiironbesteiguof ,  and  ihre 
Gnnstlin^in  Fatima  ward  unter  der  Anklage,  dass  sie  dem 
Prinzen  Kulan,  dem  Bruder  des  Chan's,  eine  Kranliiieil  an** 
faatakan,  ata  Ziobaiia  artriakt.  Im  Frühjahre  dat  aweftaa 
Mraa  aalaar  Rafleraag  glag  Qv^wk  ? ao  Kaiakaaaai  fa^ 
iadl»  aata  0laaiai«aMat  i  dia  Wtttiva  Talft  aeadte  lüma« 
lata,  dam  Hamekar  vaa  KfpdMhalr,  Kanda,  aaa  flm  aa' 
warnen,  dass  der  [Marsch  vvidcr  ihn  gerichtet  sein  könnte; 
auf  demseibeti  »tarb  Gujuk  im  drei  und  vierzigsten  Jahre 
ala  ein  Opfer  aöiner  Aaiacliweifaogen  in  Trank  und  Weibern. 

Der  Tod  Gi^iak'a  wafd  Baak  dar  ?aa  TiMliaBglaeiMA 
terktarendaa  I3laat«miaw  gahate  «aMm,  M  dar  Aallaila 
dar  nuDlUe  (diaa  war  Bala,  dar  Haniahar  vaa  Klpdaoliak) 
dafM  tarattndigt ;  ar  war  aaf  BfarlnAtaaf a  Waraaag  laai 
Mantche  Giijuk's  denjselben  cnfg-egengezogen  und  bis  nacli 
Aiah'k  gekommen,  als  er  die  Kunde  des  Todes  erhielt.  Dio 
Regenlio«  die  Freu  Oglinikaimiicb «  sandte  au  ihn  Boischaft 
im  Namen  ihrer  WUM,  wm  daaaa  der  ältaeta«  Gliodseha 
AgM,  daa  Tluaa  vanniga  dar  iaaa  aad  daa  aaah  bai  dar 
TkKmdMM§un§  aalua  Fataia  aatanwifllnalan  jraaiiliaiH 
farteaga  ia  Aniyroaii  aalaa;  abar  aadi  dta  Fraa  Sijnrkaktaa^ 
Wittwfc  Tuli'ö,  die  3Iutfer  vier  seiner  neun  Söhne,  nämlich: 
Muugkas ,  Knbilafs ,  Hnfa^ns  und  Arik  Bukas,  k^atidte 

Botscbafty  am  leiaa  SUmma  fikr  &si  äiteatea  daneibau  la 


Erst.esBuch.  ^ 
• 

|e»iijiJC2i.  Sijurkiikteii!  w«r  die  Nichte  Ouniigchaas,  eine 
Frau  von  ausscrorileiitlichem  Geiste  uad  \er8t.'Hide,  on- 
ttrtitig  die  i^össtc  ^lier  Frauen , '  von  lieuen  die  moago« 
iische  G^cJiMile  «te  Paar  Ifauitet,  in  die  der  Hmmhm 

* 

TtrincbMtt,  crwiboti '  Hoviteiifetflhai  tedi  ttire  fl«bwt 
ab  die  NUkIm  te.mim  Berndton  dar  Isratt  «m  mImm 
Brider  Hakwbo,  war  tf«  et  »Mb  nehr  davefc  dl«  Ver- 

!>c'fntägcruii^  niitltls  ihrer  ürti  Scliwestern,  \on  deueü 
ßeglutmüch  eine  der  vier  grossen  Frauen  Dm Imdüchi  »  und 
alio  die  Stiefjuutter  üatus,  und  varmöge  der  mongoilscheu 
Sitte,  Mcb  weJclwr  die  .  S»Im  bmbIi  dea  Vater»  !Ced  <die 
StiifUlttttr  au  QemihHn— a  nihaen»  eiee  der  f!nMi  Bate'e 
adar  deoh  wenlgsteea  Tee  groaiai  WnÜMii  Im  aalMm  Friees» 
geaacb;  ausaer  diesen  Vortbeilen  ihrer  Geburt  und  Ver- 
scliviägerung  ^ciioss  üic  des  höchsten  Aiisebeu'^  ak  die  grosse 
FranTuÜ'i,  des  Uerdhüters  des  Hauses  Tschengischan's,  ala 
ü%  Mütter  eeiiier  wier  obgenannten  Söhne  an4  ala  eine  Wxm 
m  groaaer  fitaatiUegMt^  Dereh  dioae  liatte  aie  iMMt 
den  Harreolier  Bäte  alch  und  ibree  ftoheen  gim^g  m  er* 
bilten  gewaail;  ala  Bete  dee  ktenkee  Feaa  Teifeaakiteti 
M  alch  der  Gegenwart  befn  Kemilai  der  Thresbeateigung 
(lujuk  b  zu  entheben,  hatte  ^lu  ihre  Söhne  an  ihn  gesandt, 
US  sich  nach  aeiner  Geanndbeit  zu  erJ^nudigen;  als  Gujuk 
gegen  die  G ranze  Mraaiilite,  teitte  («ie  ibm  die  früheste 
faade  «od  Wjmn§  gegebeet  «id  laed  Itei  alte  teres 
WteadMtt  f «Mtgt;  awardem  lntte  iie  eia  gteve  MoBaeb» 
toneite  die  4uäk  TOeeto  eder  üeMemMilli  ■■■guiiii 
netsten  MHnuer  der  verschiedenen  Stämme  als  Erzieher  oder 
Umfirebiiri^en  ihrer  Söhne  an  Rieh  zu  ziehen  gewus^t  und 
§ich  mit  dem  Bollwerl^e  ibres  Kopfs  und  Armt  umgeben.  * ) 
Die  sahlreicbsten  Prlnaen  anf  dieaem  Knmitai  waren  die  der 
Olne  Deabedaebi  BQd  MI.  /llidbfiMM  der  Daebaielre,  dar 
BaüBhhMfr  te  Pertlea,  biaebte  dea  fewaaieitea  ftteeaa 
dae  M  der  Tbronbeateigung  Qojek'a  aBtefeebrlebeeeB  9e« 
aiiUenvertrag  in  Erinutiruug ;  daü,  8o  laug  ein  StücJc  Fielaeb 


0  MaadMaMlii.  MMuned. 


VM  MlBeni  Hiwe  9M§  wire,      «it  k«iii«  milmii  de» 

Herrscher  wShIen  würdeo.  Ihr  habt,  entgegnete  Kubilai, 
Enerst  die  Jasn  T^ehengiBchairs  gebrochen,  iudeiu  ihr  «eine 
Tachter  Aialun  (die  Gemahlia  Dschawer  Satschaus  des 
OJkonitea^  getödtel,  indem  ihr  die  dnrcli  Ogotai's  leUt«a 
Willen  KiDon  Bokel  Sekirmmm  bealimmte  Tbronfolge  dem 
Gi||flk  logewendet  DIm  Biftwendimg  iiiitertttl|ite  dtt  An- 
■eben  Betu't  und  der  Oberrlchter  Minf kenr  Nif|aii,  welcher 
ijea  lleldenmuth  Men^^ku  s,  de«  ältesten  Sohncjs  Tulis,  und 
die  von  ihm  in  ijein  chinesischen  Feldzn^^i?  noch  nnter  dem 
Grossvaler  Tscheogischaji  and  dann  im  siebeajälixigeu  wcst- 
liehen  Kriege  wider  Bnrope  geleleteten  ■  grosses  Dienele 
■npriee.  Die  Primen  Irofen  den  Thron  Baln  ilt  dem 
•  Aelteitea  dei  Heneei  en;  da  dieeer  deneelben  tber  ane- 
•chlug,  fibertrogen  sie  ihm  die  Ernenniuif  des  Herrtchert, 
mid  Batu  ernannte  dazu  Mengku,  den  ältesten  Sohn  Tuli's. 
Mengku  entichiildigte  sich,  aber  sein  Bruder  Muhe  be- 
merkte, dasS)  da  Alle  Tersprochen,  sich  i^etn  Ausspruche 
^  Balo's  lu  Ifigen«  ao  ad  hier  Unterweriaof  aueh  far  Men§kn 
Pilehl;  demnach,  ward  ihm  ala  kilnillgeni  Hemcfaer  ge- 
bnldfgt  nnd  Baln  aelbal  brachte  Ihm  den  Becher  dar;  suglelch 
ward  ansfemacht,  daaa,  da  die  ' Veraammloof  nicht  ¥011* 
Btlndfg,  nächsten  Frühling  im  Stammgebiete  Keiuran  äut 
volhähligtiiu  Kuruttai  die  Thronbesteigung  gefeiert  werden, 
unterdessen  die  Frau  Oghnlkaimlach  die  Kegentscliaft  fahren 
aelle«  Die  Sohne  Gijnk'a  sieben  ihren  SieUverlroter,  der 
hiesn  hetgettimniif  ftberacbritlener  VoUniaeht»  die  Printen 
dea  Olaaea  Dacbagatai  nnd  Ogofal  weigerten  rieb,  anf  dem 
Kemltai  «n  encbelnen ;  da  sandte  Batn  aelne  beiden  Brüder, 

,   ,  Berke  und  Tokatimur ,   iiiii  zahlreichem  Meere,  um  den 

iMengku  trotz  ihrer  Abwesenheit  als  Kaan  anszuriifen.  Drei 

1.  JuH  «lahre  nach  dem  Tode  Gujuk's  wurde  Mengku  unter  dien 
gewöhnlichen  Feieriichkeiten  ala  Kaan  nnd  Moilhan  an^gc- 
rnfen*  Ba  wnrde  ein  Regtemngriiefebl  eriaaaen,  r«mi5se 
deaaen  befohlen  ward^  nicht  nnr  der  Menadien,  aondem 
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auch  der  l.a^tüiiere  lo  schonet! ,  verboten,  die  Thier e,  deren 

Fleisch  gegessen ,  anders  als  nach  mongoüicher  Sitte  xa 

erwürgen,  die  Reinheit  des  Wassers  su  trttben.  Sieben  Tage 

draerte  4at  Krtoingtfesl ,  an  daren  Jeden  nenea  Kkid  Te« 

endereo  Farben  angelogen,  tiglieh  daaFlelacli  Tonhnnderl  ^  ^ 

Pferden  nnd  Ochsen  V  lOnftanaend  Schafen  Tersehrl,  die 

LatJun^  von  zweitausend  Wägen  Weins  und  Kumis  ausge» 

Irauken  ward.  ^ 

Während  der  Feste  kam*  ein  Soldat  der  Leibwache'),  Hittrich- 
welcher  aein  Manlthler  Terloren,  dasselbe  su  suchen  ansge-  tu» gen  der 
gngtü,  in  grSaster  BUe  (er  hatte  in  fifaien  Tage  den 
Marsch  ven  dreien  dnrebmeisen)  mit  der  Knnde,  dast  die^^^^^  ^^^^^^ 
Prinsen  des  t)ln8es  Ogetai ,  Sehlramdn^  Baghn  nnd  Kntelria  und  Westen, 
mit  versteckten  Waffen,  dit!  sie  in  bedeckten  Wägen  mit 
sich  führten,  im  Anzüge.  Mingkasar  ging  ihiitri  rait  Truppen 
eatgegen,  überfiel  sie  und  führte  sie  ins  Lager  mit  sich; 
hier  hrachteli  aie  nach  mongeliaoher  Sitte  ihre  Geschenke, 
nenn  veiiciiledene  Dinge  ted  Ten  Jedem  nenn  Stücke,  dar; 
aber  am  dritten  Tage  werden  ele  beim'  Eintritt  tn'a  Zelt 
▼erhaflet  und  von  Mengku  aellist  yerhdrt«  Der  Hofipeiater 
Schiramun's  geslaiid  ,  geprügelt,  den  Auftrag,  und  Mengku 
übertrug  nun  das  Gericht  über  die  Schuldigten  dem  Mingkasar; 
dieser  sprach  über  dieselben  nach  der  Jssff  die  fodcästrafe 
nua.  Siebsig  Priosen  und  Nnjanen  wurden  hingerichtet, 
anter  den  ietiten  nwei  Sdbne  litachikidsi's,  dca  Feidherrn 
in  Penien,  deren  Tater  i«  Badgis  verluftet,  so  Bat«  ge* 
IBhrt,  Ton  diesem  hingerichtet  ward.  Die  Todesart  der 
Nijjanen  war,  da^b  man  ihnen  den  Mund  mit  Steinen  fttllte 
und  sie  so  erstickte;  die  der  Prinzen,  das«  man  ^ie  in 
seidene  Tapeten  einwickelte  und  darin  zu  Tode  rollte'"). 
Katakasch,  die  Mutter  Schlramun's,  die  Nichte  Altschi  Nujan's, 
eandte  Bitte  an  Sif orknktenl ,  die  Schuld  ihres  Sohnes  be- 
kennend vnd  Ar  denselben  nm  Veneihnngüehend;  an!  die 
Ffirbitte  der  Matter  adienkte  Hengkn  den.  Agblanen»  d.  i. 
den  Prinzen  Schiramon,  Ghodscha  Aghul,  Baghn  ans  dem 
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UJuse  O^otai,  Jesenbnke  autf  dem  tUme  Dschagatai,  das 
Lebea,  in^m       i^i®  oadi  Cbina  laudte,  dem  Chodscha 
A^tmi  ftbar,  wekbcn  die  Thronfalg«  §«Mlurt  hätte,  Mmem 
J«H  u  dw  Maog»  «NPli»*);  anh  tei  Mto  gnmm 
nimm  0§9tu\  TIam  mi  MdSk,  md  tami  Kvln'a  wm*i 
das  Ldbes  getehankt,  aber  ia  4er  Polfe,  elf  Mengko  selbst 
nach  China  zo^,  ^urde  der  Prinz  Schiraman  ertränkt.  Seine 
Mutter  Katakasch  uod  Ogbuikaimitüch ,  die  Wittwe  Gujuk's, 
werdea  daa  Jahr  hieraef  vor  des  Gericht  Miefke^r's  ge- 
tMt,  M4e  elf  ibeneieee«,  tei  aie  dieflütam  m  Wide«^ 
ipeoilifteU  bei  deaKnnillai  ikr  T|gmbeiiM|niBy«B%eiwtrtb 
SM  Tede  WOTtMlt  end  bi  Ftte'  «tegewIekeH  erelwll 
Kaiilak  und  Tschiokai,  die  beiden  Räthe  der  O^hullcaimisch, 
worden  hingerichtet.    Buri\  der  KMket  Dschagatai's,  wurde 
in  Beta  eesgdieierl,  der  iiuu  um  eiofge  Sehimpfredee ,  die 
er  wid«r  iha  eoagestosseo ,  todten  liets.  So 
Mirif  N4«Mtt  die  Kekevie  Ogbelkiiartinli  en«  dIeMvtler 
Mdremui'e,  mlelwr  m  Ogelel'nir.Tfareaialge  biiU—t 
iverden  war,  als  Opfar  der  Herweiieft  dee  Clese«  Ttolft 
gefallen.    Der  Idilcut^  d.  i.  Fürst,  der  Uighuren,  welchem 
Tarakina  die  Hi-rr.suhaft  über  dap  Lnnd  verliehen,  wurde, 
fea  einem  Meatiw  eines  Merdplaus  wider  alle  Moslimen  ie 
teineB  iMda  eageU^,  rer  dee  Geriohl  dea  «MrhMtMehee 
Wtiyfceur  Keüelll»  re«  dieiem  aaf  die  roMer  gil«gt,  be- 
knafte  er  äeh  eebaldli,  «arda  aar  TedenMe  wartMII 
aad  aeefc  ttiehbetlgh  fetandt,  am  dleaelbe  z«  erleiden ;  an 
einem  Freilage,  als  die  Moslimen  in  die  Moschee  ^in^en, 
wurde  er  an  ihrer  fressen  Freude  geköpft;  die  Stelle  des 
Scharlrlehters  vertrat  sein  eigener  Brnderi  welchem  Mengkm 
die  HemohafI  dee  Laadee  der  Uigbarea  rerildiu  Berka 
AiW  aad  Bake  Tlonnr/  dfa  baMea  Mkaa  Bala'e,  wvidea 
arfl  fibrea  aeefc  Dpdsehak,  ae  eaah  Kare  Halagu ,  der 
Bakel  Dschagatai'a,  ans  dessen  ror  Bamian's  Mauern  ge« 
fallenem  Sohne  Muwätukwt,  mit  der  Oberherrschaft  seinea 
liiuaes  entlassen  j  Mohammed  ielwadsch,  weiciier,^  Mengke 
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einen  Augenblick  ftber  die  Sirafe  der  schuldigen  Prinzen 
onscMiMlg,  denselben  naeb  der  ans  der  remlachen  Geachiolitt 
b«kaiiiit«ii  AmMättm^  d«r  vm  Valtr  Tir^iabn  abAatwott* 
9«f  4m  .Mms  nh9§mim  BeiMbafll  ^^Uatkireigcnd  nbge- 
iMmaM»  bifcerai  PiMwen,  lar  Todeiitrafb  beeHimt  ball«, 
waird  wieder  die  FlnensferwalConf  Ton  China  y  und  aeinem 
Sohne  Metnd  die  Statthaitcrt>chaft  über  die  Länder  zwischen 
dem  Oxus  und  Irtisch  anvertraut,  dem  Aghun  die  StaU- 
hnUeiecbaft  über  ganz  Peraien,  von  Choraaan  bis  nacb 
AnMBica  ud  «i  die  tjrifebe  Qri«M  beelilif et  Mlogkaatr 
war  dar  Oberriebtar,  dar  CbHat  BaJfbai  aland  aa  der  Spitaa 
der  Staat Aaatiai,  Ib  welebar  Sakietlre  Ar  die  Aviferti* 
gongen  In  sieben  Sprachen :  Perser ,   Uigharen ,  Araber, 
Chinesen,  Tibeter,  Mandschn  nnd  Taiiguten  angestellt  waren. 
Kuikur,  der  Sohn  Dchudschi  Kasara»  des  Bruders  Tscheu' 
giscbao'a,  erhielt  die  Befehiahabertchaflt  der  Residenz  Kara- 
.kamm  i  BeftdUa  werden,  arlaaiaii,  an  deai  Miabravaba  der 
van  Ogaial  etagaaetatan  Paatta  Jmn*)  aa  atenem,  tadaat . 
die  Korlaf«  and  Qaaandteii  den  Bauern  die  Pferde  wag«  « 
nahmen;  die  Abgabe  Kmätehur  von  den  Herden  werde  auf 
Eines  vom  Hundt^rt  bestimmt;  die  Herde,  die  nicht  Hundert  . 
zahlte,  war  davon  frei,    in  Pereien  wurde  nach  dem  Fusse 
der  von  Jelwidicb  in  Transoxana  eingeführten  Beatenerung 
dar  Kopfttaaer,  Je  aaab  'deai  Vanpdgea  ran  Elaem  bla 
aahi')y  ia  Gbiaa  rea  Blaaai  bis  fftoMia  Dakataa  faal- 
faaatal»  Fardernngen  leaKaaflaataii,  welche  Ar  die  aalar 
Gujttk  gelieferten  Waaren  keine  Beaahlaag  evhaken  battea» 
wurden  mit  füuf^igtausend  Silberbaiischen  befriedigt' )^  hiu' 
gegen  zog  er  alle  LSndereien  ein ,  deren  sich  nach  dem 
Tode  Gnjttks  seine  Wittwe  Oghulkaimischund  ihre  SöhoeChe- 
daaha  aad  Bagha  baaiiclUigt  hatten ,  welche  siebzehntansend 
BaHaahe  QaM  elatrafea«).  Oer  Baader  Knbilai  warda  aiU 
einen  Heere  aecb  diiaa  belbhUgly  and  bei  daai  Anibracbe 
deaMiban  Mail  der  Kaan  ain  Karaltai»  vaa  Fealaa  aller  Art 

*)  Bei  Rubmqula  chap.  29.  Jani  statt  Jam.  Wassaf;  bei 
d'Ohsson  IT.  263.  h  sept.  D'Ohaaoa  n.  267.  hat  aber  Ntckia  vom 
Volgandea.  Waaaai; 
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begleitet;  auf  diesem  cmWeieii  der  lUehter  MieaHeMtn 
vou  Kaswin,  welcher  uidcr  die  ihn  aiif^iicheiiden  Dolche 
der  Attastinen  zum  Throne  des  Kaans  flüchtete^  tnnl  AI)^'L'- 
•rdnete  Baidachn  Niijaii'g^  de«  Befehishahers  in  Irak,  welcher 
■141  ftber  den  CMifeo  von  Bef  dad  lieMi^  De  betekloea 
Meegfctt  den- Krieg  vider  die  Amm^ktm  wU  4m  Gbelite 
end  ibertrug  die  FAhrwif  deateUk»  eelMa  Bvfder  Heleg«. 
^  Da  einige  Gesehicbtachreiber  deo  Anfang  der  Herrteheft 

der  Mongolen  lu  Persien  von  diesem  Jahre  tiii  reclineu, 
wiewobi  Hutaga  erat  drei  Jahre  später  dort  ali  Eroberer 
eieiog,  eo  wird  eecii  dai  iolgende  Buch  am  beaatea  Mit 
den  Feidnget  dewen  egfekODdigter  Sweeb  daeZenÜrttnir 
der  Herreeiiaft  der  AenHieea  ned  de«  GhelUbti,  .b^teea, 
eber  eiiTor  (hvt  noeh  snr  OrientfroDg  dee  tmmn  reaeifheiif 
ein  Lcl)cr blick  der  damals,  das  i§l  in  der  Hälfte  des  drei- 
zehnten  .lahrlnindirts    der   christlichen   Zeitlich nu ng ,  in 

■  Alien  dem  üeidie  der  Moofolen  gkiciueitifeA  aikttodiea 
.  Djaeatiea. 

if^fuiim  CUintf  deMii  ndrdllelie  fliUlle  uiteMeefiikaeB,  Jewe» 
im  iMm  eidllclie  unter  KubUal  sn  danerndem  Besilee  nad  nr  Qria" 

dung  der  Dynastie  Juan,  d.  i.  der  Mongolen,  •  erobert  worden^ 
liegt  hier  eben  so,  wie  das  indische  Ueich  von  Delili,  dessen 
grosse  Stadt  Lahttr  noch  unter  Gujuk  s  Regierung  ¥oa  deo^ 
Ideogoiea  belagert  and  für  karse  Zeit  ereJbert  werden 
war  0  *  «tUMT  dem  fiereielie  dteea  Ueberbltoka,  wnleher  Wm 
die  nnmtttelbar  att  der  nMingeliielien  Djnaatfe  In  Perrfen 
M  der  Brobemnir  deaielben  oder  apiler  verflaetonen 
asiatischen  Reiche  und  Djnaatien  ins  Ange  nimmt  Wir 
wenden  den  Blick  nach  sechs- Seiten,  so  dass  derselbe  Persien 
'salbst  uud  seiue  Gransländer  iu  Osten,  Westen,  Säden, 
Norden,  sammt  dem  äussersten  des  westlichen  Aataa»  Mi 
wobin  aieli  daa  Reieh  nnd  die  Blaehft  der  ilebane  ertlreefciei 
in  aleh  begreift  |ni  Oaien  nneiai  naeh  dem  <nrf<wien  Qrins« 
reichej,  n'aeh  <Aarnaaii>  d»  I.  den  Ostfende,  den  yersisehen 
Oesterreich  uad  dem  daran  slüääeudeu  Kuidaiani  im  Süden 
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gegen  Aerman  und  /«Mf,  da»  nach  PerHeD  fa  engsten 
Mimm,  nach  Fm,  dma  f&ndmihw  Irak  wA  den  beiden  dazu 
M^f^rktmii  fm  Weaten  nach  dem  arab^^chen  Irak, 
dM  SftM  daa  GkalUhta,  «nd  iiaeli  dem  Reiche  der  SeldBchu- 
ItM  Iii  Jüam/  lai  Norden  nach  GUan ,  Georgien  «ud  Armtt^ 
tuen;  endhch  nach  dem  entltruiiok  Ssnenmd  AtgsptenxmA 
dem  byzantinischen  Reiche: 

r.  Von  der  indischen  Gränaa,  fon  deren  Deekim^  ^dcli 
beim  erstell  Feldaage  Heia««',  die  Bede  aeb  wird,  hemehle 
die  hl  der  eraten  mifte  dea  dieMnCeii  Jahrhnnderf«  ge- 
gHbidete  l>yiiaalle  der.Cfci/AcÄeji,  d.i.  die  fSnfte  der  Ghttr, 
neeftdem  die  drei  früheren  dieses  Namens  zu  Ghasna,  Barnim 
nnd  Kabul  erloschen,  während  die  vierte,  namüch  die  der 
Vlvgsehahe,  mit  ihnen  gieichzeiüg  so  IHdül  henaclite.  Die 
Bcocnnunff  der  swdtoa  tatarlaaheii  Dyiatttle,  unter  welcher 
F^ri8ckt0,  der  greaae  QeaahiebCaehreihe^  der  mmlimischen 
lU^lie  In  Indiett,  die  Chnldachen  aefltihrt,  könnte  gelten, 
wann  ea  wahr  wire,  dass  aie  von  dnem  Eidam  Tschengis- 
•k«"»*a,    Namens   Choldsch ,    abstammen;    aber    keiner  der 
Eidame  Tachengischan  s  tra^t  diesen  Namen  und  keine  der- 
aelben   waren   Choldsche  oder  Ckalladscke  (daa  indiaehe 
Choldsch  ist  blos  eine  Veratfimmelonf  dea  Namena  der 
ChaUad$ch  eder  MCoMhA),  welche,  wiewohl  Tfirken  ron 
Abhuift,  reo  BeKhideddln  den  «Mdgentllehen  Mongolen  bei- 
««aellt  werden.  In  der  Hilfte  dea  dreizehnten  JahrJumderts 
herraUito  ana  dieser  Dynastie  Dschelaleddin  Firm,  welcher 
aich  der  Stadt  Ddili  bcinnchtigte,  nnd  deasoi  vier  glänzende 
Sichre  d€>r  grosse  persische  Dichter  Choarew  von  Mili,  hi 
einem  besonderen :  die  Eroberung  dmr  Eroberut^tm  V  betitel* 
ten  Werke  heachriehen,  mid  denen  Sclhiie  jilaiddkf  ein 
wiewa  aebier  Werke,  nimUch  dfo  Fereiftigung  der  Beiden 
glfieWeha»  GnUhieV .  gewidmet   Choarew  von  DehJi  war 
icr  Loifedner  Dachelalcddin's  nnd  Alaeddin's,  der  beiden 
groaaen  Herrscher  der  Chnidachea,  wie  ein  halhea  Jahihnn- 

')  Feihol-fetah.  Klmn  SMidein3  dieaer  Titel  tat  dasMuatar 
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dert  tpiler  Wasaaf,  der  Lobredner  der  beiden  Merrtober 
der  UebiM»  Ckodabend«  nd  Mu  «SM.  IL  Im  Cktrman 
war  erat  vor  ehtges  Jthren  m  Heveldie  Djimlie  d«r  JEMdnsk 
Schenneddln  Mohammed  fegrikndel  werden«  weiehcm  Tmhen* 

pschaa  bei  der  Eroherung  Herats  den  Besitz  dt^lben  ein- 
geräumt, Mengkii,  welchem  er  mit  reichen  Ckschenkeo  seine 
Huldi^ng  darbrachte,  die  Uemchaft  ¥on  Herat  und  Ghar- 
dachittui  bettitigle.  Iii  ^em  emeittellier  ee  Heimi  aeeloasen- 
den  nnd  liege  der  eadJidien  Orinee  yw  dienain  eioli 
hünlehenden  Knliiftan»  dee  iet  dem  GeUi^friande»  andlen: 
III.  die  Aasaasinen  Ton  ihren  hundert  SehllMeni  den  Meoehel« 
mord  wider  alle  ilirc  Feinde  aus.  Der  siebente  Grossineister 
dieser  Meuchelmörder,  Alaeddin  Mohammed  GurscluAf  sasa 
seit  iwanzlg  Jahren  als  Alter  vom  Ber^e  auf  dem  StuJ^, 
naf  welehen  den  nem^ihr^gen  Keahen  die  nlcl^len  Verwand- 
ten» weiche  den  Ycter  'ferglflat«  geaetst  nnd  dem  «r»  veaa 
eigenen  Sohne  gemordet,  entsank. 

IV.    Kermmi .  <lie  südliche   Latidschaft  Perbiens»,  kam 
nach  dem   ünlergange  der  Herrschaft  der  Biijiden  in  die 
lischt  der  Seld^jchuken ,  von  deren  fünfgelheilten  Herrscher- 
geachiechte  ein  Zweig  den  NAaen  ren  Kennan  fihrt«  nnd 
blteb  hn  Besttae  der  Sühne  Krardtafb  Ma  mr  B^gianm^ 
Oachefaiddhi  Clinaveamiehdut«.  an  deaien  Zeit  degrUmmerer 
Borrak ,  smn  Islam  bekehrt,  vom  Chalifen  mit  der  Herr» 
Schaft  dieses  Landes  belehnet  und  mit  dem  Ehrentitel  Kotlosh 
Sultan j  d.i.  der  §u(e  Sultan,  ausgezeichnet  ward.  KotlogU 
Sultan  war  mit  dem  Atabegen  von  Jesd  GJM^aseddin  in  viel- 
laitige  nnd  langwierige  Streitigkeiten  verwickelt «  welche  In 
der  weitßröjflifimhm  GuMAt9  IMinweiaf a  enihlet  rind. 
Der  Sohn  Kotiogh  Snltan'a  BukiutMi  evUelt  trotn  der  Bmp5- 
rung  Kutbeddin's,  des  Neffen  Borrak's,  vom  ersten  jNachfol- 
gcr  Tschengischan's  von  Ogotai  die  IJelehumi^  von  Kenuan  , 
Kutbeddin  gewann  aber  mächtigen  Schutz  am  Hofe  des  Kaan» 
indem  er  seine  Schwester  dem  Kaaar  Beke  nnd  eine  Tochter  dem 
Saahib  Habescli  Amid  vemiihlte;  nwd  Sdhne  ana  dieser  Blie 
waren  In  der  Folge  die  Stttaan  dea  Threoa  fen  Keman  wider 
Sntbeddin»  weleher  Ten  Ogotal  nach  Ciüna  gesandt,  durch 
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den  Schutz  des  Grosswesin  Jelwadseli  von  Mengkutaan  das 
■it  ä&r  BttMhaft  dhr  Bdahauif  dlwo  Qeitodten  m  Kok* 


mMIi»  der»  ab  «r  bdm  At^bcfea  tod  Fan  MMtiTerecIdla 
Bfcabefar  Tergebena  Hilfe  gesncht  und  auch  beim  Chalifen 
i>Io»ieaa&>im  keine  gefiinden  hatte,  frfch  im  folgenden  Jahre 
nach  Almaligh  zum  Kaan  Meng ku  begab ,  wo  auch  der  Nebea- 
kahkr  am  deo  Thron  Kutbeddin  mit  ihm  sogleich  einge- 
UaIbL  MeNBi  bentittgta  Mangfca,  aad  apitar  aaah  Haiaga 
die  IkimJiaft,  die  afr  Ma  aa  aatneoi»  ela  Fuat  Jalne  aplter 
oMglaii  Tade  behielt.  Faat  aoeh  weafger  ak  dfe  Geachfchte 

der  Sultane  Kermans  aiii^  der  Familie  Borrak  ist  die  der 
Atabegen  von  Je^d  aus  der  Familie  Kakuje  bit$iier  europai- 
achea  gaachichtaehreibern  hekanni  V.  Die  Atabege  Ton  Jesd 
IcMas  ikrea  üiapraqg  von  Oikaiitea  Mu  Dwehaafer  Mohorn^ 
m»d  K^n^^  ab,  Jeüca  Nameo  die  Araber  la  Kak9W09k, 
aa  wie  dea  der  Bh§€  ia  BamA,  «ad  des  der  Fwtluje  In 
FasIewM  reratünimeln ;  er  war  der  Oheim  Side  Chatun'a, 
der  Mutter  i^edschdeddewlets  de§  liiijiüen  und  Statthalters 
vöfi  lf»8fahan;  aein  Soiiii  Etni  Manmir  Ftramurn  liatte  vom 
ieldachukeii  Toghral  Tor  einem  Jahrhuiderle  die  I  lerrsdliaf t 
TM  Jead  eriialtaa»  ibn  war  ia  denelbea  «ein  Sohn  JSmir 
AB  Mem  Mwmt%  geAlgt»  walcber  im  Kriege  wider  die 
KaraaldlaBea  Uri»  Aritaa  ttadatiMF»  der  groae  üanacber 
der  persischeii  Seldschuken»  verlieh  die  Herrschaft  Ton  Jesd 
dimi  Sfjm  Ben  Wirdan  ,  einem  AbkömmKn^e  ans  einer  Tochter  ^ 
Aii's ,  als  Stelivertrcter  desselben.  Sam  Ben  Wirdan  um- 
m  ttfab  Alfa  an  Maaebhed  aiit  einer  Mauer  und  Terherr- 
adMe  Jead  daaah  dea  Baa  elaer  giaawa  Meaebee.  £r  iberNeai 
die  Renadnfl  aaiaeni  Bnider  ind^  B$$Mm',  weleber, 
efa  tKffttnt  Wrat  vnd  FaldlieiT  f  vaa  den  Sddbdiakea  arfi 
der  Statthaltersc  !mff  voa  Schiras  und  Isafahan  betraut  wor- 
deu,  TU  Anfang  des  Jahrhnnderts  starb;   ihm  folgte  sein 
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fintder  tfirdanmr  durch  awöif  Jaliro,  und  dann  dessen 

,  beigeaannt  Kutbeddin  der  Choidaabe»  ff^^jj^ 
Mm  Makmmd  darab  didaeba  iabra,  aad 
Setai  W^AwimM;  der  Effbaaar  der  nacb 
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Olm  gmumUm  SMt  Sai^httrmbad,  md  ium  itewm  Mb 
T^ßhmm^ütk ,  der  iieimla  der  HeriMlier  der  VlnBille%kaje, 

tiei  Zeitgenosse  Ilulagu's'^,  welcher  das  Dasein  dieser  Herr« 
scherfamiiic  doldete ,  bis  wich  zwei  gpjtereii  Ilerrscheni 
(^Aiaeddewiet  und  dessen  Bruder  Juat^fitckahJ,  xu  Ende  de« 
dreiaeluiten  Jahrhnaderte ,  Jesd  von  CHman  erabert  md 
'  deiseii  Brtnf  den  SiakiliillQii  dei  Wmm  elmerldbC  wird. 
MHe  In  Penioi  hemehta  «wer  den  Atabcfen  toh  Jesd 

Dffnmttim  noch  die  ron  Schiras,  insgemein  bekannt  unter  dem  Nsmee 
^"  ^^"^    der  Sal^hnrcn ,  und  zu  Darabscherd ,  einer  Landschaft  von 
V       Farsy  die  Dynastie  Schebankjare      aus  der  Familie  Fasluje, 
VL  Die  Vorfahren  Fasl  Bett  Emir  Fash^'t  waren  etepHteg^ 
Udi  die  Iipehbede»  d.  i  die  Heerllllirer  Ten  Feft$  MiMia 
•er  2E9lt  Onif^t,  alt  JeidedicbMi  der  letate  Clbemct  der 
Sasaa,  tot  den  araUsdien  Heeren  Meli  liiWfcm  ftiehtete, 
'  versammelten  sich  am  ihn  die  Grossen  der  Schebankjare, 
v.(  Ii  Tlc  mit  den  Einwohnsrn  der  Ebne  Run  bei  Darabscherd 
eincH  Bund  des  Friedens  aufrichteten ,  während  Jesdcdschird 
nach  Kerman  ging,   AU  Ben  Faslnje  war  die  rechte  Hand 
Herbeid'i,  dei  Sekm^m  Jesded«eldrd*e»  luid-  Mfai  Bfedi- 
ÜMiUi«  mr  SSeit  Alf;^  Anhn'e  des  MMukm%  der  ebe»- 
genMmie  *  Bmir  Feil  Ben  Fednje's,  insgemefei  Fttlk^'Bvm 

Hast/je  genannt,  Isfelit»alar  d.  i.  General  der  Ueiterei.  Llnu  r 
der  Be^eniMSf  tAdhadeddew!et*8  des  arrossen  Fürsten  <lur  iieii 
Buje  überzog  deoeii  Statthalter  zu  8chiraiy  Ttuch  FerroMcU 
S^Mtuüjtar^f  das  Land  mit  einem  Heere»  nnd  m  diMor 
Zctt  Melle  rfck  die  Familie  Faifai|e  in  der  Ebene  w  Rna, 
fal  der  Nike  der  Stadt  Daiabiaherd»  ani  ÜnMia  Jahre 
später  bemächtigten  ale  sich  dea  Qebietaa  von  Furo,  m  deam 
Vergällung  Kmir  Schebankjare  Fasluje  angestellt  woidtn. 
i^Mirdin,  der  Bruder  Alparslans,  des  Seldschuken  ^on  Ker- 
man»  Teiiieerte  Fars,  Fasluje  flüchtete  zu  Alparslan,  imd 
padtteie  Ten  Ihm  Fan  nnd  Havabacherd  0lr  aiebammdawaB- 


«)  DschiKnnfUMim  281.  Von  diesen  Ist  in  Dc^uignes  keine 
Kunde;  Wassaf  hclwindrU  aber  im  13.  Kap.  des.IV.  Buchs  unmittelbar 
vor  Kroberuiig  heiman's  ihre  Geschieht« ,  welche  .iiich  im 
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idg  MilUoBfin  Dkhem»  dt  er  dcli  wider  eeinea  Lehenaiiema 
empörte»  tUiefiof  Um  Nimneddin«  d«r  greiie  QroMweilr 
Melekici»h'e,  mit  Ueg»  und  der  Atabege.  Didiehleddiii 
HeclMiili  der  Ckumuakif,  d.L  OberettmeliNM»  i^lilug^«ich 
mit  dem  IMbttter  der  Rerideu  m  Danbicherd,  denen 
langer  Namen  Niaameddin  Mahmud  Ben  Jäkfa  Ben  Hasttje, 
Dachanli  sUrb  während  des  Feidzugs  an  einem  Blutflurae; 
Ihm  folirte  sein  Sohn  Mobarüeddm ,  dann  deaaen  Sohn  Aiif<9- 
rn^ddiu  IL,  dam»  der  Bnider  Mamff^r  Mokamtned^  welcher, 
elb  weiter  «id  gereeliterFilra^  aelt  vienKfan  Jahren  hertachto, 
ali  Heh^ii  gegen  den  Weaten  aufbrach.  Von  allen  Dynastien» 
welche  zur  Zeit  Hnlagn's  in  Persien  herrschten,  ist  keine 
merkwürdiger  ai§  die  Yll.  der  Atabegen  Sal^Imren,  deren 
Geschichte  die  Hälfte  des  aweiten  Bnchs  von  der  Wassaf's 
füllt,  und  die  er  mit  besonderer  Vorliebe  und  Ausführlich* 
halt  behandelt»  well  Fara  daa  Stammland  Peraiena  und 
Miiraa  aefam  Gebnrtaatadl;  aoeh  wir  werden  in  der  Folge 
die  Cteaehiehte  deraelben  anaftthrlicher  ab  die  aUer  Qbrigen 
Dynastien  erzählen,  weil  die  Regierung  der  ftinf  ersten 
Fürsten  ,  welche  alle  den  Vornamen  Momjjercddui ,  d.  i.  die 
mit  dem  Siege  der  Religion  Betheilten,  führten,  eine  schöne 
Zeit  den  Florea  der  Herrschaft  und  der  Wissenschaft»  dea 
Lebenagenwea  nnd  der  Poeaie»  nnd  well  der  Namen  dea 
loteten  Mtthekr  Bm  SaatTa  aehon  durch  8aadf$  GüUäan 
allete  vaaterbUelL  Hier  genllge  ea  in  aagen,  dam  tou  dem 
Ende  der  Herrschaft  der  Dilemiten  bis  zu  dem  Auftritte  des 
ersten  Saighuren  Sonkar  Ben  Mewdnd  in  der  Hälfte  des. 
sechsten  Jahrhunderts  der  Hidschret ,  des  zwölften  der 
christlichen  Zeitrechnung»  Fars  durch  sieben  Atabegc ,  Stat(- 
halter  der  SeMadinken»  verwaltet  worden.  Der  erste  Fa$hQe 
StMmd^mt  deaaen  achon  eben  bei  der  Hynaatle  dieaea 
.  Ifadieaa  Erwihnnng  gaiehehen »  nnd  von  dem,  die  Dichter» 
auf  dessen  Namer^a«/^  d.  i.  Trefflichkeit »  Verdienst,  Wohl- 
Üut  und  Huld  anspielend,  gesagt: 

Vor  Gott ,  dem  Allverehrten  ,  war  er  Huld  und  Glück» 
Den  UebenauUi  des  Aufrahrs  hielt  Failui  fiarück. 
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Der  iwelte  MtmddewUi,  d.L  di«  RdoluifttUe  Ckmiar  Ttgim, 
ertiaiiks^  te  dritte  iMiMImddtn  JMkmdi  feAeerte  4m 
GdbieC  der  Dynaetie  Sehelmljare ;  d«r  vierte  An^Mm 

baute  eine  Medreae  am  Schirm  and  ward  m  Ileiind«n  cr- 
ecliiagen;  der  i  iinl  te  Metigubers  baute  eine  Med rese ,  aji  der 
er  begraben  liegt,  dessgieichea  seine  Gemahlin  Sahide  die 
Medrese  lumeti  zu  Schira^a;  der  sechste  Bosabe  ward^  wie- 
wohl eia  gerechte^  ud  billiger  Herr »  gewaHnfli  fetSdtet» 
und  der  alebeate  M^dttehah  IMt.  der  letite  daa  AnaehMi 
•der  Seidaehnken  avfreoht,  welcheoa  Somkmr  Bm  Mtmäud, 
der  Gründer  der  Dynastie  der  Saighuren,  ein  Ende  machte, 
indem  er  sich  zum  Atabegen  unabhängigen  Herrscher,  auf  warf. 
'hV  Mit   der  Familie  Faaliye'Sy  welche  zu  ächebankjare 

'on  Gron^  hemcbte»  aind  die  aagenannten  gnmm  Fadttje  oiekt  n 
«ad  Kidt^  YenBeafen,  welehe  in  Oreaa-Lviataa  mier  deai  NameB  dar 
XerlifM.  froaäen  Atabefe,  eo  wie  die  Faoülie  duwadiM  Iii  Kleki- 
LnrlMan  unter  dem  Nanen  der  kleinen  Atabege  bemebteo. 
Die  beiden  Provinzen  haben  ilir^n  Namen  von  zwei  Brüdern, 
Lor  oder  Lnr  ^  welclie  dort  Statthalter  im  dritten  Jahrhuu- 
derte  der  Hidschret,  später  über  die  Stimaie  bemchten, 
welcbe  «m'a  Jabr  filofhondert  der  Hidaebret  au  Berge  Sanioal 
im  nprdliebeii  Serien  fai  dleaea  aUdSatUcb«  Qebfrgalaad  Fas 
afeaa  efaigewindert »  aleb  oster  Aafttbrnng  CberacM^  bi 
Kldn-Lnristan  niederliessen ;  Ton  ihrer  weetlicliien  Abstam« 
inung  heisscn  sie  die  Könige  des  Westens  *).  VIII.  In  Grohii- 
Liiristan  dienten  die  Anfuhrer  dieser  ausgewanderten  Stämme 
AH  und  dessen  Sohn  Mohammed  den  Atabegen  Salgbnreii« 
nnd  Ahu  T^kirf  der  Sohn  IfebaiDmed'a,  atand  dem  Atab^g<eB 
Soolnr  wider  die  Scbebankjare  bei  Sonkar»  der  SaJgbnre, 
aagte  snm  Abv  Tbblr:  er  mdge  afob  doe  Gnade  erbitten  ; 
Abu  Tahir  begehrte  ersst  den  Pfeil,  dann  das  Pferd  des 
Atabegen,  und  als  ihn  dieser  noch  mehr  begelirtti  hiess,  die 
£rlaubnias,  Luristan  t^iu  den  Feinden  derg^tabege  zu  relni- 
Söa  eioberte  ea,  erklirte  aber  aieb  aelbat  mm  «nabbis» 

glgea  Fünten  ud  Atabegen,  Bei  dieaer  CMcgenhei«  Mcl- 
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teil  aivh  zähireicUc  Siüiuiike  au8  Syrien  in  Luri»i(aii  au  ,  uud 
vertrieben  die  Scholett  oder  *  Schulen ,  welche  die  Urein- 
wohner des  Landes.  Abu  Tahir  hatte  fünf  Söhne,  derea 
ütester  Heaaraif  in  bcBtändigtoi  Krieg«  mit  Tikle  dem 
Atobegm  Stlfliiveii  yon  Fan.  Hennil  verheerte  das  Ge- ' 
biet  der  Salghuren,  und  unterwarf  rieh  das  I^nd  lila  auf 
▼ler  Faresaiigeii  von  UMmt,  Hesaritf  erhielt  für  seinen 
Sohn  Tilcle,  welclior  denselben  IVamen  trug  wie  der  AlaNci^c 
Saighure  ¥OiiFarii>  weil  er  von  mütterlicher  Seite  ein  Enkel 
desselben,  ein  Herrscherdiplom  vom  Chalifen  Nassir;  d«r 
Saighore  Saad  sandte  Heere  wider  Tiliie,  welcher  dieselben 
schhig»  nnd  aneh  wfder  Hosameddln  Challl,  den  Neffen 
Sehndachaaeddln's  von  Kleln-Lvrlstan,  siegreich  Krieg  fiihrte; 
endlich  kamen  aus  Chnsistan  swei  Feldherren  des  Chalifen, 
welche  den  Bruder  likles  gefangen  iialiiiien.  Tfkle  tödtete 
den  einen,  nahm  den  anderen  gefangen  uud  löste  denselben 
Ür  den  Bruder  aus.  Tikle  war  der  Beherrscher  Gross- 
lAriitan's,  als  Hnlsgn  wider  Bsgdad  sog.   Zar  selben  Zeit 

^henrscbto  hi  Klein -Luristan  der  Icleine  Atobege  Bedreddin 
Meaud»  welcher  sich  dem  ,  Dienste  der  Mongolen  stellte* 
IX.  Die  Dynastie  der  kleinen  Atabege  in  Klein  -  Lnrhtan 
begann  ein  halbes  Jahrhundert  später  als  die  der  Atabege 
von  Gross -Loristan.  SchudschaaetUUn  Chorschid,  d.  i.  der 
Tapfffn  der  Reliffiou ,  die  Same,  eroberte  das  Land,  nahm, 
der  erste,  den  Titel  Aiabeg  an ,  und  sterb  nach  viersig- 
jibrtger  Reglemng  ftber  hnndert  Jahre  alt;  ihm  folgte  sein 
Neiib  Rmtem,  ein  gerechter  aber  strenger  Fftrst,  den  sein 
Brader  Scherefsddfn  Ehubeltr  ermordete;  dieser  wnrde  Ton 
seinem  Weibe  ve reiftet ;  sein  Bruder  heddin  Kerachtmf 
nahm  den  Thron  ein  und  die  Fran  Melike  ,  seines  Bruders 
Ctemahlin,  die  Tochter  Schihabeddin  Suleimanschah 's,  zur* 
Jhmi  In  langwierfgen  Krieg  mit  Hosameddln  Challl»  dem 
Neffen  Bchndsehaaeddla's»  Terwlclcelt»  sehloss  er  mit  dem- 
aeftea  Frieden»  ward  aber  ron  Ihm  erschlagen.  Die  Wittwe 
Melike  Chstnn  sandte  Ihre  drei  S5hne  (Schudathaaeddln 
Chorachidf  St^af eddin  Rüstern  und  Xnr eddin  Mohammed)  zu 

'  ihrem  Brader  StUeimaimkah,  der  mit  üoiameddia  den  Krieg 


to  erbittert  fUlirte»  daM  sie  sich  In  Mnem  MoiiaIs  ein  uud 
draiasi^ai  tcMqgMi;  Meb  Mam  kam  m  im  4mr 

Ebene  von  Schabnr  m  ebcir  «tttocheideBden  Mhehl,  im 
weicher  Mdnwinchth  von  mUflaiiaaid  Reltena  des  Chatt- 
fen  unterstfitet  waid,  wihrend  das  Heer  Hoaameddin's  n«r 
aus  dreitausend  Reitern  and  neuntausend  Fu^^gdiigerii  bestand ; 
dennoch  wurde  Suleiman  Anfangs  in  die  Fiocht  geschiagen» 
trug  aber  rkn  Sies^  davon,  inid  improTlsirte ,  als  man  ihm 
deo  Ko^  Uoaameddia  ChaUi'a  hradilibt  vtar  Vene  daiMl 
Ia  .denen  eiben     fiele  Wortspiele: 

Chali}  der  Arae  war  aich  atiber  nttdit  bowasat, 
Br  batte  elogeplaast  der  Seele  FrüblJiigaliiat*)^ 
Bitt  MHw,  begehrte  er  das  Belek  Toa  Melaiaay 
SaTetxt  f«  IHmmn  0aiomont*a  abgetbaa. 

Die  Herrschaft  kam  üi\  den  oheugeüVUitW  Beäreddm  Mesud, 
den  Bruder  Iseddiu  Keracliaaif  a* 
MhfMstiUm        Im  arahlaehea  Irak  hemditen,  anaer  X.  den  IMlto 
L  arab.rrak,^  Bagdad,  in  der  Hilf te^dea  drehi^nten  Jahrilmiderta  noch 
Aet/i//dtn  Dynastien,  deren  Fürsten  den  Titel  von  Atabegen,  das 

vnd  ist  von  Hofmeistern  (Hausmayem)  führteu.  Von  eiuem 
AraOmn.  Dutzend  von  Dynaatlen,  welche  in  der  morgenÜndiachen 
Qeaebicfate  nnler  dieaem  Namen  heriiluit,  «im  die  fMi 
Jkm0»ku8,  Bahk,  ^laar^atfaptoi  und  MÜ  henlli  otiaiBlwnf 
nnd  ea  heatanden  nor .  noeh  die  achan  ^rwihnlen  iiefiMMB 
der  Atabege  von  Jesd,  Darabscherd ,  Schifas,  Gross-  wid 
Klein  -  Larüian,  und  die  niui  zu  er«  filmenden  von  Mossul^ 
JJschesire  und  ^ndachar,  XI.  2{u  Mossui  liatten  seit  einem 
Jahrhunderte  aechaaehn  Atabege  aus  der  Familie  Amadeddin 
Sen^a,  deren  Thron  vom  Caialllen  Begdad'a  den  JhdrMm 
Imlu,  Ohexatholmeiater  der  beiden  ktaten  Firalen»  verliehen 
«forden;  dieaer  fiUlte  den  Thron  rihmlleh  vienig  Jahre 
lnug  und  ward  von  llulagu,  dem  er  nach  Bagdad  s  Erobeiuag 
zu  huldigen  kam,  gnSdig  aufgenommen.  XII.  Die  Dynastie 
der  Aiabei^  von  Simkcbar ,  deren  üerrachaft  vor 
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Jahrhunderte  begonnen,  hatte  nur  durch  ein  halbes  Jahr- 
hundert geherrscht,  wid  ihre  Herrschaft  war  nach  Bedreddin  ' 
Ltiüii's ,  des  Atabe^  ton  Moaanl,  Tode  dem  Sohne  deadben, 
MoMffer  von  Beiben,  dem  Snltene  Aegjpimm »  ngeiprecheii 
wetdeai  ebei  oo  wer  die  Unie  der  Atibefen  HoMPa,  wddie 
•eil  echl  mid  ▼lerai^  JahTea  Xm.  m  Dtcherife  geherracht, 
erloschen,  und  an  ilire  Stelle  Modschakidf  ein  anderer  Sohn 
Bedreddin  Lulus,  des  Atahe^eii  von  IMossuI,  getreten,  so 
daas  Bedreddin, Lulu  und  seine  drei  Söhne  Cder  dritte  folgte 
ihm  ak  Herr  Ton  Moaattl  nach)  eb  uramsciirinkte  Henecher 
io  die  F^iHitejpfen  ihrer  fsei^geii  Hemn  getreten.  UV.  Z« 
MarÜm  lienedite  ein  2we%  der  Bemt  Oriak,  deren  Haupt- 
Uaie  ton  DlerMrr  seit  iwaurig  Jalmn*)  erloaehen  war; 
aber  aus  derüelben  Familie  herrschten  zu  iVl ardin  schon  seit 
hondert  sechs  und  achtzig  Jahren*}  Fürsten,  deron  Dynastie 
erst  im  Heginne  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  der  chriat* 
liehen  Zeitrechnung  erloaeli.  *)  ßgiüui,  der  GrOnder  dioeer 
Uy^maüe,  Bnttan  MelekMdinli'e  den  8eldMhttlide&  Stitlhaltwsii 
Bif Und,  hatte  ifch  Niirfbln'hi  nnd  Mardln'a  bemichtigt;  Ihm  war 
sein  Sohn  Hb§mn9dSin  Thmrtmeh  nnd  nein  Sohn  NedeehiMd' 
din,  diesen  die  beiden  Söhne  Hosameddin  II,  und  Na&&ireddm 
und  diesem  der  Sohn  Melik  Said  gefolgt,  welcher  der  sechste 
Herrscher  dieser  Dynastiej  auf  die  Festigkeit  seiner  Kesidena 
trotzend,  der  Belagerung  Hnlagu's  widerstand.  Auch  lu 
MitfiinUla  JnitQ  noch  ver  drelmig  Jahren  Saleimui«  ein 
Sohn  Ogbarfli  OwUk,  gehemeht,  aber  rar  Zdt  Hulagu'b 
wur  dl eae  Sindt  bn  Bedtn  BJamff^a  dea  qubiden.  ICV.  BOa« 
farakain's  Furstenthnm  ist  also  daa  lehnte  des  zehnzweigi« 
geu  mächtigen  Herrscherstammea  der  Beni  P^jub  (die  neun 
anderen,  die  Ton  Kairo,  Damaskus ,  Haleb,  Hama,  Hansa, 
ICerek ,  Baalbelc ,  Hossnkeif  und  Jemen);  von  diesen  lehn 
Djnaatlen  der  Beul  S|nb  bestanden  in  der  Hiifte  dea  drel- 
nehnten  Jahrhunderts  nur  noch  In  araUacfaen  Irak  die  ?on 
MiaßardM»  «nd  HstmAeifj  and  bi  Syrien  die  Her  ron 


•)  i.  J.  566  (1170).  »)  seit  576  (lläO>.  seit  629  (1231}. 
•)  seit  4t)4  C1071),   »)  i.  J.  814  iiUi}. 


Mhh,  Hama,  Hinisa  und  Ketek,  KJamÜ  wtr  der  filnfle 
•Herrscher  der  Beni  Ejiib  zu  Miarariikain ;  seine  Vorfahren 
MeHM-oadä,  der  Bruder  iS^alaheddin's»  d^sm  Meäk  ei-^Mc/wef, 
JMtt  §lm9äad,  MM  M  mm^ng^r,  die  drei  Söhne  MeUk 
*  «l-MdUrf;  im  Mb  dm  I^Mm  w  MM  MfmmU,  dnr 
fliiinigM  fMiliiiiiiiiV  «ddtar  ian  VtaMdi»  te  Wifte 
der  Mengi^m  sn  widerstehen ,  mit  dem  Verimie  eelner 
Hauptstadt  ufid  des  Leben»  bezahlte.  XVL  Die  Djuatttie  der 
BeniEjub  zu  Ilossnkeif  hatte  vor  zwan^!^  Jahren  begonnen  O. 
indem  Meiik  Saalüi  Nedschmerldiii  von  aeineiD  Vater  kjamü 
dto  Sadte  AMid  whI  HeawUf  erlMÜwi;  nihd—  i^nril, 
w  AiQgjryleM  nd  Sjriena  GhBmefcaft  ee  üfcetMtaMiif  al^ 
ddOn  be^lran;  UM  eek  Mb  Mellk  Mmmm  TuumnhtM 
im  Beaitee  des  väterlichen  Gebiete»  und  ala  auch  dieser  dem 
Vater  auf  dem  Throne  Aegyptens  gefolgt  ^  verlieh  er  die 
Herrschaft  ven  Amid  und  Ilossniceif  sein^  Sohne  Meltk 
Mowahidf  der  wie  aeia  VeUer  Fon  Miafaraicain  ein  Opfer 
mkm  Widatit<Bd6i  Mitar  dw  BcBwIb  d«r  Mnifoliii  fi«L 
Vte  ndm  SNum  der  leid  BH^  haiidbim  fa  Bjtkm. 
XVn.  Zm  Bmm  MMft  Manaant  IL ,  der  M  AanUMMif  der 
Mongolen  nach  Aegypten  flüchtete.  Der  Gri'inder  des  Haui^es 
war  Takjedilif! ,  der  Enkel  Ejubs,  aus  dew^en  Sohn  Schehin- 
achah,  von  seinem  Oheim  Ssalalioddin  als  Herr  vou  Ilama 
iaaliUlrt,  seha  Sohn  Nachfolger  MM  Miiiiimim  f  ob  ttiMr 
«ider  die  Kmnfriwr  wMb^kmm  Siag»  ud  im  giliiiiini, 
4m  m  GeMfftaB  lad  MdUm  angedeOte  fiea»,  rmi  J«m 
Ib  ifhlrelehen  UHU  gewidmeten  Werlien  ,  von  diesen  in  Siemes- 
hymnen  und  Eiegien  gepriesen.  XV!H.  f)ie  Dynastie  der  Briii 
£jub  zu  l^iimss  leitet  ihren  Lirsprunf  von  liisededdia  SdUirkuh, 
dem  jüngeren  Bnider\m«b'a»  ab,  weici^  f«ai  giMM  If«- 
reddia  m  StetUmtar  wmi  HIm  MelH  weite  war. 
Mdkaddia  tadittgto  itea  JSkMm  aad  gatnaea  BagMer 
mi  attea  Veldaftgaa  BhiOt  ^^aft^MAMt  M^titmmtM  slea  ^atam 
Statthalterschaft  als  Eijsrenthum;  nach  dessen  schnellem  l  ode 
▼erlieh  er  die  Herrschait  swar  dem  Sohne  deaaeiben  Sdeiik 
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KonMfmB  gemahmi,  nurückgib;  dem  Modechahid  folgte 
stm  Sohn  Mansmr  Ibrakim,  der  den  Chuaresmern  tapferen 
Widerstand  ^^eleistet^  und  nach  ihm  sein  Sohn Melik  K&chreJ 
Mmafereddm  Mum ,  der  Zeit^enoate  HnUga'a,  ▼on  diesem, 
wäim9m§aumgk^kk^'fkmißMk  XULJM« 
I^fMlift  4ir  BmI  Igtfc  m  Imk  Iri^ftn  Mtirr  JMÜ  ^tffldtt 
^«Mh  AMMr,  wttieher  fw  Brader  MUbsddla 
eroberte  Stadt  erhielt;  nach  dea  Bmdera  Tod  lur  Herrschaft 
lOü  DamaMkiiH  berufen ,  ubergab  er  Kcrek  eeinem  Sohne  ^ 
MeUk  Moacuem  ha,  welchem  der  8olm  Meiik  iNmuiir  Oaud 
mi  dtawm  Meiik  Mtgkit  Fwtiteddin  Omar  folgte,  der  ^Seit- 
pmmm  H^t^V»  to»,  iUbwi  4«  Briefw^ahMOa  ail  ital- 
kngitMlet  Bdbw  ww  i<g  yiarte  ftjlm  dir  ifiwhirwi 
k  XX.  Aegypten,  derni  Djow^  gMchidtfg  Mit  d«r  f«r* 
utciiea  II  11 1 II g U  S  in  Persien  emporstieg»  und  alü  eine  Aebeu- 
bahlerin  derselben  um  Syriens  Herrschaft  in  der  Folge 
ICBiUMe  Xiiadfi  «vHardAra  wird.  herrschte  auch  m.  Mekka 
dar  fiort«  IlmwiWll  der  XXJL  Dynastie  d^r  Ben!  Kitade« 

Ortirfiiir,  ifcM  md  wmk  M  ttwrifa  •dl  ihi  Mb« 

lahrlrattderte  tif  tai  Tknm  iWB,  wttldMi  ihr  Tloft« 

Herrscher  Ebu  Nami  Moäatamed  durch  sieben  und  viendf 
Jlahre  gelüüt 

'  Wir  wenden  uns  nnn  zuletit  nach  dem  Norden  und  «war  Dynastien 
«MÜ  oaA  im  iMMmb  tedadMiften  Peraieoi»  Mb  "^'^ 
-TMu»  ^  Ummk«m.  ^^^Bm^-4mM 
JOvbMideHi       HbMuNH  Mi      tf»  Hilfto        iUta  «««^^Vi,« 
*e  l^vei  Dynastien  Bawend^e,  auf  elBWid«  f«|g«id,  gt- 
heristhti  «"8  der  zweiten,  im  Anfang  des  tireizehnten  Jahr- 
buuderttt  der  chriatiichen  Zeitrechnung')  erloschenen,  erstand 

dtr  Hillto  dM  vkndmton  ein  Zweig  derselben  iu  der 
I^Mie  IWbslMifft  flIilWlwilfn  der  toabichte 

dncb  diM  endertU  MilnMtertB*>  bewelNl,  im  Tibe- 


Digitized  by  Google 


19  Brttetfittch. 

risUn  wäkreiid  dieier  Zeit  keine  eigenen  Herrscher  hntte  ; 
in  GilfB  iMmshten  XML  die  Beni  Baduuam  «clion  seit  dem 
ilMilgiiiii  Mm  d«r  fiOMuwl  m  Rajn  und  RaHMiidir; 
i«  Qviate  MWnO  ^  ^  NtehUtamifai^  det  Mttie- 
te  Kjawe,  BtHrrfcw  •daai  VttorlMita  vaa  to  TTitml» 
dessen  Schurzfell  erst  Frelheltefahne ,  dann  Relchspinier. ') 
Sie  führten  den  besonderen  Titel  Aslandar ,  weichen  in  der 
bisher  ganz  unbekannten  Mundart  Taberistan's  gleichbedeu- 
tand  mk  Sokmckol  Jhohwhal,  d.  l  des  Alten  Tom  Berge  nie 
te  Qm— dller  4ar  Awiwlneii»  hkm,  wnkiier  diemi  Naom 
m  4«B  Mhnrai  Hemctett  Itihlitiirti  w  der  l^jMilfo 
Bswend  geborg't.  IHs  iMddcn  Altra  dci  CMbIrga »  der  ftMi 
Alamnt  und  der  Ton  Rustemdar ,  bekriegten  sich  um  die 
HSIfte  des  sechsten  Jahrhunderts  ab  unversöhnliche  Feinde  ; 
aber  nach  dem  Tode  Keikawus  Ben  Heaardfa  achluf  sein 
Boki  «Bd  Naebfiiil^  Sdiehnmidi  den  wfg^fpoiifMtelen 
Flhd  dOf  vBd  trat  aelM  In  die  FiHMtepiiBB  der  AiwirineB, 
■eher  TeriMbMieteB.  Niefc  SdMbrMioli  iMrredkte  eeln  Bra- 
der  Uf0nM»  Ktrkud,  nach  ihm  sein  Neffe  Serin  Kemer, 
d.  }.  Oold^iirtel  ,>der  Er»te  der  Sohn  Ilesarbif  s,  dann  Gold- 
gürtel der  Zweite,  der  Sohn  Chassin's,  der  ein  und  «wanzigste 
Herrscher  der  Ben!  Badnsian;  diesem  war  in  Anfuif  des 
drsMiiMi  Jabitaiderti  der  dvistiidiea  SeUreehanf 
ssfa  Ssltn  SUnhut  j  Aeem  bmIi  lehj^^Uulger  Begiemn^  der 
Bohn^AeAreddMsf ,  diese«  Meli  ewmaigjihriger  Regle- 
mng  der  Sohn  Hosameddewlet  Ardeschir  tiiid  diesem  der 
Bmder  hkender  Sein  Nachfolger  hfendiar  Schch- 

rahhn ,  der  jüngste  Fürst  der  Ben!  Btdusian ,  regierte  drei 
end  dreiMig  Jahre  Jaaf  eis  ZeilfSMese  HnlagQchan's  and 
Abakifii ;  Ta«  diesen  wnidte  die  Henadier  Güen'e  in  Rahe 
gelssseB>  nad  die  Brotemng  dea  Landes  etat  nater  flkrem 
Nachfolger  OUMaUu,  den  achten  Ilchane  Persiens,  ver* 


*)  Oetcbichte  TabüristHO  s  und  Masendcian^s  von  ^alurcdiiiii, 
auf  der  kaiserl.  Bibliothek  su  Wien,  schoo  in  der  Geschichte  der 
Assasalasn  B.  290  bsBiiia$  we  statt  BmämHmk  Bääiugan  gedraokl» 
*> Bm  mdM,  B,  eUmj  B,mnt$,  B»  AM»  B.  Diekmut  *) S. JT.  610 
(ttl^ 
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8udit  XXIIl.  Oer  König  Kieinanueiüens  war  Hetmn  oder 
Haithon  I.,  d«r  vierte  Fürst  seiner  Dynastie  dnreh  fonf  and 
?ienig  Jahre,  wihrend  .weldier  er  hi  hieflner  BeriUinnf 
nilt  Hekfa  und  dem  Brader  deHeUben»  den  Gievicaaii 

Men^kn;  eilt  nicht  mlndter  historiadi  wiehtiger,  in  die  Ge* 
8c  Iii  eilte  der  Mongolen  eingreifender,  grosser  .Herrgcher- 
charaktcr  ist  XXIV.  die  Königin  von  Georgien,  RuBsntdan^ 
die  Tochter  der  Tamar  j  nach  deren  Tode  das  georgisijhe 
Reich  unter  die  beiden  Aavide,  welche  bei  der  Thronbe- 
iteigni^  Gijak's  eiichienen»  nimiich  iidachen  ihrem  Vetter 
Devid  Narhi  nnd  ihrem  Sehne  DaM  SumUm,  getheüet 
wird.  Hieaer  erhielt  daa  obere  Georgien,  d*  L  KartkU, 
MTachethi ,  Achnt-ziche  und  SchetDar ;  der  andere  Nieder- 
geor^acri,  d.  i.  Imeret/tt,  Mingrelicn  ^  SsiDanethi  y  Dsekikhethi 
und  Abchasethi;  nach  Mengkukaan'a  Tode  zeichnete  Hulagn 
den  l>avid»  Soim  der  Rnaanidan»  aeiner  Tapferkeit  willen 
heiottdera  ana.  XXV.  Daa  Reich  der  Seidaehnken  in  Rom 
hehernchte  der  nwöif te  Snltan  deraelben ,  hndiSn  JTate- 
WU9  TL,  erst  aliein»  dahn  mit  aeinen  BrAdem  Rukneddfn 
Kilidscharslan  IV.  uml  Jlapddin  Keikobad  II.,  Ton  welchen 
der  vorletzte  bei  der  Thronbesteignng  Gujuk'a  erschienen 
war.  In  Mcäa  endlich  thronte  XXVI.  der  griechische  Kai- 
ner Vatacea,  dessen  drei  und  dreissigjahrige  Regierung,  ein 
Bfnater  fon  Welaheit  nnd  BlaalaUugheit»  die  Wiedererebe- 
mng  Könalanthiopela  ana  den  Binden  der  Lateiner  Toihe- 
rettete,  nnd  deaaen  Gemndte  aleh*  mit  denen  .fimoeena  IV« 
am  llofc  Mengukaan's  zusammenfanden.'^  Papst  nnd 

die  köiiige  von  Krankreich  und  Llugarn  verkehrten  mit  den 
Herrsphern  der  Mongolen  durch  Gesandtschaften ;  aber  weder 
die  frinkiachen  Kaiaer  von  Konatantinopel ,  noch  die  Reste 
der  Krenafiihrer  in  Syrien  kamen  mit  denaelben  in  nnmittel- 
toe  Berührung,  Nrie  die  hier  enfgeführten  aeclia  nnd  iwanilg 
sdatischen  Dynastien,  welche  die  Zeitgenoaaen  Hnlagn'a. 
Wie  an  der  Fforte  Mohauuued  Chnaresmschahs ,  dea  midl- 


*)  En  06  möme  tems  les  Ambassadeurs  de  VasUrce  etolent 
log^  blen  pres  d«  nona«  Bubrutuu.  Clu  32. 


Digitized  by  Google 


18 


rsles  Bloh. 


tig^sten  Herrpcliers  Asiens  vor  Ttchen^schan ,  sieben  und 
iwaiizi^  bedef  ie  oder  hiildi|[e&de  Prinzea  fuafmal  des  Taget 
4i«  HMrpntei  Mblnfeft»  lo  schlugen  diese,  weht 
iwiiBig,  denUnprange  4m  OMHigdiidMft  Scitht  in  PetiieQ 
gleichnitigeD  Dynattieii »  irakhe  dnmShm  ,  widentandeD» 
erlern,  gehetchtea»  huldigten  eder  eh  deatelhen  sftteiieii, 
gleichsam  an  der  Pfo(te  derseibea  die  Ileerpauke  der 
Herrschaft 
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IteglenutuMBtritt  Hnlan«'«!  «eine  FaaUlIe;  Feld* 
mug  iieeli  Fenlen  wider  die  BeblSMer  der  Aeeee* 
■laen  ud  Mi^ätUk$  üfiekUlek  Mf  dleCtallfen  und 
die  finlrel-mera,  HeteeiMMtaiMllalif  deü 
CniJillfief  AUcamI  der  Weeiri  Bele^evuff» 
rann  >ui<i  VerwüBtvMg  BandMfsf  BiiirMtwiff 
duilURen  SelllcMeMMieniMeflAnreddiBi  der 
•eiier  IrMl»  Stifter  der  Qetmrfvfeler  dee 
plieteiif  die  dMiiall|(en]Eemclier€>mNis-  und  Kielet 
liurlitAn'B  und  GroM«  und  Klein  •Annenlea'«* 


-vlagu  oder,  wie  die  Mongole»  den  Namen  schrefben 
und  sprechen,  Chtäagu  war  der  fünfte  Sohn  Tuli'e,  de« 
Jüngsten  Sohnes  Tschengischan's  am  der  Frau  Sijurkukteniy 
der  Niehte  Owangeheii'i«  welche  ihm  ror  Hiüafa  den  ersten 
Meogkii»  den  fierlen  Knbilei»  und  Arikbngs»  den  etebenten 
•ehier  neun  SShne,  geboren.  Ab  ror  seehe  und  swanifg  Ml* 
ren  (zwei  vor  seinem  TodeJ  Techengischan  das  letztemal 
in  Beinen  Jurt  zurückgekehrt,  um  das  grosse,  dnrch  Jagden 
gefeierte  Kurtütai  der  Familie  zu  halten,  bei  welchem  alle 
Söhne  mit  ihren  Frauen  und  Kindern  erschienen  (^den  ältesten 
Dschqdaehi  lutgenomnienj  der  seiner  steil  nur  ein  herrliches 
Geschenk  von  Pferden  gessndt]),  kamen  ihm  die  beiden 
Enkel,  Kubilai  und  Hulsgu,  Jener  idin,  dieser  neun  Jahre 
alt,  mit  dem  ersten  Wilde,  das  sie  erjagt.  Jener  mit  einem 
Hasen,  dieser  mit  einem  Rehe  entgegeiigdaufen.  Tschen- 
gischan  vollzog  an  ihnen  beiden  den  mongolischen  Jagdge- 
branch dmr  F9U9imekmiwung ' weicher  darin  besieh^  den 


Uulagu. 


■)  Otchanlsohi  Mlfchaaad. 
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Daumen  mit  dem  Fette  und  Fleische  detselben  einsnschmie- 
ren,  was  als  eine  ^nsti^e  Vorbedeutung  för  die  künftig 
Laufbahn  der  beiden  Prinzen  mit  Festen  gefeiert  ward;  in 
Jedem  Falle  eise,  nhMler  nnoMmckUibe  Vorbedeutung^  als 
die  HandfoU  geronuMm  Vtstm,      wMuk  TwliengMimi 
Mor  WeKl  fdcoMMi»  die  er  «robenMl  in  Bist  getiliilct  mai 
die  M  gnüMoi  ie  ürfUliing  gegnngen  i  eeaii  diese  ?eoi  Ihom- 
Tater  Welteroberer  selbst  ToUiogene  Fetteinschmierang  g^ing 
an  beiden  Enkeln,  künftigen  Herrschern,   Eroberern  und 
Stiftern  von  Dynastien  in  Erfüllung; ,  indem  Beide  sich  Reiche 
erbeirteten»  der  Jager  des  Hasen  des  cliinesische,  als  Stifter 
der  menfplischeB  fiiyustie  der  Jutm,  mi  Bahga  dss  pcr- 
•iiciie,  sIs  lihMer  der  BjwMlIe  der  lisfcwe   Biiige  tnnr 
mm  lltaif  md  dreissig  Jsine  alt,  ia  veller  Reife  ntaBÜdiier 
Kraft,  von  welcher  das  Dasein  von  sehn  Söhnen,  die  ihm 
Ton  vierzelMi,  die  er  hatte,  in  diesem  Alter  bereits  geboren 
wtren»  sprechender  Beweis.   Wir  können  also  die  Zahl  sei- 
ner Franen  nnd  Kinder ,  welche  die  Biegraphie  esost  gewShs- 
Uch  am  Bude  des  beschriebenen  Lebens  snftdnunt ,  sm  beasten 
sogleich  ftberbUdDen,  well  die  grtote  Ausshl  dmelben  schon 
▼orhsnden,  imd  die  Nsmen  der  in  der  Felge  TerkoHmendeii 
Frauen  und  Kinder  dann  keiner  weiteren  Einführung  beiliirt\  n. 
Hula^u  liiitte  sechs  Frauen  Gemahlinnen,  aus  deren  vieren 
ihm  sechs  Söhne  und  drei  Töchter ,  indem  die  anderen  acht 
der  swehnel  sieben  Söhne  und  die  eaderen  vier  der  siebeA 
Tdohler  an  awdif  Brisshliferianm  geheren  weiden,  weidie 
die  Gesfthichte  ans  der  gasssen  Zslil  deiselben  »eant«  weil 
sie.  Bffitter  tob  Prinzen  oder  Prinxessinnjcn.    Von  diesen 
zwölf  Beischläferinnen  waren  drei ')  aus  dem  La^r  der 
ersten  »einer  Gemahlinneu,  der  grossen  Frau  l'okua ,  und 
Tier  aus  dem  Lager  seiner  fünften  GemahHn,  der  Konghure> 
«ine  AM  Chatnn,  ein  UsMtsnd»  der  vieUeiehl  weniger  Ukr 
ihre  BereitwUligfcelt,  dem  Qennhle  gefilUg  an  sein»  als  Ar 

*^  D»churdsche  fkadsrht  die  Mutter  Kuchiirt,»rs,  II  Ikarfschi  die 
Matter  Uuladscbu  des  ftwüirtea  Soluiesi  und  die  Mutter  des  vierten 
Soboes  Te4eka4u,^ 


Uirea  guten  G««chmick ,  rfdi  mit  schÄoen  SlUv|iiii«ti  sn 
umgeben ,  beweiset ;  die  Beiwhiäferiiiji«»  werden  «m  eehlcfc- 
lichsten  mit  den  Nameo  der  fiöluie  «nd  Töchter,  dereh 
welche  der  ihrige  i.  d«  Ge^rhlehte  ii.  Vorschein  ge- 
kommeo,  genant  werden;  eher  der  «ech.  Gemahifnner,  , 
woUen  wir  «eerpt  «od  bewnder«  erwähnen,  weil  aieaelbc« 
el0  rn«en  de«  grösstca  AuscIrus  und  Eiiiflu«»e«  genoMui 
al8  Kiüuen  Gemahlinnen  trugen  «Je  den  hohen  pyramldeo. 
förmigen,  mit  herabfallendem  ^bleier  bedeckten  mongoli* 
8chen  Kopftchmnck  Bagktak,  deuen  Manien  die  ciiropiiMhen 

in  BühUa  veratümmelt 

beben. 

Oie.erMe  ond  grösate  GtmiFilin.  deren  Kang  bei  den 
MongoJen  immer  de«  andern  weit  voraus  und  welche  die  e^Un 
Fran  und  Gebieterin  des  Harem«,  wie^och  heute  bei  den  Bmiagu^M. 
Peraerinnen  die  grosse  Fren'^,  wir  TtUam  CkaUm,  d.  i 
die  Frau  Aem,  die  Keraltin ,  welehe  der  Vater  Tnli  kon 
rer  aeinem  Teäe  cur  Fran  genommen,  aber  ohne  dieselbe 
an  bcrfibren  gestorben  war.   Na«h  der  mouguli^dien  Sitte, 
rerudge  weicher  die  Söhne  die  vom  Vater  hinterlassenen 
Stiefmütter  als  GemahUnnen  erben,  ward  dieselbe  mit  llulagu 
vermäiilt,  sobald  daa  Heer  auf  dem  Hnckmärtcbe  ans  China' 
den  Oxus  paasirl  hatte.    Xaii  war  In  aeinem  vlen^en 
Jahre  geatorben  und  Huiagn  damaia  aeebsehn  Jahre  alt; 
aelne  Stiefmutter,  vielleicht  jünger  oder  nicht  viel  üJ<er, 
bitte  nJao  wohl*  bald  ihrem  stiefmütterlichen  Ansehen  als 
wirkliche  Mutter  neoea  Gewicht  beilügen  können ;  allein  aie 
ward  nie  Mutter  uud  behauptete  aich  4eanoch  bia  au  Ihrem 
Tode  in  dem  höchsten  Anaehen  ala  graaae  Fran  und  Ge* 
bieterlu  dea  Franengemaoha,  «la  die  erat«  Rathg^berin  und 
niltterilcbe  Frenndln  Hulagn'a,  waa  faal  vermathen  Hast, 
daaa  ale  fielleicht  um  Vielea  iiier,  erst  dem  Vaier  luli 
und  dann  dem  Sohne  von  der  Mnfter  des  leisten,  der  Staats- 
klugen  Sijufkukterä,  ihrer  Tante,  mehr  an  die  Hand,  als 

•>  Lea  fcoiniaa  aat  an  oraeMeat  de  i#te,  qunb>  appellent  Jioff^f. 
Ilabrn«  ch.  15.  *r  Autat  JVdMa. 
Uummn-,  Gmchfchle  der  Uchane.  I,  $ 
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im  Bett  gegeben  HOi«leit.  Iliilagu  uahm  >ie  zur  (xemahlia 
und  ihre  Schwerter  Tukini  zur  Bcischläferiti ,  die  ihm  ehe» 
•0  WQiu|[  all  die  Sciiwotter  Jüoder  gab.  Sie  wprai  beide  die 
Töchter  aidb'«»  dei  svefiteA  ^hoei  Owengcta'a,  die  Nkhien 
der  Free  Sijurkektenly  der  Mniter  Holag«'«,  weklM  die 
Tochter  Hakembo's,  des  Brüden  Owaiif ch«n'8 ,  und  waren 
ako  beide  die  Basen  Hula^'s,  beide  Chn^tiniH  n ,  wie  Sijiir- 
iLükteui,  und  in  der  freien  AuRÜhuRg^  ihres  CuUu§  eben  so 
weidg  beirrt,  ek  ihre  Taute  SijMrJmkteni  von  Oemelüe  TaK. 
lomltlett  des  Lagert  Hulagu's  helt»^  tie  ikre  von  Beq(OfiaDi- 
■chett  Chriiten  bediente  Kapelle  »k  Gleekengelivte»  die 
grosse  BescHilteerin  der  CliriiteD  end  Misdonire  bei  ihrem 
Geiuahlc.  Wie  sich  Ilui»^u  zwei  Schwestern  Keraitinnen»  die 
eioe  als  Frau,  die  andere  als  Beischläferin,  genomitfea»  ao 
auch  iwei  Gemahlilffieo  ScI^weaCtern  aus  dem  mit  dem  Hanse 
Tacheogisclian'a  ae  vieifoch  vereehwigerteB  Stanme  der  Virai, 
ttlmiieli  Kubak  oder  KM  Ckattm,  die  Matter  aeiaet  sweitea 
Sehnet  Diehumkur,  vnd  ihre  SHefachwctter  Oidfekmi,  41t 
Mutter  f^eines  eilften  Solmvs  Mcn^ku  limur;  beide  waren  die 
Töchter  ruraldsehi's  ,  des  Sohnes  K^ii^fkes,  des  FTirsten  der 
Uirat.  Tsclieagiachan  hatte  dem  Turald(<iehi  seine  Tochter 
JhMdt^t^m  aar  Pran  gegel»en,  wcIcIm  ihm  de»  Sohn 
ünhe  nmtr  geberen;  ant  einer  anderen  Qelklahlin  hatte 
TnraldMhi  die  beiden  TSehter  Knbak  und  OiihcM,  welidie 
alto  die  8lieftehwettem  Dtchidachcgan  s ,  der  'I  ante  Hnla^u's, 
seine  Stiefbasen  waren ;  die  belrlen  anderen  (iemahlinnen 
waren  zwei  Konghuratinnen:  Ätäui  Chatmt,  aus  deren  Lager 
Hiilagn  sieben  Beischläferinnen  genommen,  die  Malter  T0k- 
tM»*9j  telnet  vierten,  and  Akm^d  Tstmkw'B,  sefaiet  «debenten 
Sehnet;  nnd  Afer/oi  €kafmn,  weldte  Mnderlot,  wie  die  giette 
Tnm  Toknt  Ghttmi  nnd  ihre  Sebwetler  Takini ;  endHeh  die 
Frao  Ji9ut  oder  Jimmtschn,  aus  dem  Stamme  Suldim,  die 
Mutter  de«  Kronprinz*  n  Abaka.  Wir  mussten  in  diese  Um- 
8lündlichkciten  eingehen »  weil  sich  nur  ans  denselben  dat 
Hesultat  der  die  Wahl  der  Gemahlinnen  mongoUtcher  Ilerr- 
aeher  leitenden,  Steatt-  und  Familien -Maximen  hlar  herant- 
tteilt.  Von  diesen  deben  Gemahlimien  waren  rier  Blnfarer- 
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^UHlie*  ninlicli  iwei  Emcb,  tAtnirM  BMmMer,  nnä  iwd 
Mefbweii;  aaim  wireo  die  swet  Stinaie,  iImwii  «liese  awei 
Sc]twc(rter|i«m  «nfeharten,  iHhnHdi  die  Keniit  und  die  Uhai, 
sowk  der  der  Äo/t^huraf,  aus  welchem  dk  zwii  nndereii  " 
GeoMlilinnfii,  die  mit  dem  flaiüoe  Tschen^ischaiis  am  viel- 
lälti^en  icrsch  Wäger  teil,  die  früher  ala  and«re  der  nfatel- 
genden  Macht  TacbeiifiacJMii'a,  aidi  dertelbeo  «nlerwerfead, 
gdraldigt  Die  Wahl  der  Praven  GcMMiimen  wurde  alao 
vocilgilch  durch  dfe  Politik,  diirch  die  Fkenndseliiil  der 
Stibnme  «ad  die  niehste  Verwandtschaft  beatimmt. 

Der  Erstgeborene  Abaka  \^nr  afs  der  Aehesic  sclion  bei  ^-^  söA«« 
des  Vaters  Lebzeiten  sei»  erklärter  Tiiroiifolger,  als  welcher  irn«!  Töchter 
er  aucii  nacb  deMR  Tode  der  aweite  der  lichane  in  Iran*  Bmiagm*». 
Buhdain  er  demadbeti  gefolgt  Dackemkiirder'SSwel^boreiiei 
nur  ofneii  Monat  Jünger,  Abaln ,  »Belb,  ala  der  Vater  deai 
Feidseg  aadl  Westen  entemahm»  ab  demen  Saelnralter  he 
Lager  des  Kaans  ßiuilers  zurück;  in  der  Folge,  als  narh 
dem  l'ode  Mengkiikaaii's  der  jüngste  Bruder  desselben,  Ärik- 
bagha»  dem  äUeaten,  Kubüai,  den  Thron  streitig  machte» 
ward  Dacbumker  nm  jenem  getwengen,  aleh  fir  iha  wider 
'dieaen  in  erUireii,  Sei  alwr,  ala  ArftbugUa  wMer  AlgM 
nonag »  tob  ihm  aft ,  um  In'o  Lager  dea  Velen  lorfteksakehren« 
nn4  atarb  auf  dem  Wege  dahfoj  deaaelbefi,  sowie  tefner  beide« 
Söhne  Dschuschkitb  und  Kirfd-nsrhu,  wird  iirr  Verlaufe  dieser 
Geschichte  noch  mehrmals  erwähnt  werden.  Jaschttmi,  der 
dritte  Sohn  Huhigii's,  aus  der  Chinesin  Tokadschi  Ikadacbi^ 
wekfce  eine  Slclarin  dea  Lagers  der  Frae  Kntel,  wer  Vater 
fo»  drei  SSbaen;  Kntnl  itfbat  war  die  Bintter  dea  vtarten 
Sehnea,  TeInMt,  weicher  an  einem  Biaaenttbei  gestorben» 
and  dessen  Oemahlin  NtUun,  die  Tochter  Boke  Thner^s,  de» 
Bniders  Kubak  Cbatnn's  (folglich  seine  angeheirathete  Hase}, 
nach  Tekschins  Tod  sein  Bruder  Dschurakur  zur  Frau  n&hm. 
Der  fünfte  Sohn»  Tarakai,  aus  der  dem  Lager  der  Frau 
Kntni  entnommenen  Beischläferin  Borkdtekin,  ward  auf  der 
Reise  nach  Perlen  vj»m  Blltae  erschlagen;  meri^würdiger 
durch  aainen  Sohn  Maidu,  welcher  einige  Monate  lang  der 
sechste  Herrscher  der  Mongolen  in  Peraien,  nach 

6* 


*84 
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Tekudatf  dem  fiebeiiteii  Sobne  Ilalag«*«»  dem  Anflen  der 
Uehitie;  iwiMhen  beiden  wird  T^uh,  d^  aechite  SoIib. 
Hula^'s,  «III  defselben  Mutler,  wie  Jasebmiit,  geborm 

Adschaiy  dc8  achten  Sohnes  Mutter,  war  die  Beischllferiii 
Irtika  Ikadschl,  aus  dem  La^er  der  Frau  Kutui ;  ab  Hula^i 
nach  Fersien  zog,  Hera  er  ihn  an  der  Spitze  des  Laders  der 
Fran  Kntui  zur  Beaor^un^  der  Angelegenheiten  siinir)( ;  er 
überlebte  «einen  Bnider  Hulegn  nnr  lebn  Tege.  Die  fiei- 
eebliferin  DüHmdMek^  ikadiMt  die  Matter  des  neuten 
Sohnes,  KMttrtai,  wer  eine  SIclaria  m  dem  Leger  der. 
Frau  Toktis;  er  uar  Vater  von' sechs  Söhnen  und  erreichte 
ei»  sehr  liohes  Aiter.  Die  Mutter  Jisudar*8y  des  zehnten 
Sohnes,  war  Uwischdschin ,  aus  dem  Stamme  Kurlaut,  dessen 
dieee  Geschielile  weiter  nicht ,  aber  noch  de*  eüften  Soimee 
Mengkn  Timnr'e  *")  erwibnen  wird»  weleher  lecba  nnd  swemig 
Jahre  Üt  starb;  Vater  Ton  drei  Sehnen,  allein  drei  ans  der  • 
SUaTln  Illnak  Ikadschl,  vnd  Irelner  ans  seinen  drei  Fraoen» 
deren  erste  Oldschai ,  die  IVichter  Buka  Tiinur  s  ,  .s  BriidtTS 
der  Frau  Oldschai,  Gemahiiu  Hulagiis,  folglich  seine  Stief- 
base; die  zweite  die  berühmte  Ablsch  Turkao,.  Tochter  des 
Atabegen  ren  Fars,  letste  Herrscherin  ans  diesem  Stamme; 
die  -dritte  Nnliln  Cliatnn.  Sie  gaben  ihm  bebe  Söhne,  aber 
mebreie  Töchter,  deren  berfihmtcate  die  iltcste,  KwriauiMmj  ^ 
am  der  Atabegln  Abisch ,  in  der  Geschiefite  nicht  minder 
oU  geiiHüht,  als  ihre  Mutter,  indem  sie  dreimal  vermählt 
ward;  da!«  erstemal  an  Dsckelaleddiu  Sijur^hutmisch ,  den 
Sultan  Kerman  8 ,  dann  an  den  Emir  Safi'imüch  und  endüeb 
an  ihren  Vetter  Tagkmg  die  Atebegin  Abmek,  ihre  Mntter 
TNrkmt  Cketun  nifd  KordiAndunj  die  obgenannte  Tochter 
der  Abisch,  sind  drei  der  gmsten  weiblichen  Chsrakteire, 
Heb^l  grosser  Begebenhelten  In  der  Geschichte  der  Atabege 
von  Faiü  und  Sultane  Kerman  s,  welche  eng  mit  der.  der 

•)  Geboren  den  •2\.  Schewwal  fit 4  (.'5.  Octobcr  1256),  gcsf. 
t6.  Moharreiu  böl  C-<3-  April  1282) ,  welcher  aber  ein  I>oimerstag, 
nicht  ein  Mootag,  >%ie  iu  Hesciädeddiu  verniutlilich  durch  Schreib- 
IMIer,  sowie  der  23.  October  1256  cia  Montag  und  nicht  ein 
Seoalag  wsr. 
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Iblivie  Penlene  Teriloclitea.  ihttatMuts  der  swölfte  Sohn 
Hnlagu's«  hatte  die  SilaYliiii  BMsM,  tue  den  Lager  der 
Frau  Tokw,  snr  Matter,  welehe  tpiter  mit  &em  Kopf- 
schmucke Bagthak  zur  Frtu  erhobiiii  ward;  Vater  von  vier 
Söhnen.  Ilkadschi  war  aurh  die  Mutter  Scheibaw e fischt  s, 
des  dreisehnten  Sohnes;  und  die  de«  viersehnten,  Taghai 
Tmw*»,  eine  Beischläferin  Sidavin  ans  dem  Lager  der  Fraa 
MTtM,  Vater^a  von  Auf  Sdhnen.  Die  sieben  Töehter  Helaga's 
.waren  I  d&B  eiste  Suirnghan  jiküj  aoa  der  Frau  Kcbak;  sie. 
wvrile  mit  Aram  Ohefan  Dwelmme  Gwrgan,  dem  Sohne  dea 
Tataren  Dschudschi ,  Termililt,  dessen  Gemahlin  die  mit  der 
Tochter  Tscheugischans  gleichnamige  D&ghidschegan ,  die 
Tochter  Vtdsckigm'M ,  des  jüngsten  Brüdern  IVchengischans; 
ihehttm0  Gwgan  eriileit  naeh  dem  Tode  Bulugkan  Akd% 
auch  die  Hand  der  Nichte  Dmkmm^  der  aweiten  Tochter 
Holagu's  aoa  der  Frao  Oidsekai;  die  dritte  Tochter,  Men- 
gelugan,  ebenfalls*  aus  der  Frnu  Üldschni,  ward  an  Dsvhnkir 
Gurgaii,  den  Sohn  Buka  Timur's  den  Uiraten ,  vermählt, 
welcher  der  Bruder  Oldschai »  und  folglich  der  Oheim  seiner 
Gemahlin;  die  vierte,  Ttfttikaf^ch,  ans  einer  Beiachllferin 

« 

SUavin  dea  Lagen  der  Frau  Tolioii«  wurde  anerat  an  den 
Uiraten  Tanger  Qurgtm,  welcher  Mher  eine  Tochter  Gn« 
Jok'a  aar  Fraa  geliaht  und  welchem  von  dieaer  daa  Lehen 

erbeten  ward,  dann  an  dessen  Sohn  Snlartmch  und  endlich 
an  dessen  Sohn  Dschidschck  G ur^an  xcrmAhM  ,  so  das8  dieser 
der  Vater,  Sohn  nnd  Enkel  der  (jattiu;  'J  die  fünfte^  Tarakaij 
deren  Matter  die  Beiachiiferin  Irtikan  Ikadschi,  ward  dem 
Konghnraten  Hma,  dem  Bokel  Tschengiidian'a  aila  seiner 
Tochter  Tamdun«  daa  iat  ihrem  Oheim,  aar  Fraa  gegeben; 
die  aechate  Tochter,  Kuiluktm,  aas  der  Beischllferin  Mfn- 
klikadsch ,  wurde  zuerst  dem  Jtsubuka ,  aus  dem  Stamme 
Durban,  dann  nach  dessen  Tode  seintni  SoIiik  Dikcl  ange- 
traut ;  die  Hand  der  sielieuien ,  ßaba,  aus  der  Frau  Oldachai, 
erhielt  Xrogsi  Qnrgmtp  der  Sohn  fimir  Arghun'ip  des  Staats* 
aeereüta«  weichen  Mengkukaan  früher  als  Halagu  nach  Ferüen 


')  Reschideddin  iin  AbschuiUe  der  Virat.  * 


f 


S$  Sw«lte«B«elL 

fMoM Jhitle;  ab»  4ie  TScHter dbnAAi  v«iilflM  «i  OMat 

und  Vettern  Termihlt 
Huiaqu's  \o\\  zeliii  Söhnen,  \üü  tlenen  Flulagu  in  seinem  fünf 

Aufbruch,  imd  flreisiii^äten  Jahre  Vater,  uaiim  er  auf  dem  Zu^e  uacli 
Pendmi  4«  «rsif  eKoKMo,  Abaka,  und  den  dritten,  Jumhmui^ 
wAtMkf  Un^  4aai»wcitni|  ÜMwnhr»  ha  Liger  dt  Ilydm 
Km'«  ali  aeineai  AgoiteB  wd  mümib  Bradar  Tmkl^^)  fa  - 
«efnem  Ivrte  dfa  leaor^o^  der  OewMfle  anf ;  annai^ci 
aber  begleiteten  ihn  noch  sein  jiing^ster  liruder  Suntai ,  der 
neunte  Sohn  luliä,  dann  aus  dem  Uloie  Dschagatat  Tekuder'^), 
dar  Sohn  Dschudschfa,  dea  erstgeibaraaett  Soluas  fiachtgatart; 
«Mi  dam  UJmn  Oaefandielifi  (mit  wämam,  ebangeaa—Uaigialatt- 
MOiiaa  Mbn  aidlt  «a  mvecliaah)  dar 
der  Sohn  Seheiban'«»  dea  f^aibea  Mmet  DaahadaeM;  MI, 
der  Sohn  «eine«  Krstgeborenea  Orda^  und  der  Urenkel  Kotttr^ 
der  Sohn  Mongkadr*8,  dea  Sohaea  seines  siebenten  Sohnea 
Tewel;  endlich  Btika  THrntTy  der  Sohn  Dkchidaehegipi^i  der 
Toahtar  IMiaaglMluoi'a»  welche  a&  TaraMaclü,  dea  fiahn 
Kfltaka'a»  des  Itateii  der  Otrat»  femililt»  der  Stfanwader 
von  Kuhfik  Ckahm  und  OOntkai  Ckähm,  der  «nel  €lenaiK 
linncn  Ilukgus;  ron  diesen  bereiteten  ihn  in'a  Feld  die 
grosse  Frau  Tokus  Chatun,  dann  Jüui  Chatun,  die  Mutter 
dee  erstgeborenen  Abaka  und  Oldwhai,  ans  wekher  ilm  awii 
Jahre  hemaah  aain  eilflar  Soba  Menglni  Itmar gdbaven  ward; 
alaa  fai  Allem  aemi  Pkfaaan  van  CtohMtOy  nlinlkh:  ih^ogm, 
aihMs  flShae  j^tdtM  and  «Itne^NMif  ^  aehi  Vradcf  ^SWaAriT,  aahi 
ßtiefschwairi  r  Bvka  7Vmr<r,  der  iSfffe  Tehider;  die  Vettern: 
Bulghtti,  Kuli  und  Katar,    Des  Brudera  Kaans  Auftrag  Tom 
Knrultai,  auf  welchem  die  Eroberung  der  TJnder  im  Oaten 
«ad  Waatoa  dareh  Kabilai  Chaa  «ad  Helag«  €haa  beselihMaea 
'«fardea  aar»  laatete  aa  dlcaea:  die  Sargea  der  Aamariaea  aa 
hreahea^  dem  Cfhalifea  daa  laah  der  VJaterfhtafglEelt  anfkv- 
legen j  iu  Allem  eich  mit  der  Frau  Tokua  Chatun  zu  beratlien.  « 

t 

*)  Im  MadaehMial  Etrak  S.  243  beitpl  er  Tmm$hm  Q9»ml9 
Ua  eldoat  aoa  aoll  belaaea:  aola  jüngstar  Sohfl}  dar  Alteala  war 
Abaita.      Bei  Bar.  Habriaa  ez  yarle  sahagatat  Tacbodar  f.- 
•)  Bei  Bar*Habr.  Balgbai  aiaa  JüMani  «t  ITotar  et  Vall. 
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Die  Meefe,  ^weiche  schiiti  frikli«r  imter  Btidschu  Nnjan  und 
Dwhnmaghwi  iwdi  Penlen  getendet  worden  waren»  wurden 
min  dem  Befehle  Htdego*«  untergeben ;  so  Ineb^  die  an  der 
•  indiaelien  Ortoe,  erst  von  Mr  NtQon  und  hernach  ▼om 

Tataren  Sali  ^^ttjan  gegen  Kaschmir  befehligten ,  welche 
wihrend  des  Feidzu^  Hulagu's  iu  Persieii  demselben  den 
BAckfiiv  decken  Rollten.  Durch  das  ^nze  Reich  güig  der 
llefiM«  Ton  jeden  nehn  Mann  swei  für  den  Feldsog.  nach 
Wfvtmi  M  etellenr  nach  China  wurden  Eilboten  getendet, 
WB  tarnend  Familien  von  Feuerwerkern  und  Naphthaschleu- 
derern  aufzubieten;  >on  Karakonim  bis  an  die  LIfer  des  Oxiui 
wurden  alle  Weiden  fiif  die  Fnttenin»  der  Reiterei  inl]e«chlag 
genommen ,  alle  Flüate  mit  Brücken  Terseheii  und  die  Strasaen 
Ar  daa  Heer  ginge  gemacht;  überall  sollte  Mehl  und  Wein 
lAi  Mmrffotath  in  tereitachaft  aejn ;  Bddachu  und  Dschur- 
maghun  erhielten  den  BeMI,  Ton  Peraien  gegen  Kleinasien 
vorzurücken;  den  Vortrab  bildete  <}er  Natmane  Ka'Ubuka, 
vormals  üawerdsclii  ,  d.  i.  Tafeldn  kcr,  rait  zwolftausend 
T&rken*  welcher,  bis  die  Rüstungen  vollendet  Haren«  den 
Mafach  nach  Kuhiatan  antrat,  um  dasselbe  indeaaen  zu  ver- 
iMMren.  Nachdem  die  Rilatungen  binnen  Jahresfrist  vollendet 
wiwtt,  wurden  inm  Abaehl^e  Feste  veranstaltet,  die  be- 
gleitenden Piimen  und  Frauen  mit  Gescheniien  ilberbanFt, 
ffn  lefafen  Monde  de;;  Jaiire»«  seefi^^himdert  und  ein  imhI  ftnii/ig 
der  flidschret,  d.  i.  Im  Febniar  des  Jahre«»  1254,  der  Marsch 
nach  Peraten  angetreten;  derselbe  ging  von  der  Retidena 
Karakorum  deheii  Tage  lang  ftber  das  Schneegebirge  des 
CSnagai  nach  dem  Flusse  Hoen  Murin ,  über  den  mit  Ruder' 
•diüfeo  gesetst  ward,  einige  Tagreisen  spiter  über  den 
Arungu,  der  in  den  See  hisilbasvh,  d.  i.  Rothkopf,  fällt; 
weiter  hin  waren  Reisfelder  und  die  Berge  mit  Lerchen- 
bäumen bewacliaen.  im  ^ionh  a  der  Stadt,  welche  der  chiue« 
sieche  über  diesen  Marsch  abgeslattete  Bericht')  Pfuhle 
nmuty  liegt  ein  B.erg»  von  jrelehem  dor  Wind  oft  mit  solcher 


Relation  do  1  cxjicdiUou   Ue  Houiiigou  par  Abel  Hcniusal. 
Journni  II.  p.  3^3. 


Heftii^keit  hmluttfsl,  diM  er  Hebende  in  den  See  fpelit;«^ 

durch  einen  en^en  Pas8,  gleich  einer  fliegenden  Brücke,  öffnet 
sich  der  We^  nacJi  Almalighj  einer  Stadt  voll  fließender 
BroiiDen,  und  deren  Ei nwoliner  Türken,  TermisclitiiiitChiaeseii.. 
Hier  Jum  ihm  Fnw  Hirghine»  die  CtemehUn  Km  Hnlagn'i^ 
dee  S^ee  Mnwateken'«»  des  vor  Bmätmi  Maner»  feftllnngn 
sweiten  Sohnes  Oseliagatai's,  bewillkonunend  entfegen  nod 
bewirthete  ihn  mit  Festen.  Hirghana  oder  Hnrluina  wer  die 
Enkeiia  Tächengisclian  8  ,  aus  der  an  den  Ulraten  Turaldschi 
vermählten  Tochter  Dschidachegso ,  und  folgte  d«r  Stief^ 
Schwester ,  der  Frau  Oldschai ,  welche  in  der  BegleitoQg 
Hniegn's.  Bei  dem  Eintritt  In  TnrUslin  kim  Ihm  Memd, 
der  Sohn  von  Jelwtdseh»  hewiUhonunend  entfsgeni  wihrad 
des  Sommers  werde  dem  Heere  in  TnrUslm  'ftest  gestettet 
und  in  der  herbstlichen  Tag-  und  Nachtgieiche  vor  SamarWaad 
auf  der  schönen  Ebene  von  Kjatngul,  d.  1.  die  Fondgrube 
der  Rosen»  gelagert 

Hier  ward  das  goldene  Zelt  anffesahlagen»  anasen  «nd 
goldeneZeltf  lama\m  Geld  gewIritt»  mit  goldenen  Nigeln  nnd  geldeMn 
ArgkuMf  Strieken  befestigt»  nnd  vienig.  Tage  lang  gerastet  nnd  ge» 
^über^den  ^^^^^^  Fest  wurde  jedoch  durch  den  Tod  des  Prinzen 

Qgf^^  Siintai,  des  Bruders  Hulagu's,  getrübt.  Hierauf  wurde  nach 
der  Stadt  Aeach^)  vorgerückt,  welche  in  der  Folge  als  der 
Gebnrtaort  und  die  Grabstatt«  der  Ahnen  Tlmnr's  unter  dem 
Namen  von  Sekekr  8e6$,  d.  I*  der  grünen  Stadt  ^  battfhmti 
diesen  Namen  dankt  sie  dem  üppigen  GrBn ,  von  nhlretehen 
^  Flossen,  deren  twei  die  Sfadt  dnrdistrSmen''),  genährt  INe 

Stadt  besteht  aus  der  Citadelle,  der  Stadt  selbst,  weiche 
vier  Thore  hat,  imd  der  Vorstadt  \);  von  fruchtbaren  Garten 

*)  OaoB  uberelastlmneod  mit  denii  was  bienlber  Habratoia 
Oh,  29  nnd  Plan  Carfla  l45  berlclitea)  nad  naob  Ihnen  lUtCer,  Aain 
I.  0.  439.  ')  Mlrshnaad.  *)  Das  Bsoklhaanana  aeaat  8.  3ft3  Audi 
Dtchadsch,  Rudi  Hasekj  Rudi  DsckowoH  nad  die  beiden  aus  dem 
Stadtthor  fliesaenden  Nehr  KoMsarin,  d.  i.  der  Fluss  der  Walker, 
Ond  Nehr  Eswed,  d.  I.  der  schwarze  Fluss.  .*)  Kohonäos  i^e  H«<^ 
Mchlofts,  Scfinrist/in  Hie  Stadt,  Uah^ch  die  Vorstadt ;  die  Namen  der 
Thore  im  nschihainuiina  :  djis  eisende,  das  (hüs  Flusses,  das  AbtluUak's 
*  und  das  Turkutan  6^  welches  der  Namen  eines  vor  demselben  ge- 
legenen Dorfes. 
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«Bgete,  in  w«lthca  alle  Arten  Ton  Korn  und  Gemüse  ge- 
deihen. Hier  kam  Uer  Fürst  von  Herat,  Schtmsedäm  Mo- 
hammed Kert ,  der  Gründer  der  seinen  Namen  führenden 
a«d  anter  mongolischeai  Schutie  seit  Techengischan.  aufatal- 
«enden  B^mitie  Kmri^  w  den  SteigMigelfintogn'e m kQMi 
und  Ton  deolaclben  ednen  delil  mehr  m  trameni  «noh 
Argksnegn»  der  monc^oHNhe  Stetditlter  GfcorafltnVi,  mit  etten 
Groaaen  nnd  Vonielunen  dea  Landes,  um  sicli  dem  Uefehie 
des  Herrn  zu  stellen.  Von  Ar^huna^a  und  seinen  Söliiien 
wird  iu  der  Fol^e  dieser  Geacliichte  so  oft  die  Hede  sein, 
doaa  Näiieres  über  ihn  sn  «Ifen  nothi^.  Der  Daeheialre  iM«, 
denmi  Vater  «Todlaii,  ana  don  Molge  TMengiiclHn't,  baite 
aeipflii  Min  attunl  deMi  Trappen  den  Dlenite  Ogotafa  fe-. 
widmet ,  bei  dem  er  In'der  Fidge  ala  dessen  Obersthofmeiater 
in  hohem  Ansehea  stand.  In  einer  jETfossen  Hnn^ersnoth  Ter~ 
kaufte  ein  armer  Uiratt' ,  um  nicht  Hung^ers  zu  sterben,  seinen 
Sohn  dem  Emir  Atabeg  iluiie  für  ein  Stück  Fieiaeh,  mid  ala 
nein  Sohn  Kadanr  In  den  Holdienal  >}  O^etafa  tmr,  gab  er 
iluB  den  Sklayen  ala  Diener  mit  Dieaar  nm  ein  Stftek  Fldadi 
feknnfto  SkiaT«  war  Argfuau  Ilake'a  Bmder  war  der  aehon 
mehr  ab  einmal  genannte  iHtMdai,  wcSeher  Tor  dea  Bruders 
Zorn»  der  ihn  tödten  wollte,  bei  Ogfotai  Zuflucht  suchte  und 
fand,  der  hernach  aus  Dankbarkeit  auf  dem  Kuruitai  nach 
Gujuk's  Tod  die  Rechte  dea  Haases  O^tai  wider  die  Auf- 
rfthrer  des  lünaea  TnU  mit  ao  warmer  teedtaamkef I  rerfoehty 
dann  al»  Statthalter  necli  Penfen  gemndt  ward»  wo  ihn  die'* 
Miisionire  ala  Stgaiai  kennen,  und  der,  nachdem  aein  Sehn 
in  diti  \  er*;ch\vörung  der  Prinzen  i^cs  Haußc«  Dhchagalai  und 
O^otai  begriflcn ,  nacli  des  Sohnes  Tode  durch'«  Schwert 
ebenfalls  hingerichtet  worden,  jir^him,  durch  Verstand,  Bc- 
ledtaanÜMlt,  Taplarkmt  nnd  Geaehäftakenntnim  amigenelchnet, 
nehwang  ateh  bald  na  hach »  data  er  nath  Hengknkaan'a  Thron- 
besteigung anm  BaMkm  ^  d.  I.  Stettiiatter,  Choraaaa*a  er- 
nannt ward.   Vater  zalilreicher  Söline*),  von  denen  JVewrNa 

* 

•}  kiM  Kebtmti  Cf}t  HascIiideiMla  sowohl,  unicr  dem  Art't|cel 
Dschelairy  als  unier  den  Virut.    ')  Be«chideddin  ncnot  acht:  Kerrai 


11$  Zweite  s  Dii^cli. 

und  Jjegsi  in  der  Folge  die  llaiul  \oii  l^riijzussiiineu »  ^i^imi 
Töchter  die  •von  Priniiefi  find  Fürsten  erhielun  Von  der 
Kbciie  "rwii  Kjaaigüi  aus  ergingen  an  alte  SüitMie  and  Künige 

VniuirtwM  MmMmb  vmI  INpiMM»  üum  M  Moltti ,  diu 

99r  Sw^W  WM  V^M^H^gS  VI«  Twin  SMA  mSHfflUUll«  «IVIBIW  «IR 

4ar  giii<i»ttifen  iMit  d«r  Am— latii ,  4m  Hilfe  «ad 


reitwftUgkeit  im  Dienste  wider  di«8el!>en  dntch  Ländemiwachs 
ihren  Lohn  findffn ,  ^e^eMtheiiigtj  Gesintiöng  den  Verlust  der 
men  ifüsder  nach  steh  ziehen  werd«.  Einige  der  i^^äntes 
[  dlMPoa  XfifedfgwigifCiliraMHni  dwch  fitsrtrainni(^  In  P6MMf 
uls  ^BtaftiMHNddlB  MMi  Kcvt  p  WMHjgd^MBdMn  p  nSmlfoii  dfe 

d.  i.  die  Bhre  «nd  dfe  Sinle  der  Religion ,  der  Atabeg  von 
Fai>> ,  Saadf  mehrere  Fürsien  des  iiördliclien  Persk-ns  aua 
Arran,  Schirwan,  Aaerbefdtchan  nnd  Gurdachiatan ,  welche 
ilb»  C<w»henke  dAtMag««!,  Jiildigtaii.  Nadideiii  die  oft- 
^Ujgcs  fitaUff^  wtA  MiMhcB»  wn  ftbcir  dea  Oias  an«  aaftca» 
InribalgaMdMdR  iMwdaa«  iMla  dar  Uabergahg  Iftar  danMdbai 
•ItCt,  daith  welehen  Persieni  Leos,  wie  das  Roma  dur^ 
den  Ücher^ng'  iJber  den  Rubieon ,  entschieden  ward;  am 
ersten  Tag:6  des  letateia  Mondes  des  Oöüsien  Jalires  der 
HidMdmt,  d.  i  aai  «latMi  iaaaar  det  Murat 


\%  intft- 


ÜB  daa  IMat^ng  1^  'daa  Um. in  daaktemi  Aa- 
quartier  zu  deidMB  aa  ariuiltaa )  hob  Hnftgn  den  bisher  ¥ob  allen  SeliifFen 

Schebur-  •  genommenen  üeberführsaoil  auf,  was  von  damals  an  wahrend 
^^IffStff      der  ganzen  mongolischen  Herrsehaft  Gesetz  blieb.  Jenseits 
»tekmweiiti.       ^™  wuda  aaf  Lovs^n  gejagt  aad  aolin  daiaalben  erlegt 
i9.Jmmmr  ^  achatea  l\^a  aaak  da»  licftargaaga  (aai  Moalimfaclwn 
Mise.    O^arfeile)  warda  zUnaillieh  laa  Baleh  aater  der,8tadt 
A^fte^ftai^^Aafi '  ^  gelagert  >  dcflpaa  Olitt^aC  tM(  dem  nioi^aiAbH 
dischen  Geischichtschreibem  viiter  dem  INamen  der  Laudächaft 
ßsehiisdsclum  oder  /^Hchusdicka/tan  bekannt       die  mit  flies- 
sendem  WaMr  reichlidi  bawineitca  Ciiriea  sind  fofiigikfa 

')  Im  ScheH «ehret n!  escht  a'k  S.  243  ist  der  Name  St  hehurfflmn 
In  Surghan  verstüinnicli ,  umi  gleich  das  Chuarschah  in  C^uaresM- 
«eA«A.      Dsohihaaonma  S.  316. 
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flwitihläir  mä  WMtemekmen ,  weldM  ^elroekiiet  verfithrt 
wwdM.  IkM  Hm«  to4  wMäi,  MSMt  m.MreteB; 
da  SciiM08«iMer,  dn  dmA  rfcbtsTtge  dnerfe, 

von  grlmiiigcT  Kille  IbcgMtet,  wif  vider  liMtlfeievo  V«r* 

derben,  llulagn  beschloss ,  hkr  den  Rest  des  AVinters  «bzn- 
warteii.  Emir  Ar^hun  brachte  ein  pracht%es,  mit  goldenen 
fÜgelii  iBKi  StYiGicen  %  ersehettes»  goldenes  Zeit  «im  desdieiike 
dar,  im  welehan  IMagii  «nf  goldeiieni  Ttoone  im,  eine 
▼•fMenfoiif  gltteklfdiar  ffcrradiari»  wümwl  -im  ilm  die 
Primen  and  POieleB  ^eiwunelt/dfe  gegelienen  Steile 
herrschten.  Nach  aufgehobenen  Festen  begab  rftil  flMlf 
Arifhnn  an  den  Hof  des  Kaan's,  fira  demselben  Bericht 
erstatte« ,  iiess  aber  für  die  Besorgung  der  Geschäfte  seiner 
slntt  aetnen  Sehn  Kerrai  MM  und  Akteddin  Athamälk 
ÜMhmM  SfawMMtlr  wm  Aiemte  Halma'i  mftel. 
Aheddin  AOmOMk  aad  «efci  IHerar  Vnultt  fieheiMddAii 
llehanmed  DteliawVlnf  ifnd  ein  lenehtendee  Doppelgeilfni 
nicht  nur  der  Wesirschaf t ,  boiidern  auch  cler  Literatur;  die- 
selben erscheinen  so  oft  mnd  wirksam  in  der  Geschichte 
HnlagB's  und  seines  Nachfolgers  Abaka,  dass  nähere  Be« 
kannteehaffk  hH  ihfer  Herkunft  and  flirem  Wirken  hier  nnab< 
weidleh.  Beehnwehi  lit  die  iriftirfrte  Aafsptache  Ton  &- 
man  ,  efaem  MtriHe  der  'Stadt  NkeMur  In  Chomni^ 
dessen  Hauptort  Asadwar,  auch  Jhehuwmn  gensnnt,  durch 
das  erlauchte  Brüderpaar  für  immer  in  der  Geschichte  ge- 
adelt worden.  Sie  waren  die  8dhno  des  Imams  Ahdulmelik 
JhelUnif4ini^  ans  efaier  edt  langen  Jahren  durch  hohe  Staats-  j  j  ,^ss 
dteMte  geehrten  tariite.  Ale  Snitan  Mohammed  Tekeach 
nach  Deehawehi  log,  beiHllkeBimte  ihn  Nneddfai»  der  Ur- 
grossrater  Alaeddin's,  mk  einem  BMchon,  das  er  gnidig 
aufnahm,  und  sein  Enkei  Behaeddin»  der  Vater  Alaeddin's. 
befand  eich  im  Gefolgt  Dachelaleddm  Mmkbtimi'ft ,  als  dieser 
vor  den  Mongolen  floh.  Oieixehn  Jahre  liemach  floh  Beiia- 
eddia  vor  den  Yom  mongoÜschen  Emir  Dacfahitiainr  aar 
MüfAmg  von  Uiirvhen  gcaandteh  Trappen  nach  Tkn,  and 


')  Dschibannunia  t*.  322  Nushctal-muscbtHk. 
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Itatf     und  Masoidenui;  drei  Jahre  apiter  arndte  Uui  DiclÜBllBiir 
an  Ogotai»  der  flui  ehrenToU  emplNf  md  in  aelMoi  Ante 
bealfttii^^  und  ala  abermal  drei  Jahre  später  der  Emir 
KoTgÖB,  der  Statthalter  von  Chorasan,  a»  den  ilof  des  Kaan'ü 
sich  zn  Tertheidig^n  ging»  iibertrog  er  in  seiuer  Abwesenheit 
die  Statthalterachafi  Choraaan'a  an  Behaeddin;  deagleicbcn 
diat  der  Nidifelger  ven  KSigSt.»  der  Bmir  Arg h«ii>  bei  aein^ 
eritenlleluJn'aHollager;  bei  ieiner  «weiten  führte  er  Ütt  mit 
rieh;  endlich  atarb  er  aD'ftaHihan,  sechzig. Jahre  alt  Sele 
Sohn  Alaeddin,  im  Sterbjahre  Tschengischaus  geboren,  liain 
aclion  in  früher  Jugend  in  das  Gedränge  der  Geschäfte  des 
Diwan's,  and  verachloss,  wie  er  selbst  reuig  In  seiner  Ge- 
•ehiehte  beitemit«  dm  Ohr  deo  heUmmea  fiSfmabnungen  den 
Vatcriy  welcher  ihm  femthen»        den  Wimenadhaifeen  nn 
widmoi.  Spiier  Jedech  holte  er  dai*  Yenlnmte  dnndi  fltndlea 
nach,  von  denen  »eine  Geschichte  Tschengischan 8 ,  welche 
den  Titel  /}8cfukenf^ischa,  d.  I.  die  Welteröffnende,  führt'  ), 
die. schönste  und  bleibende  Frucht.    In  seinem  »iiebzehntea 
mid  echtielmteii  Jahre  hegleitete  er  den  Buir  Arghan  aef 
deaaen  Reüeii  in*a  Hoflager  mid  in  Defaiem  iwamfgalen  anm 
Knmital  der  Threnbeatelgang  Mengkiikian*a,  an  dem  er  eich 
mehrere  Jahre  aufgehalten  an  haben  scheint,  da  dort  die 
Anforderung  an  ihn  er^ins^,  die  Geschichte  Tschengischau'e« 
au  schreiben ,  die  er  im  sieben  und  zwanzigsten  Jahre  t»eiueü 
Alters  begann.   Er  spridit  darin  von  aelnen  Eeisen  in  Ate- 
wereina^hr»  Tnrldatnn  und  an  *  die  ehinerfache  Grime  nad 
beachreibi  die  in  der  Nihe  Karahorame  entdeektea  Rainen 
der  TormaI%en  Ilanptitadt  der  UIghmva.   Seit  der  Ahrelae 
Arghun's  von  Scliaburghan  hii  den  Hof  des   Kaans  versah 
Athamülk  bei  Hula^u  die  wichtige  Stelle  des  ätaatsseiiretärs^ 
als  Hulagus  unzertrennlicher  Aegleiter. 
KeUbuka         Keitbnka  der  Dachdaii«  war  mit  dem  Vertiabe  dea 
^^s^hiZi^^  Heeraa  gieieh  .nach  dem  Knmltai»  auf  welchem  der  Feldng 
atr      iMMsh  Weaten  beachleaaen  werden,  Kaliistan  aa^|e^ 

•)  QaaJ renirre  memoire  liiAforiquo   stir  1a  vt<»  et  Ics  ouvrngCS 
d^Alaeddin  Ata  Melik  DJouaeinyf  mines  de  l'orieut  I.  p.  2'iO. 
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brachen  uiitl  mit  fünftouiicuii  Fiiw^ngerii  in  A  uhisCatt,  d.  i. 


gemnnt ,  liegt  drei  Pmsanfen  ▼on  Beinghan  Is  d«r  Lmd- 


Die  Belageruij^^^weisc  war  eine  neue,  vordem  und  seitdem 
Ulierhörte»  acht  mongolische  oder  chinetische;  rund  um  du 
ScIiIm  wurde  ein  Graben  gesdgea»  iUnter  donaelbeB  eine 
Malier  av^llUupt,  hinter  der  Mmmt  alaad  das  Heer  «nd 
hinter  demaeliien  .ibennal  eine  hohe  Maner  lo^ebant»  danlt 
ea  ae  Ton  Tomen  «la  hiirten- wider  Ueherfille  geaehütst  and 
auf  allen  Seiten  Jer  Weg  zu  Feidflucht  cesperrt  isci^);  so 
war  dm  Ber^chloss  von  einem  dreifachen  Kreise ,  dem  des 
Beeren  und  der  beiden  Mauern ,  umzüngelt,  und  verdiente 
im  eigentiieiiateo  filnne  den  Namen  IT f>€Merg^  J)n  daa  Sehieaa 
feilhielt«  mo§  er  mit  TmppennbtbeUnngen  naeh  den  anderen 
Scfaldsaem,  Fon  denen  die  Geaeitinhie  dieaea  Feldmga  ^ 
Dutzend  nennt,  von  denen  nicht  nur  bisher  auf  den  bersten 
Karten  keine  Spur,  sondern  deren  Namen  so^^ar  in  den  beststen, 
geographischen  Werken  des  Morgenlandes  über  Fert^ien,  in 
den  arabischen  Abulfeda's  Q ,  dem  perttittciien  flamdaiiah  Me- 
atuft*a    und  im  törkiaefien  U^achi    CJialfa'%  der  «la  l»eiden 
feacfaopft,  f etilen.  So  sof  er  IteJagemd  ror  die  Schlüaaer 
MehrM,  for  dem  er  Wurfmaacldnen  aubtellte,  Sekakdia,  wo 
er  einen  Haufen  von  Feinden  todtete  and  zuriiekkehrte  bis 
Tarirn  iiiid  Rudbart  die  er  verwüstete,  an  den  Fviss  von  Man- 
aanrije  und  Ohlomischin,  wo  durch  achtzehn  Tage  gekampiet 
ward;  die  von  Schirkjuh  machten  indeaaen  eineii  nSchtiichen 
Ceberfali,  in  welchem  aie  den  fielagemngawall  Terheerten 

*)  Nushtt.  ^)  Rcschideddia ,  scNon  im  JuurnHf  asiat.  iiherset/.t. 
*y  Taktcimol  -boläan ,  Fphpmeriden  der  Lfindfr.  *)  Nushetüt- 
Kolub,  die  ErgöUungcn  der  Uerzen.  hschtlmim umn,  die  Well- 
ftchau.  ^)  8chebcliun  awerdend  dscherkera  clmnib  kerdend  ;  aus 
der  fehlerhartcD  Schreibart  des  Manuscripts  der  Hofbibliotliek  sind 
In  der  ft  AUäosiscbeo  LebcBBeUuog  irrig  zwei  eigene  Nuinoa  Toa 
GVeikhorun  aad  Harke  antataadeai  ao  baiast  la  dar  OaaaMebie  der 
Aasaaaloen  Keitbuka  NtOmt  irrig  Kigokaalaa. 


im  Gebirgalande  der 


t  an  dto^Fuss  dea  Scliloiiea 


Die  hei4m.  Milieser  Sck^  md  Sittfuh  *)  wur^wi  Niemit, 

dati  Irtiv  der  teyCBrat  y«*tlleidiguiig  sie  fMb  wirdm  M4 

Krk«m^^   ergebeil  mikisen ;    «ia    !>:»[idtc    ilur   Uimämeister  rwei  feiner 
Uaiipileut« mit  kuiidert  sehn  Tapferen,  jeden  mit  drei 
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Hem&a  päd  drei  Menn  Sali,  an  weichem  das  Schiost 

^•rBMtflik^ ddtg Hignliiiwiiitiii  •Mdomib Mittvi «Ite 
die  giMlraie  FMir  «ite  nm  h«N»  M  4«r 

Tocliter  ^ii^c^  Elmirs  die  firfahmn^  ^macht,  d-dss  alte,  welche 
(oh  Wa«8cmiai»gels")  von  dem  \>  asser,  worin  da»  lieniia  auf- 
gelötet vosdeo,  getrtml^en,  von  der  Pest  frei  gehUeben  ivaim 
tedoM»  wMrd  Aliddiä  Amp  QwmiHcr^  4tmm  Yilar 

ffjfjf      vw^ll'iftBt  wtvdeDy  dwvii  dev  Hteveklw  Hmmi  vmi  BCMBsdcMi 

i71}tc.  iMöö  ""d  hierauf  der  Mörder  selbst  auf  Befehl  Chorschah*»,  des 
Sohnes  «ml  Nachfolger«»  Alaeddin*8,  ^tödtet.  Der  Vaterniord 
rächte  des  Vettenuoxf ;  der  Meuchler  ward  g^neuehelt. 
^Aliiiidia  trar  all  ielyi|iMgw  finrte  «rf  des  Hewiimiitriil 
gcstlsl  Wvidta  9  dm  ^  dmvh  vier  md  dfiAN%  Aikiv  vdl 
Blttt  wd  Mhnhi  «Ifar  Art  Mhdkte.  Vkmm  wimMmmimn 
hatte  ihm,  bis  sein  Bart  gtm  jtu  werden  anfing,  zum  Lotter« 
bvben  gedient,  dunn  hatte  er  ihm  eine  seiner  Sklauimen 
geschenkt;  da  isr  aber  niehtfidestaweiiiger  den  Manu  und 
Wei^  im  Mdcr  Oogenirart,  dieie  m  Jems  «tett^  Jenen  «l« 
dlM,  SB  infafcwflhcii  IMMr,  «ftlniBte  Hmm  ftber  m 
nMmiSUktm  MiilMMttli  d«t  HemohefseMMw  nnil  icbwiir 
Um  dm  Todi  «r  flieilte  eeiii  Uatiget  Yoffcaben  fedoob  dem 
mit  dem  Vater  stets  entzweiten  Sohne  mit,  und  als  dieser 
dazu  xcliwieg,  führte  er,  unter  voraiisgese titer  stilliNjhxvci 
l(eader  ^iftlmmuqf ,  daa  Werk  der  Baphe  wl  Der  fiiditer 


«MwA  Im  UmMmimm  S.  M  mit  Kam  der  drei 
data  geMrlgee  Fleclien.  Mo^nmMim  AU  Ttnm  vei  A^Hr* 
dschaaeddin  Hasan.  ^)  la  BeaokideiMi»  W  Mer  eleeA^crwirrun?  (ft>r 
Daten,  iadeai  das  Jahr  nicht  richllg  anfegeimi^  nimlioli  ti^i  ai^tt 
t)63,  wie  aoi  deni^MualMt  «i  eieata. 
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SdiCBiiediliii  EJiib  Taati  rerfertigte  aif  de»  Tod  Akedditt'i 

eio  Gedicht,  woraus  die  Verse: 

Der  ToAeaeagel  irug  ihn  %u  der  Hölle  Strafen  y 

Vm  in  gescbmol^Rnem  Pech  den  Rausch  dort  ausa|iatiüafeil ) 

Entgegen  kameu  ihm  der  Uollu  Feuerschenken, 

Um  als  Gelahrten  ihn  mit  Glutbenschwall  bh  tr&nlutB. 

Hiilagii  sandle  den  Herrn  ven  Heimt^  ächcoMeddin  Kert»  oh  mäiff. 
an  den  Gebietfger     dea  Schloate«  SertacAi,  an  Naadreddin,  TmiMndTkt. 

dessen  iSame  durch  dou  groi-i^eu  Astrojioiiuin  Nassiroddiu  von 
Tus,  welcher  seine  demseibeu  gewidmete  berühmte  Kthik 
nach  dessen  Namen  die  Namriicki  Morel betilelle,  rühmikh 
forUebt   Her  Gebkliger  überleb  daa*  ScUnaa  wd  kam  «dt 

M eJik  Keri  snr  Hnidigniiir  Dkaer  fragte  üm:  wan» 

er  nicht  auch  die  Bewohner  dei  ScUeaaca  mit  aich  geHUvtl 

Nassir  ent^e^uete,  da«;»  die8€  dem  Grossineister  Chonchah 
uud  nlclit  ihm  gebort  Ilten.  Iliiiag^u  liem  ihm  Diplem  niid 
das  Khrciizcicheii  de>i  Löweyitopfi  ^eben  und  sandte  ihn  als 
Befehlshaber  nach  Tim.  Tmi,  eine  der  TetaUgiklMten  Städte 
Jüihiatan'a»  iwei  TigrcHen  aidUcbr  ven  liaieUwd  anf  der 
Straaae*Ton  Kcmaa,  nicht  ferne  von  üTedn*),  aeiduiBl  iteli 
durch  beaondere  Anlage  der  Hiuser  nhd  Gftrien  ant »  indem 
das* Schloss  nül  üclcm  Gruben,  aus»»cr  \^  cklieai  der  MbiIlI 
und  die  Häuser  mit  Gärten  und  dieae  von  Saatfehififn  vnd 
die  Fehler  mit  Mauern  umgeben^  das  Ganze  mit- uulerirdi- 
nchen  WnmerJeiinqgen  nnd  mit  Gruben  dorehadinltten »  in 
welchen  Wamennelraen  trefflich  gedeihen*}«  Hnlagn,  nach 
Saw«  und  (?Aiiwtra/*)  Torgeriickl,  erlitt  einigen  Vertnat; 
J^uli  Jlkai  uiul  Krit buku'')  wufdeii  weiter  an  die  Griirizc  von 
Kuhi^tau  vorantsgebandt,  wo  Hie  einigen  Widerstand  fanden, 
*  aber  binnen  einer  Woche  denselben  besiegten ,  und  dann  var 
Tun  die  WurCiiiaichuien  aufpAannten;  in  swnlf  Tagen  war 

*)  Mohteschim ,  so  Messen  die  Commaadeurc  der  Assassioeii. 
*y  Achlnkt  Nassiri.  Auf  Fraser's  Karte  Ghaim  oier  Kaim, 
'  Kusbel  und  nach  deowaliian  daaDscUbannuan  S. 335.  *>  Gkmmw^f 
und  Sam»j  eltend.  3.  319.  *)  Dan  Namen' KeUbuka  varatamaiaU 
dar  Uobtraatnar  4äa  8ebadsehr«ial-eMt  ia  Kunoaka  8.243»  sowie 
da«'  Salcaa  Aagypteaa,  g^addin  la  9jfH«d-dlu  rnrdaoR 

und  Jatekmut  In  Bishtnool. 
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Rebiulr'   (]fe  Stadt  erobert,  und  sie  kelirtcn  pogleich  zu  Ilnld^ii  zurüdr, 
der  sich  zu  Tus  beiaud.    Tos,   ciae  der  äitefiteu  Städte 


Jtfoi  UM 

Cliorasan's^  .schon  im  Beginne  des  neunten,  Jahrhondertü  der 
chrktlicheii  Zeitrcchaoof durch  die  CbnlMtitle  de» 
iifen  Hamii  Retchid  *'y  und  um  neaa  Jahie  tpiter  dneh  die 
Ali  Ben  Man  RIn'e  de»  aehten  Imem'i,  swel  Jahrhunderie 

hernach  durch  die  des  ^ro68ten  persischen  ethischen  Dichters 
FirdewsP),  al«  iUir  Ceburtbort  GhasaW«  des  grossen  Philo- 
sophen, Nas8ireddüt9  des  grdMen  Astronomeu  und  Hamdallak 
Meti90*8  des  groisen  Geograjphen  mid  Gesf:hicht8chreil|jBi% 
verherriicbt   Dieter  Mchrl  naß,  &mm  die  Stadl  ■elum 
Dtehemicliid  gebeut,  'Mch  Uiier  Terwiiffiinig  tob  Tos,  des 
Sohne  Nuters,  wieder  aelj^eBaut,  ven  ihm  den  Namen  cr> 
halten;  dass  das  Grabmal  Ali  Musas,  vier  Farasangen  \on 
Tus  im  Dorfe  de»  Distrikts  Sebanabad*^,  der  um  dasselbe 
angebauten  Stadt  den  heutigen  Namen  Meschhed  gegeben» 
folglich  sind  die  Rninen  des  allen  Tna  vier  Faraanogen  Tom 
hentigen  Meaclihed»  daa  achon  mehrere  Reisende  beancht, 
keiner  ao  nmatindlieh  besUiriehen,  ala  Fraaer  Meaeldied, 
*       der  Geburtsort  nnd  die  Grabstätte  so  Weier  der  ^röstiten 
Lichfer  Persiens,  ist  heute,  was  rficmais  Buchara  \^ar,  der 
Sammelplatz  der  Gelehrten  ;  von  einigen  und  zwanzig  Tausend 
Einwohnern  der  Stadt  sind  die  aahireicbsten  die  Iroimei 
MoUa»  Mnderriae  (Prefeasoren)  nnd  BaniMbrnende  C^ta- 
denten]),  weiche,  den  verachledencn  Moacheen,  Medreaeen» 
Grabstatten  und  Domen  angehdren.   Daa  Innere  einer  Medreae 
gleicht  einem  Karawanserai,  nur  mit  Abwesenheit  der  ^tall- 
gewölbe;  .dem  Kingauge  in  die  Mitte  der  i\ord-  oder  Nord- 
ostseite  steht  in  der  Mitte  der  Süd-  oder  Südostseite  eine 
gewdibte  Nische  entgeg^»  if eiche  die  Kibla  foratellt  und 
wohin  aich  alle  Gesichter  beim  Geliete  wenden;  in  der  Bfilte 
der  iieiden  Seitenwinde  dnd  Balcone^  von  Slnlen  getragen» 
Tür  die  Wohnungen  der  höheren  Moila ,  ia  der  Mitte  des 
Hofes  ein  kleiner  Garten  und  im  Mittelpnnkte  desselben  ein 

*)  203  caia).  *y  I.  J.  Id3  (SOO).  *>  «est.  lai  a.  411  C1020). 
*)  Im  BscditliaBaBU  a  HlS  4arck  Dradtlbbler  SeaabaJ.  Mar» 
raClvo  of  a  jouraey  inio  Khorassan  444. 
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Wasserbecken.  Die  grosse  Moschee  von  Mcscbhed ,  welche 
das  Grab  AH  Risa's  umschlieBet ,  ist  hundert  fünf  und  sechzig 
Klafter  Imo^  und  fünf  und  iwanzig  breit,  in  der  Art  eines 
]Ur«weiiteral,  mii  iwei  Stoek  hohen^  ringt  hemm  lanfenden 
Gemiehem  gebavt,  im  Mittel  mid  an  den  Eel^eii  Jeder  Seite 
liocbgewiilbfe  Tbore,  dat  Ganse  mit  glaiirten  vielCiiblgeB 
Ziegeln  anf  das  GeachmackTollste  bekleidet;  dieser  herrliche 
Hof  heisst  Ssahn,  d.  i.  das  Feld,  wie  der  Vorhof  der  grossen 
Moscheen  zu  Konstantinopel ,  wesshalb   die  dort  an  der 
Moschee  Mohammed's  II.  angegtellten  Profieisereii  der  acht 
BIcdreseeii  die  Achter  vom  Felde  geDaunt  werden.  Der 
Dom  des  Maoioleoms,  mit  goldenen  Ziegeln  bedeckt,  rings 
hernm  mit  goldenen  Asebriflen  in  Issnrblsuem  Felde  ge- 
schmückt, die  Schafte  der  büidcH  Miaarete  reich  verkohlet 
und  oben  mit  zierlich  geschnitzten  hdfzernen  Gallerien  ge- 
krönt.   Von  diesen  herrlichen ,  erst  unter  der  Dynastie  der 
&efi  errichteten  Gebinden  bestand  noch  Michts  tor  Zeit 
Hnl8gn*s,  wohl  aber  waren  die  Grabatitten  der  gromen 
dislifen  Imam's  nnd  Dichter  ein  Gegenstand  der  Verehmng  ^ 
der  Wall  fall  rter ;  noch  sind  die  Manern  Ton  Tos  mit  ihren 
Thürraen  um  Lehmen  sichtbar  und  ausser  den  obgenannten 
Grabmälern  grosser  Männer  wird  noch  das  Grab  Burk  KsweH's 
beancht,  welcher  nsch  der  Volkssage  ein  Neger,  Freond 
des  Merro  Jens  gewesen,  nach  demen  Tode  hierher  geAohent 
hier  gestorben  nnd  bestattet  worden  sein  soll.  *) 

Hulagu  stieg  zu  Tor  Im  Garten  Arghun's  im  goldenen  nthBoHamf 

Zelte  ab,   welches  dieser  auf  auadrücklichen  Befehl  des  ^^fff«^^ 

.    ,  ,  11  runglan 

Kaan  s  für  Halagu  nach  dem  Muster  der  grossen  goldenen  ckumckmk, 

Zelte  des  Kaans  bereitet  hatte;  von  da  begab  er  sich  nach 

dem  Garten  Mantanrije,  welchen  Arghon  von  seiner  Ver- 

wttitnng  wieder  hergeatellt    Hier  brachten  die  Franen 

Arghnn's  und  Iseddln  Tahlr'a  Proviant  dar«);  den  nichaten 

Tag  begab  8lch  Hulagn  nach  der  Ebene  von  Äai/g/r///,  wohin 
▼on  Merw^  Jearud  and  Dehütan  Wein  und  Ltbcu«mittel  im 

•)  Fräser  519.      Terghu ,  dies  ist  der  wahre  8laa ,  der  In 
4er  f^ansda.  Uetenenaag  tan  Joarn.  as.  ▼erfisUi  lit:  les  daftes 
refareat  des  tltres*. 
Bämm$rf  Gcschlcbtc  dct  llchane.  1.  7 
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UeberfluBse  sageführt  worden;  hierauf  nach  dem  seit  der 
Aaiio«fl  der  Mongolen  rerwileCetai  Pleeken  Cbtbmctnn 
Ilaingn  befelil,  dewielben  wloder  Kemetellen,  llen  KtoSle 
graben,  eine  Fabrik  beoen  und  neben  der  Moeehee  eftien 

liartiii  anlegen:  den  Emiren  v%nitJe  befohlen,  dort  Häuser 
2U  bauen,  und  dem  Wesir  Sfiferidin  die  Leitut»^^  niid  Ober- 
atifsiclit  des»  BauuMi  auCgeira^en.  Die  drei  Gesandte  welche 
tn  Chnoraebnh ,  den  iilronnieitter  der  Aaaaaalneo ,  abgceandt 
^  i  Juli  iM66  ^•'•^ »  kamen  anverrichteter  INnge  inruck,  nnd  es  ward 
daher  sogieieh  der  Befehl  anr  Verheerung  des  Landes  ge» 
ban^^  geben.    Acht  Tage  Herauf  «fand  das  La^er  zn  Be8(am,  der 
. ^  Se^»    ö*<tlic!:.sten  der  drei  il;ni p(s(;i(lte  der  Lantist 'lafi  Kumis  (die 
beiden  anderen  aiud  üeuighaii  nnd  Seaman liestani|,  eine 
alte,  schon  in  der  Hälfte  des  dritten  Jahrhunderta  der 
Hidschret  durah  firdheben  rerwftstete  Stadi'),  dankt  ihren 
ftnhoi  TorsSglich  der  GrabstiCte  des  iwansfg  Jahre  hernaeh*) 
gestorbenen  gronsen  mjfftfschen  Sehefchs  Bestsmf*),  dem 
Stifter  des  nacli  iUm  fi^enannten  Ordens  der  Derwische  Be- 
^     atami;  später  ward  dieselbe  nocli  als  die  Gebui'ts8tadt  zweier 
anderer  grossen  Gelehrten  verherrlicht,  der  eine  Abrler- 
nhman  Ben  Mohammed  Beatami,  der  in  der  Hälfte  des 
fbnfiehnten  Jahrhunderts  der  chrislliehen  Zeitrechnung,  Ter> 
fasser  von  rferstg  Werken,  starb*),  nnd  Ali  Ben  Medsch 
•     deddin  Beslami'),    welciier ,   [ji  ruhmt   tinter  dem  Namen 
Mtissiinnlfek,  d.  i.  der  kleine  Composilor,  sicli  in  der  osma- 
uisclien  Geschichte  keinen  minderen  Namen  durch  «eine 
iwansig  Werke,  als  durcli  seinen  Fanatismna  erworl»en, 
welcher  ihn  dsso  antrieb,  an  dem  gefangenen  lotsten  KSnig 
Ton  Bosnien  selbst  das  Amt  des  Henkers  su  ▼oliatreeken 
Von  Bestam  aus  sandte  llulsgn  abermsl  swei  Gesandte*) 

')  Maauscrlpt,  MlreliaaDd,  Dacblhnaiwaia  8. 323.  bei  Qoatreaiere 
memoire  d^Ata  Mellk  dasselbe  uartcbifg  Djoavucban  und  uiiricbtt^ 
nach  der  Eroberung  Aluinut^s.  0  K^i^timur  Kardschi ,  Sahireddia 
Sipehsalar  BUekdschi,  Schati  Rmir.  ^}  Fräser  nach  Price  iin  J. 
'4».  *)  I.  J.  261  (874).  ')  Seiue  Lebensbeschreibung  die  42.  im 
Nefhatol  Ins.  Dschami's.  «)  Gent.  i.  J.  b5S  (|454).  ')  I.  J.  875 
(1470).  "j  Gcscliichte  des  oim.  Reichs  H.  B.  S.  76  uiivl  S.  35f  ,  wo 
dtie  Titel  von  zwauziK  seiaer  Werke*      Mcrkctut  und  Ikümisch. 
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au  den  Grotsmeifiter  der  AssiBsiaen  mU  Drohnn^eo  mi4  Vcr» 
iieiMnB|;eii.  Bei  deuueibeo  betend  eteh  der  fresse  Asfmom 
Nesiireddln  nll  swei  beriherten  Aenten  0>  welcher,  in  die 
Meeht  der  Asstsstnen  fefUten,  eine  Zelt  Inng  bei  Nassir, 

dem  Gebietiger  vonScrtacht,  verweilet,  jeUt  der  Arzt  und 
Rath  tfts  riLFieri  Pürsten  der  Asgassinen.  Nassircddin  be- 
ssbto88  mit  seinen  Collegen,  dem  Grauet  der  Aasassinen- 
herrsebaft  ein  Ende  sn  maehen ,  indem  sie  snm  IreundHcben 
Empfange  des  Botachafters  Ilnlaf  n's  riethen.  Chnsrschah  be- ' 
Mgte  ihren  Rath  nnd  aandte  mll  den  frenndifch  empfnn^enen 
Botflcfiaflem  Hofagu's  seinen  Bruder  Schehinsthali  uiui  den 
Ciiodüclia  Aüiiikddln  lon  S-usen'),  um  seine  Unterwerfung 
dem  Huiagu  darzubringen.  Ilulagn  empfing  sie  freundlich 
and  sandte  abermals  vier  Botschafter mit  dem  Begehren«  # 
dass,  wenn  die  Dnterwerfinig  anlHclitfg,  Cbnartchah  die 
Schlösser  brechen  nnd  selbst  am  Hofe  des  Chan'a  eracheinen 
möge.  Chnarschah  antwortete:  wenn  mein  Vater  wider- 
spenstig war,  will  Ich  unterwürfii?  sein  ;  er  fing  an,  an  einigen 
Schlössern ,  wie  Mdmundis,  Lemsir  und  Alafimt,  Zinnen, 
Thore  und  Mauern  abbrechen  sn  lassen,  begehrte  aber  die 
Frist  eines  Jahres  bis  in  deren  ginslichen  Debergabe«  l>le 
Frist  nicht  gewährend,  bot  Hnlagtt  seine  Beere  suf  nnd  sog 
▼on  Bestam  ans  wider  die  Scbidsaer;  der  rechte,  von  K5ke 
llka  und  Tukatimur  befehligte  Flügel  zo^  auf  der  Strasse  von 
Masenderän,  der  linke,  unter  dem  Befehle  des  Prinzen 
Tekuder  Aghul*}  und  Keitbnka  Nnfan's,  auf  der  Strasse 
Ton  Chuar  nnd  Semnan;  Hnlagn,  im  Bflttel punkte  mit  einem 
Tomen,  d.  i.  mit  nehntsnsend  Wackeren^  lOg  gegen  FtrutikjHh, 
d.  i.  den  Gittcksberg,  anf  welchem  heute  die  Ruinen  des 
SchloAes  der  Astassinen  Ar  eine  Windmiihle  nnd  ein  Bad* 
aus  der  Zelt  Alexander*«  des  Grossen  gelten*}.  Er  samll« 
abermals  Aufi'ordernng  an  Chuarschah,  sich  unmittelbar  zu 


«J  ReineddewUt  und  Muwafikeddtwlet.   *)  Suseni,  nicht  RoU" 
veni,  wio  in  der  fran/ös.  Tf* hrrsctzuog.        Ssadreddin ,  Sahireddhty 
Tolek  Behadir  und  Ihrrak  (der  erste  fohlt  in  der  frnnz.  rcber- 
setzung).    ")  Nicht  Koudraghoul,  wie  iji  der  frauz.  UuberscUunj;. 
Morier  second  journ.  Miö» 

7« 


Jiemawend, 


ergeben.  Als  die  Fahnen  der  Mongolen  bereits  ror  Fi- 
rtttiyiili^^,  kusen  die  Gesandten  und  mit  ihnen  der  Wesir 
Hill  traute  Octelkdiiller  GJiMrtelMli*«  KsUmiM  nirick. 
Br  btt  im  timm  teivM  Herrn  noth  «ia«wl  «m  FfM  eiace 
Jahres  bis  imbi  ^ln*lfob«ti  Avsziige  viid  nm  die  MiMan^ 
Lenisir's  und  Aiariiui*,  der  äk€i»tca  iiur^en  ihrer  llerr8cliaft; 
er  »audle  h,abiiiet.>l)efclile  an  ilte  (»tbiiiiger  (Hiäkjah 
und  Kukkitm^  akh  sogleich  sn  uutcrwerleu,  und  iuiflte  «o 
den  Steini  sn  betehvören. 

Die  Fihaen  lliü«f  «'a  flittortee  mm  sn  Dc«A«ea4 ,  «iMr 
FaU  90»   der  iiteatea  8tidte  Inm't,  am  Fuaae  dei  fleiehmmigeoEerg«e 
Meimwiii,  gelegen,  der  ein  vulkauiscIiLT ,  dnrcli  Erdbeben  und  Rauch 
VerwÜ8lungen  anrichtet  und  «ndroht.    Hier  residirle  der 
Tyrann  Sohak,  dessen  Karhunkel  auf  der  Achiiel,  wo  ilm 
der  Satae  gekliast,  Macli  der  Velktiafe  eer  dereh  daa  Oehim 
■wefer  tSfUeli  geaeUaehteter  Ifeeaekea  f elindert  werden 
kennte.  Ven  dieaar  T'jraenei  Wfirelte  aeie  Velk  der  Schmied 
GjaNve,  dessen   Schurzrell,    uu  tiiiüii   Spiesä  gebltkt,  iWe. 
Falinc,  ijiid  r  weltiier  sich  die  Völker  zum  Sturze  des  Tv- 
raunen  samineUeu ,  vor  dessen  (trimm  sich  die  Schlachtopfer 
.aelner  Re^entof  bia  in*a  Qebiri^  reo  Kerdiatae  fell&ehtet 
hatten,  nnd  der  endtleb  eelbat  ln*a  Oebirge  ven  Demawend 
Terbannt  ward.  Alljibrileh  am  SL  Aegnst  wird ,  nnaMiängig 
.  vem  moslimiochen  Kalender,  das  Befrei ungtifest  ^oil  der  Ue- 
gierung  Soliak  s  zu  üemawend  gcfeffrt.    Die  Ht  v'kohner  der 
Umgegend  sammeln  sich,  auf  i'ferden,  Mäulern,  Eseln  be- 
ritten ,  und  sieben  onter  lavtem  Qeaehrei  dorch  daa  Feid*^, 
Jebelnd,  daaa  Ihre  Viter  dem  Halleb  der  Tyrannei  entliehen, 
welche  aoeb  ae  acfawer  aaf  ihnen  aelbat  iasteti  ^faehta  wer- 
«  den  Feoer  auf  den  Terrassen  der  Häuser  angezündet  urxl 
die  Sliiili  beleuchtet,  Freudenfeuer  über  die  Erlösung  von 
dem  Drucke  äoJiak's,  durah  welchen  Ute  iäeufaer  der  Unter- 
drückten wie  Fiammea  nnm  Himmel  em|H»ratiegea.  DIeaee 

■)  Kiruskjuh,  auf  der  Slraasa  Toa  Demghaa  nach  Tehran,  oake 

hei  l)eniau-eri(! ,  auf  Fräsers  Karte;  nach  dem  Nuahct  ebeufaüs 
hart  nn  nr  matvon'i  t:<>i^^^en ;  in  OadiiliMB.  &  339  unter  Qirdiüuk, 
*)  Murier  »ecuoil  juurne^-  ji.  367, 
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Fest  heisst  das  Fest  der  Kurden ,  auf  denen  Sohaks  Ty- 

nonei  vorzüglich  lastete.    Demawend  soll  schon  von  Slamek, 

dem  Sojine  des  Kdomer'a,  dea  ii^lteii  Herracliera  der 

Piaehdedler,  gebaal  worden  md  Ton  Tthmuras  Diwbend, 

d.  i.  dem  Diwbindfger,  eollen  die  IHwe  in  den  Demawend 

gebannt  worden  sein,  wo  sich  ihr  Dasejn  noch  durcli  lUuch 

und  Erdbeben  kund  gibt.    Von  hier  oaiidte   Ilulagu  den 

Sekemseddin  Kilegi  nach  Girdkjuh  (^deni  Tigado  Hmth»n'%\ 

um  den  Befehlshaber  zur  Unterwürfigkeit  anfsnfordern,  nnd 

einen  anderen  Geaandten  an  Clioeraehab,  nm  dieaen  tn 

brinfen.  Hnlagn  erwartete  den  Erfolg  dieaer  llotaebaften 

sn  Abbaaabad*),  fai  der  NIbe  von  Rei,  der  alten  Haupt- 

atadt  des  persischen  Irak.    Chnarschah  snridte  seinen  Sohn,  ^^•'J^'»*** 

einen  achtjülirigcn  Knaben,  wclclun  ihm  aber  Ilulagu  '"it  s.  oci.  lt ff 

der  Botschaft  zurückaaudte,  dab«,  wenn  er  selbst  nicht  kommen 

könne,  er  einen  anderen  Bruder  ataft  Schchinschah's  senden 

möge.  Chnnrecbab  aandle  aelnen  Bruder  Seblranacbab  und 


den  Cbodacbn  AaaUeddln  mit  dreihundert  Mann,  nm  aeine  f.  ßchewwat 
Huldigung  dtrsubringen.    Nacb  vier  Tagen  worden  aio  mit  -  — 

mir*  VCf* 

einem  Diplome  zurückgesendet,  wt:lclie$  dem  Chuarschah, 
da  er  Nichts  verbrochen,  die  Gnade  des  Kaans  versicherte, 
wenn  er  seine  S(hlÖ8<er  ausiiefern  wollte;  zugleich  erhieil 
dua  Heer  den  Befehl,  von  alten  Seilen  aufzubrechen.  Koke 
fika  und  Tokatimnr^nabten  aleb  von  der  Seite  von  lapidar; 
Cbuamcbab  Iragte:  warum  aie  kimen,  da  er  nur  Unterwer- 
fung bereit;  de  antworteten:  ea  ael  die  Heereaatraaee,  anf 
diT  sie  nach  Fütterung  auszögen.    Ilulagu  hatte  nith  indesiS  fQ  Scheww 
gegen  Thalkau'^')  cewcndet,   einer  Stadt  der  l.Hinibcliüfl  Qctober 
Tocharisian ,  nach  welcher  die  Mongolen  von  den  Byzan- 
tinern de»  Namen  Tockaren  erhielten ,  der  noch  in  dem  der 
Ufongolen  ^Tutckaren  fortlebt  ^Ohoe  einen  'eIngefaUenen 
Regenatrom  wire  Chuarachib  acbon  dieaen  Abend  em  Fnace 
aelnea  Schioaaea  gefangen  worden  ;  acht  Tage  bemaefa,  ala  ^^f!^!^ 
•ich  das  Wetter  aufgeheitert,  ward  Kricgärath  gehalten,  ob  ' 


The  wrateked  vUtage  of  Al»b«sabfid.  Frasor248.  Thalkan, 
>rie  Seanan,  ebie  Stadt  der  rodkari«t<iM  geaannten  LandsahaH. 
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die  Kelügeruug  des  Sctilosaei  uocli  bei  to  weit  vor§erttckt«*r 
J«lif«mil  Bü  unCernehmeii ,  oder  auTs  aichateJthr  zu  rer* 
MUetea  Mi;  der  W^ir  MidUIlB,  4le  GMnle  KMmkm 
wmd  BttimUflivr  «IlBUBten  fir  die  Beb^erMif .  Bnltii  awitc 

■lieniNilt  BoMiill,  lialb  telmd,  hM  wmMnund^^  efecai 

laixien  Tcnniii  von  fünf  Tigee  Mir  Lohci-^rabe  besfiinmeiid. 
Ghuaracliah  verlor  den  Kopf  und  sandte  sciueii  geiehrteii 
Am  uad  RaUigeber  Nassireddiii  von  Tue  mk  seiaem  Bruder 
IriMeliah  mhI  Mineni  Setee  Turlcia  mit  vieles  fietciieeke«, 
•eiee  •  Dttlerwtrilglieit  dembrin^;  drei  Tege  benaaeh, 
i.>..V(/r.i^Jo' Sennlaga  (den  10.  Neteeiber,  Icem  -GlieerMMi  eelbtt,  nai 
de»  Fü88  des  Kaan'M  zu  küsbciii  er  kleidete  Keine  Lnter- 
Heriuug^  in  die  fttigeuden  beiden,  Ton  ilun  selbst  verfertigteu 
Dietidiea  ein :        «  ' 

O  8eheh>  Ith  komm'  aa  deinen  Bef,  gewnrat, 
Bereuend  Meld^  die  nrieh  klaker  nmgaiin» 
Mn  GInck  fenl  dieaen  Lnnf  llir  mich  ganammon, 
Wie  wir*  iek  aonat,  wese  wär^  leb  geiremmen  f 

Ilulagu  8ali ,  dnss  vr  einen  unerfnhrenen  Jiinglini»  %or  »ich 
lielie;  er  scliuieiciielte  ilino  mit  Verheissungen  und  beweg 
ikn^  alle  Bergen  nelner  Verfahren ,  deren  Sehl  nnf  hundeii 
«liegf  m  ^cben,  nur  ^ir^O^mk  aad  Limair,  fm  veMmi 
rieh  die  Benniimgen  aeeli  feeChlelten,  auagenoniMii;  die  m 
M^kmmdk  *^  anfge!$pe{elierleii  Schälte  werden  anageiiefert 
und  unter  die  Emire  des  Heeren  Tertheilt.  iltit<igti  zog  vor 
AUimui,  d.  i.  dem  Ädlerneste,  dem  HaupUiUe  des  Grosa- 
meistern  der  Assassinen,  von  wo  unter  dem  Gründer  Ha^an 
SmiikNli  die  Meehl  den  Ordeoe  wie  ein  Adler  «elBeg.  i>er 
Befebitiiiiber  ergib  tlcb,  nicbdeni  er  ein  her  T^e  Wld^r* 
M,  mtki*  Meed  gelelatet  Die  Bfengeiee  drengen  ein,'  eerbreeben  die 
Wiirfmaacliineu  und  gaben  den  Einwohueru  drei  Tage  Fria 
zum  Abzüge. 

fieMiMtr        Neeb  Abiog  der  BeMteong,  neeb  Vertbeihmg  der  Beirte« 
der      eendto  .Hsligii  teiaeo  .gdebrten  BtetlMekretir  AtfmniUk 

•)  ^fitfiundiH  lindct  «ich  weder  im  Manuscript,  nucU  du  Oschi« 
UuoiiuinA;  et  scücint  düt&uibc  Mamtnä  x.ü  seiOf  was  iui  Nushet. 
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BMhawdal  Sehfom  ▼•n- Afcmut,  um  die  Archive  und 
iJi«-' Bibliotfiek  2u  tlurthsuciien.  Die  Korane  nud  einige  nmlc  l  e 
k<>«Uiare  Werke  wurden  bei  Seite  gelegt,  daruiiier  einen, 
wttidbes  dea  Tilei:  Begebenheiten  unsers  Herrn  Utt4  Mei^ 
i<m')  üUirte  und  dag  JLeliea  ÜMsotebbab»  d«  Grftnd«» 
4m  Ordeot,  «Mbiell»  woraiia  AUimilUc  in  actber.lTolMy- 
mtmdem  €f€9MdUe  die  TcrliMHcbsteii  ^^tchri€btellJkber  den- 
•elben  gc^'eben  alle  anderen  Werke  philosophischen  nnd 
frt- i^trkiteriselieu  iahalls  über  die  Lehre  der  liiniaili  wurden 
deo  Flammen  i'bergebeo.  Üb  er  dieies  Autodafe  derB&clier 
ami  il«laf«>iBef«bl  adtr  lua  eflgcB^m  Aatrieb«  fcmattiUeti 
•fe<»V«m' dieser  Brand  biet  sein  Werlt  ^eweteii«  ilin  dann 
mmr  4er  Fenereifer  reahtgküubigen  lalani'a,  eder,  wie  ilm 
Mpäivrt^  (i L ^cliichtschrLiber  dessen  bcsciintdigen ,  verdam- 
BBCnawerlhe  engherzige  Habgier  ausi^Lliiiegslicher  Gelchr^ 
•ankctt  bewngen,  fit  beste  au  entscheiden  onftegliab.  Kr 
mmU  luMIcb  bin«  die  WaUrJacben  Werke,  die* er  bawilnen 
wnlUe,  fcmitnl  nnd  nneli  dte«e  fcernaeb  den  Ftanmeo  preia- 
^ef  eben  haben, -nm  die  Oelebrtainkelt  all  Geaehieblaelireiber 
7u  rtionopolisiren.  Kine  älinliche  Anklagt;  lastet  auch  auf 
«^m  .Andeukcu  des  gro^i^eu  A^tronoiDi  n  \i)8^ireddin  und  do^ 
^rofi§eri  Arztes  Ibn  Sijia')«  In  welehein  G«ielyrU:iikoi>f  immer 
nnichn  Barbarei  fiinganf  'feienden  iMben  »agi  an  iai  din^ 
ntib«  dneh  vnni  elmeltlgen  H athennitlker  nnd  Ante  ndnr 
PMnnnphan  bngreiflielier  ^  ala  r&m  Getebieblaalimlber, 
weJelicf,  wenn  er  seine  Quellen ,  8tatt  ^diesc^lben  anzufüliren, 
vernichtet,  mit  denselben  üeine  Glanb^Mtrdigkeit  verstört. 
Zar  fcklure  des  grossen  Geschiclitschreibers,  Aaironemeu  uud 
ümina«  wekbe  ao  anaiebweifender  nnd  anaaabUeäsHeber  • 
Mnhinebt  beniehtifel  werden,  wollen  wir  glauben,  daaa 
4m  ündnnkn  damn  nicbt  in  Ihren  »ielnmfawenden  Geitln» 
"  toMdern  in  dem  engeren  ihrer  Aoklif  er  Plali  greifen  konttie. 

•)  SerrfKSescfiti  Si(lin<(.    Wnssaf.    ')  Natii  iiim  auch  Cla^jvoih: 
fyUu:r  erfühlt  iuhu  sich,  er  habe,  ;ils  er  ciiic  l2  Werste  vo»  der 
BacbUAA'  in  einen  Faisea  geliaaene  Uleroiglypho  alolit  aatalfefif 
keeate,  altf  kerantkanan  laaaan ,  noi  keiaeia  aadarea  4ea  Hukm  aa 
kMOcn.  frlafe  nna  «Hklrlea}  ist  Aaaland  Nr.  102  fon  11.  AprU  t836. 
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jilamutf  4.  1.  du  Adler-  oder  Geyernetit  eaf  einen  lielm 
tteflen  Hu^el,  nerdoitlieh  von  Keswin  fdefen»  bietel  noch 
heute  in  feinen  RnlneQ  eine  lange  Reibe  dorch  Menera 

mit  einander  verbundener  Tinirmc  dar,  wetclie  auch  dem, 
der  sie,  wie  K'er  Porter,  dtr  Maler  des  persischen  AUer- 
Ihums,  nur  von  ferne  gesehen,  als  uiibezwinghar  ins  Ange 
springen..*^  Der  gtnse  Gebirgsdiatrikt  nwleben  DUem  und 
Irak,  dnrch  dessen  Schluchten  der  Flnss  Sekakrudf  d,  L 
der  Könlf  sfluss,  sich  mulisem  den  Wey  bihnt,  helsst  Budkar^ 
d.  I.  dss  Fhissland,  und  swar  das  Ton  AlaniuC  som  Dnter- 
achicde  ^oni  Bildlichen,  von  Lur,  in  Issfahau'ti  Nahe,  weichet 
der  Sernlrud,  d.  {.  der  lebendige  Fiuss,  durchströmt.  Hasan 
Ssabbah  liaUe  sich  Alamnt's  halb  mit  Gewalt,  halb  mit  List 
bemächtigif  dann  sich  von  seldschnkischen  Sultan  Berkjank 
das  in  der  Nahe  von  Damaghan  gelegene  Schlosofilrdkjnb 
erbeten »  und  swölf  Jshre  nach  der  Besftinabne  von  Alannt 
das  im  selben  Thalwege  gelegene  feste  Sebloss  ▼On  It€Wtr 
beser'^).  Nebst  Aiarnut,  d.  I.  dem  Geyerneste,  GirdJijnh, 
d.  1.  dem  Gi'irteiberg,  und  Lcinbeser,  d.  i.  Ruh'  im  Kopf, 
waren  die*  festesten  Scfslösser  der  Aesassinen  (nach  den 
CItadellen  der  Städte  Tun  und  A'nii)  in  Kuhistan:  das  von 
MedmmdiB;  d.  t  die  glückliche  Feste,  ans  welcher  der  lotete 
Grossmeister  absogt  n»d  MttminäM,  d.  i.  der  Bau  der 
Gläubigen  y  welches  seinen  Namen  nnd  seine  Befestigung 
vertnutlilich  dem  nun orletzleii  Grossineister ,  welcher  den 
üeinamen  dea  neuen,  Musuima/i  führte,  dankt,  dessen  Name 
in  der  «heutigen  Verstümmelung  von  Meiomend^)  kaum  au 
erkennen«  nlid  denen  ausserordentliche  Festigkeit  die  Geo« 
graphte  Hamdallah's  anrtthmt*)$  so  auch  die  dea  am  Berge 
Jfemawend  gelegenen.  Fimskjuh,  d.  f.  Glficksherg,  md  dn 
Schlots  DscU^.iiubäar  oder  Kebajed,  welches  aber  nfehl  erst 


*  ■ 

')  Traces  of  a  very  szlendied  Jiae  of  towers  conaected  with 
walls  and  so  altttatod  as  to  appear  Co  the  eaaer  below  abaolate 
^Ijnpregnable.   I.  p.  289-     ')  Insgemein  Lemsir  geachriebeu;  aai 
*20.  Sllkidc  4'>5  (5.  Sept.  1102).  Was«it   «)  Fraser  p.24Ö.   ♦)  Mu- 
lahMe  aachlo  ood  blgbiyet  nuJiksaieat. 
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Tüll  den  Assassinen,  soiiclern  Tom  Sohne  des  alipersiichea 
Helden  Guders  befestigl  wordeu  sein  soll.*} 

Vou  Alamut  begab  sich  Hulagu  in  den  eriten  Tagen  Ka$wim, 
(Im  Janun  In  daa  groaae,  ai^n  FaraäaDfen  ?on  Kaawin  iff.  sifhi- 
•nq^eacUageoe  Lager  ^  wo  dnrch  aieben  Tage  Feate  gefeiert^ 
die  Prinsea  nnd  Emire  mr  AnfWartung  and  inm  Gllkek* 
wünsche  der  Eroberung  zogeiataen  w.urden ;  aelbe ,  sowie 
der  Astronom  Aassireddin  von  Tu8  und  die  beiden  Söluie 
der  zwei  grossen  Aerzle.  von  Hamadan,  weiche  dnrch  ihren 
Rath  wesentiich  lur  Uebergabe  von  Meimundis  beigewirkt^ 
wurden  beelirt,  beaclienit;  der  Aatronoio  nnd  aeine  beiden 
Bagleiter  blieben  aofort  Im  Gefalge  Hnlagn'a,  toh  demselben 
bei  Jeder  Gelegenheit  Ihrer  Kenntnisse  wfll.ei|  soagezelchnet 
Dem  Chuarachah  ward  ein  mongolisches  Madchen  angetraut 
und  die  Hochzeit  zu  Kaswin  mit  Festen  gefeiert.  Hnlagu 
behandelte  ihn  mit  Schonung,  ma  von  ihm  die  nöthigea 
Befelile  an  die  Gebietiger  der  Schlösser  In  Syrien  zu  er- 
halten, dass  sie  dieselben  bei  Ankunft  des  mongolischen 
Heeres  demaelben  nngeainmt  fkbergc|>en  möchten.  Nachdem 
er  diesen  Befehl  von  Ihm  erhalten,  sandte  ihn  Hnlagu  ala 
Trophee  an  den  Hof  des  Kaan'»  Mengko.  Als  dieser  die 
Nachricht  erhielt,  da88  Chuar^chali  hith  nahe  ^  sa^te  er: 
Wozu  schickt  man  iiin?  und  sandte  ihm  bIs  Willkomm  den 
Todesberehl  entgegen.  Er  wurde  getödtet  nnd  hierauf  seine 
ganne  Faupilie,  Weiber,  BrOder  und  Sohne  au  Kaswin  nieder^ 
gemacht  Bo  hatte  die.  blutige  Dynastie  der  persischen 
Ismailije,  d.  i.  der  Amaasinen,  nach  hundert  nnd  sieben 
und  siebzig  Mondjahren  ihr  Ende  erreicht^^,  und  der  Dolch 
des  Meochlers  ward  durch  das  Schwert  des  Mongolen  ge- 
brochen. Iluiagu  hielt  sicli  einige  Zeit  zu  Kaswin  auf,  wo 
er  im  Ba^e  Moslim's  badete.  Hamdallah  von  Kaswin ,  der 
Geachichtachreiber  nnd  Geograph  Peralena,  erwähnt  in  seiner 
muerwMien  GeaeMelUß  dieaca  Beaneha  ala  einer  der  merk* 


0  ManiflalbUi  ua4'lm  Daebiluuiäuaia  AiMtut  S.29t>>  Tun,  Ktnm, 
Dtehenabdar  S.  325 »  mumiit4ibm4  8.  326.  *y  Naeh  BeselildaiMln 
W9m  J.  4.  H.  477^  654,  tta«ih  Badacbl  Cballk  w,  J.  4.  H.  483  ango- 
fiwgeo. 
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würdi^len  £-pMh9B  dter  fieachiehte  telner  ValenUdt,  die 
Ton  nnn  an  eine  der  Hauptstädte  des  inongoli8clieii  Kelchs 
iii  i'ersien  und  daher  unter  dem  Geleite  HamdaUali  näiterer 
BekaonlMlMil  «mlh»  2mbi4.  Jbaute  Schalbur  )  hier  eine 
gtadl,  vikhe  üineii  Nmma  Umg*  wUw  dki  INIe- 

tailen,  Um  hhäHUtmu  MadilmMa  In  ffontoii.  M  ftlncai 
^wwclfcwi  Mer  feiiefertM  Treffen ,  «ft  die  SeMeehtordiiwi^ 
der  TcrÄer  auf  einer  St;it€  in  \  ervurruDg  gurictfi,  suil  clyr 
Chosroeg  seinem  Feldherr»  zugerufen  h^beu:  ankc&chwin, 
d.  i.  jenen  Winkel  9chau ,  und  nach  erfocliteMB  Siege  zooi 
Aftdenkea  dewlb—  die  erteml  JmNii,  nctoiier  anSmwt 
4»r  NuMB  K^Omim^  d.  1  WiiM  mhm,  Uieb,  dü  htm- 
tige  #r4wAi.  Oer  CMIIb  eee  dem  Hmmm  AMm  Hedibilleli 
Musa  fugte  eine  dritte  Stadt  liinee,  Mubarekabad,  d.  i.  «Ir-r 
geiegnete  Bau,  genannt;  diet^e  drei  Städte  umfitig  der  Clialife 
llaruii  Reschid  mit  einer  Mauer,  welche  den  Namen  Rg- 
toMmM  «fiiieil.  Der  Tliroiipriteadcal  Haeeie  Aen  Seid 
bwülehtigte  itoli  ^iter  der  Stadl  mid  fettmdef«  den  Ba« 
4ertelben*}.  Unter  'der  Rcgiening  PeehreidewJei*«  dee 
Bujiden  erneuerte  sein  berühmter  Wesir  Ismail  lU  ii  Ibad 
die  Stadt  und  vergrösserte  dieselbe  nach  dem  liau  <le8  nach 
ihm  Skahibabad  genannten  Vierlei«.  Hierauf'' )  vom  üile- 
nitett  Ibrahim  Ben  Mertehen  verwMei,  wn  Gmfr  £hn  Ali 
DaehatfBrt  wieder  berg«ttellt  nsd  rem  yraaacn  flnitra  der 
Seldachnken,  Alparalee,  emenert*),  wer  eie  jetaldnrehdie 
Mengeten  abermal  Terheert  worden.  Die  Mauer,  von  sehn» 
tauitend  dreiiiutalert  Ellen  im  IJmfarj^'e,  war  mit  z^veifinndert 
dreissig  'l'hürmen  befestigt ,  hatte  sieben  l'hore  und  umüiig 
eeoe  Viertel,  nnd  secha  unterirdittfie  Wasserleilungee,  fao 
denen  »die  rem  BintMler  Chnmnr  Tekeaefa*)  febenle  den 
betBle  Weiter  gfbti  doMlhe  M^t«  tneh  ein  h«|hea  lehr- 
kwdeti  ipiter     die  imeh  neieMi  Ntme o  gtnmete  Menchee; 

*>  Ausführllcli  zu  Eode  dea  Twncki  Güside,  kürzer  im  Nushutol-- 
XMn»|  mch  bMdaa  mid  wwli  dein  Mhrta  Immn  dn«  Daohl- 

hammam  &  S8S»  ')  L  463  dar  nlammirinlachen  Aere.^  ')  I.  J. 
m  <819|.  *>  I.  4tl  Cim9>  *l  I*  A  (tl76).  I,  J<  500 
(1106).  7  t  J.  546  (li53>. 
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cfne  andere  hatte  schon  der  tjrannleche  fita^lMlIer  Hi- 
dachadach«  ftos  eiaeoi  Götzentempel  la  .eiaen  B«tort  iler 
MMiunen  oa^cidMiiM.  m  fiMüi  tam  4lwc  Münfcuff, 
weil  voD  ihr«  Kand  nntar  tor  Acgknw^  der  Beal  Ono^ 
dem  Ali  «eflttelit  waril.  Sine  «eek  Mllere  Ceberikfereag 
•M  dem  Munde  Mohammed'«  oder  eines  der  vier  ersten 
Clialifen  heisst:  Ehret  Kasirin ,  welches  eine  der  höchsten 
Pfwten  dea  Paradieses  *  ^,  Ka«wia  liai  Ueberfliiw  au  herr- 
lichen Pr&chten ,  besonders  an  Melooen,  WmerflieleaieM  Mid 
TmbeD»  welche  Ar  die  beüleii  gm  Fmieat  feHea*^! 
die  lifer  Ferfertigten  KliBge&  .weltellSera  mil  denen  ven 
Ghemaa  «ed  ficfaire«;  ve»  den  Fihrlfeiten  eefehaea  eleh  die 
aus  raannichfarblgeft  Tiicheaden  zusammengenähten  Pferd- 
deck en  aus.  Die  Kinwohoer  gt^t^n  für  die  be**s(eri  Gpsell- 
Nchafter,  und  ein  yersiaches  bekanntes  Distichon  räth  dem 
SehaJi,  vier  Männer  nur  mm  vier  fitidlen  leinee  Reioha  nn 
wihlen;  Mn«ikertne  CTemai^  Oeaehlftmiinner  Me/if/Maii, 
Krieger  tnt  T^hrm  nid  Getetlachnft^  a«  K0mHn*\  Snr 
Verherrlichung  des  literarlscheii  Itnhmea  Kaswin'a  genOgen 
die  beiden  Sekret8>re  Kaswim ,  i'er  Verfagser  dtr  Wunder 
der  Geschöpfe*^  und  der  eitizigen  Perle  der  Seltenheit en^^^ 
Jene«  Naturgeschichtey  dieses  Geographie,  und  Hamdallak 
MeeUußt  der  VerAaser  der  anaemräliltea  Qeachichle*^  and 
der  beeilen  petaiaehen  firdbeaabrelhnng«  ae  daaa  peraiMlie 
ffiatnr*  nnd  Vottergeseliiehle,  fird-  nnd  Ortoheiclirelliung 
Iceiner  persischen  Stadt  nMkr  Terdankeo,  ala  dem  releii- 
iiegabten  gesellschaftlirhen  Kaswin. 

Mit  Eintritt  des  Krühjahrs  begab  sich  Hulagu  von  Uamaäam, 
Kaswtn  "-"^1  Hamidnn .  wo  Baidscba  Nojan  von  Aserbeidsehan 
Sir  Atifwerteng  eraehiea.  ünlagu ,  «il  deasen  Unthiiigkeil 
oannfHcden^  fkberhinfle  ihn  mü  Vorwürfen:  i,Waa  baat  dn, 
eeit  IMMinnaghub  niehl  mehr  in  Iran  geblieben,  getiianf 
welche  Schlachtenreihen  hast  du  gebrochen,  welahen  Re* 

*)  Aasa  lUswiee  reinneli«  aria  aala  babti*dsolmineci,  Dachl- 
haaaaaa  fl.  293.  *}  Morler  second  joaraey.  p.  208.  VmiMMr 
aasm,  i^boad.  Adaclialbal  aiacUakal.  CbaiMelol-gliaralb. 
<)  Tarlchi  Göalde.  «j  Naalieeolpicolttb. 
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bellen  geacbla^en  ?  Hat  dir  das  mongolische  Heer  zu  EiwM 
AndcMi  gvdiMil,  9k  dfutk  deiM»  Hadil  mud  Qwmt  dmt 
CAdlfBB  la  •e1ir€Ck«a  f  ^  Batdtdi«  kniete  nieder  nad  tigte : 
„leh  habe  mfr  keine  Snnntelifkeit  se  SehnMea  kenmeii 

Ja68€a  und,  wat^  iti  meinen  Kräften  la^,  ^etlian.  Von  den 
Thoren  Kei's  bis  an  die  Gränzen  Svriens  habe  icli  Alles 
naterworfen,  Bagdad  auHgenommen,  dessen  Meatcheiinicuge 
nnennettUeli  nnd  wohin  die  Zugänge  änstent  whwer.  (Jebri- 
fene  aftelil  der  iBefahl  in  der  Heed  des  PndMmlif  nnd  ieli 
bin  kereiC, '  ent  derselben  Leben  eder  Ted  nn  espfkagen.** 
Dieae  Unlerwfiffifkeft  ntiderle  den  Zern  HnU^*s;  er  befakl 
'  ihm,  aufzubrechen,  doii  Westen  bis  an'a  Meer  hin  zu  imler- 
Jochen  ond  die  Länder  Ütim's  dieaseiis  und  jenseits  des 
Betporos  den  Händen  der  Grlecbea  und  Fraol^en  '}  zu  eoU 
reliaea.  fiaidtcba  Mojen  batte  aeben  rar  ? leraebn  Jahren 
mit  efnen  Heere  van  ytersiftanaend  Mann  daa  baadert* 
alebaigtaaaend  starke  Obajaaeddia  Keicbofrew'a,  deaSobnee 

Alaeddiii'ii,  zu  Kösetagh  gei(LiiIagi;ii  \)  und  volliMidote  nun 
die  Eroberung  iiimTs  l>is  an  das  Gestade  des  iiiittulliiiuliM  iun 
Meeres.  Hulagu  begab  sich  mit  deii  Prinzen  hkU,  Beighai, 
SÜBiar  aad  mit  den  fieleiüababern  B9tkatinmr,  SuMUßkak, 
Wtm  lika  in  die  Bbene  ▼en.Hamadan»  nm  dert  daa  Heer 
an  aammein.  Hamadim,  Inagemeln  llr  daa  araüe  Sebataiin 
gehalten,  Itt  nach' allen  Quellen  persischer  Geschichte  und 
Geogrn|)hie  eine  der  ältesten  Städte  Persfens,  welche  schon 
Huscheug,  der  zweite  der  Piscbdadier,  erbaut,  Nabncho 
donoser  verwüstet,  Darias  wieder  bergestellt  haben  soll. 
Beda,  der  Sebn  Werka'e,  erebcrte  die  Stadt  im  drei  nnd 
awanaigatea  Jalire  der  Ridacbret^^i  dreibnndert  labre  ber- 
nacb*)  warde  dieselbe  von  Medmpi^k,  dem  Dllemiten« 
und  abermal  flreÜujuderl  Jahre  npliler  }  von  den  mongoli- 
schen Heeren  mit  allgemeinem  (üemetzel  der  Einwohner 
verwüstet.  Die  ätadt  liat  Ueberflaaa  an  Waaaer^  aelbat  wenn 

*>  Ferseudaiii  ArerUiisch  u  Lou::tai  .  ^  Im  J.64tCl243)}  Noch- 
betettcwarich ,  der  Ort  in  Reschideddin.  ')  Dschihanduma  S.  290 
uuü  da5s  i\u«üet.    *}  Im  J.  23  ^  l««      3*0  C^32).   •}  Im  J, 

618  (1221). 
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bei  der  von  Hamdallah  aogegebeoea  Zahl  der  Quellen  (taa- 
send  dreihundert)  durch  Fehler  dee  Abeehrelhere  eine  Nnlle 
soviel.  Zwei  der-fröetlen  PbUoaoplien  Schöngeister,  Bin« 
fehorene  Ten  Hamedan,  der  DIehter  Ibm  Ckahptih  «nd  J7«^ 
dt€9amHanj  d.  f.  der  Wnndertellefle  der  Zeit,  haben  das 
Klima  bowolil  al«j  die  Kiiiwoliner  in  bekaniitea  Versea*) 
mttlir  getadelt,  ala  geloht.   Der  £rate  sagte: 

Die  KAIte  Isl  vielttianilg  an  BaniMhiny  uad  aogeatalt 
fal      he  Winter  grlnunlf ,  iai  Hommee  nAialg  Itait. 

Der  Wonderteltteme  der  Zeit,  der  Verfaseer  der  ersten 
Makume,  welche  denen  llariri  ä  2 um  Muster  gedient,  tagte: 

Wiewohl  geboren  ich  t.u  Hamadan, 
Dasselbe  ich  dennoch  nicht  preisen  kann; 
Denn  seine  Knaben  sind  altklug  ^  wie  Groisa, 
Dia  Altan  klndlaahy  nach  der  Knaben  WeUe. 

Das  frische  Grfln  der  Fluren,  das  Gemnröiel  der  lablrelchen 
QnelieB  rerseheochen  aUen  Gram  nnd  atimmen  zur  heitersten 
Lebenslust,  wesshalb  die  Einwohner  vorzügliclk  lebenslustig, 
Spielen  und  Scherten  ergeben;  ausserdem,  dass  Ilamadan 
der  Geburtsort  zwei  so  auagexeichneter  Schöngeister,  als. 
die  beiden  eberwähnten,  wallfahrtet  hier  der  Jade  mm 
Grabe  Etiker'B  nnd  Mardoeia^M^,  f  er  Artt  sn  dem 
reM*s')  ,  die  Mystiker  nu  dem  eines  der  grdssten  persischen 
Dichter,  nämlich:  Aththar's,  des  Verfassers  der  Vogel- 
^esp/arhe  und  eines  Dutzends  gereimter  Bücher,  nümfich: 
de«  Bucfis  des  Ralhi ,  der  Drangsale ,  der  A'achiigallem, 
der  Kamele,  der  Geheimmtse  der  Game,  der  Ckoiroen, 
der  AnUeerien,  der  Nöthen,  des  AuMeneähUen,  des  Gell- 
IMen,  nnd  Haider'e,  des  Blegraphen  der  Helligen,  des 
ascetfschen  Werkes  der  Brädifr  der  Reinheit  nnd  anderer 
m Jütischer  in  Versen  und  Prosa.  Uei  dem  KInfalle  des 
mongolischen  Heeres  hatte  Einer  schon  des  Schwert  aufge- 
hoben, um  den  Dichter  zu  tödten,  als  ein  Anderer  sagte: 
Tödle  diesen  Greis  nicht,  ich  kaufe  -dir  sein  Leben  um 


0  Dschtbaaaaiaa  &  900.  *)  Morler  aecond  Joara.  p.  26$.  269. 
Maleolai's  Geselilcliia. 


^  110  aw«llt«Bae1u 

ümmI  fitttenücke  ib.  HMe  dfob»  M§|te  iltlKbtr,  mkk 
mm  9»  «ieMfes  PMft  w«§nfeben ;  da  mint  KMer  iadai, 
die  mMi  theMrer  NmhhB    Einige  Spirille  weiter  M  eli 

Anderer  für  Aththar'8  Lebeu  eines  Seek  Stroh;  MciBber 
ergrimmt,  hieb  ihn  der  Mongole  nieder.*')  Seit  diesem 
eriteu  Einfalle  der  Mongolen,  welche  bei  der  Verlol^ung 
Choaresmschah't  bie  an'»  kitpiacbe  Meer  «nd  an  dieGriaae 
def  nrabiaeliea  Irak  vordrangea,  bit  lar  BnckeliHUig  lla- 
lagn*a  Ter  Hamadia,  waren  aieben  und  swanalf  Jebre  vcr- 
fleaaan ,  end  ehe  wir  mÜ  Hula^u  die  Grinae  reai  pewiaabaa 
Irak  in  s  arabische  überschreiten,  überbliclceu  \Nir  noch  die 
Schicksale  Persiens  unter  muitgoHscher  llerrMchaft  iu  der 
Tom  ersten  Einfalle  der  Mongolen  bia  aar  Gr&iidttiig  da 
Reich»  der  Uebaee  verfleaaeoea  2Mt. 

Peraien  werde  veft  den  Mengolen  In  ewei  SlatdiBHer 
MongoUnim  aehaflen  gelbellt^eree  dleSatlleheChiiareaiii  end  Gberaaaa, 
wetUicke»  die  westliche  das  persische  Irak  und  Aserbeidschan  in  sich 


BfüßgM     ^^ff*"^*^^'  Statthailer  nicht  au  vermengen,  übec- 

. blicken  wir  zuerst  daa  weaHiche  oder  eigentliche  Pennten, 
.welcbea  In  dieaer  Seil  ner  swei  Statthalter  hette-,  aimlieli 
Jhhurmagkm  nnd  -BaUMm  Nvjan,  nnd  dann  erat  daa  eat- 
Hebe,  wo  die  Begebenheiten  .verwiekelCer  dmrcb  die  Rinke 
der  Nebenbnhler  um  die  Leilun#^  der  Geschafle.  Als  die 
>l()ri^'ülcii  bei  der  Verfolgung  Ciniiiresmschah's  zum  ergtcnrnsl 
die  (xegend  um  Jrbtl  verwüsteten,  rüstete  der  Chalife  Mo- 
.atanaairbiliah  ein  Heer  nnd  rle€  die  moaliniiacbeii  Furalca 
nnr  mife  anf ;  bei  dem  aweilen  Klniiile  nahmen  aie  die 
Stadt  Irbll,  doeb  »lebt  die  Citadelle,  efn$  aie  drangen  Ua 
Sehengabad  und  Sermenraf  vor,  der  Chalife  setzte  Bagdad 
in  Verthcidigungsstand  und  rief  alle  Kinwohner  zu  den 
Waffen  auf.  Ära  rothen  Berge  (Dschebel  llaiurin)  ober 
Tekrit  wurden  die  Mongolen  geschlagen  und  ihnen  die  Ge- 
tegenen^  die  aie  von  Irbil  nnd  Oakaka  wefgeaoblepiit ,  ab* 

')  Am  1  Dchcmasiul  sanl  027  (26.  April  1230).  Dewlelschan, 
glaubwurdi^jcr ,  als  aiiHere  DHten,  welche  in  «1cr  Or^rliicMe  d  r 
persischen  Redekünste  H,  l4l  durch  Druekfebler  vcrstümmcU  siod, 
indem  727  ,  732  lur  7i9,  627,  632,  6l9  stehl. 
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f ettonmen ;  eiu  Corps  Ton  funfielioUiiMBil  Miwgol«D,  4u 
Mil  liaratif  bis  JMmqfvr^^  ^rdraiif ,  lOf  dch  bei  dar 
Annilheruiig  des  Cballfeo  mrllck.  Naoh  im  lelbcn  Jahre 
war  ein  Corpa  tob  glelcber  StSrke  bla  Cbanefcin  vorge* 

drnn^en  und  schlug  ihnen  vom  Chalifeii  eiitgegengesaiidte, 
daä  nur  liatb  §o  stark.  Im  ^ordeu  iiatleii  sie  sich  Gcndsche'B 
bemathüft,  und  Uschurmifbiin's  Heere  überschwemmten 
tieorglett  mid  ArmeniaQ.  Br  eroberte  daa  Laad  swiacbea 
dem  Arraa  und  Kur  uad  in  Geergien  die  Hanptaladt  Tiflia 
nebat  anderen  Stldlen.  Er  belagerte  nnd  verbeerte  Ret; 
hierdurch  erschrecict,  trugen  ihm  die  Bewohner  vou  Kuthb 
die  S€h^ii^^cl  ihrer  8(fldt  entgegen ;  nichtsdestoweniger  wur- 
den die  waileiitüchügeu  Einwohner  niedergemacht,  mit  Aus- 
nabme  der  Kinder  nnd  üaodwerlteri  die. in  die  Sklarerei 
geachleppt  wnrden.  Der  armeniaehe  Prini  jAä^  begab  aieli 
'  mit  aeiner  Scbweater  JlkmUka  an  den  Hof  Gujult's,  «ai 
die  Zurückatellang  dea  viterlichen  Erbes  zn  erflehen,  und 
sie  erhielten  hiezu  den  Befehl  an  Dschurmagliun.  Nacii 
«legiien  Tode  setzte  sein  Nachfolger  Baidschu  Nujan  die 
£roberangen  aeinea  Vorfahrers  fort,  fir  wandte  seine 
Wallen  gegen  Eraenrum»  Braendaeban,  and  achiag  daa  in 
der  Ebene  von  Abaabebr  bei  Eraendaeban  f erafiritte  Heer 
dea  Sallaaa  von  Run ,  uofer  detaen  Verbündeten  nweitaaaend 
won  Johann  Limminata  aus  C^peru  und  Bonifacio  de  Caatro 
Genna  befehligte  Truppen;  diesi»  iüt  die  oberw ahnte 
Schlacht  von  KÖsetag,  welcher  Berg  sonst  Alakjuh  hiess. 
Nacb  dem  tiber  den  Soltan  erfocbteneu  Siege  worden  Siwaa, 
Tofcat  und  Kaiaaarye  gepiilnderi  und  rerbeert;  ein'General 
dea  Saltana  und  der  fticbter  von  Amaata  kamen  la'a  mon« 
^olische  Lager  von  Siwaa  tind  unterhandelten  einen  Frieden, 
vermöge  dessen  der  Sultan  jährlich  Liiiiii  Tribut  von  hun- 
dert zwanzigtausend  Goldstücken,  füntliundert  Stück  Stoffe, 
fünfhundert  Kamele ,  funlbaadert  Sklaven  zu  leisten  ver- 
bunden»*)  Keleboarew  war  in  gltteklicb,  dieaen  oimeaeine 

•)  H.iiilio  (  h.  iHj  Marino  ^<aDUto  III,  par*s  13.  cli.  .'.  und  nach 
demselboQ  dOhsson  III.  p.  81.  Vincent.  Bellov.  Spec  hist. 
lä,  XXILL  c.  2d  uad  uucti  demselbea  d'Ühäsga  III.  p.  b3.. 
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Vollmacht  abgeichloiienen   Friedensvertrag  zu  bestätigen. 
Bei  ihren  Abioge  erstürmten  die  Mongolen  Eraendscliaa 
uaA  niehten  dfe  Einwohner  nieder.  Malttin  kanfle  tieb 
Ton  iler  Plflnderang  dnreh  viertaatend  GoidtUiciie  iot,  n 
deren  VerToUstSndignng  die  goldenen  nnd  elfbemen  Klrehen- 
gefäHse,  die  lleiligensclireiiie  und  Reliquienkä^^lei)  ausge- 
liefert werden  mus8(en.        Wahricheinlicli  war  ea  derselbe 
mongolitclie  Feldherr  Inine,  welcher  zweimal  Boherotind  V., 
den  Fftrtten  Ton  Antieehlen»  «nffordern  lieie,  die  Maeen 
telner  Peitang en  in  hreehen  nnd  Ihm  drelteniend  JengfrioeB 
nn  liefern;  die  Forderang  werde  abgeschlagen,  ehertpilcr 
zahlten  die  Fürsten  vuii  Antiochien  an  die  Mongolen  Tribut. 
Schthabeddin,  der  Fürst  von  Miafarakaiii ,   durch  einen 
monfoilechen  Gesandten  anfgefordert ,   seine  Mauern  zu 
ifdd    ichlelta,  anlworftete,  dan  er  nnr  ein  hieiner  FOiil«  dem 
Beiaplele  der  flnitane  Syriern  nnd  Aegypteno  fblfen  werde. 
Betbnm  I.,  der  armenltehe  Fürst  Cillelena«  anelite  dnrch 
Gesandte  mit  reichen  Gesclienlcen  Baid^icho's  Schutz  an. 
Baidschu  forderte  vor  allem  die  Auslieferung  des  iiarema 
Keichosrew*s ,  des  Sultans  Ton  Rum,  nnd  llethum  erkaufte 
.  nm  dieaen  Prela  den  Frieden  nnd  daa  Diplom  ala  YaMll  dei 
jlf4^    groiaen  KaanV  Im  folgenden  lahre  eroberten  die  MongolcB 
•  die  ttSrdIteh  des  Seea  Ton  Wen  gelegenen  Linder,  die  sie 
auf  Ogotai'ö  Befelil  der  ürmenischen  Prinzessin  Tliamtha 
übergaben.    Sie  nalimeii  Amid,  Roha,  Nissibiu.    Der  Fürst 
von  Messal,  Bedredin  Lulu,  aehloss  In  seinem  nnd  des 
Ffireten  ron  Bamaakna  Namen  einen  Vertrag  von,  in  drei 
Klaaeea  §eregelter,  Koplrtener  ab«  Im  folgenden  Jahre  er- 
•ohlenen  die  Mongolen  sum-f&nflenmal  In  der  Mhe  von 
Bagiiad  za  Dakuka,  von  wo  sie  der  kleine  Div\ iltlar  zurück- 
gclili!^,  \n\i\  im  ioigenden  Jahre  tödteteii  die  Mongtklcri  za 
Dakuka  den  Statthalter  Belban;  sie  plünderten  dieKarawaiieii, 
nnd  Jeaanr  verheerte  die  Gegend  nm  Malatie.  Die  gleich- 
seltlgen  Begebenheiten  Eum'a  nnd  Armeniena  gehdren  la 
die  Gcachlehte  dieaer  Linder  nnd  Ihrer  Fllraten  i  wir  er- 
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wähnen  nur  noch  de^  Misflion  der  vier  Dominikaner,  welche 
BtiilMhu  auf  den  ihm  im  Namen  des  Paptlet, gemachten 
•  Aotngy  eicli  ■um  CbrittenUmme  wa  hehebren,  tMlen  wollte. 
Biner  aeiner  Offiaiere  halte  aofar  Torfeaehlageii,  den  erateo 
der .  Hiaaionire  au  achUiden  und  aefne  autigestopfle  Haut 
dem  Papst  als  Antwort  an  senden'^;  doch  auf  die  Fürbiiic 
der  Gemahlin  Baidgcha's  wurde  ihnen  nicht  nur  das  Leben 
gcächeukl,  soodern  sie  erhielten  sogar  ein  in  dem  Miasiona> 
berichte  bis  auf  una  gekommenes  Schreiben  und  worden 
von  awei  Gesandten  Baidacbn'a  an  den  Papat  begleitet,  der 
•ie  auf  daa  Kbrenvellate  empfing  nnd  mit  Geaolienlcen  Uber* 
Mnfte.«)  • 

In  Persicii  liess  Tfechcugischaa,  nachdem  er  abgezogen,  DschintimuTf 
al8  Statthülter  den  Osffbi'ntlaiur  zurück,  welchem  Von  allen  Ar/}</  <v.' 
vier  UluRen,  d.  i.  Stämmen  des  Urugh,  d.  I.  dea  llaoses  ä*«"^'"''^»* 
Tacheogiachan'a,  ein  Amtagehälfa  baigegeben  war,  indem 
Choraaan  ala  efn|  allen  ▼lerSdhnen  Taabengfachan'a  gemein- 
aamer  ffeafla  betrachtei  ward;  eine  Zeit  lang^  dem'  Dschor- 
msghun,  dem  Statthalter  Feldherrn  In  Persien,  untergeordnet, 
unter  dessen  Oberbefehl  er  die,  Chorasuu  noch  verheerenden 
türkischen  Schaaren  Chuaresmschah's  schlug,  triiielt  Dtichin- 
timnr  von  Ogotai  die  unabhängige  Statthalterschaft  Chorasan'a 
nnd  Maaenderan'a;  ala  Gebülfe  vom  Blute  dea  Kaan'a  war 
ihm  &läai  beigegeben;  er 'aelbat  verlieh  beide  hdchaten 
Staataimler,  nimllcb  daa  dea  Wealra  oder  lohabera  dea 
Diwans  nnd  die  Stelle  dea  Staattsekretirs,  an  zwei  MosHmen, 
Jenes  an  Scherefeddin  vqu  Jesd,  dieses  an  Behaeddin  von 
Uschuwein,  den  Vater  AtbamüUc's,  des  Geschichtschreiber'a. 
Nach  Dacbintlmur*a  Tod  erhielt  seine  Stelle  Nttssal,  welcher 
oehon  von  Tacbengiacban  dem  DacMntlmnr  ala  Amtagehftlfe 
von  Seite  dea  tJluaea  Dachndachi'a  beigegeben  worden  war. 
dem  Nnaaal  folgte  In  der  Stat'thalteraehafI  bald  Körgös,  d.  f. 
Blindaag,  welcher,  an  den  Hof  Ogotai's  gesandt,  um  über 
die  Verwaltung  Chorasan'a  Beriebt  au  erstatten,  gehel  und 

♦ 

*)'AsceIiB9  bei  VInoent  doBaaavaia  nnd  InAenasal^a  Mtooire  , 
aar  le«  rapparts  dea  prfacca  Cbr^ena  avee  lea  ^atarea,  in  den 
mimomt  de  Vlastitvt  de  Vraaee  VI;  p.  4».  **}  Bbaada  8.  406, 

ttammtr,  Gaiciilcblc  der  Ilchsne.  L  8 
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fm  mIi^oi  Landsminne,  dem  Staitwekretar  Dschmkai  dem 
UlgfcttTM,  bcgiattif I.  D«r  ftinuMer  DonMmmd^  .Gcfaer 
MiiBkti'i,  b^Mihto  iieli  aelnerMits,  ^ie'8UttMt«neliin  • 
•OkmMti'i  deiB  MIM  DielÜHiiaMu^t  lu  Temhiftni  BtehhiM 

wiinsclitc  ]c(ioch  seincni  Schützling  ein  Jerligh,  d.  i.  Diplom, 
des  Kaan  s  zu  \ c rgcliaffeii ,  rcrmöge  wcl<  lu  m  ihm  die  statl- 
•lische  Zählung  der  Dewolmer  Ghorasan's  und  Maaeuderaii'n 
wS§^if%§m  «ttd  «Ue  Maclit  •  in  leine  Hände  Mttcenlrirl 
wird.   Dnv  Werir  flohefefMdlli  ind  Kniilit,  Ihrer  Wirk* 
•mnkeil  dnreb  dni  JevUfli  bemektf  sduniedeteii  mit  Vugu^ 
Thnur,  dem  Sohne  DtfbbfnChmnp'e«  Rinke  wfder  K9rg0i  an 
Hofe  des  Kaan's,  der* ihn  auf  ihre  Beschwerden  zit  sich 
berief.    Körgos  mRclUe  sieh  auf  deu  Weg,  indem  er  den 
Behaeddift  \on  D^chuwein  an  der  .Spitze  der  Verwaitnng 
wrikckUeM.  Auf  dem  Wege  in'i  Hefiager  begegnete  er  ni 
Mhmkei  den  ConiniiMlren  dea  Keiaera,  «elehe  Ihm  anrftclL* 
tnkebren  befahlen;  ea  kam  rem  Wortweebaei  an  Thitlfeh- 
litituii,  in  welchen  Korgos   Ijlntig  geschlagen  und  ihm  ein 
Znhii  gebrochen  ward ;  er  aiusste  den  Commissiren  folgen, 
aber  in  der^  iNacht  sandle  er  einen  Eilboten  mit  aeinem 
bintbelleekten  Kleide  aUh  fiel.  Ogotal,  ttber  dieae  Bo» 
handlnng  aebea  fitalthaltera  anfgebraeht,  berief  Ihn  m  alehi 
aHeln  die  Gegner  JteltUd  nnd  der  Sohn  DacbfntlnrarV  fel^le« 
ilim  auf  dem  JP^uaae.    Zu  liocliara  wurdt  bei  einem  (!<  »n- 
aelbcn  gegebenen  Feste  Keh'lat  am  liellen  Tage  ermordet. 
Ogotai  wollte  in  dem  ihm  vom  Sotme  Daehintimur'a  darge* 
brachten  Zelte  ap«iaen$  kaam  hatte  er  ea.|jeHaaaeb,  ala  en 
ein  Wndatoaa  nnaammenrlaa;  Ogetal,  durch  dieae  biae  Ver- 
bedentnng  erachreektf  befahl ,  ea  In  Stacke  an  nerrelaaen. 
In  dem  von  Körgöa  ihm  dargcbracIUen  Zelte  tand  er  im 
Gegentheii  einen  mit  Juwelen  besetzten  GiirleJ ,  n;ic  Ji  dt  ssen 
Umbinduiig  sein  Lendenachmera  verschwand,  so  da««  er 
guten  Mutha  wieder  scclite.   Die  beiden  Nebdnbnhler  mm 
Choraaan'a  Stntthniferaehalb  blieben  «ekrere  Menale  im  Helb 
OgetaTf,  welcher  wftnaahte,  daaa  ale  aich  vertrügen,  nnd 
ihnen  beÜihl,  ana  demaeiben  Seeher  in  trfaiken,  dasselbe  Zeil 
itt  bewohnen  ,  nachdem  sie  xuvor  ihre  Waüen  abgegeben« 
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Da  sie  sich  niMilsdestowenigw  okht  verg Uclieii ,  wird»  ai« 
•le  BeMo  in  Ogolart  Gcgeawarl  vor  G«riclil  erachieoen, 
der  Böhm  Dacli!atiiiinr*a  ik  MlmMig  Terurtheilt,  und  tollle 
an  den  Hermher  aeTnet  Dlnaoa,  nSmtieh  an  Batu  ^  ausg^t- 
liefert  werden.  Der  Sohn  Dächintimur's  flehte  den  Kaan, 
Reibst  sein  Schicksal  zu  en(»cheiden ,  indem  ein  Iluntl^  wie 
er  y.  nicht  Werth  sei,  datis  z^^l'i  grosse  Herrscher,  wie  Oj[Otii 
ttnd  Bata,  tieh  über  ihn  beriethen.  Dm  hatl  llechli  iprueli 
Ogotai,  Btln't  Strenfe  wSrde  lelbst  acioem  Sehn«,  wana 
er  sieh  In  deinem  Palle  befinde,  niehl  veraeihen.  Deal 
Sohne  Dschintimur'a  wurde  verliehen;  aber  seine  Uefleiter 
wurden  nach  der  Jasa  bestraft,  welche  über  die  VerlMuFmler 
Strafen  TerhSngl.  Korgös  rerwaltete  Chorasaii  mit  Cierech« 
Ugkeit  und  Einticht,  baute  Tiia  nnd  Herat  aus  ihrem  Schutte 
wieder  auf  nnd  wtrrdnn  Rlnbeechmied'fieberefeddlii.  welsher* 
ontcr  dkm  Scheine  der  Frenndeehaft  gearbeitet,  in'i  CSe« 
ffingnfaa ;  dfeaer  aber  find  nttteii  eeinea  Weibea  Sehnta  beim 
Uluse  Dschagatai ,  und  Arghnn  wurUü  mit  dein  Üefehle  ab- 
gesandt^ den  Körgöa^  lebendig  oder  todt  nach  Hofe  au 
bringen. ' ) 

Kftr^öa,  der  eich  Anfange  in  einem  ton  Ihm  in  Tai  Sektr^- 
erbavten  Magailne  eingeaperrl,  ging  endliah,  ala  man  Oe^  «diÜN  ron 
wall«braaehen  wellt«,  aelbtt  heraM,.and  ward*  van  den 

Söhnen  D^hagatai's  nach  Hef  gesandt,  wo  aein  Beschfitser  j^,,,^,^^^  „„^ 
Dschfnkai  von  der  Regentin  Toraklna  Terungnadel  worden.  Arghu». 
KörgÖs,  ohne  lleschütaer,  ohne  Qeld,  wurde  auf  Uefelil 
Kara  Hulagu's,  dea  finkela.  Dscbegatai's ,  hingerichtet,  nnd 
▼on  der  Regentin  wnrde  ^rgtei  anm  fitätthalter  Clhpt aign'i  ' 
mannt.   Br  begehrte  den  Seherefeddin  ala  ühtg  JHUhMki, 
d:  f.  fressen  Staataaelcretir  oder  Finaniminiater,  weil  er  aieb 
Terbiadlich  gemacht,  viertausend  Baiische ,  welche  in  den 
beiden  Lindern  Chorasan  nnd  Maseuderan  an  Steuern  aus- 
atiodig,  ^luantreiben.   Seherefeddin ,  Sohn  einea  Lasttragera. 
von  Chnaream  nnd  aein  et  aeh^lnen  Gfatail  willen  Lieblinge»' 
pag«  dea  8tatlhal|eft  roB  CbMOoni,  war  vaa  diaaaa»  ala  ' 


*)  dOhsson  Iii.  i03— 118. 

8» 


I 


Digitized  by  Google 


4er  Page  die  Frltche  de«  J«geiidrelse»-v«rl«reft,  den  Üeelif n- 

.  timur  abgetreten,  Ij(  i  dem  er  sitJi  »Jiircli  seine  Geschick- 
lielikeit  als  Sekretär  und  §eine  KennliiLss  der  moiiffoHsrhen 
Sprache  ak  brauchbar  empfahl»  er  «telUe  ihn  in  Steuer« 
geecliiftea  «a,  fn  welehco  er  bald  Proben  eeliiea  blutana- 
•aagenden  Drockea  gab,  wodurch  aefn  Naaie  in  der  Ge- 
aehlohte  Ittr  immer  gebrandmarlit.  Br  iintenebiad  Bwiac|ien 
den  Dörfern,  welche  alch  freiwillig  den  Mongolen  ergeben^ 
oder  mit  Gewalt  erobert  worden  waren,  und  belastete  ili«; 
Einwohner  der  leisten  mit  allen  Arten  von  Auilagen  und 
Qualen'}«  In  diesem  Geiale  hatle  er  unter  Kdrgöa  das  Laad 
gedrückt  and  noeh  mehr  nnfor'Argliigif  vm  die  Sumne, 
an  deren  feinlreibnnf  -er  aieii  anbeiacllig  gemaohl^  ehiiu- 
treiben.   Weder  Weiber  noch  Wafaen  wurden  rerocboat  un<l 
Foltern  aller  Art  angewandt,  um  Geid  zu  erpressen;  die 
llatiüer  wurden  geplündert,  den  Todtcn  selbst  dasLeielten-  . 
tttch  weg f enommen ,  der  Mann  vom  Weibe,  der  Vater  vom 
MmA  gerinen  and  aia  Sklave  verkauft;  die  Minner  wurden 
terfiiaa,  die  Weilier  unrerachieiert  mm  den  Hlifeni  ge« 
aebieppt;  jene  bei  den  FQwen,  dieae  bei  den  Brifaten  auf- 
gehängt.   '/>u  iU  i  wurden  die  geraubten  Einrichtungen  der  • 
Ilrtuser  in  der  Moschee  aufgeschichtet,  dort  auf  Maultliiere 
geladen  und  diese  mit  den  Teppichen  der  Moschee  sage« 
deckt  So  Bchaltete  und  waltete  er  au  Tebria  «nd  Kaawin, 
mi  Jatfahan,  'Kum«  Kaacban,  Rel  und  Hamadan,  alle  HInaer  * 
und  alle  Foltern  erachopfeod.   Seinen  Helfer  Mahmud  von 
Scbaewar  sandte  er,  um  Isferaiu  und  DschadscLerm  auszu- 
saugen, er  s<  ibst  lag  schwer  als  Alp  der  Finanz  auf  Astrabad, 
Amul  und  den  Städten  Masenderan's.    Als  Arghun  au  Tag, 
bat  der  Imam  der  Grabatitte  Muaa  Kiaa*a  um  Gnade  und 
Schonung,  und  Arghun  gab  ihm  einen  Kabinetabefehl  an 
Seherefeddhi  nur  Zurückatellnng  efaiea  Theila  dea*Geraublen. 
Scherefeddin  befahl,  den  Vorzeiger  des  Befehls  i|iit  Fäusten 
eu  ohrfeigen,   so   dass   er  besinnungslos  niederfiel.  Die 
Pfiugatiere  nahm  er  rom  AcJ^cr,  die  licerdeii  ana  dcaUaidea 
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weg,  80  dass  Ackerbau  und  Viehzucht  tiaraiederlag.  Glück- 
lieberweit«  befreite  «ein  Tod  das  Lend  fon  seiner  Tyrannei;  i944 
aber  ndleh  anf  dem  Todbette  m^te'  er  Wort  an  Arghnn, 
Ja  die  BIngeaperrten  nicbl  IVel  laTlavaen,  bla  sie  gezahlt, 
«nd')a  kflnen  Heller  nachcntehen ,  weil  sonst  alle  Ordnung 
an  Ende.    Arghun  ttiat  «lan  Gegentheil ,  indem  er  die  Ge- 
fangenen Josgab,  die  noch  am  leistenden  Zahlungen  naehsah 
und  »ich  dadurch  den  Segen  det  Landes  erwarb.    Bei  der 
Tbronbeatelgnng  Qnjnk'a  braebte  Argben  allf  eiqgvaaiiiraeUeii 
Aawelinniren,  welche  aleh'Tertcbiede&e  Pflnaen  f  eaetiwldrlf 
aef  venehledene  IMatrIkte  Choratan'a  reraeballk  hatten,  dem 
neuen  Kaan  als  das  angeneliniste  Geschtiik  ilnr;  die  Stellcu 
wurden  riiH  h  ^l  inern'Vorgchla^  besetzt,  die  durch  den  Tod 
dea  BlutegetN  Srhercfcddin  erledigte  des  Tlugh  Betekdacbi 
erhielt  Faekreddin  Behisckti,   Nach  Gnjek'a  Tod  riaa  wib- 
rend  def  Zwlachenreleba  der  ll| iaabrauch  der  Anweiannfen, 
wodarcb  4len  Printen  Einkünfte  *von  Ddrfem  nnd  Flecken 
fn  Choraaan  Ar  Jahre  hinaas  sugeslchert  worden ,  wieder 
ein.    Bei  Mengku's  Thronbesleigun^  verschafTten  sich  die 
Klagen  des  l^andes  Gehör;  iu«d  t's  \\tirde  bcRcblossen,  Tho- 
rasan  auf  die  ¥on  iVlohanimed  Jelwadsch  in  Transoxana  ein- 
gefibrte  Welae.  an  beateaern.   Die  Stattliaiteracbaft  warde 
Ihm  mit  J€rUgh  nnd  i'ofte,  d.  I.  mittele  DIploma  und  Ldwen- 
kopft,  beatltlgt,  nnd  Bebaeddln  von  Dtcbnweln  Ar 'die 
FinansTerwaltong  bei'g(7r(  hen  ;  aber  die  Bruder  des  Raisera r 
Kubilai,  ilulaizu,  Arii<bugha,  hatten  bei  ihm  ihre  Agenten; 
00^  anch  Nikpei  ^  der  Herr  des  Uluses  Dschagatai.  Persien 
wurde  in  Tier  Steoerbezirke  abgetheill  nnd  die  Vorsteher 
*  denelben  erhielten  den  Titel  MeWt,  welehea  gewübnllcb 
KM;,  hier  aber  co  riet  alt  Intendant  oder  Generalpicbter 
bedeutet  Ar^hnn  reranataltete  bei  aelner  Sorilekknnfl  neue 
Zibinng  nnd  regelte  die  Kopfsteuer  nach  den  Klassen,  was 
bereits,  sowie  die  Einrichtungen  Hulagu'a  durch  denselben  ' 
oben  erzählt  worden. 

Halago  befand  aich  Ende* Aprils  zu  Denna,  drei  Monate  RückbUck 
hemaeh  an  Hamadant  in  der  herbatlicben  Tag-  und  Macht«  ^"Z* 
fleicbe  tandte  er  «Inea  GeMndte«  ao  den  Cbalifen  vtm 
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118    >  aw^ltctSttCi. 

« 

!>.  liebiui-  üagdud  mit  der  Auffordsruug  von  UnterwSrfigkeil  uiid  dmm 

^^uJt**  «f MdMM  Hülfe  ■fohl  ^«iitol  nwrta.  D««li  «b«  wir  die 
iO.Bedtehtb  B^gfMMIm  der  ««titiitft  dlMor  A«ifliiri«rttng  mid  dm 
9a*JuU  StorBe  d€g  Clialifatc  Terflosaeoea  Tunf  Monate,  eraibleii, 
fordert  geschichtlicher  Zusammenhang^  den  Ifückblic-k  «tuf 
die  ielzteu  Z^iieu  des  sinkenden  Chalifats«  das  luiter  den 
MmI  Abbai  mui  bcveka  d«r«ii  ämS  inkr^i^Hfi  fMiaiiert. 
eine  dlfliM  R%ifcblfok  iftf  dfo  tMeM  itttd  IvIuImi  OMtllMi 
d«  6bik«aii  «Bd  § iMlfokM  V«rfUli  wird«  m  iNU»igii«h 
Miu ,  tu  begreifen ,  wie  der  dnrcll  fünf  Jahrhnuderte  ivf» 
recht  Hfehende  Thron  des  Chalifen  In  fünf  Monaten  zer- 
trüuiiBert  ward  ' ).  Oer  Wimn  liaite'  aclion  lange  an  4em, 
Uwratbmtebe  im  Cta«lifeo  feM§t,  «Im  derselbe  und  d«a 
dmnf  getlitite  fitehatUubltd  d«r  ÜMmchiH  m'IMmi  M. 
Von  Homo  «errlM«!!.  dtt  Roieli  dl«  l^erCMiingeii  i«t 
und  Schfi  ii»d  die  Aaflhrer  der  tftrkiaclieQ  l^ibwaehen, 
m\i  ilenen  sieh  schon  der  achte  Chalife  Moteamsim  in  tkr 
Uotinnng  umgeben,  durcli  dieselben  den  Tliron  zu  sciiützeu, 
die  ab«r  «lati  VerÜMidlf«r  Kmpteri  vmi  Sklaven  «Mb  m 
MttiMMi  MfemliwMifWk  Mom  mmm  «rMkiUtrIe»  wmä 
serMnMMrtoB  dta  Reick  die  »H  de«  8eliwMe  die  bdoD 
rcforaiireede  Seete  der  S^t^hmdkm  eed  ile  •iMTill  em^^ 

BtefgeiKien  Dynastien,  von  (kiien  alle  den  lilti  der  Htrr- 
Schaft  den  durch  Uewalt  abgenöthigfen  Diplomen  des  Cha- 
lifen dankten,  von  denen  aber  die  mächtigsten,  wie  die 
Bern  Hamdmn  und  Bmri  Buje,  rnn  die  Ober^rrachaft  über 
de«  ChillliNi  belüten,  ned  deNiuüb  in  becOMIgeii  KHege 
alt  de«  BAiirel*«Bera,  d.  t  den  Fttieice  der  Fdrciee,  dcMT 
Hauameyer  des  Chalilit«,  bis  tfe  den  Titel  deeaelben  aicti 
.  telbat  engeeigant.    Kaum  ein  Jalirbundert  war  aeii  der 


■)  Di«  grtasre  UtnstäudUrhkcit  dieser  Ucbcrsicfit  hnt  «Mh  üe 
Kritik  Herro  v.  Poujoulut's  Im  Tem^  16.  M»rs  1636  angeregt, 
welcher  findet,  dass  in  der  Geschichte  des  osni.  Ki-irh«»  die  Ajmrchie 
de«  b3'7.antinisch»'n  Weichs  nicht  nii^^ftihrlich  gcuug  cit.u  aktcrisirt 
forden:  Peuictre  devoit  il  mieux  camcieriserrnDsrcliie  de  Tejaplre 
grec  morceie  par  lea  ecokadea  * 
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Gründung  der  DynasHc  der  Berii  AbbaB  durch  Abdullah 
eä-§0ffah,  d.  i.  den  Üieuor  (sotteg ,  4eu  BiutTcr^ieiüer,  ver- 
floMNSA«  itt  «ehim  mit  deni  l£liifl«t»e  dw  lilriiitciioii  Leib« 
wtöhw  der  SiiBen  'dea  Unheils  Wndienid  «elMioM; 
Jahriittiderl  bersadh  onter  des  oewMebBlen  CMÜBd  JtmUr^ 
kUiakt  d.  f.  der  ßächmtde  durch  Gott,  war  jiereitt  das  Loos 
der  Theilung  über  das  Ehrenkleid  des  Chaiifats  ^eworien    ^  - 

.  und  di«  Länder  desselben  in  zwölf  'I'heiie  aerstückelt.  Heute  "  ggig 
vor  oeonhunderl  Jahren  herrschte  in  PeraJeo  die  michtiftte, 
i^  Tier  2wei||e  gelheilte  DjeeiUe  der  Beel  BtQ9,  Im  J>ier- 
Mr  wd  DQerf  fiehie ,  wa  Itaail  Md  se  Heleb  die  BjBMtie 
der  Beiri  Hamdanf  Cliereaee  wer  ier  den  Rinden  der  Beni 
Saman,  Matenderan  und  Dschordachan  in  denen  der  Beel 
Dilem;  der  südüciieii  arabiRchen  Landtichnften  liaden  sich 
die  Karmaiken,  der  tiidticheu  peraiachen  ^Ati^aa  und  ffa$it, 
die  Sohne  BwmtM,  eie  finpdrer  bemiehtigt.  in  Aegypten 
nnd  %ricn  fiUirten  die  «Mlielien  Bkiaven  der  FanMie 
^ekaMd  nie  Herrn  den  Titel  von  Bnitanen  nnd  Aof  dM 
aeMbat  den  dee  FIMen  der  Fireten.  Zwei  Dynaatlen  der 
üeui  Sijad  regierten  zu  Sebiil  iu  Jemen  und  die  anderen  In 
Taberiatan  ,  in  Kufa  die  Ben!  Tha&a  Thaba  ane  der  Familie 
Ali  und  die  Beni  Oehmssar  in  Uid«cba8.    Den  Titel  und  die 

"  Mneht  ala  Chaiifeo  machten  den  Beul  Abbae  die  alte 
nwUe  der  Beni  Itaie^e  in  8|mMen  nnd  die  nene  der  FmU- 
wAen  in  AfriU  aireili«  '>  Be  kalten  aM  Lelbmelien  nnd 
Bklefen,  Seetirer  nnd  Bnip^rer,  araMaehe  nnd  fieraieelie 
Kmire  io  da8  weite  Reich  des  Chalifat«  ¥on  Daten  bis  Weaten 
getheüt,  iMid  das  Gebiet  desselben  war,  wie  in  der  letzten 
Seil  des  bjzantiniaehen  Uekha ,  fast  nur  aui  das  Weichbild 
der  Beaidena  beachräolct;  waa  sich  innerhalb  den  weiten 
€M^Mn  des  ehnwsiigen  Reieha  der  Chaiiien  sntrng,  geii9rt 
in  die  6eaeldchte  der  Bynsstien ,  die  aiali  dert  erhoben,  nnd 
nfeht  nMd^  In  die  des  CfceHfita,  daa  aeft  den  Beginne  deseehnten 
Jahrhunderts  der  chrisUichen  ZeLtrechnanf  noch  durch  Tiert- 
liaibhnndert  Jafare  adneni  Untergange  alimähiig  ausank. 


O  Bbsseltttta  f.a5$.  —  üaiaoiü  €1mI«*8  ahrenele|laelie  TeAsln. 
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aeeten  ; 

lieber^ 
tchwem- 
nutngen. 


Am  BkifMifC  and  Ende  dieser  viertliftlbliuiidertjUirig«! 
Verratkmri  Pwploii«  iieh«0  swat  Wsiira  fltwUwIrwtif,  Mrie  CMdMrle^ 
Jlrtjgytoiti^  Mde  ab  IM«I  4«t  VerMtM-te  B«kl«  dar 

schichte  gebrandlMerfc«.   D«r  ente«  llli  Jhü»,  dirVwta- 

8erer  der  artbischen  Schrift  in  ihrer  schönsten,  gefilligstMi 
Form  des  Nett^hi ,  der  dreimal  den  Koran  abg^eschr leben, 
dreimil  die  Wesirschaft  verwaliot,  dreimal  Heere  befehlift, 
dNÜB«!       Pilgerretoe  f •Uiog«li  Md  snktei  i^iv  äreiratl 
MtlM  mHoi,  MterMi  fwiiilmiiMhiw  BrMmlMl 
»tt  /oAMm,  d«B  tArktocbMi  italre,  wie  üsi  ^lfcMf>  der 
leute  gelehrte  Wetir  des  letsten  der  Chalifen,  mit  Hulsgo ; 
jener  die  'I  ürkeii,  dieser  die  Mongolen  rofend.  -Der  zwisfclien 
beiden  liegende  Zeitraum  serfälli  in  vier  Perioden,  in  dereo 
•mer  die  Btffiäm,  in  der  swcMm  die  Seldsehuken,  in  der 
diiUcii  die  CkmwrmmmM9  rad  cadlM  die  Jfwytoi  die 
■ilehtigste»  Henrtelier  HlCtel-  ud  Verdereatoi  ^  Wir  Mwe 
hier  nicht  die  Gesehiehle  dieeer  fieiehe  ee  therMidtee« 
aoiidcrn  \%nr  die  de»  unter  ihrem  eisernen  Fiisstritte  tit»f 
darniedergebeugteu  Chaiifatp.    Die  erste  Periode  der  lieber- 
wacht  der  Beui  Buje  bis  mm  Auftritte  der  ßatfethulcen 
«0ter  Tegtiml  oeiiMtl  kwiderl  Aaf  eed  swiMlf  Jehre,  die 
Henredieft  der  fleldaelittheB  lo  Chereiea  «m1  KerMi  «hrt* 
helb  Jelirlienderle,  die  ftfcerwtefeede  Maebt  der  dmaresai 
•chahe  unter  den  beiden  letzten  grossen  Sultanen  derselben, 
Mohammed  Tekesch ,  die  der  mongolischen  Herrschaft  seit 
dem  Tode  Tschengischau's,  dreissig  Jahre.    Während  dieses 
dereb  die  üebermacht  der  Beni  Bii||e,  der  Seidaebakee, 
der  ChmreiBMebabe  ead  der  Meng elea  anf  erdriafctas  dareb 
tucre  Darabe»  amtbektea  Cballfiita  aaaM  aett  de»  ato^ 
aebatea  GbeUfea,  ReIHrbllieb,  aeeb  eebtaeba  eegcaeaale 
Schatten  Gottes  auf  lüden  als  Schatten  auf  dern  Chalifen« 
stuhle,  mit  dem  Mantel  des  Propheten  «ii^ethan ,  mit  !<einem 
imi^e  als  Hichter  die  weltliche  ilernehaft  zum  &Jbeiiie  und 
aar  aedi  die  geiilUebe  aia^die  laiaaie  dea  Maua  aaaftbead« 
aaah  diaae  aiabi  «abeaMttaBt  aeadara  ▼aa.Ktlaam  oad 
fllaabaaarafarawwi  rlelÜMb  bealalrlebftlft,  ran  dea  Gbaitlaa 
dar  Beat  Oraege  in  Spanien  und  von  denen  der  Fatbaltas 
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iu  Aflrikt  in  /iotprucb  geaoifimen.    Zuertl  entsweile  das 
Chalifat  die  za  Bagdad  mit  eincv  gleichen  Erbitterung  ge- 
fährte  GlaobeiuMpaltuiig  der  Sumti  und  Schü,  wovon  Jene 
die  KatboUken,  dieae  die  Prot^Btanfen  dea  laltitia;  Jtse  deife 
0«Me  Abbaa>  dicae  den*  Alfa  «od  folglieh  aüeii  doneo, 
w«lche  ala  Verwandte  der  PiyphelettfiuDUie  ««f  HerrtaUl 
^Anaprueb  machten,  gewogenv   IMe  flir  den  Tliron  abwehl 
al8  für  den  Altar  gefährlichsten  Religiousneuerec  aber  waren 
die  h  arruathcTi  und  Ismailiten,  wovDn  jene  mit  dem  Schwerte 
iu.  der  liand  als  Zeritörcr  der  Kaaba  und  Raaber  dee  hei- 
ligen achwnmen  Stelnea,  ala  Maoerhreeber  daa  feata  Gebinde 
dea  laiama  erafhültertco;  dIcae  unter  dem9ch1nt«r  gehelBMr 
Lehren  nnd  Verbhidungen  die  QrundffBite  der  Religion  nnler- 
grnben  und  mit  dolchbewalTnetem  Arm  achneidende  Beweiae 
fiiiirteiti  höchst  gefahrliche  Neuerer  der  Lehre,  welche  den 
ihnen  beigelegten  Namen  der  Mulhad,  d.  i.  der  Freigeister 
eder  Gottloseif,  wohl  verdienten  uni^  welche  nur  unter  dem 
trepiaehen  Gewände  der  Allegorie  nnd-M^k  daa  Shctet 
ihrer  Qrundlehre:  N9M$  m  glmibmi  und  Mk  AUn  m 
«rAnfAeif>  rerlarvten;  g^hrliaher  ala  die  Anhlnger  Mm$d9k*9 
unter  Nuschirwan,  ala  die  Babek'9  unter  den  Chalifen  Mimon 
und  MoteaaMüim ,  w  elche  offen  die  Gemeinschaft  der  Güter 
und  Weiber  predigten,  das  Scheusal  ihrer  Grundsätse  offen 
Preia  gaben  ^  während  di^e  es  unter  dem  Seiiieior  aacei^ 
aeher  Debangan.  nnd  phiioaophiaaher  Lehren  tai  tidbtan 
GcbefmiBiaae  verbargen*  Von  der  Zeit  an,  wo  unter  Kabbr* 
blllah  die  Kamnthen  nnd  Berldier  die  L^der  des  Cbalibta 
mit  DluC  fiberschwemmten  bis  aur  letzten  Blutüberschwem- 
muug  durch  die  Mongolen,  waren  die  g^rossen  polltischen 
linheile  des  iteiclu»  fa«t  immer  gleichzeitig  mit  grossen  ver- 
derblichen Naturbegebenheiten ,  mit  Mbeben,  Hunlperanetb 
und  beaondera  greaaen  Verheerungen  dea  Tlgrla,  an  daaa 
die  Oebefaebwemninng  dea  letaten  n«r  ala  ein  Voraeiohen 
efawr  Ueberachwenimuug  von  Blut  galt,  «In  Gkobe  an  eine 
geheinie  Verbindung  physischer  und  moralischer  grosser 
Begebenhelten,  welche  durch  die  furchtbaren  üehergchwera- 
mnogen  dea  Tigria,  welche  im  Jalir«  der  Einnahme  Aiamul'a 


1 


m  * 

Buahattfi'und  our  lu  baid  dmli  dw  fiitiUi«|l  imditMi  ttuiii 
B^dMt'«  hmiUVii  ward.  . 
Die  Mffvj-  .  Off  TjrMiUMilM,  Na^bMfw  dMÜlnUto  BOlil. , 
«MMM  d^  |«4gt«       ORdito,  iftklier  dMMito  ^ttd  mIM  m 
Frtilige  dM  Clwite  ▼«rriiili««l#,  berief  den  VkAxm  UmSk 

alä  >  ür&tcti   (lur  Fürsten  titfch  ilagdail  uud  tetiftele  «o  die 
oberste  (ii^walt  der  Fürsten  der  Fürsten,  um  die  sich  mit 
den  Befttitl«liabera  der  Leibwacliea  die  mäcUtigen  Fönten 
dea  HmaM  HMdM  Mid  llii{e  üriUea.  ifir  betieUl«,  der 
Mile«  «iajn  SteHvertNier  in  der  ÜMelMe«  ia  Jireleher  w 
Ik»  die  CUifMi  eettet  ek  lawe  dea  Uefceie  tvretaedeo, 
am  Freitaf e.-die  Rede  »clbat  rou  der  Kanzel  aJa  Chtätbe 
gehalten  halten.       Unter  seluea  Bruders  und  Nachfolgerti 
MaUakkij  d.  i.  des  GeUeafaarchtigen,  Uegieriui^  lerkendetea 
fffoate  IMePtefcweMang  dee  Tlgiie  «id  greeie  tmk  wmA 
HMfeM^tli  ebtft^N»  fmM  peHliiihM  üaMI.  Her  km- 
ttbfer  Bmm  «erbeer«i  llegded  driitMb  MMuto 
•einen  Trappen ,  der  Törke  Turnn  driiif  te  sich  nach  Raik's 
Tod  de[n  Chalifeii  als  Fürst  der  FOriten  aof,  dem  byzan- 
tinischen Kaiser  Romanaa  Lapaclienes  mueate  das  Schweine- 
iMk  CIurM  elf  Lisegeld  en^gelkfoi  w«fdtni;  MoUakU 
ward  fey«Mel  wid  vea  TJma  jiwiem«  '  M«  Neffe 
Um^k/MUk  wUeh  naefc Tieii^e Ted  dteMle  desFtrüai 
der  Füretee  dem  Sehurtod,  welcben  sie  Ahmed  der  Bnjtde 
entribs  und  rom  Chalifeu  mit  dem  Ehrentitel  Müheddeipl^, 
d.  i.  der  den  Hqf  oder  das  Heiqh  Ehrende^  anerkannt  ward, 
fir  bemleMifte  afcll.der  Leiteeg  aller  Geschefte,  wiea  de« 
GhelMbM  mn  liiHe>se»d  OMim  ftr  dwe«  iiiliclieB  UbImp^ 
iMlIui,  ilit  iU  eadlM  fewilteMi  tM  TfcreM  wd  teialiM 
ihe  gefcieiidet  Iii  dee  Kerker.  INe  Weette  nvrde«  vea  wmm 
an  nicht  mehr  W  eaire ,  sondcru  nur  Kjattbe,  d.  i.  Sekretäre, 
geeannt.'}  Sefn  Nachtblger  iVo^M/tV/oA,  d.i.  der  Gehorsame 
In  Gett,  war  ner  dee  Befisiden  Moieeddewiei«  ead  a«ia«e 
ieknee  BeelUitr  gehenem«  weUhß  die  welmi  Herren  fM 
«■fdH ,  «Ii  fleUl  dte  tat^-  elt  Mer  Md  die  OhilÜBo  mw 
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d«ai  Hanse  Abbas  als  ungerechte  Threubeeitser  «uleiucleteii ; 
Verwüiiseiiuiif  eu  wider  Omar ,  d«r  F^dekt  4«s  Lnd^iU  AXi\ 
«ifffCMf CD ,  und  don  Ekag^n  ?«rdraMite»  wwIcb  n  dk» 
nm  der  MMchm  fewhrlelbeBi  Nadtte  iwar  tm  den 
SoanfteiC  wieder  •aifelMchi;  dasB  ab«  dam  ^laawla  vab 
den  Kanada  feflaebl  nnd  da§  Fett  ikaBchora  aam  Preia  des 
Marter  rill  ums  Htisein'^  ein^eseUt  *)1  MoiseddeMlel  verkaofie 
die  Stelle  des  Obersteu  iiiclitcra  um  swauaigUutead  Dfrhei% 
flaa  erste  Beiapiei  so  scbindliclier  VerWUifllabkeli  im  lalaiB| 
nnd  Bachliar,  aia  et  Ibm  an  Qald  aiMgalla,  iwanf  dai 
Challlen,  aafna  faaaa  GaffiNrabe^nnd  sein  •Haosfaritbe  an 
'vatfcanfen«  nnd  *aof  die  aoa*  dar  Varatetferauf  ^eldttaa 
vierzi^tausend  Dirhem  ein,  so  dass  mau  iagte.  er  habe  den 
Ciiaiifen  vergantet  ^ ).  Ofe  Karmtthen  hatten  awar  den 
schwariea  baMifen  Stein  wieder  au  die  Kaaba  ziirück^estelU^ 
aber  hiogegaa  eroberten  die  Orleaben  alle  Grinafeatanf^ 
Haa  keicbs.  Za  Tarwa  rerwandellen  ain  die  Maaabaan  In 
.aUaa  Sipll  nnd  Yarbrannten  die  Kanad;  Antloeblen  nnd 
Hakb,  Bdeaa  nnd  Niatibltt  Warden  geplündert.  Dsehewher, 
der  Feldherr  der  FaliiDiUii,  halto  Aegj|>iuti  eroburU  So 
groM8i;  uiiil  schwere  Ubfalle  waren  durch  ausserordeatUche 
Maturverheerujigea  vorbedeutet  oder  vou  denselben  begleitei' 
werden.  Krdbeben  vanabinebte  die  siadl  Xbalban  «II  allen 
ibren  Btowebnam,  bis  anf  draiii%»),  and  bandarl  UaM$ 
Mrfcr.  Die  Krde  warf  die  «ebefaM  der  Tedlen  ana  imd 
■prangte  hefMet  Wasser  aam  Hiismi  empor;  Kam  und 
an  Hurdeii  durch  ^^rdbeben  verwüstet;  die  Heusohreckea 
verzehrten  nicht  nur  das  Gras  der  Fiurea,  sondern  aaoh 
die  Blitier  der  fianme;  das  Meer  tra|  achtzig  BUea  weit 
ren  sainnn  Ufern  anrficbO  nnd  enIbaMlIe  die  Matärwandar 
•auiaa  Scbaeiea;  drei  iahre  apiter  Ywaaliling  ea  daa  Gaf  iab 
'  dar  l'iigerkarawana,  die  ein  Welbenbmeb  deaMalben  aago- 
■abwemoit;  in  diesem  Jahre  wurde  Kreta  vou  dea  Gritschen 
erobert    Oer  Sohn  IMotU'a  war  Thaai,  was  ebenfalls  ^9- 

■)  Sctiatt}  MaaadaeblalMaeU.  ONockbet  ^  fik^tt  an«  Nockbet. 
«)  Maaedsok^BkasebL 


lf(.  Xwelle's  Bück. 

Aor«am  l^edeatet;  er  gehar«amte,  wie  der  Vater,  dem  Für&teu 
•  der  Beai  ^uje,  die  ^ck  nnn  mit  den  TMten  und  unter 

'  •fth.mi  .die  Oberrmniiadacliefi  .dea  fehenama  ChaMfca 
.  aMitea;  dedh  feeotaehtele  Adtededdewfol,  der  crots^  FM 
,  der  Bojiden,  wenigatent  -den  iaaaerca  Aaflettd,  ladeai  er 

Miebenmal  vor  dem  Chalifeu  die  Erde  küsslc,  während  lleha- 
eddewiet  den  l'alasst  des  Chalifeu  plünderte,  fhu  seihst  durch 
awel  Dltemilea  tob  dein  Throne  reisseii  liesa  und  geblendet 
in  den  Kerker  Teatlicaf.  Adliadeddewlel  luitte  sa  Bagdi^ 
Spital  and  Sieravert«  gelbaat,  and  imaltten  der  ilayterdi 
Naeiit,  welehe  ^ee  DmM  det  Clialfflile  amduakelte,  leeeh- 

teten  am  literarischen  Himmel  Gesliriie  der  ersten  Grö«iC. 
Der  nichter  Motenebbi ,  der  (iescijichtschreiher  Mesudi,  der 
Phüoaoph  ß^arM  und  Ebuiferedsch  von  hsfahmt,  -der  Ver- 
fiumsf  der  frOMn  BlillMa|eiet.wd|gAaNi*»  weleher  de»  Weilf 
tiiad  die  Iftalhandert  Kameellaate«  ven  Baekem,  die  er  ror 
BraeMaaag  deraelben  adl  eicli  se  AlireB.  pflegte,  ersparte! 
Kadirhiiinh  vieraigjihrige  Regierung  Kadirbillah's,  des  fünf 

u)i>!  Kann-  Und  Zwanzigsten  Chalifeu,  des  Enkels  Moktedir's,  flllt  das 
bitimrtüah.  Kiide  der  Uerracbaft  der  Beai  Buje  und  d.er  UegiaQ  der 
Grdete  der  Saltane  fva  Ghatoa,  welebe  aber  an  ferne,  aai 
aniaittelberett  Blaftn^p  anf  die  Sflbtekaale  Bagdada  an  aehjoea. 
Weliledealeweaif  et  erthellte  ihnen  der.  diailfe  Biireatlld, 
indeai  er  dem  Vater  Sebugtegin  den  der  rechten  Hand  dm 
Ilojca  und  des  Intendanten  des  Volkes^)  beilege,  wie  die 
Füraten  der  Buje  der  i7ei0iiÄrer  der  Ann^  )^  der  Ruhm* 
.  dtr^del*),  daa  Schwert*^,  der  IPerM')»  Smäe'') 
nnd'die  Mre«>,  der  Feredfar»),  die  »AeMM»)  des 
üaielia  nnd  dea  UeÜB^geheliaen  liatleB;  A^f  nnd  rierzig  Jahre 
alt,  alt  er  den'Tbren  beatieg,  füllte  Kadir,  d. !.  der  Machtige, 
denselben  vierzig  Jahre  lang,  wenn  nicht  uiil  Macht,  doch  mit 
Ausland  und  Wurde,  war  genau  und  elft-ig  in  \  oHziehung 
der  vorgeachriehenen  AeUgienipfliehlea  Ja  Gef  enaatae  aeiner 

'}  Kmineddewlet  \ve  eminol-inillet.  ')  Mniseddewie».  ')  Adhnd- 
eddewlet.    *)  Fachreddewlet,   *)  Sctierfeddewiel.  •)  ßsamssaifttd- 
.  dewiei.      Bebaeddewlet.      Imadoddewlet.      Iseddewlet. . '«j  Mo- 
fekrilMdawlal.  <•>  MhebdeMetM. 


Digitized  by  Google 


ZweliesBoeb. 

« 

Vorfahren,  welche  Wüstlioge  und  Schlemmer ,  schrieb  ela 
Bach  wider  die  Schitmatiker,  welche  die  Lehre,  daw  der- 
Koren  ^rtcheffen,  verlheidlgeD,  welcbce  alle  Freitage  in 
der  noaehee  Torgeleicn  ward;  ner  werde  aelee  lange  Re-  * 

gierung  häußg  darch  die  blutigen* Streitigkeiten  der  Sunnl 

und  Sc  liii  getrübt,  weil  er  die  letzten  auf  Kosten  der  ersten 

begüutiUgte.    In  dem  ersten  dieter  Rcligionrattfruhre  wurde 

der  Westr  Behaeddewfet  erschlagen,  well  .er  die  Todten«  i,\J»98$ 

feler  dea  Mailyrthema  Hoieln'a  abalellen  wollfe«  "Nenn  Jabrft  99» 

hernacli  empörten  aleh  die  Ketser,  Indem  ele  die  Büilühren^ 

eine«  neuen  Featea,  nlmlleb  dea*  echiltllehen  dea  ^MckeB, 

dnrciitjcUlen Zelin  Jaiire  liernach,  im  selben,  wo  ein  ^^99 

heftiges  Erdbeben  dle^Stadt  dreimal,  und  ihikiiubit^raritlah 

die  Kirche,  das  heilige  Grab  zu  Jerusalem  in  Schutt  ver*.  ' 

wandelte,  achlngen  aieh  die  Snnnl  ond  fiehil  In  den  Sirawen 

Yen  Bagdad.   Nenn  Jähre  epiter  werden  die  Keteei^  an     X  doy, 

Waalth  von  dbn  Sunnl  geaehlagen  und  die  Keppel  der  greaaen  ^^'^ 

Moschee  zu  Jerusalem  it&rste  ein.    Sclion  hn  eichsten  Jahre  40^ 

entbrannte  der  Kampf  zwischen  ihnen  ro  heftiger  zu  Bagdad;  fo/r 

und  -abermaU  nach  dreizehn  Jahren  schlugen  §ie  sich  wegen       j.  4^1  . 

dea  Featea  Aa^htira,  d.  i.  dea  Trauerfestes  Unsein's.  Ausser      -  iO^O 

dieaer  ao  oft  wiederholten  blutigen  Polemik  wurde  Bagdad 

Ton  Zeil  nn  Zelt  dprcb  .Diebabenden  beunruhigt,  ao  daaa 

NIemend  «elnea  Elgenthnma  alcher  ^ ).  NIebtadeatowenIger 

brachte  es  Kadir  dahin,  dass  die  Beni  Okail  in  Syrien  das 

Kauzelgebet  auf  seinen  Namen  und  nicht  auf  den  der  Fati- 

roiten  verrichteten,  deren  angeblicher  Ursprung  von  All,  an 

Bagdad'  öfientlleh  In  den  Sehulbn  angegriffen  ward.    Die  ^  ^  ^ 

Qlefchielligkeit  Ffrdmm*9  und  BTatöt  SehmnaoUnaaH»^  dcf  * 

Dllemiten,  wie  die  Hamdan%  dea  Bf  natera  der  Bjml  Ilamdan, 
und  Avicems  Verherrlichte  die  rlerzigjShrige  Regierung 
'Kadir  8  nicht  miuiJer,  als  die  fünf  und  v ierzi^ ährige  seinea 
^iAme% KaimbiemriliaKSt  d.*i.  auf  Befehl  Gottes  Aufrecht« 
stellenden,  durch  daa  4nfiitelgen  TogknU'9,  dea  Gränd^a 

')  8.  Garcio  de  Tasay  und  8.  de  Jsucy's  /Imthologle.       I»  .  * 

Uadschi  Chalfa's  cbronol..  Tafeln  i.  J.  397,  417,  424)  im 
Mlnbascbl  i.  J.  384  (994). 
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iar  PjikmetlT  MdwhttkeB,  alt  Begimi  elMV  seueii  Spodie, 
iad«»  VoniMdtebaft  4er  OlialiiBa  ?  im  dem  Hrate  Bij« 
Ii  di0  ier  MtelMkeli  ftbei^l^r*  Ünghriil,  rtm  ilen  CIm» 

lifen  lim  Schutz  wliler  den  übermächtigeu  Türken  Besa^^iri 
angefleht ,  gew&hrte  denselben  ,  aber  ^re^^en  dfe  Belehnung 
mit  (k>r  Hemelnft  liet  Ostena  und. Westens  miltels  zv^eier 

« 

Kepflitocio,  «wtfer  8dlw«rl€r,  tlcitii  Fthneii  und  tieboi 
Mdtofoaildvr  lafclefter  nrenkleidw»  irlhrand  der  Cbaitfe 
tmf  «leliea  Bllea  hebem  Tbrene  raie.  Der  Challfe  Temiiklte 

eich  mit  der  iN  iclitc  Tn(»hro!*»  und  dieter  nahm  die  Tochter 
de«  Chalifen  zur  F'ran,  s(Hrl)  aber  vor  Vollzug  der  Hoclizcil 
aiebzi^ährif.  Zwei  kometeo'),  Erdbeben,  Hnugersnotb, 
Meeretebbe  «nd  Uebeftebwcmamf en  irerk&iideleii  e<yl  be- 
•glettotoB  diesen  neeen  Cttiehweef 'der  Herrtcliifl  det  Otteni 
ud  Wefteee.  fe  Aegypiea  md  Peliiiliw  iple  die  Erde 

Wasser*^,  das  Meer  sog  afch  auf  einen  Taf  weit  von  den 
Gestaden  zurQck  und  verschlang  in       ermutheter  Kiickkeiu 
die,  welche  In  »einen  aufgedeckten  Tiefen  nach  Sehätsen 
eMhten').    Die  Hmgemeth  in  Aegypten  im  ■»  (^rm^ 
§m  teil  de»  igyptiiehen  Jeeepb'i  Seit  keine  geBnere  ge* 
dicM.  wird*^  «nd  die  Mrkeren  die  Sebwiehcren  ebee 
Sehen  auffraasen ;  durch   zwei   lJeber8c)i\%eramun^en  de» 
Ti^riR*)   wurden   iiber  hunderttausend  ÜSnser  \er\>ü»(et. 
^ichc  Zeichen  mu88teu  die  Herracbaft  der  Türken  über 
Verdereeiea  verkiadens  iber  eaaeerdeiii  ward  Bagdad  nach 
inieii  Dfebeabanden  nnd  die  Rellgleiiaklffipfe  der  Snnnl  aad 
iehtl  TerwfiaCeti  dicae  fügten  evnr  Oebetanamf  dte  Paraelt 
Auf!  zu  guten  Werken  f^y^hcl  und  schrieben  auf  ihre  Boil- 
werkc :  Mohammed  und  jili  sind  die  bessten  der  Geschöpfe i 
wer  vollzieh^ ,  ist  dankbar ,  wer  steh  dessen  weigert , 
dWMor;  die  Sqnni  wIderaetaCen  aicb)  die  Gi^bmiler  der 
teeme  Jinas  nnd  Takti  wnrden  Ihrer  geldenen  Leuchter 
nnd  Lampen  bemnbtt  die  BcbreM  ana  BbeniMla  angesttndett 
4n  fnvhrannien  nneb  die  Grabdome  des  Cbalifen  Bmin  nad 

*)  Im  J.  44r  CtOSi)  aad  458  Ct066).  4nO  (1067)^  Maelibac 
•)  Nochb«t.  *)  I.  J.  m  (1069);  Hoelibat.  •)  t  JT.  406  ClOfTS)  aal 
I.  J*  464  C106l>;      iiei  nin  elialrU  aanaei. 
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.  seiner  Mutter  SobM* ,  41«  der  fii^kleii  Mok  mtd  iMe^  * 
UUeddtwlet  ■) ;  die  Moeebeea  der  Haeeflte«  wurden  roa 
den  ScUiten  f  epiindert.  Sie  anterllenen  dalltap  des  Kaneel- 
|ebet  für  den  Chillfen,  well  er  ele  tu  MbQtsen  nicht  im 
Stande,  picht  Chalife  und  Imam  in  helBieu  verdiene.  Doch 
hatte  er  vor  seinem  £ade  den  Tro^,  daas  der  Scherif  von 
Mekka  daa  Kanzelf  ebet  nicht  *  mehr  anf  den  Namen  der 
FetiAiiten«  aondern  auf  den  der  fieni  Abbat  rerrieiiletei  * 
und  unter  teiaer  Regientnf  erheb  tich  sn  Bagdad  die  eiete, 
f om  fwaaen  Weahre  Melekeebah'i  f en  Nlnneddln  mtfllete 
hohe  Schule  Nisamtje^^,  •  *  " 

Mit  Moktefl,  dem  Sohne  Kaimbienrriilah'e,  dem  sieben  ^^.^  Chalifu 
und  awanaifsten  Chalifen,  weicher  zwanzigjährig  den  Throte  Mokieß, 
beatiegen,  leiste  aieh  auf  dcnielben  In  Chuaream  litk,-  einer  MoMtadkir^ 

  *  « 

der  Emire  MeTekaehah'e,  der  Orfinder  der  OjrneaHe  der 
Cbnereeniaeh^e,  die  erat  ein  Jahrhundert  apiler  lem  Gipfel* 

der  Macht  emporstieg.  IIsm  lieei  das  Freita|[6^ebet  wieder 
auf  den  Namen  das  Chaiifen  hu8  di^m  Hause  Abbas,  statt  auf 
den  der  Pattqaiten,  Terrichteu.  Moktefi  vermählte*  eich  mit 
der  Tochter  seines  Schirmtogtes ,  des  grossen  SnlUn's  der 
Seldiehnken,  Melebaehah.  Die  Hechaelt  war  die  glintendate, 
welehe  Bagdad  aeit  der  berfihniten  Mamnn*a  mit  der  Teehter 
sei nea  Wealra  8M  geaeheo  f  der  greaae  Wealr  NIaamelttiftIk 
mil  z weitaus f  11(1  Keilern  begleitete  die  liraul;  Jiundert  vier 
und  dreissig  Reihen  von  kämelen  (jede  Reifie  zu  sieben^ 
trugen  den  Brautschata ,  in  welchem  die  juwelenbesetaten 
Pantoffeln  daa  Hauptatilek.  Die  Hochteit,  aowie  ^n  Patr 
Jahre  hemaoh  daa  Oeburtafeat  dea  Sohnee  Daehaafer  *raa 
der  Frau  Terkjan,  wurde  mit  grefaen  Featen  gefeiert;  dem 
letzten  wohnic  iMelekschah  in  eigener  Person  bei  und  legte 
bei  dieser  Gele  ^.u  nheit  den  Grund  der  nach  «feinem  Namen 
genannten  Moschee  Bagdad  s.  Nach  Verlauf  eines  Jaiirea 
uertrugen  alch  der  Chalife  und  die  Tochter  Melekschah'a, 
welehe  «n  Ihrem  Yater  Jiieh  laafisheh  sorftekkehrte,  weH 
Moktefl  eUtt  Ihree  Sohnee  Daehaaler'a  ien  Motimdk^  snm 


•)  Nochbet.   ^  I.  J.  45*^  Clo66). 
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Thronerben  ernannte.  Melekichah  forderte^  dang  lier  Chaliff 
die  KrbDoi^e  an  aeia«»  Kakel  Üsciiaafer,  d^ti  Sohn  Turljaii  g, 
&lMrtra|A|  wd  «ben  fm  Begpriffe,  ibm  dieMt  Fanilien- 
giMlt  att'|;ewUbi«t«r  Hiad  MCmwingea«  als  €r.Tcr|iftel 
ilarb,  wat  tm  Brng^ßi»  Biliwaliieni  dar  WMod|;  dei  kimr 
roeldiirohdringendea  O^bctet  des  Cbalifen  ingeacbriebea 
ward.  iMoktefl  überlebte  ihir  nur  drei  Jahre  und  liatte  üeinen 
■eehaeb^jihri^D  Sohn  Mosladhir  zum  Nachfolger.  Zwei 
Jahre  nach  aeiner  Thronbaalaigoqg  ward  gaas  Aaien  durch 
da«  "Sehraaka«  dar  Aatroaoqiaii  ftber  dan  Taraln  dar  Pia- 
natea;  dao  SaturDBa  anaganoriunan.  Im  Zaiciian  dca  Flach« 
mit  Vorheraai^uDgeo'  toii  Sttndflalb  aalj^eliniit,  indem  aar 
Zeit  der  Sündfluth  alle  sieben  Plaucleti  im  Fische  geHlaiiden 
haben  sollen;  wirklich  achweoimte  ein  Wolkeubrach  cias 
GepIck  der  Pilgarkarawaaa  forti  aber  verderbücher  als 
dteaa  Dabataabwammviig  war  die  dar  Kreaafabrmr,  daran 
Floth  b|ld  Jitaraaf  an  da«  tyriaaliaa  Gaalad«i  anpotbnndcta. 
ifiia  Camal  ?aB  aiaar  OrSaae,  dcasglefobea  »ie  fcaehea 
worden galt  als  Vorzeichen  des  ungeheueren  Brandefi,  dcfü- 
gleicheu  Bagdad  noch  nicht  erlebt  hatte ,  und  in  weichum 
aebat  dem  Palaata  des  Cbalifen  die  hohe  Schule  Nisamol- 
«ilb'a  ud  die  gaaie  Flvaaaelie  der  Stadt  in  Aaoba  fekft 
ward;  waa  Tom» Brande  ftbrig  febUebeiit  leratSrte  ein  Brd* 
bebea«  Brand  nad  Erdbeben  mnaaten  den  Tod  Mebammed- 
hchah's  des  Seidgchuken  und  des  Chalifeti  vorbedeutet  haben, 
welche  bald  hiet  auf  im  Zwischenräume  von  wenigen  MoiiaUn 
aUrben.  Ea  war  das  drittemal,  daaa  der  Tod  daa  Cbalirea 
aill*dem  aelnaa  aaldacbaklacben  Sebirmf agtea  faat  nnatniaaa* 
Belj  Snltan  Al^anhm  war  nwei  Jahre  rar  ^em  Challfea 
IM»')*  Bnltaa  üfefoladM  awel  Jahre  ror  dem  Cbalifen 
Mokttfl^)  und  jetzt  Sultan  Mohammed  nur  einige  .Alonate 
▼or  dem  Chalifen  Mo&tadhir  j^estorben  ,  iifjd  gonohl  die  drei 
Baltaae  als  die  drei  Chalifen  gehörten  unter  die  gröüsteu 
«id  heaaten  Herracher  iiirea  Uan^       ifniCadAar,  beredtj 


•)  Aljtuj&luu  i.  J.  465  (l'>72);  Kaimhiemrillah  i.  J.  4i>7  (t074). 
«>  Melekschah  i.  J.  485  (10^>2>;  Moktefi  1.  J.  4S?  (tO^>  ')  üftS 
Nocbbefc  OACh  dem  Ikdol-dicheman  Ibnol-däcliewsi's. 
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freigebig  uodSehlNitchrelber,  medite  den  BewolmeniBsfdidt 

angenehme  und  fröhliche  Tage,  indem  seine  vier  uiidzwanzig- 
jälirige  Regierung  im  Ganzen  eine  ruhige«  nährend  die 
siebzehnjährige  seines  ISohne«  ond  Nachfolger«  Mwterschid 
das  Gegcntbeil  durch  die  Thronnebenbahlemhaft  der  beiden 
Seldachnkeiii  Mabmad  ond  Merad,  von  denen  Mottemhld 
jenen  alt  Oberherrn  anerkennend  mil  aieben ,  dieaen  nnr  mit 
swef  EbreDkleidem  bekleidete.  Meaad  Öberzog  in  der  Folge 
den  Chalifcn  mit  Kric^,  belagerte  Bagdad  und  nahm  ihn 
gefangen;  aU  aber  sein  Oheim  Sindschar  solche  Verletzung 
der  dem  Oberhaupte  des  lalams  schuldigen  Ehrfurcht  hoch 
iniasbilllgte ,  aeCite  er  ihn  In  Freiheit  und  ging  aogar  Tor 
deaaen  Pferde,  die  Satteldecke  deaaelben  tragend,  einher* 
Bin  Fenerregen  an  Moaanl  nnd  fliegender  Skorpionen  sn 
Bagdad,  an  deren  Bi8«en  Viele  starben,  gingen  dem  ge* 
waltsamen  Tode  des  Chalifen  voraus,  der  nn(er  dem  Dolche 
der  Assassiuen  fiel.  Sie  hatten  ihn  zu  ihrem  Opfer  auser- 
•ebeni  weil  er  Ihnen  f«ind|  ein  togendhafler  Fiirat,  anage- 
nelcbneter  Schenachreiber ,  Rechtagclehrter  nnd  Ilvberlte- 
ferer,  in  deaaen  Geg^wart  Lesungen  der  Ucberllefernngen 
gehalten  worden.  Unter  seiner  Regierang  wurden  an  Hebron 
In  einer  Felsenhöhle  Leichname  entdeckt,  wekiie  für  die 
Abraham's,  Isak'a  und  Jakob's  galten,  deren  Gräher  seitdem 
dort  der  Gegenaland  moalimischer  Verehrung;  und  zu  Bagdad 
fiel»  waa  Tordem  nnd  aeltdem  nnerhArt,  mannatlefer  Schnee» 
dev  Tlenehn  Tage  liegen  blieb**}. 

Raaelild'),  der  Sohn  Moatersehid's ,  der  drelssigste  iNs  CAtfli/V» 
Chalife,  trat  keineswegs  in  seinem  Vaters  und  Groaavaters 
Fniisstapfen;  wider  Sultan  Mesud  lehnte  er  sich  auf,  indem 
er  daa  Kanzelgebet  zu  Bagdad,  statt  auf  dessen  ^iamea,  auf 
dea  patid's,  des  NeflTen  Meand'a,  verrichten  lieaa.  Meand 
plinderte  dafür  Bagdad  mit  aolcher  Ranbaneht,  daaa  den 
Frauen  nnd  ftlavinncn  sogar  die  Hahiblnder  und  Ohrge- 
hinge weggerlaaen  wurden ;  durch  aechiehn  Tage  und  NIehte 


•>  f.  J.  514  (1 12  )).  ')  Re,  Elif  «o<t  folglicli  Biiacliid,  iiod  nielit 
Reachid}  waa  der  Beiname  Baruu's. 

ttammw,  GsMliicble  Art  ilcbanv.  J.  9 
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bebte  die  fcirUe  zu  Bagdad,  und  schon  eilf  Mouaie,  nachdeiu 
er  den  Tbron  bestiegeo ,  Hetieii  ibii  die  Richter  luui  ftechu<> 
gelehrleii  durch  eia  F^tVft  «It  nuiM§  erUirUn,  er* 
wie  ecln  Velcr,  unter  BI«aelilerdi»l«li»  Dm  Eekh  war  eo 
getttiilceii  nttd  rerMiiit,  dttt,  RmcIiM'*  Bf«elifo%er,  tefn 
V'etter  Mvkteß,  der  Sohn  Mostadliir's,  den  Chalifeustnlil 
bestieg,  ihm  k^m  Eiiikoiuiueii  biieb ,  aU  der  Ertrag  beiuer 
Frifatfftteir)  aber  auch  diesen  hätte  er  nicht  elatreibeii 
Unoea»  wenn  iliai  olshi  lUe  fikltvca  Jhictiiid'«  ^wt  verliolffta 
hltteii^  Br  Tcmilill»  lieli  nlft  der  fiektvctter  Sultae  BleMd'e« 
welche  Ihm  henderttaitaend  Dehiteo  att  HeiralfatgUl  se- 
brachte^  aber  Jahre  hernach,  als  die  Arnber  cier 

Wüste  die  ganze  i'ilgerkarawaue  plundi  riin  und  gefangen 
nahinen,  musete^ie  Geniahlia  dea  Chalil'eu ,  weiche  aic  ^e- 
laofen  behieilen,  uai  httadertlaoaeDd  HulMlen  leifeLeiifi 
werden,  ao  daaa  daa  Heirathaf a(  ala  Utoegeld  wttglf^.  HIemul 
aandte  ihm  fiullaa  Siodachar,  der  Oheim  Meaud'a«  den  Maniel 
und  den  8(ab  dec  Propheten,  welchen  l^lesud,  aU  er  den 
Chalifen  Mo8terschid  gefangen  genommen,  dem  Oheim  ge- 
sandt. Moktefi  hatte  wahrend  seiner  vier  und  iwansi^« 
jihrifen  liefleranf  mit  Widerwärtigkeiten  aller  Ari  sa 
kimpfen.  Die  Natnrhegehenhelten  aehleoee  alch  wider  Umi 
verochweren  a«  haben,  wie  die  Bmire  Soltan  Meaud'a,  welttlie 
Bagdad  belagerten  und  verheerten.  Ein  Erdbeben,  iu' 
chem  (irtisttigtau^end  Mensc  iun  zu  Grunde  gingen,  verschlang 
die  Stadt  IJire,  aa  deren  Stätte  «chwarzes  Walser  aufquoll ; 
in  Sjrien  slhite  man  In  Khier  iMaebi  achtaif  £rdalo«n«} 
Orkane  vnd  Wolkenbrilche  verheerten  Kleinallan  and  ein 
Cemei  aeg  flammend  Yen  Oalen  ^t^tu  Weaten*  Zii  Befdnil 
rettete  sich  der  Chalife  nackt  aus  den  Flammeu,  utlciie 
den  kaum  aufgebanten  Palast  mit  der  ganzen  Einrii  lihiug 
verzehrten.  In  Arabien  regnete  es  Blut,-  aber  mehr  iiocli 
als  aile  dieae  Matararaehelnnafen  hedraegtc  den  ChelU«« 
der  Drack  aelnea  Sebwi^cra  Sehirmveftea  Meand^  vl4«r 
denaelhen  blieb  dem  Unterdrflekten  keine  Waffe,  ala  der 
hlmmeldarchdringende  Pfeil  des  Gebeten;  diesem  ward  der 
gähe  Tod  Meaud'a  lugetchriebeu ,  durcii^  weiciieu  nicht  aur 
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Moktefi  seine«  Drittgers  ledig ,  sondern  aocli  das  nun  schon 
drellianileit  Jtthre  ttuf  dem  CJulflkte  sebwer  iMtend«  Joeli 
Iftrklteber  Sklaverei  ftr  ironer  ttenehbgca  ward;  eine  "'^^ 
hichsl  günstige  Begebenheit,  wedereb  die  Gbalifea  wieder 

ihre  Unabhängiglcelt  genossen,  welche  sie  seit  der  Einfüh- 
rung  der  (ürliischen  Sklaven  unter  Moteaasslni  verloren 
baUen.    Doch  n&txte  ihnen  dieselbe  nicht  viel,  da  das  Heich 
seitticket,  ihre  Herrscbaft  nur  auf  das  Grabmai  von  Bagdad 
und  ebdige  Stidte  dee  arabliebeu  Irak  bdaabriukt  w«r.  und 
die  Maebt  der  CbMareamaebabe  drobead  enperwiiebah  Id- 
dessen  ist  diese  Epoebe  doch-  eine  tebr  merkwürdige  !■  der 
Ge^ciiichle  deti  Cliaiifalä,  welLlic»  jn  dein  le(/(L-ii  Jalirliuii-  • 
derte  seines  Daseins  keinen  Schirmvogl  anerkannte.  Moktefi 
seJbst  lienützte  den  erstea  freien  Odemaug,  den  ihm  der 
Tod  Mea«d'a  gewährte ,  snr  Belagernqg  voo  Tekrit  «nd 
einem  Strelfauge- wider  die  ta  der  Gegend  hermneiehenden 
TerkmaneB,  deneii  er  riermalbenderttanaeod  Schafe  «nd 
grosse  Beute  abnahm  pnd  damit  su  Bagdad  einzog.  Suleiman, 
der  Sultan  der  Seldschuken  RomH,  kam  nacli  Bagdiut,  um 
aus  der  Hand  des  Chalifen  den  Titel  der  Herrschatt  und 
den  Befehl  zur  Eroberung  des  Gebirgslaudes  zu  empfangen. 
Daa  Brdbeben/  daa  im  felgeaden  Jahre  aebt  Städte  der 
MeeiiiBeii  imd  liiaf  der  FniDkeii  in  Surfen  rerbeerte»  war 
eines  der  acbreekifebaten ;  die  Bfnwobner  HmMi  wurden 
alle  erschlagen,  zu  Scheiser  blieb  nur  ein  Weib,  zu  Kefiiab 
keine  fcjeele  leliendig.    Zu  j^pamea ,  Uimss ,  Maarrei  und 
Teil  Ummdan  wurde  die  Hälfte  der  iäiu wohner  verachüttet, 
die  von  üImsh  ßkraä  vad  jirka  gingen  alle  an  Grnnde, 
Niemand  woUte  innerlMlb  der  JManern  bleiben,  und  die 
Uebffggebliebeaen  aneblen  Beltnng  im  Freien«  Im  folgenden 
Jatire  vejrwitstete  die  Uebersohwemmung  des  Tigris  dreissig- 
tausend  Häuser  von  Bagdad  und  Hagel  in  der  Grösse  von 
Uübnereieru  und  den  seltsamsten  Figuren  ging,  dem  Tode 
den  oeebo  nnd  sechzigjahrigen  Chalifen  %orau8. 

Die  Periode  der  Unnbbingigkeit  der  Chalifen  von  dem 
seit  IMeand'a  Tode  abgeacbBttelten  Joebe  der  aeldacbokiachen  j^^gi 
Vugtschnft  iat  in  keiner  der  blaherigco  enropiiacben  Ge?  tendschid, 
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•ehtebiM  im  ClMliftts  gMtlg  Iwrrorfehdbett,  kmm  mH 
etil  Patr  Worte«  iber  den  ONmkter  4et  GeoMblta  Molttefl*i 

angedeutet  wurden  die(^c,  weiche  Taus,  il.  i.  Pfau,  hiess, 
flÖMte  ihrem  Gemähte  den  iiohen  Sinn  und  den  Muth  eto, 
•ich  von  der  sitimähiicbeu  Oberherrschaft  der  Tfirkeo,  unter 
4m9m  die  Glielifeii  4mk  dtei  JahrliMderte  getcfciditei^ 
iMMpgcn.  Be»  letBto  Jafaifanderi  der  Danw  d<a  Clullfilt 
war  aiao  et»  llr  danelb«  dircttvaDeres ,  al«  die  drei  ? er- 
flo86erien ,  indem  die  letilen  sechs  Chalifen  keine  Obervo^t- 
fichaft  anerkaanien  und  selbst  ihre  DeerL.^macht  wieder  zu 
einer  Höhe  brachtea ,  wodarcli  aie  iu  den '  Slaod  g eaeiil 
•  Warden,  nieirt  nar  die  AnoMMDfeo  der  CimateMMcfcabe 
•tff  flelche  Vegtaekaft  serüeknwelaeB^  aeBdem  segar  Bb- 
p4f nnf  en  aiedeneaeblegeB  «ad  eia  Paar  dem  ClialÜbte  Hiifii 
entrissene  Landschaften  demselben  wieder  einsuverlelbea. 
Die  tJriache  de»  gäuzliclicii  Kuirtcs  dct>  Ciialilatä  itst,  »u^'^er 
der  Aites  \or  sich  iu  den  Staub  tretenden  Cebermacijt  der 
iMottf  olea,  liauptalcblich  die  UnterthaajgkeU  dea  leUien  Cht- 
liüBB  aae  dem  Ilaaae  Abbat «  welebc»,  weaa  er  in  die  Fast- 
ataffea  aeilier  Ittaf  aamiltelbarea  Verfahren,  and  aaaMSBtlick 
in  die  NoBairbiliah's,  getreten  wire ,  es  wohl  bitte  gelinge! 
können,  die  Macht  der  Mongolen  von  den  IVlauem  Ba^dad  n 
lurückzusehlsgen,  wie  diess  ein  Paarmal  neine  V^orfahreu 
mit  Mnth  und  gutem  Glüek  getlian.  Die  Periode  der  lor- 
lefatea  Aaf  CbaUfen  gebdri,  weaa  atcbt  aater  die  aabSnitea 
Zeitea  dea  Cballfbta  ana  dem  Geaicbtapaakte  dea  Glantci 
nad  dri^  Macht ,  doeb  «nier  die  besäten  and  ebren?olls(ea 
Tsge  desselben,  aus  dein  Gesichtspunkte  äusserer  Jocheiit- 
Jastung  und  Unabhängigkeit  und  innerer  Ruhe  und  Sicherheit 
betrachtet.  Der  Zeitraum  der  fünf  und  aehtsig  Jahre,  welcbe 
aater  dea  ? erletniea  lllaf  Cbaiifea  %  erieaaea,  kaaa  mli  einige« 
Page  dem  ZeMraaaie  der  aeaa  aad  aehlaig  veigiiebea  wer- 
den, in  welebem  Rem  anter  der  Herreeball  Trajan's,  fit* 
drian'ä  und  der  Anlonine  aufatlimete,  das  vorige  Weltreick 
wieder  einigen  Antebeaa,  die  Aienachbeit  wieder  einiger 
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Rahe  genoM.  Oer  Ntme  Mostendfichid ,  der  mehrere  Be- 
dentuageu  hat,  kann  fn  iwefen  dieser  Uedeudm^en  fnr  den 
'  ^eschichilicb  bezeichnenden  seiner  HerrHchaft  gelten.  Mor- 
tenftocliid  lieittl  fow^^l  der  einen  Vertheidiger  Suchende, 
■Ii  ein  nach  ftberttandener  Kmaklieil  seine  Krifte  8am* 
laeloder.  Kr  hoAe  in  den  ijrltclken  Atabegen  eisen  Ver« 
tbefdiger  de«  Cbeiffbtt  in  finden;  efne  ffoffhung,  dienicbl 

diircfi  \urcddi7i,  der  selbst  mit  dem  ägyptischen  Chaljfen 
im  Kampfe  lag,  >\ohl  aber  hinter  S^Alaheddin ,  dem  ersten 
Herrscher  de«  mächtigen  Hause»  Ejub,  unter  Mostadhir^ 
den  Nachfolger  MotiemdaMit*  f  dnrcli  den  Sinra  dca  Clia> 
iifen  Nebcnbniilera  in  Aeg jpten  nnd  durch  die  Oebertragnng 
dea  Kaoieigebelea  ?on  ihren  Namen  auf  den  der  Fanilie 
Abbat  einigemaafen  erfüllet  ward.  Mostendtchid ,  ein  ge- 
rechter, gebildeter  und  energischer  Fürst,  hob  die  von  seinem 
Vorfahrer  zum  Iluin  de«  Handels  eingeführten  drückenden 
StampelgefSlIe  auf,  verhol  die  achelaatiachen  Vorleaimgen 
Iber  melaphjtiaehe  Werl[e  nnd  ealriaa  den  Binden  der 
Bmii  Hiemd  die  der  Stadt  dea  -Heilea  ao  nahe  gelegenen 
Whj  Kufa  nnd  Bitbar» 

Mostendschid'a  Sohn  und  Nachfolger,  Mostadhi,  d.  i.  Mo»titdhi 
der  Brlenehtun^  Suchende,  schritt  während  seiner  ue%kn- und  Sa$*ir 
jihrigen  Kegierung  auf  dem  ron  seinem  Vater,  wahrend  t*dtniiU$h, 
seiner  eilfjlhrigeo ,  betretenen  Pfade  fort.  Dem  Gninder 
der  Grdase  dea  Hauwea  mub*  den  groatun  Smhtkeddhtp 
welcher  der  Herraehaft  der  Chalifen  Nebenbuhler  in  Aegypten 
ein  Ende  genacht  und  daa  Kanaelgel^  wieder  auf  den  Nanen 
der  Chalifen  ans  dem  Hau^e  Abbag  übertragen,  ssndte  er 
Ehrenkleider  und  ein  iificliHl  ehrenvolles  Diplom  mit  glän- 
seadcn  Titeln  und  Geschenken.  80  ward  nun  wieder  in 
Aegypten  und  Arabien  der  Chalif«  Bagdad'a  von  den  Kanseln 
ala  der  rcehtmlaaife  erkannt.  Grdiaere  Krlfte,  ala  unter  den 
nur  gwel  Jahre  fUllenden  Regierungen  Moalendarhid'a  und 
Mostadhi's,  sammelte  das  Chalifat  unter  der  sechs  und  Tieralg- 
jährigen  Nassirlidirdllah'i ,  d.  i.  des  Helfers  der  Religion 
Qottea,  welchem  bald  nach  dem  Antritte  seiner  Regierung 
die  Freude  ward,  data  nach  den  fitune  der  Bant  Omeije 
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In  Spanien  nun  auch  (]ort  von  den  Herrßclieni  aus  iJer  Fa- 
niilie  Abdul  Aimnlo  dt«  Kauseigebet  auf  den  Namefi  de« 
CMMttfen  M  dM  Mim  AMm  mrichtet  wanl,  «Im  IMm 
Bottohifl,  Wülpke  §•«  wie  Mier  MoiMbi  M      4er  T«r- 

Bagdad  mit  Freodenfettoi  felef«rl  w«rd.  ¥^ilireiHi  Saalmh- 
eddin  die  heilige  Stadt  der  Herrschait  der  Chriaten  entriss, 
'  eroberte  der  Chatife  die  am  Baphrat  gelegenen  äcbiöteer 
AtM  «mI  Uediae  wieder  den  Reiche  suruck ,  da»  afteh  umi 
weatsiltM  wieder  fUmr  dee  gidwieM  Thell  MetepiitMülMn, 
ve«  den  Dlbni  de«  Tlgrli  bie  die  dee  SeplMli,  «adttb^r 
ChuaiaUn  era treckte,  deaaen  ScKldaaeF  der  Weifr  Unol  tdhthar 
wieder  der  Macht  de««  Clialifen  unterwarf.  Den  TriumpJi 
Naasir'a  voHendete  der  gänzliche  Ruin  der  peraiachen  Sei- 
dtdmkea,  vermalifen  SchirniTöfteai  iaden  SiilUa  Tekeech 
der  ChMreemdwk  de»  Ke^f  dee  vm  Ihn  beilegte»  WMm 
guieiwlwn  SeMielieke«  ToflmlMM  de«  CMÜni  Mfc  IM 
Mndte,  w»  derrelbe  m  der  Meethee  elf  TrepWe  aefi^ 
hängten  ward.  Den  Gesandten  dea  Snltana,  welclier  clfe 
Yogtacliai t  Bagdada ,  welche  jetzt  die  Seldschokcn  besa^üteu, 
nan  fOr  aich  begeiirte,  eniUeaa  «c  ohae  Aatwiwt.  Gbiuresm- 
mMi  alellte^  eai  die  Weigereeg  wk  lieheBi  de»  eef -diiM 
NfHMli  (tevir'«  rmnMMm  KawMlgeM  eb  oad  mwtmmkm 
aogar  eleee  Oege«  «CbelifM  te  der  Pereeo  de»  Seid  dImmUim 
von  Tirmiit,  dem  er  alg  Chalifen  huldigen  iiess.  rsassir 
•andfe ,  nm  den  Sultan  auf  lieaaere  Geainniingen  zu  bringea, 
dee  groaaen  Scheirh  SchikoMldm  Suhrwerdi,  der  ihn-  sai 
RMMdwi  traf.  0er  MIbb  «npieg  Um  reriehtiM,  Sndwi 
er  Ihn  ilefct  elmel  «tederaetoea  klaaai  wlala  der  getohrte 
•ed  beredte  Mieltb  1»  einer  hngen  Rede  die  SteUen  4er 
Ueberlieferun^  zu  Guutsteii  des  Hauses  Abbas  und  die  Herr- 
ichertugenden  Xassir'«  ^eprtessen,  antwortete  der  Sultan  : 
Alles  dieaea  paaat  niclit  auf  Naaair  f  ich  ziehe  nach  Bagii««!, 
um  der!  eiaee«  der  wirblieb  eile  vea  dir  hergealiülea  Big«^ 
ach^Mea  beaNil,  ela  ChaWba  eteaaeiaea.  »ritaHa  tagen 
Bagdadl  ver,  weldbea  Naailr  aeeb  ver  Haaeai  mäi  elMv 
Mauer  umfangen  hatte,  weiche  die  Stadt  wohl  «€hw<irii€;li 
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▼•r  «ier  UekenMcM  4m  SoHms  ffmtfel  hille.  Dletet^bewo^ 

ein  ungeheures  Schneegestöber  zum  Ilüekziige,  indem,  als 
er  r)a(  Ii  llolwan  ^'tkummen,  es  zwanzig  Tage  uiiuiUeriiroGheii 
icimeite ,  so  ciass  der  Sebnee  so  hoch  al»  dk  Zelte ,  das 
Heer  durch  eeg efceoeren  Verlett  an  Meiraaben  und  Thteren 
aoliw9ab|&  AaaeNttiirbegebeiibeltirar  f&r  Bif dad  efbtg- 
relelMr,  al»  einige  a»dere  frObere  auaaeronlenllfohe  Er- 
aelieimiiig«n ;  dieae  waren  der  Verein  der  sieben  Planeten  i.  J.  Sau 
im  Zeichen  der  Wafe,  woraus  die  Astronomen  ungefieuere 
Orkane  für  die  Nacht  der  Vereinigung  vorausgesagt;  in 
deraellieD  herrftchte  aber  ao  grosse  Windstille,  daaa  die 
Impe  aef  der  Slerftwirle  ta  freier  Liifil  enanagelCaehl 
braewto,  äii  graaaer  BtaMu^ng  der  Aalroftemen.  Seelnelia  .  j 

Jabre  bemaeli  iaiemCe  eiaMFfaaee  Ffaeht  velt  fallender  Sterne,  7^-^^ 

die  Usch  allen  Richtungen  hin  und  liericJiofisen ,  eine  Er- 
scheinung,, die  durch  älinliche  in  unseren  lagen  genauer 
beeliachteCe  beglaubigt  whrd,  ^latsir  hafte  deu  Chalifertpalaat 
10  Bagdad  abbreebee  kaaen ,  aber  anaaer  der  Stadlaiiaiier 
▼tele  Meaabec»  eed  Medrcseeii  end  etn  Spetaehaaa  für  die 
krmmä  febial;  ^  eiüfa  AeatalC  dleaer  Art,  welcher  die  . 
Oeaehfehte  det  ftNim  erwibnt  Naaalr  war  ein  besonders 
In  der  Ueberliefernng  gelehrter  Fiirst  ujid  hinterliess  über 
dieselbe  ein  Werk,  das  den  iiitl:  Geist  des  Erkennenden^^ 
.föhrli  aber  Nasslr  war  aich  elo  harter,  babsttcbtif er  Fttrat, 
daaaen  Ofer,  Mitte  au  aaniivelo,  beliie  OrlMen  kanme, 
der  die  UnteHhanoi'  dbreh  Gdder|»reaanigeii  driickte  und 
daa  Heer  der  FfiNHinbeamtefi  neeb  mit  ebiem  Heere  von 
Änaspähern  verjnelirte.  Von  den  Kanzeln,  wo  elic  i'ür  die 
Chafifen  des  Hanses  Omeije  in  Andaius.  dann  für  die  des 
Hauses  Fatima  in  Aegypten  als  Chalifcn  gebetet  worden, 
werde  noii  daa  Keeaelg ebel  wieder  auf  den  Namen  Naaalr'a 
ttfriehM,  ae  aeeh  je  HMbcItoa  «irti  Jemen,  In  Cheraaan 
ead  JMhmendMB  eoid  hl  rudleir  auf  deir  Natoen  Ifaitffr'ay  lia 
4m  efamlyaw  reefalmiaaigeil  CheHfeo  des  Mama. 


*)  Rabol-aaruiQ 
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Der  Sohn  und  INachfol^er  NassfrlidfaiiUah's,  dbr  Qbalifo 
SMrbi9mriüak,  d.  U  der  OtelMre  doich  Geltet  B«fofcl, 
wir  Ter  allen  Chalifee  ao«  den  Haote 'Jlbbaa  eetae«  B«l- 
ntmem  wertfi ,  naeh  dem  Zeefeliiae  der  Geadlklittclireiber, 

dags  seit  Omar  el  a8isis ,  dem  wc^en  seiner  FröminigkeU  und 
Gottesfurcht  berahmteii  achten  Ciiaiifeii  lier  ^eui  Omeye« 
kein  Gereebterer  auf  beoi  Chalifenstahle  gesessen.  Di«eeii 
fitee  Klaof  ceinea  Nanoiem  dankl  er  de«  freigebi^r  ge- 
lebeabt^  Golde  eod  der  karaea  Zett  eefaMt  Reffersaf, 
indem  er  niH*  nean  Meaate  Isng  den  Vdlkem  ala  ein  UfaMter 
des  Clialifafs  mehr  g^ezei^t  als  bewahrt.    Kr  8lelhe  bei  seiner 
Thronbesteiijun^  confiKcirte  Grundstöcke  ihreu  EigeiithQmern 
anrfick,  sandte  dem  Kichter  derfiiehter  aehotaosend  Dakatea 
■er  Beiahlang  der  Sebalden  derefff  dle*dcatbaib  im  Tbmrmm 
aaiMtt  t  aetate  die  Kepfirtener  ven  Jaknba «  wekbe  Teimnla 
nnr  lebntanaend  Goldattteke  beiragen«  nnier  aeinem  Vater 
aber  aufs  Siebenfsche  gesteigert  worden  war,  wieder  aaf 
die  ol^i^c  Summe  zurück,  liera  yoq  der  Gesammtsumme  der 
Steuern  dreimalhundert  funfzigtaasend  den  Cntertlianeti  nach 
nnd  vertbeiite  am  Opferfeste  honderttaosend  INaare  noier 
die  Geaelagelebrteu  nnd  Saofis  denen«  die  ibn  fragten,  wnrani 
er  alch  ao  beeile«  Gnfea  an  tbnn,  antwortete  er  mit  An- 
spielung auf  daa  ?orger3eklb  Atter  von  ein  and  linibig 
Jahren,  in  welchem  er  den  Thron  bestiegen:  Ich  gleiche  . 
denen,  die  erat  Nachmittags  ihre  Buden  öfihen  und  aich 
also  beeilen  müssen,  wenn  ibr  Handel  Gewinn  tragen  soll; 
liindert  mieb  alte  nicbt  In  gnter  Handinngen  Handel  In 
aelne  Fnantapleo,  als  ein  gereebter,  fraigebifer  nnd  ge- 
lehrter FQ#at,  trat  aeln  Sohn  and  Naehfolger  Jfmfemsfr 
billah ,   d   i.   der   bei  Gott  iii'ilfe  Suchende.    Kr  haute  die 
berühmte  >  nach  tieinem  Namen  genannte  hohe  Schute  ^  deren 
Gröaae  nnd  Glanz  die  frühere,  vom  Wesire  Nisamolmülk  zu 
Bagdad  erbaate,  bei  weitem  anrlleklieai;  aie  beatand  in  vier 
bcMmderen  Schnieut  naeh  den  Tier  Rlfna  dea  khunä,  wo 
dje  Eeehtsgelebraamkeit  naeh  den  üeberllefBmngen  JBhi 

llumfe  a^  Schaafii's ,   Malik's  und  Ilanbelia  gelehrt  ward« 

an  Jeder  dieser  vier  Medreaeen  waren  awei  und  lecbiif 
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Füll«  Ar  Stedratwi  *)  und  aw«i  für  Cc^^etitoreo ')  ^- 
stiftet.   In  vier  Jabren  war  der  Bau  ▼olleadcl;  am  Tage 

der  Krötfnung  beguchte  der  Ghalife  mit  allen  Ilicblern  und 
Rechtsgelehrten  die  Schulen  und  vertheilte  reiche  Geschenke 
unter  die  Professoren  uod  Studenten.    Das  Seitenatäck  aur 
Mottamt^et  d.  i.  aar  hohen  Sehale  Moiiantsir'a ,  war  die 
Kfm9r^99  d.  I.  die  Mmiäig9,  eine  a«  Ufer  den  Tifria  ge- 
baute, reich  gelüftete  Spefoeanatali  Ar  MrlUge.  Seine 
Wohltbaten  atrimfen  reraigifeb  den  GeYebrten  so,  dieselben 
fiberschritten  aber  das  Maass  TernünTtigen  Staatsbaashalts, 
wenn  die  folgenden  Anekdoten  wahr.    Jedesmal ,  als  aus 
einem  mit  Gold  gefüllten  Becken  geiohöpft  ward ,  rief  er 
•na:  Ach«  wann  werde  leh  dich  leeren  I  wihrend  aeln  Vater 
Jedenmal,  ala  Geld  hinelnfleiB:  Aeh,  wann  werde  ich  dich 
fiUien!  anigemfen  haben  aell.   Blnea  Tages,  ab  er  reto  der 
Terrasse  8eineb  Palaättä  rund  um  auf  den  Terrassen  Wasche 
aufgehangen  sah  und  der,  was  dies  bedeute,  gefragte  Wesir  , 
antwortete,  das«  es  die  für  das  nicbate  Fest  gewaschenen 
alten  Kleider  telen,  wnnderte  aleh  Mostanasir,  daaa  nicht 
Jeder  aelner  Unterthanen  aleh  nenca  Festkleid  anaehafei 
banne,  Heia  ana  Geld  Ambmatkngeln  Terfertlgen* nnd  rer- 
flcheae  diecelben  anf  die  Terraaten  der«  ffacbbam.  Wider 
die  Mongolen,  welche  unter  seiner  Regierung  hin  Meragba 
vorgedrungen  und  Erdebil  vom  Grunde  ans  verheeret  hatten, 
brachte  er  ein  Heer  von  siebiig tausend  Mann  auf,  ?on 
welchem' «war  Anfangs  die  Mongelen,  dann  aber  die  Trappen 
dea  ^  Dmkmk,  daa  lelner  Naphthabrnnncn  wüten 

berflhnil'^,  getchlagen  wurden.  Im  aelben  Jahr«  richteten 
die  Mongolen  daa  BIntbad  von  Itslbban  an.  In  welchem  der 
grosse  Dichter  Ismail  Kemal  von  Ibbfahaii ,  beigenannt  der 
Vater  der  Bedeutungen,  unter  ihrem  Schwerte  erlag,  wie 
fröher  der  grot^^e  mjratischeDichterAththar.  UnterMostanasir  s 
Begleraog  blühte  ▼omfiglieh  die  Mjaük,  nnd  in  dieselbe 
liilt  der  Tod  von  vier  hdchat  merkwürdigen  Minnen,  Sinlen  ' 
der  Mjctik,  dea  Schelch'a  Bekaedd^  WtUd,  dec  Veten 


*J  DaniBckmend,       Mmid.        Dachlhaimunia  s.  46(>. 


ÜB*  .     2.  w  e  i  t  e  n  Buch. 

Dschelaleddttt  Ritnus,  des  gramen  tnyslisclien  Dichfers  Oiner 
Ibn  Faradhf  de«  grosstr»  Scheich'g  Sckihabeddin  Omer 
Suhrwerdi  und  Inden  R0t9n  ^ } ,  welcher,  der  erste,  ant 
Iflilieii  4m  beraiHobcBdie  OfisI  (HMlilMbe)  Meh  iiilt«!- 
atien  ^dmoht^  dcwen  alcb  41»  AmwIim«  Mienten,  m 

'  ibrm.lodtfcwefhten  HaiiMii^ni  dl«  Fmdeii  da  PiraAeM 
Torsutpiegeln ,  and  von  dem  sie  ihren  Naaea*)  Haacbischia, 
d.  i.  die  Kräutler^  erhielten. 

^  Mot^aoBsimbäkih ,  d.  i.  der  an  Gott  Feslhaliende ,  der 
Sohn  Mostanaair'i ,  der  tieben  nnd  dreisaigale  nad  iHatc 
Cballfe  dea  Haaaea  Abbaa»  bwtief  d«ii  Tbro«,  d«o  eraeeh« 
leba  Jabra  ftflUlt«  im  drefaalgatan  feHica  Alten ;  «fai  pncbl- 
liebandcr,  ^Mtlbvaidcffv  aehwtaber  Firat,  d«fali  niabi  <4lM 
löhliche  Eigenschaften  und  Werke,  ßin  Hafls ,  d.  i.  Bc- 
>vahrer  de«  Koran's  ( wi«  Alle  heisren ,  welch«  denselben 
auswendig  wissen ) ,  war  er  den  Gesetzgelehrten  geaeigl 
^  und  baute  für  dieaelbM,  nach  «eines  Vaters  Beispiel,  eine 
hebe  Sabule,.  ^i^^iUier  dem  Orabmale  de»  Scbdeb'a  iKardW. 
a*  Mcb  dem,  versi^icii  Sebllte»  bewohnen*  Stedlfierlel 
Baydad*s  genannt,  welebe  ana  fier  Med^neatee  ftr  die  vier 
RiUig  des'  i^lani  H  bestand  '  ).  Im  dritten  Jahre  stiiier  Ke- 
gienitig  erschien  ein  mongolisches  Heer  in  der  Nahe  von 
Bagdad ,  von  wo  es  zu  Baakuba  dwch  den  kleinen  Diwitdar 
(8laalaiebretir>  setipcfcgeaeblafen  wird  *y  Weaea  ¥erlheü 
vemebHe  den  DftAkd  jMbrteaMaim'a.  unter  weieben  dar 
Gcrementel  dea  Helba  veer  Bi|f ded  anf  efnen*  biaber  nie  fe> 
bMe»  Gred  getrHaben  war4.  Dfe  Schwelte  dea  Thronaaales 
war  ein  schwarzer  Stein ,  welehenAlle,  selbst  Ot-^andte  und 
Fürsten,  die  ihre  Belehnnng  empfingen,  nicht  aufgenommen, 
aich  unterwerfend  kttaaen  und'  dann  den  aebwanen  Schiefer, 
weleber  dem  daranaieaaanden  Fenater  Torgeiegeit  ward,  wie 
den  Vavbaflf  dei  HeUlgtbema  der  Kaibc  mebrea  mvaalen. 
II edaebdeddiir  hmeM',  der  Geaandle  dea  Atabegen  Bbubekr 
Ben  Segi ,  unterwarf  aich  dem  vargeaöhriebeuen  Ceremoniel, 

')  Badschi  ChaUtfa  ohraaologiaeha  Tal^bi  aod  Kaans.  ')  Ba- 
schisohla«  *)  NoeiibeC.      Bbaada  aaali  Novairl  j  bei  d'Ohssoa  llt. 
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le^le  i\i«T  einen  kleinen  Koran,  den  er  in  der  Hand  ver« 
kttrgea,  tof  die5di««U0  imd  ^jiHsste  deren  sUtI  den  Kluraii. 
WiM  M^UMwiai  MwUt»  MH  et  «if  Mmbi  Rappco,  iolivar» 
fiMUderl  Mit  MliiPiniftB  Tsrbm,  dwM  fiiite  ftber  dt« 
fli>«llw  OTvicM^gen ,  Tim  ^ier^f  wfcwane«  L«lbw«cli«i 
tirn^cben^  «ier  Ra|)|>e  v\ar  mit  goldc-neai  Halsband  imd  t^deU 
bCemlietelatem  Zügel  un^iügel  geaclimücki ,  und  nanu  ibu 
der  Chaltfe  bctttaf »  mIRu  dar  Siegearuf,  detsei»  Wort«  « 
mm  Irl— Mfimi  ^waMWgmattt:  mnuU  diM 

■MSl*««l«diMi  diw Pf9f4mmd kimd»  wmukm MHmmi 
«r  M0*9  lir«  Miü»  40aMllMi  flp«d»  durtk  BrrMumg  dU&r 

Becfhicn  ;  er  wolle  dem  Laufe  desselben  inlt  loH^elasäenen  • 

Zügeln  alle  Sieher  heil  gewähren  j  die  Mroberun^cn  sollen 

miueti  H  etticmf  am  ZMe  keimen  und  das  Heil  des  ErjQl^t  • 

irtM  tilg»/ detam'*  I ')  Alto  MiUfliiwstai Finten  trbiillvik 

dlB  Titel  riflrtditirigtr  flermHiil  «iH%  twi  den  Beleih 

■ufadiploM  MiintMtie'e,  weiehe  dertelke  ndttele  Oe> 

•aadten  ertheUie,  die  nebi;t  dem  Diplome  der  Investitur» 

Kafiaii,  Turban,  Fahne,  Scliwert,  Ring  und  ein  Maul  mit 

geldkeachlagi-iien  Hulea  uad  juweleogecUckter  SaUeidciike 

Ml  Geaefceeke  breelile»^^.  fliev  QeMadte  veUsof  nwt  ei» 

tar  Tilg«  Miii^iciiMi  feierHeim  JBIenige  i»  die  Reeldew 

dee  BeileM  eder  Reift  <dlf  If  eetiter » jede»  er  den  Mtele« 

Ah  KopAeed  anfaeixte,  deo  Ring  aeateckte,  daa  Diplom 

Terieaen  lieas  and  ihm  dreimal  wiederholte:   Sei  gerecht 

tmd  übertrete  daa  G^Meta  nicht ;  dami  erat  wird  ilim  ecleabt^  • 

dea  Thm  eu  keeta%eB»  «ed  ent,  neaidei  er  de»  Thn» 

tattifea,  «erd  ee  Ifti  wMIg  eteeiilel,  deor  veei  Giielito 

genadim  Mael  Üi  OegeMarf  dea  gaeees'  Heise  de»  geld^ 

Vaechlagenen  Hef  m  kuaaen.    Der  Gesandte  warf  ISeid  aus 

Ulli]  begleitete  den  Sultan,  der  nun  nnt)er  einem  übev  aelnem 

köpfe  eMforgehakeii^  Soaii^nachirme  die  Stadt  durchritt. 

Waofi  imiaer  ein  Oeaandter  dea-  ClieUfa»  ee  4m  IM  dea 

fteiiaea  Jmb«  «erd  aeie  Meel  Ida  ie  de»  TiWBaeaii  gefttr* 

«ttd  ein  Veritaiig  Bledergdaaeee;  der  Selten ,  meüle  rem 


*)  WasMf.       d'Ohfldon  III.  \t.  2(n.  nach  Novciri. 
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Throne  steig^ii,  lüater  dem  Vorhange  den  üuf  des  AImiI* 
Üiiem  kltoND,  vomf  er  mit  dem*  vom  ChaUfen  getnidtcB 
Bhmkleide  er»!  wMer  den  TIfenie  beitfef*  INe  IinlgBlcB 
der  le^eititer  wm^  Beile  dee  Cketiff»  waren  «bo:  Kqfim, 
Turban,  Schwert,  Hing,  Fahmtp  Sonnentelfirni  nnd  der  Abf 
de«  Manlthiern.  Krone,  Mantel,  Scfiwert,  Rtng,  Fahne  ISndeo 
aicb  auch  als  laaignien  der  In^eigl^r  furaüicher  und  kirch- 
licher Wörden  im  enropiitcheiniiUelaiter;  ner  an  die 
Stelle  dee  Hnfee  Irai  dee  Hern,  mit  weleiieni  diniaehe  and 
engeiaicMaeheKMgeibre  VaiallettbeMaüen*)«  DaeHeer 
Meleaeeeini'e  wer  llaadertleeaettd  Mean  'efeft,  von  deeen 

• 

^  die  Hälfte  Tom  Diwan  aüs  besoldet;  der  Bcfehlahaber  des- 

selben,  Snieimanschab,  welchen  der  Dichter  Esireddin  ümam 
*  in  Lobgedichten  gepriesen.  Die  innere  VerwaUnng  besorgten 

die  beiden  Dkpadmrw  CTintenaeaglialter),  d.  i.  Staelseefcre- 
Orei  die  Geaeliille  dee  Hefa  leitete  der  «äUraMsr,  Maad- 
eelienk,  alier  die  Samaie  derRegiernng  wir  in  den  Hindea 
des  Wesirs  Moejededdin  Mohammed  Ahdotmelik  El-^lkami, 
ein  ansgeseicbneter  Gelehrter  in  Prose  nnd  Poesie,  in  tJeber- 
lieferungs-  nnd  philosophischen  Wideenschaften  gleich  ge- 
wandt, der  ClieUfe  aber  selbst  dem  WohUelien  nnd  Sinnen- 
genwee  ergeben.  IMe  nlelieten  HeM  aelnee  Verderbens 
waren  fon  tanen  der  Wesir. Aifcemiy  ven  eaasen  der  greese 
AatreneaMlfassireddin,  der  sieh  im  Geleite  Hultga's  befand. 
Alknmi\  Nasslreddin  von  Tus  hatte  eines  Tages,  als  Moteaassini 

nu6^eH-  au  den  Ufern  des  Tigris  aas«,  demselben  huldigend  ein  Oe- 
undBuchtr-  jj^j  dargebracht,  das  der  Challfo,  statt,  wie  ee  der  Wesir 
erwarlel  Mte,  reich  an  Mebnen,  anf  dea  Weaira  AIfcemi 
daiiber  af^espreehene  Kritft  In  den  TIgrIa  warl  Yen 
dieeem'  Angenbiieite  eeliwnr  der  tief  Meidigte,  tleT  grollende 
Astronome  Schöngeist  dem  We*iir  und  dem  (yhalifüii  Kaclie; 
er  ▼erliess  Bagdad  »md  verweilte  bei  dem  ihm  gleichnamigen 
Comthur  des  Asssstiineoschlosses  Serlaeht.  Atksmi  weinte 
den  Cemtlmr  wider  aeiaen  8eiintageneiafn,  ala  wider  eiaea 

•)  Horna  au  iuslruiitiil  of  couvoyance ,  flic  l'urryhorn,  thr 
ßun  st.iihnrn,  BnusliorB  u.  s.  w.,  im  driti«»  Baade  der  Arcbaeoioj^i» 
britluucia  I.  7. 
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BlnkMchBied«  der  Ibn  in  Gcbte  'te  dMlÜMi  verderbea 
wolle-;  und  dicee  Wmung  wir  bot  ein  eeoer  Sporn  in  die 

racheduralenden  Weichen  des  durch  Geringschätaiin^  «eines 
Gedicht^     tief  beleidigten  Astronomen  Schöngeistes.  Als 
Gesandter  des  letzten  Herrschers  der  Assassiaeu  an  Hulagu 
gesaadl,  liaKe  er  dorch  sein  froaaei  Talent  sich  detaes 
AübUuig  erworbea  ob4  deniMlbeo  etil  lem  Verderbee  der 
AmaeiiieBt  deon  ra  dem  dee  Chii^te  lieh  all  hilfreieheo 
Werkieog  aDfeboten.  Sein  Feind,  der  Weatr  Alkeni,  er» 
bettete  seiner  Rache  dnrch  Verritherei  selbst  in  die  HSnde. 
Von  den  nächsten  LuDgebungeii  des  Chalifen ,  dem  Diwitdsr 
and  dem  Jüandachenken,  nicht  die  Aclitung  geniessend,  deren 
er  wertb  in  teln  fUnbte,  und  als  Scbil  dem  CheUfBB  grol- 
leod,  well  der  Sohn  desielben,  Ahmed,  die  PIMernnf  dci 
nar  von  Scfalllen  bewohnten  Stedtrlerlele  Fon  Kereh  ond  die 
hierbei  vorgefallenen  Griirel  von  Schändung  und  Gemetzel 
be^i^nstigt  hatte.    Er  schrieb  an  den  Seid  Tadscheddin  al 
Uoseini ,  welcher  damals  der  erste  der  Herren  der  Familie 
des  Propheten,  klagend:  „data  die  Söhne  dea  Hanaea  Ali 
gepiftndert»  dee  Volk  det  Stamme«  Haachim  gefangen  nnd 
die  Sehmach,  welche  .Tormala  Hnaein,  der  Enkel  dea  Pro* 
plieten,  durch  Plilndernog  aeinee  Harema  nnd  BIutrergieaauBg 
getroffen,  jetzt  wieder  erneuert  worden  sei"').    Der  Seid 
antwortete  im  iNainen  aller  Prophetenverwandten :  ,,D!e  Ketzer 
müasen  ermordet,  verbrannt,  ihre  Rasse  ausgerottet  werden; 
wenn  du  nicht  mit  una  hiltat,  biet  du  verloren,  du  wirft 
an  Bagdad  weniger  geachitat  «ein,  ala  vom  Manne  daa 
Henna  der  Frauen  ond  ab  der  Bing  deaaen,  dem  die  Hand 
abgehanen^*).   Nach  dem  Falle  von  Alamut  hiell  Alkami  ' 
den  Angenklick  für  giinstig  zur  Förderung  seiner  Rache;  er 
sandle  heimlich  an  Hulagu  einen  Rrief,  in  welchem  er,  die 
Macht  dea  ChaUfen  verkleinernd  und  die  Schwäclie  Bagdad'«  * 
iua  heilate  Licht  aetaend,  den  Eroberer  aeine  Zttgel  nach 
der  Stadt  dea  Hella  an  lenken  einlud.  Hulagu,  wohl  ein- 
gedenk, dam  vermale  ein  Heer  von  hundert  vier  und  awanalg- 


')  \1'Msaf.  >j  Derselbe. 
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tarnend  Mann  wider  die  Monarolen  ^eRandt,  zweimal  den 
OtohiirfDnftitin  geschlagen,  zauderte ,  der  Eioiadang  GfttuMr 
w  $«bM,       btrMk  nick  miU  JNiMlraddiBv  4m  AHroMieii, 

hm  Ihiftile  nit  d«r  Octtlm  glaüigMr  8Im4^ ')  ^cmUqh 

er  den  Marsch  nach  Bagdad,  wo  indeaien  ein  Vemeh  dca 
kleinen  Diwitdar,  den  Chalifen  zu  entthronen ,  das  Feuer 
dea  Bargerkrieges  aiigeflaniiiil.    Moteaassim  sah  sich  ge- 
iiraagea,  d«i  VersieherBBgen  dea  klelam  Diwitdar  m 
MtiMr  Tratte  uttd  BrgekealMit  MlMlslMurat  Gl«ib«o  sa 
aehenteü»  '  Die  UiHoliild  dowaBboo  wurde  latit  «tf  da» 
Strassen  Bagdad's  verkündet  «nd  der  Name  Üet  kMliM 
Diwitdar,  des  Feindt«  Alkami's,  sogar  nacli  dem  des  Cha- 
lifen im  Kanzelgcbete  eingeschaltet j  das  Heer  wurde  nach 
dea  Vcrrithera  Alkami  Vorselilag  itat  die  HülCe  tremiindert, 
ein  Drittel  dca  Terieinderlea  le  ^e  sehe  felegeuea  i^Udle 
geaehMl,      daet  ner  iweasIgteMend  so  Bagded'a  Ver- 
theldigang  blMen*).   In  dieaem,  dnrcli  den  Fall  AlaoMiit 
und  die  Verr^therei  Ajkami  s  für  die  Stadt  des  Heils  so 
unheilschwangeren  Jahre  schreckten  niclit*nur  Ueberschwem- 
nmog  des  TIgria  und  Erdbeben,  sondern  ancli  der  Brand 
▼ee  Medln  eed  der  WtMcnbnnd  la  AreMee  dM  neellaiaab« 
Welt  eell  Zn  Hera,  In  der  Nibe  tc«  Medlne,  breMle  die 
Wiate,  trad  «Hgeniein  ward  geglaubt,  diess  sei  daa  Feuer, 
welches  die  Ueberlieferung  des  Fro|>heten  als  den  Vorboten 
des  jüngsten  Tages  ferköndet.    Drei  IMonate  lang  brannte 
f)ie  Wüste  in  der  Ausdehnong  ron  fier  Feraemgen.  ^ 
Medlne  nüttdeteo  die  Blnwelmer  dee  Necble  kein  Ueki  ■■, 
de  der  Wftatenbrend  üt  8tedt  erhelUe^    Dleeeey  wie  ea 
acheint,  elektrische  Feuer  soll  Holz  verschont,  Bisen  versehrt 
haben,  so  das;^  >on  hinL'inge($cli()8><iMieii   I'feüen  dar  lloiz 
nuversehrt,  dielSpitze  zcrirey^en  ward  ^ ),  iNaclt  dem  Wüsteii- 
brande  plünderten  Beduinen  die  Stadt^  ble  nun  dae  TliaA» 
ans  dem  «ie  eeticlen,  mii  eteiaerner  Ifencr  vevdimnla.  Dea 
f  rtote  Ungülek  aber  entatead  doreb  die  DnretalehtlgkeU 


*)  Wassaf.   ^)  Noclibec.  Noclibet. 
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ebiet  4cr  liiter  der  Moteliee  4m  Propheten,  der  eine 

Kerie  umfallen  iie««,  wodurch  di«i  iVloscliee  io  lirand  ^erieth 
and  mit  derselben  die  ganze  grosse  B&cherffammlung  auf- 
flammte'}, 80  dess  dieses  Jahr  swei  der  reichsten  Uihlie- 
IbeiMn  in  Flamnen  nljfiQgen ,  die  ron  AltMt  nnd  die  ren 
BfiBdia«;  der  Verlnel  ?on  dieier  wer  9g»  nebr  eli  eiiieiii 
Qmnde  wenffer  heUe§enew«rtb|  ett  der  tob  {ener,  iedeai 
se  Medine  melttent  nur  Korene  ond  Bfieber  der  Üdier- 
jieferong,  zu  Alamut  aber  mathematische  und  philosophische 
Werke  ein  Opfer  des  Brandes,  die  dort  ein  Werk  des  Zu- 
lalia,  luer  der  zu  verdammeodeu  WiHkfir  dee  gelehrUn 
Weiire  JtkamäUt  Jftekutpmm, 

Dien  wereii  die  Znetiade  Begdede,  ili  Hnligt,  dnreh  Oeteedl- 
Alkemi'e  Binladenf  nnd  Naeefreddin'e  Vorhertiguog  aufge-  seUfUm 
muntert,  to«  seinem  Lager  zu  HaiDadan  aus  an  den  Chalifen  •* 
einen  Getiandten  mit  dem  Begehren  schickte,  dass  er  ent-  f^^j^ 
weder  selbst  erscheine  oder  eine  der  vier  Säulen  seinet  »eUmmgem, 
Befea,  niinUch  den  Wesir,  de»  kleleen  DiwUder,  den  Heei^ 
lilirer  Biilelmaiieelieli  oder  den  Mondeehenfcen  eende.  Mo* 
teeitiim,  etoU  dleeev  befeUerli^en  Begehren  in  willfthren,, 
landte  den  Sektr^feMh  ibrnd  Dtekwii,  einen  dnreh  Be- 
redtsamkeit  ausgcictiichaeteM  Gelehrten,  und  den  Bedreddia 
Mohammed  %on  IVachdschiwan.    Hulsgu ,  a!;;  er  Ton  ihrer 
Sendung  Kunde  erhielt«  sagte  in  aufwaiJendem  Zorne:  Der 
CheBle  IwndeiC  krnmni,  win  ein  Bogen;  Gott  gehe,  dass  ieh 
ihn  wie  ein  PfeM  gemd  mehen  könne  * ).  Den  Oesendten, 
sb  ein  vor  ihm  erschienen,  herreehte  er  enlgeg^t'  Gott 
hat  dem  Hause  Tschen;ischan*s  die  Herrschaft  rem  Osten 
bis  Westen  verlieiiLu;  wer  sich  uus  unterwirft,  deisc»  Ulut 
nnd  Gut  wird  niclU  verderbt  ond  ^ergossen,  wenn  uitiu ,  ist 
dessen  Untorgai^  beschtoseen»   Wir  stehen  mit  einem  Heer, 
nhlreleh  wie  Hensehrecken  und  Ameisen,  wider  Bagdad. 
Als'  die  Gesandten  mit  dieser  Botschaft  sorttekgekehrt,  rieth 
Ibn  Alkami ,  tausend  Lasten  Korn ,  tsusend  Kameele ,  tausend 
Pferde  für  ilulacu  mit  vielen  GtsclieDken  für  die  Prinsen 


*>  Nochbet»  Hadsctii  Clialfii's  ekriMMil.  Tafeln.  *)  lleaclilde4iliii. 
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MiligpMi ,  ntl  üeNvlMMg  4m  Mde»  MifwIiltrMkle  d« 
Uaati  4m  KMMlgflMt  md  der  MtaMi  ■bmMiidmi.  Der 
lleine  Diwitdtr  Modmkmkiddf»  .IM  neeliie  V^riteffungen 

dagegen,  aber  Ibn  Alkami,  der  die  Schwächen  und  den 
Ddnkel  des  Chalifeii  knnnte,  hpRtfirkte  ihn  in  demselben, 
indem  er  in  seinen  Reden  die  Macht  der  Mon^oiea  ver^ 
kleiaerle,  die  dee  ChiUfea  vwfrieaerte  «d  de«  neoeif- 
geechoaeeaett  Pttdiiige  mtm^f/ßmibnt  Hemekeft  die  «reite 
lefttlfiie  dee  Haeeee  Abbee  entgegenelellte.  SelefeMMeheb, 
(kr  Oberslbefehlshaber ,  Fetheddin  Ibn  Kerr ,  der  grosse 
Di^^it<la^  urul  der  kleine  Modsrliahiddin  Ibek  versammelten 
sich  beim  Wetiire,  ihren  Acrger  über  die  Sorglosigkeit  tied 
BUedlieit  dee  CJieiifen  ie  MUere«  Wertes  üfleed.  SaldmeiH 
eefceh  traf  eleli  eof  den  Fei«de  entgefea  in  elelieB,  aed 
Alkemi  ging  zeai  Seheine  Is  des  Vefeehlag  ein ,  weht  wli* 
send,  dass  der  Ohalife  seipem  Rathe  folgsam,  dasa  er 
Uütituag  und  (las  zum  Solde  der  Truppen  nöthige  Cicld 
verweigern  werde '  ).  Er  sandte  auf  dessen  Rath  den  Ucd- 
reddia  vea  -Nachdschiwea  und  den  Richter  Berdlndachaa 
ttH  f  erlBf  ea  Oeeeiicnkea  aad  der  kechlrebeadea  Beteebeft: 
Alle  Fkrttea,  welehe  elek  Jeaule  wider  dee  Heae  Abket 
ee  eHieiieB  gewagt,  sefen  le  Gresde  gegangea;  Beispiele 
davon  t^eien  Jakub  Lei«  der  Soffaride,  der  Türke  Besasiri, 
der  Seldschukc  Sultan  iVlohammed  und  Mohammed  Chuaresm- 
echeb»  weiebe  Alle  dee  Verderben  ereilt,  dee  eneb  Halega'e 
barre,  weaa  er  eof  eeiaeai  Verbebea  beitebe.  Halega, 
erfrlnual,  eatwertete  ibaea  oilt  de*  penteohea  Vene  dee 
BebehaeaM*): 

Bair  nur  zu,  aus  Eisen  dt  ni  n 
Fiiiu'-  Mitllwerk  auf  mit  Zinnrn,  riio  von  st.ihl, 
Hiisi'  aus  ein  Heer  von  l'ciis  und  von  nschinaen, 
Kniiim'  nur  ht'niu»,  du  wirsi  dt^n  To<i  gewinnen; 
Birgiii  unterem  fliinmel  riicli ,  tch  will  dich  '^ucheOi 
i«b  Wtfrda  dich  iio  Schluad  des  Löwen  sudiea. 


')  Resüliitiedifin.  d'Obssun  Iir.  222  gibl  die  BeiMlMÜI,  ahor 
Dichf  flir  Antwort,  und  :  Houlageu  las  €en|^te  aees  iairo 
graade  aueatiaa  a  leara  diaeeers. 
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Hvltgii  war  nun  luergt  bedacht,  sich  des  groiten  Pa8t(C8 
Ton  Derüeng,  d.  i.  Engthor,  welcher  über  das  ^ordiaische 
Gebirge  oder  den  Zagros  in  die  Ebeue  dea  arabischen  Irak 
fitbrt,  WBL  Teniehern.  Auf  ateilem  Felsen,  aof  der  Heer^ 
stratM  vom  pertiiehea  iai  arabitclie  Irak  erhebt  aieh  dM 
SeUoM  Iii  efoer  engen  Schlacht,  wovon  cc  den  Ntmen 
Engthor  fSkhrt  Die  Bewohner  dieeer  Felaenschlucht  waren 
nicht  minder  durch  ihre  Schönheit,  als  das  Schloss  durch 
seine  Festi^lceit  berühmt  >^  Dieselbe  wird  vom  Diala  durch- 
brochen, weicher  in  der  Entfernung  einiger  Stunden  oben 
M  den  Ruinen  Ton  JTaair  SMm  (du  olte  Artemlte}  vor- 
beUlieeat  Hnlign,  dem  nicht  nnbekcnnt,  diM  Hoctmeddln 
Aho,  der  Befehlchaber  dee'Bngpaaaes,  sich  Aber  den  Cba- 
Jifen  zu  beklagen  habe,  lud  ihn  tu  »ich,  überiiäufte  ilin  mit 
Ehret)  und  Geschenken  und  schenkte  ihm  die  Schlösser 
Dinker,  d.i.  das  Goidschlota,  Dü  Merdschf  d.  i.  das  Wiesen- 
•chlo«,  mid  einige  andere |  «her  hierdurch  «bermilhlgt 
•nndte  Ahe  «n  8mi^p  den  Betelüahiber  von  hktt,  Wort, 
dum ,  wenn  Ihm  der  Chalife  teln  Vertrauen  ichenkeo  wolle, 
er  mit  bunderltauaend  Turkmanen  und  Korden  den  Hulagu 
sarückzutreiben  bereit.  Der  Chalife  gab  diesem  Vor^rlihge 
kein  Gehör.  Hulagu,  der  davon  Kunde  erhallen,  sandte 
den  Kßübuka  mit  dreitausend  Iteitern  mit  dem  scheinbaren 
Aaftrcf  e,  cicb  mit  Aka  über  die  JUIllel  dec  Marachea  nach 
Bngdnd  in  berathen.  DIecer  gfag  In  die' Pelle  i  Keitbuka, 
Herr  celner  Peraon,  forderte  die  Schleifung  der  Schldacer 
und  er  ward,  nachdem  dieselben  gesclileift  waren,  getödtet. 
Kein  günstiger  Stern  waltete  öber  dem  Haupte  ilen  von 
Mengttkaan  seinem  Bruder  aur  Berathung  beigegebeiien 
Astronomen  Hosameddln.  Um  oeine  Meinung  über  den  Zug 
wider  Bagdad  befragt,  aagte  er  unter  Verbiirgunf  mit  aelnem 
Kopfe,  Im  Falle,  diw  der  Marsch  unternommen  werde, 
•leben  UnAlle  voraus:  den  Fell  von  Pferden  und  Mencchen 
durch  Seuchen,  Mangel  an  Sonne  and  Regen,  achreckliclie 
Orkane  und  Erdbeben,  Unfruchtbarkeit  und  Hungeranoth 
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«ttd  en^lM        T«d  «Im  pnmm  ItoomlMii-  Im  wUwn 

Jahre.  Ilulagii  He««  sich  die^e  Propheieihiing  und  Bürg' 
schait  ^chrifüiiii  gclKii  uiiil  befragte  huii  den  ÄslronomMt 
.  Kaiiireddin,  wati  denn  gc/icheheii  würde,  wcDn  er  uadi 
Bafdad  sS|f«i  Miehto,  MitworCele  MMtlreddiii,  dt  dMlhb- 
lagn  die  Stell»  d««  OMIfmi  «IraehMa  wlni.  Kr  MiHmta 
biemf  eile  taor^niti  lUkfi'k  tt«r  «twt  «nt  mMm  Sogt 
%viüer  Bagdad  lu  befirchtetide  ün^eke  durch  die  AMh' 
nin^  ^cschlchllicher  Beiapicle.  Taliir  sei  BUk  Ciiorasan  wider 
Bagdad  geaogen  und  hahe  den  Bruder  4ies  Chalitcii  er- 
-  adiUgaii  Motowcbktt  «id  mIs  84»  t>nd  mehrere  (^Mdifan 
*  nl«a  ertehlafB«  wardea,  oImki  dm  fir  dl*  Stellt  irgf  d 
ete  UoMl  daraoa  enlateadmi  '  IUi|«  erfab  ttai  gern  dn 
Beinen  Wünschen  schmeiehelndeii  VwiMwuuiff  4ea  Aafi^ 
nomen  von  Tue ;^  der  andere  wurde,  tia  keine  neiner  Pro« 
]kheieihungeu  eingetroffen,  füufialire  hernach  hiii^ericiiUl. 

Hujaffu^t         Die  Anordnung  der  lerachiedenen  Heereakörper, 
m0rMchnmck  ▼«mftge  Halagii'f  fieMi  nim  Bafdad  vok  aUoi  Mte« 

BoffM  stegkte«,  iid  elMt  der  edrfeeteo  gew§eliee  fir  Helafe*a 
greiiee  Mdhermtalenl  ßt^kttrmagkuH  wmi  Bmtikckm  Nv^an, 
die  beiden  in  «lea  persischen  F'eldzügea  ergrauten  Feldlicrrii, 
welchen  aber  Keil  llulagu  t>  KiutriU  in  Fersien  ihr  SCandori 
in  Kieinasieii  angewiesen  worden^  befehiigten  den  rechten 
Flifel,  4er,  vea  irbil  «ihI  Meandi  lie>ewNtefce«d,  iber  die 
Brieb«  ron  M eieel  f  tog  ued  eieb  eef  der  Weetoefto  te« 
Bagdad  ■iederMeaa.   Mit  tbaee  fcreieleu  eteb  die  Prbnee 

Bulghuj  Kutif  Kvtar  (^der  Kiikel  Batu's}  und  die  persischen 
Bnka  Timur  und  Sundachak  Aujan,  welche  die  Sirasse  von 
Schehrsor  über  Dakuk  heranioftti«  Kekbuka,  der  Befehl»* 
baber  dee  Vevteebe  bebe  Bb— ermbe  fielef«*e  bi  FenieB» 
■It  Kufnmm  ud  Mm  bemee  mit  dem  IbibeB  Fligel  ve« 
Bette  Lnriaten'e  md  CbetlitesV  Helaga  telbat  atend  mft  de« 
eehweren  GepIcke  d  e8  ganzen  H  eere»  im  Mittelpunkte  tu 
Hainadan  und  brach  in  den  ersten  Tagen  det«  JatmarK 
Jahres  tausend  zweihundert  acht  und  fünfsig^  gereds  swel 
9  Jahre  nach  dem  Uebergeage  Aber  dee  Oxeei  fflfM  ^ 

Tigrii  ftber  Kemiucbibia  md  lielwio  etil   te  aete^ 
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Geleite  die  ^onen  Emire  M^oke  llka  md  Arghtmaga,  die 

Mden  lUtoluiwlü  (Kaavlcr}  Kwraktd        iSiOMAai,  der 

Staalnelmlir  itfiMdtfn»  jManfif&  voa  IhdmmHm^  d«r  gratse 

GeM^idiitebrelber,  und  Nmtireddim  9m  Tm,  der  ^oste 

Afitronom ;  jener,  um  die  Thaten  und  Begebenheiten 

Feldziigi  zu  beschreiben,  dieser,  um  die  durch  dea  Laut' 

der  Gegtimeangeseiglen  giinitlgen  Stunden  aoiofeben;  jener 

die  Feder,- dieser  der  ZeitneMr  dei  Feldwft.  Ven  £Md* 

■bed  !«■  midte  Hvlagii  ebenul  efaca  Geeendteo  -  oteli 

Bifdadf  Oi  den  Chililieit  nr  Uelnvfftbe  aefiiiferdero,  aed 

SD  Deinewer  erschien  abermal  Ihnol  Dschewsi,  der  Ge9aridtc 

des  Chalifen,  mit  dem  Atitra^e :  die  Summen,  welche  Hulagii  « 

(Htfsprecnen  würde,  jährlich  in  dessen  Schatz  absefälireiii 

und  mit  der  Bitte:  deas  das  Heer  snrüclULeiireii  ai6ge» 

Rolign  «nlworlete:  Da  wir  sehen  ao  weil  fekemaMn«  em 

dw  IJhaUiMi  se  aeken,  wie  aeÜen  wir  nna  nmkebren,  wae 

nach  persönlicher  Zasammenkunft  geschehen  mag.  Von 

Deinewer  ging  der  Martch  über  Kuh  Girdaa,  und  am  «le-'^'^  ^Jliß^^"* 

beiden  Tage  nach  dein  Aufbruche  ff>B  Hamadan  ward  Ker-  ia.  Januar 

■taoacliahan  geplftndert  nnd  ferbcert.   Von  hier  wurden  Eil- 

boten  abgcfertlgl,  nni  die  Anfcufl  ven  Snndscbalt,  .Aaidsehn 

nnd  Sentat  an  Ikacfaleanigcni  aie  warteten  in  TbMcsrnf  end 

brneblen  aia  Gefageae  den  Ibek  fen  Halcb  nnd  Seifeddlii 

Meliic  mit  sich,  welche  sie  streifend  sn^egrifTen.  Hulagn 

Bclieniite  Beiden  daü  Leben  und  machte  sie  zu  Dienern  der 

Schiidwaehen  *).   Die  Emire  wurden ,  mit  schmeichelhaften 

Anweisen  ven  Gunst  und  Freigeblglceil  iberliinit,  surttck- 

geecndel,  na  ani  daa  JBbeste  den  IMergaag  ttber  den  Tigris 

anf  der  weaHielian  Seile  ven  Bagdad  an  bewerkilelligen^ 

Ton  dort  holten  die  YerrÜher  dea  Heeres  dea  Chalifen 

die  beiden  Chuaresmier  Aura  Sanior  und  SuUainischtik,  • 

die  Befehlshaber  der  mongolischen  ein;  kiplschsk  schrieb 

an  den  eraten:  Do  und  ich  sind  fon  Einem  Stimme CTürken); 

wir  haben  nna  unterworfen  nnd  beindcn  nna  gnt  dabei,  thuet 

deag leiehen.   Kara  Saalier  antwortete  In  den  Onne  dea 


Mökeri  ^t^aik. 
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^  Aütrononieii  Hosameddin  t  Wie  sich  ein  neu  au%c$)cli06sen(»r 

Zwei^,  wie  die  Hemchaft  der  MoDfolea,  mit  dem  schon 
ein  litliHss  Jahrtansend  warselndM  Stimifl  des  Ghalifafs 
memw  kdnnef  Wenii  aleli  lliilagii  nnlcrworiM  w«ile»  wirdc 
man  trtchteB»  drnnHk  Veraitlelaaf  DiwiMtn  den  Frieden 
Ton  Chalifm  kn  erwirken.  Helagru,  alt  min  Ibm  dietet 

Schreiben  brachlü,  lachte  darüber  und  bagte:    iMijint:  IIilU 
kommt  TOü  CjoU  und  nicht  vom  Gold;  weuii  er  mir  hiift, 
was  kümmcrl  miok  die  Zahl  der  Heere  des  Chalifen 
Baydad's  nener  Cleiendter  ward  neeh  Bagdad  abgeteligl, 

Mn0frtm0,  nni  d^n  Clitllfen  nr  Dnterwirfligkell  anfnifbr^eni ,  nnd  n- 
*  flefab  naeh  Helwan  aufgebroehen ,  wo  eine  Weclie  fercatet 
ward.    Indessen  ^in^en  die  Emire  Baidschn,  Bulfa  Timtir 
und  Sundachak  über  den  kleinen  Tigris  und  siaitden  am 
Kanäle  Nehr  Imu  Snndachak  erkat  aich  von  Baidacbn  die 
Brianbniaf  tne,  den  Vertrak  dei  wealUcken  Hecree  fefen 
Difdad  n  keÜdiligen,  nnd  nadideni  er  dieaelbe  erballea, 
Hkrkte  er  kfa  ihekerb^e  ver.   MudtehtMMd^  Rwk^  dar 
kleine  DIwitdar ,         Fetheddin  Ibnol- Kerr ,  die  Peldherfcn 
des  Chalifen,  waren  mit  zelintausend  Mann  bei  Jakuba  übi-r 
den  IHalm  und  dann  über  den  Tigris  gegangen  und  trafen 
mit  dem  mengolfocben  Vertreke  in  der  Gegend  von  AAcr^^t 
9eni|  Pereauifen  wealifok  ron  Big'«'«  snaemmen*  Felkeddli 
Kerr  wolite  die  Sekiaelrt  iiier  niohl  wagen ,  aker  dik  Ünge* 
iUmme  dea  DiwKdar  iwan^  ihm  dieselbe  auf.    Der  Soka 
Kerr*8,  um  seinen  Sinn  liuiitl  zu  geben,  dass  er  anf  dem 
Schlachlfelde  feststehen  und  dasselbe  keinesweg»^  als  Kiitcü- 
.  tiger  Terlasaen  wolle,  ritl  etttt  einea  Pferdes  ein  AUuUhier,  | 
dessen  Hefe  «o  ackwer  mit  eisernen  fttbienen  kcaehlegen,  dass 
ea  «nr  FInelit  nnttttgiich         SeblaelM  dmerln  den  ganM 

'>  llescliidediiin  setzt  die  Verse  hio^^u  : 

Was  sind  Amelsen  mir,  wrt«?  Klephantenwuth , 
Wus  (juell,  was  Flusa  und  wu*  des  Mies  Fluthj 
^    Pud  wenn  sich  der  Befehl  von  Gott  lUiu  ander»  wendet, 
Wer  weiss  wohl  ausser  Ihm ,  wie  dieses  >Verk  Doch  eodf*. 

*y  Bei  Kdschk  Manssur  obcrMesrike^  Reschideddio.   Wtu»5at  s^t* 
kl  der  lUfee  von  DndscheU.  *)  Wassaf, 
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Tag  und  endete  mit  der  Vernlehtmg  det  Heere«  def  Cht- 

lifen,  von  wtlchein  der  Diwitdar  nur  der  ScibdrilCe  eiilfloli. 

Ab  er  mit  der  Nachricht  des  verlorenen  Heeres  vor  dem 

Chalifen  erschien,  der  eben  Sehah  spielte,  sagte  dieser  bloe 

dreimal  t  BUi  99$  DaJs  JStf  äoa  Hni  MudtekakiMäih^B. 

Bioteaatdm'e  an  filSdsiim,  griuende  Sergtüslgkeit  imd  Un- 

wiatenheft  gfnf  »e  weit,  dm,  el«  man  ihm  Bfe  erateNaeb- 

rieht  ßraclate .  die  Vorposten  der  Mongolen  hätten  bereits 

die  Höhen  von  Hamrm  (das  von  Westen  nach  Osten  zwischen 

dem  Euphrat  und  Tigria  nach  Tckrit  lanfende  niedere  6e* 

birge^  paaairl,  er  fragte;  wie  das  woJil  mögliebf  Jüan 

antwortete  Ihm:  ^Da«  Ileer  der  Titaren,  die  wie  die  Meerea* 

fiathen  elnherfabren ,  llberillegt  der  Berge  Gipfel  wie  der 

Adler  Schaaren;  da  sie  den  Damm  von  Gog  und  Magog 

für  Spiiiiigt:\A t'b'  anstlieii ,          soll  auf  des  Hamrin's  Höhen 

aoa  ihren  Hofen  wohl  anders  erstehen,  aia  Staub,  was  soll 

ana  dem  Slarme ,  in  dem  aie  daherfaiirmi ,  wohl  andere  anf«  * 

gehen,  ab  Fener  nnd  Raah^ ')«  1»      UUfte  deaMoharrem  t4.  Mokur- 

atonden  die  drei  If aJane,  Baldaehu,*  Bnka  Tlmur  und  Snn-  

dachah  anf  der  westliehen  Seite  des  TIgrIa  rer  Bagdad,  ^^'ii'^^*^^ 
wihrend  Keilbnka  und  die  mit  ihm  «oit  iNKchaire  kamen, 
ond  Hulagu  mit  dem  schweren  GepScke  zu  Chanikin  Ntand. 
Am  folgenden  Tage  U^arie  er  an  der  öatljchen  Seite  von 
Bagdad,  daa  nnn  ran  allen  Seiten^  wie  ran  Ameiaenaögen 
nnd  Henaeh'reekenaehwirmen ,  ond  nach  der  mongoliaehen 
Belagerongawelae  aogleteh  mit  einer  Maner,  oder,  nra  rich- 
tiger zu  sprechen,  mit  einem  in  aller  Rile  aufgeworfenen 
Erddamme  eingeschlossen  ward.    Dienstags  den  nenn  und  i9.  HJo'urr. 


zwanzigsten  Jannar  begann  der  Kampf.    Hulagu  stand  auf  4f2^.  Januur 
der  Heeratraaae  von  Choraaan,  gegen&ber  dem  peraiachen 
Bollwerk,  llka  Nnjan  ror  dem  Gftlwadlaehen  Tliore,  die 
drei  Prtnaen,  Enkel  Baehndaehra,  mltSchlramon  nnd  Arktln 

vor  dem  Tbore  des  Sultansmarlites ,  Bnka  Tfmur  auf  der 

Südwestseite  an  den  Mühlen,  Baidfichn  und  Sundschak  auf 
der  Weataeite  gegenüber  dem  Spilale ,  welches  Adhadplewlet, 

')  Wassaf. 
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der  grosse  HerrMfcer  •!!§  dem  Haute  Boje,  der  erste  la 
Us^tiad,  gebaut.  Die  Belag^riingsmaschlntin  waren  vorzu^lieh 
ge^en  das  persische  Bollwerk  güriclitet  ynd  io  demticlbea 
bald  Wallbrueli  gemacht  Nin  sandle  Moleaanim  den  Wetir 
w4  «Im  MMlMf  •)  mU  der  BeAehtfl,  er  lige  Mk  dem 
Verlanen  de*  MiicMr^,  verliOfI,  deas  Üm  der 

Weifir  gesendet  werde ;  „dletit^S  antwortete  Hnlago,  ^^war 
mein  lie^ehrcn  zu  Ifamadan,  wie  soll  ich  mich  ater  wor 
Bagdads  Thoren  mit  L irrem  begnügen?  E§  tollen  auch  die 
drei  anderen  Slaulcn  der  Hemdiaft  des  Chalifen  eraelieiMB, 
der  DMtdar,  -der  Mciebder  md  8elein»iitcfcah«  dcrObcr- 
beMklMfter  dea  Heeim^  äm  fidgendeii  Ta^  eraaUiett  dbsr 
Weair  mit  einer  Schaar  Toe  VoriK^en,  aber  ohne  die  ver* 
langten  Drei.  Hulagu  sandte  tle  znrück;  er  befahl,  ein  aa 
flie  Richter,  Scheiche,  Danischmende  (^Studenten),  ArkaoM 
(«hriatllcbBttPfieater)  vo«  Bafded-^gericlitelee  #iplM ,  wo- 
dvrth  deeett«  die  tkk  MedlM  hallen  «tttdee«  dea  leben 
'■«§ ealeiiert  ward«  In  aedto  AbacMlIen  von  aeaia  Mien  dler 
Stadt  durch  Pfeilflug  in  dieselbe  abaofertigen.  Die  Wurf- 
naschinen  echlcndirttii  in  Krmangeiiing  von  Steinen  Thon- 
Hölze,  die  man  von  Hamriu  gebracht,  und  abgalmicae  Pahnea 
rem  "  wlder  daa  peiaiacbe  Bettwerh,  daa  Freilaga  em  eralen 

iMnMir'  bmar  in  Beden  aanfc.  #  * 

.     '  *  Am  Anflen  Febrear  atanden  Heiaffn*e  Kriamr  bereita 

EMeruMg,  Maner  des  Bollwerks,  während  auf  der  anderen 

Seite  die  Prinzen  noch  niclit  bin  an  den  Fuss  der  Mauer 
'     vorgedrungen  waren.    Hulagu  sandte  ihnen  BUNscheltende« 

V>«arr  ^  mgleleb,  Brieken  nn  aebk^.  Bnkal1n«r 
werde  alt  efaiem  Toonn,  d.  i.  mH  einer  AblbeUnnf  wmt 
•abnlMHwnd  Mann,  nnf  der  Heeralfeaae  ven  Medaln  mnd 
Batsra  befbhtlgt ,  um  die,  so  etwa  mit  den  SchifTen  auf  dem 
Tigris  zu  enlflicluifi  versuchten ,  aufzufangen.  Der  Diwitdar, 
•  welclier  auf  diese  Weise  mit  mehreren  Schiffen  au  enlkomnatsn 

bafile,  werde  aufgehalten,  drei  Schiffe  genounnen,  dfo  na- 
deien^t  Henkt  oder  lefetdrt  Aaf  dleae  Nnobriebl  m^mak 


')  Uschurlik,  cj^uuüicb  Diukuu. 
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4eiii  Cballfen  aller  Moth  lu  fernerem  Widerstände;  er  Miidte 
<l«o  radurwldia  vm  OMafhaa  und  den  Iba  UmM  mit 
W«iig9n  Q«Mii0iik«n;  denn  «r  firehlate,  imm^  wann  «r 
Hirie  M»i«to^  dto  Oiteo  dmeUMn  Ifw  dm  ShamUb  Nlner 
Vurelkt  feite  liSiMite.  Hidtf«  wiei  dleieHieii  mit  deitUeber- 
briiigerii  zurück.    Am  folgeiide»  Tage  kam  Ebulfadhl  Abder-  Mokarr, 

.  rahman  an  der  Spitze  ailer  Grossen  mit  grosseu  Geschenken;  '<^» 
aber  auch  diese  wurden  nicht  genehmigt.  Hnlagn  sandte 
4eA  NeeiireddiA  ve»  To«  de.Getuidte  in  die  8t«dl|  welcher 
Ttinmfk  Ar  den  redtiaebllfen  AeCrenemen,  weieher  seiner 
Etapündilehkeit  Ar  die  Veneimiiiimig  seiner  Veree  die 
Stadt  des  Heil«  und  das  Heil  des  Chaiifats  geopfert,  welcher 

,  Triumph  für  ihn,  dem  Clialifeii  nun  im  iVamen  des  Siegers 
Gxmeizü  vorzusdireibeBi    Am  foi^enden  Tage  kehrte  er 

.mreek,  nnd  finlaga  Mndte  die  ane  der  8ttdt  gekemmmen 
drei  üpmtdiw^  im.9Mnddln*  ihmagkani,  den  IM 
Jhekmnt  nnd  Ihn  B&rwm,  mit  äbm  Begeliren,  den  Belelmen-' 
schah  und  der  Diwitdar  erscheinen  mögen.  Sie  er8chienen  |.  Ssaft  f 
wirklich  zwei  Tage  hernach.  Hulagu  sandte  sie  wieder  in  7.  Februar 
die  Stadt  aurück ,  um  die  Ihrigen  mit  sich  zu  bringen.  Die 
l^ineben  «nd  irakischen  Tru|>pen  inid  ein«  Afenge  Velken 
benOUten  4lMe  Gelegenlielt,  mn  die  Siedl  sn  Terlawen  nnd 
ileh  in'e  liS^r  der  Mengelen ,  we  als  Eelinnf  nnd  Sieher- 
Ml  an  fnden  bofflen,  zu  begeben;  de  werden  iBTTiu- 
sende,  Hunderte  und  Zehn  abgetheilt,  den  mongolischen 
Befehisliabern  der  Tausender ,  Hunderter  und  Zehner  über- 
feben  nnd  von  diesen  regelmässig  umgebracht.  Abgeordnete 
kamen  ans  dsr  Stadl,  nm  dea  Leben  der.neeb  Knrilcki^blle- 
benen  an  erllsben,  die  Alle  nnterwArflg.  Hnlagn  begehrte, 
dSla  4er  Chalife  seine  fi51ine  eende  nnd  selbst  ksnune. 
Wihrend  diesen  Unterhandlangen  ward  einem  Inder  Bitek- 

^   dsclii,  der  bei  Kulanen  in  ^rofisem  AiiHehen,   ein  Aupe  a«R- 
gsschossen;    Hulagu,   hierüber  ergrimmt,  wollte  nun  von 
wdtereni  Anfiishttb  nicht  mehr  hören.  £r  befahl  dem  Nsislr- 
.  eddin  .ven  Tns,  sich  sn's  Ther  der  Wetircnner sn  bcfeben 


•*)  Babot- Balte. 
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9.  ssafrr  Ij^Bwoiwer  mii  Zmioliemf  des  LefciBi 

6.  Fe^.  fthresi  ab  Afiti  geMhchen ,  wnHen  lie  Alle  aMergMadM. 
Siilelmuuclnli  wurde  mit  SlebeoluMderl  der  Seioea  im  die 

Clegeiiwart  Ilolagu's  geführt.  Dieaer  fragte  ihn :  Wie  kommtX 
dass  du,  ein  Sternknndii^er,  nicht  den  Frieden  vor^ezo^eii 
und'  deinem  Herrn  nicht  dazu  gerathen?  Suietmaiischah 
erwiederte:  Oer  CJialife  iat  au  Geisl  iwd  Glück  verwehrleil 
end  ieilil  denen«  die  et  woU  mit  Um  meinen,  Mb.  Ol». 
Soleinun  and  seine  Slei»enhuadert  wurden  nledergeaetenUi 
ao  auch  der  DIwitdar  und  denen  Sohn ,  und  die  drei  Kopie 
an  Bedreddin  Lulu,  den  Atabegen  vun  Motisul,  geüaodt,  der, 
ein  Freund  Suleimanachah'a ,  aeinen  Tod  beweinte,  aber 
notligedrungen ,  um  nicht  seinen  Kopf  m  verlieren  v  den  d«i 
Freundet  an  dem  Thore  seines  Paltstes  anfbingen  nnmls. 
Nsch  diesem  tragischen  Ende  «einer  Getreoceten  rief  der 
Chslife  seinen  Wcsir  und  fragte  Ihn«  .was  in  tbwi|  dtaer 
*  antwortete  ihm  mit  dem  arabisclien  Distichon: 

Sie  «  iitinen,  es  sei  leiclit^  Gtsc  liafl  /.u  schliclii  eti , 
Indess  das  eicliwert  sich  schurrt,  um  liiOKUrichtuu. 

BttdUeb  begab  sieb  der  CbaUfe,  mit  aeinen  drei  Sdhnen  und 
reu  dreitausend  Seiden.  Imamen.  Seheldien  und  Kndls  be- 

io  Fgkr  Freitags  den  sehnten  Februar  au  Hulagu.  Dieser 

,  empfing  ihn  ohne  Merkmal  de^  Zorns  und  begehrte  kalt 
und' ruhige,  der  Clialife  wöge  Wort  in  die  Stadt  senden, 
daas  die  Einwohner  die  Waffen  wegwerfen  und  sur  Ziblaug 
bersusltommen  möchten.  Der  Cballfe  gehercbte  und  Bsigdad^s 
Binwohner  gingen  wie  Schafe  aar  Sehlaebtbank,  denn  ststt 
geiihlt  au  werden ;  werden  sie  ungeaiblt  Alle  getödtet ,  der 
Chalife  und  seine  Sohne  in  Zelte  gewiesen  vor  dem  Gül- 
y.  S»mf\ar  uadisthen  Thore,  ^^o  Her  Slaadort  Keitbuka's.  Drei  Tt^e 
hernach  begann  die  aligemeine  Plünderung.  Alle  Paläste 
und  Gebäude  wurden  niedergebrannt ,  bis  auf  einige  wenige, 
anadrückilch  aufgenommene  Hiuser  ven,  ^rlomiais,  ' das  Ist 
nestorlanischen  Prieslern  und  Firemden.  Die  Priester  danlEtea 
diese  Schonung  vermuthlicb  Niemsuden  Anderem,  als  Ihrer 
Cllaubeii8geiio(>ain,  der  ersten  Gemahlin  Uuiägu  der  grossen 
Frau  Tolttf,  der  üeraitin,  welcher  im  Lsg  er  Kapelle  mU 


i^,  Frbr. 
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Glockengeläute  geitattet  ward.    Unter  den  Fremden  amd 
vielleicht  fränkische  Kaufieute  gemeint,  Venezianer  und  * 
Genaeier,  welche  iieh  su  Bagdad  des  Uaadeia  wUien  auf-  * 
hiellen.  ,     «  >  , 

Freitag  am  füiitehiiteii  Febrnir  begab  aieb  Hiilagn  BMU4  mmd 
■elbal  in  die  enttfilkerte,  nledergebraiuite ,  TerbeeHe  Stadt  ^^"^l?^!^ 
■nd  ordnete  auf  den  Ruinen  derselben  F*e8te  an.  Er  lieta'^ 
den  Chalifen  vorfuhren  ond  sagte  ihm:  Du  hi»i  der  Ga.M- 
geber  und  ich  der  Gast;  tische  nns  also  auf,  was  du  hast. 
Der  Chalife  sitterte  und  hatte  ana  Furcht  aU^Beaioneof 
verloren,  ao  deia  er  die  Sebliaael  lu  den  Sebatakfaten,  die 
er  aealiefem  aollle,  eiebt  fand*  Die  Klatee  werden  erbrocben 
■ad  er  brachte  beldlgend  dem  Sieger  aweitausend  Kleider 
und  sehiitausend  Ch)lds(ucke  nebst  vielen  Jnwelen  und  an- 
deren Kostbarkeiten  dar.  Hulagn  würdigte  das  Geschenk 
keines  Blipkes  und  befahl,  es  unter  die  Emire  und  die 
nicbate  Umgebung  sn  rertbellen.  Denn  berracbte  er  welter: 
Wna  ftber  der  Erde  ron  deinen  Schitien,  iat  Uar  und 
oflRenbarf  doch  nett  entdecke  vna  aiicb  die  nnterlrdlaeben. 
Der  Chalife  gab  die  uüterirdi>^clic  CiüterMe  au,  bei  deren 
Anblick  sein  ürgrossvaler  A^o«siV  so  oft  seufzte,  dasg  er  die- 
aelbe  trots  aelnes  Znsammenscharrens  von  Gold  nicht  damit 
gnnn  fiUlen,  sein  Vater  MoatMttir,  daaa  er  dleaelbe  troln , 
aefner  veraebwenderlecben  Freigebigkeit  niebt  gum  leeren 
kennte.  Bleteaafalm'a  Qeia  hatte  den  durch  des  Vaters  Frei- 
gebigkeit  eiittitandeueii  Abgang  wieder  aasgef&llt.  Hierauf 
wurde  das  Fraaengemach  des  Chalifen  gezahlt;  es  waren  * 
siebenhundert  Skiavinnen  und.  tausend  Verschnittene.  Der 
Chelife,  als  er  dem  Zäblnngabefehl  vernahm,  bat  um  Scho- 
nnng  dieser»  selbst  von  Sonne  und  Mond  nie  geacbanicn 
SeHSnbeiten.  Holagu  erlaubte  Ihm,  hundert  ausiuwihlen. 
Mit  sinkender  Nacht  kehrte  Hulagn  aua  der  Stadt  wieder 
in*8  Lager  zurück  und  befahl  dem  Sund^chak  ^ujan,  die 
Schätze  des  Chalifen  in  Besitz  zu  nefimen;  die  seit  einem 
halben  Jahrtausend  anfgehSoflen  Schltze  wurden  rings  dea 
Herrsebeneltea  anfgeaehlebtet ;  die  edelaten  Wallfahrtastitten, 
wie  die  Moschee  des  Ghsttfen,  die  Grabstitte  Mnsa's,  die 
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FJinwohiier  der  Stadt  baten  durch  I^Lherefedditi  von  Meragha 
und  Schihabeddiu  von  Siudscliar  um  Schonung  und  Ver- 
gebungi  Ab  erging  der  Befehl ,  dara  da^  Blutbad  und  dk 
«Flindlcniog  wdhß^t  imt  Bif^  mi-  mbH  4m  Fadiwhih'i 

der  Stadl  anHMf  dam  lleag  er  abermals  den  Chalifeo  in 
teine  Gegenwart  fordern.  Der  Chalife  sagte  zum  Wesir: 
Wai  iti  9^  ibiiiil  ^Unser  Bart  i»t  lang*^,  antwortete  dieser 
Ib  NüMBt  ■■iahwif  wC  4m  W«rt  des  ]MwitdMr^«t  dir,  lii 
Woir  W  im  «ntoii  MflMm^f  Hid^'«  «OTlhci, 
«teh  »tt  «iiwr  widKwi  Ud«Bg  mm  BtiUkitm  tMmäm^tM ,  doi 
Clialiian  sagte:  ^,Der  Wesir  hat  einen  langen  Bart*^  (auf 
das  araiiiä^be  Sprichwort  hhideutend:  langer  Barl  iot^ 
kur%er  FwMtmd).  Oer  Chalife  bat  attn  den  Uchau  um  die 
Mämktim^  «idi  te'«  M  m  hgyii»,  wckha  11«  Unliio 
«alw  dar  g^laitwig  ttnf  Mam»i—  fiPivIMa.  Jdl 
ariaidya  aiaht,  aagta  jfataaawtoi  t  dl«  OmbHuImII  ya>  flrf 
Foltereugeln ,  und  declaniirie  einige  Verse  einer  berüluntea 
Kaasid«!,  deren  Aufugt 

^iwTt  waeaioa  bot  m  emaai  VTWNvniiifiv  ^ 
Voll  Vaniilaaaalaat  aai  PnuM; 
Dar  AJbaad  Mal  aaa  aa  atawa  Orte» 
Waiaa  wir  gaateta  aiakt  geda^M» 

14.  Ssmfer  Am  selben  Tage,  wo  Ualagu  sein  Lager  von  liagdaii 

90.  Febr.  zurüclizüg,  wurde  der  CbaBfe,  In  einen  Teppich  einge- 
wickelt, au  To'da  gerollt  aad  anter  dea  Hafen  dar  Pferde 
Mtaalaa  i  M  aaiaer  Mhaa  and  «atea  flof  Bcflater  «vrdca 
In  Harfe  IToftf  Magerfililal,  «od  «•  Mgaadan  Tbga  AUe 
dl««  aa  an  €«lwadfiofc«a  Thara  larMbebalten  ward«« 
waren,  getödtet ;  der  jüngste  Sohn  deaChaJIfen,  Muburtk 
8€liaii,  wurde  der  Gemahiin  Uiilagu'a,  der  Frau  Old^chai 
aufli  Geachaake  ganiaht,  welche  ihm  eiae  roongollache  SklaTh 
Fraa  gab  «ad  aa  Maiilreddla  van  Tat  oach  Maraghi 
•andta.  Am  mibok  Taga  mit  dem  Ohalifea  ward«  d«r  Weali 
AUtami  «od  darfltaalMakratirf  Vanllaar  das  Dlvaa'a,  Facbr 
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«Mb  fwDMngin  in  «e8ta4|  «cmM  «i  Ali  BiMir, 
to  8C«tt«TelMlmMr,  mtUh»  das  Bcir  wttrtad  te  B«i 

tefentn;  mi^LebeiMiiiiltela  '▼on  Biaknba  «m  veneheo  batte, 
zum  SialtbaUer,  üci  Emir  Karakti  Iraadeddiu  von  Kaswiii 
zum  Nafb  (^Stellverlreter  des  Richter«)  ernamt;  dem 
N^dtchmeildiii  fibi  Ose  ha  af er  Amrt^n ,  der  den  BcbliMii  Bei-* 
MM»  üiAii'TM^  d^  L  dw  gewdia  Kwiipi,  fiiM«.,  ^«nte 
die  fltfu'itrffliwiiliBtf  4itar  du  irfflifiliff  GoU«!  Bifldid'«  «&• 
▼ertaMl,  uod  den  fticbter  der  BJilitcr  fiUatBeddlB  Abdei- 
moroiii  die  Aufrecbihaltuiig  der  Pi>liiei  aufgetragen,  llka 
Kujan  und  Kara  üuka  wurden  mil  dreilauseud  Mann  zer 
AttCraumuog  dei  ScbiUtes  mud  tur  Beerdigung  d£r  Todtm^ 
nr  Aaiferbaoong  «der  T«rJieerleD  ßebiade  b«febUgl;  ein 
vergeblicher  BefeU,  deao  ^  elte  B^ed  enlendjiie  mk4» 
Ja  selaem  Ter^fe»  €Uaascij$  Md  elf  secbaig  Jabre  aacli  der 
Brebermif  der  fleeebiebticbreibcr  Weeief  Bagdad  beanelile, 
war  uicht  dt^r  zehnte  TLcü  der  alt^n  Gebäude  und  Ile-  ' 
Tölkemiig  vorbanden;  dem  Ibuol  ALkcani  aber,  desseu  Ver- 
ritberei  die  Uauptursacbe  des  Ruiae  des  Chalifats,  und 
weleber  «nr  drei  Meaale  die  Jfirebcrwif  B^dad'e  ftberiebte, 
ward  jieißb  aUgfjiielit  ig eflpeht,  und  aa  4Imi  Tliam  «der  Jio^ 
aebeen  uad  JHedreteea  war  die  Iniebrift  an  leaeai  Ml 
verjluche  den,  der  nicht  fluchet  dem  IbaU  Alkand^'). 

Von  IliiJe,  düH  der  Sils  der -Seide,  Pi'4>j>h&t€ui'ärwandten,  Ge^nndt- 
halte  der  Voratelier  denaelbea«  Medachdeddm  Mohammed  Schäften  an 
IhmU  autoLBgu  Warn  (4im  «aüe  Viertel  ^ieaea  vlerthei-  "'lH^/^ 
Jigea  leflgen  NaaMina  belMI  ^Umhmmukm,  daa  lelibB  Pßmmt-  j,^^,  n^/^^ 
mk»)  Jorch  einen  Geaaedtee  «ela.SehreiiMD  anlererMgea  tktkmrmM, 
InbaNs  an  Hidag«  gesandt  ^}.  Dieser  entgegnete  Ibnee  Diplom 
und  Geschenke  dnrcb  Tekele  und  Ali  von  NachdDohiwan, 
welcher  «la  Gesandter,  der  Emir  Aiaeddiu  der  Ferser  als 
SlaUbaiCer  nadi  Hatle  gingen       Ihnen  folgte  auf  dem  Fusae 
Me  nmtr,  der  Bruder  der  Fran  Oidaaba!»  tun  aiob  HiUe'a, 

>)  Bin  achllUacher  Molle,  weidler  aus  der  Inscltrift  4aa  La 
'  (Bichl)  weglöschlOy  ward  mit  sieNIgflloclcalrelcben  bestraft.  >VHssf»f. 
Mircbuand)  Noveiri ;  bei  dH)h8son  III.  p.  243.    ')  Das  Schreiben 
des  l4iagee  noch  bei  Waaaitf.  «)  Beaebldeddia;  Weaaaf. 
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10.  Stafer  Wasilh's  mid  Kof&'s  zu  bemlclitigeii.    Die  Bewohner  Hille « 
id.  teißr,  j^im^Q  itm]  freundlich  entgegen  und  erleichterten  seiuea 
Ifineli«  iadoBi  de  Brücken  über  den  Eopbrat  aeUagw. 
,  BvwvbnerB  Witith'f «  das  lieh  afohl  nntenml, 

wnrto  ▼tertfgteMend  aMergemetMlC  V«a  Wialtii  Mglltlt 
Timur  gegen  Chuiistan,  den  Schereffeddin  Ibnol-Dachewsi 
mit  sich  führend,  um  durch  denselben  die  Einwohner  der 
SUdt  Schuster  lur  Uebergabe  zu  bereden.  Basira  und  die 
Ilqi^g«geii4  oaterwarf  aleli  fuMUif ,  der  Batr  Seifeddie, 
der  BHckdidit»  ertet  dcb  bndert  Mengeleii  alt  Stehet^ 
heHtiraclie  ftr  die  GreMilte  All^  n  Medaeher;  nteli  Ver- 
lauf  von  fünf  Wochen  war  Buka  Timur  im  Lager  zurück. 
4twwil  Monat  nach  der  Eroberung  Bagdad  s  \\urden  die  Gc- 

M.  Märi'  ^Bndten  deg  Fürsten  der  Ejubiden  lu  Halcb  mit  einem  von 
Nusireddio  ren  Tot  enf(|eieliteii  trabiachen  Schreibeii  to- 
raekfeiartigli  ea  lavtete:  «fWIr  liebeii  gelagert  Torllaidid 
in  Jahre  aeelMhvederl  Mcha  md  flnirig  and  Mel  tagte  der 
Morgen  über  die  Bewohner,  und  wir  I  11  den  den  Be^itier 
ein;  er  weigerte  sich;  da  ward  an  ihm  das  Wort  crfTillt, 
nod  wir  nahmen  ihn  gelangen.  Wir  laden  dieh  ein  lu 
^naerem  Geheneai;  wenn  da  denadbea  mwelgerat,  lara 

dein  yerdertai.  8el  nlalit  nie  der.  der  aldh  «trellet  im 

'  •  • 

efai  Aaa»  deen  der  Liitige  rerlterl,  er  welaa  nieht  was, 

ionat  wirat  du  ae^a  von  den  Verworfenen,  welche  ihren 
Fleiaa  auf  dag  irdische  "Leben  wenden  an,  und  die  da  wähnen, 
aie  hatten  Etwas  für  s  Künftige  gethan ;  Hell  den,  der  wahrer 
''  J^*^"^~  LelteBg  Calgll'«  Halaga  befand  aieh  in  der  iwettea  Hitfti 
fr,  AprU  Af  rila  wieder  bei  aelaen  aebwerea  Oepieke*')  aa  Baaiadani 
we  er  Mae  CleaaadbeH  pflegte,  da  er  eawobl.  FiafTIga 
$$,  AprU   RpSter  erschienen  Ilka  und  die  ajidereu  Emire  zur  Aufwar* 
I.DschemJt.  tungj  sechs  Woclien  hernach  starb  Moejeddin  Ibnol  Alkami, 
a.Junt     welcher  wenigstens  dem  Manien  nach  die  Wesirschaft  von 
Bagdad  beibehalten  bette  |  aaeb  deaaea  Tede  erbleli  d|caelba 
aefai  Seba  SabereMdfai.  Wlewebl  der  Name  Ibael  AUcamila 

')  d'Ohsson  Tff.  ?56.  prcs  de  Ham.irl.iit  on  »'roMMif   i fsfi"« 
Oghniks  CAgbrik);   das  Uirkiscbc  AgUriik  beisst  das  schwere 
Gepäck. 
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■telili  ud€r««  ab  d«r  «hiM  Vanridiert  aof  den  ZmgMi  dtr 
ftottftwirfliifM^  GMchteftCtchrelber ,  so  erfordert  ee  doeli 

•n^er«  Pflicht,   als  sokljer   auch   ili^s  p]hren*olkrj   zu  er- 
V»  ilnitii,  wag  diwv.  andere,  freilicii  nicht  »ehr  jgUiib würdige 
Quelle  von  demselben  meldet.    Der  Verfasser  des  SiUm^ 
tfiegeU  der  Hmnek^fi*')^  weleher  ticb  in  SeltmiCB  n 
gefaUea  tclitlBl',  tncht  ihn       aller  Sebald  der  Varriihmt 
taitt  an  waachea «  Meai  er  dea  eeUeehtea  Ruf  deiaelbaa 
einxig  als  yerläumdung  und  aus  dem  Hasse  und  Neide  der  * 
fiä<  listen  ünigebnn^en  des  €f»alifeii,  ^velche^  ihm  sein  ganzes 
Vertraueo  genchenkt,  zu  erklären  bemüht  ist;  dass  er  des 
fcrtraaeaa  dea  GJiaUfea  aleht  aaesehHesaiicligeBa«,  erhatU 
adiM  aaa  dem;  data  aeia  Rath  Ton  dem  aaiaea  Gegaera, 
dea  OMtdar'a,  iberflllfeit  wordea,  nad  dam  fhm  HulagQ 
Bach  Bagdad*«  Eroberang  den  Titel  der  Wüsirscliaft  {'n^aä, 
beweiset  keineswegs,  dass  er  kein  Verrälher.  Wassaf,  weicher 
ein  iialbes  Jahrhonderi  darauf  seiue  Geschichte  aclurieb,  be- 
stätigt die  Worte  Rcaebideddiii'a,  teiaea  ZeitgeDoawn«  and 
estbfillei  d«a  aageMlebe  Vartraaea ,  daa  )eaem  Slttaaaplegai 
aaf«%e  Halaga  ta  Iba  getetat  babea  aall,  dareb  daa,  waa 
tr  bei  dicaer  Oefegenheit  fiber  die  töbifche  Sitte  mongoJi- 
»eher  HerrMtiier  sagt:  die  Verrätherci  und  Anschwarzeret 
£war  au  ihrem  Vortheile  zu  beuätzen,  aber  den  VerräLher 
I    Gnd   Aaschwirzcr   zu   verachten;  seiner  Verrltberpl  aaa 
ftiedertrlcbtigfceit  aad  LeldeaaebafUicbkeit  attg«i€btet,  kam 
l    1b«al  Albamt  aebr  |pabl  eia  gebfldeter,^ aalbat  geMrtar 
w^cnr  9  gpamav  Maaer  und  Freaad  der  Oelehrten  geweaea 
aein,  der  eine  Bibliothek  von  zehntausend  Bänden  beisa^»», 
1    deren  viele  ihm  gewidmet  waren ;  selbst  der  grosse  Gelehrte 
I    Naaslreddin  erscheint  in  nicht  viel  besserem  Lichte,  indem 
Iba  f  cbrittitte  fiitelbaft  aar  Racbe  an  dem  Cbatffea  dareb 
den  Rata  dea  CbgUiita  aaapamta,  ond  ao  atebaa  dar  g«* 
kbrie  Weair  and  der  geirrte  Aetronam  leider  beide  roa 

Seite  ihres  Charakters  utid   ihrer  politischen  (»rutidsiitze  ia 

höchst  uogiuisügein  iächl«  vor  den  Augeo  der  Fachwelt« 
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Die  MiMiMMid  Rliitfe  4«r  Bibliflilliek  Ibn  Attani't  mrte, 
wie  die  der  eirferv  BibUefliekeii  Bagded'e,  ve»  dea  Mee-, 

^olen  entweder  In  de«  Tigiit  ^worfee  oder  vcibrieet; 
biimeii  zwei  4^hreD  der  dritte  grosse,  för  BIbiiotlieken  ver- 
derbliche Brand,  in  welchem  AUiinut,  Medfna  und  Bag(!ad 
die  Wetke  diUlcber  Weiabeit,  welcbe  die  Well  erlenchlea 
•eilten,  eie  Rieb  der  FkHMe.  Dorcb-dletea  dreÜMbee 
BlbHelbekeiibffeed  UMee  iwel  Miree  gin^  enr  le  eebr  bi 
ieldlj^  IMftllenf  die  Ytobeideirfeag  dee  em  iwel  Jabre 
früheren  Brauüeä  der  arabiechen  Wüste. 
IrhiVs  Nach  Bagdad't  Eroberung  befehligte  Hulagu  den  OroHu 

grosser,  Nujon  sor  Erobenui|;  Irbü'a,  der  awiscben  dem  grosHB 
u  ohithätiyer  klefaieii  Stb,  ewei  Tagrefaen  Ton  Moml  geic§enfle 
Fürst}  dM  H^m,!^  ^  ebemKofdIatae'i,  weiohei  dereb  die  Btolee 
Küni0steiHf  det  ecel  ver  eelil  ud  sweulf  Jebrev'j  wtlerbeBea  tank* 
dU  SUrm~  oiaalteben  Fftrtteii  KemMkut  Bwm  BM  Hamm  AU  daenli 
warte  «w  gjjjg  blühendsten  Städte  des  peraischen  Irak.  Dieser 

edle  FSrat,  Ton  welchem  die  europaischen  Geschichtsckreiber 
biaher  nicht  die  feriofste  Keade  feeemoMa«  Ist  einer  der 
welilthitigtten  dei  lilime  eed  rerdlent  ik  aeleber  eebr  webl 
■efaiea  deppeiten  BbreMiMDe»  MM  Moaamn  Memrg^^däkt 
d«  I«  det  groaageehrten,  dereb  dfe  Reltfien  elegrefeliCD 
Königs.  Taglicli  speiste  er  Ärnie  und  kleidete  sie  im  Wiuter; 
ailjälirlich  sandte  er  CommfsiSre  in  die  Hifen,  um  Gefan- 
l^ene  anaiulöten,  und  necb  Mekba,  noi  die  Pil^rkarawaae 
mit  Spelle  nnd  Vraak  aa  vendieB.  JZm  Mekbe  f&brie  er 
üe  ente  WaMeiteliaag  ven  Aatalhi  aad  beate  vehrcfe 
Waaaerbebilter,  sa  Irbll  frbadete  er  da  Balaead  weUlhl- 
tlger  AaitelCeB,  aiebrere  aolebe,  von  denen  weder  Tordeia 
nocii  seitdem  im  Isiam  gehört  worden;  nämlich:  ein  Haus 
f3r  Findelkinder,  eine  Anstalt  fSr  Ammen  und  Singlinge, 
etoe  Veraorgangsanatalt  für  Wittwen ,  da  gemeines  Kfeakca- 
lieaa,  ela  bcaeaderea  Sfital  Ür  BUnde,  eta  Kaiaweaaeiaf, 
la  apelebeai  die  Belaeadea  akbl  aar  aoneaat  bewirtbcl» 
•eadeia  aneb  aeeb  aaiaerdeai  mit  Reitegeld  veraeliea  waidaa, 


Mermgkm, 


*)  Am  16«  Bamasae  630. 
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ein  Kloster,  eine  Medrese,  an  welcher  Muderr|ie  llr  dl« 
bMem  'BHn%  Uracfi  und  fiftMi,  md  %ai^fUk  «Im  IfMlia«^ 
«B  w«l«b«r  ilQihrlich  dai  PmI  d«r  G«^  d«i  Pi«plieleB 
mit  «iii«r  Pnoht       «Hl««  Zmlmte  von  M^ntchen  begaugca 
ward,   wie.  Tordem  und  seitdem  nirgends.    Von  Mossiit, 
Sindtchar^  Dscheaire,  Nissibin  atrömten  die  Besuclicr,  Pre- 
diger, Redner,  Dichter,  Koraoleser,  Ssofi  nach  Irbil;  eiBW 
gMien  Moont  vor  d«ai  ¥mtm,  wit««  iwliBh««  d«r  ]||«t«h«« 
oad  d«ni  Kl«ttfir  itraiislf ^  dfü  6t«ek  hob«  Drau  m  Brclleni 
«iifgtaehltg«!!,  yrmr  d«feo  Odlcrto  lNcht«r  d«eluBirl«n, 
R«daer  sprachen,  Schattenapieier  dieZnachaucr  unterhielten. 
TSg-lich  nach  dein  Nachmitta^R^ebefe  begab  sich  Mosaffer- 
eddiii  '£u  diesen  ilomeu ,  wohnte  in  der  Nacht*  ioi  lüoater 
dem  Helgen  der  Saofi  bei  nud  ßfmg  hMh  d«ai  Miwffiigniittt 
•«f  di«  Jagd.  Am  Q«hQNM«.  uHi^  wird  «In«  MMihlb«r« 
Mttiii«  von  KaoMlMi,  BindctBt  SoliafBa  miter  BMIc  aof 
d«B  Pkt*  gebracht,  ge8elüa«htet ,  geaotteh  and  gebraten, 
wahrend  der  Nacht  die  Stadl  erleuchtet  und  am  folgenden 
Tage  die  Gaste  an  zwei  grossen  Tafeln ,  dcrtn  eine  für  die 
Voraebmeu,  die  andere  tur  daa  Volk,  bewirthet ;  im  Schloai« 
waUten  die  Derwiach«!  von  den  QaUerien  wurden  die  I^auiaa 
da«  G«beta  abg«Bttiig«ii,  di«  fiiflgar,  Pr«d|g«r  und  Oarwiicb« 
r«i«hli6b  beaabeokt-  M«aallar«ddiB  ««rd«  I«  der  Nib«  T«n 
K«lb ,  «ahi«  GeinabUn  Reblaa  «m  Berg«  Raaion  b«l  Damaakua 
hl  der  von  ihr  gestifteten  Medrese  bestattet.    In  keiner 
Schlacht  besiegt,  Ton  keinem  anderen  Fürsten  in  Stiftungea 
der  Wohlthätigkeit  übertroffen,  •rerdiant  dieser  turkmaniach« 
Firal  v««  JrbU  w«bl  deo  Nama«        dbrdb  4ia  iUUgim 
äggrMm^  gfmmMügm  iC8mig$*y    Daa  Sablaaa  ran 
Irbil  «ifhabl  tlab  a«f  «ia«ai  varainaaltaii  Berge,  wibr««4 
di«  Ütadt  in  der  Ebene.   Tadscheddin,  der  Sohn  Salaje's 
(des  oben  erwähnten  Befelii^ihalierä  des  Fag^eti  %ou  Deriteng 
[fei^ttgthor] ) ,  war  bereit,  die  Stadt  zu  übergeben)  aber  die 
lüurden  gehorchten  ihm  nicht.  Oroktu  begehrte  Hälfatrujjiyan 
f  an  B«dr«ddbi  Labi,  d«ni  Fftratea  Moaa^;ai  der  d«  ibi«  aii«b 


'I  DflchHuumana  S.  346  und  347  ein  volles  Blatt. 
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«ndlto  «nd  fate»  Etth  ertheilte,  *te  Bmmt  thni' 
werteil ,  we|I  toaste  Kvrden  nicht  Bwhr  Im  Sehlolee  eee- 

halten,  den  Gebirgen  zueilen  wiirdeii.    Oroktu  übergaij  die 
.  Belagerung  dem  tiedreddin,  dessen  Vorherssgung  durch  den 
Abtag  der  Korden  ioi  Sommer  erfüllet  ward;  er  schleifte 
e  Blaveni.  Hnlif n  tohlokte  «fnai  Thett  4n  «rbwitetea 
*  Mllie  Olli  dm  61«f«itapi«fcle  w^Utm  firthoraigmfei 
an  den  Bnider  Kten ,  den  grdMien  TImII  dmeltai  aber 
speicherte  er  iu  dem  am  $cc  Unnia  auf  unbezwioglitln  m 
Felsen  gelegeattn  Schlob^e  Tala  ( das  heute  Gurtschinkalaa 
heisst^  anf  I  eine  vereiaselte,  auf  drei  Seiten  nnzugSnglielie 
FdieiiiMiM»  wntelie  den  «nfÜMlma  Bnimdeo  Pnrtnr  u 
den  UttifilBim  in  SMimb  nrimerte  nnd  w«ldw  «in  Stolcr^ 
nArker  die  pertlielie  Biegenhitg  nenntn  wtrdn^)«  Bedr- 
9".  eddiü  Luiu,  der  neunsigjahrige^ FQr§i  von  Mossul,  wartete 

-j — ^ if.fjist  Eroberer  Pergiene,  fi'ir  den  er  Irbil  eroberte,  zu  Mc- 

iMöH  ngtuk  anf;  ebenda  Aiabeg  Saad,  der  Salghttre,  Uerr  von 
Fnrt«  nnd  din  bnidnn  anMtdinkiinlicn  Pvinnnn  m  EeOt 
Itndnddla  nnd  Rnknnddln.  Bnltfn  wnr  Ihnr  Jennn  tehr 
nngnhdtan,  wnil  er  wider  Baldiclin  Nnfen  eich  nn  eeldtgcn 
gewagt.  Um  den  Erzfirnten  zu  versöhnen,  stellte  sich  hed« 
eddin  zur  Audienz  mit  einem  Geschenke  von  einem  Paar 
Pantoffeln,  deren  Sohlen  sein  Portrait  eingestickt  war,  imti 
■ii  der  Eitle  der«  dass  der  PadiselisJi  anf  diene  Welse ib% 
den  SUnfent  nnler  den  Sehlen  In  den  Staub  tretend«  adele 
tt^lge.  Hnlegn  Tenteh  ihm,  dni«h  dieee  Sehaelehelel  be>i 
•Infllgt  nnd  anf  die  FMEte  der  Frao  Ti^ns.  Einen  schönee 
(jregeusata  zu  dieser  niederträchtigen  Schmeichelei  des  Bullaus 
▼00  Rom  bildet  die  Freimüthigkeil  des  Astroaeffleti  ^aaiir- 
eddin  ven  Tos,  wekher  dem  Eroberer  io  Erianemnf  hraebtti 
daec,  ab  Chnaretmechah  erehemd  hia  Tebria  Tmvedmfeoi 
er  anf  die  wider  die  AnMefaweiAingnn  eefaMC  Heerea  vef» 
gehreehlen  Ilageo  geantwortet:  ieh  kam  aU  WeUertikwm 
uud  meht  als  U  eiierliaUer'^ Uuiagu  antwortete:  Ich  biOf, 
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Gotl  sei  Dank !  sowohl  Welteroberer  alt  Welteriiaiter  und 
kein  Sshwichiing,  wie  Dtchelaleddin  tod  Cimtrenn.  Dm 
enteil  Beweis  tob  der  Wthrheil  diem  Worte*  gab  Hulagu 
durch  den  Ben  def  SternwartA  YonWmfh«,  deren  Gmnd 
jetzt  gelegt,  aber  deren  Ban  erat  nnler  der  folgenden  Re- 
gierang vollendet  ward.  Vier  Astronomen  von  Damaskus^  * 
Keawiu,  AclüalU  und  Mossul  waren  die  Gehilfen  Nasair- 
eddin'a  von  Tna»  der  an  dieser  Sternwarte  die  ilchaniaclien 
Tafeln  verfertigte,  die,  ▼elllLeainiener  als  die  frilieren'),  ^ 
ein  bleibende«  Deiil[ni«l  dee  Ralimes  dea  Ilehana,  Brbanem 
der  Sternwarte  nnd  dea  an  derselben  beobacbtenden  groasen 
Astronomen  Aassiireddin's  von  Xus. 

Von  den  FürMten,  welche  dem  neuen  Ilchan  oder  Landet-  Herrscher' 
herrn  nach  Bagdad'a  Eroberung  zu  haldigen  kamen,  iat  be*^''^'^~ 
reite  dea  Saigbnren  Ton  Fara  nnd  dea  Seldaehnken  von  Rnni,  ,  ~ 
sowie  dea  Atabegen  von  Heosnl,  Bedrcddin  Lnln'a,  weleber 
bei  Irbii'a  Erobemng  bUfretehe  Rand  geleistet,  firwahnang 
geschehen,  and  es  wird  von  ihnen  noch  weiter  ontta  dre 
Bede-  sein;   doch  hier  ist  noch  von  anderen  Fürsten  au 
melden«  deren  Staaten  nnn  in  unmittelbarer  Berahmag  mit 
der  BMngotiachen  Macbt,  derselben  aiob  nnr  sebelnbar  oder 
erst  dnreb  Qewnlt  genwpngeii-  unterworfen;  aoiobe  waren 
alle  Atebege  von  Gross-  nnd  Kloin -Lnrlatsn,  die  Könige 
Gross-  und  Klein-- Arm'eniens ,  endlich  die  Sultane  Sjriens 
lind  Aegyptens.    Die  aii*ffüijrliche  Krzäljhiii^  de«  wider  die  O 
letiten  geführten  syrischen  Krieges  iat  dem  folgenden  Boche 
▼orbehalten;-  bier  alao  nnr  knrs  von  den  Atabegen  nnd  den 
christliciien  Fflrsten.  Tekele,  der  Sobn  Hesnrslf  s,  der  dritte 
Herracfaer  der  im  Gebnrt^sbro  Tacbenglsehin's  vor  einem 
Jahrliunderte  als  unabhängig  emporgeteliosseiien  Dynastie 
der  Atabegc  von  C rosg-Luristan ,  war,  als  *Ifiilairii  g:egen 
Bagdad  sog,  demselben  Imldigend  entg:egengekommen  und  ^ 
von  ihm  dem  Tomane  Keitbnka  Newin*a,  des  Befeblababers 


*)  1.  MoQedäm  Ben  Irsi  von  DsBUiskas,  2.  Nedschmeddin 
KJatib  von  Kaswin ,  3.  Fachreddin  von  Mossul,  gebürtig  von  Me- 
raasch,  4.  Fachreddin  von  Tiflis,  gebürtig  von  Acblat.  ^)  als  dio 
von  FackiTy  Aiai,  Sehahij  Guachjar.    Wasaaf.   d'Ohssoa  III.  265* 
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niul  den  Mord  der  l^ewoliner  Bagilail's  zu  unterdrücken, 
hatte  er  sich  durch  dicgeiben  die  Ung^nade  Hulagti  «  luge- 
sogen  t  der  Trtippen  wider  ihn  sandte.    Schem$;eddin  Atp 
Argtea,  der  Bruder  Tekde^t,  bot  deJi  dem  Bredcr  i«i 
■ieli  aelbit  in'i  Leger  dce  IlekiM  ea  Ikgehcfi^  mm  imm 
WwmnUkiing  n  eiüelien»  Tekele  nelun  den  Antrag  dtelkar 
an.    An  der  Granze  Lnristan'»  fiel  Alp  Arghua  den  raon* 
goliiciien   rrujjpen  in  die  Hände,  deren  Heerftibrer  ilio 
troti  seieer  Sendung  als  UnterhiBdler  tödtetea.  Tekele 
▼ertheidifte  sicli  Mi  dem  Mleme  If endeebiecht  aad  eirfib 
Mb  etel,  eie  Ihm  darch  Seadevf  dee  Ringes  Huliigu*«  Mer« 
Geleile  Teraproehen  ward.  Nichtsdestoweniger  ward  er  nach 
Tebris  geschkppi  und  dort  hingerichtet  und  die  Tlerrsclialt 
Grossluriatan's  dem  mit  dem  hingerichteteo  Bruder  Tckele'i 
gleicboamigee  Selmmeeddie  Aip  Arghim  ▼erlieheii*>  1« 
Kleiii>L«flileB  vir  die  Hemeheft  der  ver  eiebifg  Mree 
mhlilBgig  gefrMetee  DynaeCie  le  den  Rinden  dei  Tlertai 
Herrscliers,  Bedreddin  Mefiiid,  welcher,  als  er  sich  auf  dem 
Ffldzuge  IIuIagu'K  gegett   Jiagdaii    zum  Dienste  desselben 
steiice ,  von  ihm   die  Aualiefemog  a^nes  8cliwsgerti  und 
Bdielrt^eii  Nehenkiyeie  «m  den  Thron,  Beleimenechth'st  h*> 
gehne.  Bel^  entwerCcief  Mem  'h*  ehi  yremeit  Wert, 
demen  Qewihrenf  hei  Gelt  Ale  eher  Bagdad  ereherl  end 
Soleimanschah  erschlagen  worden  war,  erhielt  Bedreddfn 
Mesnd  die  von  ihm  begehrte  Fwmilfc  des  Schwagerü.  V'f 
behandelte  dieselbe  so  g^üg  und  beförderte  durch  weise 
«ul  gereehle  ftefieranf  den  Webblend  dee  Leiidee  M  tehri 
dim^  eil  er  IhMn  epUer  die  Wahl  liem«  eh  sie  in  fAilMn 
Weihen ,  eder  neeh  dem  eee  der  Aeche  eleh  wieder  cth»- 
benden  Bagdad  %%andern  wollten,  nur  Wenige  daliin  aes- 
wanderteni  ein  gerechter,  eingezogener  und  besonders  der 
Ueberlieferungcn!  wohl  kundiger  Fürst.  Die  ausertcdhite  Ge- 
scAicA/e*}  rühmt  en  ihm»  de«  er  nie  nnrechtmiaeigen  Bei- 
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» 

«cblaf  gepüogen  und  dags  er  viertausend  juridische,  oach 

dca  QrnndaäUeo  des  Ritus  SehqfU  enticbiedene  Uechlafrag«« 

MMreadKf  gewuMt  NmJi  mUimd,  mm  swci  J«lire  «edi  dem 

Falte  Be^ded'i  erfelgtem  Tede-  itritteti  eicli  «m  die  Herr* 

•elHifl  Kleie- Loristtii'e  eeiee  SÖline  DMehemahddin  Bedr 

(^Schönheit  der  Relig^ioa,  Vollmond)  und  Nasstreddm  Omer 

mit  Tadhchcddin  Schah  ^  dem  Sohne  des  in  rk  r  Schlacht 

4ider  SuieimauscUah  gebliebenen  Ildsameddin  Chalil.  Dieser 

SMi  wetd  erel  anter  Almke,  dem  Sebiie  nad  Nachfolger  Ha- 

l»fe*e»  durch  dee  wider  die  Sdbee  Bedreddin  Meaud'i  an^e* 

eprechene  Todesorthell  blot^  eatiehieden.  Oer  Thron  Klela- 

Luri^tan's  wurde  dem  Sohne  Soleimanschah's ,  Tadscheddin, 

zugesprochen,  welcher  denselben  sieben  Jahre  lanj^  behauptete, 

welcher  dann  aber  den  beiden  Brüdern  der  hingerichtete« 

feeideB  SöhM  Bedreddin  Menide»  deei^  P^Mßddm  üatam 

iwd  htAUm  Btt$em,  aeg eiprocben 

^Der  KMg  Kiele -ArnmieBa,  HctlbmB  1.,  weteiieB  die  Könige 

Araber  Hatim,  die  Kreuzfahrer  Haithon  nennen,  halte  nich  ^f^"  «*d 

bei  der  Throubesteiffung  Mengku's  über  Klpd-scliak   In  das  ,       .  , 

A  rinciit€ii  f • 

Hoflager  des  groaaea  Kaan  8  zu  Karakorum  und  nucli  einer 
Ahweaeoheil  von  aeehaelui  Moneten  wieder  In  aeine  Slaaten 
snt ftckbegelMn«  Bül-  fddcoer  Ktone  g ekropt,  mit  goldenem« 
geweihtem  Seepter  In  der  Hand  enf  hohen  goideeen  Thron 

gesetzt*'),  fällte  er  d^teMken  föaf  und  vierzig  Jahre  mit 
iimaichtiger  Klugheit,  sein  Schiff  durch  den  FluthenachwaU 
ungeheuerer  Heereamacht  und  die  Klippen  der  Scheelsucht 
der  KoBige  Qeorgiee'a  glücklich  deviAetenernd.  Wenn  aeinem 
Teller,  dem  genaMten  Helhofa  gleiehnamiger  Moneh,  Ge- 
•ehlchtachrelbmr,  Glenlmi  helinmeaaan  wire,  bitte  Mengku  • 
'^eelnem  Vetler  K5nlg  aleben  vorgetragene  Begehren  gewahrt, 
aber  das  angebliche,  als  Gewährung  des  ersten  Begehrens 
gegebene  Veraprechen  ittengku'»,  sich  tanfea  «u  Jaaaen^^, 


')  Vabran's  clirooicle  of  the  Armeniau  Kiojioin  In  Cilicia  trans- 

latcd  by  Naima  p.  47.  ')  Uaitlio  c.  XXIII.:  diese  sieheri  Artikol 
slod  die  des  Vertrags,  von  welchen  die  Geschichte  \  :ihi  aü-'s  spricht» 
die  als  Antwort  uuf  Neumao^a  Vta^  \xk  der^ioteb?:  is  thi 9  treaty 
to  be  iiuy  wbere  fuund? 
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Zweites  Dneb. 

Terdachtigt  aucli  di«  Gcwihruog  der  «ntleren  sechs  Artikel. 
Vor  ihm  war  ackiMi  aeia  Bruder  Seanpad,  dar  CanaatoMc 
AriDenien's*),  lii'a  Haflafw  ganfeo,  oad  ward  aia  m 
iweitenmal  dahin  g^esandt,  um  Sehata  wider  die  georgifclna 

Fürsten  aus  der  Familie  Awak  anzuflehen,  welcher,  wie 
Arghun  dem  mongolischen  SCatlhaller,  dem  Sempad  nach 
dem  Leben  gestrebt,  die  Länder  seines  Bruders  Hethoin  ler- 
wftttet'').   Bald  nach  8empad*a  Abreiae  ward  aaoh  Arglial 
iti'a  Hoflager  berofen«  um  nntar  der  Anklage  Toa  firpni- 
aangen  fiber  seine  VerwaHmigReebenschafll  au  geben.  Sempad 
fand  ihn  dort  durch  den  Einfluss  seiner  Feinde  SeteindiA 
vtnd  Sckerefettdin  ciugckerkert^  welche  Arghun's  Tod  suchten, 
um  seine  Stelle  zu  erhalten.    Das  Zeugniia  Sempad'»  in 
Gunsten  der  Verwaltung  Argbun'a  rettete  iieaem  daa  Lcbea; 
die  AnicÜger  wnrdeli  hingerlehlelt  Arghin  und  Senpai 
l;ehrien  nach  Armenien  nnd  Georgien  anrSck^^.  Arghoa 
brachte  neue  Einrichtung  des  Steuerwesens  mit  »ich,  ,dai 
bisher  unTerhaKnissmassig  mehr  aof  den  Armen,  aiü  auf  Lieti 
Kcichen  gelastet  hatte.    Von  nun  an  waren  die  Reichen  mit 
fünfhundert  Dhiaren,  die  Armen  nur  mit  KInem  besleaert'> 
Arghnn,  dankbar  gegen  aeiaen  Verlheidiger  Bempad,  anttr- 
atfttste  Ihn  wtder  aehie  Feinde,  die  georgiachen  Prhaea 
aus  dem  Hause  Awak,  von  denen  David,  der  Sohn  der 
Königin  Rnssadan,  sich  wider  die  Mongolen  empörte.  Hu- 
lagu  sandte  wider  ihn  ein  aus  Mongolen  und  Moilim^n 
maammengesetstea  Heer,  von  dem  er  geachlagen  wsrd'j. 
Arghnn  verfügte  aicli  nach  Tebrfa,  vm  Aber  die  Zattiade 
Georgien'a  n  berichten.  A^  Arghnn  naoh  Tiflia  mrftek* 
kehrte ,  hatte  sich  Darid  zum  aweitenraale  empört ,  weil  die 
Entrichtung  des  verspSteten  Tribuls  gefordert  worden.  S<»" 
wohl  Sempad ,   der  Orpeliane  und  Herrscher  Ton  Gross- 
armenlen,  als  Hethmai  der  Uerraclier  ron  Kleinarmcaieiii 

')  ^laebaMus  Aneataftulos  regal  Armeaiae.  8.  Ü«^ 
Heu.  II.  sobelDt  diese  awei  Reisen  Sempm^M  nit  den  seines  Bm- 
ders  Uethutn  vermengt  zu  haben.  Orpellian  In  S.  Martin.  Men. 
U.  p.  143.   O  d'Ohsson  lU.  nach  Dschaweiul.   0  Dersett« 

8.  2fH). 
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dem  cüicisciien  Reiche,  erhielten  sich  als  Vasallea  mougo* 
liidier  Hemchtfi  auf  ihren  FiMciMtnlilcn ,  Hank  dem 
Scliiktse  der  enteil  GemaUin  Hulagii't«  d^  groiteK  Fraa 
2VfaM,  welehe  eine  eifrige  CfarbtiD,  durch  deren  Einflau 
nach  Bagdads  Eroberung  der  Patriarch  der  Nestorianer  den 
'  Palast  de«  kleinen  Diwitdar  zum  Sitze  deg  Patriarchaltt  er« 
haiteu  hatte.  Nur  zu  Tekrit  aiegtatt  die  Mostimeu  über  die 
Ciiriiten,  wo  wegen  Verheimiiohanf  Ten  Gütern  hingerich- 
teter Bfeallnten  anf  Befehl  Hnlagn'a  allgeoB^es  Gemeta^  der 
Chfiiten  stettiind  * ).  Die  Blntveaper  venTelirit  antgennmnien» 
l^atten  sich  die  Christen  mittels  des  Schutzes  der  Frau  Tofcna 
nur  ^ünstjgrer  Behandlung  voullulagu  zu  erfreuen,  namentlich 
Uetiium,  der  Pagratide,  Herr  von  Kleinarmcsiien ,  und  der 
▼on  GroMariBenie»,  der  Orpeliane  sfmpad.  Bie  Aeaideaa 
det  traten  war  dte  Stadt  Aht9  an  Znaanmenfl^we  iweier 
BtrSme,  die  in  den  Aravea  mftnden,  gelegen,  ilhlle  aie  im 
eilften  Jahrhundert  hunderttauKcud  Einwohner  und  tausend 
Kirchen'  );  die  Residenz  des  zweiten,  Sis ,  in  Cilicien  an 
einem  kleinen  Fluase,  der  sich  in  den  Dschihan  ergiesat^), 
der  Sita  dea  armenlaclien  Patriareben.  Oer  PagraUde  Hethnm 
imd  der  Orpeliane  Sempad  atanden  beide  bei  Hnlagn  ala 
treee  Taaellen  In  Gnaden;  der  erate  moMto  Ihm  daa  Heia 
an  seinen  Bauten  am  Alatagh  liefern,  dafiir  konnte  er  un- 
gehindert kostbare  Reliquien  in  Gold  und  Silber  fa^t^en ;  so 
die  Hirnschale  dea  heil.  Gregor  des  Erleuchteten  aus  dem 
iUaater  bei  ^n^Atamaii*),  daa  switchen  Karai  nnd  Pailn 
ani  Dnrebbraebe  dea  Araiea  flrlacben  geklftfletem  Gebirge« 
«nd  den  Sobidel  S.  Greger'a  dei^Wnnderthitera,  den  er 
der  berühmten  Kirche  von  Norevanch  schenkte  Hetkum, 
schon  durch  «Ife  La^e  seines  Köniarreichs  ferne  dem  llulngu 
und  naher  den  Kreuifahrcrn ,  ala  der  nördliche  llerrsiher 
Gmannneiiiea'a,  war  mit  den  angeaehenaten  Füraten  der 


O  Monradjmi  d^Ohssoa  III.  271.^  nach  Bar.  Hebr.  530.  Sl.  Martin 
Meai.  I.  112.  nad  Bacbih.  S.60?.  *^  Der  Aafaierksaaikeit  S,  Martin*« 
lat  eatgaogcn ,  dass  Ka;>;hKcv.ia  (daa  in  seinem  geographischen  He- 
g^ister  fehlt)  daaaelbe  nit  KagkaeaiaB  Cüschih.  8. 408).  ^)  8.  Martin 
Mem.  p.  145. 


Krtttifirirar  ätardi  VwinIMMig  telMr  TMrtar  (mki  i«ni 
Fifiti»  AatiwMi'a,  Mm»  «n«  tai  H««ni  vm  IMhü) 
vmeliwifcrt.  g^Voii  üfMi  taima  M       filn^ere ,  T«rot, 

im  Kriegsdienste  Halagu  ä  im  byrischen  Kriege  wider  den 
*  Suitaii  der  ^lamlulren,  sowie  hernach  Purthel,  der  Neffe 
8eni[iad8,  im  Feldxoge  Hulsgat  wider  Kipdschak  in  der 
MlMiit  m  T«rck  UteÜ  Die  «InrMlidm  Hemolm  Gm»- 
wi4  Kl€fai*AraMiilciM  wnm  üm  iMmm  VmiIImi  4m»  Uehw'ti 
•b  M  niMdiniit#m  Gmt<*  Md  Kleto-LttrlMwi'c,  «nd  « 
darf  nicht  Wunder  nehmen,  wenn  durch  die  IVatuensähii- 
lichkei't  der  Pagratide iii  den  Geschichlea  der  Arab^ 
alt  dB  iweiter  Hmtim  (du  araMtche  Aliiat«r  von  Freigebig 
kdC  ud  Oroyrthl  md  d«r  Orpfiltae  Sonpad  {wk  da 
mll«r  SMM,  M  tatln^  Bdraad«  der  mUKh« 
Mihrchen^  doreh  seine  Reiaen  iii*s  moiigoliacbe  fiofllfv 
fifurirt 


• 
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ftyrf  Mher  FeldBii^  j  Rbineli  t«»b  TMirto  Bach  H»leb» 
Mi»r*r*lMiaif  M^MuUcitß  Hardlni  Kelibnlt»  Tor 
ÜABMMlni«;  Btthlmelktem  tob  AlBdMhalBt  nad  HlniMt 
4m  ChmlUM  der  BcbI  AMb«  ta  Ae^ypteai  Ab1b«0 
des  Krieges  aiif  Berkel  Feldausr  ^cfsn  WUpäatüuäit 
4^hvoB|^WIIeBdeBteB  aaeh  dem  Tede  Weagkwkaaa'e, 
JtvilAaka»  Alf^hui,  Katdaf  Vertlietlans  der  IiEnder 
i&adStattluilfevBelMiften  t  Dynastie  der  BenlAamaret 
aad  Scliebaakjare  iroa  Fars* 

Hie  hundert  Burgen  der  Aftntiiiien  waren  gebrocbea,  Vtrhäitniss 
der  ThroD  des  ClMilifaCs  wer  amge^tfirat,  die  Fürsten  vpn  HWIs^'^mil 
FiN  and  MoisnJ,  vfA  Gross*  und  Klef  ■-Armenien,  von  ^  0f*^*ch- 
Oress-  and  Klein  -  Lvrisfsn,  betten  firef  wHIfr  eder  eeswnnf  en    ^ '  . 
frehtildi'gt,  das  ganze  Land  von  den  üferu  des  Oxus  bis  zu  Ujfnustien, 
(Itncii  des  Tigris  war  der  Herrschaft  des  Ilchans  unter- 
wori'eu,  aber  iiierdurch  der  Auftrag,  welchen  der  Eroberer 
Hniago  vom  Brnder  Kaan  erhalten,  gans  Alien  bbr  an  den 
inssenton  Westen  an  erobern,  nnr  rar  Hilft«  erfüllt;  nocii 
blieb  Mesopotamien  nnd  Syrien  bis  nach  Aegypten  hin  tu 
erobern  Abrig.   In  dem  letcten  dieser  drei  Linder  war  der 
Uauptstamm  der  Herr^iitinft  der  Ejobiden,  welche  sfch  zu 
Eode  dea  swöiften  Jührhunderts  gleichseitig  mit  der  der 
Bonfolea  erhob,  Tor  neun  Jahren  durch  gewaltsame  Um- 
wifaranf  d^broelien  worden  iwd  die  Stelle  der  Herren  aus 
Hanse  Ejnb  hatten  Ihre  Sklaven,  die  Mamlnken,  anf 
Threae  nis  Uerrseher  «Inf  enonuneu ;  aber  »on  dem 
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Iioh<  II  und  mäclili^eii  Baume  dieses  grossen  Herrscher^e- 
■cblechtes  wurzeltet!  noch  8iebe#Zweige  im  arabischen  Irak 
Bad  in  Syrien,  vom  JenaeiU  der  Wüste  an,  weiche  Meao- 
potamicii  vor  8jrieii,  Iii«  in  der,  welche  ßyrien  toü  Aegyten 
trennt«  Miafarakadt  und  Hmnkeift  hh  nnch  Dmatkm  nnd 
^  Karah;  inmitten  deraelhen  die  Ton  Haleb,  Hama  nnd  Bkm, 
"Wären  diese  sieben  Slralilen  der  Iltrrsthan  in  tkin  Brem- 
puui(te  Eines  einzigen  starken  Volkes  nnd  Mutlies  veruiut 
gewesen«  hätte  die  sieben  Herrscher  nur  das  Band  aaf* 
richtiger,  BaMmmenwirlEender  politiecher  Eintracht  fer- 
httnden,  lo  wdrde  ihrci  von  einem  Sinnigen  geleitete,  aber 
tneh  immer  aufrichtig  Terefiite  Macht  der  Hnlago'c  wahr- 
i^clieiniitf)  sie^flch  widerstaiKkri  haben,  da  sogar  Einzelne  der* 
selben  mäunlichcu  Widerstand  nicht  ohne  Ij^rl'olg  versuctit  und 
don  reiaa^den Strom  der  £roheninf  weoigatent  eine  Zeitlang 
gehemmt;  eher  et  felüte  Einheit  «nd  BintraclU,  weiche  im 
Herracherhanae  Bjnh  nnr  «nier  der  rnhmwtirdigen  Regiemng 
SMalaheddin's  zwanzig  Jahre  lang  das  von  ihro  gegründete 
Keich  beiestigfe.  Nacli  neinem  Tode  war  die  Macht  viel- 
getheilt  und  durch  Ilerr8ch»(ncli(  und  Scheelsucht  geschwaclUi 
niciit  im  Stande,  den  nndringenden  FinthenaeiawtU  aMBge* 
lischer  Herracliaft  nn  gewiltif  en.  Bin  Büch  nnf  die  gieidb- 
seitig  im  Osten  und  Westen  Asien*s  emporgestiegene  Htor- 
Schaft  des  Hauses  Tschen^i^clian's  uud  Kjuli'b  zeigt  im  hellsten 
Lichte  die  Staathklugheit  des  Tschengischan  scheu  Hauses 
und  Grundgeaetaea  der  Einigkeit  und  Famiiieneintradrt, 
•line  desaen  strenge  Beobachtung  die  HerrschnB  der  Mon- 
golen nie  sn  solcher  Bischt  gediehen  vir««  Zwnr  seigtsa 
sieh  auch  achon  bald  nach  Tachengischtn't  Tode  SjmptoBM 
der  Uneinigkeit  und  des  F'araiUeiuwiNü  s  in  den  Ansjjrürlun 
auf  die  oberste  Herrschaft,  aber  das  Schwert  rotlete  bei 
Mengku*s  Thronbesteigung  in  dem  blutigen  Sinne  der  Jasa 
siebsig  Primen  «nf  einmal  uns,  nnd  das  fteleh  erhob  sich 
unter  ihm  und  seinem  Nnelafolger  Kniiiisi  tu  einer  Ansdeh- 
nnog  Tou  Macht  und  Grösse,  dergleichen  die  Geschichte 
▼or-  und  nachdem  nie  gesehen.  Erst  als  die  Baude  der 
Alles  im  MittelpnoiLte  fensouidiMiea  Binlieit  nnd  der  Ft** 
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mftieiieiiiigkeit  sich  ta^eketleii,  befanofla  aoch  die  Thronen 
der  mongeUtcben  Herrtcber  tu  wmkeii,'  «rliyen  freoMkr 
Uebermacbtf  wte  Jetit  der  mongoliiehen  die  Qroiee  des 
HerrMherbemet  E^nfr.   Wir  nebmen  den  bnn  fedriilten 

Faden  der  GeschiciUc  von  sieben  oben  erwähnten,  Ilulagu 
gleichzeitigen  Dynastien  der  Söhne  E)ub*8  da  wieder  ayf, . 
wo  wir  denselbea  iJO  ersten  Buche  dieser  Geschichte  Ter- 
lauen  b|ben. 

Von  den  lieben,  Hnhun  flniebieUifan  D7nnatfMi.4nt  Rmd 
Hanaet  BJub,  weUdie  mM>  aainer  liaiM  in  Berfibmof ,  von, 

demselben,  weil  sie  widerstarulfcu .  \  erniclitet,  oder  weil  sie  J"*^*^ 
gehuldigt,  noch  einige  Zeit  geduldet  worden,  war  die  von  jg^^g^jf^, 
Uüleb,   wo  die  an  mittelbaren  Maohkoramen  Stalaheddin's 
*bemcliten,  die  niicbtlgate^  deren  Uebernaebl  aoeben  die 
ran  Dnmaabba  'Venebivngen  hatte.  .  In  Mesopotamien,  an 
Miafarnbaia  und  Hoisnlceif,  nnd  an  der  Grime  Syriene,  so 
Kerek ,  herrschten  Abkömmlinge  Melikol-aadU's  ( d.  i.  des 
gerechten  Königs"),  des  Bruders  Ssalaheddin's 2ü  Hama  * 
die  Nachkommen  Schehimchah'a,  des  Bruders  Ssalaheddin'a 
und  M9iikol-aadit$p  nnd  zu  Himss  die  Sehirkuh's,  des  Oheims 
der  drei  Brbder.  MMt  Naatt  /uraf»  der  Urenkel  Ssaiali- 
eddin'a,  war  naeh  aelnes  Täters,  MeiSM-wk,  Tode  aehon 

I 

in  seinem  siebenten  Jahre  rar  Regierung  gelangt,  welche 
währead  «»eiacr  önmimdi^keit  für  ihn  eefne  Grossmutter, 
die  Tochter  Meiikol-aadii's,  die  FrunSaaffije,  führte.  Seinem 
Vetter,  dem  Herrn  ron  Himss,  Manssur  IbrMn,  dem  Ur- 
enkel Sebirknb'a,  dea  Obetma  Ssaiabeddin'a,  slnnd  er  mit 
einem  Heere  wider  die  Cbnaresmier  bei,  weleho  naeh  dem 
Sturze  des  choaresmitchen  Reichs  in  einidnen  Banden,  wte 
die  Condottiiri  des  Mittelalters,  Mesopotamien  und  Syrien 
durchrannten  uad  ausraubten.    Er  bemächtigte  sich  ihrer 
beiden  Hanptplatze,  Harran's  und  Rakka'a.   Für  den  Sohn  itd« 
nad  Naehfolfer  Manasnr  Ibrabim'a,  MaWM-etckref  Mma, 
aiebt  so  ArenndsebaltUeh  gednnt,  wie  Ittr  dessen  Vater, . 
hatte  er  demsellien  seine  Hanptstadt  Himss  entrissen  nnd 
ihm  dafür  dan  aus  der  Geschichte  der  Kreuzziige  bekannte  * 
SchioBs  vo^  Teii  boMchir  fef  eben.   Im  folgenden  Jahre  hatte  • 
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er  wider  Bedreddin  Lalu,  dea  Atabegeo  von  Moi^sul,  oi. 
Ueer  gesandl,  weiches  das  Feld  zu  Niisibin  behauptete  iinr 
im  BbiH«!  dM  fanzen  Lagera  des  lliichtigen  Felndea  blieb 
All  i«  itohii—  Jahre  41s  Uemehafi  dtot  gttaiBiw  der  Scni 
j^th  Iii  Aegyptea  «ilMb,  Me»  Ü«  BnSra  fftii  toiMlai 

. ,  fai  R«mi  ^  lliM  «ir  BctRsBahiM  ihm  Stadt  «1«.  St 
zog  dabin,  und,  in  der  Absiclit,  auch  Aegypten  zu  erobern 
dem  Heere  der  Mamliiken  entgegen;  er  schlog ^eielben 
mir  neni  bei  ^Mm>  ward  tk»  4am  $mMM§tm  and 

^  iih  PwMiilnM  mMu  &r  aof  mn  «weftcmnla  «u, 
f»d  atlilü»  FrMeA  auf  die  Vedhigtiiü,  dM  der  ierdei 
die  Grame  beider  Refehe.  Widor  Naisir ,  deif  nichtig«!« 
Herrscher  der  Bcni  Ejub  in  Syrien,  wandte  sich  also  jtzt 
JEbllagtt's  erobernde  Macht;  aber  auf  dem  Wege  daltin  standen 
Skm  UMk  die  eiclialeii  Vemeadtee  Nmir'ei  die  Herren  vei 
MMbfifcife «nd  Henekel^  «i<i;e9«H  wekhe,  eef  dleFeHlr 
indl  Ihter  Betfee  etaii,  deei  Breherer  treleteii.  Ze  Mo- 
farakain  herrschte  MeUkol-kjamil^  der  Sohn  Melikol•M^la^ 
fer's,  des  dritten  der  drei  Söhne  Mellkol-aadil'g ,  welche 
Mch  ihrem  Vater  Herren  dieser  festen  St^t ;  der  von 
fffiiiei  tjf  «er  MeAM  Mmmmkü,  der  Umreehel  Melüoi- 
eedtt'8,  eet  d«M  Mm»  ^mOL  Ak  qevli  Mch  Mh« 
Tetaie  Ted^dmi  Thiee  Aegyptaet  heitleg,  gab  ielacv| 
Sohne  Melik  SsaHh  iVedschmetldin  die  Stadt  Amid  und  dü 
Schloss  Hossnkeif  als  Leibgedin^e,  nnd  als  Ssalihs  Knkcl 
Moaaaem  Turanschaii  sich  nach  Aegypten  begeben,  uui  dort 
dM  HeneMI«  iPiiehe  hi  flim  eedee  aelite,  le  fkhemehvea, 
hüeh  neiwlall  teieem  Mm  MewweUd  elt  Lelhgedi^«^ 
nie  heidea  nenee  wm  HoMkelff  eed  Mlteehefai  wnm, 
wfirdige- Träger  des  Namens  Ejub,  indem  sie,  «teil 
ihren  ar>^e8tainmten  Herrscheradel  und  die  Fes(ii?keit  ihrer 
Burgen  ,  dem  mongeüscben  Eroberer  au  liuidigea  ver-^ 
•ohaihlee,  «ihreed  ihr  mithtiger  Vetter  NiMir  f  an  Halel* 

.  heldlgeed  «leee  «eindta«  ae  Meeghekn»  «eiaedt  end  >«• 
daneihmi  /ef%h  ead  JMe,  d.  i  mpleei  eed  dw  Ührc«- 
•eichcn  des  Lröwenkopfeg,  erhalten  hnüe.  Selbst  aeHal^*» 
•ii  er  daa  pcmiaie  Qehiet  belreten,  tuMt^  ImmiiM^ 
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unterwürfige  Botschaft  g^esaadl,  entfloh  aJier  mm  ätti  der 
Aflsikonm^  HaUga'a  aaeh  AcfyptaB« 

N«ch  der  Kroteriiag  BigM'«.  war  Hqlagii  ml  fofw  4t^e^ 
Hnadaa  «od  vim  da  abar  Hme|fca  nach  Tabtia  «aaogaa/^  '^^^ 
das  von  nun  an  die  Hauplgtadt  t<hi  A^erheidsckan  (dem  • 
alten  Atropateue ) ,  von  nun  an -anch  die  de«  neuen  mon« 
goUschen  Reichs  in  Persien  und  die  Eeaideaa  des  Ucbaii'a; 
seitdem  beiast  dieselbe  mit  den  ipansen  Lande  aaibar 
FmiaM  EkdtigHt  d.  1«  der  Faas  daa  Tteanaa  Halan^'a. 
fMyt>  d,  L  das  ararai  Jliasalinir»  liat  aabMB  Naaiea,  dar 
^icbbedeatead  mit  Tepli%,  von  aeineii*  warmen  QaeUea; 
es  liegt  auf  der  Westseite  des  Bergfes  Sehend  mitten  nnter 
ttppi|^eii  Gärten,  Tom  Yii^e ''fSwchab ,  d.  i.  Kotliwasaer, 
basptllC»  Iis  ist  meglieb ,  daas  TebnU  nar  aiaa  Verstamnia» 
fang  des  altaa,  beim  Ftaiaaiiaa  varbammaBdaa  Gohitf  absr 
aUa  Qaelien  arabfsabar  toebieble  aanaan  abrlMaaariB  dar 
Stadt  die  Gemahlin  Harun  Reachid's,  seine  Base,  die  fresse 
Frau  Svffcidc.  Schon  neun  und  dreissig  Jahre  nach  ihrer  tfö  (7Siy 
Erbauung  vom  Erdbeben  aerstört,  wurde  Tebris  vom  Cha- 
Ulen  AlotewckkU  wieder  erneuert  und  sweihandert  lakra  C^^^> 
spifar  TomErdbabaa  glnaliah  in  Sehatt  fcle|;t.  Dar  Asfronea  dad  Ct049y 
Ahi  TMr  van  Sehiras  hatte  das  Brdbabaa  fir  die  NaabI« 
wa  ea  atettftad ,  varavagegagt  and  die  fifaiwobaer  der  Stadt, 
dfescfbe  zn  verJassen,  ermahnt;  Viele  beherzigten  seine 
Warnung,  aber  viersigtausend ,  welche  in  den  Häusern  sa- 
ri^blleben,  Warden  unter  denselben  begraben«  Dernene 
Bau  ward  anter  Ser  Laitoaf  daa  genaantea  barihhoilan 
Aatronoman  ini  Zeicban  das  Sctirplans  begonnen,  am  dadareh 
Ar  Immer  dl^  Gefahr  ginaNeber  SSctatSrang  dareh  Brdbeben 
abzuwenden ;  „und  wirklich",  sagt  Haradallah  IVIestufi ,  der 
persische  Geschichtsehreiber  Geographe,  „haben  in  den 
seitdem  verflossenen  dreihundert  Jshren  mehrmal  Erdbeben 
statigaüioden ,  ohne  der  Stadt  waaentlieh  an  schaden,  so 
4as8  die  Stadt  fliren  Rnln  nteht  mehr  Tan  Erdbeben^  sondern 
nar  von  ÜeBersebwennang  flKrehtet".  Zahlreiche ,  seitdem 
gegrabene  Kanäle  und  unterirdische  Wasserleitungen  ge- 
währen dem  Wasser  Abfluss,  so  dsss  auch  diese  Furcht 


Digitized  by  Google 


in 


Dritte»  Baek. 


inili  wJ— ;  der  fWB  levye  8eli«a4  «MenMMnde 
fMn  Wimm  Mtknmrud  tmuMk  iM  In  oMfcr  «k  Imderl 
«ttlchvr.EaalNf  wm  A  Cttrtcn  dUr  Stadl  m  bewitieni;  4h 

Waldungen  rund  um  die  Sfadt  sind  so  dicht,  dass,  su 
Befinn  des  vorigen  Jahrhuruierts  das  otmanische  Tfeer  hier 
den  Befehl  eriiieit,  dieselben  aufzuhauen,  dreitägige  Arbeit 
der  Alt  kelaca  merktielieii  UaterMhIed  herrorbraelite ,  m 
4MB  de     dMl,  wie  ehe^  aeUeiien.  Die  tekSee  «nd  freekl* 
bere  Bbem  tob  Tebria«  welche  aleh  enf  der  Westseite  der 
Stadt  g€^en  den  See  von  ürmf«  hinsieht,  %relteifert  derd 
nppfgen  DaumwirchB   mit  den   Zauberthälern   vuh  Su^hä, 
Damaskus,  Sekaabbeunifan  und  mit  Her  Ebene  von  Mam- 
ukawuti  bei  Ilunedae  oaMdcgbcfaen  Ruhm.   Die  Aepiel, 
Binen,  Aprikesee  und  vendigiiok  die  Weiabeeree  eine 
Kern  sied  rertreflieh;  die  Binwebeer  blSheoder  GestSÜs* 
fsrbe,  gewerbteisalg  und  auch  nicht  ohne  Muth,  aber  derch 
Treulosigkeit  verschrien.    Derohalben  ist  ^n  ihnen  der 
persische  VierFers  gaag  und  gäbe: 

Als  Freund  bat  deiner  noch  Tebrisern  ja  getraut; 

Die  Anderen  sind  Mark,  Tcbriser  Ist  nur  Haut. 

Wer  in  der  Freundschaft  nicht  bes^ndig  wird  lesehaety 

Hat,  wenn  nioiit  vou  Tebris,  «ich  dortea  angebaut. 

Hiennf  entgegnete  ein  Dicbler  vea  Tebris: 

Tebris  tat  P»ni4|ea,  fein  Volk  lat  spiegelretu. 

Du  #agst,  daaa  ale  aufrichtig  nicht  la  Freundschaft  seTnj 

Wie  konntest  Anderes  dir  von  ihnen  bilden  ein, 

Der  Spiei^ei  wirft  xurnck  von  dir  den  .Widerschein.  * 

VorsOglich  hat  sich  in  der  Landschaft  Aserbeidscbao 
WOB  Jeher  wissenschaftliches  Streben  kund  gegeben,  md 
schon  Ab«  Tfthir  sagte:  Aserbeidschsn  ist  im  Osten,  wit 
Andslns  im  Westen,  dnrch  pbilelogiscben  und  medicintsckea 

Ruhm.  Von  den  grossen  Männern  und  Dichtern,  deren 
Ruhm  die  Stadt  verherrlicht,  sowie  von  den  grossen  Ge- 
bäuden derselben,  wird  unter  der  Kegierung  Ghasau's,  dessen 
Grsbdom  noch  heute  die  schönste  Bnlne  der  SUdt,  sa 
sprechen  der  Ort  sein  *)• 

■)  Dschlhannuna     agl  und  UaaidaUah. 
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Von  Teliris,  seinem  netieB  Tlurontitse,  brach  tliilagn  Mfosch 
Freitags  den  swolften  September  gegen  «jriee  eiif.   Vor  ""^^^ 
•einem  Aefbrecbe  see^te  er  Betaeheft  ra  tefaMm  ViMlIen  jiama 
Bedreddin  Lnlo,  den  Herrn  von  Bleeinly  flu  neinte  bohnn  mm  §sr 
Altere  willen  der  nereönliehen  BrseMnnng  im  Velde  ent*lt.  Septem- 
hebfiul  ,   aber  dafür  die  Gegenwart  seines  Sohnes  Ssalih 
fordernd.    Dieser  epschien  und  Hulagu  belohnte  ihn  dafür 
mit  der  Hand  einer  Tochter  des  letzten  grossen  Sultans  von 
CJiecrerm,  UfoMaleddm.  Seinen  Feidliecren  BmdfOm  nnd 
SoMkhtr'  nbcrtmf  er  den  BeÜBliI  des  nneliten«  «adcten  Bmiven 
den  des  linken  FKIgelt,  er  eelbet  fBlirle  des  MItteitrelfon  en. 
Wir  folgen  nun  «einem  Znf;i'  nach  den  Stationen,  deren  die  ^ 
pcrsiHchen  Geschichten  erwähnen,  wie  wir  demselben  von 
karakorum  an  bis  an  den  Oxas  oach  den  chineaiaelien  Be* 
ilciilen  gefelft  iind.  Anf  der  Weetielte  dee  AmrtI,  swIeelM 
dnmelben  nnd  Brfemm,  tSdlicii  Yen  JSkmm  K^dma,  tsMkH 
eieli  dea  Qebiffe  jUatagk^  d.  i  der  Imnte  Berf ,  In  welelbem  * 
herrliche  Alpenweidea ,  Jagden  und  die  liauptquelle  des 
Eupiirat  8 ,  namh'ch  die  des  Muradfsuji ,  welcher  hier  hu« 
aeiireren  Bächen  zusammenströmt  *  ).  Uulagu  fand  so  grosses 
Woblgefalien  an  den  Weiden  von  Alatagh,  dass  denselben 
efiAn  mongoUecIlen  Kbrennemen  beigelegt^}«    Yen  bler 
wnildte  er  aleb  «Üdwirto  nseb  AekMkf  der  enf  dem  nSrii- 
liehen  Dfer  des  Sees  von  Win ,  gegenüber  des  Schneegelnrge 
Siban,  gelegenen  Stadt,  die  eine  oralte,  schon  zu  ^fu^chir• 
wan'a  Zeit  der  i^iiz  seines  Oheims  Dschamasb,  von  den  By- 
nntinem  Cbliet  gentnnt'),  berühmt  durch  die  Grösse  seiner 
Aepfel,  deren  einer  bis  bnndcrt  Breetimen  wiegt.  Ibrcn 
Fler  verheerte  suenft  der  Binfail  Chnarefmiehab'e  nnd 
sW^nsIg  Jahre  hernach  ein  Brdbeben.   Seid  Hnaeln  ven 
Achlatli ,  in  allen  esoterischen  Wissenschaften  tief  gelehrt, 
hatte  noch  vor  dem  Einfalle  der  Mongolen  in  Persien  das 
Unheil  Tfchengifclian'aTorauagesagt  und  war  mit  swölftausend 
Familien  naeh  Kairo  anagcwandert,  wo  noch  aeinc  Grabatitte 

')  Dscliihannuma  St  426  uud  425.  '}  Lubanasagut  uder  Liba- 
sanagut  oder  Ltbasanagut ,  nur  der  erste  Vociü  ist  zweifelhaft. 
*)  CoDsUntiOiyi^orplijrogcmta. 
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und  moch  4m  SladtvkHd  4»  Achiittwr  4m  Amleakea  w 
dttcM  Aaiiadelmg  be«ilii«>>  Die  Karte  %m  StMM 
EkMf9H,  weMe  mii  AcMath  weimeii,  werden  Tem  Heer« 

wie  ftcheue»  Vieh  verfolgt  und  getödtet').    Alt  dM  Lager 
SQ  Diarbekr,  bcscliloss  Hiila^u  vor  Allein  die  ^«nzMch«  Er- 
oberung- Mesopotaioieus,  um  auf  dem  üdivaciic  gegLn  S^riea 
ddi  Rickee  frei  sa  behalten.   Der  Heer  ven  M iafarikeiB 
Melik  KJama,  bttle  niehl  aer  der  Binladmir  ner  Untere 
wirUgkeil  keine  Folge  getelitet,  Madera  eaeh  elacn 
sehen  Priester,  welcher  wShrend  der  Belagerring  Hn^dad*« 
mit  einem  Jerifgh  des  grossen   Kaan  s   an   ilin  atgeseiidci 
worden,  gekreuziget I>er  Prinz  Ja^iciimut  J  und  Suntat 
Mii}aa  Warden  die  Sledt  na  belegera  keieki%l;  den  Site 
Dedreddla  Lala'e  eeadte  Hakign  gegea  Aaild,  die  hmm 
nater  dem  Neuen  Dierirelnp  bekeaater;  er  telbtt  wendle  Mb 
nach  Roka^   das  aHe  EdefTa,  das  sich  freundlich  ergak; 
Harr  an  nn<!  N/fsibüi   wurden  mit  Gewalt  genominerj  ond 
▼erheert;  die  Eiawebner  toq  Serudsch,  die  keinen  Boten  der 
Uaterwörfifkeil  femdt/  niedergemacht.   Z»  Rebe  ecbley 
er  ieia  Winterfaerlier  enf  aad  beaebM  dabin  teiae  Va- 
•allen,  Hegfn«,  den  Kdnif  Kleinarmenlene,  aad  die  Sei- 
dschuken  Knra's;  aacb  an  Nassir,  den  $uUan  ▼Oft  HJteb, 
sandte  er  von  hier  wiederholte  üots^chaft,  ihn  perA'inlicli 
iB*8  Lager  zu  laden;  Nas«ir  sciiickte  seiner  statt  seinen  ^ohu 
Meiikdaaia  mk  reiche»  Qeaehenbea.    Hnlefn  beliieit  iha 
den  fernen  Wfaiier  kindeveb  bei  licb  and  smdte  Ihn  eaei 
ha  niehatcn  Frühfabre  neeb  Ottern  ea  den  Yeter  arft  dar 
lakonischen  Bottichaft  zuriiek:   ,,Nicht  dich  haben  wir  be- 
gehrt, sondern  deinen  \  a((*r:  er  komme  also,  sonst  konimni 
wir  ee  ihm^^    König  Hethum  erschien  an  der  Spitse  einer 
greftea  Aniabl  gewaffneten  Gefolges;  ein  eiebt  ta  reteeb 
tender  Bendeageneese,  denn  er  war  swMfieatead  Reiler 
and  ^enfgtentend  Fns^nger  in'a  Feld  ae  steUen  !■ 

•)  Dschihannaoia  S.  4l9.  '}  RescUdoddin.  ')  Beim  Bar  Bebr. 
Mmpkercatn.  *^  Bar  Hebr.  nennt  ihn  Ascitraph  fit.  Malte  Gha%i ; 
er  hiess  aber  Kjamil  Ben  Melik  Mmaffer  Ghasi.  NocbboS»  *|  Bolei 
Bar  Uebr.  iiitcAuMt,  bei  AbalfedA  IV.  673.  temd^j «  , 
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StaKdto*.).  HtfdiBatetite^MBnilieraril«  AwMriiwlIeUeli 
Meli*«  aiMriMiider  md  b«fMf  Ilm       dm*  KMtteliliiMe 

(oder  bestärkte  ihn  darin},  Tor  allen  anderen  Städten  nach 

Ilaleb  seine  Waifen  zu  wenden.    Den  armenischen  köaig 

Mbeint  zu  dieMm  Ratke  kauptiichlicb  das  Intereaae  der 

Kreoifehrer  und  nviiehel  dn  wfDee  Sehvi^^efeeliBei,  dee 

Herrvcbefi  von  Anlleehieii«  dee  siebtCea  Neefaben  Belebte, 

bewofen  su  beben.    Unter  die  Seldaebnken  leeddüi  nnd 

KokneJdin  wiirdcti   die   Länder  Rum's  so   verthcilt,  dass 

iliocr  Herr  der  Länder  ZMiiscJit^fi  Cdsareri  und  Gr08%»armen)en, 

jener  Herr  Kieinasiens  bis  an  s  inittelländiiche  Meer.  Von 

hier  eue  wurde  ein  Botsebefter  aril  dem  beribmten,  ^9m90jMUi969 

Ifamircddin  mit  ejlem  Sebmnefce  mtO^fenlMiaeber  Rhetorik 

yeacbw^lUen  Sehreiben  an  Nemir  geiendl,  weiebes  Waataf 

«ammt  der  Antwort  ^fbt,  wie  folgt: 

„Gott,  der  Ernährer  der  Himmel  und  Erden'%  so  kündet 
der  siegreiciie  König:  „Wir  haben  gelagert  vor  Bagdad  im 
•echalianderi  lonf  und  likn£i|gaten  Jaln«,  mkt  beben  den  « 
Beberracber  fefan^en  gemaebt  «nd  Ibn  aoagefragt,  nnd  da 
er  beetaad  mit  ntefaleB,  «rar  ee  nStblg,  ibn  an  ircraiehten. 
Br  geiate  mit  eeinem  Qold,  md  ae  kam  die  Saebe  dahin, 
wie  eiie  e§  gesollt ;  er  opferte  kostbare  Seelen  den  irdischen 
Liititen  auf,  und  das  war  klar  aus  dem  ganzen  Verlauf.  Sie 
hatten  den  Lohn  ihrer  Theten  nnd  der  Bagende  aagis  8e« 
bald  ein  Oinf  vollkommen ,  bei  e«  aneb  aelion  abgeneawMni, 
aber  nne  kern  noeb  der  Waeimlbam  Ürammen.  B«maeb 
ioUeK  wiaaen  die  traten,  die  siegrelefaen,  Seifeddm  (Mm 
Zeitwert  des  (ilaubens},  Ihn  Ja^hmur  and  Alaeddin  El' 
Kmcl^imri  und  die  übrigen  Emire  S^^riens  und  Truppen: 
Ich  bin  ein  Kämpe  Gottea,  den  er  erschaffen  in  aeinem 
Grimma  *  nm  ilm  lomaleaien  wider  dle^  denen  er  alimet» 
Kehmet  eneb  ein  Beiafiel  nn  dem,  waa  geiebeben,  um  eneb 
an  den  Krtdüagenen  an  eraehen.  Werdet  dnrcb  fremden 
Schaden  klug  und  ergebt  euch  LIu8,  ehe  der  Vorhang  auf- 
geaiigen  wird ,  nnd  ehe  wider  eneb  ergebet  der  Zag.  Wir 


•)  Bar  Bebriua  cb.  26. 
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erbarmen  uot  nicht  dei  Weinens ^nad  kBhtm  kda  Milleiileo 
mki  ier  Mli^;  G«tl  Im!  «m  Uatmoi  Hmoii  geriiMi  Üt 
BtnnlnnffgMt  Wehe!  md  «Ikmili  Wehe!  deaa», 
aiehl  etr«fteii  «of  Untereii  Seiten.   Wir  hehen  lile  LMer 

Terheert  mit  IMacht  und  die  Kinder  zu  Walten  ^emntht 
Wir  liabeu  über  die  £rde  Verderben  gebracht;  an  euch  i«( 
die  Flneht  vor  Uns,  der  euch  sucht;  wo  igt  die  ifirde,  dit 
eneb  nlhrlel  «id  det  Und,  dae  e«eh  ZnineMierl  gewihrlef 
Ihr  werdel  Oneeren  Sehwertem  nfeht  enteilen,  Mid.hibat 
keine  Rettung  Ter  Unteren  Pfelien;  Unsere  Pferde  «ia^ 
Torauaeileiide,  Unsere  Schwerter  leiberzertliellende  und  Un- 
sere Pfeile  «iicberbetheilende ;  Unsere  harten  Ileraen  lulita 
wie  Berge  Bettand,  und  'die  ZM  Unterer  Heere  ist  unzahlbar 
vi«  der  ted«  Wer  eidi  Une  Ofibt.  der  findet  Hett,  aad 
wer  wider  Unn  Umirfl,  de«  wird  Rene  sn  Theil.  Uner 
Reieh  whrd  Ten  keinem  Andern  begehrt  und  das  Land  Ut- 
serer  Nachbarn  wird  nicht  rerhcert.  Wenn  ihr  Unsere 
Bedingungen  annehmet  und  zu  UuBcrm  Geiiersame  eucJi  be- 
^nenel,  ee  Itt  Unaave  Sache  die  earlga,  «ad  die  earige 
die  Unaeie;  waaa  ihr  aber  .widartMbl,  aad  ««th  aiw 
üaa  eriiebl,  wenn  iiw  Tarharrt  ab-  Rebeilea,  ta  athailkci 
hernach  nur  eure  Seelen,  denn  wird  eiuh  am  Bndas 
was  erwerben  mtre  Hände.  Wer  ^orau«  droht,  i»t  ent- 
•chuldigt  durch  die  Noth,  und  wer  da  wanit,  JÜiieniandin 
nahilüg  amgarat  Hie  Schtöater  rar  Hat  werden  nagekehrt, 
«ad  Uaeere  Haare  werden  raai  Kamffo  niebl  abge»«'»'^ 
Baara  -Billaa  werden  vea  ünt  weder  erhM  neeb  tagehSiti 
denn  ihr  habt  die  Ungerechtigkeit  ^efres.suu  und  den 
vergessen;  ihr  habt  die  Neuerung  eingesetzt  tind  das  C«' 
meinwohl  verietat;  ihr  äberlietset  euch  den  Lastern  mil 
der  Pittian  and  et  weilet  in  eneb  der  Neid  and  die  Ke 
belilaa.  Nafanwl  daher  fai  Betracbtaag  die  Kaade  der  Br- 
aiedrigung  and  Veraehtnng.  Ifeat  empfangt  ihr  dm  1^ 
euerer  Verachtung  ^  weil  ihr  kochmütktg  gewesen  auf  Brin^ 
ohne  Wahrheit       für  euere  Laster.   Er  wird  die  kennen, 
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die  Unrecht  gethan,  nnd  dh  ümmU^enden  ufßrden  umge- 
wäl%t  weräm^y  Bei  euch  ist  ea  «nsgemacht,  dm  wir  die 
UDglitiM^eii,  und  bei  Um  ist  et  ausgemacht,  dats  ihr  die 
LaaterhafCefi.  ünt  bat  auf  euch  losgelassen  Er ,  in  dessen 
Hand  die  Geschäfte,  die  geleiteten,  and  die  Gebote,  die 
von  ewig  her  bereiteten.  Von  Uas  wird  Teracbtel,  wer 
euch  dunket  ein  König:,  und  waa  eneli  Viel  iaft,  daa  diuelii 
üoa  Wenig.  Wehe  nod  Furcht  dem,  der  aich  vor  Dna 
gmaa  macht,  nnd  Sicherheit  nnd  Yenelhnng  dem,  der  er- 
sittert  Unterer  Macht.  Wir  haben  die  Erde  in  üesiiz  ge- 
nommen im  Osten  und  Westen  und  die  Güter  der  Reichsten 
und  Besten;  wir  haben  aieserttaobt  und  alle  Schiffe  geranbt 
Unterscheidet  mit  cnrer  Vernnnil  daa  Wahrn  nnd  Klam^ 
und  ihr  aollt  eilen,  nna  Antwort  an  ertheilen,  eh'  daaa  dle^ 
00  ihr  nnglanhig  nennet,  ench  Terbrcnnet,  ehe  Ihr  tehet 
die  Fnnken,  ehe  Ihr  nnter  der  Last  des  Kriegs  stiid  vt  r- 
eoriken^  ehe  grosses  Unglück  bei  der  Hand,  und  Niemand 
lösche  den  Brand ;  weiset  du,  was  das  sei,  ßammendcr  Brand? 
ehe  dass  Khre  und  Wiirde  von  ench  achwindet,  nnd  ihr 
weder  Znflnchtaort  noch  Scbnts  findet,  nnd  ehe  daaa  der 
Anamfer  dea  Verderbetia  anch  mit  den  Worten  dea  Korana 
rnft:  IH  eAier  ven  ihnen  mt  finden,  isi  ven  ihnen  si»  hSren 
der  geringste  Loftt^y  Wir  sind  billig-  gewesen,  indem  Wir 
euch  senden  dieses  Schreiben  zum  Lesen  Antwortet  darauf, 
che  die  Strafe  nimmt  ihren  Lauf,  und  ihr  unrerttindig  seid. 
Stellt  anf  Sternwarten  euere  fieobachtungen  an,  eh'  der 
Treiber  wie  Hein  serbricht  eueren  Plan;  und  wenn  ihr 
leaet  dieaea  Schreiben  genau,  leset  sogleich  den  Anfang 
derSura:  NachV}  ^  und  das  Ende  derSura:  Ssad*").  Wir 
liaben  Perlen  des  Worts  ausgestreut,  und  die  Antwort  wird 
zeigen,  wie  ihr  seid.  Heil  werde  an  Tbeii  dem,  der  ver^ 
dient  Heil.«' 


t 


O  Aas  den  226«  Vera  der  XXVI.  Sam.  *)  Ana  dem  97.  Vera 
der  XIX.  Sara.  *)  Die  16.  Sure,  die  Bknef  sie  beglnat  mit  dem 
Verse:  Bekommen  ist  Gottes  Ifefehl;  beschleuniget  nicht  sein  Ge- 
richt. Das  Ende  der  Sura  Ssad,  d.  i.  der  38.,  ist  der  Vers: 
^nd  ihr  werdet  wissen ,  dass  die  Kwsde  wahr,  nach  einiger  Zeit, 
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,,B99  Gait  üi  die  Fonekmg.  Sag:  GeU  Af  Ar  He- 

m'izer  des  Reichs,  es  wird  gegeben  dan  Reich,  wem  er  will; 

hat  Ulis  geine  Vorsehung  giititet,  l^oh  sei  fJoü,  dem 
Herrn  der  Welloi,  und  Gebet  untl  Lob  über  deu  Herrn 
4tr  GottgeMiiteo,  den  Münmiif  der  Prepbete»,  Mo' 
ligniiDed  de«  PMpheM,  den  Hof ebüdete«  *)>  ^ 
f  aase  Ftmille.  Antwert  «ef  das  Sehrelbeii,  wdchei  Uodcnd 
ankommen  vor  der  Mßjestäl  <1(S  llcbau't«  uml  der  ScbweHc 
litis  Sil i tan  s  (  Gott  wolle  dieselbe  mit  Rechtlichkeit  bedräiK  d 
und  derselben  die  Annahme  des  Recbtea  nod  Wthreii  ver- 
leiben i).  Heehdicselben  iiad,  wie  tle  tagen,  eracbafteo  atu 
Oettee  Grfnme,  bberwiltigend  Alle,  ftber  welebe  ergeM 
•eine«  Zernet  IStlninN^,  ohne  tlcb  der  Klagenden  tn  erbamea, 
oder  £Är  die  Weint lulen  ein  Mitleid  zu  erwärmen,  weil 
Hecbdenseibeu  Gott  au§  dem  Herzen  gerissen  da«  Erbarmen. 
Dletee  sind  ichiadlicbe  Big enacbaften  der  Setane  nod  nicht 
der  Snhanei  Diese  Zengenicbafl  § enigt  nU  Prediger  wider 
.ceeb  «nd  veo  rarem  eelbit  betehrlebenen  Reiefa  aUialtend 
die  Vernönftl^en  von  euch.    So  sagt  der  Koran:    ,,0  ihr 
Ihiglüiibfgen  ^   ich  bete  nicht  an  y  was  ihr  betet  an!"  Ihr 
liabt  euch  telbst  geflucht  durch  den  Brief,  den  ihr  ge- 
•ebrieben,  oid  bebet  encb  telbtt  mit  allen  Scbandlicbkeiteo 
beaebrleben,  un4  alle  Propbeten  haben  Buer  erwibnt  Wir 
baben  Ton  eoeb  Knnde  aelt  der  Zelt,  we  Ibr  enebaffca 
worden  seid;  und  ihr,  die  ihr  t^n^lnnhi\i.M'  seid,  wie  llf 
dessen  selbst  im  Wahne  seid,  hat  Gott  in  seinem  biuii 
nicht  den  Drangern  gegeben  den  Flacb?    Ibr  sagt:  wir 
(die  ftfetllmen)  bitten  Nenernngen  gcmaeht  vnd  daa  Ge< 
nelnweten  beruntergebraehl^  den  Glanben  gebrochen  und 
alle  Laater  Terbrocheni  daa  Itt  kein  Wunder.   Hat  nicht 
Pharao  sich  die  Rolle  des  Ermahnenden  angcei<^net  iind  zu- 
gleich das  Gesetz  gclängnet?  —    Wir  halten  fest  ant  der 
Grundfcste,  Uns  nicht  beliämmernd  um  die  Zweige  nod 
Aeitei  Wir  aind  die  ReehlgliabIgen  Ittrwabr!  Wir  nebmen 
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dag  Schädliche  nicht  an  und  le^en  den  Zweifel  in  Bann. 
Zu  Uns  stieg  nieder  der  Koran,  und  der  ewige  Gott  sieht 
Uns  crharmend  au;  Wir  haben  die  Sendung  des  götliidien 
Worla  verfewiaat  und  wiaaen,  wie  daaaelbe  auasniegen  iat. 
E«  ward  ftr  euch  di»  iidlliaclie  Fem  «rachaffen,  «m  eure 
Havtheraigkeiit  sn  atrafeD. 

Wann  sich  s»puUet  der  HiuHiieJ^ 

Wann  die  Sterne  sich  verstreuen, 

Waan  sich  mischet  der  Meere  Getüiiiinel , 

Wann  die  Gräber  ihre  Ttuften  ausspeien  ; 

Dann  weiss  die  Seele,  wils  war  und  Ifoinmeii  wird.') 

Wunderbar,  wunderbar!  mit  ScbÜgeu  au  drSuea  den  Lenen, 
reiaaeiideD  Tbieren  mit  Strelcheu  Ten  Rajipieren  und  RecfEan 
mit  Stitciten.  Unaere  Pferde  aind  bÜtseade,  Vnaere  Bogen 

igjptische,  Unsere  Schwerler  jemenische,  Unsere  Schnitcrn 
feataitzende  Wir  sind  belcannt  zum  Bessten  in  Otiten  uud 
Weaten;  Unsere  Pferde  aind  Löwen,  wenn  Wir  aie  be- 
•teigeo,  und  Unaere  Reiter  erreichen  den  Feind,  aobaid  aie 
aieh  aeigen ;  Unaere  Schwerter  achneiden ,  wann  aie  treffen, 
und  Unaere  Laasen  aermalmen,  wann  aie  aich  <ienken#  im 
Trefien ;  Unbiir  kürasti  ist  Liistre  Haut,  Unser  Panzer  ist 
Unaere  Bruat;  Unsere  Herzen  werden  durch  keinen  Unfall 
erbittert  und  Unaere  Versammlung  keiner  Drohung  erzittert 
durch  die  Kraft  dea  Allgeebrten  und  AUldbenawerthen!  Durch 
Drohungen  werden  wir  nicht  ercchreckt,  durch  Anrücken 
dea  Hcerea  nicht  geachwicht;  wenn  wir  ala  Empörer  auf- 
treten, so  ist  es  des  Gehorsames  iMlicht,  und  wenn  wir 
tödten,  so  ist  diess  ein  Kapital  von  Gewicht.  Zwischen 
Uaaerer  Erdenrunde  und  dem  Tode  ht  ntir  Eine  Stunde'}. 
Uir  aagts  „Unaere  Heraen  halten  wie  die  Berge  Stand,  und 
Unaere  Zahl  iat  unalhlbar,  wie  Saad^  Den  Fleiacher  die 
Menge  der  SehafSa  nicht  erachreckt,  und  vfelea  Holl  wird 
durch  eioeu  iLieinen  Funken  in  Braud  geatcckt.  Werden 

»)  Die  ersten  4  Verse  der  LXXXII.  Sura.  Anspielung  auf 
den  Ueberlieferun^js-tipruch,  der  auf  den  Zifferblättern  morgcn- 
UfauUaclier  Uhren  zu  sehen ;  Eädunja  saatun  fe  edachaalha  taatetij 
die  Welt  m  Biae  Stonde,  gehorsam  wach'  die  Runde. 
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Wir  denn  vor  dem  Tode  fiiclirn  und  die  Schma€]i  vorziehen' 
l§t  es  nicht  gefehlt,  wa8  ihr  befehlt?    Wir  flieheu  vorder 
Scbmtcli  mid  laufen  lieber  dem  Tode  oeclii  der  Ted  ia 
dieser  Well  Int,       Cut  •m  melatengefilU;  wenn  wirlebeoy 
sind  wir  tieh'g,  und  wenn  wir  sterben,  eis  Märtyrer  gllcic- 
seh'g:  Wird  Jitcht  Gatten  Verein  der  überwältigende  seint^^ 
Nach  dem  Fürsten  der  Rechtgläubigen,  nach  dem  Nacli- 
fol|;er  des  Propheten  Gottes,  des  Herrader  WeHen,  fordert 
ihr  TOQ  Uns  Gebomn.   Wir  horchen  euch  oichl  und  fo-' 
horchen  euch  nicht.   Die  Sehnsucht,  ihm  (dem  Propbeteii); 
nsehsnfolgen,  genügt^  am  Ton  Uns  absnwehren  die  Begierdes, 
die  schädlichen ,  und  die  Phaiilasicn,  die  leeren.  —   Ihr  be- 
gehrt von  Lius,  datis  Wir  Uos  euch  ergeben,  ehe  sith  die 
Declce  wird  hebeUf  und  ehe  Wir  Uns  in  die  Gefahr  begeben. 
Dse  sind  Worte «  ungereimt,  ans  deren  Reibung  Zweifel 
leimt.  Wenn  die  Decle  aufgezogen  wftrde  und  niedersaake 
des  Looses  Bftrde,  so  wiirde  sich's  seigen,  was  gronere 
Sünäe  sei,  ob  der  Unglaube  nach  dem  Glauben,  ob  der 
Bruch  nach  der  Bewährung,  ob  die  Lüge  nach  der  l^rkVi- 
rong,  oder  Geho'rssm  geschworen  den  Idolen  und  die  Ver- 
messenheit, sich  einen  tweilen  Gott  sn  holen:  Ihr  Mi 
em0  umnmprmMelw  Saek9  vorgezogen  i  wenig  feVH^,  dbi! 
Ute  fBmmel  klaffien  und  die  Erden  sich  epalieien  und  ettt- , 
alnrzlG  der  Berge  Bogen^).    iSagt  eurem  Schreiber,  der^ 
diese  und  diese  Worte  augefasst  und  dieses  Schreiben  vi  r- 
lasal:  Wie  Icnrzsichtig  iat  deine  KArse,  wie  ode  die  Uebtr- 
treibnng  deiner  Rede;  dein  Schreiben  wirkt  auf  Uns,  wie 
des  Tblerangels  Hommen  nnd  der  Fliege»  Summen;  dolia>t 
des  Idsms  Gnsde  zu  leicht  genommen,  und  es  wird  Gottes 
Pein  über  dich  kommen;  du  erachtetest  zu  erut  ifern  durch 
das  Schreiben  die  Pein  und  betrachtetest  den  Ii ri ei >«cch)icl 
^  und  die  lügnerUichen  Drohungen  als  Spieierei'n.  Dein  Zweck 
war.  In  Voncheln  in  bringen  deine  Beredtaamkelt  und  is 
neigen  deine  Wohliedenhelt  Du  bist  der,  von  dem 


M  i>er  Ö5.  Vers  der  V.  Siur«.  Der  8Ö.  und  »9.  Verf 
XIX.  äura. 


Digitized  by  Google 


O  r  i  t  (  e  s  B  n  c  h.  181 

Sprechende  ipricht:  Du  hast  Etwas  im  Oedachtnüae  be- 
häUm  y  ahm-  m  fii^hmt  tUeh  dmr  Dingt  Gesitüten,  Da  hast 
^etchrieben  den  Teit:  wird  die  kenumt,  die  Unrecht 
geihan ,  und  die  Vmwühenden  werden  umgewälzt  werden '  ). 
Auf  dieses  Wort  kommt  die  Antwort  sofort:  Gottes  Ge- 
echäfl  ist  gekomme//y  beschleunigt  es  nicht,  der  König  Nassir 
und  Jaghmur  nnd  Alaeddin  äCoaehemri  und  die  nbrifen 
Bmire  Sjrrieoi  achten  uteht  daa  Feneiaehlafcn  iwiachen 
Kfeael  und  Stahl ,  aie  erwarten  daa  Wiehera  der  Roaae  und 
daa  Zuaatnmentreffen  Im  Stoase;  sie  gelobeVi,  sich  im  hei- 
ligen Kampf  10  erproben,  euch  den  Höllen  und  dem  Ab- 
grund zusugeaellen,  euch  die  Haare,  welche  über  die  Ultreu 
ttiederatnraen ,  mit  dem  Stahle  dea  Schwertea  an  kürsen ;  aie 
sagen  euch  Alle:  Sefd  Ihr  anrn  Kampf  bereit,  so  aei  daa 
eure  Beredtaamkeit;  waa  brancht  ea,  Verae  an  citiren  und 
Hfatdrehen  an  componiren  und  fjügen  einziistudiren.  Wir 
8iri<l  nun  im  letzten  Ssnfer  unii  Unsere  Verheissung  kommt 
(als  eine  wahre^  vom  Morgen  her.  Gott  beflügelt  für  den, 
wen  er  will,  den  Sieg.  Wir  haben  dieaa  nicht  bloaa  pro* 
aalach  geaehrleben  nnd  aind  dabei  im  Orte  der  Schmach 
altien  geblieben;  Wir  aagten,  waa  anrHand,  imd  entaebni- 
digen  den,  der  zn  schwach  snm  Widerstand.'  Hell!** 

Nachdem  Hularrn  ^jeii  Souimer  in  Meuopofamfen  Terwellt,  Marsch 
trat  er  erst  im  Herbste  des  Jahres  zwöifhundcrt  nenn  und  *** 
fönfal^  aeioen  Bfarach  nach  Serien  an.  Auf  vier  Punkten 
wurden  Brucken  über  den  Enphrat  geachiagen;  dleae  vier 
Orte  afnd  noch  hente  die  betretenaten  gewjshnlichen  Ceber- 
^'an^8p unkte,  nSmllch  an  Malatia,  Kalaatol  Rttm,  Bire  und 
Kirkesia,  alle  Tier  als  CJebergänge  des  Mii[)lirrtt8  schon  ans 
der  römischen  und  byzantinischen  Krieg^geiscIuLhle  bekannt. 
Maiatiot  das  alte  Melitene,  Kalaatol  Btun,  d.  i.  da«  Römer- 
achloaa ,  an  der  Stelle  dea  alten  Zeugma ,  d.  i.  der  Brücken- 
▼erband,  Bire,  daa  alte  BIrtha,  nnd  Kirkeaia,  gans  onver- 
indert  daa  alte  Kirhedon.  Das  erste  Blnibad  hatte  au 
Menbedsch,  dem  alten  Hierapolis,  statt,  dessen  heutiger 


■J  Der  226.  Vera  der  XXVI.  Snra. 
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Name  tut  4tm  «ileii  Bamhge9  verstUmmeU;  die  beiden  alteH 
Namen  entfaaitao  tcliott ,  aMMtolie  «id  kiatariaehe  KaiMie 
der  Stadt,  die  berQhmt  d«nth  thre  Baiimwell|^flaiiaaagtB 

i:ml  ihre  Tempel,  besondere  dea  der  Aalarte,  der  grotaea 
syrischen  Göttin,  vor  welcfiem  sfcfi  vercinielte  Thwrme  er- 
hoben, Thirme,  die  heute  Minarete,  d.  i.  Lcuchtlhürme, 
genannt,  nraprünglM  PhaUiaehn  fiinnbider  der  Seagaaf. 
Von  hier  ana  werden  dte  Oaa(cl|e  an  Btiphret»  deren  Eia- 
woliner  alle  nnter  den  Sehwerte  Helen,  mit  Bewttinign 
l  erschen,  nSmlfch :  die  Schlöisger  Nednchm^  Rakka  »md 
Dschaaber.  JScdsckm  hci&st  das  8lern8chlo»i8 ;  Rakka  hat  in 
der  rdmiacben  und  griechiachen  Kriefageschichte  als  Kaiinike 
oder  Nieepherinn  idldnen  Sieg  Tcrkflndenden  Naaiaa, 
Ihehaaber  aber  hi  der  oamanlachea  df e  griaate  Wlahtfgkeit, 
weil  hier  drelwf^  Jahre  vor  dem  Uebergaiige  Hola^o^i  IbiT 
den  Eiiphiht  SuUini.m,  der  Grossvater  OsmanSf  des  (^rüii- 
dera  des  oiinaiiiMchen  iteicb«,  alt»  er  von  Chorasae,  vor  dem 
Heere  Tachengiaehan'a  anawandemd,  flichtete,  hier  bei  m 
üehergange  fther  den  Enplrnt  ren  ateflen  Ufer  fa  dea  Pia« 
■tirate  nnd  ertrank,  wo  aefae  ChrabatItCe  ooeh  heute  aater 
dem  Namen  des  Türkciiji:rabs  geehrt  wird  **).  Noch  ba 
0(  tdber*')  streiiteii  ungeheuere  Schaaren  biti  in  die  !Var!i- 
harKchaft  von  llaleb,  WO  ihnen  iMoaasetn,  der  Sohn  iXaSisir», 
der  Urenkel  dea  greaaen  Saalaheddte,  entgegeo  kam,  aber 
reo  ihnen  geachlagen  in  die  Stadt  Hell.  Ahtheflaagea  dea 
Heerea  rilcfcten  for  MürnrHrnummn^  Hama  und  ABetf^ 
welche  sicfi  ergaben  ;  die  Sultane  der  beiden  letzten  Stidta 
waren  nach  Aegypten  entflohen,  auch  Metik  Pias&ir  der, 
Sultan  von  Ilaleb,  welcher  siell  in  das  innerate  Syrien« 
nach  Sehenbek  nnd  Kerek,  |erettet  Damwkna  erg^ 
gntwiillg,  aber  Halab  wnrde  vnn  Hnlagn  belag«rt  Br  laM 


*)  Gesdi.  Wcs  lleiclis  I  ,  nach  Neachrl,  Seado  Miu,  Dsf'i«- 

iiahi.    ^)  l'iiiut»  iniMise,   d.  \.  des  »yrisclien  Jahres,  welche«  Bat* 

boim  Bar  Hebr.  p.256  isi  unrichtig,  denn  Ssalahcddüi  hatte  kela<a 
Hohn,  der  eo  hieas ;  et  ist  Mor  die  Rede  ree  den  itteaten  tieU« 
Naaaii'f  >  waleher  aaab  Waatafcaddin  Una,  wie  aete  araaarater.  | 
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lagerte  vor  dem  wesUicbeii  Thore,  das  nach  Antiochien  führl, 
Orokta  Nvjaa  tot  den  Tbore  der  Jaden«  Keitbnke  Nvje» 
vor  dem  Thore  der  Grieehcn  end  Siuideciie  Nnjeii  vor  dem 

südlitlicn  Thore  tob  Dama^kas.    Vor  dem  Jiidenthore,  daa 
auch  Thor  der  Freude  heisKt,  ist  ein  grosser')  aiter  Stein, 
bei  welchem  Juden  and  Christen  schwören ;  aomer  demaeUiea 
wellfalirtel  der  Moeiim  in  Hiieb  noeh  9»  swelStitten  Cliieer'i, 
de«  f]9(erf  dee  Lebeneqoelli,  demen  Legende  in  %rien  mil 
der  <fes  heil.  Ceor^  zusamroenj^üwach^eii,  und  zu  2\vei  Stätten 
Abraham'«;,  dessen  Heerden  hier  gemelitet  worden  sein  aollen 
eine  Lefzen  de  entstanden  aui  der  VerttikmiDelanf  des  alten 
Nemene  Ckaiffim  in  äbM,  wae  mf  eraMseli  MIM  kmimL 
Htleb  ftl  dnreh  seine  Frftehte,  sowie  dnrefa  seinen  Hendel 
von  jeher  berühmt  /gewesen,  durch  seine  Gurktn,  Wasser- 
melonen, Feigen  f  Aprikosen,  vorzüglich  aber  durch  seine 
PBBtniieo,  welche  der  Amher  die  Tochlwr  dm  Gedäehimsses ' ) 
nenatf  weil  sie  fegnssen  des  QedieiilniM  sCirfcen  sollen ;  eis 
Ninderisf  e  tndlselMr  Wenren  wird  Htleb  aneli  des  Unlne 
bdien  grenamK. 

Der  Ikfehlghahpr   deg  SchlnsscR  war  Mona^^cm  Turan-  Eroberung 
Schah,  der  Sohn  rSasnir'N,  an  ueJchen  die  Aufforderung  der  ^^"^'^ 
Mongolen  erging:  Wir  woNeo  eneh  Ifiehts  üeklet,  kniete 
die  Boltehell»  wir  eneiben  nnr  den  Kdnig  Nesafr  snf,  «m 
nne  en  sehlagen;  nehmt  «Iso  «wei  mongolische  Vogte  an, 
deren  einer  in  der  Stsdt,  der  andere  im  Schio^^c  re>idire, 
so  lange  noch  das  Kriegsgiück  uoentKchiedeo;  wenn  wir  daa 
meslimisehe  Heer  gescbiegen,  seid  ihr  nne  ohnedies  sie 
Sklawen  verfallen;  ackmiegt  eneb  daher  lieher  frUier  als 
spilMT  in'e  Joeli;  sollten  wir  beelegt  werden,  so  steht  es 
eech  immer  frei,  unsere  Vögte  hinaus  zu  nerffn,  oder  wenn 
ilir  lieber  wollt,  sie  zu  tödten.    Moaasem'ti  Autwort  war 
eines  fijubiden  würdig:  er  habe  für  die  Mongolen  Nicht«, 
eis  sein  blaniLes  Schwert  Anf  diese  Antwort  nmaingelten 
die  Mongolen  die  Stadt»  besetiten  die  Bnleken,  bei  deren 

M  Reschidcridin.       DschihaDiiuma  8.  603.  ili«toire  des  liulUtn« 
Manilouks  de  TKgypie  per  Makrisi,  traaoMe  per  UtMireeieteL 
BUUoi'UafiM, 
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VortheldlgHif  fitoiaddia,  d«r  Sofai  Mefr^t,  Sokict 
KMtiredMiB't,  llei.        Sehwert  wfttbete  4nwth  fünf  Tage, 

▼on  Sonntag  bis  Freitag,  bis  Hulagn's  Befehl  dein  Morden 
EiiihRlt  that;  nur  sechs  Gebäiifle  \vur(:[i  durch  besondere 
fikiierbdUbriefe  voa  der  aili^eioeiaen  Plünderung  ausge- 
ummm*),  Binlieli  vier  Himer  ron  PrüeteB»  dm  Klotter 
der  Saoft  eed  die  ^jotgofe  der  Jeden,  eber  weder  die 
grieelilselie  noch  die  ejriiefae  Kfarehe.  Wlbveed  AbelMvdaeb, 
der  Syrer,  welcher  die  Geschichte  dieses  Feldzug8  als  Augen- 
zeuge beticlirieben ,  als  Abgesandter  der  Christen  an  Hulago 
im  Siernschlosa  aufgehaUcn  ward ,  drangen  die  Tataren  in 
die  Stadl  ele  eed  metieltee  die  Oiiriitee  nieder,  die  rieh 
In  die  grieehiiche  Kirche  fefllehtet,  hie  enf  wenige,  welche 
der  ermeaieehe  Prlceter  Teree  rettete').  Dat  Blothad  wir 

gross  und  giü.HSLr,  nis  zu  liagrlad-*^;  die  Zahl  der  in  den 
verschonten  Gebkuden  G (-retteten  bciief  sicii  auf  fünizig- 
tausend  *') ;  das  Sekloss  ward  mit  Wurf masch inen  beschossen. 
Die  JSsire  KnndM%  Adaoha  Seknrdaehi  nad  flaadik  CKirdaehi 
werden  Terwnadet  Helagn  heaehenhte  de  nnd  eagte:  Wie 
die  reihe  Farhe  dleSehnlnke  der  Weiher,  to  let  dieSehmtnle 
II«  JUMkl-  der  Männer  das  Blot*').    Iii  dem  Schlosse  wurden  ^lehrere, 


r.  als  des  Einverständnisses  mit  den  Mongolen  Terdächtig ,  g^- 


tödtet;  über  swei  Monate")  hatte  die  Belagerung  gedauert, 
ala  der  Beaaiannf  freier  Ahang  geatattet  ward«  Die  ümire 
der  igjptiaehen  Mamieken,  welehe  alefa  anter  der  BeaaliaDg 
lielinden,  werden  der  Sorge  elnea  Kipdeeliaken  eenpfelileB, 
welcher  voi  inul«  bei  Nassir,  dem  Herrn  Haleb  s ,  Schot« 
gesucht,  von  demselben  gutig  aufgenommen,  jedoch,  ^^^^ 
ea  ihoi  in  £|yrieo  nicht  gefiel,  wieder  zu  den  Mongolen  aber- 
gngengen  war.  Anamfer  ▼erkindeCen,  daaa  ea  den  Meriiiaen 
erlanht  aei,  in  ihre  Wehnongan  nnrheksekehieo,  nnd  da« 
ihnen  NieaMuid  Btwaa  In  den  Weg  legen  solle.  Hollge 


SchehabeddiD  Ben  Aniru^s,  das  MedscImieddin'S;  des 
MarsilekUi*s^  iu  Baadeilde*«,  das  Aleaeddla  Kaissar's»  iM»^ 
tV.  579.  Bar  Bebr.  556^  "}  Bar  Bebr.  *}  Abalfoda  IV.  f.  679. 
*)  BesoUdeddlB.  •)  atoai  vienig  Tage,  wie  ResoiUdeddla  sagt) 
Abalfeda  gibt  die  Dalea  genan. 
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«^nannte  lum  Vogte  Ftciiredtoi  den  BfendtelieBkea,  und 
Tokal  Bacheclii,  liew  den  enten  In  der  Folge,  ele  deh  die 
Einwohner  über  «efne  Erpressongcn  beklaften ,  hinricliten, 

Ulli!  gab  die  Steile  dem  Seiiieddiu  Ilafis*).  Non  kam  Melikol- 
läscliref  MiiBa,  der  Herr  von  Hirnes,  welchem  Ma««ir,  wie 
vordem  gesagt  worden ,  die  vaterlicbe  Stadt  weggenommen 
und  ihm  dafir  l^lbesohil  gegeben  halte,  und  der  mit  ifaialr ' 
und  denen  Bruder  bei  Anniberung  der  Mongolen  aus  Haleb 
nach  Aegypten  geHohen,  um  sich  dem  Eroberer  huldigeiid 
zu  Füssen  zu  werfen.    Hulagu  empüii^  iliii  gnädig  und  setzte 
ihn  in  daa  ihm  entn'gsene  Fürslenthum  von  Himss  wieder 
ein ;  aueh  eraebien  Mobif  eddin,  der  Selm  Seki'a,  der  Riebte^ 
ren  Damaakoa,  um  ihm  die  Huldigung  der  Stadt  dann- 
bringen ;  Hula^u  empfing  ihn  ehrenvoll  ond  sandte  ihn  nach 
Daroaskus  mit  gohkneri  Ehrenkleidern  für  die  Gesetzge- 
lehrten  surüdk.   Er  theiltc  dieselben  dort  in  öffentlicher 
TenamoilnDg  ant  und  iaa  daa  Jerligh  vor,  welebea  Bun  die 
SteUe  ala  Ricbter  von  Bamaakui  verlieh  '')•  Naehdem  Haleb*a 
Einrichtung  getrolTen  war ,  wandte  »Ich  Hulagu  gegen  Harun, 
welche»  unter  dem  Namen  Hnrim  ans  der  Geschichte  der 
Krenzzüge  bisher  be«iier  ak  tM^ine  Lage  bekannt,  durch 
mehrere  Schlachten  trarilunti  von  deaCliriaten  eingenonnnenf 
von  Nureddin  belagert  und  eratirmt,  fiel  es  wieder  in  der 
Krenafahrer  Jlinde,  denen  ea  Ssalabeddin  entrits'*).  Ba 
liegt  «wischen  Haleb  und  Aiitiochfen,  zwei  Tagreisen  von 
jenem  und  eine  von  diesem  entfernt,  und  ist  besonders 
«einer  herrlichen  Granatapfel  willen  berühmt i  welche  die 
taftigsten  Syriens«).   Die  Beaatiung  erUirte,  sie  woUe  sieh 
an  Niemanden  ala  an  Faehreddin,  den  Naib  (Stellvertreter 
des  Richters)  von  Haleb,  ergeben,  welcTier,  herbeigerufen, 
ihre  lieber^ 9 be  im  Namen  Hulagu  m  empling;  diesen  aber 
wurmte  der  ihm  hierdurch  sugefiigte  Schimpf  so  sehr,  data 

•)  Rcschideddin ,  Abulfeda  IV.  nennt  den  Naib  Amadeddiu  voB 
Kaswiu.  Abulfcda  IV.  585.  ^  Wilkens  Geschichte  der  Kreuz- 
/.üge  1.  180.  II.  616.  633.  III.  52.  82.  90.  92.  219.  Abulfedn  III.  5ll. 
583.  503.  755.  IV.  35.  5'".  *)  Oschihannunia  ö,  507  j  der  Richter  von 
Hariui  ku  fijelkin,  auf  der  lUrte  Serkut, 


* 
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er  iwMm  4n  MigMfirlMrten  Lebeot  elte  SIttvohoer  nil  Wftib 
•od  Kfaid  erwürgen  Ife«.   Den  Salfan  von  lliim,  Melfkel 

Escliref,  «»andte  er  nach  Haina,  dessen  Emire,  iiaciickm  ihr 
Sultan  Melik  AfanMur  licb  nach  Damaskus  gcilüchtet  iiatle, 
dem  Holage  die  ScMüssel  der  Siadt  älierbracht  aad  um  eines 
Boa|ott«elieii  Ve^  gebeten,  fir  stedte  ätoeit  den  Weiir 
CRMMreweehah,  der  telnen  Sttnini  vom  Sobwerte  dee  Itlaaif 
von  Chaiid,  dem  Sohne  Welid's,  dem  berühmten  Feldlierm 
der  beiden  ersten  Chalifen,  dem  Kroberer  S^rieus,  ber- 
ieilete  *3*   Melik  Uacbref  erhielt  von  Ueiogo  den  Auftrif, 
die  Menera  Heme'e  oder  die  eeiner  eigenen  8Udt  Uimm  m 
•erttSren«  'fifellkoi  Etchref  veifebr  Mhonnngilet  sn  Hm, 
wo  er  die  Maoern  des  Scbloasea  scbicffte,  das  Arsenal  f«r* 
brannte,  die  nchöne  Bibliothek  versteigerte  ihkI  auch  die 
Mauern  der  8Udt  gebrocheu  haben  würde,  >^enn  nicht  ota 
franke  den  monf olitcbcn  Serttörer,  dem  Pdlroer  Choirev- 
•efaih,  TerfeitcIlC,  dm  die  Necbberteheft  der  Chriotee  « 
Hmmol  Bkfod  et  nlebt  ratbomn  mebe,  die  Stadt  \km 
Walle«   zu  €u(rnanttln.    Nicht  so  genau   vollzog  Mciikoi 
fiaohref  die  Befehle  llolagu's  in  seiner  eigenen  Stadt  Hirns«, 
we  er  nnr  Weniges  mm  fiehelne  ebbraeh ,  eeln  übriges  Krbe 
▼erschonend 

jaiafarm-         Bbe  wir  die  Briiblnng  des  syriseben  Feldsugs  weiter 

ktUm.  verfolgen,  wenden  wir  mm  iintli  iMesopotamien  zurück,  wo 
Huiagu  aut  seinem  Durchzuge  seinen  Sohn  Jaschmut  mic 
einer  HecressbUieilung  belagernd  vor  der  Stadt  Miafarakaio 
gelossen,  welche  noidasiKsh  von  Olerbskr  gelegen.  Miofan' 
AoA»,  das  sedlicb  demselben  gelegene  BosmMfmd  dss  nosb 
südlichere ,  am  Berge  Dschudi  oder  Masius  gelegene  Mar  Hin, 
diis  alte  Merde ,  drei  der  festesten  Horte  des  arabittciteii 
Irak  und  Gränafeatungen  das  byaantioisciieo  und  fersischea 
lieicli8f  wollen  ihrer  Wiehtigbeit  wegen  vom  Leser  dicstf 
Geschichte  näher  geksnnt  sein.  Dss  erste,  anf  armenisch 
Nefrgerd,  auf  griechisch  die  Stadt  der  Märtyrer  fehefsses, 
ist  vielleicht  das  alte  Carcalioceria,  welche  die  iiauptäladt 


0  AbulfiMln  IV.  5(51.       Mmlfe^a  iV.  6t«7. 
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StpkiMe't,  wte  MttftnlitlB  die  Htupliteil  d«t  Undct  Bekr's 
war*);  «le  li^^  m  dritten  OriMflatte  det  bjcmtlnitclraii 

und  [»emechen  Reichs,  am  Nymphius,  der  iMete  der  Gold« 
fliiss  hüii»^t')  und  nördlich  der  S(Rdt  aus  efner 'Quelle  enf- 
steigt,  welche  die  Quelle  Bekr'a  heiest^).  Die  Orientalin 
echen  Geographen  nennen  nnr  ein  eisiigaa  Denlwitl  der 
Stadt,  aber  dieaea  eina^e  neaht  fiele  andere  tom  Etthme 
der  SiM4t  fiherlliatig  und  leucfitel  MI  ^rver  am  dem 
Dunkel  imbekariiiter  Marl}  rer ,  von  deiicjii  die  Sladt  den 
armeiiiticiien  und  gricchis^clieu  Nameii  hat;  es  ist  das  Grabmal 
Seif0ääewiet*9,  d.  U  dea  Aeiohaacbwerta,  des  greaaen  Füratea 
der  Ben!  Hamdaii,  deaaen  aalilrekhe  glfickHelke  nnd  nngliek* 
liehe  Kampfe  ^L^^en  daa  bjnantiniaelie  Rei«di,  deaae» Kriegs- 
ftiuü'ii  in  Aüien  \in\  flaleb  bin  an  di«  Ufer  des  13o8poro8  die 
Geschichte  erzählt  und  Aloteuebbi  in  unsterhiichem  Gedichte 
r/erherrllcht  liat.  Hier  lal  das  elgeDtliehe  Land  Beierns,  ve« 
welchem  die  apilere  Hanptatadt  deaaelben ,  Amid  oder  Dlar- 
bekr,  den  heutlgeo  Namen  trigt.  Uraprfinglicli  der  Sita 
des  Slammes  Bekr  Ben  ff  tut,  dann  der  Könij^e  von  Kinde, 
au«  weichen  Amrolkai,  einer  der  sit  l)»_ti  ^rösisipn  Dichter 
vor  Mohammed,  um  des  von  dea  lieui  Eaed  er»chia^eßen 
Vatera  Tod  au  rieben,  BuodeagenMe  dea  grleeiiiacbeu 
Kalaera,  aolelat  von  aeinen  Felndeit  Im  Bode  milleb  ver- 
giftetJH  Kleides  getü^ttt  Nach  der  Broberting  nnter  dem 
Chalifatc  Omar'«  iurrschten  hier  die  Dynastien  der  Bern 
iMerwaßi  und  Bern  Oriok,  nnd  üiu  Jiulagu's  Heer  vor  Miafara- 
ieio  belagernd  eieehien ,  war  daaaelbe  adit  eiebaig  Jahren  Im 
den  Rinden  einet  2welgea  der  Ben!  fi^nb,  deren  Tiertev 
Herraelier ,  M eflkol  KJamll ,  doreh  die  iUnrleiitnng  dea  Ge- 
sandten «nd  durch  die  Verweigerung  der  ünterwerfnn^  unter 
die  iVJacht  des  Kaans  und  llchaa's  gesichert.  Ais  l^rinz 
Jaaebmni  mit  de#  hei  dea  ihm  untergebenen  Feldherren, 

■)  S.  Martin  Mem.  n.  97.  DacUiliWBuma  3, 437.  ')  Aiai  Uaus- 
ile  nusemma  ba  atoileo,  d.  i.  aus  einer  (Quelle,  welche  Recken'^ 
quelle  beiaat;  et  ist  also  uDriclui^^  wenn  8.  Martin  p.  97  saut: 
le  Nympliius  Appelle  af;tueUeoieoi  AgMtiikaoudh.  Macdanald 
ülneir. 


Prltlci  Bneli« 


iZW  JAffliB  «li  Hkmtai,  nr  Ofiergtbe  aufforderte,  rat-  | 

wortete  er:  der  Prinz  mö^e  nicht  kalteg  Eisen  scbinieden  ' 
und  Unmöi^liches  nicht  erwarten.  Ist  er  nicht  der  Soliti  des 
Vaters,  de^  dem  Chorsohah  (^dem  Fürsten  der  Assassineti), 
4m  VMUta  von  Bagdad ^  dem  Hoaameddin  Aka  (dem  Be- 
fUMmbcr  toii  Derfteng")  und  deaaen  Sohne  Tadacheddla 
(dem  BefehlshabtT  von  Irhil  )  das  gegebene  Wort  gebrochen ') 
und  sie  troti  des  gewährten  sicheren  Geleites  getöUlet  hnil 
Da  mich  gfeichea  Loot  erwarten  würde ,  wl«  a|e,  will  ich 
aateii  bia  auf  den  letsten  Odenung  ▼ertfaeidifen.  Br  öffnete 
aolne  SeUtee  nnd  Magaafne  der  Beaatming  und  aagte  ihaea: 

•  Tlieilt  encli  darein,  deiiii  Ith  hin  niiht,  (iott  sei  Dank !  der 
Chaiifc  Moteaassim,  deaaen  Geiz  die  Trsache  \ou  Bagdad« 
Rnln.  Wnrfmaachinon  worden  wider  Worümaachinen  aufj^e- 
f  Banit  und  awar  mit  ao  groaaer  Genaufgkeit  der  Riehtaa^ 
der  einen  gegen  die  andere,  daaa  dfe  getetilenderten  Felsea- 
stficke  mehrmals  in  der  Luft  zusanmicnstiesseii  und  ,  durch 
den  Zuiammenstoss  zerschmettert,  als  Kies  und  Sand  ber> 
■Bfnrregneten«  Endlich  gelang  ea  den  Belagerlen,  die 
Worfmaaelilnen  der  Belagerer  nittela  geachlenderten  Napbta- 

feuers  zu  vtrbrejuiea. 
Eroberung        Huiagu,  Ton  dem  Widerstande  3iiafaraliain  s  unterrichtet 
von  Mia-  sandte  den  Orokte  mit  dem  Befehle,  daia  der  Prinz  und  dai 
farakam  g^^r  ao  lange  weile,  bla  die  Stadt  durch  Honger  tnr  Uefergabe 
Uw»keif  ^^^^^"^^  ^^y»  würde.  Dleaer  Zeitpunkt  trat  ein;  claea 
ganzen  Monat  lang  schon  ass  die  Besatzung  niclits  als  HuadCf 
Kataeu,  Mäuse  und  Ratten,  zuletzt  Leichname  der  Erschla- 
genen. Da  achrieben  die  wenigen,  noch  vom  Tode  Ver- 
aehonten  an  Jaaehmnt:  „Die  Lebenamittel  alnd  auagegangea 
nnd  die  Stadt  tat  Ihrer  VeHhefdlger  entblöaat;  wenn  Jclit 
die  Reiter  kommen,  werden  sie  keinen  Widerstand  flndea.'^ 
Der  Prinz  sandte  den  Oroktu,  und  dieser  fand  mir  siebiig 
halb  f erhungerte,  halb  durcli  Wunden  ferati^nmeite  Mäuacr, 

')  Rescbldeddin  setet  nnrfi  den  Nasslr  von  Ilalob  hin/u,  ^^a^ 
aber  ein  Anachronismus,  indem  dessen  Hlnrichlun?;  ersf  uacli  der 
/  Niederl.iiic  von  Aindsrhalut  statthatte,  welche,  wie  wir  KO^UiCfc 

zeij^co  werdeo>  später  als  die  Eruberuog  voa  Miafarakalu. 
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die  sich  nicht  mehr  Terlheidlgen  hoiwteo;  aar  Bwei  Reiter, 
die  während  der  genien  Belagerung  in  wiederholten  Aos- 

tälitn  Wnndcr  dtr  Tapferkeit  gethan ,  kämpften  auch  nan 
mit  TorgehaltcncD  Schildeo  gegen  der  Feiode  Uebermacht, 
hil  sie  dertelhen  erleiden.  JMclilt  iyamil  worde  mit  eeiiiem 
Bruder  wa  Rnligii  feftndt,  der  damtle  tu  Tellhuchir  (des 
Tnrheyrai  der  Kreesfahrer  in  der  Nihe  von  Haleb);  Halagn 
überhäufte  ihn  mit  Vorwürfen  über  seinen  Undank  und  »eine 
Treulosigkeit,  dass  er  den  Gesandten  de«  Kaan'§,  der  ihm 
Diplom  und  Löweoltopf  gesandt,  getödtet  £r  befahl,  ihm 
Riemen  Fleisches  ans  dem  Leib  su  schneldeA  nnd  In  den 
Mond  in  stecken;  der  abgeschnittene  Kopf  wurde  abTrophSe 
in  den  syrischen  Städten  zu  Ilalcb,  Hama  und  DanuHkuK 
ooter  Musik  iierumgetragen  und  in  der  letzten  Stadt  an  euufi  ft'iS 
einem  Fenster  des  Stadtthores.  welches  das  Thor  des  Para-  Jf^  -^prU 
dieses  heisst,  aufgehängt'),  erst  nach  Ahsng  der  Moqgolen 
in  dem  Grahmale  flosein's  belgesetst  Der  Scheich  Schlh»- 
beddin,  als  Dichter  unter  dem  Namen  Abu  Sehmna,  d.  i. 
Vater  de^i  Mnttermaals,  berühmt,  beweinte  dessen  Tod  in 
einer  berühmten  Kassidet,  woraus  die  Verse; 

Der  Solln  des  KAmpen  kämpfte  wider  die  Barbaren » 

DI«  In  Irak  ans  ranken  KsUen  sobnarren; 

BeUstrablsttd  nnd  erhaben  in  Gelkbren^ 

Starb  er  den  Martyrtod  erst  nach  nwei  Jabren. 

Entehrt  ward  nicht  sein  Haupt  durch  die  Faafiiren,  ^ 

Wonlt  anch  das  Htrsdii'«  ward  gefkhren  | 

Bo  ruht  bei  ihm  ndeb  Absog  der  Tataren; 

Im  lieben  und  Im  Tode  gleich  ▼erfbhren. 

Gleiches  Schickssl  mit  dem  Fürsteu  von  Miafarakain  hatte 
sein  Vetter  Mowwahid,  der  Sohn  Tnranschah  §,  des  letzten 
Sultans  der  Benl  ISjob  in  Aegypten,  der  Herr  des  festen 
Schlosses  von  Hossnieif,  welches  snr  selben  Zeit  wie  Mla-  • 

farakHiFi  fiel  und  dessen  Fiir>t  ebenfalls  von  den  Mongolen 
getödtet  ward.   HomikeiJ  oder  UUttukeifa,  von  den  B^zan- 


s)  Du  Abulfeda  IV.  509  das  Datum  gibt,  so  bleibt  kein  Zweifel 
fibrig  Uber  die  Bpoehe  des  Falles  von  Miafarakain,  wiewohl  Re* 
scbideddin  deaseiben  erst  nach  der  Schlacht  von  Alndschalnt  ersihlt. 
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tlnerii  da«  Schloss  des  Aipha»  genanut'),  liegt  auf  ihm 
w«ttlicli«a  Ufer  dea  Tifria,  auf  dem  Wefe  von  Miafarakaiu 
mdi  MowdI  *>  Die  SUdI  hlogt  mit  den  «uf  eieem  iMhe» 
Berge  gelegenen  Sehlotae  mittels  einer  Brnelce  Bimmen» 
lie^or  dasselbe  der  ejubidische  Emir  Merd  Mahroare  bc- 
isßÜgiOf  liieaa  es  bei  dea  Arabern  liasot  Ghtl,  d.  i.  tlas 
Dimoaenlievpt,  well  es,  wie  im  Sterobüd  dea  Peraeuti  du 
Haupt  der  Oor(|e«e^  welcliea  der  Araber  ebeofüls  Jfänunm- 
haupt  nennt,  fürchterlich  nnd  boeli  vem  Himmel  lieriiftter* 
droht.    Nach  der  arabischeu  Legende  soll  di^r  Name 
oder  Uissa  Keila  ursprünglich  Hamn  Kcija  gelautet  habi«, 
und  swar  ans  folfendem  Anlasse:  £in  Wackerer,  Naiueao 
Hasan,  im  SclÜosae  tpeftagen  gehalten,  erbat  sich  beim 
Emire  eines  Tagea  die  Erlsubniss,  eine  »einer  Steten  ssC 
dem  ScIiloÄJ^liole  zu  tummeln;  die  Kriaubniss  wurde  gewahrt; 
Uaaau  tummelte  und  tninmi  ile  das  Pferd  uud  setite  damit 
inielst  in  teddrehendem  Sprenge  «ber  die  Maner ,  mit  ^^"^ 
Pferd  hinnnteraltaead  In  den  Tigris,  den  er  gläeiUich 
durchschwamm.    Üa  erscholl  der  Zuruf  der  Bewnndaraai 
soicher  Tollköhiilieit:  Ilasau  Keifai  d.  i.  Hasan  Wohlaufl 
und  der  Name  bUeb  dem  Schloss.    VielleiGlU  ist  es  dasselbe 
mit  dem  alten  persisehen  Sehiaue  der  Fergeuemkeä,  wonu 
Prioaen  und  andere  Staattg«^  rm^Lne  tn  ewiger  Vorgeasenheit 
eingekerkert  worden ,  und  dessen  die  byzantinischen  Cle- 
schlcbtschreiber  mehrmals  erviübueu^};  da  aber  jenes  auf 
persiscli  Gilgerd*")  genannt  wird,  so  ist  es  weit  wahrsciicia- 
lleher,  dass  dasselbe  eins  mit  einem  der  lestesten  Schlösser 
der  Assasslnen,  mit  Girdkjuh,  dem  T^adt>  Hethom's^»  ^ 

länger  als  alte  aiidcreti  aushielt'  ). 

Nach  Miafarakalii  s  und  Uossukeif's  Eroberung  befeh- 
ligte llulagu  seinen  Sohn  Jaschmut  and  die  ihm  beigebt 
benen  dmire  wider  Mardln,  die  Residens  Helik  Saids,  det 
FÄrsten  der  Familie  Ortolt ,  ron  denen  die  iltere  Ltole  n 

■>  8.  Martin  Mem.  I.  p,  t7«.  »>  DscUhaa.  S.  437.  *) 
de  baUo  persioo  I.  i.      /Uifi^.  Tbeopluioe«  IV,  I.  *) 
lllafor*  24.  •)  Hleraaeh  wäro  4ta  SieUa  In  der  CMA.  dea  os». 
Belclis  It.  448  bei  eiaer  oeaen  Aasgabe  a«  beifohcigea. 
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Amid  und  auch  zu  Hossukeif  geherrscht,  elie  das  letzte  iii 
den  Besitz  der  Ejubiden  kam.    Mardiu  ist  das  alte  Marde, 
der  Sitz  des  luriegerischeu ,  störrigeii  Stammes  der  Märdea» 
welche  der  pertiiefae  Kdaif  Anacm  theile  UerJieri  iheib 
Btcli  dem  LibaoM  TerpflAaste»  deren  Wohneitee  eieli  epiter 
bis  nach  Satalia  an  der  cilicischen  Küste  ausdehnten  ^)  und 
deren  Nachlcornraeu,  im  Peloponnesos  angesiedelt,  noch  heute 
iu  dem  tal)l\'^!^(etl  Stamme  der  Schipetar  oder  Albtoeseii  im 
den  Mirduieii  fertlebeo.   Der  9erg  MtmuM^  Mfeiaant  von 
•eiMO  fiiolienwildera  [auf  pereiacli  Blua*}]^  ehemait  /colr» 
dann  von  den  Arabern  Dachndi  genannt,  ist  eine  Raubhöhie 
der  Tcrschitiienartigsteü  Stämme   und  Sectcrt  ,  welche  zu 
verschiedenen  leiten  die  Freiheit  ihres  verfolgten  CuUoa 
ia  die  £icbenwilder  and  SchloebleQ  dieaea  Bergea  gereUeli 
an  deawa  ateilaleoa  Bode  aaeh  der  moaiiaiiacbea  UeberÜe- 
Isniflf  die  Arche  Noah*a  altsen  geblieben  ond  ven  wo  aua 
er  mit  meinen  Söhnen  in  die  Ehene  Mesopotamiens  herunter- 
gestiegen sein  soll.    Sunni  und  Schii,  kallioiiacbe  und  schis- 
naMaehe  Armenier,  Jacoblten,  Neatoriaaer,  Ghaldier  und 
^aden ,  Sonne    Fener-,  Kalba-  und  Teafelaverehrer  wohnen 
hier  einander  über  den  Köpfen;  den»  die  Stadt  aleigt  in 
Terrassen  auf  und  die  üäuser  stefidi  alle  eines  ober  dem 
anderen,  so  dass  Dächer  und  Thore  in  einer  senkrechten 
Linie  sich  ibereinander  erheben;  die  aablrelcliate  fieröliieo 
rmi^  Knrden,  Jealdi,  welche  dem  Teufel  g&tUieiie  Khro 
erwelaen , 'wahrachefnllcb  NacMonunen  derMarden,  welche 

vernmüilich  zur  allpersisthen  Secte  ^eliorteri,  die  das  böse 
l'rincip  anbetete.  Wenn  irgendwo  in  Abicn  noch  Spuren 
der  Ungarn  anautreffen  sein  sollen,  so  dürften  dieselben 
anoMr  Sibirien  noch  in  den  Bioheawftldem  dea  Maaloa  in 
dem  Volltafemlaehe  der  Umgegend  an  anchen  aeln,  deaa 
hierherura  kennt  Tlieophylaktos  das  Schlots  der  Magyaren 
liiiU  den  Pa«8  der  Sahiren,  welche  die  INameri  iler  Ungarn, 
die  bei  dem  Auaauge  aus  dem  Liaade  «wischen  der  Wolga 


')  Thenphanes,  Cedinus,  JustiODS  OAd  nach  denselben  GCSChiclita 
des  osoi.  tteichs  II.  443.  0  Dschihaaa.  S.  44t. 
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und  dem  Onlepr  sich  «idliob  uisb  Pertlctt  waiidt€ii«>  Metil 

Said,  Fürst  der  Familie  Ortolt,  beantwortete  mit  gleichen 
Muthe  und  ia  gieichem  Sinne,  wie  aic  Herren  von  Miafar» 
kain  und  HoiipkeiC,  die  Aufforderung  Jasclunutö:  „fcl 
lifttCe  den  Sinn,  mich  «neb  sa  uterwerfen,  aber  die  Art 
wie  ihr  die,  so  eicli  encb  ergaben^  bebandell,  iiat  neineii 
Sinn  grcänilert;  an  lobenswerthen ,  an  tapferen  Karden  und 
Tirlten  fehlt  es  mir,  Gott  sei  Dank!  aiuht."   Oroktn  pflanzte 
nim  die  Wurfmaschinen  auf,  weiche  acht  Monate  fruchtlos 
die  eteiie  Bergfette  bewhoesen.   Die  Mongolen  rächten  sicli 
für  den  tapferen  Wideratand  dea  Schioatea  durcb  die  Plön- 
dei^ung  der  Stadt  und  der '  nicbatgelegenen  SUdte  Brae« 
und  Dinsar.    Der  ältere  der  beiden  Söhne  Said*«,  llfoaa- 
fereddin,  hatte  zu  wiederhoUeumalen  dem  Vater  fruchtlose 
Voratelinngen  wider  die  liogere  Verthcidigung  gemacht; 
endlieb  ränmte  er  deaaen  iängeren  WideraUn^  diurcli  GiCt 
aas  dem  Wege  und  ht  ^ab  aiob  in'a  Lager,  aioh  aelbat  ala, 
Vatermörder  aus  Menscficnliebe  angebend,  weil  er  über-| 
zeugt,  daas  daa  Schloss  doch  endlich  der  üebermacht  der  | 
JSroberer  weichen  müsse,  durch  den  Tod  des  Eiueu  daj 
Leben  Ton  Tanaend  habe  bewirken  woUen.  Der  Vateroiörder 
fond  Gnade  vor  Hulagn ,  der  ihm  dea  Vatera  Herrachafi 
verlieh ;  seine  Nachkommen  erlüelten  dieselbe  ala  nähme 
Vasallen  der  llchane.    Hundert  dreissig  Jahre  nach  dieser 
Unterwerfung  trotzte  Sultan  Isa,  der  letzte  des  grossen 
Herraebergeachlechtea^der  Beni  Ortok,  nach  den  weitere- ; 
bemden  Wallen  Timnr'a,  der  von  den  frnehtloa  Belagerten  | 
die  gewöhnliche  Neunzahl  der  Gesdienke  und  daa  Ver-  i 
sprechen  jährlichen  Tributs  annahm^).    Die  Dynastie  der 
Beni  Ortok  erlosch  last  gleichzeitig  mit  der  der  lieni  Ejub 
an  Hossnkeil,  wo  nach  Mowwahid  a  Uinricbtung  dessen  Nach- 
kommen das  Schioaa  ebenlaila  aia  Vaaalien  der  Alongoicn 
besamen,  bia  der  achte  deraelben  der  auCiteigenden  Dynaatie 

*3  Tbeophjrlaktaa  in.  6.  6.  Gesch.  des  osm.  Reicbs  n.  448 
uod  648.  Matka  ist  vemetUlch  das  Mloss  der  Magyarea  «ad 
Beirsnkai  (Macdoaald  Kinetr  p.  425)  Tienelcbt  das  alte  Beidan. 
*}  Chorefeddia  bei  La  Crolz  eh.  37.  p.  275. 
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der  Bajandere,  d.  i.  des  weissen  Ilainmeis,  erla§,  derea 
Gründer  Kara  Jutuk ,  d^  i,  der  schwarte  Blutegel ,  tm 
Timar  mit  der  Herraehifl  von  Amid  und  Mirdin  beJelmt 

m 

ward  0«   2^^'       Zweige  der  Beni  Ejob  wurden  elm  ele 

Vasalleo  der  Monfolen  so  Hoasnkeif  und  Him88  §^diiidet, 
während  cHe  Dynastien  der  beiden  anderen  von  Miafarakain 
und  Haleö  mit  ihren  Jiauptslädlen  zu  Groode  gingen.  Ehe 
wir  das  Kode  dee  miehtigaten  dieier  Fftnieo«  nimlich  Nn- 
Mir'«  fiDn  Haleb ,  el«  Felge  der  Niederlage  Ten  JkidteMai 
eniiilen,  erwiiinen  wir  nedi  einmal  dca  Ffimten  von  Meaanl. 

ücdreddin  Lnlii ,  dtr  btichti  und  nennzi^jälirige^^  Grein,  Sg'tlih*St 
der  Tierzigjahrige  Herrscher  Ton  iVloesul,  weiciien  Hulagu  ^es  Sohnes 
in  Anbetracht  seines  hohen  Alten  der  Pflicht,  im.  letxten 
Feldsoge  peradnileb  an  eneheinen,  enthoben  nnd  aelner  ^^^f^g 
statt  aeinem  ältesten  Sohn  Saallh  der  Bebgerang  Miafam-  und  Ende. 
kaln'a  beicnwohnen,  aufgetragen  hatte,  war  wahrend  der* 
selben  gestorben.    Pedreddin  Lulu ,  d.  i.  Vollmond -Perle, 
erst  Sklave  des  sechaehuten  Atabegen  von  Mossul,  dann 
Obecatliolmeltter  ven  demen  beiden  Sahnen  Meend  nnd 
Hafamad,  eignete  aic^,  naehdem  ale  bald  anf  einander  ge* 
•torben,  den  Thron  aelbtt  an  nnd  maaa.  telne  Macht  mit 
der  der  Fürsten  aus  dem  Haui<e  Ejubj  zuerst  mit  Ssaiili 
Nedschmeddin,  dem  Sohne  Kjamiis,  dem  Herrn  von  Sindschar, 
das  er  zweimal  belag^erte;  das  erstemal  war  er  durch  das 
dem  Sultan  so  Hilfe  eilende  Heer  Cboaresmschab'a  die  Be- 
lagerung anfauheben.  geswnngen ;  das  sweltemal  aber  entrfss 
er  die  Stadt  dem  Enkel  Melikol  aadil  »,  Dschewad;  hierauf 
die  festen  Städte  Niasibiu  uud  Dara  den  Händen  der  (;hua- 
resmier,  den  Sohn  Melik  Ssalih's,  den  naohmalif^en  ietxtea 
Herrscher  der  Beni  fijnb  in  Aegypten,  ans  der  Gefangen- 
isbsit  der .  Chuaresmier  befreiend.   Zehn  Jahre  hernseb  'usy 
worden  ihm  diese  Stidte  von  dem  wider  ihn  gesandten 
Heere  Nassir's  von  Ilaleb  wieder  abgenommen  ^3.  Seiner 
Unterwürfigkeit  und  Huldigung  gegen  Hulagu  ist  schon  oben 


*)  Dschlhaanoma  S.  443.  •}  Muwad  nnd  Scheseh  96,  Resehld- 
sMIa;  also  nickt  SOjftkrfg,  wte  d^Oh^o  sagt.  '>Noekbet. 

Hammer^  (beschichte  der  llchane.  I.  13 
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drei  Sohne,  Stilih,  Mo8aff«r  Alp  nmi  Melik  Modscbahid, 
von  Bondokdar,  dem  Sultane  Aegyptens,  mit  den  Fürsten- 
Ihümern  von  MmmU,  Srntisduur  und  Dachemret  Jim  Onm 
MMul^  fiiiUh  wwpito  in'i  Lager  filMarl  wil  die  TteMer 
PtiiKMaiiiliB  ChMMMMMelMh*»,  wticte  ihm  Halag«  IMUnr 
▼ermahit,  wurde  xiir  Hiildignnf  nach  Syrien  g'efordert;  dort 
aabm  sich  seiner  Rokneddin  üeidak  an;  aber  Hulagu  lüendk 
4m  taMiiarflHiB  Nnjao  mit  eiaem  Tomane  MBgotischea 
HMWt  Bill  Btoatttl  «I  beaetoia      <ie flcMtie iimMtinfc 
Ali  MIk  te  MiM  ftait  snicMIte,  ta4  «r  lUe  Wega 
von  Mongolen  besetzt;  er  verweilte  n  DsehetMak,  wo  ihn 
dk  mongolische  Schlachttrompete  ans  welehltchem  Wohl 
leben  aalbelirecicte ;  da  «Ute  er  nach  Bf osanl  und  rüstete 
fiMi  Mr  VeHheMtgeeg  «Mer  die  lieef«>«N  dietttweiw 
mOI  der  Mbuing  trMe>d^  dM  eele  BeeeUtier,  JMAid 
der  Syrer*),  bald  zum  Entsätze  erscheinen  werde.  Von 
beiden  Seiten  flogen  1>  eigens tucke  und  feuerbeschwiugte 
Ffeiie;  mthme  WMkei«  Mengetea,  welebe  tarrafa  diej 
BlMim  erttiegeft  hMtm^  trardoi  gMMbt  vad  fiM  Klfi^ 
im*%  OMMfelMw  Lager  gepfEBÜt  Helft  Snlih,  vee  eiaae 
Pfeile  verwundet,  eilte  ia'i  I.ager  zu  Ilula^u  ,  um  ihm  von 
dieser  halsstarrigen  Empörung  Ssaiih'»  Kunde  su  geben* 
Beidak«  von  der  UMee  Lage  eefnea  Schötattagt  «Mniehtet, 
aeedle  fln  Treppea  n  HÜB|  üt  rea  flMadtar  aaa  durch 
Teabeapeai  rea  ihfer  atahatea  AalrafafI  Werl  aaadtea.  Die 
taube  ward  von  einem  Mongolen  geschossen,  der  Brief  dem 
Seuedarffhun  Nvjan  gebracht.    Kr  legte  sich  in  Hinterhalt 
aehhig  die  ron  Beidak  su  Hilfe  geaaadtea  qpfMm  Tmppeo 
«ad  tieekte  die  Moagelea  ia  Ihre  efiealelea  IMdor;  iflit« 
dieser  Vcriarraag  eieehieaea  ale  ver  iea  Meaera  Heiiaf^ 
dessen  Einwohner,  sie  für  den  syrischen  Entsalz  haltead,i 
ihnen  entgegen  gingen,  aber  alie  nieüer^^emaeht  wurden: 
denoeeh  bieU  alcli  die  itedt  aeeh  aedha  Meaelei  hic  (ii« 


*>  Hui  d'Ohsson  HI.  322*  AJaihuh,  der  SiatUuattr  BouMdar't 
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»  In  flirer  iidelitlea  mu«,  Inp  Ldwcii,  oid  die  Hm- 
g«nMlh  to  te  Sudt  witn  HMmU  goetfegcB.   9«  Ter-  * 
Hcumi  die  VerfheMifer  Mossars,  durch  Honger  geswangea, 
die  Stadt  und  wurden  vom  Schwerte  der  Mongolen  gefressen. 
Staiili  nnleriiaudcUe  nun  die  Uebergabe  tun  Schonung  dea 
LelieM  md  ticiieret  MeMe  an  Hefaige*  fienedarglMie  ^) 
jfeiliRw  eiid  fewihrte  Mdet,  ehe»  mir  der  Perton  Snith'e, 
deea  die  Senteun^  werde  bft  lef  Wenige  rattamengebeeee. 
Neun  Tage  dauerte  das  Morden,  die  Stadt  ward  entvölkert, 
nur  nach  Absue  der  Mongolen  i^amen  etwa  Tausend ,  die  .  .  .  . 
iieh  ia'e  GeMrf  |eretlet  hattee,  wieder  ie  dieJStedl  mrick.  ßßo 
Mig«  wm  iiier  Sniili'e  fimpdroeg  ao  erfrimrti  den  er  Jf.  Janumr 
9m  denaelben  ein  Mtpfel  melir  eis  gewdlielieber,  ekel- 
hafter ,  unmenschlicher  Grausamkeit  aufstellte^  er  wurde, 
daa  Gesicht  auf  die  Scfaaam  gebiradeii,  in  einen  Fila  ge- 
wickelt und  in  die  Sanne  feworfeni  ee  meaile  er  elend 
fMiuhwieblen;  leie  dreijUnrifer  8elia  werde  neeh  Meaml 
gefdet,  wm  Ofer  de«  Tigrle  eelewcifeliieee  und  Ae  ewel 
Hüften  auf  den  beiden  Seiten  dea  Flusses  aufgehangen,  bis 
sie  verfault  ^  abfielen.    Solche  eclit  mongolische  Grausamkeit  , 
■ehiedet  den  Reim  Huiagu's,  welchem  sein  Volk  den  Ehren- 
MineB  Smm  jtäwehu,  d.  i*  der  SekwierlfkeÜeaidaer,  bei- 
l^gte^  welcher  mit  tefM  fiNteee  Ar  dae  Hemd*)  dea 
nee^lfadken  Reldia  galt,  wibrend  aÜe  anderen  Prinaen 
nur  als  Oberkleider  ^)  angesehen  wurden. 

Hulagu  befand  «ich  nach  der  Eroberung  von  Damaskus,  Hulagu's 
nti  den  PHneo  weiterer  Igyptiaeiier  £rebereng  l»aaehifti§it  Außruch 
in  Halfib«  da  er  die  Ileaiw|ehl  reu  dem  Tode  idnea  Bm- 
daia,  dea  groaaen  ffaan'a  Mengku,  ofUeK.  Hr  braeh  ^^^^^1^, 
gleich  «uf,  wie  es  scheint  in  der  Absicht,  die  oberfite  Herr- 
schaft des  Heichs  im  Kurultai  zu  karakorum  für  sich  selbst 
anzuspreclien,  erfuhr  aber  schon  an  Tebris,  dasa  aeio  Bruder 
Kebüal  aem  Kam  end  M0iU>km  aoagerefm  worden,  end 
b^rte  in  der  Folge  wieder  naeh  Haleb  snrftck.  Bhe  er 

*)  Bei  dH>lis5oii  III.  373,  nacli  Rar  Heh.  Samdmffktm,  Dschem- 
dscbadar.  *)  Burghan,  Wassaf  im  V.  Bande,  BlB)|aDgs  der  KrwÄli- 
BUDg  dea  Sugea  Bulaga'a  aacb  Wesieii. 
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des  Schlosses  voti  llaleü,  vias  vollzogen  ward;  den  Ober- 
Iieftthl  über  das  Heer  Hess  er  in  den  Händen  Keitbokas, 
des  likiMiif  en  BiMdababers  dei  VMlnbs.  Dieser  war  im 
mberitchoii  TMb  wmt  Bkatm  gdigwt,  wcMei  4mA  die 
üppige  raie  mIm  CMnt  «nd  BnoiwiMdlrtw  etoes  dervicr 
Paradiese  des  Ostens  Ö^^^  ^'^^^  anderen  sind  die  Anen  f6ii 
Oliolla  an  der  Mündung  des  Euphrats,  das  ZauberUiai 
Stkaab  Bmtmam  ia  Fars  und  die  Kbeae  vm  Sßgßnd  im  Lande 
janelti      am>  Wl««9m  di«a«  vl«r  vwmgtweln  dte; 

graphen  uud  eifrige  iMo^iliiueii  deren  acht,  indem  nach  dH* 
Lettre  des  Korans  die  Zalil  der  Höllen  sieben,  die  der 
Paradiese  aber  aekt,  indw  Gottes  Grimm  minder  all  seine 
^kH  m4  jenteili  wie  4iMtdl(t  verdtMle  fitantf»  via  «iw-  | 
diantor  Onnde  ftborwofMi  wifd.  IHm  vier  Midcm  Paf»- 
ditöC  sind  das  Tlial  von  Tebtis^),  das  von  MtmBchaitnd 
%u  Hamadant  der  Sommeraufeutliait  der  Bewohner  Maiatia« 
SQiSe^frsf dem  vom  ¥Um^  des  MeatiM  bewiftcrten  Tbale, 
md  «ttdlM  d«»  4m  Jfagiffrvi^  dMiea  StMalniCen  Melk  i«"  | 
MMBtcii  Dirtfohott  dM  fftrÜMlien  DkliteM  MMmti^  \ 
Sciiönheiten  (kr  vier  ersten  Paradiese  weichen  roösscn')»  | 
Im  schönen  Ihaie  von  Ghuta  gelagert,  empting  Keitbuki  | 
Gesandte  derFnukM,  wel«h«  Ite  ^^tiuma  Sahir ,  den  | 
BradM  jMiif  NMilr'«,  dM  niiMinBgi»  MteM  Hb>^ 
sniaiiKM.  Keitb«!»  ^MÜtigte  i\m  Im  BmUm  mIom 
gedinges,   nämlich  der  Herrschaft  von  Saarchad*^; 
Hceresabtlieiiung  wnrde  unter  Kuschiuchan  s  Befehl 
NnblM  (Netfioil»)  «Muidt,  daa  dte,  isrlidMa  dea  Bergen 
fioTM«»  uad  TMol^  imMm  dfo  üfete  der  «MiHÜiWi  <^ 
tefM»  Mm«),  wd      BMünaf»  «elriie  «■•i«')  *^ 


•)  Cfiuthai  Tebris.   Dsn  !iili:innuin;i  S.  ^l,  ÄWÜ» 
Schreibung  Malafia's  und  Dschili.  .s.  {)(»(). 
0  Wie  Schau/* ,  Ghnt,t  .  ()hi>(lu  ,  Soifhd  .ujf  Krdcn  berühmt  «" 

So  ist  des  Bosporos  Gestad"  im  Paradiese  berulinu. 
Geschichte  des  osm.  Reichs  V.  8.  5^4.    *)  d'Oh8«oa  IW-  1 
Noweiri.   ^}  UäCiiüuiunuuia  S.  670. 
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Mi  MilgtlMi  ktiirtiB»  4t»  gnmB  ^yitehe 

^crtide  -Ms  bfHimtffir  mHl  Clltaga  sengend  uml  brennend  aug. 
Pf! Ufas  '  ),  die  anifertfialb  Ta^efsc  nordöstlich  von  Damaskus 
fcic^ene  kleine  Stadt ,  wurde  veriieert.  Während  dieser 
B^SnlmaMlMi  ward  KcMiiilin  Herr  von  Nnsiir's,  tftch- 
tl^n  MtMi'«  vm^HtM,  Peno«.  N«r  m  ■efttem  Bviider 
Miir,  dem  Alelik  Ssiiitfi  Fhnreddin,  dem  Sofme  des  Herrn 
Ton  Hiross,  und  drei  kaiiiiaristcheu  (richtiger  kiiiicrisrhen) 
i!;fflireo  (^geboriien  Cluinresoiiern  )  liegleitet ^  war  er  bis  nach 
MäHUjß  Acfjptene  Qrlne  fekommen,  rou  wo,  eieli  niehl 
«eiler  Laiid  wng eiid,  er  Meh  Selienbek  und ,  alice  teinea 
Gepaekee  mid  Gefolges  verlnsti^,  sich  nach  Kerek  und  von 
(Ja  lidLli  ßelka  beg:ab.  üuicit  zwei  kurdische  Hellebardiere 
an  McÜbuka  verratben,  wurde  er  am  See  ?en  SHsa  ergriffen 
v«v  KdÜNilm  gefUirt^  der  Magernd  rer  Ad»ßktUmt% 
iland,  KeMnkn  awnng  ih«,  den  Belagerten  den 
Befehl  der  üebergabe  zuzurufen;  die  Stadt  ergab  sich  und 
die  Maoeru  derseJben,  welche  Igeddiu ,  einer  der  Emire 
taftaiieddin'9 ,  erbaut'),  wurden  geschleifr.  lusitbuka  sandte 
de«  Mian  JKaarir  oll  aefnen  Brnder  8Mr^  mit  Smin^, 
denn  Bnfaw  dea  Mine  iran  llimaa,  «nd  w^Am,  dem  nfn* 
derjahri^en  8ohne  von  Moghis ,  dem  Sultan  von  Kerek,  nach 
Tebris  in  die  Gegenwart  HuJagu  «.  Dieser  empfing  die  uer 
Mosen  den  Hnaea  ^nb  gnädig  und  veraprach  dem  Sultan 
vett  HnM,  ftn  eelH  viterHehea  Brie  inHIckanitplIeQ,  ao- 
Md'  Aegypten  im  leaHne  dea  mengolisehen  Heerea. 

\\  ievvulil  Keitbnka   wie   llulagu    die  Chri^teti   als  die  KeithuUa'^ 
Keifide  seiner  Feinde,  der  iMoslimeu,  begiiiiÄUgte,  so  er*  SteUumj 
griwie  er  deeii  wider  die  Frnnken  von  Siden  und  Bean- 
ÜHt»  wdelM  einige  den  Mongelen  linabare,  im  Gebiete  Ton  ^^^^ 
Benarfiärt  gelegene  atraeenMie  OriaeiiafteD  gepiftndert,  mefi*  AegyptM. 
rere  der  Bewohner  getödtet,  andere  in  Gefangennchafr  irr- 
tcJbleppt,  einen  Neifen  Keitbuka's,  welcher  an  sie  gesendet 
»nn  die  geaneiit«  Benfe  surftckanbcgciiren,  erschlagen 


*)  Banias,  wie  bei  «VOhssnn ,  nicht  /.u  venuca^eii  mit  dem  Bii- 
Inuius  Abuiiedä'n,  welches  aul  den  Karten  auch  als  Baoias  stellt. 
'I  Uaitho  c.  29* 
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billMi  md  tei  MiMi  SterMMriliiiig  im  ImI»  wmk 

Genugthunng  verweigerten.  Kcitbaka  süchtig te  sie  dafftr 
durch  die  Eroberung  von  Sidon  und  die  ächkifong  eines 
TMIet  i«r  8todliair>  Bim  Mimnhmwt  WkMtm  in  dk 
aiaiitdtoratodliaf  da>r  Iii gdugUMi Bwg^  Hanliditii 
Feindtellgktfl  wtttde  tfvt  fcMierige  g«Mym  im  vytMm 
Christen  und  Mongolen  fiir  immer  zerstört*^.  Die  politische 
Zuneigung  HiüagQ's  für  die  Christen  ward  JunplMchlicii 
dwck  die  Ff«i6»,  imut  4im  ¥wm  Yete«  dl*  «nie  6»- 
«Ute  «id  griMM  Frau  Hiirif«'%  «Im  B^jU^%ukk  md^kmm 
Feldsu^,  mid  dmh  HMlmn,  den  Mnig  KMarnmaOm 
bestärkt.  Diesem  dankte  sein  Eidam,  der  Prinz  von  Au- 
tiocbieu,  einzig  seine  Rettung,  indem  sonst  nacli  Jislebi 
luki  der  AnlMlM'n  weU  mumwttmtk  gvMW  irtw 
Hiltgtt  «ndto  tkn  aber  Omheate  «ad  Mptait  «tdaiifc 
der  Fürst  von  Antiochien  wieder  in  deil  Betits  sUer,  m 
seinem  Filrstenthume  gehörigen ,  ihm  tob  den  Ssracenen 
entrissenen  Ortschaften  einfMUtat  ward*).  Der  grossere 
TMi  den  MageUMheii  HecM  mr  Ifcciit  MawpetniiMi 
mit  der  M^gerung  oder  Aetti  der  dertigen  Mdte beeeMMgt, 

tlicils  in  Syrien  zu  Grunde  gegangen  ^  theüs  dem  ilulagu 
seinem  Aufbruche  von  Hsleb  gefolgt;  Keitbuka  blieb  mit 
■ielil  mehr  als  lehntaesead  Mongolen  sur  firolieranf  Acigyp- 
ieee  eder  deeii  weelgtteae  nr  Helfe  fl|jiliii  ivMer  AeufMi 
eerttck*).  KeNMre wer le  DeanAee eeff die TerMdigug 

und  den  Schutz  S}rierli^  bedacht,  aU  er  die  IVacliricht  *^<Hi 
dem  Anmärsche  des  iSultanii  von  Aegypten,  Afois  SeifedS^ 
äCwtm^  etlMt^  Im  deaiea  Melge  sich  Mei&  el  ßhmmr, 
der  8ei«aii  m  Herne,  »II  teleen  AriEel  4^liM>  dea  V«l« 
AtelMtt't,  dce  grese—  Geographen,  OmihhihleBfei i ihi»i» 
und  andere  moslimitsche  Fürsten  befanden,  welche  sich  bll 
der  Aonäherong  der  Mongolen  n«oii  Aegypten  gefluclitet  un<l 
bei  dem  Solfeee  der  Manietai  vom  Nile  dea  Sebats  g^- 
mehl,  dea  ibaea  ibre  Daebiigfcett  wider  die  Meagelai  aMbli 


M  HaiUin.  Gerbog;»,  boi  HeUbo«  28.  MnMioA  50;  i»«« 
WUkuQ  Yil.  416. 
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(gvMuUk  Kwtm,  d«r  «nl  taii  «ineai  hMem  lalure  wti  den 
Umbib  mm,  der  drille  der  SeHeee  BfemMea,  wdelie 
deHelbe»  «ett  dem ,  der  Ctefiuifeineliaft  dee  heii^eii  Lvdwif 

gleichzeitigen,  Ruine  des  Hausen  Kjub  gefällt;  ilenu  nach- 
dem MeHlcolmoaasem  Turanschah  in  dem  Aofruhre  der  Mam- 
Isketi  zwischen  Giutli  mmd  Floth,  luib  versengt  und  halb 
eBlriiikt'^,  eidllcb  res  den  Pfeiien  der  EebeUca  creill, 
feesdel  Jhttle,  war  die  Herreeiefl  Aegyptens  erst  in  den 
Rinden  der  l*ran  Schedichretedt^r,  d.  i.  Perlenbanm,  der 
Gemahlin  Stmlili'a,  des  vorletzten  ^^ullaii^  der  Heni  Ejiib,  und 
ilire«  Geraahla,  des  Turkmanen  hedfUn  Aib»k  JJschawJmegir^ 
d.  i*  CUanbenaeiur«,  Mondfirat^  Tracliaeaa,  den  aie  aber 
ieifcel  dwcli  ihre  fikleitliiaen  Ina  Pade  eratiekeu  l^ai,  ala  nie 
▼eaaeftmctt,  data  er  die  Teebter  Sedreddin  Lnln'a  toq  Maaanl 
aur  Gemahlin  nehmen  wolle.  Seine  Mamlnken  setzten  dessen 
fünfzehnjährigen  Sohn  auf  den  Thron  und  riciUen  der  Vatera 
Mord  durdi  den  dar  Fra«  Peflenbann,  4eren  Leidinam 
ait  der  reAen  Barg*),  in  der  aie  »mimaelirSiikft  beCalil, 
batverneiegen ,  anelKt  in  den  Omben  feworüm  ward.  An 
der  SpiUe  der  Blntricher  stand  der  i«)rair  Atabeg,  Ober~ 
befehlshaber  des  Heeres  Seifeddiii  KotoH,  welcher  unter 
dem  acheinbarea  Grunde ,  daüs  d er  Mongolen  drohende  Ge- 
üell  des  wtriibrenen  üingüoga  einen  krilltigen  Mann 
mm  iterseber  Ac^gjpteas  dringend  fordere,  den  Sehn  ^ 
Aibek^s  schon  nach  dritthalb  Jahren  des  Thrones,  worauf  er 
ihn  gesetzt  I  entsets|e  nnd  diesen  selbst  ala  Sultan  Aegypten« 
einnahm. 

Am  diitftea  Soimlnge  dea  MimmIs  flsafar  wnreQ  die  Ab*  ittut  hen- 
genrdnntflii  Hnl^'s,  re«.  Richter  aUk^edüm  Sm  Mi  D^^TskZ; 
begleitet,  engekemnctt,  weleber  sieh  nsch  Hsieb  begeben  Mord  4er 

hatte  und  dort  von  Ilolagu  zum  Oberrichler  ganz  Syrien»  ^eu'*n^Bot~ 
ernannt  worden  war.   Am  folgenden  Morgen  versammelten  ^^^^^ 
riah  die  Bewelmer  sihne  Fureht  In  der  grossen  Meselieet  fitafer 
Um  «Up  mh  den  BhrenUeide  itniafn's  angethaa»  las  den  '«^ 


■)  hciii  harik  (ictn  giuirik.  Nookboi'itad  Abulfeda  IV.  p.  611. 
BurdscJii  abmer.  * 
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(Taklid)  de«  woagoliiehett  HemdMn  mtf  die  Fbi— lo, 

wodurch  den  Uewohuern  van  Damaskus  SicherheH  ihret 
iß.  Heb»    Lebens  und  Gute«  venprocheu  ward.    In  der  Hälfte  tle« 
3  Märzäiö  MmmUm  wirai  dte  G«aarile  fi«l«fH'«  «fe  im  Spttw 

eiM^nlilveifiM  Trapfi«iabilieU«if  wm  TMnm  Im  Milte 
KsUäugha  Nujan^t  ersehienen  und  Md  «hnmf  wurde  dvnk 
ein  Diplom  der  Richter  Keinaleddm  Omer  ron  Tifli«  zum 
fitellvertreler  der  ricbterlicben  Gewalt  (Naibol-huhn)  er- 
«•Mit«  to  4ae  er  afti  Ricfatar  der  RlelHer  in  den  Mdtet 
SjrtoiM  ca  Meenlt  Mir^  uftd  mdSmkdB.Redil  spiMh. 
Da«ielbe  Diplo^  TerlMi  Am  die  Aufsieht  der  Moscheea  iid 
der  frommen  Stiftungen.  Die  Tataren  hatten  indessen  ^anz 
SjrrieaäberschwenmUft  aie  wareabieMoia,  Btä,  Dschibr  i^l 
Äirm  wd  Smk  mgwknafM,  Mten  MmH  f^lMeri 
wd  SUiven  ymaehi  und  TttlBrallin  die  Beole  iof  d« 
MMten  intm  DttMikut  Die  Christen  von  Demasktig,  wM» 
einen  bcsonileren  Schutzhefehl  Hula^u  n  tn  Gunsten  freier 
lieli^iotttöbiuig  erbelten  hatten,  «bera ahmen  sieb  in  (i^^ 
IfaM  n^^itaiideMi  FteilieH  gtgm  4m  MimUmRi  M«» 
ile  üD  RiMMü  MvilUeli  ««f  dw  Omma  W«fai  trask«! 

denselben  vor  den  51o8cheen  ausschütteten ;  sie  zogen  idt 
dem  Kreuze  durch  die  Stratisen  und  zwangen  die  Kaufi^^^^^ 
demselben  au£«ut€lufio,  difl  flioli  deteen  Wefgemden  mi^- 
bandaisd;  PmeMiMMw  ngaB  nit  4mm  Kram  mA^\ 
nwhe  der  MüfM  Jungfran,  vMi  derm  Kannl  d«r  THi^b  I 
dea  Ohristenthuma  Aber  den  Islam-  verkflndet  ward.  Ole 
gekränkten  und  misshandelten  Mosiimen  beschwerten  siA 
darüber  b§ua  aMogolisehen  Statthalter,  von  dem  sie«  ^^^^^ 
Avatiebtaaf  n  oriMlIaiit  «USoiOIgMi  akfafirtigl  wd^a; 
«r  flberMaftc  die  ckrMleheii  Printer      Bkrm,  biM^ta 
Ihre  Kirehen  und  begünstigte  oüeubar  das  Chrfit«**'**'. 
Eine  merkwärdige  Epoche  für  die  Geschichte  chriitU«** 
KiNlm  i«  Sjriai  wihreud  der'  MoegoUaeim  Herrschaft 


•)  Histuirc  des  fSuUan?  Mamlouks  <le  rii{jj'|>U*  par  Ifcltf^ 
irMüuitu  jtur  ^uatreiuere.  I.  p.  Od. 
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mltr  im  fWiMIwUiniifcill  KulÜnif hi*i :  rttr  difw  d«Mtie 

nfebt  laBf e ,  denn  illtltf  JAekref,  der  t^kidtMlM  Ffint  vim 

liimss,  erschien  mit  einem  Diplome  Hula^'s,  welches  ihn 
aum  äUtiJiaUt^r  über  ^anz  Sjrien  beateüte.    ladeaeeti  hatte 

d«r  Qlltddle  ymi  Hivadnit»  .ud  dar 

länfr  FMkakdeddin  Ben  Smrafl  den  Bnteeliliim  feftmt,  die 
Tilore  der  Ciladeile  zu  schliesseii  und  sich  darin  \\i(]erdie 
Ifao^olea  zu  verÜieidigen.    K€Übugha  he^^uuu  die  Beiag:e- 

da»  MkMMi.  DtaMdbe  düwneltef  «idvkHii%  T««0  to  mrT 
■ktea  aater  Arditefflklma  d^evittaro,  die  alt  BrdbelM 
begleitet  mehr  ab  iwtDsIg  VVarfmuohineii  8chleQ> 

derten  Felsengtacke  wider  die  Mauern ,  am  sie  zu  erschßt- 
tero ,  «älireud  eine  Menge  anderer  Hauser  durch  das  Erd* 
Mm  «uliffilMi,  Md  mH  dei  BUüiqB  lumuitvi  «idi  dk 
FiMMiigMbotM  dM  Mafhla.  JAukiUm  die  J^^^/^ 
«dllch  ni  kmpUullren  begehrt,  plünderten  die  Tataren  das  2,  Mm  MO 
^^Lhioss ,  zündeten  dd^HLlbe  au  mehreren  Eclceu  an,  schleiften 
oeliffeK«  Thüme  uqil  zerstöiUui  alle  Kriegsmaschinen; 
UaraofMilewdi&w^M*  wo  die  Gitaddto  «bMfüli 
üiri  wetd)  eiae  aedeve  HecreMbllMlbuif  verbewfe 
uad  die  Umgegend.  Iluiagu ,  nachdem  er  von  Haleb  abge- 
legen, Ueas  dort  den  Keitbugha  und  zu  Damaskus  den  Baidera 
als  Statthalter  zurück  end  DüJyrte  liebaa  fimire  der  Mam- 
kkm  M^h  ^  i  4«rer  ves  Ifile»  erit  alaiL  Bald  dofuf 
efaehienae  Butaahafler  Holage'a  wbU  ejaei'iaalffaibae»)  m 
Kotos  voll  Drohungen,  dessen  Inhalt  in  den  folgenden  Schlnaa« 
i«uf(en  desselben  zuaammengedräugt  ist:  „Sag*  dem  Lande 
Aegypten,  Hulagu  konuDl,  begteiHt  von  entblösaten  Degen 
aed  affcnaidandae  Mnmtem;  er  «M  die  Jlieiili§ee  de- 
aiitfcigen ,  die  dreaaee  aerechtwalaaii  eed  die  Kieder  nah- 
^clldeM  den  Urei^en.^^  Im  geimltenea  Kriegäraiiie  der  Emire 
«erde  beaaUeaaeBi  die  Botachafter  Hniagu's,  es  waren  deren 
fiar  ea  der  Zahl,  au  venlafcteai  vor  der  Hand  wurden  ale 

^  o  «jlS'c^  A  €dtf^tf  w 

aber  mr  In  dca  Kerker  gewoften')«  Hilfte  Scbaabaii'a  aog  ^ 

  Mi  U90 


•)  tteada  p.  103. 
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9KMm  gut,  ff  tniiiwi  IVappcn  i^glirfiBl,  — t  ie»  UMtmu 
Klingt  049«  iMyme  iMb  O— Htrihif  w  ufaii  Aitigt 
mwiM  dte  fifff  MM|§9liMllMi  BstMAiCliir  fln  vier  ilsp  wifc* 

reichsten  Platzen  der  äudt,  nämlich  am  Fosse  dei  Schlosses, 
ansser  dem  Tbore  Gommla  *  ^  f  dem  Thore  A'a^sr  und  zu 
Kh'äatBW  f  liwiifiliMi— ^  ftni  Kif fe  i  imm  Tkmwm  Mmmk 

!■  Wr  «pWBIVII  MMMWlOTHm   lUni  OHUaUIBvMM  WMfBWBw 

und  bis  in  unsere  Ta^e  lieniiiter  durch  die  Schiachten  von 
Heeren  und  das  Schlachten  von  Meoschenopfeni  hiuti^  t>e' 

jeivliligM  BiiiniM  Uralt  triMüptli—d  «ia,  w  FiMN 

4m  BergseUoMt  raiHi  du  Blvl  der  letsten^  von  Mihimnil 

AH  ▼«ranvtalteten  MamlukenTesiier ;  In  der  Sehlacht  voa 
MMhania  iwiacheu  Sultan  SeUntf  dem  Eroberer  At^gypteoi, 
Mi  fiUtaii  TmmmM,  tai  UMm  Mm  4m  MäaMm 
mme4m  4m  tm^ßmikm  MMiUü  4m  HMm  mmMUn^i  ^ 

■m  Thore  Som^Uai  wo  jetzt  die  Kdpfe  «icr  ^tot  «ntawt-  j 

gehauenen  mon^oliscfien  Rntscliafter  hif|^en ,  baumelte  d ritt-  ' 
haibhundert  Jahre  apäter  der  Koj^  TmnanhaVs,  de«  letzteu 
Mm'b       afMMkm TütaricMNi»  toiidbtgi  4mmmr 

Saltta  begnadigte  und  anter  die  Zahl  aeiner  MamlalceB  ^ 
nahm.  Waaaaf  erzahlt  diese  Botschaft  und  da»  Seiidichreibea 
teaeiben  auf  eine  im  Wesentlichen  «war  übereiostimmeade, 
4m  WtheaiwUlBdMi  «ta  aMUbmi»  Wwe.  h^k 
Urb  WIM  iriebt  lia»  BoMurfte^  eeeiate  aar  Biaer, 
viersig  Dienern  begleitet,  und  die  Botschaft  lantete: 
hat  dem  Hause  Tachengischan's  die  Weltherrficliaii  ^u^i*' 
kaniiti  der  8ich  Vm  wtetwlill,  hat  aioh  onA  «Huer  FauiiUc 
Mbw  wi  M  «mIM.  Bi»  Btf  ilnnm  «aiiWh«^ 

liiMttar*a  voraus  I  aeade  unterwdrfif  e  Botachafi  oadkMoa* 

•)  Soweiluy  aicbi  Zwilah,  wie  in  der  Ucbersecsung  BialnrW« 
TOB  Qttatreaiere  I.  p.  103  dies«r  Name  irrig  ^cacbrieboa  wirtf;  ^ 
dawwibaa  Mal  alah  mmk  S.  lAl      Mrailae  Bahigu  s  aa  ; 
in  Tollar  AeadelOMef. 
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selbst,  mn  eioen  Vo|;t  in  Ae^pten  %u  blUfln;  wenn  uiük^ 
so  sei  gerfittol  lum  Kriege.''  Sultan  bcifof  bei  Aa- 
ir»i|f^  der  wffBgriittluB  BelMsiiall  eeiss  e^die  fhBirmiiiOThMi 
JteireOf  wdefa«  nteh  dar  ZentSrneg  der  ejiaweiwisefcen 
Linder  sich  von  Achlatli  nach  Ae^ptea  feüilcbU;t  und  hier 
beBonders  zur  Erhebung  Sultans  Kotos  auf  den  Tiiron  bei- 
gelragen  hatteo.  ,Jlui^ftt%  esfle  er  ihnen,  ,,wäre  BchM 
Ir  AcgTples  di^eftUMt  von  ikm  akUär  dl«  JüaekrielU 
dar  flndoi  Tod  «m  fijyilM  abfirvtei  UMei  er  hil  atar 
des  KeilM»  der  Griase  surüelc^lsssen ,  der  des  Lend 
wie  ein  grimmiger  Löwe  nnd  wüthiger  Drache  so  Terheeren 
droht  und  dem  INiemand  an  widerstehen  im  Stande;  was 
da«k«l  ihr  hiarfttarl'«  Oer  aaahüe  JBoiir,  Nmär^dÜB 
^AM«rs*),  Ten  waiefacni  dis  klMtehaii  «def  alwwriithen 
MaMldkea  ihraa  Nbmb  haben,  spraeh:  „£s  wire  hafaie 
Schande  für  uns,  dem  Hula^u,  ala  dem  Sohne  Tului't^,  dem 
Enkel  Tschengiechan'i ,  entgegen  in  gehen;  welcher  Yer- 
nonftlfa  wird  sieh  aber  selbst  Tergiftea  nnd  mnthwilllg  dem 
T«de  entgefaft  felmf  Ma  BawaleeL  Mter  Tranlaaifkeil 
UagvB  in  daai  flaikiiala  der  Hatran  emi  JJanat«  Perlteag, 
Irbil,  Miafarakain  nnd  des  Chelifen  offen/*  Kotos  sprach 
im  selben  Sinne  und  endete  so:  ^^^ir  bleibt  nnr  eines  von 
dreien  an  wablea  übrig:  Frenndschaft,  Feindseliaft  oder 
Asawanderuf.«'  Aila  atimaiaa  Ar  da»  Kii«  Kalaa  ha* 

nmers,  dem  ersten  der  ägyptischen  M amlelEea ,  welcher  rieh 
schon  seit  sehn  Jahren  dadurch,  dasg  er  der  ente  den 
Tedeestreiah  wider  MeHk  Moaasem,  den  ielatan  Herrseher 
Aagjptana  aaa  dem  UaoM  ü^ahi  fihrtni  Jiemen  and  Aaaahan 
arwariaa  and  aaüdom  ala  Fdral  der  Ftataa  hahavf  tat  halla 
Bmioka»,  d.  f.  der  BogenhaMar,  der  Klrdathaka,  dasM 
ursprünglich  türkischer  Name  Beibare ^  d.  i.  jUeg  Panther, 
■ad  der  später  eis  ßnitan  Aegyptens  der  Sehrecken  der 

')  1.  Emir  Melik  Uusciii  Chan;   1.  Mclik  Ichtiareddin  (Jtian; 
3.  Melik  8eifeddin  Ssadtk  Chan;  4.  Melik  Nassireddin  Gfilschu  Chan  j 
Alias  Ckan ;  6.  NsasireMiD  Kiaiecl.       Hjüneri  statt  Kimeri  ist 
Reiskiscbe  Lescart.  * 


Drilles  Sttei. 


WtwAm  fa  ^yvieft  wie  dar  Mmg^ot,  rieft  nrai  Morde 
4ee  Heteadteii;  aeeli  fn  toeelbea  lÜmM  MeCeie  der  6«* 

sandte  und  seine  vienig  Begleiter  bis  auf  elntin  nls  ^lartyrcr 
mmlukisclien  dipiomatiBchen  Verkehrs;  ihre  Kupfe  wurdtu 
em  Xlwre  Smwäa  anljiealeekl,  und  tm  Morgea  bredi  Kotoi 
Hit  «iNttflieMd  IMtefii  gßgfm  Bjrrien  wmt  • 
6cA/«c«roH  ÄMttÄ^f«,  dem  ▼erefoigofigspenlcte  da  agypÜKhei 

iiiiK/^r/irtYnL  Heeres ,  fand  Koios  Widerwillen  hei  heiiiea  Emiren,  wider 
»ö.  Rama-  den  Feind  zu  ziehen;  mit  den  Worten:  „Ich  werde  alleffi 
San  6SS  ^  TeteMB  wMusn'\  acblosa  er  den  Kriegvath ,  indem 


a,Sept.U60^  M  efolnraeheiider  »eeit  die  Ttonenla  mni  Aeftrucfael 
fld  rilveii  beftlil«  Per  Bertr  grtggre  #<wrfgWaii^(der  each- 1 

inalige  Sultan  der  Mainliiken}  erhielt  den  Befehl,  mit  einer 
Treppenabtheiiung  vorauszueilen,  nm  Erkundigung  vom 
Feiwie  elnaeieiee.  Akbeid  er  m  dea  Meeeni  Ghaat  i 
I,  werde  die  Stadl  gerikmt  Ateibl^teirf 
Fiwe  neeb;  eee  jffm  keaM«  flni  dle'Fieekea  nrff  An* 
erhietung  von  Hilfe  und  Begleitung  entgegen.  Er  lehnte  den 
Antrag  ab  und  forderte  nur  das  Versprechen  der  atrengiiten 
Meniietttil,  derea  VerMnnvf  er  la  etteht^en  drehte')- 
9a  jikMkM,  d.  1.  eat  ^«Ue  QeUiA't,  awiMhea  JMoi 
ead  JMhts,  kam  et  snr  enlMAeidenden  SeUeclit  MTMKgkt 
and  Baidera  ^  die  beiden  Feldherren,  Statthalter  Huiagu« 
an  Damaakus  und  Haleb,  halten  alle  in  Syrien  befindlichen 
tatarlMiMa  Strehkrilte  rmanuieh.  Am  «rata  FrcRag  des 
SepteaAefi  hnaile  eUield  aedi  Soaaenaafjsiaf  dei  ginie 
weile  Tkal  ve«  Pferdegewieher  and  WaffengetSae;  da«  de- 
schrei  der  Dorfbewohner  tönte  in  den  unaufhörlich  fort- 
rolieadeii  Trommelwirbel  der  Capelle  des  Sultans  und  der 
flecnmailk  leiaer  Eaihre').  Die  ik^gfjppler  gelraaeiileB  die 
Iriegriiil,  eleii  de»  laeafeilidNm  Heere  f a  wefaitoa  Barkel, 
d»  I.  mongoliachen«  Pelien ,  sa  adien ,  ao  dasa  aie  voa  dea 
Mongolen  fSr  ScKaaren  Ihriger  gehalten  wurden').  VAf\tt 
der  Flöget  dea  agyptlachea  Ueerea  war  bereite  in  Uuord- 


«)  Makri/i,  trad.  p»r  Quaticmerc  I.  p.  101.  0  Ebenda.  ')  Äa*'- 
noch  beute  der  taokerkdisiaclie  WcttermanteL 
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mng  und  gebrocjicnj  SuUati  Kolos  warf  steinen  Helm  zur 
Erde  und  schrie  aus  allen  Krallen:  Islam £r  stürzte 
ileh  mit  allen ,  die  um  ihn  waren,  auf  den  Feind  nnd  kimf^fte 
mit  ioaaerst^lPaerteliroekeBlieit.  üie  Mwigolw  llileklet«ii 
iii'8  Qeröiiricht  d€s  rampfigen  Thalet;  KoH»  bdßdil,  das 
GerdhHcht  ansoBÜBden ,  un^  sie  gingen  zwischen  Feoer  und 
Scliwerl  elend  su  Grunde.  Der  Krair  Beihars  tiiat  Wunder 
der  Tapferkeit  vor  den  Augen  des  Sultans.  Ais  dieser 
mitten  im  Qemeligo  d«r  Sehlacht,  apinDte  der  mimgoUache 
Kaabe,  welchem  Ketoe  eua  Mitleiden  mit  ceiner  Jegeiid  beim 
Oecandtenmorde  das  Lehen  gerettet  Mbtte «  ceiBea  Bogen  von 
ruckwärt«  auf  den  Sultan ,  um  durch  dessen  Tod  das  ver- 
gossene Blut  der  Brüder  zu  rächen;  nach  Einigen  wurde  er 
ml  der  Stelle  fon  den.  ihn  Uei^beBdeB,  welche  i^ec  Ver- 
bebeBi^  glwafar,  ittaemmeiigebciten ,  noch  ehe  der  Pfeil  ab- 
geflogen ;  nach  Anderen ,  erst  nechdem  er  denceiben  abge- 
schosseii  und  damit  das  Pferd  des  Sultans  verwundet  hatte, 
weiches  denselben  abwarf.  Die  Mongolen  wurden  tou  den 
Tateren  bis  In  die  Nahe  von  Beium  verfoigt,  we  sie  sieh 
nrnwendten  und  noch  einmel  Stund  machten  a«m  hartnickif  • 
iten  GefedMe.  IHe  Mealfmen  wanicten,  da  idirie  Sultan 
Ketos  dreimal  mit  lauter  Stimme:  „e  blam!  o  Gott,  tehOtze 
deinen  Diener  Kotos  und  verleihe  mir  Sieg  fiber  die  Ta- 
taren!*^ Als  diese  zum  zwelteomale  besiegt,  stieg  der  Sultsn 
▼em  Pferde,  .wad  aeine  Stime  in  Staub  und  verrielitete  ein 
Dankf ebet  ran  nwei  VerbenguDgen*  Nach  Malirial  ward 
KwHhugka  in  der  ScMaeht  getSdtet,  nach  Waaaaf  gefangen 
vor  Kotos  geführt.  ,,Sei  nicht  stolz",  sagte  der  mongolisclte 
Feldlierr  dem  Sultan  der  Mamiuken,  „auf  deinen  Sieg,  ded^ 
die  ftache  anf  dem  Fnsse  folgen  wird.  Von  Aserbeidschan 
nach  Aegypten  wird  die  £rde  rem  Hnfe  mengoüaclier  Pferde 
geatampfl,  welche  den  Sand  Aegypteaa  in  Sieben  daran 
trsgen  werden.  Hulagu  hat  dreimalhunderttanaend  tapfere 
Reiler,  von  denen  ich  nur  Einer.**  —  „Prahle  nicht",  sagte 
Kotos,  „mit  eueren  Heeren,  die  nur  durch  Treulosigkeit 
•legen/*  —  ,4ch  bin**,  entgegnete  Keltbugha,  ^meinem  Herrn 
nur  Iren  gewesen,  nicht,  wie  dn,  ein  Verriiher  am  selben; 


ritt««  B«eh* 


mong^olische  Heer  fiel  in  die  Hiode  der  Sieger,  die  noB 
ganz  Syrien  verheerend  darchstreiften.  Die  Vögte  wurdeo 
getödtct,  die  Weiber  ond  Kinder  laGalMigeiiSclfrt  geschlappt, 
Ko|iC  Mlbtgte'«  meli  UV»  fetMi^  imI  ««f  toi  Tiiere 

lorenen  Schlacht  und  des  getödteten  Feldherrn  tief  betrSbt; 
et  war  die  erste  Niederlage,  welche  seine  Heere  erliiitü 
intten;  er  brach  noch  ain  telben  Tilg«  mit  seinem  Lager 
äMtk  iVoMir  Jmarf,  4m  Mm  Melft  Mk,  der 
Fihfvt  tNNi  MHMSkviy  mr  ton  twIiot  n  Rili^ 

gekommen,  von  ihm  mit  Ehren  überhäuft,  seiner  innerste 
Cfeseiltcliaft  beigeiogen  und  neben  ihm  auf  einen  Thron 
gesetst  wmt4m%  ibÜ  «teem  Diplome  mm  fibsten  Syriens 


üifiHnft,  htm  er  üedrnsst  8yri«Mi  MitmgmOihgm; 

nachdem  die  Nachricht  der  Niederlage  non  jiindschaltd 
getroffen,  lieas  ihn  Hoiagu  einholen  nnd  im  Gebirge  von 
^'f^T^  Seimas  hinricbirai  dasseUie  Schicksal  IheUte  BfelllL  Sahir 
jt».^  «NM,  BiiiderKnsrir^««  M^Mft,  giteMU}«^,»^ 
«rfM  Mmmi  im  Hmm  BJnb ;  Totot  etm^,  die  ^ 
maiiliii  Hnlagu's,  hatte  lar  Melik  Asis,  den  Sohn  Na«lr% 
fi'irgebcten,  and  er  wurde,  der  £ittsige  ans  den  bei  Hotago 
hefiniülciwe  Mmwb  des  teses  UjtA^  gerattet,  «i« 
eeglcfA  unter  €m  Pslgen,  weMhe  4le  SeUeeiit  wwi 
dbpiiifar  fir  die  flMüs«  mi4  «m  Bnm  BJaVs  Imtte,  ««- 
üläüdlicher  erzählt  werden  soll.  Sie  erhielten  den  rerdleiWi 
Lohn  dtl&r,  data  sie,  ststt  mit  anderen  Fttrsten,  Ihren 
ftamm-  «d  QlntaiigeaeMi,  Mk  wM«r  im  hereinhre- 
Aeirfee  Mi  dee  Mens  in  fwMndeii,  deiiieltai  gdw^^^i^ 
toüefif  etoe  sffl  wiedevMle  mati  deomeh  nur  efllM 
tende  blutige  Lehre  der  Oeschfchte. 
Folgen  der        Schrecklich  waren  die  Folgen  der  mongolischen  iNie<lef' 
fichtricht  mn  i^   teiittM  ÜT  die  i^yrisehett  CMsten,  eis  Bt  das  Haus 
für  die    Qidi's.  WIhrend  der  Gegenwert  der  Hongelen  s«  iNia*^'^" 
Hü''  Chritten  die  ihnen  gewihrte  grössere  Frefli«^* 

I^ii6's.    ihre»  Cuitu«  gegen  die  Moslimen  missbraochl»  ^<>" 


Digitized  by  Google 


Prittet  B«€k» 

SiMliai  aiev«toto  4ü  OMMi^flitolB  ta  Buf  fer  M owte«, 
mmd  ide  trtoben  de»  Odbta«ih  m  weit,  4tm  ite  Wein  la 

die  growe  Moschee  trogen.   Schon  am  TierteB  Tage  lych  ^^  f^ffnaxan 

der  Niederlage  der  Mongolen  üNrfieleii  di^e  Moelimeii  die^"*^**"^ 

^roaaei  der  heiligen  Jungfrau  geweihle  Kirche  lu  Damaakiia 

und  •chleiften  dltaellMu  Die«  wir  di«  MinH^^  wetoho  dar 

OialiCi  Oi^PJl*  BMn  Alk  de»  ChrftteB  •lagwfami  hüte» 

mm  «ie  Ar  den  Varlort  der  Klrehe  def  iioil%«B  IwiaMer  m 

entfieliädigen,  welche  ihnen  laut  der  unter  Omar  I.  (Ben 

Chattab)  abgetchioaaeaen  Kapitulation  der  j^tadl  für  immer 

halte  lu  eigen  bleihes  Mlk«,  UuMM  Ave  infk  WeUd,  dM 

Mm«  AhMamlllk*9^  wtgfCMOMea  nd  ia  dit  grotte  Ii»- 

•ohee<,  dat  Meiaterrticfc  aavicttilfcbir  BnkoMt^  rerwhiddt 

worden  war.    Kalo»  halle  bei  aeinem  Ausange  die  beiden 

Fnraten  des  Uauaea  Bjnb,  den  toq  Himss,  Sultan  Eschref, 

ud  Said,  eteea  Ififtkel  Melikolaadir»  von  Miaem  Sohne 

Ms welcher  rea  ilalag«  wA%  den  Beätoe  vaa  S^Mä^ 

aad  Bmdm  belehat  werdea  wer,  aar  HUfe  wider  die  Me»» 

golen  auffordern  Inasea.   Der  Herr  Ton  Himaa  empfing  den 

Gesandten  des  Sultans  unterwürfig  und  trug  ihm  auf^  iti 

aeinem  Namen  die  Kr  de  vor  dea  Füsiea  des  Suilanfl  zu 

ktoea,  ia  den  er  dea  Reiter  dse  khuns  verehrai  Seid 

Magefen  ealKeM  dea  Oeaiadlai  mit  SehliapfradeB  aal  SaJiea 

KoteaO;     foeM  In  dea  Seifcea  der  Meefelea.  Neeh  der 

Niederlage  derselben  nahte  er  eich  huldigend  dem  Pferde 

des  8nltans,  um  deRwelbea  die  Hand  su  l^üsaen.  Kotoa, 

MI  ihoi  die  Heed  aam  Kaeie  oa  fewibrea,  atieet  Ihm  die 

Ferne  la*e  Bfaal,  dait  det  9hit  beraameketii  er  liea«  Iba 

dum  eatheapien.  Bhea  te  tregieeli  wer  dee  Sefclefceal  MelUt 

Nanirs,  de«  letzten  Sultans  von  Haleb,  der  mit  aeinem 

Broder  sich  in  seiner  alten  Residenz  befand,  wo  Hulagu 

dte  Nachricht  von  der  Mederhige  KeitbulM'a')  erhalten 

■)  Abttllleda  IV.  51)6 ,  fehlt  In  «er  «Canrntafel  bei  Refafli ,  ao auch 
•ein  Vater  ilait.  *)  d*OhMon  Ol.  335,  nach  Howelri  nnii  ReacUd- 
ei4|n.  *>  Nach  AbelfMa  V.  621  auch  dl«  Nachricht  der  8ch)aeht 
hei  Hinuff,  waa  alMr  ein  Wi#rafrach  mit  aar  Hebr.,  welcher  ata 
<Hm  Tay  der  HlarichCttsg  den  2d.  Oetobor  angibt,  wJlhread  die 
Mehlachi  von  Hlmaa  Mn  taDecowber  atatt  hatte» 
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Vorwürfen,  das»  die  Hjrischen  Truppen,  für  deren  IJnter- 
wu|ßgkeil  Nassir  gut  gestanden,  sich  auf  die  Seite  der 
Aegypter  gewefdet  Nassir  antwortete,  dass,  wenn  es  ihm 
«tianbt  fewMen  wire,  in  Syrien  m  weilen,  kein  ejriieher 
Soldat  et  gewagt  hniien  w^rde,  wider  einen  Mongolen  da» 
Schwert  zu  ziehen ;  wie  könne  aher  Syrien  Tebris  ans 
beherrscht  werden?  —  Holagu,  statt  hierdurch  beMäiifiigt 
an  werden  9  nar  noch  mehr  argrinunl«  achoaa  einen  Pfeii 
naeh  ihm,  der  ihn  verwnndete.  Sefaone  meiner!  rief  ihns 
der  miglfioUie)Hi  Naaiir  an  $  aber  aein  Smder  Mdr  emahnie 

ihn,  nicht  auf  unwürdige  Art  zu  sterben;  und  er  erlag  tlvm 
sweiteo,  ^on  Huiagu  auf  ihn  geschossenen  Pfeile'}.  Dio 
anderen  Prinaen  nnd  daa  Gefolge  derselben,  in  Allem  drei- 
Innderl  Retter,  wurden  von  dreibnnderl  mangoliacfaen  Reiteni 
getödtet,  bla  aaf  Btaen,  den  Aslrenemen  Mohyeddin  Bi 
Mahribi^),  welchem  das  Ansehen,  worin  die  Astronomie  hei 
den  Mongolen  stand ,  das  Leben  rettete,  und  aus  deaaen 
Monde  der  ayriaohe  Qeacbicirtaehreibar  die  Omalinde  dienen 
eemeteela  eralhlt  Biit  Melik  Naaiir  nnd  aeine«  Bmder 
Mir  fiel  hier  nnter  dem  mongolMMNi  Sollwerte  Melik 
Sgalih,  der  Solwi  Meükol  Eschrefs,  des  Herrn  von  Him?««, 
welcher  die  von  seinem  Vater  dem  Gesandten  des  Sultansi 
gegebene  nnterwirfige  Antwort  Jetat  mit  dem  Leben  biaate  *  )« 
Nnr  daa  Leben  Melifcolaala,  dea  nnmindigeo  Sohnea  MeHkon- 
nasair  Jnsafs,  wurde  Teraofcont  Sein  Vater,  Flaaafar  Imif 
Ssalaheddfn,  gleichnamige  mit  seinem  grossen  ür^rossvater, 
hatte  nicht  nur  über  ganz  Syrien,  sondern  auch  über  einen 
groaien  Theii  Mcaopotamiena,  iber  Heran  i  Rolw«  llakkn» 
Reia  Atn,  spiter  Uber  Damaslnaa  nnd  ffl»  an  Aegypten« 
Orlnae  geherrscht,  wo  er  schon  anm  Saltan  anagernfeii, 
als  solcher  wieder  den  Thron  dem  Hause  Ssalaheddin*s  er- 
§49      worbeu  hätte,  wenn  ihn  nicht  in  der  Schlacht  au  Jölfosa  ^) 

Ahulfedfx  fV.  |).6'2l.  ^)  lleschifieddiii  bei  Bar  Hehr.  Mifwahirf, 
^)  B.ir  Uebr.  p  >'i*)  aber  ^lh^^  cirheiid  vou  Heschideddin.  *>  u-m 
29. Ociober  12(>ü,  niciu  l'JOl .  vmc  in  Hernirs  Siammtarel ;  iJpBn  Dar 
llebr.  gibt  dea  Tag  aa.  *)  Abulfeda  IV.  p. 
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«ler  erste  Sultan  der  Mamlukett,  der  Turkmane  Aibek ,  und 
die  voo  seinem  Vater,  Asis,  ererbten  Mamluken  verlassea 
liUlen.  Er  liebte  den  Aufwand,  besonderB  dea  der  Käcbe, 
in  welcher  täglich  vierhundert  Himmel  geschlachtet  wurden; 
übrigens  Tie!  zu  ncchtichtig  für  Diebe  nnd  RInber,  die  unter 
seiner  Reg^ierun^  tiarch  ganz  Syrifen  grassirten.  Zu  Damaskus 
hatte  er  die  naci^  ihm  genannte  Moschee,  zu  Ssalihije  sein 
Grabmal  erbaut ,  in  welches  aber  nicht  er,  sondern  der« 
moDifoIische  £mir  Kormun  begraben  werden  sollte*^;  der 
Dichtitonst  nicht  fremd ,  Verfasser  mehrerer  türkischer  Ge« 
dichte,  ans  denen  Abulfeda  das  folgende  erhalten:  , 

Bei  Gott!  wenn  du  mein  Herz  in  Gram  versenktest 
Und  statt  der  Tbröoen  mich  mit  Blut  nur  tränktest. 
So  würdest  du  nur  mehren  meine  Liebe, 
Und  meioem  Geist  nicht  aodVe  Freundin  bliebe. 

Sultan  Kotos  ordnete  nach  dem  Siege  Fon  Aindsehalut  Einrichtun- 
<lic  Verwaltung  des  nun  von  iler  Herrschaft  der  Mongolen  ff en  Stfrifns } 
der  der  Mamluken  anheim  gefallenen  Syriens.  Dem  Ejnbiden  Schlacht  bei 
Melik;  Manssnr  wurde  das  väterliclie  Erbe  von  Hama  znrücit- 

,  gestellt,  nachdem  der  mongolische  Vogt  Chosrewschah  darana 
abg(  zcgen;  auch  erhielt  er  Barm  mdMearrei,  welche  Melik 
Nassir,  der  Sultan  Ton  Haleb,  schon  vor  fünf  und  zwanzig 
Jahren  vom  Fiirstenthume  Ilarna  abgerissen,*  nur  mit  Seii/nije  • 
wurde  ein  arabischer  Emir  hi-Ichnt.  Dann  zog  Kotos,  vom 
Fürsten  Hama*s  begleitet,  nach  Damaskus,  wo  er  im  Triumphe 
als  der  Hort  des  Islams  empfangen  ward.  Viele  Tataren  wur- 
den hingerichtet,  darunter  Hoseln  der  Kurde,  derBeiltrSger') 
Melik  IVasfiir's;  dreissig  Christen  wurden  guhenkt  und  der 
christlichen  Bevölkerung  von   Damaskus  eine  Steuer  von 

'  hundert  funinigtansend  Dirhem  auferlegt*  Manssnr,  der  ^prst^ 
Hama's,  wurde  von  hier  nach  Hanse  entlassen,  nnd  Ton  den 
Dichtern  seiner  Stadt  als  Sieger  über  die  Tataren  nnd  Wieder- 
eroberer Maarras  bewillkommt        Kotos  setzte  über  die 

'1  Abulfeda  IV.  p.  625.  '1  Tebrdar,  nicht  Taiidar,  wie  bei 
Reiske  TV.  r>00;  aber  autli  niclit  hellebardier ,  wie  bei  d'Ühssuu 
p.  346 j  III  uelcliem  Falle  es  llarbcdar  heisscu  müsste.  ')  Proben 
dieser  Sicgcsgedichtc  bei  Abulfeda  IV.  ^.  601. 
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•Miefae  Kütte  Syriea»  ak  SUIIbalter  den  Bmlr  Sabemuadia 
BeriM'),  eiMiwder  ^aiiiicheB  Mamlakea,  welcher  in 
der  Sehlacht  NaMfrähnelik^a  toh  Haleb  wider  Aibeh, 

Mamlnkcn ,  zu  diesem  verrälherisch  über^i  gnn^M'ii,  für  ihn 
lYIe  Herrschaft  Aegyptens  entschieden,  dann  aher,  wider  ihn 
liaake  achmiedeail,  wiede/  nach  Sywißn  entflohen  war,  voa 
ihm  ia  jidacUm  feilifeaetaft  wofden;  dann,  ala  Meiikaa- 
•  mmür  hei  AnDihernng  der  M eiigolen  gegen  Aegypten  flach« 
lete,  wieder  freigelassen,  foli^tc;  er  seinem  natürlichen  Herrn 
eine  Zeit  lang,  verliess  ihn  aber  zum  zvveitenmaie  und  ging 
m  Kotoa  «her»  der  ihn  iiiiii  dafdr  waü  der  Stotthaltemhaft 
▼on  Ghaaa  helebnte;  die  von  Damaakna  ftherlraf  er  dem 
Bniir  Alemeddin ')  Semehar  von  Haleb,  dem  vorigen  Atibeg 
des  Sohnes  Aibeks,  des  ersUti  SuHaiis  der  Mamln^c^^n ,  uni 
die  von  Ilaleb,  welche  der  Emiroi  umera  lioudokdar  für 
aich  gewüMehl  hatte,  dem  Melikea-Said,  dem  Sohne  Bedr- 
eddhi  Lolii'a,  dem  Bruder  Snalih'a,  deaieii  achmihllfhca  Gada 
Se.Sekem'  herelta  eben  erHHC  worden.  Kr  aelbal  brach  ven  Syrien 
waiß.yR  ^  nach  Aegypten  auf.    Bondokdar,  der  Fürst  der  Fürsten,  wel- 
ehern  er  die  StatthalterachaltJUaiebaTeiaagL  hatte»  verschwor 
aich  wider  den  SiiitaBt  und  dieaer  werde  achon  am  swan- 
17.  siikfde  sj^^  «Tage  nach  aefaiem  Anfbrache  ana  8^ea  in  Komiir» 


eine  Tagreise  von  Sealihlje,  aof  der  Jagd  von  den  Ver- 
schwureneü  ermordet.  Die  Emire  Kairos  waren,  dem  als 
Sieger  aber  die  Talaren  im  Triumphe  auröcfcfcehreadcti 
Bnltan  mim  BewiUhamm  hia  nach  Snllhije  entg^en  mßH'^ 
wo  ale  den  Mord  deaaelben  reraahmen;  der  Bmir*Ogeti^ 
welchen  Kotos  bei  seiner  Abreise  als  seinen  Stellrertretc? 
au  der  Spitze  der  Verwaltnng  Aegyptens  aurückgelassent 
fragte,  ala  ea  aich  nn  die  Wahl  dea  Snltana  handelte,  «er 
de«  Kofoa  fetddtet,  weil  ea  der  Türken  Bmch,  dam  ^ 
Tidter  die  Stelle  dea  GetMteten  einnehme,  aeigtea 
auf  Beibars  Bondol-(f(tr.  So  besteige  dn  den  Thron,  sa^t« 
Ogotal,  indem  er  ihn  bei  der  Hand  nahm  und  auf  den  Tiir^^'^ 
aelitew  Ich  aetae  mich  darani;  aniworteto  Beihai%  hn  MaoMa 


0  nicht  Eibarli,  wie  bei  AbiOfeda  IV.  003.   0  AbuKcda  IV.  ^> 
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Gottfi«;  leistet  den  £idl  An  dir  isl's,  Mgie  Ogotai,  der 
erste  sn  schwören,  dtit  de  4lie  fiailre  eli  deieei  Gkidiea 
gMg  beheedeln,  'daii  de  ibnea  BelsMshebertelMlIen  tcf- 
leihen ,  flire  Grade  Temehren  wirst  ■ ).  Betbiri  nahn  dee 

Titel  Melikol  hahtTy  d.  i.  des  rächenden  Königs ,  an,  den  er 
aber  «päter  mit  dem  roii  Melikol-dahir ,  d.  i,  des  Offenbaren, 
Tertessehte,  und  sef  so  Kairo  snter  den  Trisnpbfealee  eis« 
welehe  fir  sefaisn  Verfalirer  bereitet  werden  waren.  In 
Syrien  begann  nntwdsMen  Aaleneddfn,  der  StatthaHer  ts« 
Dauiäbkuä,  die  ^esclileiften  Matierii  wieder  aufzubauen,  und 
erkJirCe  sich  bald  hernach  seibät  aum  Sultan ,  die  Macht  des 
Ssltana  des  Rachenden,  des  Offenbarsn  rerhölinend.  Za 
Haleb  hatte  Md,  der  Sohn  Bedreddfn  Lnlu's^dnrDhKopf- 
bisl^eitettd  die  snbedeotnne  Abtendsnf  einer  so  sehwaeheo 

Truppenabthetinnf ,  welche  zu  ßirc  am  Knphrat  von  tlcri 
Mongolen  geschlagen  worden,  den  Hass  der  Einwohner  aof 
sieh  geladen.  Er  ward  vor  den  Thoren  der  Stadt  'ergriffen 
ond  geswongen»  seine  Schitse  to  entdecken.,  welche  die 
Bmire  unter  sieh  thellten,  ihn  selbst  gefesselt  nsch  Schoghr 
sandten  und  seiner  statt  Hosameddin,  den  Mafllenschlager, 
znm  Statthalter  einsetzten;  bald  darnach  erschienen  die 
Mongolen  vor  Haleb,  und  Ho^Hmcddin  flüchtete  mit  den 
BriDireii  nach  Harns,  diÜ  Stadt  Haleb  der  Woth  der  Mon-  mtkkhehB 
golen  flIbeilsBsend.  Ton  Hsmv  sogeo  ile  oilt  dem  Fürsten  ^ 
Rsns*s  ond  seinem  Broder  Bfdbsl  gegen  Himss,  ihre  Streit- 
krlfte  mit  denen  des  Förslen  dfeser^tadt  vereinigend,  und 
lieferten  Tor  Uimss  den  Tataren  eine  Schlacht,  in  welcher  ^.ilfoAarreM 
diese  geschlsgen  sbaogen,  snf  ihrem  Röckange  von  j^yj^^^jj^ 
BsfeMsbsber  Apsmis's  gehsrket  Aach  der  Statthalter  Toii 
Qbasa ,  Abosch  ron  Burlas ,  empörte  'sIch ,  wie  der  veo 
^Darua»ikus^  wider  Beibars  Bondokdar ,  den  neuen  Sultan,  und 
dieser  nnd  jener  wollten  die  Prinzen  von  Hama  nnd  Himss 
fibr  sieb  gewinnen;  eher  diese  gsben  ihnen  kein  Gehör, 
ond  nsehdem  die  beiden  Thronnebenbohler  Böndokdsr's, 
Scashar  ond  Abosch,  geschlsgen  worden,  wsrd  Bondokdsr, 


0  4:*Oli«8on  m.  346.,uiicb  dem  Leben  Beibar«. 
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49T  Sultan  Ae^jfpteBS,  «ycli  als  sokher  m  S^ythoa^  anilAleli 
und  Damitkoi,  i«  Hma  ml  HIoMt  anerkiiiDi» 

DatChaiifai       BeÜNirs  BondofcdaT,  der  aich  den  Weg  mn  TJuraue 

der  Beul    durc]i  doppelten  Mord  gebahnt,  erst  durcli  den  MoaaBem 
Ahbas  zu   Xuranschah  s,  des  letzten  Fürsten  der  Beni  Kjiib,  und  dann 
Katru.    durch  den  des  dritien  £luiUuia  der  JUamlakcn,  Koioa,  war 
vor  Allem  bedacht»  adner  17aiirp«Ü«a  dea  Tlinwea 
Mantel  der  Legltlpütit  vinidhängen.       dieaem  Ende  atdlte 
er  za  Kairo  einen  angelilichen  Abkömmling  des  Hauses  Abbos, 
ylliulkasun  Ahmed,  welcher  für  einen  Sühn  Duhir  h,  «k»  vor- 
Torlctzteo  Chalifea»  ausgegeben  wart! ,  als  Piiaalom  eiue« 
Chalifen  auf,  der  nor  da»«  dieatei  lura£l  aeinea  iQfeitaBBleB 
Rechte  ala  dialife  dnrcb  Verleihung  von  Ulebi  die  Herr- 
S,Rf.4tchetf  Schaft  desselben  als  legitim  zu  rechtfertigen.    Zu  Kairo  ward 
feierlicher  Einssug  cle8seibcii  veranstaltet,  bei  wekheai  ilic 
P.Jiiiii  Xttfl  Ujgj^^  von  Mi|sr  und  Kahir  den  Koran,  die  Rtbbineii  c^ie 
Bibel,  die  Cbriaten  daa  Evaog elinm  vomatni|;en«  Vier  Tage 
*         hernach  ward  In  leierlleher  Veraammlnnf  aller  Ulema  nad 
Emire  daa  Schaospicl  des  Beweises  der  vorgegebenen  Ab- 
stammung aufgeführt,  der  augebliche  Sohn  Dahir's  von  Bei' 
bars  als  Chaiife  ausgerufen,  und  dieser  hierauf  von  ihm,  dem 
reiAtmlaalgen  Challfea,  ala  Bnltan  Acgyptene  and  Sjrrieas 
belehnt  Der  Chaiife,  mit  dem  aehwarsen  Mantel  dea  Hauses 
Abbas  angethan,  bekleidete  den  Sultan  mit  eigener  Hsnd, 
•  indem  er  ihm  den  Kaltau  anzog  und  goldene  Kette  um  den 

Hals  gab.  Beibars  ritt^auf  einem  Schiqin^  durch  die  Stsdt 
und  der  Weair  nnd  der  Hofmarachaii  tragen  abweebaabid 
daa  Diplom  dea  Chalifen ,  anf  Ihren  Hinden  Uber  den  KapI 
emporgehalten,  vor.  Am  nächsten  Fr«  itn^^e  predigte  dar 
ChahTe  in  der  Moschee,  und  als  dem  Sultan  die  Predigt  zw 
lange  währte,  indem  er  fürchtetei  dass  der  Chalifc  du* 
,  Volk  und  daa  Heer  aich  aelbat  anwenden  könnte«  iiesi  er 
ihm  Gold*  nnd  Sübermttnien  Ober  den  Kopf  acbaneni,  wo^ 
mit  die  Predigt  zu  Ende.  Nai:Ii(k'jii  Ik-ibars  durch  die  fa- 
vestitur  seinen  Zweck  erreicht,  war  ihm  die  (jegeuwiu  t  des 
Chalifen  überflüssig  und  konnte  ihm  aogar  gefährlich  werben ; 
er  aetste  alao  daa  Schanaplel  tn  noch  groaaerem  Maaastab« 
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lurt,  iiukia  er  Ihn  efneri  llaf^taat  mit  allen  Ti<e!n  dus  iiUea 

Ciulifenliofei»  beilegte  und  asweitausend  Reiter  mit  eiuer 

Trappe  Bedoioeii  beigab,  mit  denen  er  snr  Wledererobe» 

rra^  Bigded*«,  eefner  Biraptetodt,  anniehen  sollte.  Ihn  be- 

gfetleteii  die  wön  Beibm  nft  den  Ffirttenlhdineni  ^on  Moesul,  , 

Siodschar  und  Dsclicsirct  I>lU  lintcii  drei  8ö}uie  Bcdreddiii 

laoln'e.    Am  Ufer  des  Kuplirats  trat  E/haLim,  ein  anderer 

Inm  ans  dem  Hme  Abbau  ^ale  Nebeobuliler  am  die  Cba^ 

üfesfcemefaafk  a«f/  Bondaltdar't  Scliiktaling  zog  mit  Hilfe 

der  ihm  von  diesem  beigegebenen  Truppen  zu  j4mm  und 

fffffH^e  ein,  welche  ihm  Anfangs  ihre  Thore  gesperrt  haften; 

/fnf/i$€,  das  sicil  widersetzte,  wurde  mit  Gewali  geoommeii» 

die  Cbrialen  und  Joden  geplündert.  UnterdeaieB  sogen  die 

aKAigeifaeken  Befehiibaber  Karaboga  mit  lAnftanaend  Reitern 

^e«^en  Enbar  und  Behadir  AH,  der  mongolische  Statthalter 

TOD   Bagdad,    wider  den  Abentenrer  heran,  der  als  der 

^nhre  Chalife  seine  alte  Residenz  einzunehmen  kam.  Vor 

Knbar  bam  ea  rar  Scblaeht$  der  ChaUle  ordnete  die  Tnrk- ^  '"j^^^^'^'T 


anf  dem  reefaten  Flügel,  die  Araber  auf  den  Holten, ySSTiiii 
er  «elbat  in  der  Mitte.  Behädir's  Troppen  ergriffen  Anfangs 
Hie  Phieht  und  stürzten  sieh  die  meisten  in  dt  ti  Enphrat; 
»is  aber  eine  Trappe  Mongoleo  aus  einem  Hinterhalte  her- 
bettof ,  wiehea  die  Tnrkmanen  und  Araber,  nnd  der  Cbalife 
venl^bifand.  Wie  der  leiste  der  Cballfen  des  Haoses  Abbas 
zu  Bagdad,  war  nun  der  erste  der  Schatten -Chalifen  ans 
ilemmflbeii  Hanne  zu  Kairo  unter  dem  Schwerte  der  Mon- 
golen gefallen«  Der  Kebenbuhler  om  diese  Schattenhcrr- 
icbslli  der  Inan  Hakim,  welcher  sein  Geschiecbt  im  fünften 
Onde  Ton  Mosfersebid,  dem  nenn  nnd  swanzigsten  €ballfen 
ues  Hauses  Abb;is,  ubltitete  •  ),  Ihkhti  tc  undi  dieser  Schlacht 
nach  Aegvpteu,  wo  ihn  Beibars,  dem  es  bequem  und  an- 
genehm, einen  solchentMdnswardeln  der  Legitimität  onti^ 
lefawa  Hinden  m  haben,  die  Abstsnmnng  desselben  ans 
den  Bhrte  der  Ben!  Abbas  gerne  anerkannte ,  Ilm  aber,  den 
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Geiileirtelen ,  Im  Malte  MmmkwUttk^iBh,  d.  i«  Bihwiofo 

ilüs  W  i(l(krs,  al8  einen  Staats^efang^enen  ehrenvoll  unterhielt. 
Sein  Geschäft  war  Mos  die  Krtheilutig  der  Investitur  und 
der  Oipiome  «It  TItei  der  AechtmlMgkeiC  der  Uerridiiifk; 
er  emptag  toq  den  daiiitt  Beieluiteii  Geeeheake,  mid  «dniMi 
*   fo  dercli  ▼ferzig  Jihre  «nter  den  Tttd  tmi 

auf  Erden,  Herrscher  ilurth  Gottes  BefehP^,  während  er 
als  Titular-Chalilc  nur  ein  Schatten  des  ehemailipeii  Chalitea 
«Bter  dee  SUeTen-SaltaM  BefehL  fir  telM.  wu  cia  Ti4el* 
M§er  der  Herrsolnft,  ttenpelte  dareh  die  vea  Ilm 
geheadee  Diplome  die  Herrtchall  mortlnteehcr  Otwyilcrge 
Sur  rechtmässigen;  hierdurth  gewann  Beibars  im  An^jcfsfcht 
der  moslimiscbeii  Welt  einen  ungeheueren  Vorlheii  über 
UvIafOt  deaaea  Bemehtfkailtel  «aeli  aar  daa  Seimerl«  tia 
der  dea  fialtaaa  Aegyptena,  weil  er/aielll  MeaHm«  aar  ran 
Chalffm  al«  rechlmai^si^^  iegitimirt  werden  konnte.^  HalÜB 
war  der  StammvHier  der  übrigen  5gypti»chen  Chah'fen  tu» 
dem  lianse  Abbaut,  aus  welchem  mit  ihn  swaiiai|^  durch 
drittliaUiliaaderl  jalire  in  Kaire  ala  IMMpappea  der  SeUaa« 
^ügarfrtea,  bla  oaoli  dem  lelstea'  deraelken  Selin  derBnta^ 
der  Krbe  Aegyptens,  ohne  Recht  der  Geburt,  nur  alt  Sr- 
oberer  Aegypten»,  den  Chalifentitel  annahm,  der  seitclcm 
dem  Titel  der  osmanitehen  Sultane  beigefiigt,  wie  aus  dem 
Oeaaflen  eriiellel,  aar  eiaea  Schatteaa  reu  SeiiaUni*  . 
A$irm8  des       Hala^  war  in  Begriffe,  eia  aeaca  lle«r  aaeii  BftkB 

Krietjs  mit       «enden  und  dasselbe  ilem  Besitze  des  Sultans  der  MaBI» 

» 

lierli*:,  luken  zu  entreissen,  als  ihn  die  bis  zum  offenen  Kriege  ge-^ 
reifte  Miwhelligkeit  mil  B9rk9,  den  Herraoiicr  der  Mon- 
f  oiea  ia  Kipdacbal^,  dorÜiiB  aidi  m  weadea  aad  aelae  Waffea 
rea  dea  Ufera  dea  arftfeHiadfaiTbea  M eeree  ea  die  dea  km* 
pischen  zu  iiherlragen  zwange  Die  Ursachen  dieses,  tfai* 
des  nachdruckToiJsten  Vermächtnisaes  Tschcngischan »  u"'l^ 
der  Jasa,  welcbe  die  Blnigkeil  swiacfaen  dea  Gliedern  der 
FaniHe  ala  die  Graadnailne  der  PeHtik  dea  tmlh^H^ 
•  eliaeiaeiien  Haaaea  eioaehlrft»  anlBanneadea  Famiileiikii^ 

0  Hakinlj^eaurUlali. 
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waren  mehrere,  imd  das  Feuer  flimmte  Schoo  seit  linderer 
Zeit  unter  der  Atcbe;  jinch  hier  sind,  wie  htt  bei  alien 

Kriegen  und  Feindschaften  (von  Staaten^  wie  von  Einzelnen}, 
der  wirkliche  und  scheinbare  Grund,  die  Masse,  welche 
8chf)n  laugst  das  Gefass  füllt,  von  dem  Tropfen,  der  es  erst 
überfijeMen  macht»  wohl  von  einander  wa  nntertchelden.  Die 
wahre  und  eigentliche  politische  Ursache  dieses  Krieges  war 
ier  «Irellige  Besita  der  Landschafken  Arran  nnd  r^ser- 
betd^chariy  welche,  als  ausser  dem  eisernen  Thore  von  Der- 
benü  gelegen,  rermdge  der  Laudertlieilung  i 8c(iengischan's 
unter  seine  vier  Söhne  nicht  anm  Jnrte  des  Uiuses  Dsehu" 
dschi*a  gehörig,  von  diesem  jetzt  angesptoehe^wsrd*). 
Naeh  dieser  LSndertheilong  erstreeltte  sich  4|Br  Jurt  Dscha- 
ghalai  «  von  den  miUSgigci)  Pä>8eii  hin  iiacii  Sumarkmul  und 
Bochara,  der  Ogotai's  lag  iin  Mittelpunkte  de«  lieichs  zu  Inul 
und  Kobak;  Tnli  besass  die  angrSnsenden  Lander  von  Kialik 
nnd  Chuaresm  bis  an  die  insserste  Grinse  KIpdschak's  und 
die  Lander  der  SraMieii;  ilscfttt<^c^*  endlich  die  nördlichen 
Jurte  innerhalb^  der  kaukasischen  Passe.  -  Uulagu ,  Herr  der 
wei^tlicheii  Hälfte  der  Jurte,  als  llchan  des 'durch . ihn  ge- 
gründeten mongolischen  Keichs  in  Persiea,  konnte  unmöglich 
die  Ansprüche  des  Chanes  der  goldenen  Horde  von  Kipdschsk 
nnf  den  Besita  der  nördlichsten  Granslandschsflen  seines 
Reichs  gelten  lassen.   Dieser  politische  Grund  ward  durch 
persönliche  Empfindlichkeiten  Ilulagus  uoch  eindringlicher 
gemacht.    Berke's  Einfluss  hatte  anf  dem  Kurultai  nach 
Mengktt's  Tode  die  Wahl  der  Frinaen  fikr  Knlllai  wider 
seinen  Brnder  Hulsgn  nnd  Arik  Bngha,  welche  ebenfalls 
Ansprüche  anf  die  Kaanschaft  machten,  entschieden.  Als 
<lt!r  Aeltere  der  Faimlie  hatte  Berke  dem  Hulagu  zn  wie- 
derholterimalen  Lehren   und   Ermahnungen  zugesandt,  als 
nettbekehrter  Moslim  hatte  Befke  besonders  daa  treulose 
BeMunen  Hulagn'a  gegen  mosllmisohe  Fürsten,  die  Ver- 
wüstung so  vieler  Blidte,  dM  Blutbsd  so  vieler  Menschen 


')  Ueber  Dschudschi  und  seinen  lins  siehe  die  Beil^gea  Lo«II« 
aas  den  OescUditeo  Haider*«  und  WassaFs. 

M  •  * 
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■    and  den  RqIb  det  ClitlifM»  tmrt  getidell.   Wf ewobi  er  nwia 

Aelterer«  sa^te  Hulaeu  .  so  kann  ich  Rein  Hifimeistern  dach 
nicht  weiter  ertragen;  endiicli  war  der  iropi'e,  welcher  dai 
langst  f  efällte  Geiaas  dea  GroUea  iib«rflieaaeiid  machte,  der 
folgmtde.  Aof  dem  SSage  naeh  Syrien  war  Balghai,  der 
Enkel  Dtehndsehi'a,  an«  aeinen  Hinften  Sohne  Scheiba«, 
gäfi  nach  einem  Gastmahle  gestorben,  inid  »ein  Vetter  Ä  ///«^/'  j 
wurde  angeklagt  ^  durch  Zauberei  den  Tod  desselben  bewirkt 
in  haben.  HoJaga »  der  ea  nieht  aaf  akh  nelimen  wollte» 
ihn  in  riebNn,  halle  ihn  In*  Begleituag  Sandachak  Najaa'i 
naeh  Kipdscliak  geschickt,  um  dort  Tor  dem  Throne  Berke*«^ 
seinem  lAtürlichen  Richter,  Rede  zn  stehen.  Berke  sandte 
denselbeii  wieiier  zurück  und  Hulagu  Ueaa  an  ihm  das  'l  odes- 
nrtheil  ToUatreefcen;  lagleich  mit  ihm  ward  «aeh  Smtlr^fi^ 
Saw€d$clii  ak  der  Zaaberei  achaldig  angeklagt  aad  hiofe* 
17.  Ssafo'  richtet;  da  anch  hald  daraut  Kuli,  der  dritte  Prinz  des 
niiiM^^  Dschudschi,  weither  diesen  Feldzus  mitmachte,  fff- 
fitorbeu,  und  ihre  Angebörigen  sich  nach  Klpdscliak  ge- 
flüehtat  hatt^«  braUi  die  politiaehe  Faindaeiigkeit  and 
peraoaliehe  Empfindliehkeht  In  die  offraen  Flammen  des  Fa« 
milienkriegs  aus.  Ein  Ilecr  ron  dreissiglausend  kipdschaken, 
welches  Nokat,  der  Vetter  des  hingerichteten  Kutar ,  be- 
fehligte, war  von  Derbend  anfgabrochen  aad  vor  Sehamaclii»  i 
der  üauptatadt  Scbhrwaa'a,  gelagert 
Verhehr  Unwohwang  der  Verhillalase  swischen  ß€flt9  a»i  j 

r.wi'ichen   Hulagu  hatte  natßrücherweise  die  Politik  des  erslen  i  ..f'»' 
KtpdschaU  den  Sultan  der  Mamluken,  als  Beherrscher  Syriens  hü 
Aegypteai,  weieatllch  amgeaUmmt  and  die  feindlichen  Ge-| 
aionnngen  wider^denadben  in  fk«aadliehe  verwandelt.  Gewlis  | 
'hatte  die  lasaere  PoHtik  wenigstens  elTen  so  groaaen  filallais  ' 
als  die  innere  auf  die  Bekehrung  Berke's  vom  mongolischen  I 
Ueidenthume  zum  Islam,    im  Sommer  desselben  Jahres ,  ini* 
daaaen  Begian  der  Feldsog  naeh  Feraiea  beachioaaea  i^v^s 
begab  aieh  eine  Geaandtachaft  Bwke'a  anf  den  Weg  a«^  | 


und 
Aegypten 


>)  Bei  Bar.  Hebriiia  Kciiat,  a'Ubsaoa  Tumw  toi  jsicbreibfcbicr 
dea  Jiaanscrl|>la. 
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Atgypien^  nm  die  Mitwirlciyi^  des  Suituw  in  Antpraeli  m 
Debanen;  Botfcbtfler  waren  Bmlr  Ihdielaleddk»,  Sohv  dee 
Rkhlere,  end  der  Sebeieh  Nttreddin  AU^  Ton  ^proiteni  O»* 

folge  begleitet;  sie  waren  Deberbringer  ein€8  ergten 
Redscheb  des  lanfeadeu  Jahres  daürten  Beglaubiguügsschrei-  ||  jUi^if^y^ 
bens,  in  weichem  Merke  seine  Annahme  de^  Islams  kündete.  * 

'  Za  gleicher  Zeit  war  sn  Kairo  eine  Botoeliaft  dei  bysonli- 
niacben  Kaisera  Lasearit  erschienen;  sie  worden  gemein« 
acbaftfieh  mit  einem  Gaatmalüe  bewirthet,  und  jeden  Mitt* 
woch  ifnd  Soiniabend ,  wo  der  Snitari  b'iLh  in  die  MaHlebahn 
begab,  wurden  zahlreiche. Geschenke  unter  sie  Tertbeilt. 
Am  ietsten  Freitage  dea  Monata  Scba^ban,  weieber  der  erste  ieg"^' 

,  dea  Angoat,  verricblete  der  Scbaltencbalife  des  Hanaes  Abbaa,  STÜ^TuSi 
BiMf^ietmriiiah,  das  Kanzelgebet  sowobi  auf  den  Namen 
des  Sultans  BeibarSf  Herrschers  von  Syrien  uml  Aegypten, 
alü  auf  den  Berkels,  des  Herrschers  Kipdschak's  *  J.  Vier 
Tage  beraneb  batle  die  Ceremonie  der  Inveatitur  dea  Ritter^ 
tbnma  Iftr  den  CbaUf en  ffflUmMemHUoik  atatt.  Fvlwwwet^) 
bedentet  niebt  aowolii  den  Adel,  weither  auf  arablseh'  Seherf  • 
heiss^,  als  das  Heldenthum  oder  eigentlich  Ritterthum,  als 
den  hibegriflf  grossmüthiger ,  edelraäthiger ,  starkmüliiiger  * 
Gesinnungen  und  Handlungen.  Daa  belcannte  Wort  La  Feta 
iUk  AUlkmm  nsr  mit  den  Worten:  JSe  gibt  keinen  Heiden 
oder  keinen  Ritter  aU  Ali,  ftberoetit  werden ,  und  niebt  ala: 
*B$  iU  kern  Adeliger  ala  Ali.  Das  Symbol  des  Heldenthums 
oder  vielmehr  ritterlicher  Gesinnungen  bestand  aber  nicht 
in  Schild  und  Schwert,  Panzer  oder  Heim,  weicbe  im 
Abendlande  die  Inaignien  dea  Riltertbnma,  sondern  in  einem 

_  ■ 

Paar  Ton     Beinkleidern.  Tags  darauf  nach  der  Ceremonie 

der  iltterlioben  BninkleiderinTestitur,  wurden  die  BotscViafter 
Berke's  im  Bergschi nsKc  durch  den  Atabeg  (Ohersthof- 
meister^  mit  iilhrenkleideni  ausgezeichnet.  Das  Antwort- 
icbreibetf  war  so  weitünfig  gewortet  nndgeacfarieben»  dasa 
ca  nieht  weniger  ab  aiebiig  Bogm'  mittleren  Formates  ans  * 

')  Bistoire  des  Sultans  Mamlouks  par  Makrizi,  traduitt»  par  ' 
Uuatremere  I.  p.  2(2.   -)  Quatreniere  überaetfti  duroiiaaa:  SIgne 
de  la  Noblease,  was  niebt  richtig.  * 
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den  Fabriken  von  Bagdad.  Mf«lb«r  teldtalv  Mo- 

hijeddm  Abdea^akir,  las  dasselbe  dem  Sultan  In  der  Gegen- 
wart der  Emire  vor,  und  es  wai'd  mit  einem  herrlichen 
GMeboik«        iw«l  igyptItoliM  BatidMftm,  ten  Emir 
JMmUfo  jliweft  Mmi^         dem  Scherlf  Mma^gdäm^ 
•  ,  Haschimi,  überf^ben.    Auch  so  Mekka  und  Medfu  wurde 

da«  Chutbe  auf  den  Namen  Berke's  Terriclitet.  Um  deo 
Fides  der  Erzählung  ägypti.<cher  und  mongolischer  "Vcr- 
hiltalit«  alclil  darvh  des  Eericfcl  dM  noidisdiett  FeMfeageii 
jmMum  der  naBbite '  Abwlinltt  gewfdaiet  ist,  m  uter- 
hreclieri,  reihen  sich  hier  noch  die  fol^endtin  BegcbeiAeitoi 
ein,  welche  das  unmit(elbare  Verliältiiiss  der  Aeg^pter  und 
Meogeleii  betreffSB«  Es  xfnrvn  noch  nicht  zwei  Monate 
■eeh  den  AbgMge  der  Bomteft  sd  Berke  TerflM^it 
eine  greite  Amihl  nongoUielrar  Balte  >}«eiikiiiieii,  «im  dm 
Sultane  ihre  Unterwürfigkeit  2U  bezeigen.  Er  ritt  Bieoi 
zum  Empfange  entgegen  j  alsbald  sie  ihn  erblickten,  stieget 
ale  vom  Pferde  und  küaaten  die  Erde  ver  dem  Sultane,  der 
im  SMiel  ritien  blieb.  Neelidem  er  ile  mU  Ehren  ftker- 
bMI,  kebrle  er  le'e  Seillea  nrllek.  iütmwd»,  de^JSobn 
*  Berke's,  welcher  als  ein  Beweis  der  Freundschaft  seinci 
eei  Vater»  für  den  Sultan  nach  Kairo  gekommen,  starb  allda; 
9,No»,1MeM  drei  Tef e  bemteh  wurden  die  Botschafter  mit  EhrenkFei- 
dem  iDfethea  und  der  Saktm  bcmebte  dee  Qrebmal  ^ 
Mniet  BeHue'e.  BiM  denmf  kea  elBd  eweite  Sebitr  wi 
endlich  eine  dritte  tatarischer  Edelen ;  der  Siiltmi  verlieh 
den  Vornehmaten  derselben  den  Rani;  eines  Emirs  und  sie 
bdkehrlen  eieh-enf  teine  Siiiled««^  wd  bta*).  Kairo 
wer  danle  m  den  Teuren  b^der  Pertelen«  nlaUtb  m- 
wehl  Ven  der  Berire*e  deffelägu's,  betnebl;  nwrertcbieia 
jene  öffentlich  als  Freunde,  die  sich  mListcns  zum  Isto 
•  bekehrten,  diese  aber  nur  heimlich' als  Kundschafter,  die, 
cnideikl,  effiiffen  wnvden*   Unter  dhi  dbire  der 


*)  MtÜLrtsI  neoDt  die  vorzuglichsten:  Keramuny  Amtagjafh 
Noghaiy  Dscherek  ,  Kajam,  Nasa^ah  ^  Taischur,  BemtUj  Sobbh 
DschaudieheUfn ,  Adschkarka^  Adkerek,  Kerai,  Salafljnh  ,  Mtftt" 
kmOdem  end  Mkuna$tm,  Quatrsoere  L  9.  Jm.  *)  Bheed*  u. 
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bekehrten  Tataren  aowttU,  als  lUe  FraiOm,  tiblehe  Mtk 

mm  Islam  bekeluret  kitten,  wurden  tn  Binem  Ta|iB  ^mm 

fikshailsmeitter  Bedreddin  knndert  «ehtii^  Pferde  verdwüt. 

Dieeer  Verkelir  Berke't  mit  Beibara  durch  gegenseitige  Hot- 

Schäften  erklart  die  Verpflanzung  mongolisciier  Uolwürden 

nach  Aegypten,  wo  fiich  dieeeiben  mit  ihren  uraprüogllchen  * 

tarkiMben  Namen  erhiellen,  ond  erklart  die  bei  Mabriai 

erbalteae  Kenntnim       der  tatariacben  Jaaa.  Bei  der  Be* 

traehtong  dea  feindlichen  Verhältülsaea  der  Oberhinpter  der  , 

beiden  üiuse  Berke's  und  Holagu's  und  ihrer  gegenseitigen 

Verbiitniase  mit  Aegypten  erhellet  auch,  daaa  die  Krena-  * 

lahror  damals  nicht  fegen  alle  Tataren  glelclie  Qealnnnngen 

befen  und  dieselben  inagesamml  ala  Feinde  dea  Snitana  von 

Aegjrpten  vnd  alao  alt  nat&rMche  Frevnde  vnd  Verbftndete 

betrachten  konnten.    Dieses  waren  für  die  Kreuzfahrer  nur 

die  Mongolen  Fersiens ,  während  die  Mongolen  Kipd^chak'a 

ab»  die  Freunde  nnd  Verbftndete  ven  Beibara  aneh  die 

Feinde  der  Ghriaten  Im  f  eloMen  Lande.  Da  der  Krieg 

tidacben  Berke  nnd  Hnlagn  dem  Sultan  In  Aegypten  nnd  • 

Syrien       freiere  Haiui  Ucäs,      konnte  deraelbe  deu  Kreuz-  > 

fabrern  nur  höchat  unerwünscht  sein. 

Hnlago  bot  daa  ganze  Heer  Feralens  zum  Zage  wider»  Ftlätmf 
Kipdaidiak  auf,  aetate  aicb  mit  demselben  Hilllle  Mal'a  d^  y^pe^ 
Mree  nirdianndert  awef  nnd  aechslg  fen  jikaagh  aw  In  ^^Pi^^^*^- 
iJewegung.    scliiramun,  der  Sonn  Dscnonnaghun  s ,  der  vor^  67/0 
malige  Statthalter  Fersiens,  befehligte  den  Vortrab.         i4. Mai iifi» 
Nujanen  Basmaghan  nnd  Ahakd  atanden  Anfange  NoTembers  iß.  siikide 

w  Sehnmnclii.    Bcliiramtttt  wer  ve«  dem  Heere  Berke'a  ^  

iberfelien  nnd  geaehlagen  werden,  aber  Vier  Tage  ver  Bnde 

dea  mosiimiachen  Jahres  schlug  Abatal  bei  ^cikoterffir  den  ^'^^^7^*^ 

Nohai  in  die  Flucht.    Holagu  brach  hierauf  \  on  Schamachi  iQjSQo4M99 

j^e^eii  Darbend  auL    Hier  wurden  der  Kanzler  Seifeddin, 

dar  Ghodaehn  Mk  der  Georgier  nnd  Chndaehn  M^dathMdk^ 

ton  Tebria  ergriffen ,  naeli  Sebabnran  gebradit  nnd  dort 

mmmt  dem  Aetronomen  Hoaamcddln  hingerichtet.  MeWt 

Ssadredditi  Ton  Tebri«  und  Ali  Melik,  die  Befehlshaber  von 

Irak,  sohlugeu  sich  in  theilweiaeo  QeCechteu  durchs  am 
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ßi.  Mokarr.  giebeiiteji  Dccembcr  stand  das  Heer  Ilulax'u's  vor  den  Mauern 

fjß  t 

7  Bee  iMti9  ^^''^^"*^^*  ^ach  dreitägigem  Kample  wurde  die  Feste  er- 
obert und  acht  Tage  hernach  Nokai  geschhigeii.  Die  Nn- 
janen  Sehiramon  und  Abatai  wollten  den  Printen  Abaka,  4ea 
iltesten  fitohn  Holaga*a,  den  er  ihnen  snr  Hilfe  ^caeadd, 
zur  Rückkehr  bewegen;  aber  "dteaer  trotxte  männlich  6eB 
Beschwerden  des  Feldzugs  inmitten  des  Winter».  Tlulafa 
ertheiite  sieben  anderen  Mujaneii  IJefchl,  sicli  de« 

,  Lagen  der  iClpdachaken  sn  benlchtigen«  Sje  gingen  Qbcr 

den  Terck  nnd  achleppten  Zelte  nnd  Herden  Ton  allen  Seftei 

*  inaammen,  afeh  Auaaehweifangen  fiberlasaend.  Berke,  bio>> 
7.  Ilebiul'  ^^'^  ^"  KeniitiiiäS  gesetzt,  brach  auf  einmal  mit  mächtigem 
ewwei  66t  Heere  aus  den  Schneegetildcn  der  Steppe  auf  sie  los;  eiBeo 

Tag  ward  an  den  Ufern  des  Terek  gekämpft;  lii 
die  peraiachen  Trappen  dch  ftber  den  Fioas  snr&ckisgie^ 
braeli  daa  Eia  ein  nnd  eine  groaae  Anadü  deraelben  ^ 
zu  Grunde ;  Abaka  kam  heil  nach  Schaburan ;  Berke  hielt  nek 
it.i)«cAfmA- inner  Derbend  und  Hnlagu  kam  im  FrüJijahre  nach  Tebris 
«Mfltfc^w*    ^i^j^i^^i^  1  \    ]f  alagu  rächte  sich  für  die  Unfälle  des  Vddzü^ 
wie  nach  dem  ayriachen,  durch  den  Mord  von  Unachaidigen. 
Bs  Ueaa  alle  Kanflente  Kipdachak't ,  die  alch  sn  Tebri»  ba- 
'     «fanden,  hinrichten  nnd  Ihre  Güter  einziehen        Berka,  m 
Gleicheä  mit  Gleichem  zu  vergelten,  liess  alle  persischco 
0      Kaulleute,  die  in  Kipdschak,  morden;  uud  HuUgu  \trp^^ 
dieaea  Blutbad  mit  dem  ^einea  Theilea  der  Bewohner  B»- 
cbam'B)  wdchei  alch  aoo  aelnem  Scbntte  herronrohekca 
begann.  Von  aechsehn  Heaaren,  d.  I.  Regimentern,  welchem 
Bochara  lagen,   gehörten  fünf  dem  Batu ,  drei  der  F** 

•  Sijurkukteni,  der  Mutter  llulagu's,  die  übrigen  acht  de« 
groaaen  Eidam  Tschenguchan'a.   Die  fünf  Regimenter  Bato'i 
lieaa  Hnlagn'  Inarfteken  nnd  niederlianen  Q-  Im  folgende 
It^t^  eracholl  abermal  daa  Ger&cht,  daaa  ein  Heer 
KIpdachnk  Im  Anzöge.   Hulagu  sandte  den  Schei«^  SchcHf 


•)  i.  Ilkaiy  9,  Turtm  Behadir,  3,  Batu,  4.  SMM^^* 
Tukagkan,  d.  BeUwghu,  7.  Do0kw*    ^  JlTeber  den  ftWii 
wider  Belke  siehe  die  Beilage  UL  ans  Wnaaat  *)  WaaaaC  ^ 
selbe.  • 
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Tebriti  auf  die  Strute  von  JLe^giiiaii  aatth  Kip4iclitk ,  um 
firktuidigniig  eiDiuilelien.    Er  ward  ergrUfen  and  vor  No- 

kai  gebracht.  Was  macht  Hvlagn?  fragte  ihnNokai,  fährt 
er  noch  fo»(,  aus  Grinim  luist  rc  Krieger  qnd  Edele,  unsere 
Kaufleute  und  Derwische  au  morden?  ~  Der  Scheich  ent- 
gegnete :  Uoiy  Padischali  war  vomali  erajirnt  ob  der  JMUit- 
'helligkeil  mit  seinen  Brädem  (Knbilai  nnd  Arfgh)  und  dat 
Feuer  seine«  Grininis  verbrannte^'  was  trocken  and  fenebl; 
iiikhi  seitdem  dqr  Bürgerkrieg  um  den  Thron  beendigt  ist, 
übt  er  die  strengste  Gerechtigkeit  Es  waren  nämlich  Ge» 
sandte  mit  der  Nachricht  angekommen,  data  AiktoH,  welciier 
dem  Bruder  Kubilai  den  Tlirpn  streitig  macliea  wollte,  sich 
unterworfen;  dass  Alghui ,  der  Bnkel  Dsckafer'o,  aus  seinem 
Sohne  Paidar,  welcher  ein  anderer  Thronprätendeiit,  ge- 
storben, dass  Kubilai  dem  Bruder  Hulagu  das  Diplom  der 
Herrschaft  Ton  den  Ufern  des  Oxus  bis  an  die  äussersiten 

•  Grannen  Syriens  als  lUhan  and  Padiichah  und  obendrein 
dreiisigiamend  anserlea^g  mongoliselie  Jftngilnge  aar  Hilfe 
gesendet*  Diese  Naehrieht  llhrote  die  Kriegslust  Nokai's, 
und  der  Scheich  kehrte  mit  der  Nachricht,  dass,  wiewohl 

« 

kein  Friede,  die  Feindseligkeiten  aufgehört,  zu  Hulagu 

*  sorück.   Das  Interesse  Hulagu's  ist  in  die  Streitigkeiten  der 

'  Prinaen  am  die  oberste  Macht  des  Kaan's  so  enge  rerfloclitett  * 
und'  er  liat  an  denselben  doreh  seinen  Gesandten  so  einwir-  , 
kenden  Antheil  genommen,  dass  eine  knrse  Erzählung  jener 
Begebenheiten  als  unmittelbar  iu  dessen  Geschichte  gehörig 
hier  unabweislich. 

Nacli  dem  Tode  BffengfLakaan'a »  deqien  Todeakande  itHj^to^An. 
seinen  Bruder  'Hnlagn  lor  R&ckkeiur  ana  Syrien,  wie  vor 
vierzig  Jahren  die  Nachricht  von  dem  Tode  Ogotai's  dessen 
Vetter  Batu  zum  Ahzuge  au»  Ungarn  veraalaast,  liatttu  die 
im  KnruUai  versammeilen  Prinzen,  welche  den  Kubilai  zum 
Kaan  und  Moilciian  .ausgerufen ,  hunddrt  Gesandte  MnArik- 
bugka,,  deseen  Bruder  und  Nebenbuhler  um  den  Thron,  ab- 
geordnet, um  ihm  die  Nachricht  au  fiberbringen,  dase  durch 
emstimmigen  Beschluss  der  Priuzen  Kubilai  den  Thron  als 
grosser  Chan  bestiegen  nnd  jipmchkan,  der  Urenkel  Dscha- 
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seioem  jan^er^n  Bruder  Kasar  doi  tliiu  abgcs^adel  wordtu 
sei.  Die  hundert  Gesandten  trafen  an  der  Gräme  Taug^kut'd 
AvikiNigiia«  der  «le  eiakerkern  iim  irad  ein  von  dem  iwdt- 
ydwiHiMi  S»liM  Hiiligv't»  de»  FriBnn  thekmnhw,  aad 
ITw^isekor,  dm  Mmt  Ords'f,  befehligt«  Heer  gegei 
Kubilai  sandte;  sie  wurden  geschlagen  und  gefaug^en;  Arilr- 
btigha  Hess  die  iiuudert  Gesandten  hinrichten  nnd  zog  sieb 
itt'e  iMd  den  Ukrifinn  lerMu  fir  wtndte  eich  ea  AJ^oi, 
des  Sohn  Mdar^e  (des  vor  Ofanili  ^efUienen  Pete),  mH 
der  Bitte,  för  ihn  eh  QflnAflter  «m  One  dfe  Treppen 
Hula^Q*s  lind  Berke's  abzuwehren.  Indess  sammelte  sich 
für  ihn  ein  Ueer  zu  Kaschghar,  das  ludd  über  hondert 
üafiigttuead  elerfc,  im  Teilen  Aaf^phre  wMer  KnhM. 
Dteeer  emidte  wider  die  ReMten  efai  ven  den  /ei»  JTedB* 
and  Jtaradachu,  dem  Sehne  Dschudschi  Kaaar*s  (dee  Breden 
Tschengischan's),  befehügtes  Heer,  das  geschla^n  «nJ  «w- 
streut  ward.  Die  Prinzen  Anfilheer"  flüchteten  zu  Arikbughn, 
der  ]licbt%  «nd  heih  veiluiii^  (deiw  Kubilei  hitte  il»» 
die  Sellihr  der  LeiHHienitlel  ebgeeehBttfee)  in  Leger  der 
Kirgiaen  und  Kemdachiuten  weilte.  Kuhilai  hatte  ee  Kin- 
kürum  die  vier  La^er  Arikbugha's  und  das  des  mit  ih» 
Terhündeten  Guigan's  (^des  fünften  Sohnes  Tschengischan's) 
enl^ebobea.  Arikboglu  eendte  Betechell  mit  dem  MeBBUn« 
eeinef  Bduild  «nd  Bitte  nm  Tenefhonf^  er  erwerie  atf« 
dass  seine  Pfeede  fett  und  dass  Hulagu ,  ßerke  end  Alfh^ 
kämen ,  um  ^ich  mit  ihnen  dem  Kaan  huldigend  zu 
eu  werfen.  KuUlai  lendte  Antfrort:  dam,  wenn  er,  ohne  <^i^' 
Aitoaft  der  Frlnsee  ilmwerteB,  ereeMoen  weRe« 
Aiteefl  em^ea  wBlicemneiier  eeiii  wtfde,  und  sog  ildi 
Karmptn  Dschtdarif  wo  er  die  eu  Karakorura  aufgehohe«** 
Lager  Arikbughas  und  Guigan's  freigab.  .  Zu  dieser  Zdt 
war  häufiger  Geaendtenweehiei  sw|scben  MOuhilai  mit  seintin 
Bruder  Halega  ud  seinem  Veiter  Berke,  dem  Herrn  da» 


')  Anuschka»  Soün  Barr«,  dea  Sulioes  Mowatulgan'«»  des^obo^ 
Dacbagtu^al*«. 
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JMk»  JhehuMki  ^  und  Alghui,  dem  Hanple  de«  Uluses 
Dscha^hatai,  die  ^ich  nnn  dem  Kaati  näherten.  Er  g^ab 
ihueu  kund  9  dass  AigUui  das  Land  vom  Altai  bia  z\im  Oxiis, 
Halafu  Tom  Ozns  bis  nach  Aegypten  beteUeB  mo^,  wUi- 
rend  er  lelbrt  die  Linder  Tem  Altai  bie  en's  cbiaetisehe 
Jfeer  hfiten  wolle.  ArH^boghe  brach,  tobeld  seine  Pferde 
sich  wieder  criiolt  hattet,  wieder  als  Rebelle  ge^en  die 
Macht  Kubiiai  8  auf,  überfiel  deo  Priazeo  Jesunkcy  den 
Neffen  KabiUra,  welcher  die  Verbat  desselben  belehli^^te, 
und  ■chlng  ihn.  Das  Heer  Arlkbe^ba'a  und  daa  Kebiiai'a  *) 
scbiugen  aieli  au  ImAch^e  &äku  am  Hügel  CftodMo  Suidak^ 
Da«  Heer  der  Reljellen  wurde  gesi  Iila^'tn  und  viele  Uirateii 
^etödlet.  Stmtai ,  der  Soba  des  letzten  Kaan  Mengkua, 
berleih  sich  mit  Arlltbnglia,  luid  sie  beachlosseo,  eine  awette 
Scfaiaelit  aa  liefeni,  am  Rande  der  fiandwaate,  in  der  Ok 
geaanttten  Gegend,  an  Sekirghim  Toghun  am  Hagel  SehitkUL 
Der  Ttjchte  Flngel  Arikbugha's  war  geschlagen,  aber  der 
linke  hielt  tapfer  bis  io  die  sinkende  Naclit  auH^  weicht'  die« 
beiden  Heere  trennt^  die  sich  in  die  Winterquartiere  be- 
gaben. ArilLbufha,  dnrcli  dieaea' wiederholten  Veiiucli, 
sebe  StreitlErafte  mil  denen  Knbilai'a  nn  meaaen,  ermnthifti 
sandte  im  nicliaten  Jahre  aeine  WalTen  wider  JligM,  wel- 
chen er  als  Herrn  des  Uluses  Dschaghatai  eingesetzt  und 
?on  welchem  er  an  wicderholtenmalen  Hilfe  begelirt  hatte, 
ohne  dieaelbe  nn  erhalten 

jii^ktti^  der  Sohn  Paidar'a  (Peta'a),  da*  ron  Arikbughn 
eingesetrte  Herrscher  des  Ulnaes  Daehlghatai,  hatte,  ab 
>r  nach  Turkistan  gekommen,  ein  Heer  von  mehr  als  hnn- 
derttausend  Mann  gesammelt  Sein  Vetter,  der  Prinz  Nihpei 
Jghd  (Sohn  8arban'a,^des  achten  Sohnes  Dschaghatai  s), 
war  an  der  Spitie  roo  lOnf  tanaend  Mann  in  "nranaoiann 
eingefallen,  nnd  hatte  nn  Samarhand  nnd  Boe|l»ra,  daa  da- 
mals zum  .  Gebiete  Kipdschak'»  gehdrte,  geranbt  nnd  die 
Angehörigen  Berke's  getödtet,  unter  diesen  aach  den  grossen 


In  demsellMn  warsa  TagMkckarf  UMirngm,  der  Boba  ndscbi- 
taPs,  NaM»  I^Mtaii.  BascUdeddla. 
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Scheich  Seifedthn  Bachrrsi.  Gesandte  Arikbugha'a,  ao  üere« 
*  8pi|se  Sehadi,  der  Sohn  Jatekmut'ß  det  Arkatm^  d.  t  da 
B«8tori«iiiaefaeB  Prieiten«  forderten  vermitteln  Jerliglia  die 

^  ZurftckttelluDf  der  ^^eranbten  Güter,  welehe  Alghol  ver* 
wefgerle,  und  eben  darum  die  Gesandten  tödtete.  llitriilier 
crgriniml,  zog  Arikbugha  widt  r  denselbeii^  zu  Karakoruo^ 
furderte  er  die  Einwohner  inr  UiUeleiatnng  anf |  die  Imame, 
dte  Schreiber  der  Chriaten  entochaldigteii  rieh,  daaa  ale  die 
Waffen  nioht  fewohnt,  nar  fnr  den  Erfolg  deraelben  betea 
könnten.  Einige  Zeil  ilaniach  kam  der  Kariit,  der,  als  er 
das  treue  Benehmen  der  Einwoimcr  erfuhr,  die  alten  Pfi- 
viiegidn  Tacheniriaohan'a  und  Menghn't  beatatigto,  aie  alle 
,  *  SV  Tarehtnen  CFreiherren)  ernennte;  Yorfilte  in  Gblna 
oöthigten  ihn,  bald  wieder  zarQckznkehren.    Karabuka,  der 

^    Befehlshaber  des  Vortraba  Arikbugha's,  war  von  Alghui  zu 
Sutgol,  d.  i.  am  Miichsee      geachlageo  und  getddtel  worden.  \ 
Alghni  log  lieh  aorgloi  in'e  Uter  dee  Häe  Muran ;  von  dem 
Printen  Switaif  welcher  des  Heer  ArikbngbaV  befehllfte, 
geBchlagen,  ging  er  fiber  die  Anhöhen  tom  Timnrkahalka 
und  den  Hile  Muran  nach  Almaligh,  dem  Jurte  Aighui«,  und 
plünderte  denaeiben  ana.   Alghoi  nahm  aeine  Fran  nnd  die 
Truppen  dee  rediten  Flftgelc,  welche  8nntel  noch  nicht  ge- 
•chlagen,  nnd  flüchtete  damit  nach  Choten  und  ITaacbgber. 
Arikbuj^ha  brachte  den  Winttr  am  I/ife  Murau  und  zu  Al- 
naligh  in  Festen  zu,  liess  aber  von  aUeu  Seiten  die  Troppen 
dea  Kaan'a  anfauchen  nnd  todten.  Alghni  hatte  aich  nachj 
Somarkeod  nnd  Bochen  fenogeni  wohhi  nach  Daehnmkar,j 
der  bfaher  von  Arlkboi^ha  bei  dch  tuijickgeheltene  Sohaj 
Hulagus,  kam,  irnkni  ihm  Arikbugb.i,  um  seine  Gesundheit 
Hebtuiewwel  herzustellen,  sich  jenseits  dea  Ojlus^u  begehen  erlaubt  hatte. 

- — —  Das  Benehmen  Arlkbagha'c,  welcher  nberall  die  Leute  de» 

Januar  lJi63  •  j 

Keen'a  anlnichte  nnd  tödtete»  entwmdte  Ihm  die  Herzen 
der  Bewohner  nnd  eine  Hnngeranoth  ochwichte  gewaltig 

Zahl  .meiner  IVappen.     Dazu  kam  die  böse  Vor  Ix  il eutung 

einea  Stnrmea»  welcher  daa  an  iaoaend  Pflöcken  beiestigts 

  I 


■)  In  dgr  Nike  der  Stadt  BnfodCf)»  Mad<r>. 
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iiermberxfüt  sQsatnmenrigs  uad  im  Raiae  dewelbea  viel« 
Henflcben  ertchlof«  Seine  Truppen  lenCrenten  rieh  neeh 
allen  Selten,  nnr  einige' wenige  blieben  mit  Arikbnghn  und 
Snntai  mn  Almaiigh.   Unterdewen  wer  Üriktatek,  der  Sohn 

Mengku*8,  weicher  es  nicht,,  wie  seia  Bruder  Sttntaif  mit 
Arikbu^ha,  ttondcrn  mit  Kubilai  hielt,  am  AUai^^  und  die 
Trappen  ecblugen  sich  zu  ihm.  Er  sandte  an  Arikbughti 
uoi  ihm  dag  groete  Siegel  aeinea  Vaters  Mengbn,  w^lehea 
biaber  In  Arlkbeghn'a  Hlnden ,  ebsufordern ,  vnd  dieaer  lie- 
ferte ea  ana.  Alghui,  welchem  hieraus  die  Schwäche  Arlk- 
bu^ha*s  ktind  i^eworderi,  zog  nun  wider  ihn,  und  begehrte 
die  Herausgabe  der  Frau  Hirghana,  der  Gemahlin  Rare 
Hnlagn'n,  dea  Sobnea  Mnwatnkjan'a,  welche  Tor  einiger  Zeit, 
am  die  Beachwerden  Alghni'a  ansnbringen,  In'a  Lager  Arik- 
bugha's  gegangen,  von  demaelben  tnrfickbehalten  worden 
war.  Er  sandte  bic  mit  ihrem  Minister  Memd,  dfem  Sohne 
Ton  Jelwadach,  suriick.  Aighai  empfing'  ehrenvoll  und 
beateilte  den  Meand  snr  Verwaltung  der  Linder  Jenaeito  dea 
Ozna,  wo  er  an  Seniarkand  nnd  Doehare  realdlrte*  Durch 
aeine  weise  Verwaltung  eratarkte  der  Scbati  nnd  die  Macht 
Alghui'« ,  der  sich  zu  wiederholtenmalen  mit  dem  IIccix 
lierke'ä  schlug,  und  diesem  Otrar  entriss;  ihm  gegenüber 
stand  aber  als  Verbündeter,  Schutzgenosse  Berkels  der  Prins 
Kaü§ttp  der  Sohn  Kaachin'a,  dea  fdnflen  Sohnea  Ogotai'a. 
Anfange  Ton  der  Partei  Arikboghe'a,  hatte  er  denaelben 
Terlassen  und  sich  an  Berke  gcflfichtet,  der  ihm  sein  Ver- 
trauen schenkte,  well  die  Astrologen  das  Horoscop  Kaidu*s 
angemein  günstig  und  giückvorbedeutend  gefunden  Bald 
hiemnf  atnrb  Alghoi  nnd  durch  die  Bemühungen  Hirghana'a 
ward  Ihr  Sohn  Mobarekachaii  ab  Herraeher  dea  Utnaca 
Dschagatal  anerkannt. 

Arikbngha,  von  seinem  Heere  verlaiaen^  hatte  alch 
reuig  an  dem  Hofe  dea  Brndera  eingestellt  ^  an  welchem  er 
nach  dem  nioogoliachen  Gebrauche  ala  Schuldiger  eingeführt 
ward.    Nach  dieser  Sitte  wurden  die  Schuldigen  nicht  durch 
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4e§  gewohnliche  Thor  ins  Zelt  zur  Audieni  dngtfilhft, 
Milei«  M  «iMr  heinlichm  Ptele  himiBgwttnii, 
•tatt  «Im  Bkrenktoite  «ft  Vüa  beklddet      Dm  oIbm 

liekeuntniss  der  Schuld  ward  gnUig  aafgenominen;  aber 
D$ehiH§kumt  der  Gesandte  fItilBgu'i,  welcher  gegen\sürt>f. 
fjoth  In  i^weti  seines  Uerra»  UMh  der  filrenge  tier  Jm 
Wk  f trUreit  lunl  des  Printen  eaunt  Mlnnn  MilteMdiffi 
▼•rderitfU  tn  flelinni  aneh  DaMUw,  derBrader  Apoishka'i, 
welcher  durch  die  Hand  des  Prinieu  Sontai  gefallen  ^  wtrf 
dem  Arikbugha  harte«  Wort ^  dass  er  bereit  Kti,  dessen  ll  u; 
m  vergiessen,  in'a  Gericht.    Am  folgenden  Tage  gingen  dk 

f  mim  Diiym  »H  de«  Frin«««  In't  QwicJH  '>  h%l  dk 
«idnr  ein  Torgebreeliln  Heg»  lehwtagnn  ain  eil»;  wMA 

redete  sie  Toraan  Nujan^  einer  der  edelsten  ae  ven  Gellakt 
als  Geainnungf  an:  Warum  sprecht  ihr  nicht,  ihr  Fu r>ien! 
HalMHi  vir  ajia  nkbt  Alle  verschworen,  den  Arikbugha  auf 
den  Thren  in  eeleeni  eder  mit  Uiin  n  itebcnt  Neu  Iii 
der  Taf  gekeracn,  den  aweitee  Thell  nneeree  gegebeen 
Wortes  /u  tosen.  Arikbugha  erzählte  den  Hergang  dei 
Aufruhrs  und  die  Emire  bekannten  ihre  Sohnld.  Kubüäi 

I 

weUle  deeaech  nicht  lur  Vollstreckung  des  Urtheils  ichreiteo, 
ohne  nn?er  die  Gctaelilcn  Berlte'e  «nd  Unlegn'«  nnd  anik  | 
Alffcei'e,  der  dttuk  necli  an  Leben,  etofeMt  mi  habei; 

nur  die  schuldigsten  der  Emire  wurden  sogleich  hingerichtet: 
Bitlgha  Atijan j  der  erste  Hebel  des  Aufruhrs,  Ildschtiai. 
wekher  Gurundachi,  den  Skibe  Kedin't,  fencliwirat,  und 
nkm,  weUer  den  meinte  IMnt  der  Trappen  des  lUte'i 
ireiy eaeen ;  endere  worden  neeli  IVirkialea  i>ertoHit^);  neri 

um  das  über  die  Trinzen  Arikbugha  und  Suntai  zu  wrbüu 
gen  de  Looa  wurden  Üerke ,  Hulagu  und  Alghui  um  ibr 
Geteclitea  lieftegt  Algiiei  eriilirte,  da«  er  eioii  der  M«i- 

•)  Itescbi4eddjn,  Mirchuand.  Taghadschar,  der  Sohn  E^i 
Www  iman*«j  Jfemmkt,  dar  Sohn  DM;hQdsc]ii  Kasar's,  Jekek04af4 
PtcünHier»  der  Soke  Kadalt^a»  AtckiM g  die  schuldigcu  Piian««^ 
BoMn^  nifM^  HHdUHNf,  Mlteer/  dia  Mre:  Biaiw*  fii»»"» 
MfM^  MM  llacMoiiMu«.  *)  liMBif»derMttO^Mu*M's^B9M» 
der  Seta  Meke^a»  KeM^  derSMn  (mMMn'«: 
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Mf  im  K«aii'0  ami  Hvlftgo*«,  wa«  inmer  iie  mI»  nteiiiieaM. 
Bnkga  billigte  J«  Alten  den  BeteliliiM  der  Priem  and  de« 
GcriehU  und  vertpraeh,  wenn  Berke  Itime,  ebenfbltt  beim 

Kuruitai  zu  erscheinen.  Bald  nach  der  Riickkchr  des  Gc- 
saiidlea  starb  Arikbugha  natürlichen  Todes,  und  es  braeh 
der  Krie^  swifichea  Hulagu  nnd  Befke  eue.  Kabilal  TerUeli 
die  Hernehafi  dea  IJIoaet  Daehagatai,  welttbe  die  Free 
Hlrgbana  Ibrem  Sebne  Maburekacbab  zugewandt  hatte,  dem 
Beirakj  dem  Sohne  Jemn  Tewa's^  des  zweiten  Sohne«  Mur- 
watukjüji  Sj,  welcher  den  Mubarckschali  znr  Abdankung  bewog 
und  sich  der  Zügel  der  Herrschaft  des  Ülusea  Dscbagatai 
bemiebtigle;  aber  naehdem  ArilLbogba  aed  Alghni,  die 
beiden.  Thronanmeaaer  ana  dem  Vluae  Tnli'a  «nd  Dacbagatal'e« 
veraebwiinden ,  hatte  Kubilal  noch  einen  dritten  ana  dem 
Uluse  Ogotai  ü,  nämlich  Kaidu,  den  Sohn  Kascliiii  »,  zu  be- 
kämpfea.  Kubilai  sandte  ihm  ein  ?on  aeineo  Söhnen  Nu- 
mmgkan  und  Kukitiu  befehligtea  Heer  entgegen ,  tn  welefaem 
liabmine  Ogotai'aO  na^  Arlkbugba'a  befanden.  Die  Printen 
TokattRrar  und  Sekiregi  (der  Sehn  Ogetal'a)  ▼eraebworen 
»ich  mitsammen,  ergriffen  die  beiden  Prinzen,  Söhne  Ku- 
^ilai'ii,  und  sandten  dieselben  an  Mengku  Timur,  den  Herrn 
von  Kipdschak,  aus;  zugleich  streuten  sie  daa  Gerecht  aai, 
deaa  die  Söhne  fiatn'a  mit  den  Kaidn'a  gemeinaame  Skebe 
amditmi,  daa  aber  iMrt  dem  ae.  Swar  vereinten  aleb  mit 
Schire^i  und  Tokatimur  auch  Sarban,  der  achte  Sohn  Dscha- 
^fiatai  n;  aber  «ie  wurden  vom  Heere  Kubilai  s  geschlagen, 
und  die  beiden  letzten  entflohen  nach  der  Landschaft  iVarm, 
we  de  an  üfer  4ea  Irtiaeb  «eilten;  wibrend  Tokatimur  im 
Lande  der  KIrgiaen  alreille,  ward  nein  Lager  ron  den  Trnppen 
Kabilai's  ^epi&ndert;  Tekatfmnr  wandte  aleb  an  Sebfregi  em 
Ilitfe ,  und  als  dientet-  sie  ihm  ver\%eigerte,  lockte  er  den 
Ssarban  mit  Hoffnungen  auf  die  Chatischaft,  ^%ie  er  früher 
den  fiehiregi  damit  verleekl  hatte.  Die  beiden  gMeb  ge- 
tiuaebteo  Tiironbewerber  Sarban  nnd  Scbiregi  bekriegten 

')  ÄcÄr'r«f.f/»^  dor  Sohn  Ogotai's;  die  Söhne  Arlkbugha's :  Tnkukuv 
und  Melik  Timur ;  Tokatimur ,  der  äobn  SttiLltt's;  Umghaduif  die 
Keffen  l£abiIiU's:  Uorrak  und  Ogüt, 
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Bich  nun  mit  einander  ond  rieben  sich  ge^oseltlg  anf,  bi^ 
beide  in  die  lllnde  Kubilafe  fielen ,  der  Jenen  in  eine  dmli 
Sumpfluft  verpcatete  Inael  eandle,  dem  Serben  den  Befdtl 

iiber  eine  AblhcÜung  von  Truppen  gab.  Melik  1'imur  iiad 
«1er  Sohn  i!^(  hlrc<ri's  be^atjca  nicii  zu  Kaidu,  der,  noch  nach 
vierzig  Jahren  der  mächligc  Herrscher  des  Uluses  Ogotai, 
im  Verlaufe  dlet er  Geacjüchte  noch  mehr  nie  einmal  m  iit 
der  llehane  elnf  reifend  eracheincn  wird. 
VtHMSIunp  Holagn  beachiftf gte  sieh  naeh  been  d  igtem  Feldtege  wiler 
drr^aMA«/- |{ipilg(.|i;)l^  ,„it  d^-ni  Baue  zweier  Schlösser,  das  eine  in  der 

'  Ilibene  von  ^ialak,  das  andere  zu  Chui,  und  begab  «cli 
Hfiiagu^s*  ^^^^  Tebria  an  den  Goldfluaa  welchen  die  Mongolen 
T^ekaghaUnnmghaiu  nannten,  bei  Meragha«  dort  mit 
Tollend nng  der  Sternwarte  und  mit  wieaenachafttichea  ¥<^ 
gnminlimgen  bescliäfli^l ;  uebtst  der  Aülrouoniie  war  er  for- 
7.ü^lit;)t  der  Aiclijtniu  ergeben  und  rerschwendete  gronc 
Summen  au  Alcliemiker,  deren  Voraplegelungen  so,  wie  die 
ihnen  angewandten  groaaen  Svmmen,  m  Rnneh  aa^fiofci- 
Zttgleich  ordnete  er  die  Verwaltung  dea  durch  aeine  £fok^ 
rangen  gegründeten  neuen  Refeht.  Seinem  ilteaten  Mac, 
Abnka,  übertrug  er  die  StatthalLLriscluirt  \im  Chor.i «an;  seinem 
dritten  8obue,  Jaachmut,  dem  Eroberer  Meaepotamicits,  f^'^^ 
StaUlialterachaft  von  Arran  und  Aacrbeidachan;  dann  die  von 
Jaachmut  eroberten  Landachafflen  Meoopotamiena:  IHariBtk 
und  Rebiaa ,  von  dem  Ufer  dea  Tigria  bia  an  daa  dm  Si* 
phratf),  dem  E^inir  Tiidan^  und  die  der  Länder  Kums  ^ 
Kmir  Moincddin  Perwane ;  die  Verwaltung  von  Tebris  »w* 
traute  er  den  Iländeu  Aieük  Ssadreddin's,  die  Kermaus der 
,  Frau  Turlgan  Chatnn  an«  Naeh  der»  wihrend  dea  Feidiur 
von  Kipdachab  Vollaogenen,  oben  erwähnten  lllnriebtanf  ^ 
Staatakanzlere  Set'feddtn  Biiekdschi  ward  dieses  blMnl* 
Staatsamt  <lLm  Scheniscddm  Mohammed  Dscktitreini , 
Herrn  und  Vorsteher  des  Diwan's,  und  der  Vorsits  des 
Diwan'a  m  Bagdad  aeinem  Bruder  Atamnlk ,  dem  Getcbi«^^ 
Bchreiber,  Terliehen.    Beaonderea  Vertrraen  aeheilte  er 
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de«  Sohne  des  vormli^o  kleinen  Dtwildar  wen  Bag^dad, 
den  Daehelaleddfn ;  dieser  ISosciite  das  Vertranen  Hulagir«; 
nicht  minder,  als  htin  Valer  das  tlth  itlzten  Cfialifcii  ^e-  ' 
täuscht.  Er  trug  ihm  vor,  tla^s  sich  in  tier  Laudächafl 
Baf  dad'e  mehrere  Taoaend  Kipdschaken  beenden,  die,  wenn 
Hnla|;n  hieran  den  Befehl  ertheilen  wolle,  er  xu  sammeln 
bereit  sei,  nm  dieselben  snro  Vortrab  im  nSchsIcn  Feldsngc 
wifler  K}|)fl8chak  zu  verwenden.  Flula^u  ,  durch  seinen  Vor- 
«chiag  verblendet,  g^ab  ihm  Diplom  uuü  Löwenknpf  und 
onumgchränkte  Vollmacht  über  alle  Trnppen  und  Waffen 
der  Landschaft  Bagdad's.  Er  warb  die  Kipdschaken  und 
Andere  an,  wiegelte  sie  aber  gegen  Hukgn  auf,  Indem  er 
de  heimlich  vergicherte,  dass  er  nicht  gesonnen,  sie  wider 
ilit  e  Lanilfleute  auf  die  Schlaclilhank  zu  fülin  ii,  »ie  vitlnielir 
retten  wolle.  Nachdem  er  sie  aus  den  Zeughäusern  Bagdad 't* 
bewaffnet  f  führte  er  sie  onler  dem  gegen  den  Statthalter 
Bagdnd's  vorgeteblltsten  Verwände,  dass  er  mit  ihnen  nacli 
Derbend  nitd  Sehirwan  ansslehe,  fn's  Gebiet  des  arabisehen 
Stammefi  CHafadsche ,  das  er  pliuuSürud  durtlii^og  und  dann 
mit  der  ganzen  Truppe  längs  des  Enphrals  bi»  Aana  und 
lladUe  Torh^aiehend  nach  Sjrlen  und  Aegypten  aulbrach. 
Der  Aerger,  so  achlndllch  vom  GOnstUnge  ^etluscht  worden 
sn  sein,  nagte  als  giftiger  Wnrro  In  der  Bmst  Holsgu's  ond 
beschleunigte  seinen  Tod,  der  ihn  nach  kurzer  Krunkluit  ^^  n,.f„„t 
hingerafft '  ).  Er  ward  auf  dem  Gipfel  dt«  Üerges  Schahu  tdi  lft-  /»v».s 
gegenüber  von  Destchatpaharif  bestattet.  Nach  mongolischem  S,ii't:bi\  Utio 
Qebranche  worden  ihm  Gold  und  Edebteine  in  den  Sarg  ge- 
geben nnd  die  schönsten  aeiner  Beischliferlnnen  geschlach- 
tet'), um  ihm  die  Einsamkeit  des  Grabes  au  versussen. 
Aber  ausser  den  geschlacIUcten  Beischläferinnen  folgten  ihm 
bald  zwei  st'iner  Frauen  natürlichen  Todes  mu  Grab  nach, 

0  »onntags  den  9.  Bebiulacliir  (8.  Febr.,  SonaCagsbuclistabe  D, 
ricfetig  ein  tfonntog).  d^Ohssoo  sagt,  ich  weiss  nlchc,  iMif  welche 
Aatoritit,  dass  dies  das  tjicliloss  Taia  asi  ji^ee  von  Vrniia$  aber 
Iteselildeddln  sagt:  geii^enubur  vua  OehehMoregfau  (.bei  4*0bsson 
Huckwartkti'}',  was  nur  Versläumieluiig  voo  heMekmcakm  ibschi' 
haanttuia  S.  366] ,  welches  nickt  rernc  voai  Berge  Sehend.  ^)  Mir» 
ehuandy  Wassaf. 
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die  l^  rau  Irtekaii ,  die  Mutter  seiueä  achten  Sohnes  Jdichai, 
3.  Htwiasan  «chon  aiD  neuoten  Ta^e  moh  dem  Tode  ihret  Gemahls,  «wl 
i7.  Feör.  MoDate  «nd  eilf  Tage  apiter »  drei  Tage  vor  der  Tfaraa« 
beateigung  Abaka'a,  die  Fm  fbku»  Ckaüm,  die  GlrriHte, 
die  grosse  Roscliützerin  ihrer  GiäuI>ei)^geno$Ken.  Auf  ihren 
Einflass  gründete  aich  vermuthlich  die  Hoffnon^  des  Papsics, 
data  Httiage  aich  aachatena  zum  GlirSatciilii«»e  bekehren 
werde,  woven  Ural  der  Degar  Joamiea  die  Kmde  febracht 
end  worüber  aleh  der  Papat  in  aelnem  Schr^bea  ae  Halafa 
80  liocil  crffi  iit '  j.  Kine  pro.s*i€  Frau  ,  deren  Wirken  atiller 
uod  woIiUhätiger,  als  das  zweier  der  berülimtesten  Fraum 
peraiachw  Geachiclite,  nimUdi  der  Fran  Turiga»  and  der 
Atabegie  AkM^  aea  der  Djnaatle  der  SalghareB,  weiche 
Peraiee  beberraebten ,  end  deree  Geaebtcfcle  in  die  Hulagu*« 
enge  vcrilocliten  ,  nua  zum  Seliluaae  dieaea  Buches  beaooders 
eriihlt  werden  soll. 

Fara,  d.  L  Peraleii  Im  e^ievtliehatee  nad  engatea  Sinne, 
der  Kern  dea  peralieben  Eeteha»  !■  welehem  da»  Haaft 
deaaelbeB  die  alte  Peraepolia,  die  Geborte-  and  OräMIt^ 
Cjriis,  ist  als  Vaterland  pertlaeben  Namens,  aLs  iMntter* 
land  persischen  Stammes  lu  jeder  2elt  seiner  Geschichte, 
▼ea  der  üteateii  bla  lur  neeeatea,  md  fftlgUeh  auch 
bümeo  dea  labrboiiderta  mongollaeber  Uerraehail  m  aUm 
anderen  Landiefaaflen  dea  Releha  Ton  Torwiegendem  latMi» 
und  Momente.  Persien  im  weiiesten  Sinne,  d.  i.  Iran,  ^ 
Ariern  der  Sendbücher,  ist  das  Paradiea  der  üibel, 
swiaebeo  den  vier  FIftsaen  dea  bibllaebea  Pmdleaea,  «lern 
DigUitk  (Tigria),  FM  CE^uphrat),  «Wm  (Heebftw)  ^ 
PiUieJImi  (Sihun),  dstlfch  und  wettlieh  eingeschloaaene  a>i^ 
tische  llocliland.  Per^it^n  im  en^Rfcn  Sinne,  d.  i.  Fori*  ^ 
die  von  Natur  uid  Kunst  vor  allen  anderen  Landschaften 
dea  ftelcha  am  melaten  anageseicbnete  audiiche,  nördlicli 
vom  peralicben  Irük,  afidlleh  rom  peraiaehen  MeerboseOf 
Mlieb  Ten  der  fiandwfiate  Kirmans,  westileb  rem  Geblrg*- 
lande  Luristan  be^nzt,  in  welcher  das  paradiesische  Thi^ 
Schaab  Bewwan ,  von  den  asiatischen  Geaducbtaclnreibei''* 

■)  Odoricus  Haynaldus  XIV.  1260.  N.  29. 
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dt  «foet  a«f  Wer  Pmdiefe  dct  OilaM  fefeicrt,  die  NeliN 

iette  KalaatBefid,  d.  i.  das  weisse  Schloss,  schon  au§  dem 
Schahname  der  Sitz  des  wt^ssen  Diwe's  bekannt,  die 
Ruinen  der  vierzig  Säulen  oder  der  vierzig  Leuchtthürme*), 
lUe  behaneae  8leiBW«od  des  Bbenbildet  Retteni*!^^,  die  der 
ellttt  KMgifriber,  dt«  Grab  der  Mutter  8aloiiioii*iOf  d,  I. 
da«  de«  Oyroa  (ein  Felsengrab  mit  Fehlewifmebrift  > ,  die 
des  Kerkers  * )  and  der  Musikkapelle  Dschemsciiid's'^),  Felüeu- 
grotten  mit  Inschrifttafela  in  Pehiewi,  «He  Scnipturen  von 
Seliebiir,  welche  den  Trlnmpb  Schabnr's  fiber  Valerien  rer- 
beiTliehent  Kdnigifriber,  Ileldeugrotten,  Bergaltire,  Feaer- 
tempel  nnd  mehrere  andere  eolcher  «teinerner  Deberltefe- 
rmngen  Her  ältesten  Geschichte  des  Reichs.  Ein  von  der 
Natur  durch  mehrere  Seitenlieilen  hochbegünstigtes  Land, 
in  «relehem  die  Reaen  nnd  der  Wein  von  Schiraa  gifihen, 
da«  reiiie  Wneet  Ten  Mea«ella  Ülent,  ein  Land,  da«  der 
Lebenaftusa  und  der  Ker  dnreh«tr6men,  deren  erster  aefneA 
Namen  von  den  lebendigen  Bergwässern ,  dieser  in  der  81- 
teeten  Zelt  von  Kyros,  in  der  mittleren  vom  groasten  iMirsteii 
der  Dynastie  Bnje  den  Namen  haf);  daa  Land,  wo  der 
keoiglielie  Berg  der  Griber  ven  Feraepoll«  and  daa  Hei- 
farbige  Salageblrge  fea  DaraMtekerd  aich  erheben,  we  au 
Bebfraa  die  Bergg^el  per«l«efaen  Dfchtemihm«  In  den  Grab« 
mä/ern  von  Hafis  un(i  Saadi.  Persische  Baukunst  nnd  Dicht- 
kunst haben  in  Fars  ihre  jjuchnteu  Triumphe  gefeiert,  und 
ebne  reii  der  üteaten  Geachichte  an  apreeben,  ao  iat  aeil 
dam  Aafblbben  nenperaiaeber  Poesie  and  Uterainr  Fara  der 
Mittelpttflkt  deraelbeii  geblieben,  bla  erat  in  der  jflngaten 
Zeit  sicli  dieselbe  in  dem  Brennpunkte  der  nach  Norden 
übertragenen  Hauptstädte  von  Teheran  und  Tebris  genammeit. 
in  dea  ersten  drei  Jahrhnttderten  der  Hidschret  biohle  mor-' 
laalMlaehe  DiehtkimaC  wid  Ltterator  «war  anerat  aotet^ 
der  Herracbaft  der  Ben!  Stmttn  eod  Ckarumn  auf  nnd  crbfell 

>)  TtehekelMtOtm.    «)  T$ehehel  JHinar.    *)  Nmkßem  BuHem, 
n  M€tekd§ekedi  Muderi  Suleimmm.  *)  EHndaiU  thekemMCkid. 
hmmekmM  Dtekmnehid^  ')  BM  finlr,  «.  I.  «er  Daana  «oa^rirsloa» 
atellch  AdkadtddmUt's. 
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»ich  dort  oocli  mit  der  UerrsdiaU  der  Sefdschuken  in  be- 
dttütciideiD  Floren  denn  Fan  rntteifert«  liierio  mil  Chncim 
ncbon  nnter  der  Herraehaft  der  Ben!  Bii]ef  ond  txfäf;  nnter 
der  der  SaJghuren  den  ersten  Preis  davon,  welcher  dem- 
selben erst  nach  (km  (hitergange  dieser  Dyiiagtie,  unter  der 
Hemchaft  der  lichane  vom  nördlichen  Fersien ,  wo  die  lie- 
•ideni  Tetrit  anfbiufale ,  ttreltig  femtcht,  in  der  Folge  aber 
«nter  der  Herracliaft  der  DjnaatJen  der  Bwd  Mowaffer  aad 
fiie^i  wieder  errungen,  und  bis  in  die  neueste  Zeit  be- 
hauptet ward,  wü  der  Lebensfluss  geistiger  Kultur  wiedtr 
den  nördlichen  Hauptstädten  und  Residenzen  Teheran  und 
TebrJa  fai  aeichleren  Finthen  soflieaat;  alao  eehon  «na  dcBi 
Gealchtspunl^^  der  Knltnrgeaehiehte  allein  iai  die  Qeaehiehte 
der  Saighuren,  welche  ein  Jahrhundert  vor  der  Herrschaft 
der  llchaue  Fars  belierrKcht,  von  dtT  höchsten  Wichtigkeit, 
indem  dieselbe  auch  die  Kulturgeschichte  Persiens  während 
der  firobernng  nnd  der  drejaeh^}ihr|gen  Hermehaft  Unb^'t 
einaehiieaat 

lu  Hinsicht  auf  Kultur  hat  die  bisher  tiiropäischeu 
Amßte  Aeni  ^''^^i^^i^^^"   "'^^  Ge&chichtschreiberu  nicht   einmal  dem 
Bilfe  md  Namen  nach  bekannt  gewordene  Dynastie  der  Beni  Dtokt- 
^f»^     Ukdi,  welohe  anr  Zeit  der  arabiaciien  Eroberang  ven  das 
StUtcktike»,  ufBi^       peralaehen  Meerbnaena  bia  nacli  Kermaa  und  Irak 
hin  herrschten,  einen  bedeutungsvollen  Beinamen,  iadeia 
dieselben  auch  Heni  Amare  oder  Tmare ,  d.  i.  die  Sohne 
der  Kultur,  heissen.   Das  arabiache  Wnraelwerl  jimr  oder 
Omr  beaeielinel  Lebm  nnd  KnUm-,  indem  die  Knltar  belebt 
nnd  daa  Leben  ohne  Knltnr  kein  geistiges;  sunSchat  ver- 
wandt mit  Omer  ,  il.  i.  I/onicrvb,  dem  Iiibegriirc  ältester 
^riechisciier  geistiger,  vom  Orient  aus  belebter  Kultur 0- 
Ammer  heiaal  der  Hochgebildete,  Wohlgeräclie  Liebende, 
aet  ea  ann  die  plijaiaehen,  ael  ea  die  geiatigeft  lifilierer 
Bildung ,  woTon  f  ene  ein  trelHiehea  Sinnbild.  Blaher  kennt 
die  enropükche  Geschichte  des  Morgenlandes  nur  zwei  Dj* 

Dass  OftfiQoq  dass^  aiK  Oawr,  tat  in  den  JahrMokem  4er 
Literatur  bei  Gelegenkeit  der  Aaselg«  des  Werkes  »lllysae  Umfirt^ 
dargcthaa  wordaD. 
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ustieii  der  Besi  Ammsr^  die»  welebe  inv  Zeit  der  Krens- 
ilihrer  in  Tripolis  lierrfclite,  wo  die  tierrliche^  engebiicli 

drei  Millionen  Bänile  starke  Bibliothek  derselben  von  den 
Kreuzfahrtini  vciliraiiiit  ward  ^  ):  die  zweite,  m  dche  im  er^u^ti 
Viertel  des  vierxelinten  Jahrhunderts  zu  Tripolis  au  der  afri* 
kanischen  Koste  fegründet,  unter  sielien  Enrtten  durcli  «deben 
und  siebaig  Jalire  gedauert  ^3«  weiehe  ebenfalls  Frenade 
der  Wissenschaften  und  Llterstur;  die  dritte  endlich,  die 
hier  zum  ersteninale  in  Europa  ai)  *  Licht  gezogen  vvirti, 
die  der  Beul  Amare  in  Fars,  welche,  auf  Uire  Bergfesten 
stold,  nicht  nnr  den  arabischen  Erobernngen,  sondern  auch 
noch  der  In  Chorsssn  anfiitelgeDden  Djrnsstle  der  Benl  Saaffer 
trotzten.  Indem  Omer  Bern  Leü,  der  FSrst  der  letalen, 
zwei  Jahre  lang  den  Abdallah  Htu  Ahmed  ei-Dscheleudi, 
den  Fürsten  der  Beni  Amare,  bekriegte,  ohne  denselben 
besiegen  au  können«  Nach  deu  historischen  UeberBeferttttgen 
der  mosUmischen  Geacldchtschrelber  sollen  die  Beni  Amare 
als  Herren  der  KQste  nnd  Seerinber  schon  aar  Zelt  des 
Moses  geherrscht  und  das  Schilf  eggenommen  haben,  dessen 
im  Koran  bei  der  ICrz'ähluiig  der  Wanderung  des  Moses  mit 
Cliisr  nach  dem  Zusammeuflum  der  beiden  JHeere  (^des  ara- 
hiachen  nnd  peraischen  oder  persischen  und  Indischen)  fir- 
wahnnog  geschieht  Nach  der  Herrschall  der  Ben!  OmeQe 
erhob  sieh  /unter  der  der  Benl  Abbaa  in  Fara  die  der  Ben! 
Buje,  deren  gros^te  Fürsten  besonders  die  neue  Hauptstadt 
Sciiijrss  durch  Bauten  verherrlichten.  Während  der  sieben 
and  achtaig  Jahre,  welche  vom  finde  der  Herrachaft  der 
Beni  Buje  bla  an  dem  B^lnne  der  Herraehaft  der  Salghnren. 
rerflossen,  wsrd  Fars  dnrch  sieben  Statthalter  Atabege  der 
Seldschukcn  verwaltet.  Der  er^ie,  Faalui  Uchtbankjare,  von 
dem  ein  Dichter  gesagt: 

Von  Gott,  den  Allcrhöchtteo  ^  war  es  Haid  ond-61iiek, 
Dass  UogeUiäv  des  Aufrahrs  hielt  FoMUi  snnlek. 

« 

*)  Quatremere  memoires  geograplilques  rar  FEgjpte  II.  p.50Gj 
daao  Willien^s  Geschichte  der  Kreozaugo  II.  78.  110.  *i01.  '>  6e* 
schichte  des  osm.  Reichs  III.  s.  413,  nach  dem  Ncchhc(-eftcM;artcA. 
Dschihaapoma  S.  27^. 


Rokneddin  Dachaidi ,  welcher  eine  iMeflrese  zu  Scliira» 
bant,  ward  zu  Hamadan  erachUgeii ;  der  fünite,  Menguben^ 
baute  eiM  if«dreM^  an  weMer  er  bef rabeii  liegi,  dea- , 
fleidimi  eelM  GeMhH«  AMt»  ^  i  4fe  BiededMi«  di« 
■eeli  fbr  ImmtH,  d.  t.  die  keeaeh«,  fenemle  Medreae;  der 
aechste ,  Besähe,  ward,  wiewohl  ein  gk^rachti^r  und  billiger 
Herr,  gewaltsamer  Weiae  getödtet,  und  der  siebente,  Melck 
9ek0kf  Meli,  der  leiete,  dm  AnaelMa  der  Seldeefmke«  eefrecbt 

{.  J.  ä4a  WWer  dletev  elaiid  Ui  der  Bllfte  dee  eeebaleii  JahrfceeJoti 
i04s  ^  Hidichrel«  dee  etlllee  der  eMaCHeken  Seftredmeag, 
Sonkar  Bert  Mmtdud^  der  Salghure^  vormaiiger  Sklave  Melek- 
acbaha,  in  Aufruhr  auf  und  maaale  aicb  ala  Atabege  die 
Kreae  ea.  fir  «er  Atebeg«  d»  i.  OberftMMaler,  dca  ai- 
VMffMi  SeluM  UtM  MeheMMd'e»  dee  Mdednkee,  ^ 
weeee  eed  wer  ree  flkei  wm  0lettbeller  re»  Fere  beHilh 
worden,  da«  er  <lrei  Jahre  lang  verwaltete,  dann  aber  durcfc 
aeiuea  Brodera  Tekele  List  tingeaperrt  ward  Kr  hatte 
iieh  en  Faiae  dee  Berf  ce  e^getiedeifty  vea  wo  ant 

«r  eebe  neue  Henceeheft  begrtbidel«}  «r  eiUeg  äeb  n 
wiederbelteiioMlee  ntl  Jtlnb  Bee  Araleii,  dem  Hem  fw 
Chusistaii,  und  starb,  nachdem  er  die  neu^egröndete  Herr- 
acbaft  durch  vieraehn  Jebre  befeatigt    Er  baute  zu  Schir»^ 
JUeüer ,  MeMiieei  Kereweeterel  imd  eine  liebe  Nleeret,  er  | 
«Ibel  elo  beker  Leeehfttliei»  der  HerneMI,  «ekdier  aerrfi  | 
ttege,  SlniebiwifeB  ved  Beeten  elf  Relehagrifld«r  eelw  ' 
lebn  Nachfolgern  strahlend  vor^eleuchtet'^. 

Oer  Aiabeg  Momgeredäin  Sengi  Ben  Mohammed, 
fiimf  mUn  JiMer  dee  ftriedeit»  rea  Bellen  der  BildaeiHiltntt  Togbral, 

AUik$0m  eb  Alebcfe  betätigt,  beheeplele,  wie  rein  Breder;  die  B«rr- 
M^Aerwi.  «afaa||  ^mn/tk  Tiereebn  Jahre,  wiewohl  sie  ihm  von  ^ri^ 
Schwager  Saik,  welcher  zu  ilaidha  ein  Karawanserai  gebaa*i 
mil  den  Waffen  in  der  Hand  alreitig  gemacht  ward.  6' 
benle  ftr  den  greim  Sobeieh  AbdeUeb  Clwflf  ^ 


■>  DäciiiliüUituiua  ä.  2di.       Ti^riclil  6üaide^  Waasat 
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SeJto,  welcb«  lo  der  Fftlg«  Mt  u  Domen  «ergrieeert, 
crel  iron  MA  Imell,  den  Grftader  der  Dyaaelie  MI, 
leretdret  wtrd.  Ihm  folgte  elo'  dritter  Atabey  tele  Sohn 

Tekele,  ein  gerechter  Fürst,  dessen  weiser  Grosswesir, 
SUnineddia  Kararan,  so  Schiras  Moschee  mid  Kloster  er- 
baute; in  finflea-  Jahre  aeiiier  Regierosf  Torhoerte  der 
Ataheg  voe  Aeerbeidachea ,  Pehtlwea,  der  6oha  dea  lldlgii« 
dea  Laad  ^  oad  die  lilnfiMha  folgendea  Jahre  deraelhen  wareo 
kauio  hinreichend,  die  dem  Lande  durch  die  Veriiecrung 
geschiagenen  Wunden  durch  gerechte  V  erwaitung  zu  heilen; 
kaum  vernarbt,  wurden  dieselben  während  der  siebenjährigen 
lelBeo  Vettere  aad  Naehlolgera  T^^ui  Bm  Sankar ' )  wieder 
darch  dea  Blirgerkrief ,  la  welcheai  llua  aein  Vetter,  der 
flafte  Atabeg,  Ebu  Schudsehaa,  d.  i.  der  Vater  der  Tapferen, 
Sond  Ben  Script',  den  rijron  zu  entrei?scn  strebte,  aufge- 
rissea  und  durch  Landplagen  so  schmerzlicher  geoiaciit. 
Aal  aoerlidrte  Troekeafaelt  folgte  eehreekUeiie  Haageiaaoth, 
la  weleher  die  Leiebnen«  der  Haageve  Geetorbeoea  rea  den 
Deberlebeaden  Tenehrt  wardeo,  aad  auf  die  eebreek- 
Hchste  Hungersnoth  noch  schrecklicliore  Pest.  Usbeg,  der 
Sohn  Pehliwan's,  der  Atabege  von  Aserbeidschau ,  verheerte 
Sehlraa,  aad  rieraelm  Jahre  heraaeh,  ela  der  Saltaa  Mo- 
beaiaied  Tekeeeh,  der  Selkah  Cbaereaai'o,  mit  dfdiaalban- 
dertteaeend  Maao  auf  dem  2?ege  aeeb  Bagdad  aleh  dea  Ge- 
blrgsfsridcs  des  persischen  Irak  bemächtigt  hatte,  schlug 
sich  Saad  einigemal  mit  ihm  und  wurde  von  ihm  gefangen. 
Mohamnaed  Tekeaeb»  aeibat  ela  tapferer  Füret,  erliob  die 
Tapferkeit  dea  gefaagaieB  Feladea  ee  hoeb,  deee  er  Ibm 
die  Herraelieft  rea  Fera  aater  der  Bedlagalae  beetätigte, 
dass  de.sgeu  Tochter  Melike  Chatun  dem  Sohne  Chuaresm- 
Schah»,  dem  großen  und  unglücklichen  Dscheialeddm  Mink- 
imrm  (dein  letzten  der  Chuaresmaciiahe) ,  vermählt  werde; 
data  dae  Drittel  der  fiiokftalte  roa  Fere  la  dea  Sebets 
Cbaareamaebab^e  ffieeae  aad  dee  feete  Sableel  letaebr  ebaa» 
resmische  Beaatzung  elaaibaie.  Saad'a  Sohn  Ebubekr 


>>  Dieser  fehlt  Hi  der  Liate  bei  Degaigaea  I.  860. 
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bllifgto  den  vem  Vtter^fewlifoweneii  IMtMBgmrtr»;,  itm^ 

wider  denselben  mit  den  Wafl^n  in  der  IJaiid  auf,  schlug 
ilin  einigemal  und  sperrte  ihn  im  Schlosae  von  Istuclir, 
welelwt  fumi  den  m  MbMtoa»  vmi  ClmarwnMciwIt  hllte 
beteilt  Herden  eolIeD^  eili.  BiaMr  belle  die  Mlthteii  det 
Suhne«  so  wM  emser  Augen  gesetst,  dlMt  er  seger  eseb 
deiu  Vater  mit  Keulen  schlug;  dieser  stürzte  den  So  Im  vütn 
Pferde  und  sperrte  ihn  in  einem  der  drei  Schlösser  ros 
bleebr  ebii  erllillle  den  leit  Chesresmechsh  geseMesssecn 
Vertrag  dareb  fiendang  der  Teebter  und  benSMe  den  Friedet 
zum  Baue  einer  Motehee^  eines  grossen  Karawansersi  attf 
dem  Wege  von  Ttbris,  welches  Schekrallah,  d.  i.  die  Stadt 
Gottes,  heisst,  uad  zu  Knicm^rung  der  Mauern  von  Schiras'}. 
Saed's  Wesir  wer  JmUMäim  Abu  Nmtär  Smd  Ahrimt 
wetcfaer  efaMn  Bend  enUicber  ead  persiselier  QeseUcbte 
bisterliess ttttd  mit  Heleben  Sssd,  sdbst  DieMer,  sieh  MIen 
in  poetischen  WelUtreit  einlicss.  Die  Frucht  eines  dcr- 
sclbui  ist  die  beräJuBte^  seitdem  auf  aileu  ^imgeii  gaug  nad 
gibe  Aetübeee  dunresoMcfaaii's: 

•  Itt  SoUacfaten  wie  Bisen ,  bei  Vesteu  wie  Wachs, 

Verderblich  dem  Feinde,  gesegnet  dem  Freunde'). 

Der  Wesir  Arnideddtn  stand  in  gelelirtem  Briefwechsel  mit 
dem  Meister  eiier  Hamsnltilswissensebsften,  Ototer  Er-Bad, 
über  die  Scbwierfgbelten  des  mjrtlscben  Bpoe  Seläman  and 

Absalj  welches  unter  der  Hölle  einer  Männerliebe  die  Alle- 
gorii!  des  Aufschwungs  der  Seele  zu  göttlicher  Liebe.  Die 
Voli^ssage  hat  die  Namen  der  beiden  Heiden  dieses  Ge- 
diebles  eltpersisebeB  Ursprnngs  einer  Steinwsnd  ren  Scoip- 
Inren  Ten  Sebirss  *)  enfgeiieftet,  sowie  denen  ron  Tsfc 
Bostan  bei  KermauHciiahuii  die  Sage  von  Ciiobr^w  und  Schirifi. 
Saad  hatte  den  Wesir  Amideddin  sammt  seinem  Sohne  Ta- 
dscheddin  lu  Iscbneirarsn,  einem  der  Scbiösser  tstscbraO» 

')  Lari,    Nnclihüt,   Giiside,   Wfissnf,    Mirchnaiul.    ')  WiiJNJtf. 
Kämpf  LI  ani).  iiuiites  cxoticae.    ^)  Mircliiiand  uml  \\  .»ssaf  fubrca 
bei  dieser  Cietc^«-ulieit  das  Disticfiuii  des  >sc-lialuuiiuu  ao: 
In  den  drei  Domen,  \vu  /,u  Istarhur  # 
0le  fteakke»  dar  ächahc  von  trau  war. 
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ek§mpmU  er  litote  lidi  4to  liiige  W«il«  ttlMr  €Mi»fMi<* 

bthgit  durch  Gedieht^! ,  »liu  er  an  die  VVaiul  schritb,  uad 

iktm  eiMi  di«  berulume  Ümidet,  deren  liegina: 

W«r  Mag!  miblMW  Msl  m  ihik^s  flraleii  TmIwoI  • 
Die  üdi  4er  MinMi  Flndi  erfM^a  «eil  grilner  I«iuilieQ, 

L'biihtkr   ward  nach  siebenjähriger  Gefangenschaft  zu  E/ntli<'f,r ift-n 
IsUchr  unmiUelhar  vor  des  Vaters  Tod  an  dessen  Sterbebett  S/t,f,f  mrd 
kenfM,  und  benUef  mdi  deMM  aelrt  «nd  zwani|JiMn€r  "    ^    '^  '^ 
Icglemig  tai  Tkrm.   Saht  Y«tor,  grad,  halte  Kmtt  '^J^^'^ 
erabert  hi4  «Me  SriieMlrJare  gedewMift,  ib«r  Min  8oh« 
Kbubckr  Mar  tii»  V  er^rosst  rcr  ,  sei  es  als  Kroberer,  iiaiilierr  Hüti 
oder  Qöoner  vm  Dichtern  und  Gelehrten.    Unter  ihm  >%-ur- 
d€ii  die  Ineela  dce  pcnlielMB  Meerbaeeu  JChek  umd  Buk- 
räB  »4  dae  sraUMhe  Gebiet  Ten  MStttfmäi  Laim  erebert 
Mee  dref«ei|}ibi|ge  Ileyieraiig  fit  der  OleMpiiekt  der 
Sil^hurenherr§chaft.    Ueberail  erhoben  Rieh  in  Fars  Kara- 
wansereien unter  dem  Namen  Mosafler  Ebubekrs,  als  zu 
Mkfkuk^  Beidka»  JCmm,  im  Pkaee  Adkadi  and  an  der  Kutte 
lea  iMkaff^er,  die  MdiöiMte  Jawele  aber  der  fitraUenkmne 
aelaee  Bahaie  itl  Stadi'e  Saetgnong;  aelaei  OBlIitaD)  in  wel* 
chem  der  Dichter  gleit h  Einfangs  mit  einer  von  dem  cra- 
pbatiscljeu  Selbstiobe  der  Lyriker  und  Epiker  sich  sehr  , 
TertbeiJhafl  aaeaeiebnendea  fieiclwideabeit  dea  BeiAUi  eeiner 
ZdlgeDetien  etaidg  dem  dea  Altbe§ea  ainehrdbl  aad  evf 
Qm  imcl  ekh  den  bebaaatea  tebSnen  Apeleg  de«  dardi  die 
;\achbarschaft  der  Rose  durchdufteten  Thones  anredet: 

BUie  weil  dein  Blick  auf  mich  Unwürdigen  gefiillea  fat) 
IMa  Werk  der  Soaat  «leioli  herübmt  bH  AUea  ittf 
Wcmi  Allee  aaeh  an  mtr  aur  i^ehP  aad  Maagel  iac, 
Pehlen  y  daa  der  Sallna  billig »  Tagendaagel  lat. 

Die  Zeit  hat  die  Anwendung  umgekehrt,  und  Ebnbekr  ist 
'lurch  Saadi,  nicht  aber  dieser  durch  jenen  berühmt.  Nach 
dem  Verderben  Cbaaretaischah't  hnidSf  te  Kbabekr  Hcn  Saad 
ataatridui;  den  Hermeiieni  der  M ongalea  and  ward  alt  Atabeg 
ia  der  Herraebaft  ren  Fare  beetitift.  Gr  führte  JIhrlleh 
nur  dreisiigtausend  Dukaten  an  den  Schatz  ab,  eine  Summe, 
welch«  danala  der  kleifiate  Diatrikt  %oa  Fara  abwarf;  mit 
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dieser  Summe  sandte  er  alljilirlich  den  Sohn  Sasd  mit  einem 
seiner  Neileii  an  den  Chan;  die  monfolfschen  Vö^te  be- 
hsndelte  «r  freigebig:,  stellte  iber  zugleich  Späher  auf,  om 
alle  VerMüdui^      Voiket  mll  m  btedm,  damit 

Je«6  «ieht  WnkiMt  telMr  fWnMfeu  ünntfcdc  er- 
fiihrtn  ;  er  genoss  des  Lebens  im  Stillen  im  Garten  FIrusl, 
▼on  wo  er  jeden  Morgen  nach  dem  Lager  sich  begab  uad 
■acb  ufgflh^bcMV  MUtagtIrfei  wieder  lo  den  Garten  aarikfc* 
,  kahrle.  JHa,  grosaer  BaaeMtiar  der  Dieter  wmä  CMdirteii, 
kMoadaia  abar  dlai^  ^nNoaMni  vad  OanHadw^  dRa  aseiif 

als  die  (jesetz^elehrlen  achtete,  weil  er,   wie   es  sclieiiit^ 
dieselben  minder  fürchtete.    Er  hatte  ¥on  Hnlagu  bei  dessen 
Einmarsch  in  Persien  daa  Diplaai  dat  Hefiaehaft  aril  dcai 
Titel  Mäd»gk90kak  arlnltaai  er  hallf  tawttaii  aaiatai 
flahaa  8aad  aad  aataaai  IradarMi^iaraahah  aatyegaagesaadt 
Der  Uruder,  beigenannt  Karandank  Chan,  war  ein  huiuaner, 
Terstandiger  Prinz>  von  schöner  Gestalt,  aber  gaua  sinniichea 
HaaSsaeo  argaiiaa,  ftoaen  ar  ia  daa  van  Ubm  aagalcfka 
^radiatiiata  CMMan,  waialia  «MnAoM»  iL  i*  Maifea- 
tranktlaa,  kiaaaea«  aagaalM  aaaUiing;  adaar  «labllssigea 
THukgeia«^en  ungeachtet,  schrieb  er  täglich  als  Kalligraphe 
einige  Verse  des  koraus  nnd  sandte  die  Abaciirift  an  die 
Kaaki,  VarfMMr  ■■awith%ar  HaoNilifar  aMarqaatiaeher 
mffhm.  Mtm  CMaatna  aaf  ManaalMft  ioni,  labte  er 
aiaaSf  aaiaaat  Vergnügen,  aad  alt  Bbabdh*,  darali  alae 
lugenhafte  Denantiation  aafgelärmt,  die  ganze  GesellschsfH 
unverseiieBa  überfiel,  fand  er  Lichta  aia  ain  Gala^e  vaa 
Triakani,  wte  Waanf  aagli 

nMargaalmk  aad  daaa  daa  Waiaea  Oluglo, 
Res«,  Boaeastraucli  uod  Nachtigall  daKii, 
Tmote  Hanger,  die  gebundea  und  betruukeu, 
Neiico  Fiaachen  8ciicokß ,  dein  diis  Gl&s  entsuakva. ' 

getbradhaa  dia  Irig«,  dia  graaaaa,  dar  Wate  aoagagaften, 
dia  fiahlaa  aarwUdt,  dia  Haliaablaifa  aarkaitlt,  dte  ihi^ 

trammel  eine  Zeit  lang  von  den  Ohrfeigen  nitlit  ertdaaad, 
und  aus  <lem  Mund  der  l^'löte  einen  Augenblick  aufgähnend, 
dia  Haare  verwirrt  haramtraiteaf  wte  dteMäaea,  welche 
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4m  CMcht  ^ea  ite  Wtwl  wwi^b,  wm  sie  fchmoUen, 

-roo  den  Aeäten  Raii^  ein  Ghasel  die  Nachtigall  und  ein 
WoJider  iüt's,  <ia«^  die:  Schlafenden  nicht  erwaclitea 

iMi  «r  ileli  io  Mioltei,  <!•  tea  der  Bnid«r  gniHaMifg 

«ahlte.    Bines  Tage«  improviairte  Salghurtchah : 

Wenn  our  dma  Glück  wie  die  Beititeer  wäre, 

WeM  «ir  der  Kopf  voll  Groll  und  M«es  w&re; 

80  w-örd*  icti  (ttfiii,  wie  du  gewohnt,  gen  mich  m  telMHy 

Ab  4eiBer  Smtt  c^fatfe  wie  de  belMMidele. 

S^bekr  teadto  Ibm  sein  MmM  Oeldce,  tebn  Kitten  Kleider, 
zehn  edle  Pferde  nebet  def  Freitdeokunde ,  das«  alle  seuia 
ficliatdcn  ^ etUgt  «eien  ■ 

IMe  glioMadile  der  Brabernnfea  Bkibekr^  iil  dl«  der  Mrokermi§ 

litffeln  Kais  oder  Kiseh  (auf  persisch  Koaeh)  und  Bahrein^  ve»  KUek} 
wo  die  reichfiten  Perlenfiacbereien  im  persischen  Meerbusen. 
Die  erate  dieser  Inseln  hat  ihren  Munen  von  Kais,  dem 
gihn  KalMMT*«,  «inaa  8eblMi«mi  vea  ^o/,  der  Hete« 
wd  8laf«lttadft  der  Mlttiglgea  penlieliea  KMe.  Der 
sprang  der  Uacht  nnd  der  Grösse  der  Beni  Kalssar  war 
eine  Katze,  welche  die  arme  Mutter  der  drei  Söhne  KaiftRar's 
einem  Schiffer  als  ihr  einsiges  Habe  auf  einer  Fahrl  nach 
Imümm  «Hgefetai,  die  aleli  al^,  weift  sie  derli  ire  gelaadet 
w«rd,  ea  kdtoe  Bslaea  «ed  m  riet  Milse  gab,  die  lelaleB 
zusaninieDira«H,  mit  einem  Schatze  von  Juwelen  und  Gold 
rentirte.  .  Die  Sohne  der  Wittwe  worden  nichtige  Schiffs' 
hmrtmm  «ad  deimtaii  ihre  Unternehmaafea  bia  an  die  indische 
Uite  ana;  aie  baelaa  aef  Kala  eiaeo  grasaan  Palaal,  dea 
sie  AJeHi9  aaaatea  aad  weleiier  nrit  der  Psiaattislie  Adhad- 
es^idewlet'.«^  zu  ISahtnd  (^dt:m  osllich  von  Straf  gelegenen 
Dorfe )  und  mit  den  8inlenhailea  dea  Elephantenhauses 
Adhadeddewlet's  an  Skraf  am  den  Voneg  buhlte^),  und 
Jmr  dialife  KaadMiidialllah  rerilefc  ihaea  des  Diflem  der 
HerresMl  rea  Kala  «ter  dem  TUei:  gaMaa  JM  üeft» 
Duchenuckid,  So  herrschten  die  Beni  Kaissar,  deren  Dasein 
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Mther  aber,  fowie  d«t  der  Benl  AmtW9  in  Fan,  ewopfti- 

sehen  Ge§chichtflc1irell»erii  entgangen,  aof  ICaia,  als  Seifeddin 
Abo  Nadhr  Ali  Ben  Ktikobad,  de»*  Herr  der  Insel  Flormas, 
dem  Atabeg  K])ij!)ekr  seine  Hüfe  zur  Eroberung  voo  Kala 
anbot;  die  Beleblahaber  von  'Gwnuirt  d.  U  deoi  warmea 
Landstriche  der  südlichen  peraischen  KMe,  worden  aar 
Kroberung  von  Kais  befehligt,  und  Melilc  Dschemachid  wurde 

^achhr^eSli  Monate  vor  dem  Tode  Tschengischa»'«  getodtct. 

i7«Jfai'iM#  Herr  von  Hormua  hatte  die  insei  aber  far  sieh  und 
nicht  für  den  Atabegen  erobert;  wie  sich  diesem  Abu  Nadkt 
anm  Starae  MelilE  SvUam  ani^etrafen,  so  boten  Indienfsbrer 
Ton  Ki^ch,  welche  mit  ihren  reichen,  nach  Malatia  be- 
atiniinten  Ladungen  zu  €hor§chif  gelandet  hatten  ,  ihre  Hilfe 
zum  Verderben  Abu  Nadhr*»  an.  Oer  Atabe^  sandte  ein 
Heer  von  Karden,  Luren  und  Schnleni  nnd  Seifeddln,  d.L 

4.iVoharrem  Schwert  der  Reiff  Ion,  Abu  Nadhr  fiel  unter  dem  Schwerte 
der  Feinde.    Der  Sultan  von  Kenbajet  in  Indien  huldi|;(e 

ft.iVi0c.ffdO  ^^0^  Atabegen  von  Fars,  der  ihn  mit  einem  Diplome  be- 
ehrte, dessen  Beginn:  Im  Namen  Gottes  der  £rbe  de«  Kelchs 
Saloman's,  des  Gerechten  der  Welt,  Sultan  an  Land  asd 
See,  KSnig  der  Welt  und  der  Religion,  Ebubebr  Ben  Saad, 
der  Heifer  der  Diener  Gottes,  der  Rechtgläubigen.  Hierauf 
wurde  die  mit  ihren  i'erlenßschereien  in  die  Steuerregister 

^*  ^Sos^'^^'^       Chaiifats  eingetragene  Insel  OuftU ,  insgemein  Bahrein 

8.  Aug.  mff  sieben  Jahre  darnach  die  Insel  JS^atif,  svf 

welcher  du  Schlots  Tkarut,  erobert  und  mit  jäbrilchca 
zwölftausend  Dukaten  vom  Erti  n;:!^^  der  Perlenernte  besteuert. 

Ö' Dschem.  Ebubekr,  der  grösüte  der  Atabegen,  starb  ia  seinem  sieben 

-^^^^^^uud  siebzigsten  Jshre,  von  seinem  Sohne  Saad  II«,  dem 
siebenten  Atabege,  nur  aw6lf  Tage  fiberlebt,  worauf  der 
letate  minderjährige  Sohn,  Mohsmmed  Ben  Ssad,  unter 
Vorjiujjiilstjhait  TurkjiHi  Chatun  s,  der  Schwester  des  Ata- 
begeii  von  Jesd ,  AlueddewleCa ,  den  Thron  bestieg.  Ebu- 
bekr ,  des  grössten  der  perslsahen  Atabege  Namen,  ist  oiciit 
nur  durch  das  Gallatsn  Ssadi's,  sondern  auch  durch  die 
Werbe  anderer  grosser  geistiger  Dichter  Yerherrllcbt,  asd 
seine  Regierung'  uiufasst  die  der  Ilulagu  8  gleichzeitige  Blütbe 
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peralKher  Kvlter.  MacIi  dem  Bei|jplele  der  Füinteo  der 
Djoetticn  Stmiiit  der  Seldfchulcen  ond  Cheareniischahe 
hette  er  einen  DfehlerkSnlf ,  Hamigair  FarM,  beifeneont 

Medachdeddin  Semeki,  der  seinen  Stammbaum  bis  zu  Nu-  ' 

scliirwan  binaufleitete;  ShÖDre(]uer,Schöo8clireiber,  in  trautem 

Umgenge  mit  den  grossen  Dichtern  Imami  aus  Herat, 

uikadr  Ton  Nein«  Said  toq  Herat,  NefiedOm  Lokmani*^ 

und  Saireddin  Omam ,  dem  ScbtUer  ftaiaireddin'a  von  Tna. 

Ein  Schüler  Nassireddin's  von  Tus  war  auch  der  Chodgcha  ^ 

Hemameddin,  der  Aüicuä  dieses  Zeitalters,  ein  reicher  Mann 

und  aufgeweckter  Kopf,  dessen  Haus  Dichtern  und  Gelehrten 

offen  etand'3*  ^  gOnatIg,  ala  £bnbekr  den  Dichtern,  ao  . 

wenig  liebte  er  die  Gelehrten,  beaendera  die»  ao  aicfa  Philo-         a  % 

sophen  nannten ;  er  verbannte  mehrere  deraelben  ans  Schiraa,  * 

darunter  den  grossen  Imam  Ssadreddin  Mahnmd Kl-Uschnusi, 

den  berühmtesteu^i'rediger  seiner  Zeit^j;  er  fürchtete,  sagt 

Wateff  daaa  die  Gelehrten  mittele  Einsicht  und  Geidea  dio' 

Reglernngageheimnisae  erfahren,  die  Regiernng  in  ihrem 

freien  Gange  beeintrichtigen  konnten.»   Die  grosste  nnd  ^ 

schüuste  der  Slittungen  Ebubek?8  ist  das  grosse  Spital  von 

Schiras  mit  dem  dazu  gehörigen  Garten.    Nach  l'^bubtkr's 

Lobpreis  ateht  im  Gijlistan  Saadi's  dasSaad's,  aeineaSohnea 

und  dea  groaaen  Emira  Ben  Ebi  Naaar« 

TorkJan,  die  Hegentin  von  Fara ,  iandte  heldlgende  Ge*  TurkjanU 
achenke  an  Hulagn  ond  erhielt  ron  demselben  das  Diplom  tragisehet 
der  HerrschSrt  auf  den  Nameu  ihres  Sohnes,  welcher  8chon  ^*d«;  Fars, 
nach  2#ei  Jahren  und  sieben  31onaten  sein  Leben  ^"''^^  fjf^jl'lll^^jl^ 
einen  Stura  vom  Dache  endete.   Der  Leiter  ihrer  Geschifte  eine^rftiM. 
war  der  von  Saadi  im  GGIiatan  geprieaene  Grosawesir  Nisam- 
eddin  Ebnbekr ,  der  ala  Gesandter  an  Hnlagn  glng^  Ihr  be- 
kag^nter  Günstling  aber  der  schöne  Sklave  Scheraseddin  iMiak, 
ein  Mamluke  des  Atabegen  Saad ;  naclk  Mohammed's  Tod 
wurde  sein  Vetter  Mohaqimed,  der  Sohn  Saigjnir's,  zom^ 
Herracher  anagernfen,  welchem  Tnrkjan  iwar  ihre  Tochter 


')  Gc<;cliicli(e  der  schuuen  licdektinstc  S.  202.  203.  160  und  iül 
nacli  üevvletscbah.    ^  S.  2l4.   ')  Wassaf.  • 

Hammtr,  Geschichte  der  Uchaiie.  1.  16 
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Selgham  Termälilte,  aber  nicht§deiitowenTger  wider  ihn  M 
Httbfa  Uinie  tcluniedete.  Mohimmed,  dcrSohn  Sal^hor*« 
(der  Bruder 'Ebabekr*^},  war  ela  tapferer  Fürst,  der  fn 

Geleite  des  llchsn's  vor  Bagdad  durch  Froben  seiner  Tapfer- 
keit        i)L'i  Mulagu  iü  Kredit  gesetzt,  aber  nis  er  zur  Re- 
^ierun^  gelaugt,  sich  der  Weichlichkeit  ergab.    Seio  im 
bchione  toh  Istacbr  eingesperrter  Brader  bsi  ihn  vergeben 
In  Versen  nm  Befr^nng«    Da  verschwor  sieh  die  Free 
Tvrkjsn  wider  ihren  Schwiegersehn  mit  den  Emiren  der 
Schulen   uuti  Tarkiiianen,  lieos  ihn  im   Haremc  ergreifen 
und  sandte  ihn  nach  vierinonallicher  Uegicrung,  al»  der  ile- 
fieran^  uaCsbig»  an  Uulsgn.   Die  Emire  der  Schnlea  be- 
freiten den  gefangenen  Bruder  Stldtchuk  und  setaten  den- 
selben auf  den  Thron.    Turkjsn  Chstan  hatte  ilun  Ihre 
llaud  gLrciclit  und  so  sehr  darauf  ^t  rcthnct,  hiijien  Arm 
zu  leiten,  als  er  in  ihre  Schönheit  verlg^bt  war;  aber  bei 
einem  Trinkgelage,  wo  die  Sanger  und  Sangerinueik  die 
Charaktere  der  sieben  berühmtesten  Liebespasre  arabischer 
und,  persischer  Rorasoe  vorstellten ,  nSmlicht  Koseur  nnd 
jiasa,  Amrol  Kais  und  On^he  y  Irwet  und  Aafra ,  Enüter 
und  Wefa,   Leila   iukI  Medsrhmm ,    H  eise  und  Uihchad, 
Schirin  ond  Ferhad ,  »cheint  ^en  schon  Trunkeaen  die 
Fnrebt,  dass  er  in  Liebesbsnden  gegängelt  werde,  aufge- 
stachelt au  habend  auf  den  Ton  ihm  einem  gegenüberstehen* 
lien  Neger  gegebenen  Wink  hieb  dieser  der  Frau  TQrkjao 
den  riesigen  kopt  ab,  und  als  ihm  (hrsrlfjc  auf  ^old<ncin 
Becken  dargebracht  ward,  riss  er  die  groMcn  Perlen  der 
Ohrgehinge  weg  und  warf  sie  den  Sängern  Tor«  wie  es 
scheint,  als  Dsnk,  dass  ilin  ihr  Gemng  an  solcher  That  be- 
geisterte.   Die  beiden  mongolischen  V5gle  Oghiobcg  und 
Kotlo^h  Bäekdschi,  die  Mordthat  missbilligend ,  suchte^  zu 
Schilf  zu  entkommen,  aber  Seidschuk,  ihre  Entfernung  gc- 
wihr,  eiHe  ihnen  im  Hemde,  ^ur  mit  goldener  Kenle  be- 
walfnet,  nach,  erschlug  den  einen  und  Uess  den  andeiea 
ermorden«  Miai  wsr  an  den  Hof  Hn]sgu*s  gegsngen,  wo 
Mohammed  noch  gefangen  gehalten ,  erst  in  Freiheit  gesellt 
und  nftich  Far«  bestimmt,  bald  aber  darauf  hingerichtet  ward. 
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MMgm  Mite  mUhi  Ümt^  JitkMIm  wU  Tkmr  «wk 
Fbrg,  d«  Atel«f«ii  m  «i«l|jy^«ti;  da  dieser  Iroti  der  an  ' 

ihn  cr^ao^eneu  Aufiorderunir  ztir  Retic,  aui'  welche  Ver* 
aeihito^  folgen  sollte ,  den  liotea  miashaadeUe«  rdek^  ü- 
tadMte«  rmtmkt  v«a  4m  Twm§ffm  4m  MtiM  tim  KenMMi 
wi  4m  Alibeg**  ^  14mUm  Türkjan's),  ki 

Fsra  du.  MMtak  Mdrtett  nach  Charschff.  Zu  Kjarsuii 
kam  es  zur  Schlacht;  geschlafen,  sochte  Seldstrliuk  ver- 
i;ebeiia  am  Grabmale  dea  Schwagera  Alorachid  EeUuog  und 
wttd,  «m  Wwnt  dm  wefam  SehlMaci  getddtot  ImhmI- 
gAd  und  Miai^  mirdoi  bui  mC  des  Humui  dei  etetfen 
ttrigeii  Sprtelinga  der  Atabegen,  der  Tochter  Tnrkjan'8, 
Ahhrh^^  (aus  Saad  Ebubekr} ,  rerrichtet.  Natli  der  ^ le- 
derne iSeidsehali'»  halle  der  Ciooerai  Timur  auf  ein  aU§c*  ^ 
mtdmm  Gemelid  d«r  iüiiwolinar  ymt  Sckint  aig etragwii 
aber  Alladadm  gab  hienni  .telBe  Bfawilligung  iilahl,  vnil 
wvrde  In  der  Folge,  ala  der  Seid  Seherefeddtn  neuen  Auf- 
riihr  zu  Schiras  anzettelte,  von  Ilnlngn  vor  (Jcri«  lit  gestellt 
sad,  weil  er  zu  milde  gewesen,  nach  der  Jaaa  zur  Früget- 
•tnfe  v«nirüieiil.  Mmb  In  eiaten  Mure  iitüli  dem  Tode  eei 
SaMaoftab's  mrde  der  Moe  AtilMf «  die  Fis«  AMech,  mit  1157 
Meago  Tfnrar,  dem  eflfteti  Sahne  Helegn'a ,  rennShlt;  statt 
des  Ilciraüibgult'i» ,  dag  »ie  dem  PriDzei)  mithrin^cu  i«uilte, 
wurde  ein  Sechstel  der  fieaitaangen  von  Schiraa  mit  den 
KmkÜfteD  reu  JiiitlicfaeD  aehttonaeiidDeJtateD  aoageaehledeBf 
■nd  Jttkeh  hlM  bei  ikrem  denalde  1»  Lager,  we  ile  neeh 
zwanaig  Jahre  als  Atabeg  von  Fara  geehrt,  ihr  Land  aber 
von  mongolischen  Vögten  (^Baskak)  ond  liUtudcnten  f  Mclik} 
TcrwaUet  ward,  von  denen  in  der  Folge  dieser  Geschichte 
■ocli  oielnmai*  die  Rede  ada  wird.  IHeaer  Erwerb  dee 
_  t 

*>  AbiMch,  nicht  Alsclie,  wie  hei  f)f'}jtji{xne"« .  atirh  nid-lit  Vus^ 
wie  d'Uhsson ,  Hurcli  einen  ScIi i  u i hiehicr  des  ALiuuscripts  verleitet, 
Kchreiht,  ist  der  ^lanicu  dieser  Prin'/c^sfn,  welcher  die  morj^en- 
lacdi«che  Sitte  eines  freundscliafHir!i'  n  l'ikntk;*  hex  eich  iit-i.  S.  Giil. 
,  qul  atrium  alienae  domus  iastruit  cibo  ac  jiotu  sut»,  (^imd  »acere  aiMid  • 
Aiubes  iuior  se  aiuici  soleSfii  quasU^ymbola  ooaferentes)  eine  Ari 
avtHvm. 
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Sbhw  gtai  PiniMtf  te  LMMUhall  Fm^  wdche,  «1« 
Wastal  sagt,  ik«  Kleid  der  kleben  Brdg&rtel,  dag  aeliteder 

Faradiege,  durch  Heirath,  krönte  die  Politik  Hiila^u's  zn 
£nd^aeliier  Laufbahn,  die  er  als  Brecher  der  Burgen  iiar 
AMaMioen  wid  Bioberer  reu  Bag dtd  iMfoeneii.  Der  Krane 
^  de«  llehaii*«  md  PedlMiMli'e  von  Inui  derito  dlef  «tboeil« 
Jmele  dcrieUien  sieht  lelileif,  welebe  die  Leodteheft  Fan. 
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Thf«Blbe0tei||HD|r  AMk»'9«a«  Vertheilnni:  der  Statt- 
fealtmieliaf tcn ;  die  Faid ilie  dcsMelbeu  uud  iScbetu«- 
eddin's  $  Schlacht  ffci^cn  ^okai ;  armenlflche  und 
ftfOptiiiche  Terhaitnisse ;  Hrleir  wider  Borrali  und 
dessen  Knde;  zweite  Thronliestelorunff  Abaka's  In 
Iiurlstaii;  der  Tod  grosser  «Männer;  ISchemNcddin 
Kert  uod  Dschuweini;  die  niiptderischen  Hnnden 
in  Fars;  äio'PtiHctie  Verhältnisse;  IStrelfzui^  wider 
Armenien ;  Verheerung  Cillciens;  Sehlaeht  vonKlbi- 
stan;  Oenandfschaft  an  Belhars;  8ehemseddln  vcr« 
ungnadet  und  wieder  zu  Gnaden  aufg^tnommen  s 
Schicksale  Alaeddln's  Bsehuweini;  Schlacht  voi 
Jäiaum}  AhAka'J^od;  VerliAUnlfl«  gegen  die 

Christen* 

atGeheinuinltt  du  Blementi  in  welclieinillh  die  Politik 
ÜB  riehenten  bewegt;  am  ^wenigsten  bedarf  dertelben  die  Thron- 
gerade,  otttnc  des  Vüikcrwohls ,  welcher  das  Gt^setz  dea  btaUiyuny, 
sicheren  Pfad  vorzeichnet  f  am  meisten  die  dunkei  quer- 
glngige  des  Despotismns,  iodem  sie  den,  durch  Nebenbuhler 
gefibrdetcii  Besits  der  Macht  ergrelfr;  deaahalb  war  es  vcn 
jeher  in  MUchen  Hachen  und  auch  in  weatliahent  schon 
▼om  «Hinscheiden  des  ersten  römischen  Kaisers  angefangen, 
Staatsbrauch,  den  Tod  des  McrrBchers  so  viel  und  so  lange 
als  möglich  zu  verheimlichen,  bis  dass  nach  getroffenen 
sdtgeMiMen  Anatalten  die  Kunde  deaadben  iminer  sugleich 
nll  der  ? on  der  Betttiernreltog  dct  Nachfolgen  ver- 
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ianle'};  daher  wurdea,  sobald  als  lliilagu  gestorben,  nach 
moiigoiiächem  Staatsgebraucli  alle  Wege  gei^perrt  und 
Bvkbi  eiiMWD,  dam  üitmukd  sich  Ton  seiaer  Slitte  be- 
wege. Bto  KHbote  werd  n  AUn,  den  derch  det  Viien 
Anerdttun^  warn  Thrdee  bettfa—ite»  ifbciifctycr ,  SittlliiHer 
▼on  Chorasao,  abgefertigt,  und  zugleich  Arghnn^  welcher 
bei  Abaka  die  Stelle  des  VVesira  beideidete,  eiuberafeo. 
'  AbftM,  der  eieli  damett  in  Wiaterqeettiere  rea  jirrmi^  vid 
•ein  Bruder  Jatatmieti  der  eieb  m  der  Oriaie  to«  Derbend 
befin#,  tnta  wm  acbten  Tage  naeli  dee  Vatert  Ted  eb; 
der  letzte,  der  unberufen  gelcommen,  kehrte,  als  er  sah, 
dasä  die  Fialfi  der  Stiianien,  der  Emire  wider  ihn  rinne, 
^ui^^iSS"^  swei  Tageo  wieder  aariek;  Abaka  aber  tll^  lai  La|^ 
$,Mär%iM66  SVefta^Aanis  (am  Galdfiaai  ia  der  Ilihe  Bleragha'i) 
ab,  wo  Ihn  die  Bnire  bewiHkenmieDd  entgegengingen  nid 
Jlktii,  der  Eiuir  des  Lagers,  dem  Prinzen  als  treuer  Dieiur 
zugethao,  demselben,  der  gerate,  Brod  und  ^eia  aii  UüfgcA 
der  SicJwrMi  reicbte.  Naaiideai  die  Prinaaa  aad  Fiw- 
aenlBMi  ihr  Beileid  tamgt,  yemaweHea  dcfa  die grMtta 
Bmfre  aad  Najane,  derea  tfeb  eben  Viele  gcgMufrlfg  be- 
fanden Snndschar  ^x\\^fi^  welchem  Hulagu  seinen  letztt-'n 
'  '^iiiea  aad'die  Schriften  anvertraat  hatte,  und  Ar^tuiuht- 

aeagten  melir  ala  die  Aaderea^  dep  aaeh  Hali^'t  i«ls^' 
williger  Anerdaaag  Abaka  warn  Nachfolger  aaf  dem  Thme 
beitlBUDl  worden;  sogleich  knieten  die  Brüder  nieder  nn^ 
t  huldigten  dcfhi  Ahaka  aln  Herrn.  Abaka  verwies  «it^^  aiifd^jn 
Uelehi  KubiJai'a,  des  Bruder  Kaan'a  Moüaliaii'a.  Sie  aber 
aegteas  IHi  Iminm  iMmar  ala  wir  dl»  Gebete  aad  V«rbi<* 
der  lan«  der  aHea  and  aenea«  wie  aaUto  er  elnea  aedeve» 
ernennen;  und  so  bestieg  er  nach  dretiuonn  llicher  Beralhuog 
*  ^nJrf**^        hei  kömmlicher  Weigerung  Freitags  den  ueunzehiilc* 

UJmiVm       ^«oTbrea  im  eia  aad  drelail^rtaa  Jalm  aeiM  Alt««»' 

  — 

*>  Poaae  provt«!«  quae  «oapaa  aioaebet  aiaal  exoetsisse 
Augostum  et  reran  pOtiri  Neroaeia  ftmia  eadem  tulü- 
Taclt.  Anaal.  I.  5.   >}  Reachldoddin  neont  slebea:  i.  Jlkai  N"]''"» 
9,  Sundsehah  N.;       Sunitti  N.|  4.  A»ai  {f.]       SmH^  ^'^ 
6.  ackmw  N.|  9.  Annans  AAa, 
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Die  Prinzen  warfen  die  MQtzen  in  die  Höhe,  die  Gi'irtel 
um  den  Hals,  um  dadurch  zu  sagen, «dass  ihr  Kopf  unbe- 
deckt, das  ist  nicht  mehr  frei,  dass  ihr  Gürtel  bereit,  alu 
S^ng  auf  Befehl  des  Herrn  den  Hals  zuzu8chnüren,*heug(en 
siebenmal  das  Knie  Tor  der  Sonne  und  dann  vor  dem  Chan. 
„Die  Schenken  schenkten  ein  den  flüssigen  Edelstein,  der 
leicj^er  als  des  Feuers  Schein,  und  wie  des  Paradieses 
Quelle  rein;  sie  massen  dgn  Wein  in  kleinen  und  grossen 
Massen  aus  goldenen  und  silbemeo  Tassen  ein/^  Mehrere 
Tage  dauerte  das  Fest.  In  ^em  vom  Astronomen  Nassir- 
eddin  von  Tus  als  glücklich  bezeichneten  Monate  hatte  die 
Thronbesteigung  am  Tschaghan  Nur,  d.  i.  am  weissen  See, 
im  Distrikte  Ferahan^  statt;  Ferahan  ist  eine  Stadt  mittler 
Grösse  am  Ufer  eines  Sees,  wo  nach  persischer  geschicht- 
licher LJeberlieferung  Tahmuras,  der  Diwbandiger,  seine 
Residenz  erbaute,  die  längst  in  Schutt  zerfallen'};  es  liegt 
in  derselben  Höhe  und  Breite,  wie  das  Tier  Tagreisen  von 
Hamadan,  sechzig  Farasangen  vonlssfahan  entfernte  £>o//W6a(/^ 
der  Bau  des  zur  Zeit  Harun  Raschid'»  durch  seinen  Witz, 
Frohsinn ,  Reichthnra  und  Kredit  so  berühmten  Emirs  Ebu 
Dolf  /Casim  Ben  Isa  Ben  Idria,  südlich  vom  Gebirge  Ras- 
inend,  an  dessen  Fusse  die  grosse  Fontaine  Chosrew'sPcrwis. 
An  dieser ,  durch  historische  Erinnerungen  ans  der  ältesten 
Zeit  des  persischen  Reichs  und  der  des  Chalifates  so 
reichhaltigen  Gegend  am  weissen  See  trat  Abaka  die  Herr- 
schaft an. 

Abaka  wollte  bis  zur  Ankunft  der  Bestätigung  Kubilai*f 
Dicht  auf  dem  Throne,  sondern  nur  auf  einem  lehnloscn  r/ 
Stuhle  sitzen ;  aber  er  traf  nichtsdestoweniger  alle  Mase- 
*regeln  und  Anordnungen  der  Herrschaft  als  Chan,  Itchan, 
Schah  und  Padischah,  d.  i.  als  Herr,  Landesfurst,  Kimig 
und  Monarch.  Nachdem  er  die  Prinzen  unck Prinzessinnen, 
die  Nujane  und  Emire  der  Tomane  (der  Zehntauseuden}, 
der  Hesare  und  Ssade  (^Tausender  und  Hunderter)  mit  Ge- 
schenken überhäuft,  flogen  in  alle  Gegenden  Boten  mit  der 


')  Nuslicl  und  Diicli  deuisclbcu  Dscliihannuni.i 
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BestSllguiig  und  AufrcülilhaUung  duv  Jasa  Tschengisclinn'fi 
tjiid  Mulagu's  im  strengsten  SiiUie;  dann  verUieilte  er  die 

il«t  BeidMi  Ihm  Brvdor  Imekamt  woMa  aiil  wdUgsri-^ 
tteteni  Heer«  M  R«A  icr  iiSr^Mi  GriUite  f  egeih  Oer- 
bi^iuP^,  Schirwan,  Moghaii  hh  tu  die  Gräiize  des  J^lui; 
dein  lijruder  Tuläm  die  liutU^der  ösüicliea  Cv  ranze  toq 
MüittdwfM  «td  Gkarnu  bis  ta  dM.OzM  uwtMi  Der 
MeMMif  (StulitekMiir)  tv^ßm^  d«r  Mo  iUni  Ifajtt'i, 
«ttd  TWdbi»  der  Bf«d«r  SwMhilMk  Ni^m's  ^der  AhidMiT 
des  zu  Ende  dieser  Geschichte  ola  ein  grosser  Charakter 
Miftreteudfui  }&imx%  l'nchoban)^  wurden  nach  Ii  um  ^esendd, 
wm  if«  •fiter  toii  4en  Jteireii  Smmagkgr  end  M^kmrkd  ik- 
f^eUiet  werde«.  Dmml  Nejta  wurde  imcIi  BftrMr 
Ajier  it^MMT  m  die  tyriidhe  Grinse  befehlig,  die  vili- 
tärische  Auisicht  Georg-fens  dem  Schirarunn ,  dem  Sohne 
DschurmaghuirM,  des  vormaligen  üefehisiiahera  iu  l'ersieiit 
die  ven  fiefded  end  Fm  de«  ftnidirtel  Ni^ee  ftbertnifio; 
die  yerwelHiDf  der  Ereegite  erh^t  BäHmämIm  Aft  mi 
die  der  Pachten'}  Arghuna^a,  fcur  obersten  Wurde  dei 
Wesirs  als  Leiter  und  Herrn  de«  Diwans  zu  Tebrin  wunK 
Scheimeddin  Mohammed  von  Dachuwein  und  en  seinem  SttU- 
fertreler  ele  Leiter  end  JnlMber  dee  Divena  tele  Briuier 
AiäMä^  jtmmm,  .der  GeeeUelitMlireltap«  enenet  U 
IirfeiMWi  fCend  der  Sohn  dea  Weaira  Sehemaeddin,  ChoM* 
*Behaeddifi ,  au  der  Spitze  der  Geschäfte.  Die  Vt:r\\;il"i'>? 
vqu  Ckoramn  wurde  dem  Chodsch;)  heddm  Takk  aad  ua^^^ 
Ii»  eeiaem  fleiiae  dwdiclM  W^MA^Min  et^waiwH} 
Fer«  werde  Im  Nenen  der  Alebcfin  Matk  rerwaUel  eni 
die  Aefaicht  der  Pachten  hatte  dort  Tasiku  auf  sieh.  Die 
Herrschaft  to^^  Kerman  wurde  der  Prinzessin  Turkjan  Chiton, 
die  Yoa  Nimm»  dem  Jfeitt  Sohemitdäm  Mokammtd  hert 


')  Dieses  überset/t  \filcs,  ohne  das  eiserne  Thor  ini  kaspi- 
schon  Meere  /u  erkennea,  S.  248:  he  presented  tlie  iron  durbun<i 
of  Sbirwaa  M  ni>!irnoot,  and  TuMin  ist  in  •fyubeeii  verstümmele 
SuMdsc^ak  als  Moüghctok,  Uichmoeiai  tds  JoHü  u.  a.  w.  0  Ä**^* 
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iiiid  TOB  Q^mrgitn  den  itfM  und  ietaem  Sobie  Affdimi» 
dk  ^rfiMii^  dem  KSwf f  H(9<tan  bMitift  Biarhekrwu4e 

dem  Dsfclittlalcddin  Far^i,  Z^yar  Rebiaa  dem  Mosaffer  Faekr- 
cddiit  Kara  Arslan,  KfUwiA  und  ein  Theil  Iraks  dem 
l/tickaredäin  Kamoim,  Tebris  dem  Ssadreddm  mr  Verw»l- 
Uokg  eaTertrut  Aue  dieaer  nich  EeMhideddiB  gcf  ebenen 
Uebenieht  der  Heere  und  Lindenrerlheileiif  ^hellet,  dIW  • 
«chon  damals ,  wie  «pSter  im  osmanischen  Reiche ,  dessen 
Staatseinrichtuif^en  gi  ögstentheils  den  mongolischen  nach- 
gebildet aiad,  die  militärischen  Befciiilshaberschtftea  jler 
GriMe  von  den  StettbaileftdiefleB ,  die  Aemter  detMwaiiB  . 
von  deeen  der  FImbi  getrenel  warea.  Wir  beben  hier 
•eebri  ^roMe  arilllirfaebe  Hiter  der  Grineen:  In  SMrmtm 
ond  Cfiorasan  y  in  Georgien^  Kletnasien,  in  Pars  und  im 
arabischen  Irak,  drei  Wesire,  Inhaber  des  Diwans:  zn  Teörüf 
Begdad  und  üsfakai^  drei  intendenten  4m  KreofiCer  mid 
Peebiea,  fünf  Vorsteher  der  inneren  V^prtllnng :  in  ClonMe»,  • 
Diarbetr,  Drjar  H^^km,  so  Kaamim  and  TeMi  end  endlich 
die  dem  Namt^a  nach  herrschenden,  aber  eigentlich  nur  ioi 
Namen  der  Mongolen  das  Land  verwaltenden  fünf  Fürsten 
von  Kermm^  Nimrta,  Georgien^  Armenien  und  Far^}  liblea 
vir  hieran  noeh  die  acbon  eben  erwihnten  Fnraten ,  Welehe 
nur  onfer  der  eiacrnen  Kenle  mongeliaeher  Herrtebaft  fi»*  * 
Land  regierten,  nSmIfch  die  Atabegen  ▼on  €h'vs8-  ond  Klein- 
Luristan  und  v  on  Jesd  ^  die  noch  zu  Mardin  herr&clit  nden 
Fürsten  aus  der  Familie  ürtok  und  die  sa  Hosankeif  ana 
der  Familie  £jnb  (^denn  die  noch  ftbrif  en  ayriaehen  Ten 
Bmti,  Häma  und  MTerek  geherehten  nnn  dem  Mtan  BAgff' 
tena),  ae  halien  wir  beim  Reglemngaantritte  Abaka'a  aieben 
und  xwanzifi:  von  ihm  begewaltigte  grosse  Ileft^filsfuiber  der 
Heere  und  LÄoder,  Vorsteher  der  Geschäfte  und  Verwalter 
der  Guter«  • 

Der  Qeaehichiiehreiber  Wamaf  ^  atttl  dieae  Blntbeilnng  sekem»' 
SU  geben,  hebt  ala  die  vier  SInlen  dea  Rnhma  der  Zeit  Min's 
Abaka'a,  von  welcher  die  fcRte  und  sichere  Herrschaft  der  FSaaMli« 
llcbane  in  Persien  datirt,  vier  in  ihrem  Fache  nu.^^ezeich- 
Aate  Maoner  hervor  ela  ^die  vier  Groaaen  unter  ihren  Zeit- 


fn  V  i»e  r  I  e  iCB  a  •  k. 

^nofisen**;  der  ente  derselbea  4er  grösste  Astronom  on^ 
.i'iiüosoph  seiner  Zeit,  Nmgireddm  von  Xii8,  der  Giumltr 
dtor  Sternwarte  zu  Meragha ,  der  Verfagger  der  ^roiten 
■etepk;ftik  «d  fitibik,  wwkhS  in  Hofo  HiOigi'i  «id  AbOi« 
dte  Stelle  deelfWilerv  des  Uaterrlcfate  vertrat  mnd  der  bei 
(jieic^enheit  der  Thronbesteigung  Abaka's  hundert  leiner 
Slhüier  mit  Qeschenken  des  neuen  Herrn  bedräute  Der 
awefte  der  Wesir  Schemsed din  Dtchuweim,  der  dritte  der 
TettMuiller  ftij^Vridüi  ulirftlwwiwfli  i8  OriMV^  «ui  der 
▼f  e^  der  SeMaaefardtar  dlbciiaiMgfaiydfti  Mbtf.  Von  dea 
beiden  letzten  genügt  hier  der  Name,  den  ersten  haben  wir 
bereits  in  dieser  Geschichte  liandehi  gesehen  $  Schemseddm 
Mehaewed  Daelwiraiei  tiiU  aber  eral  jetet  aia  Wesir  an  , 
die  flpilie  4er  Reiefeifeaehlfle      eeiaer  fanee«  6ieM 
ee£   ,)ünter  aefeer  RegiereBg",  sagt  Weaaaf ,  „begehrtea 
die  Scliafc  von  den  Wolfen  das  mehrjährige  Biutgeld,  uud 
das  Hepphuhu  iiebäu§plte  mit  Faii&en  und  Habichten;  darch  I 
IIa  wnde  der  gute  Man»  dea  PadieeMi  aal  den  aaiiwiiaca  { 
md  weitaea  Büttere  der         «od  MMMe  nlb  aaMaor  | 
€Melreiaelirlit  eufgeaeiaimet^»  üaler  aeiner  gereehlee  Ver> 
waltun erhnb  sich  Bagdad,  wo  sein  Bruder  sein  Stellver- 
treter, wieder  aus  dem  Schotte  der  Verheerung  Uula^u  > 
teehr  ab  iienderttaiaead  Goidaticke  vereeadl»  er  eaf  die 
Pretong  elnea  Kaaalea»  ua  danil  Meaelihed  (die  Cfn^ 
ailtte  Alfa*)  «ed  die  Umgegend  Ten  Bledichef  zu  bewHseni.  ; 
Tadsicliedditi  Ail,  der  Sohn  dtR  Kmirs  Dolfendi,  welclur 
▼on  8chcm§eddin  mit  der  Abieituag  dea  Kanals  aus  dem  1 
Bapimt  end  adt  der  Drhanaaeheng  te  tedtae  Liedaiclca 
beaellregl  irar»  iiiiitefttaaa  tter  dieaae  TerdleBatHclM  Werk 
eine  beaeedere  Abhandlung.  Seide  «od  Iname,  Redner  «ad  , 
Dichter  erscliöpften  sich  in  Prose  und  Versen,  im  Lobe  i 
seiner  Gerechtigkeit,  Weisheit,  Freigebigkeit  und  Milde. 
In  aeiae  Fuststapfen  trat  sein  Brader  Al'—i^^  Bagdad, 
aber  alehft  SelMoiaeddln'a  Sohn,  der  ClMdaaba  Behaaddia» 
der  laliaber  dce  lUwana  aa  bahhan»  wektor  die  elibatflcb« 
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8lch6Tli«ift  Dur  dnreh  fifilwr^yitea  vbiI  dmli  bliUffl  fiMtof • 
erfilelt.  Auf  den  Bericht  eioc«  Kvndschiflerf,  der  die  «Mit- 

liehe  Runde  der  Wachen  fetnacht,  dags  er  dea  Hauptmann 
wach  und  eifrig  auf  teiiieiii  Fasten,  einen  Manm  der  Wache 
aber  sehlafeBd«  einen  anderen  abweaend  §efiuiden,  heiüd 
er,  allen  dreien  swei  nad  tiehBif  PHIgei  n  gehen,  «eil 
der  HaiJ^tmann  nicht  Mher  alt  der  l^ndachalter  die  An- 
zeige der  Bestrafung  der  zwei  Schuldigen  i^emacht.  JJinem, 
der  ihn  su  fest  angesehen,  Üesa  er  die  Augen  antltechen; 
efnen  aelner  Kinder  ,'^welehei^  anf  aeiuem  Schooaae  tpielend, 
ihn  beim  Barte  tupfte,  acbwnrer,  bellig  anUkbrend,  daAr 
an  den  Hacken  aeblagen  m  lanen,  nnd  da  keiner  der  OfAaan 
farinbittcii  wagte,  packten  die  Schergen  dc^ii  Knahen  nnd 
Bchtugeo  ihn  vor  den  Vaters  Augen  aar  Erfötlnng  Ton  desae» 
Eidachwur  an  den  Hacken  >)•  80  ein  blutiger  Tyranr^Be-x 
haeddfn,  •  ao  ein  greaaer  BeaMtner  war  er  der  delehrten, 
nnd  ein  trefllieher  Oekonome  aelner  Zeit,  die  er  nwiaabctt 
Studleu  und  \%ffenübungen ,  BeichaveTcimmlungen  und  Fe- 
sten Iheilte: 

„Zwlaeben  den  Fcdam  und  swiaeben  den  Fabaen, 
ewlaeliea  Magen  uad  swfteben  Diwanee*).^^ 

Nach  anfgehobenetn  Diwane  Terbrachte  er  die  Zeit  im  Ge- 

{spräche  mit  Gelehrten,  eingedenk  ^es  Sprucha: 

,;Gespräch  mit  Gelehrten  Ist  besser  als  Kosen  mit  Liebesgefilirten.« 

nnd  achloaa  sich ,  nachdem  er  dfe^elben  entlaaaen ,  mit  seinen 
Vertrauten  ein ,  um  sich  dem  Geauaae  dea  Weiuea  an  über- 
iaesen: 

„Wein,  der  unter'm  Schleier')  spricht, 
Durch  die  Rosen  im  Oesicht.*' 

Nach  dem, Trinkgelage  beachnftigte  er  aicb  noch  tief  In  die 
Nacht  hinein  mit  polftfachen  Üntersnchangen  und  polemi- 
schen Studien,  nur  wenige  Stunden  dem  Hareme  und  dem 
Schlafe  gönnend,  und  nur  seinen  Bruder  Harun j  der  ea 
ihm  an  Gründlichkeit  philoaophiacher  Studien  anrerthat,  nm 
dieaen  Voraqg  mit  Recht  beneidend«  Dieicm  widmete  der 

0  Wassaf.  >>  Derselbe.  '|  sab  rosa. 
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grosse  obgenanate  Touküiisller  Ssafijeddin  Abdolmumio  seine 
^  Abliandliingea  über  die  Volkslieder    ,  äber  ihren  Ursprnn^, 

CMifoeHiontiind  Tonarten.  Kirnt»  Tages ,  als  in  einer  Ver- 
^mmkmg  M  Bdunddhi,  m  mich  4«r  §roaae  Tonkinttier 
gegenwirlif,  ffunn,  rem  WeiN  erlliM,  4i«teii  fansknn- 
^  weg  Ssafljeddin  anredete,  entschuldigte  Behaeddin  vor  den  i 
Gegen wärtigfio  die  {"reiheit  des  Bruders,  einen  so  grosRn 
KünaH^aeUiclinicf  Maeken  Zunamen  angei^eiletsiilnbeD, 
Mm  er  aagtox  Bmmm,  der  den  BfutteB  dea  grtaten  der| 
CMÜM  trigt ,  der  «Im  VenvttdCe  diff  lelileK  der  ChallfeB 

zur  Frau  hat,  dessen  Sohn  Mamun  heisst  und  der  zu  Üa^dail 
wobot,  denkt  sich  erlaubt,  den  grossen  Künstler  nach  der 
Oewoiuiäeit  des  OhaliCaii  bloaa  mit  deaaen  Zanames  atott  | 
alt  deaaen  YemaMi  vad  etgeaen  Namen  ummdeB«  Die« ' 
.  warep  die  88M1  jalmmaeddfa's,  dea  Werfk«,  dfo  NtWt»  \ 
seines  Bruders  Aiamälk,  dea  Verfassers  der  WeUero&ernden 
Qwehichie,  • 

Abmk^9        NaeUem  die  taer  evff  dfeae%feiae  die  Heerfoitert ; 
.FmaiHe.   fiSatlhetter  end  Wealre  AMa*a  kernten  gelernt,  mfisaen  sie  j 
aieli  aneli  ndl  aeleer  efgenen  Famflf e  nllier  Mceml  maehea»  | 

Diese  bestand^  die  kinderloseh  I^eischllferinnen  tin^erechiiet, 
aus  der  Mntteri  eüf  Frauen,  drei  Beischläferinnen  Müttern, 
eleken  TMileni  nnd  ai|ei  Sittnen.  Seine  Untier  war  die 
Frtn  Jaanwdbaidi  nna  dem  fliamme  Mdna.    Yen  aaiBea| 
Franen  nennen  ivir  die  Mden,  naeh  dea  Veten  Tode  ans 
dessen  Harem  in  das  seine  herSbergenommenen  zuerst,  weil  | 
ale  durch  Ansehen  und  Würde  den  übrigen  vorgingen ;  diese 
waren  1  die  Fran  OUmkui  Ckaim»  welche  mit  Mm  Cbatun 
den  Vater  Hnlagn  enf  aetnem  Anamge  naeh  Peraiea  be-  ■ 
•      gleitet  hatte,  die  Irene  Oefllhrthi  deaaelhen  mfaelnen  drei- 
zehnjährigen Feldzögcn;  dann  7V;/;/>ii-Chatun ,  die  Bast  der 
grossen  Frau  Tokus,  die  Beischläferin  Uuiagu's,  welcher 
Abaka  naeh  dem  Tede  ihrer  Baae  daa  Lager  deraeiben  au- 
eignete,  Ihr  ab  Fran  den  Baghtak,  d.  I.  den  FrenenkopC* 
eehmnek,  anbetete  und  an  die  SteUe  JKnrdMf  CMMn'«  ^ 
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grosse  Frau  erUirte.  Die  tierte  teiiier  OcBMiMiiBffi*  war 
die  TiUrin  NuMam,  d)e  Miller  •einetffioiuies  JTmdMdte» 
veLehe  eber  jung  ttarb*  Ibr  folgte  IHürmisek  dnlm,  die 

Tochter  Timorgurgan*« ,  die  Schwester  Turka  Gurgan's,  de§ 
Kongliuraten.  Hierauf  nahm  er  die  Prinzessin  Padischah 
Chatun,  die  Xociiter  Soltati  Katbeddin  Mohammed  Chan't 
▼on  Keraan,  die  er  an  die  84eUe  aeioer  Meiler,  /anoMiwMi, 
aeteiej  ae  daaa  ihr  die  evalen  Bhren  dea  Fraeeegemaeha 
erwieaen  werden.  Die  eiebente  end  aehte  Gemahiin  waren 
ebenfalls  zwei  Wittwen  Hoiagu'a,  die  Konghuratinnen  Frauen 
Mertai  und  Kuli  Chatun,  Schweatern  Muaa  Gargan's,  dea 
Sohnea  der  Tochter  Tachengiachan'a,  ¥00  denen  die  ente 
naler  der  Reg ijraiig  Arghnn'a  featerben.  Die  nennte  Oe- 
nahlin,  TiM  Chalon^  die  Konghnratin,  nnd  nach  Ihr 
Bulghan  Chatnn,  die  Verwandte  dea  Oberetrichtera  Nokai 
[die  Kooghuratiu  ^ )  J ,  welche  er  vor  allen  anderen  liebte 
und  daher  Im  Range  sowohl  d«r  Mertai  ala  der  Pespiim, 
d..l.  der  giieehiachen  Prinieaain,  voraelala.  Die  letsle  war 
MariB,  die  nalirllehe  Teehler  MIehael'a,  dea  Pallolegem 
ans  einer  Diplowatzerln.  MlelMl,  welcher  gegen  daa  ^de 
der  liegiernng  Hulagu  s  mit  demselben  Frieden  und  Freund- 
schaft uoterhandell  .liatte ,  sandte  ihm  zum  Uoterpfaude  dea- 
aelben  die  Tochter  Tom  Acehfenandrllen  dea  Jüoatera  dea 
PanlokradU  ?od  Vllle  Hardonin,  dem  Bmder  dea  FSnIen 
dea  Peloponneaoe,  mll  rdchen  Geaehenken  beeilet;  nn^* 
diesen  befand  ^'sfch  eine  tragbare  Kirche  in  Gestalt  einea 
Zeltes,  dessen  Wände  und  Dach  dichte  seidend  Stoffe,  mit 
goidem*  Krenaen  nnd  Heiligenbildern  nnd  den  Opferge- 
fiawn*).  Der  Palioiof  dnrfite  alch  achmelchehi,  dasa  die^ 
selbe  ala  Cbrialln  von  Ihrer  Glaobensgenoaalnt  der  Free 
TohiSj  wohl  empfangen,  wie  dieselbe  die  Freibeil  öffent- 
lichen Gottesdienstes  im  Lager  mit  Glocken  geniesaen  würde, 
in  Ciaarcn  angeiangl,  erlüeil  aie  die  Nachriehl  ?om  Tode 

')  Nicht  7.U  vcrvverhseln  mit  Balglian  ChatuD,  der  Gemahlin 
Ghasau's,  welche  ebenfalls  eine  Konghuratiu ;  diese  war  die  Tochter 
Tesu'sj  jene  die  Tocbter  Utaouui's.  0  PftCbymere»  T.  I.  p.  273. 
Stritter  III.  1044. 


2^  Vieriet  BhcIi. 


Hols^'t;  «tar  MMitel,  ^eM  MferetM  Iii  MiMr  Polifflr, 

weicher  er  die  Tooiiter  opferte ,  und  fti  der  moit^oliich^n 
Ansidity  nach  welcher  die  Gemahlinnen  und  Bräute  au§  dem 
FraiwiifCMdM  te  Viter  in  det  det  8ilm«  itoyiifeB) 
MBdte  dea  BcMil  tiir  FurlMlmf  d«r  Mae  m  dw  Hat 
AMa'a,  te  deaaeii  Frtmeagtimmh  ale  deefc  d^  am  penlhi- 

*  lieber  Nefgnii^  vorgezogenen  Frau  Bulghan  weichen  mn>^ic. 

Von  seinen  BeischHiferiDnen  gebar  ihm  Kaitinkch  Ihmkchi 
des  Soln  järghtm,  dam  Krn^Mi  BuuMd  die  Toebter 
TtglumMmk,  hieravl  AKMMblimMtf  die  MdenTaehttf 
ilkotlogh  und  OUtohMi  die  fier  enderea  werde«  {hn  m 
Gemahiinnen  geboren,  nämiich  Julhotlogh  und  Tag^hai  nm 
der  Frai*  TWof »  dauu  Nudscläti  aus  cl<  r  Frau  Mertai  uml 
MdUak  ife^ite  aea  der  Vre«  BelfhaiB.  Uleae  aiehen  Töchter 
waren  keine  anPriMen  ▼pniMMMe,  aendenrner  «i  Mae 
vah'Iiaiireii  oder*  f  roaaen' Beaasten  yermihll;  ae  JM&U^g^ 
an  den  Ildschitai* Kmchdschi  von  der  Leibwache,  Toghai" 
-  dfichuk  an  den  }^mit  Newrus,  den  8ohn  Arghunaga'o,  Meiike 

an  Tttgkti  Jhtht,  An  ieiiB  dee  Menlehtera  NoM  Ii 
dleeer'^ellerie  «wi  Frmn  alnd  die  nMitwQrdlditaR 

griechische  Prinseasin  Maria,  die  karaaliltafcali*  PrbNteidi 
Padhchah  Chdfun  und  vor  alkn  Bul^han  Chatun,  eine  ^cwi«« 
eben  ao  an  äcliöiiheil  als  an  ^eiat  hochbegabte  Frau,  ut^kli^: 
ebne  ae  en^genelehaete  Veraige  nickt  die  frofla^HaUc 
#    'aigiell  kaken«  kewiln,  in  weMer  aiei  Ten  etnem  F^««»' 
feniache  der  Herrscher  in's  andere  wantlernd,  dfesal>*> 
mehr  oder  Binder  beherrschte  durch  Schönheit  un  l  Öel8<i 
kohen  Muth  und  Charakter  ein.  gmaee  Menaakcii^^i'  bia- 
dnrek ,  drelaaig  lakre  lang« 
Schlacht       •  DI«       WeffisnliMt  der  Re^eraof  Akake*a  katte  ae  der 
mit  Xokai.  nördlichen  OrSnze  statt,  wo  Nokai,  nm  die  nntev 

Halsl«  ^' 

3, Sckewwal  Wiiene  Schlappe  au  rächen,  aus  Derbend  anf  das  Heer  des 
Prinzen  Jaschmut  ausgefallen,  über  den  ^Tor  gcaog^n  wa*" 


')  Im  Schedschrt'fiil  I  trak  wir  H  als  H.is  Datum  der  sichlnchK^^ 
20.  Ssafer  (>64  aruc-Llieu;  die  Namen  siud;,  wln  jjcwülinUch?  > 
veratümiocU,  Berke  iu  Boorkch  uod  Mokai  in  Book» 
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den  tliti  Mongoten  T$chaghau  Muraii  ueanen  (das  eine  und 
andere  beiutt  Weimwauer^,  Der  Verlust  war  voq  beiden 
Seiten  greae*  Nokai,  tob  etocn  P£«ile  te't  Auf»  fstrote, 
flttcliMe  nach  Scliirwra.  Jaiehmiit  §/ta§  Aber  den  SSor,  iber 
wieder  lorflck ,  alt  er  Temebm,  dtM  Serke  mit  elneiii  Heere 
von  dreimalhonderttauaend  Mann  ncihe;  die  ßrikküa  wareu^ 
alic  abgcrisseo  worden,  so  dass  Berke,  nachdem  er  vierselm 
Ta^e  lan^  Tergebens^m  Ufer  des  Kor  geweilet  hatte,  wieder 
nach  Tiflia  anrüekfinf  «'Nmi  dort  leichter  über  den  Flnaa  sn 
aetsen ;  aber  anf  dem  Wege  erkrankte  nnd  atarb  er«  Abak« 
befühl ,  von  Delai  Nor  hin  an  die  Wüste  der  Kurden  einen 
Wall  mit  ei(ieni  tiefen  (rraben  län^s  4es  Kor  zn  ziehen ,  an 
dem  er  Truppen  zur  Gränzhuth  zurückliegg,  ohne  dass  desa» 
halb  der  Handelaverkehr  der  beiden  Linder  mittela  der 
Karawanen  nnterbroeben  ward«,  Naeh  Beendigung  dieaea 
Wbrkea  entlle«  er  Top  dort  den  Prinien  Mengu  Timor  (den 
eilfteii  Sohn  Ilulagu's,  Gemahl  der  Atabegio  Äbisch  und  der 
Frai{  Oldschai^  n^d  brachte  den  Winter  in  Masenderan  und 
Gargan  (dem  alten  Hyrkanten}  an«  Wahrend  dieaea  Wintere 
erachlen  Meeudbeg,  der  Sehn  dea  beriUunten  Weaira  Mahmnd 
Jelwadach,  ala  Geaandter  Kaidn'a,  dea  Herrachera  dea  Ulnaea 
Ogotai,  im  Lager  Abaka*s,  um  die  noch  ausständige  Rech- 
nung der  Einkünfte  seiner  Kron^^uter  zu  begehren.  Aba^a 
empfing  denselben  seiir  ehrenvoll,  lies«  ihm  das  Kleid 
Tachengiachan'a  aniieben  nnd  wiea  ihm  aeinen  Sits  ober 
allen  Emiren  an,  anigenoainen  Ilkni.  Abaka  trng  dem  In- 
btber  des  Diwans,  dem  Wesir  Schemted din,  auf,  die  Rech- 
niuiff  an^'s  schnellste  auRznfertigen ,  nnd  binnen  einer  Woche 
kehrte  der  Gesandte,  reich  beschenkt,  schnell  zurück.  Kt%t 
einige  Tage  nach  aeioer  Abreise »  ala  die  Nachrii^ht  eintraf; 
dorn  aich  am  Ufer  dei  Dachihnn  ein  Heer  eammle,  aah 
Abaka,  daot  dlea  Begehren  der  Rechnung  nnr  ein  Yorwand 
gewesen  uud  ilassi  Mesud*al8  Kondscliafter* Äorrc^'« ,  des 
Urenkels  Dschaghatai s,  gekommen,  welcher  dem  Mubarek> 
Schah  die  Herrachaft  des  Uluses  Dschagatai  entriiaen. 
Abaka  fertigte  sogleich  Qeaandte  ab,  um  den  Terka|ipten 
Kundichafter  Borrak'a  lurücksnbrlngeni  aie  erreichten  aber 


9  V  I  e^r  t  9  9  B  tt  c  Ii. 

die  DÜBT  dktOiu»  In  de^  AufeDblieke,  ili  MtmM9§ 
*  über  deotelbeD  f«tetet    Abika  ging  neb  CboTiwi  bia 

Serchas  nnd  wandte  sich  dann  ins  Winterquartier  nach 
Masenderan.  Zu  Kehuddsckame ^  d.  i.  Blaukkid  ,  in  der  an 
Koriit  Weia  nnd  Seide  fruchtbaren  Stadt  Taberialao*» 
*fiBg  er  den  Gepftcke  Hulage'a  eotgi^ea,  welcbea  all  daeeen 
Wittwe  Kati  Chaton  und  den  Sdhnen  Haiagn'tt  TMsdUt 
und  TehHdür ,  und  mit  dem  Enkel  delselben,  Dsehusehkab, 
\  dem -Sohne  Dschnmkur's,  Badu^  d9ta  Sohne  Tarakai*«.,  und 

Jeaandschin  Chatun,  der  Mutter  Abaka'e,  welche  zur  Zeit 
dea  Anfbmchci  Hniagn'a  nicb  Peraien  im  Uoilager  Meag ke* 
kiaa'a  geMieben  wnr^.  Oacbnmknr»  der  Vater  OtehMcULnb'a 
und  Kendtehn'a,  war  in  dem  Bürgerkriege  swiaebeii  Kvbibd 
und  Arlkbugha  gezwungen  gewesen,  die  Partei  des  letzLen 
SU  ergreifen,  was  jetzt  die  Söhne  entschuldigten;  er  wv 
seitdem  gestorben;  die  Frau  Kali  hatte  an  BedaeliiciMii  dbi 
Ted  Hnlagn'a  vernommeii  nnd  alcb  btind  fewefnl;  er  reriidi 
ibr  die  Blnkftnfie  ren  BItrbekr,  Miafai^aitt  nnd  Velgen 
•       anderen  Oertern   als  Nadelgeld ,   das  bei   den  Mongolen 
Tonlik ,  das  Geld   auf  Unterhosen,  heiast    Die  EiokHiifte 
betrugen  dag  Jahr  über  hunderttausend  -  Goldstücke.  Er 
brachte  den  Winter  nn  Tmskfmganiu  (Jask  der  Gegend  Ten 
'üeragbn) den  Bemmer  In  den  Weiden  ron  Ataia^h  an  den 
4)aellen  dea  Bnphmta  und  an  SmkJhth  ( Schwaraberg)  an, 
und  uberwinterte  dann  in  der  Landschaft  j4rran. 
Armenische        Während  dieser  beiden  Jahre,  wo  Abaka  Nichts  ge- 
und  ätjyp^  than ,  um  die  weiteren  Fortacbritte  Bnitan  Beibera  in  fifyrien 
thche  fvr.  ^  iiindern,  batle  dieaer  den  Krenifabrem  die  SOAtmiSmarm, 
hol  nme.     .     «  Ao/eH,  Jnfa,  Sekakif,  die  Seblesaer  Haifa,  Jrkm, 


Kalfat,  Meluhat,  Dschebele  entrissen*^  nnd  war  in  Cilicita 
in  die  Staaten  König  Hethum's  eingefallen,  weicher  erüt 
beim  moogoli^^chen  Befehlshaber  in  Rum  nnd  dann  bei  Abaka 
a^bal  rergebifth  Hilfe  ftencht.*  Indeaaen  Leeov  der  Sahn 
Hethnn'a«  denPaai  ren  iMkenderm  ( Aleiandriette)  beeelit 


')  \ushet,  nach  demselben  Dschibanouma  S.  Ul.  »)  Noweiri* 
bei  a  0ii«3on  III,  p.  421  j  Dachebele  heiast  dort  Djelijta. 
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hiell,  wardi  er  von  den  Aegjrptem  imginfen  miil  dean  bei 
Serwend  geschlagen  nnd  gefangen;  fein  Bmder  Torrn  nnd 
einer  seiner  Oheime  fiele»  iit  der  Schlacht.  Die  Sieger 
kamen  am  folgendes  Tage  nach  Tel  Hamduu,  setzten  über 
den  DschihQn  und  bemächtigten  sich  dee  den  Templern 
gebMgen»  anf  einem  eteilen  H&|fel  gelegenen  Scfaletaee 
Anradin,  diu  verbfamit  ward.  Oleiefaet  SeUekial  hatte  Str, 
die  Hinptstadt  Klelnarmenlens.  Der  Herr  Ton  Hama ,  der 
jetzt  in  den  Reihen  der  Aegjpter  focht,  lagerte  an  den 
llttioen  dieser  Stadt,  wahrend  der  ägyptische  Feldherr  A't/a- 
tnm  (^der  nachmalige  Saltan^  die  Städte  AJat,  Maatima  «nd 
Adan«  Terbeerte.  Daa  igjptlaebe  Heer  kehrte  mit  ao  reicher 
Bente  beladen,  mit  an  vielen  geranbten  Heerden  snrilck, 
dass  der  Ochs,  im  Lager  um  swei  Dirhem  losgeschlngen, 
Iteinen  Kaufer  fand.  Hethum,  der  vergebens  bei  Abaka 
Hilfe  geaneht,  aah  aich  getwnngen,  den  Frieden  mtl  Belbara 
auf  denara  Bedingungen  abanacfalleaien.  Dleaer  begehrte  die 
Znr&cicatelinng  mehrerer  von  den  Mongelen  den  Aegyptem 
entrissener,  dem  Königreiche  Armenien  einverleibter  Schlösser 
und  die  Freigebung  des  ägyptischen  Generaln  Schemseddin 
Sonkar  el'jiaehkar ,  d.  i.  Sonne  der  Religion,  Falke  der 
Falbe^  aelnea  alten  Waffengelahrten,  welchen  Hnlagn  in 
Haleb  gefangen ,  nach  Peralen  gesendet  (latte.  Der  Friede  Jeai  i9€T 
wurde  an  Antiochien  unterachrieben ;  die  festen  Platxe  Be- 
hesna,  Derbcsek,  Merseban')  wurden  zurückgestellt,  dtir 
Emir  Sonkar  gegen  den  bisher  im  Schlosse  von  Kairo  in 
Verhall  gehaltenen  Prlnaen  Leen  auagewechaell'J.  Bald 
darauf  TerfUgte  aich  König  Heihnm  an  den  Hof  Abaka'a,  der 
sieh  damala  in  Bagdad  befand,  nn  Ihm  IBr  die  Antlöanng 
üciue«  Sohnes  zu  danken  und  um  die  il]rlaubaii»ii>  zu  bitten, 
dem  Sohne  den  Thron  abtreten  zu  därfen.  Machdem  er 
dieselbe  erhalten,  rief  er  die  Gromen  aelnea  Reichs  su 
Tarana  snaanunen,  entaagte  der  Kreae  in  Gnnaten  Leen'a 
lad  aog  aleh  nach  ISnf  nnd  vlera|g|ihffger  Regierung  nnfer 

*)  Bei  d^Ohsson  nach  Ranan  er-Houb?  oad  Slkhidhatdidy  d.  i. 
eiserner  Bratspiess.  üoweiriy  Bar  Hebrias  246.  Uatthoa  bist, 
orieot.  c.  33. 
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dem  IVamen  Makarius  in 's  K  [oster  *oii  irrtzar^h  zuruik.  wo 
er  einige  Monate  liier  auf  starb  Im  ^iciben  Jahre  vaodte 
Ateka  Genndte  an  Beibavt«  Welill«r-  dleaaUiea  aa  Hamukai 
aogfteteh  mit  den  QeMAdteii  4M  gtleaftiiebM  Wiati  fSMi 
Meiigku  T(niur*t,  dai  Nachfolgers  Berke'i  aaf  den  ttinHia 
von  KipHsrhak  ,  eni])fitig.  Abaka  warf  in  soinem  Schreiben 
dem  SiiUiin  Aegypteiia  den  an  seinem  Uerrn  Kotos  begaa- 
fenea  Köoi§«m<»rd  vor  «lid  fragte  ^  wi^  er,  der  Torwali  ta 
Slwat  ▼erkaalle  Mamliike,  ea  wafen  kSniie,  den  fia^ca» 
tMliaen  der  Könige,  gebornen  Weltbeherrschern,  zu  wider- 
stehen. Er  drohte,  ihn  anzugreifen  und  Alles  dem  Schwerte 
zu  opfern;  er  schrieb  an  Beibara  selbst:  ,,iind  wenn  da  is 
die  Wolken  anllldgeel,  und  wenn  dn  nnter  die  Erde  kia* 
MtcraClegcat  f  du  wftrdest  ntr  nlehl  entfliehen**.  Belbsif 
antwortete:  ,,Ks  i^l  wahr,  dass  ich  den  Kotos  gelödtet,  iber 
die  ^ultanschaft  ist  mir  durch  freie  Waiil  der  ilege  über- 
tragen worden;  wenn  ea  dir  Emst,  aiek  anangreifea,  m 
koniin',  wir  werden  bereH  aein^  dlcli  sn  enptegeai  m 
die  den  Mnaohnanen  entrbieBen  Linder  denaelben  wieder  ] 

zurückzuerohcrn."  Al^ka  war  nicht  im  Stande,  seinen  Dro- 
hnngen  Folge  zu  geben;  daran  hinderte  ihn  das  von  Otten 
•ein  Reich  bedrohende  Dngewitteri  Indem  Borrak,  der  | 
Herrseher  den  Olnaea  Dichagatal,  wider  Ghoraatn  fecfsttfe- ' 
zogen.  Die  fetndlicbe  SteHong  Borrak^  gegen  Abika  wfirde 
vom  Leser  nicht  gehörig  beurtheilt  werden  können,  wenn 
derselbe  nicht  in  Keimtulss  der  früheren  Gegebenheiten, 
welche  iwischen  dleaem  und  Kaidu,  dem  Heriedier  des 
Cttusea  Ogotal,  forgelhUen  nnd  die  wir  ann  mch  Rctdiid' 
cddln  eralhlen. 

rjiijfa'j  imJ       K*idu*8,   des  Sohueä  Kasciiiui's ,   des  fünften  Sohne« 
Borrmk**    Ogotai*s,  ist  bereits  Erwähnung  geschehen,  so  auch  BorrakV, 
Vertrmg,   dea  Sobnee  ieaentewa'a,  dea  swdten  Sofanea  Mnwatnlyin'st 
dea  swdten  Söhnet  Dachagatal'a*^.  IHeier,  Tom  Knbilai 

>)  HalCkon  bist,  orfonl.  a  33.  *)  JeieüUwm^  der  Boba  Mawa* 
"  tukitaPBf  h^sst  im  Sebiedsebretol  Btrak  dnrok  die  Taracanelang 
des  Üeberselxers  aianml  Sooknr  Kaaui  tbe  son  oC  Kwakar,  9*  250  I 
nad  8.  351  Tokaor  BocAnr  ttad  Äkakm  Abakal. 
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wmn  Hemcher  UtoMt  Dicbagatai  entiiBl,  iMtte  Mi 
nidlt  fobsM  in  den  Besits  des  Uluses  getetsi,  als  er  mit 

dem  Statthalter  Turkistan's,  Moßholtei,  Streit  be'^'Rnn.  Dietter 
•andte  den  Emir  Tekmisch,  jener  dea  Emir  Kuwiadscki  mit 
elneu  Heere;  Tekmiteh  wird  yod  Kuwiodachl  getchlafciij 
aber  diewr  niiMite  efcb  vor  etaem  «wetten  atirkereii  Borrak'a' 
inrftekifebeD.   Bemk  i^erwlltlefe  Cbeten  und  aeblef  avcb 
das  Heer,    welches   Kaida  und  KIpdschak ,  der  Feldherr 
Men^n  Timur's,  dem  Herrscher  Ton  Kipdschak,  wider  ihn 
gefuhrt.    Mengu  Timur,  hierüber  ergrimmt,  sandte  seinen 
ObefnBerefcdaeber  mit  lÜiifirigtaiiaeBd  Maid  n  Hilfe  Kaidtt't« 
Borrair,  ree  demaelben  ^<  sclila^^en,  zog  aieb  Hieb  Samarkmd 
in  der  Absicht,  das  fruchtbare  Land  »u  verheeren.  Kaidu 
und  Kipdschalc  bericthen  sich,  wie  das  Unheil  air/itweiHltn, 
and  Kipdschak,  zwischen  weichem  und  Borrak  alte  Freund- 
•eballabande  beatenden,  trug  eleb  an ,  den  frieden  sn  nnter- 
bendelo.   In  der  Bbene  ren  Soghd  empfing  Borrak  de« 
Kt|idseh«k  aef  dem  Throne,  teilte  ibn  neben  aleh,  trank 
mit  ihm  und  bewirthete  ihn  mehrere  Tage  hindurch  in  der 
Steppe  von  Kaiwan  in  der  Mfthe  des  Karawanserai  * ).  Abu 
Mobaonned'a  Tenk&mUer  apieltcn  in  den  in  Kipdsehak  be- 
liebteaten  Tenerten»  nin  dem  Printen  Kipdodtakagbel  sn 
gefallen.  Dfeoer  war  der  Sohn  Dordaebfa,  dee  8obnee  Km- 
dan's,  des  sechsten  Sohnes  O^rotais  und  iolgJjch  ein  Neffe 
Kaidu's.    lär  kam  mit  Borrak  überein,  dass  sich  dieser  und 
Kaidu  mit  den  Trnppen,  mit  denen  aie  dermalen  an  Samar« 
kand  nnd  Beebarn  «tanden^  begnftfeiif  dieaelben  nlehl  ▼er« 
nebren  solHeii  nnd  Bomb  Boebara  vereebene.  Kaidn  nnd 
Berekdschar  gaben  Ihre  ZnttimnHiiig,  und  die  Frlnnen  ▼er- 
sammelten  sich  im  Frühjahre  in  der  Ebene  von  'C  alaN  und 
Kundschnk ,  wo  nach  achttägiger  Gasterei  kuruitai  statt- 
fand      Kaidn  apncb  ron  dem  Vertrage  Taebengiaehan'o 
mid  wie  nUe  Zwietraobt  der  Prinnen  demaelben  nnwiddr  j 
dann  ntbn  Borrak  daa  Weil  nnd  sagte:  da  Kaidn  an  der 
Spitze  des  Lüuses  Ogolai  stehe,  wie  Mengu  Tiinur  au  der 


')  RoMh;  WasMf.  *}  Derselbe  $  SeiiedschreCol  Btnk  p.  360. 
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des  UloM  DMhidscl^t  in  KIpMwk,  wiv  ««Ulli  «nil  Aickt 

die  Herrschaft  dcit  tJlQKeii  Tuli's  im  Osten  nnd  Weihten 
theilten,  so  woge  man  auch  üin  als  Oberhaupt  des  Uluges 
ÜMlng^ai  msf^ktM  1mm  md  Mk  firiedltoli  mU  Um 
vmllaiH^.  Die  diel  Pfim«  der  drei  ühm  kmm  dm 
tberelii,  dt»  Lnd  iwltelraii  dea  Dtelillivii  mid  Mm  ia 
drei  Theiie  zu  theiten ,  wn\  on  einer  von  IJorrak ,  die  beidtii 
anderes  von  Truppea  Kai  du 's  uod  itteo^u  Timur'i  besetsi 
soHtens  sie  ferbendee  «ieh  fefMdl%,  mit  ihm 
Reitern  en|  In  den  Steppea  iMniie  n  «toben,  die  SUdte 
nfdit  en  tvetreten,  die  UnlertlMiien  sn  «otieaee;  im  fol^dea 
Frühjahre  aber  sollte  dem  Borrak  freistehen,  ^e^m  Cho- 
rasan  au  ziehen  und  sich  aui' ikoateu  AtMlia  s  zu  \ergro^ern: 
i^e  beiiefetten  iiven  Vertrif  naeb  menfeiiaehmr  Sitte  jait 
geweelitelten  Beebem  und  Eieidera,  indem  eie  die  Hefe 
«nf  die  Erde  ^ossen^  Bine  Zeit  lang  genosa  das  Laad 
unter  der  gerechten  Venvaltnn^  iMesnd  s,  der  aU  weiser 
Wesir  in  seines  Vaters  Jeiwadsch  Fussstapfen  trat,  des  er- 
wtlnacfatcn  WoUstendea,  bis  bald  dartnf ,  nie  Mengn  Timar 
nnd  Kaidn  sieb  vereneioigt  betten,  die  Heer  des  lelatca 
dem  dee  ersten  eutge^emfehend  Bochara  Terlassen,  dis 
Besitzungen  desselben  berannte^  dag  Land,  trotz  der  Vor- 
steiiaogea  seines  Wesirs  Mesudbeg,  durch  Erpressun^ea 
Terbeerend.  Beml^,  im  Besitne  des  Landes  swieshen  ds« 
Dtobibnn  nnd  Sibnn«  war  nnn  asf  den  Feidsug  gegen  Absks 
bedaeilt,  werttber  Ihm  die  Herrscher  des  Hauses  Ogotai  und 
Dschudschi,  afs  Feinde  des  Uluwes  TuU ,  freie  llaiid  ge- 
lassen, sandte  aber  suerst  die  schon  oben  erwähnte  6s- 
aandtaebaft  an  Abaka,  im  den  Znitand  deanalben  baiwr  aa 
erbenden. 


*)  Wassaf;  aber  Ton  dem,  was  bei  d'Ofesssa  ewOhaal,  nr.  B. 
*  S.  427  und  429)  ToriuiaiaU:  ils  burent  ensemble,  apres  evair  choque 
leurs  coupes,  du  sang  oü  U  y  avoit  de  Tor,  ist  keine  Spur  im 
citirten  Wassaf,  wo  bloss  voni  Rlute  der  Rebo  die  Rede,  Chutii- 
reschnrdend ,  sie  tranken  das  Blut  der  Rebe 5  es  scheint,  «I.'«'>f  U. 
V.  o.  ChuMiHt  lasy  das  heiasea  würde;  aie  tranken  das  ührt  dct 
Qol4€S. 
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Der  öffentliche  Auftrag  dieser  Hotächaft  lauttilc,  wie  Hotschaß 
whoa  ül)eii  gestgt  worden ,  die  ausstindigen  Rechnungen  ^orruk'a 
9km  die  Mta  PriWMö  f ameiMtM  Kwmig&ter  m  ver-  j^^^Jl^ 
langen;  ibap  «Ii  geMttor  war,  to  Prfama  Nigvdarigbiil,  i^y^y^, 
In  enfen  Sohn  DwIiv^fchFe,  de«  entgelioreiiw  Dtelia» 
^itafs,  \f-elcher  im  Heere  Abaka's  diente,  Ton  demselben 
•kipeaatig  m  machen.   Zu  diesem  Knde  war  der  Gesandte 
■II  cmaiB  der  faheimen  Briefpfelle  varaehan,  wetcha  dia 
Mmgalea  Titgham  namiaii,  in  Heran  Sdiall  die  fahatoM 
Depesche  Terborgen  O-         <Jem  Briefe  gab  Borrak  dem 
Prinzen  Kunde ,  dtss  er  im  BegriiOfe,  wider  Abaka  in  s  Feld 
n  dehaa;  er  nSga,  ali  ate  Prioa  daa  üloiaa  Dadiagatei, 
dcb  UtaD,  dem  Fafnde  femer  an  dlanaii.  Ute  Avfferdemng 
friefttete;  Nffgadar,  in  einem  ITrfegmtli^  barnfen,  ent- 
schuldigte sich  und  bat  um  Erl;niT)nisb,  in  seinen  Jint  nach 
Georgien  zurSckkehrcn  zu  dürfen;  er  hoffte  über  Derbend, 
in  Morden  d«sa  kaapftcliatt  Maerea,  daa  Lager  Bamk*i  in 
cifMei;  aber  Biclbirannn  Ifijiii»  walahem  die  Huth  dar 
lirlllelien  CMne  Ubertragen  war,  hinderte  Üin  an  der  ^ 
Auiführung  dieses  Plaues,  indem  er  ilm,  «ich  nach  Oeor«:^ien 
Iii  werfen,  swang,  wo  er  durch  die  Hand  der  Tochter  des 
Konlgi  Daftd  Mrfaehall  aalner  Sicherliell  anchta«  aber  nicht  .  « 
hii$  dann  dte  Gegner  traditaten  ihm  naah  dem  Lehen,  ao^ 
Im  er  im  folgenden  Jahre  mit  Weib  und  Kind  aieh  anf 
Guide  imd  Ungnade  in  die  Armen  Ah^ikrt  s;  warf.  Ahaica 
lim  aechg  geiner  Emire  hinrichten,  seine  Truppen  unter 
^ie  TiMMader,  Hnnderter  nnd  Zehner  Tertheilen,  aatite 

HMIg  Mongolen  ala  Anfbaher  nnd  ihn  aelhat  an  Der|ar 
lebalan  in  Verhaft,  ana  welchem  er  jedoch  in  der  Folge, 
Mch  der  Niederlage  Borrak'»,  entlassen  ward^).    Der  Bot- 
tthaft  Borrak'8  ritt  Schemseddin  Haehoweini,  der  W^ir  - 
^üi'a,  hewülkaflunand  en|§afen,  nnd  trotn  dar  hehen  • 
Mmf ,  die  er  ven  alali  iaiher  hatte,  itieg  ar,'  altf  er  in  « 
Ih  Ulke  HeandVkam,  doch  Tom  Pferde  und  knsste  dem 
Me^iuilbeg  elirfarchtsvoii  die  BügeL    Dieser  ^  tpiader  be- 

.  •)  Derselbe.  . 
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•chelileii,  alt  sein  Vater,  Jelwadech,  «igte,  verlalitKeli  tof 

Schemseddin  herabsehend:  hjü.t  der  Inhaber  degDiwan's! 
Dein  Nsme  ist  besser,  ais  dein  Aussehen.^*  Schemseddio'i  i 
Klarheit  Tenw^hnierite  den  bitteren  Gntae  tmr  den  An^en- 
blick  mit  SUIIieliwei^cii,  richte  eich  aber  bald  herMch 
durch  die  Naebtendnnf  der  Boten,  weiche  den  Gcttadlea 
als  Kondtchafter  zorückbringen  sollten ,  und  als  diese  xu 
apät  kamen,  durch  die  Entflammung^  des  Krieges  widei 
Bormk,  der  seinen  Buadeigenossen  Kaidn  um  Hilfe  anspricb. 
Kaid«  aandte  ierlifh  an  die  Prinsep  Akmed  Bm  Bmi'), 
BaUgktt^J  and  NikpH  Aghtd*)^  daaa  ale  bei  Tirwed  Mar 
di'-n  Oxus  gehen  sollen;  Tsehahad,  der  Sohn  Iluku  ),  iVo- 
harekscftah^^  und  Kipdachak,  der  Sohn  Kaidu'a*),  erhieiten 
den  Befelil,  mit  Borrak  zu  Amu  über  den  DicblhoB  n 
aetsen;  weiter  hinauf  aollten  Kohadtck»'^')  der  i^roaie 
BmM  beiXhiwa,  Kokadsdm  der  bieine  aber  bei  Wn^i- 
kisehlagh,  welches  der  gewöhnliche  Ueberfohraort  von  Cbn- 
resm,  über  den  Fluss  gehen  und  sich  mit  Borrak  jenseil* 
desselben  vereinen.  Dieser  rüstete  de ti  Krieg  aus  allen i^rtfteii, 
alte  Pferde  wurden  mm  Dienste  des  Heeres  weggeasMM  j 
und  des  Tages  mit  afebeo  Meon  Gerste  und  Ketn  geAtleii  I 
um  sie  fett,  alle  Hunde  wurden  ifetSdtet,  um  «aa  ÜHn  | 
Häuten  Schilde  zu  machen;  so  entstand  Theurrung  und 
Mangel.  Um  dem  Heere  JProviant  zu  Terschallen,  bM^ 
Borrak,  daa  Land  bia  Bochara  und  Samackand  an  rerbeereo. 
Bf  eaad  machte  ihm  aliermais  Vorüellungen  dagegeu  «ad  ni 
die  Unklugheit  anfmerkaam,  sich  auf  diese  Wette  sdW 
sicheren  Pückzug  abzuschneiden.  Borrak  bestrafte  diese  frei* 
müthfge  Vorstellung  de»  weisen  Wesirs  mit  sieben  Prügt^^* 
Streichen ,  uaiun  aber  den  Be/ehl  der  Verheemflg  aeiict 


*)  der  Sohn  Muwafukj.m's ,  des  zweiten  Sohnes  Dschagat»!**- 
')  der  Hohn  Kaidu's,  des  äiehenteu  Sohnes  DschagutAr«-  ')  «i^' 
Suhu  öcibaa'it,  des  achten  Sohaes  DschagaUi's.  *}  der  thfesf 
Gujuk^s,  de«  xweüen  IbiehiDlger«  TaGbenglachaii^s.  *)  dar  8^ 
Kam  ihilagu's,  dor  Bratgaborene  Mnwstakjan*a.  *)  dar  aacl#^ 
hoim  Ögotot^.  ^}  Kmkäiiekm  ketsat  aack  der  neunte  iSokn  SabD»^^ 
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Ausser  den  oben  genannten,  von  Kaidu  zurllilfc  Borrak«  üorrakztelft 
bestellten  neun  Primen  de8  Uluses  Ogotai  und  Dschagntai  ^^^^'^ 
stelUen  sich  zu  seinem  Dienste  noch  vier  des  Uluses  Dschn-   wird  von 
dschi,  nämlich  die  beiden  Jesatütir  [der  grosse  und  kleine]'^,  Kipdschak 
Meraghul  und  Dschelertai^'y    Mit  diesem  Heere  eroberte 
Borrak  Chorasan  von  den  Grinsen  Bedachschan's  und  Schi- 
burghan's  (bei  Balch)  bis  nach  Nischabur.    fihe  er  noch 
über  den  Oius  gesetzt,  sandte  er  Botschaft  an  Tekschin  (den 
vierten  Sohn  Hulagu's,  den  Bruder  Abaka's),  welchem  vom 
Vater  die  Herrschaft  über  das  Gebiet  von  Badghis^  östlich 
vonHerat,  ein^erSnmt,  vom  Broder  bestätigt  worden.  Badffhis, 
was  nur  verderbte  Aussprache  von  Badchis,  d.  i.  Windanf- 
stehend,  weil  dort  immer  die  Winde  rege,  hiess  vormals  ^ 
Pamn  nnd  war  die  Hauptstadt  der  Hunnen  Euthaliten;  die 
Walder  der  Gegend  sind  meistens  Pistazienwilder,  von  denen 
Herat  und  andere  StSdte  mit  PiMazien  versehen  werden. 
In  diesem  Bezirke  liegt  das  unbezwingHche  SchlosM  Nertkn  ^  ), 
das  j4orno8  Choraaan's.  anf  einem  tansend  Ellen  hohen  Felsen^ 
zu  welchem  eine  halbe  Stunde  lang  ein  nur  ftir  Einen  Men- 
schen gangbarer  Pfad  fuhrt,  noch  nie  durch  Gewalt  der  ' 
Waffen  bezwungen;  die  Gejrend  umher  Ist  no  kalt.  dnoR  die 
Bosen  hier  erst  im  Juli  blühen;  das  Holz  zn  dem  Baue  der         ,  f 
Hauser  von  Herat  kommt  ans  diesen  Waldern  und  ist  po 
treflFlicher  Eigenschaft,   dass  es   weder  aufitrocknet  noch         •  ^ 
fault,  der  Boden  so  fruchtbar,  dass  derselbe  ohne  Muhe  « 
und   Rultnr  hundertfach  tragt*").     Nach    der  FeUenhnrg 
Nerticu  ist  Kiasift  ein  geschichtlich  merkwürdiger  Ort  de« 
Gebiete«  von  Badßhia,  weil  es  die  Grabstätte  Mokantma::^  \ 
des  berühmten  falschen  Propheten,  der  allnarhtlirh  aus  einem 
Brunnen  von  Nachscheb  einen  Mond  aufsteigen  liess  (ver-. 


•)  der  eroRÄC  Jesawur,  der  Bruder  BorraU's,  bei  Wnsnaf  Rfsmar. 
bei  ReschMeddln  auch  Jfunx ;  der  kleine  war  Jf-iairtfr,  der  Hohn  , 
TlschodÄchrs  fder  Bruder  Kfpd«chak'sl ,  des  Sobnf'«  Kaidn'«.  des  , 
sechsten  Sohnes  Offotars.        der  Sohn  Bntu^s,  d<»s  Söhne's  llindii'a. 
des  Sdhnrs  DschagataPs,  des  zehnten  Sohnes  Dsrhudsrhi's.  l«»^ 
^cn  Jnhrbücbem  der  Lttcratur  Vtl.  :^00,  irrig  Xertuk^,  well  das  Ki  •* 
2um  Nainert  ;:tv.om'n  worden.    *")  NusWct ;  Dschihanuuiuu  .S.  .U4. 
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matUieli  von  beiigalisdiem  Feuer},  der  die  Cif^ead  weit^ 
«mber  erleuchtete  ^ .  Borrak  iiettt  dea  PrioM  Teksolii»] 
witm,  dit  Lead  ven  Btdfliit  Ue  Ghiaola  md  den  bdwd 
geliere  nr  Weide  eeieer  Viler,  und  er  mSge  daher  duJ 
selbe  räumen.    Tek^chin  antwortete:  er  hätte  es  als 
liebes  Krbe  von  «einem  Aka^  d.  i.  dem  älteren  Bruder  uud,; 
Herrn  Abike,  bei  den  er  eieh  erel  «nfir^gea  ntae.  AbaUi 
eetworteto:  diM  dw  iMd  fen  Bftd^de  s«  den  Kre«gfklem. 
dee  Hamee  Helefii'e  fehSre  and  daet  er  danelbe  wfder  de«  | 
Angriff  Borr<ik'»  zu  vertheidigen  wissen  werde.    Auf  diti*« 
Antwort  hatte  Barrak  mit  dcsa  Frinxen,  die  in  eeinan  Gth 
Jeile,  Krlegfratb  fehalteii  end  wer  über  de«  One  fegaogiif 
Wehdem  er  aeieeft  Sehn  Beigtinnr  «rft  taeaend  R«lteni  la 
Keaeh  «nd  Nachacheb  inrfickgelaaaen.   Melik  Schemteddia  ' 
Kert  Ton  Herat  kam  dem  Printen  huldigend  entgegen,  'im 
die  Schonung  seines  Lande«  ml  erhalten,  welche  audi  /u- 
featenden,  aber  die  Verheermg  «Uea  llbriimi»  denKahüai  | 
oder  aeinem  freffea  Abakagebdrif  enLandea  beCaUmi  ward'> 
*Voii  Seite  Abaka's  befehligte   sein  Slterer  Sohn  Argboo, 
welchem  die  Statthalterschaft  von  Chorasan  verlielieii  ward, 
das  Heer;  in  demselben  be£uid  sich  .ein  Kmir  der  Taaaender 
lüamena  SiMiM»,  welker  ehemab  ein  Haw^naaae  dei 
Printen  KIpdaehak;  ala  er  hdrte,  daaa  dieaer  aleh  In  Haare 
Borrak's  befände,  sandten  er  ihm  ein  Geschenk  von  Pferden» 
das  dieser  mit  gleichem  eiilgegiiete}  diess  war  der  Anbw 
eines  heftigen  Streites  iwischeo  lüpdachak  nnd  dem  Ft^ld- 
Irarm'  Daebeiartai  dem  Daobclairen,  welcher  dem  KIpdaehak 
In  Borrak'a  Gegenwart  rorwarf ,  die  besäten  Pferde  ler 
behalten  und  nur  die  schlechteren  dem  Borrak  gegeben  W 
haben,    kipdschak  rief  aus:  „Hat  je  ein  Karadschu,  >* 
^ein  ünterthan,  aolche  Worte  gegen  einen  Abkömmii"! 
Taehenglaehan'a  ao  geaproehen«  d«m  ileb  aokh  ein  Hoad 
aolcher  Worte  erfrechen  4wtL^  — «  ,yWenn  leb  ein  Hand 
bin'^,  antwortete  BscheUrtai,  ,,bin  ich  der  lluti  d  Borrak'a 
«nd  nicht  der  dein^^'      Jich  werde  didi  entiwei  haaeot^ 


«>  DschUiaannB»  a  31&  *)  Besckideddla* 

m 


■ 


t 


Viertes  Buch. 


265 


rief  Kipdscfaak ,  ^ohne  dass  mein  Aka  es  mir  Terarge." 
„Und  ich,^'  entg^egnete  Dschelartai,  die  Hand  auf  den  Dolch 
legend,  ,,wenn  du  naliest,  dir  den  Bauch  spalten/^  Da 
Borrak  dureh  sein  Stillschweigen  dem  Dschelartai  Recht  gab, 
▼erlieu  Kispdchak  erzürnt  die  Versammlung  und  in  der 
Nacht  mit  zweitausend  Reitern  das  Laeer.    Die  Versuche 


Borrak's,  denselben  durch  die  Sendung  von  drei  Prinzen 
zur  Rückkehr  zu  bewegen,  waren  vergebens.  Dschelartai 
folgte  mit  dreitausend  Mann,  in  der  Hoffnung,  ihn  zu  über- 
rumpeln; aber  da  die  Prinzen  fürchteten,  dass,  wenn  die 
Truppen  desselben  in  Sicht  kämen,  Kipdschak  sie  mit  sich 
fuhren  würde,  kehrten  sie  unverrichteter  Dinge  zurück. 
Kaida  fühlte  empfindlich  diese,  seinem  Vetter  zugefügte 
Beleidigung;  er  machte  gegen  Abaka  die  Flucht  Kipdschak's 
aus  dem  Lager  Borrak's  als  ein  Verdienst  geltend,  und  ver- 
band sich ,  seinen  alten  Verbündeten  Borrak  verlassend,  mit 
Abaka  in  Freundschaft,  so  dass  sie  sich  fortan  Ortak,  d.  I. 
Genossen,  hiessen. 

Abaka  sandte  den  Prinzen  Jaschmnt  mit  einem  Heere  jjgi^ 
zu  Hilfe  Tekschin's,  welcher  dem  Anfalle  des  Heeres  Borrak's  Merghaut, 
preisgegeben,  wahrend  Schiramun  im  Norden  sich  mit  Ni-  ^^chebat's 
gudar,  dem  in  Abaka's  Lager  flüchtigen  dschagataischen 
Prinzen,  schlug.    Mit  iiinfTomanen,  d.  i.  mit  fünfzigtausend 
Mann,  trat  Borrak  den  Zug  durch  Chorasan  an*};  seine 
beiden  tapfersten  Feldherren,  Dschelartai  der  Dschelaire 
und  Merghaul,  jener  ein  Bogenschütze,  wie  Aresch,  der 
berühmte  Bogenschütze  der  altpersischen  Geschichte;  den 
Bogen  Dschelartai's  vermochte  kein  Anderer  zu  spannen ,  all 
er  selbst.  Merghaul  war  vorzüglich  in  der  Kunde  AesDschade, 
d.  i.  des  Wetter-  und  Hagelmachens  mittels  des  Regensteines, 
bewandert;  er  sagte  von  sich  selbst:  „Ich  binde  den  Gaul 
zu  Konghua  Alanik  an  und  reite  nicht  faul  den  Falben^") 


')  Wass.if  nennt  die  Prinzen:  Jesdar ,  Kongurtai ,  Adschaiy 
Tikeschi^  \ie:u<iar  Holadscbu;  die  Emire:  Arghesuttj  Masuk  Ahmedy 


m 


Kotschek ,  Timur^  Olinak,  Menkeser,  Abdullah,  der  Mohn  Tulak 


Google 


iii  n  tf«  AIi^  tlüNlb«»^),  oftna  iam^  wm  iiwihii, 

ich  deo  Zfifel  ▼•m  Kopf  »UM  111011,  iui4  ohM  tot  lUe 

Sehwefgsdeclce  trocken  werde."  Purbafia  Dschami ,  da 
jjgfwiiffhfi  beruiimto  Dioliter ,  welcher,  ein  Türke  oder  Moa* 
g«le  m  Qabwri,  mt  Salt  Ar^han'«  (dct  SohoM  AhikA'i) 
halb  «Ii  yawiidi— »  halh  m  tftrkMM»  imd  «iNi|ollidiea 
Worten  bestehende  MiichlingB^lohte  ▼«rCnrligte,  Mgt  !■ 
.■einer  nun  Lohe  Sciieoweddio  picfauweim'a  verftssteu  Kn»- 

Die  Tremns  Mirt^mt  Teitewi  Oeinld  Mit  Mirertt 
m»  jängal  Sifmlfc  al*  «eine*  Ooer  dM  Land  veilieeH*). 

Siechen  Kräften  und  Heiden  vermochten  dfe  Prinzen  Arrhun, 
jMchmat  und  Teluehia  (jener  der  JSohn,  di«te  die  Oiieime 
Ahaki'O  ftitflii  m  nldmletai,  «nd  er  sog  ato  atlhit « 
iler  Spllaa  tUmm  Uwmm  WMb  Mnt  hrfnem  iMtle  Bemk 
Gesandte  an  Raidn  geichickt,  um  sich  über  die  EropöruDgen 
der  beiden  Prinzen  JjCipdsehak  und  Jhehebai,  welche  er  ihm 
in  Hilfe  ^etadt  und  die  ilin  nun  TerlaaMa«  m  tnkkgw. 
^  Dichcbat  «  die  Mnae  Baohm'a  falMf^,  müto  « 
etnif 6  Tage  ait*  Dia  Baiir«  darTMaabikas  CFaffaar)fab«i 
hferron  dem  Begtimor  Aghnl,  welchen  der  Vater,  Borrskf 
jenseits  des  Oxna  zuräckgelcwea»  Kunde:  „KÖnntent  Hq," 
fragte  B^ftionnr  den  Taiifcaln  (de»  fiarir  der  Tada6bikeD>  ' 
^1  Onlheaderl  Belteni  daMaftan  lialit  ahnehMet"  - 
Taalk  «Btwoviate:  Ma  AraMbr,  d.  J.  Unterthsn,  hb' 
Dschebat  ist  Unigh  ,  d.  i.  vom  Hcfrtcherhauee ,  wie  kaon 
sich  der  Karadschn  mit  dem  Urugh  schlagen*/"  —  Datass 
BagtioMur  aalbat  aar  Verlalfa^  Dael^al'a  eaf »  der  aiab  mit 
geMMr  Wba  a4t  aabe  Eeilani  reMeto^  aaabdaai  «  ^ 
Briake  van  TMdrameghan  aeratSrt;  dreissig  Parasaagea 
weit  verfolgte  ihn  die  Trappe  Borrak's,  ohne  ihn  erreichet 
SU  können.  Borrak  machte  sich  jedoch  nicht  Tiel  aus  der 
Entweiehanf  dar  beiden  egetaiaaben  Prieien,  Kipdaabak  Qfld  1 
Baabebat  t  vertbelite  Bure  seriabfabliebeBeii  IVappaa  aatar 
die  aeinea,  «ad  aabwelgle,  labaaorgt  dar  Zukunft  Margbial 
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wurde  nach  Nischabur  gesandt,  Borrak  blieb  zu  Thalkan;«;^.  Ramnsan 

Nischabur  wurde  geplündert,  und  gleiches  Loos  hatte  Borrak  !  

der  Stadt  Herat  bestimmt.  Da  stellte  ihm  Kotlogh  Timur  '^^igj/i^*^ 
vor,  das»,  wenn  er  sich  den  Herrn  Ton  Herat,  Melik  Schems- 
eddin K«rt,  zum  Feinde  mache,  derselbe  ganz  Chorasan 
empören  wurde.  Borrak  gab  der  Vorstellung  Gehör  und 
sandte  den  Kotloghbeg  mit  fijufhundert  Reitern,  den  Herrn 
von  Herat  ins  Lager  zu  loden.  Im  Schlosse  Chaisar  trafen 
sie  zusammen  Melik  Schemseddin,  ein  «taatskloger  Kopf, 
folgte  der  Einladung;  er  ward  von  Borrak  ehrenvoll  em- 
pfangen und  mit  Chorasan  belehnt;  Mehrere«  noch  versprach 
ihm  Borrak  nach  Persiens  Eroberung ;  sie  sprachen  von 
Nichts ,  als  von  der  Verheerung  Bagdads  und  der  Stadt 
Tebrifi,  deren  Schfitze  sie  schon  im  Gedanken  theilten,  in- 
dem der  Herr  von  Herat  sich  dem  Lieblingsplane  Borrak 's 
hingab.  Dieser  begehrte  von  ihm  eine  Liste  der  reichsten 
Einwohner  Chorasan's.  Schemseddin  gab  auch  diese  und 
,  begehrte  die  Erlaubnis»,  nach  Herat  zurückzukehren,  um 
dort  Waffen  und  Pferde  aufzubringen.  Die  Einwohner  Herat's 
gingen  ihm  entgegen  und  vernahmen  trostlos  die  mongolische 
Forderung;  da  aber  indessen  die  Nachricht  vom  Anzüge 
des  Heeres  Abaka's  verlautete ,  zog  sich  Melik  Schemseddin 
in  das  östlich  von  Herat  gelegene  Schlots  Chaisar  zurück; 
hier  erwartete  er  politisch  den  Ausgang  des  Kampfes  zwi- 
schen dem  Vluse  Dschagatai  und  Hulagu's,  zwischen  Abaka 
und  Borrak ,  den  Untergang  des  letzten  voraussehend 

Fast  zwei  Tage  früher ,  als  Borrak  Nischabur  verheerte^  Abaka's 
brach  Abaka,  von  allen  seinen  Brüdern,  Jaschmut  und  Tek-  Aufbruch; 
Bchin  ausgenommen,  die  schon  in  Chorasan,  begleitet,  dahin  ^^^"^^'^^ 

von  der  Granze  Aserbeidschan's  auf.    Ais  er  nach  dem  .  „ 

4.  Ramasan 

zwischen  Sendschan  und  Ebher  gelegenen  Distrikt  Schirgis'^')  668 
gekommen  fwo  spater  die  Stadt  Sultanie  erbaut  ward),  ^^'^^J^** 
welchen  die  Mongolen  Kungurulang  nennen,  wartete  ihm 
der  von  Kubilai  an  ihn  geschickte  Gesandte  Tekadschek  auf, 
welcher  von  Borrak  aufgefangen  und  in  Verhaft  gehalteni  ^ 

  .   .  # 

•)  Hcschideddin.    *)  d'Ohsson  III.  5f>5.  ^ 
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demselben  entflolieu   war.    Ant  flie  durch  ihn  erhaltene 
Kundtelicft  m  derSehwelferei  iiiiii  ilerSor§Mf k«ilB«mk*t 
bcwkUwDffte  AMft  Minen  Mmoh;  Jenadli  Eel,  n  JTiMft, 
kamen  ihm  lein  Brnder  Tdtichki ,  der  Oenerml  Arglm  md 
sein  Sohn  Arghun  und  mit  ihnen  der  Stiltnn  Kerman's  ht- 
willlcommend  entgegen ;  auf  der  £bene  von  Badegau  wurden 
Gold  vnd  -fiKlber  io  Menge  nnter  dni  Heer  verlkeill  and  | 
demelbe»  »II  Orthnagea  «nd  ItarMmngen  die  MÜtng  ! 
seiner  Pflichten  eingebunden.   Von  hier  ging  der  Mnaeli  i 
nach  Bachers^  dem  swischen  Niachahur  und  Herat  gelegenen 
Distrikte,  in  der  Lateretnrgeachichte  durch  Bapberti,  dea 
Vertenr  der  berÜnleB  BtttfMntoie,  Ar  lamer  gefedeH.  i 
Gegen  Ferjab,  nicld  in  ferweeiiwin  mit  Fireb,  den  1 
burtsorte  des  grössten  Philosophen  und  Gesefzg-ebert  der  i 
Tonkunst,  Ferjabi,  welchen  die  Araber  dea  zweiten  Lehrer, 
wie  Ariatetelea  den  eraten,  nennen»  mdle  er  fitreilpartaieB  i 
ena  nnd  beaohlftigte  M  wit  der  VerOMneg  det  Hecfw  i 
in  veredtfedenen  VMCmgen^  Heaa  Brader  Jaiehnnrt  Iber-  • 
trog  er  den  Befehl  des  rechten  Flügels,  den  Obolai  Nujan 
bebi«it  er  bei  sich  im  Mittelpunkte,  den  Bruder  Tekschi» 
ewdte  er  naeli  BM^Om^hrmn^  de»  Jnrle  Meigiwni'a,  wa 
einife  der  Vorpoaten  Mergiwnrii  getidlel  werden;  diaiar 
eilte)  dem  Berrak  die  Kvnde  so  bringen,  daaa  ein  Mn'* 
liches  Heer  zn^e^en.    Borrak  sn^te:  Wenn  Ttkschia  und  i 
Arghnn  wieder  zurückgekommen ,  so  wissen  wir  schon , 
▼en  ihnen  «n  betten,  de  wir  ale  geeablegen)  ein  Anderes  i 
«Ire  ea  mH  Abain;  geh'  nnd  verrinne  flmen  den  Weg,  Uft ' 
wir  zur  Schlacht  gerfiatet   Von  Badghia  aus  sandte  Abaka  ■ 
einen  fündige»  Gesandten  au  Borrak  mit  Friedcnssntrü^en: 
er  wolle  Ihm  Gbaanin  und  Kerman  und  das  Laad  bia  an 
Indna  iberlaaacn,  eraige  CreiwiUiginrieUnhreni  wennnicbt, 
snr  SeWeeblgeriateteefa.  Ptfn«  Jeimnr  rietb  gea  Friedae. 
weil  Kipdschak  und  Dschebat  entflohen  und  die  Pferde  «eeb 
schwüch.    Merghaul  ereiferte  sich  dagtgei»  und  behauptete, 
das  anziehende  Heer  aeien  nur  die  Truppen  Tekethin  s  und 
Jafehmnla,  indem  dm  Abeke'a  in  Syrien  ^eaebaftlgt  tei* 
Dichelirtd  apnch  im  Bimielferi^tnbi:  Wir  änd  ew  Kfi«g« 
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tus^ezo^eo;  wenn  4v  Frieden  gewünscht,  wärest  du  besser 
jui^eit}^  des  Ovtis  geblieben.    liorrak  fragte  den  Astrologen 
Ducbeiaif  dieser  rietli,  eistto  Monat  lu  warten,  indem  die 
AaMia«  der  €t«alinw  migfMIg.  11  erglual  «ad  Diehelartal 
.  f^ndMa  mAnH  dagegea;  ila  Seblaehi  ward  beaefaloasaii. 
'  AMra  befahl  dem  Emire  Toghus,  daa  Terrain  aoszuwählen. 
-  Lr  bestimmte  am  Fiisse  eines  Berges  eine  grosse  Ebene, 
t  vom  Flutte  Karam  durctwckuitten.    Drei  hier  anlief  rtfiene 
.  KaaMMAtf  wwdea  diiMb  elM  fbiegaUal  AbaU'a  §ttt^ 
•  iite  hl  ihic'r  Gcgwntnurt  «1»  «ii^«l«mer  Bete  die  fiilaelie 
'  KKMahl  brachte ,  daas  lu  Hause  ihr  Jart  von  den  Feinden 
im  Wurden  übt^rialien,  schiennigen  Rückzug  fordere.  Dieser 
wurde  fn  der  arteten  Eile  veranstaltet,  die  gaese  Lager 
B  filM  gcteMa;  der  BeüeU  lor  Hhiriehteeg  der  Kud- 
nbiftar  verd*  itetlleli,  hefanlleli  der  ^en^eben,  deaa  am 
'  dsen  derselben  entwischen  lasse.    Borrak  mit  seinen  beiden 
;  icbUchtlustigen  Feldherren,  Mergbaul  und  Dschelartai,  gingen 
i  ia  die  Falle ;   dss  snrnckgelassene  Lager  ward  geplünderl 
«4  dsae  der  «iehtige  Feind  rerlelgl  bia  en  den  Ort,  welehen 
Aiela  aan  «rhiwrhdMd  anaereeliea$  Berrek,  betreffen,  eteUte 
»ch  am  Flusse  in  Schlachtordnung  auf.    Abaka  gab  den  Be« 
f^fil  des  rechten  Blügels  dem  Bruder  Tekschin  und  dem 
(!.mir  Semgluiv,  den  dee  Ihdten  den  Bruder  JeaeluMt,  mter 
«tlsbaai  die  Henmle  Snatel  «nd  Afftai^l  der  letito 
Wfel  ligte  dl«  HOirtnippen  ven  Kenm  «nd  Fei«,  dem 
Aoluhrer  SiiHnn  Hidschailäcli  und  der  Atabeg  Jusulachah ; 
Obtiu  befehligte  das  Mitteltreffen.   Merghaul  fiel  gleich 
Anfaaga  der  Sehieekt,  BaeheUrtei  eeUeg  den  Unken  Fittgei 
I  «d  driekte  denselben  Ut  F«aehendMrii  nnrieki  der  reekte 
,  (''Insel  «nd  der  MiUelpuakt  Melten  neehteti  elaaberettek 
!  «iie  Truppen  Abaka'»  zu  wnukcn  begannen,  liess  sicli  Sutitai, 
j        neunzigjälirige  Feldherr  desselben,  auf  einem  äcssel 
I  aittai  kn  ScklaektCeid  n&ader  «nd  eagte-  m  den  ikn  nnr 
KibflndM  OiWeren:  MHenT  iil disr  Tag,  «ne  denkber gif en 
Abika  e«  erweisen  dnrek  Sieg  eder  Tod.*«  Naek  dretaniHgeni 
Angriffe  \%urde  liürrak  geschlagen;  sein  ganzes  Heer  wäre 
■  »«rloren  gewesen  ekne  Dschelartai'a  MiUh  und  (ieiates- 
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,        Gegenwart.    Er  samnieUe  die  zerstreuten  Flüchtlioge  und 
bewirkte  ihrea  Rflckiug  Ober  den  Oxus. 
2^  fiomk,  4«r  «nf  der  -FiocIiI        Fferde  ^efalicti  und 

BwrtUet:  Ana  vom'Sekiige  b«rttrl  wertaii  kn  gdünnl  «Mb  Bo^ 
chm,  w  er  riek  mm  Islim  b«k«ibtto  tuii  dea  Umm 
'  Ghajaseddin  annahm.  Viele  seiner  Feldherren ,  seiner  ftM« 
Laune  aosfesetst,  verlic«(!^en  denselben  unter  ▼erschiedenen 
yrnnHIadea.  Der  Prins  Ahmed  Afhal»  der  Sohn  Buri's  ). 
ae^  miMrergll^t  mit  wiAm  Twm^fm  nmik  MebbaUfb. 
Tefcil,  die  eterlrwMMfe  OeanUli»  Bertek'e,  eil  sie  denn 
Rückzug  vernahm,  bot  sich  ihrem  kranken  Gemahle  an,  airf» 
zusitzen  und  ihm  den  Prinzen  surückznbringen.  Der  V,mx 
Maeldan  erbieh  den  Befehl  ler  Verfelgeiif ,  Borrak  folgte 
Je  etoer  Sesfle;  evf  der  aweKen  SlUiea  tref  die  NeabriiM 
ein,  daei  Prtns  Nikpei,  der  Sekt  Bevbea'e«'  Mk  eicb 
'  Chodscheiid  enlfernl.  Borrak  sandte  ihm  den  Prinsen  Ba- 
lighu,  den  Sohn  Kadaki's,  des  Sohnes  üuris,  nach,  unil 
ertebfplle  eich  in  Klagen  über  die  Dnalit%keit  seiner  Ililf«- 
ge^eeaen  esd  Iber  die  VeWte  der  leMM  BeUeafcia  ^ 
Mkf*  aegte  er,  ^^ma  fferde  fefcMe»,  ela  ieh  riefi  leb  Mt* 
euer  Padischah,  gebt  mir  ein  Tfcrd!  hürie  mich  keiner; 
Alle  stürmten  Torbei  auf  der  Flucht,  bis  ein  Katrawine  (ein 
Naphtefauei  eeiker  j ,  Neaeae  SkM^  vem  Pferde  atieg,  mir 
deaeelbe.gab  lei  eült  dewelbe»  einig«  Pistte  begebite,  dia 
leb  Ihn  reieh«a«  Hr  annale  de»  Bmder  Jeaar^     Ud"> ' 

um  sich  über  den  Abfall  der  Prinzen  Kipdschak  und  Diclubit : 
zu  beklagen.  Kaidu  brachte  Ihm  die  l'rQuIoaigkeit  Borrak's 
in  Krinnerang,  weieher,  wibrend  die  Prineen,  leine  Brüder, 
bM  Klpdiebak  die  Eaettehr  nnterinndelleft,  den  DeeWaHii 
neehaendie,  n«  tbn  na  ObnrlbHen;  tanr  laugneteee.  Kii^ 
Fcrsammelte  seine  Emire  zum  Rath,  stellte  ihnen  vor,  ^^i« 
▼erächtlich  bisher  die  Verbindung  mit  Borrak  für  das  11^^^- 
Ogotaf'a  gnntiaeni  eeward  beeebleaaea,  den  tev  bi'6«walir 
•a  Wten  «ad  de«  Kdia  anlbel     eia  Pnnp  Tpaeaei  antcr 

V)  Der  Enkel  Dschagatat's  ans  seinem  zweiten  Soli"*"  Mtiwa- 
tulijan.  »)  Ilci  d'Ohs^on  Jesar,  in  Wa5saf  Basmar^  in  der  H»»**' 
Mlurtft  Resdüdeddin's  der  k,  iL  BafbiUiattek  IfwnQ, 
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«lem  Scheine,  ^em  Bomk  Ü»  kegelirle  Hille  wm  lebten, 

^ufäitze,  weil,  ehe  a'm  ankamen,  nein  Loo»  entschieden  »eia 
würde.   Indessen  hatte  Nmildar  den  Prinzen  Ahmed  Buri 
und  Bahgku  den  Printen  Nikp^  verfolgend  erreieht  und  ia 
•dem  ihnen  f  eÜeferteii  Treffes  fielen  Ahmed  Barl  rad  Nlkpel, 
Sodeld  Borrek  hiemm  Kvnde  erhelten  hatte,  Miidte  er  an 
Kaidn,  dessen  wahre  Absicht  er  ahnte,  Wort,  uro  ihm  für 
seine  Hfffe  tn  danken,  die  mm  tiberflassfg  geworden  sei. 
Kaidu  setzte  nichtsdeatowenii^er  seinen  Marach  fort;  ehe  er 
nach  daa  Lager  Borrak*a  erretehl«  war  dieaer  plitajieh  § e* 
ffterben,  Termighlleh  dnroh  nenea  Sbhlafanfkll  betreffen* 
Ala  KMn  dem  Lager  nahte,  hSrte  er  die  Todtenklage  vnd 
sah  die  Waehen  mit  fliegenden  Haaren.    Kaidu  und  alle 
Prinzen  beweinten  den  Tod  Borrak'a;  sie  zogen  die  IVauer 
an  end  Borrak'a  Leichnam  wnrde  nnf  einem  hohen  Berge 
beatnttel»  Am  falgehden  Tage  eradiienen  die  Primen  Jfif- 
hankaehtA  (der  Bokel  Mnwatnkjan's,  aae  dewen  Sohn  Kara 
Hnlagu  und  der  Fran  Hirghana^,  Kajan  nnd  Dschübai,  die 
Gnke!  des  vor  Olm&tz  gefallenen  Paidar  [Peta]^),  und 
Jienen  aieh  vor  ibv  ,  nt«  dem  älteren  Prinzen,  auf  die  Kniee 
nieder,  aieh  aeinen  Beüehlea  fügend.  Sie  kiaglen  dher  die 
Behandhingi  die  aie  von  Borrak  eriittcai  Keldn  rerepraeh 
ibnep  die  ZarHekatellung  der  ihnen  weggenommenen  GAter 
nnd  ilberliess  ihnen  den  Schatz  Borrak  h  zur  Theilun^.  Mu- 
barekschah  nahm  mit  eigener  Hand  die  Ohrgehänge  der 
Fran  IMai,  der  €lemahUn  Borrak'a,  vom  Ohre.  Borrak 
hatte  vier  SShne  hinteilamen:  P^ik  TSmur,  TmpabmH,  Tehu 
and  üittäai;  mH  ihnen  ▼ereinfgten  aieh  die  Söhne  Al^hui's, 
<lie  beiden  obgenannten,  Dschobai  und  Kijan;  des  dem  Kaidu 
gegebenen   Wortes  Ter^essend,  verlieerten  sie  daü  ganze 
Land  von  Chodachend  bia  Bochara  nnd  liia  jenseits  des  Oxnn 
Drei  lahre  hernach  kam  nnf 'Vortrag  dea  Weaira  Sahemo> 
eddfai,  daan  ea  die  hdeliate  Siait,  den  Unordnungen  im  Lande 
jenseits  des  Oxus  ein  £nde  an  machen ,  ein  Heer  unter  dem 


0  Ia  der  Handsciirtft  der  k.  Ir,  Bafbibllothek  etnaial  Q^keM 
«ad  alaaMl  JUtMm,  In  Waaaaf  BfcMoa. 


I 


1» 


Vteries  Bvelu 


Befehle  Jusuft  und  Roroghdar«,  der  Sohne  Dschintimuri, 

des  vormaligen  Stattlialters  in  Persleii,  nach  Chuarei^ai;  Gor- 
gendsch,  Ciiiw«  und  Karakusch,  ward«»  vob  Gütern  geieert^ 


T.  fiedjcM  Bit  LeiAhMmi  g«fiyit  Vir  Mum  MUsgoi  de  aich  «U 

dielMgttafMimllem;  ii«b«iTtfe  daverte  diefiehMM« 

zehntausend  Todte  deckten  die  Erde.  Bochara  ward  fon 
neuem  mit  Feuer  und  Schwert  Terwüstet,  die  Medrese  und 
die  fiihUothek  Meandbef'e  ginfea  ie  FitaiMa  tot  J>ki 
«er  eise  Ureage  AniiNiK  (benerkt  W«Mf)  mt  daa  m- 
UMUke  Wort,  welolMa  Bfeaodb^  dem  Oreaeiraalr  Sabcaii» 
eddin  zum  Willkommen  gesagt.  Fünfzigtansend  Jängtin|;e 
und  Mädchen  wurden  als  Sklaven  weggeschleppt;  Dacliobai 
und  Kijan  nähme»  ihnen  jedoch  die  UÜlle  wieder  ab, 
Dieaer  Banbnif  «ar  daa  Werk  der  JBlBitremMgen  dca  Taik- 
maoen  aM0l«>  Sieheii  Jahre  lang  blieb  die  Stadt  tarid^ 
Zweite  Nach  der  Niederlage  IJorrak's  zog  Abaka  mit  dem  HeCft 

Thron-    nach  aeinem  Thronsitae  in  Aserbeidachan  zurück;  dieKrie;«- 
besteiguntn  sacht  ward  so  strenge  gehalten,  dass,  wie  auf  dem  Hii^ 
r^/^'  mmrMdie  im  FrftUinff,  der  Hnf  aeiner  PIMe  kein  SrntfeMj 
lertrat,  Jetat  aaf  ^em  Makwege  im  Herbele  rem  Saldate^j 
keine  Garbe  geraubt,  keine  Traube  abgerissen  ward;  eis« 
Kriegszncht,  ao  löblicher,  je  ungezügelter  die  RauliMirM 
f.  tUMuir-  iDdiifoU«€lier  Heere  te  leirnUidien  Lande.   Am  achtzeliuteü 
Oeteber,  dem  In  ier  Qeaehiehle  dnieh  rielfbebe  Sehlacbteij 
iB.Oci,mo^  Krfegafeal  ae  bertthmten  Tage,  atief  er  ee  Meragha  il 
$0,liebiul-         zwanzig  Tage  hernach  hatte  im  Lager  zn  Dsclm^haf^ 
^_ewwei  ^        zweite  feierliche  Thronbesteigung  und  Krönung  stan* 
6.  Sovcmba-         ^2e  Geaandlacbaft  dea  Kaan'a  mil  der  Bcaatignoi  de 
Eerraebaft  ala  Aoben  mmI  PaOMiäh  in  i^e»  »It  de»  Herr^ 
ecberdlpleme  etegelreflfen  war.   Her  Onind ,  daaa  aich  dleM 
Bestätigung  volle  sechs  J.ihre  tii  warleii  lies«,  kann  wohl  bl** 
in  dem  Bürgerkriege  Ahaka's  mit  iVigudar  und  Borrak  ge- 
legen babea,  well«  ebe  daa  Leee  der  Wnffiea  dnrch  die 
NlmieriBge  tob  des  beidan  leintea  die  bleibeade  Herraebifl 
des  eraten  enfadUeden,  dieaelb«  feisilleb  an  beatitl^  ^ 


*>  Wassel; 
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V  i*e  r  t  e  -k   11  u^c  k!, 


Kaan  Anstand  naluu.  Zu  gleicher  Zeit  mit  den  Gt^^atidten 
dm  Ktant  Infen  aiieb  die  Mengutimnr  t»  dei  Herrschen 

direnvoM  empfangen  und  reich  beschenkt  entlasten.  Auf 
eioer  der  Stationen  des  Marsches,  Tor  der  Ankunft  zu  !Vf p-  9,S8afer$69 
rtgha,  «ar  Abalui  aa£  der  Jagd  durch  das  Horn  eine«  wilden 
aOm'Wi  Haina  varraidat  mrdaa,  an  tei  iia  BM  aaa 
im  Wand«  flaati  an  daweika  la  allilaa«  «NMtaad  aiaer 
4er  Jidadscki,  d.  i  der  Kiehenmeltter,  die  Hant  mit  einer 
Bofenfehne,  so  das«      zu  fliessen  aufhörte,  und  er  thifür 
nu  Abaka  reichlich  helohut  ward ;  aber  es  hatte  sich  eiu 
ftakalgaWdcl,  welahar  liic^  hwahwaiüab  fiai  andaaah  . 
liBhiliab  aehiea.  Kalaar  dar  Aanta  fatra«la  alali  daa- 
lelben  sn  öffnen,  nur  dar  grawa  Attronom  Naaaireddin, 
«tlcher  auch  ein  geschickter  Arzt,  verbürgte  sich,  die 
Opamilaa  oliae  Gefahr  zu  unternehmen;  er  schnitt  den 
Bhtaek  a«f  aad  talolgte  dfta  Waada,  dia  Maaaa  alaar 
Wscia  gaMUl  war*  Dia  aHgaawlaa  Fraada  liiarAhar  ward  8,  SMättht 
htth  den  Tod  der  beiden  Prinzen  Jamkmt^  and  TektehAt,  ^  ^^^-^l 
ilie  Oheime  und  treuen  Walfen^fahrten  y\bfika'H  in  dem  ^^*^^ 
Kriege  wldar  fiigndsf  und  Üorrak,  getrübt,   iiechs  Jklonate 
bihar  war  i«ch  Jaaaadsaliltt,  dia  Mailar  Abakai»  gattarbaai 
Lager  erbtdit  dia  GamabUn  Ababa'a,  dia  PriaaaadlB 
Pidischah  Cbatnn,  die  Tochter  Katbeddin's,  des  8aIUns 
u&  kerman.    So  hatte  Abakä  GJiau  nach  dem  Tode  seiner 
Stiefsiallsv,  der  grossen  Frau  Tokuschatun ,  ihr  Lager  ihrer 
fiickialWa^  dar  Balfabltfsila  Maaa  Vaiaia  Halaga, 
Usa,  walaha  dreMg  Jabra  lang  faa^  Basltaa  dawaibaa, 
worauf  es  Kiikadgchi  Chatun ,  eine  Verwandte  der  grossen 
Frau  üulughan,  der  Gemaiiliu  Ghasan's,  und  nach  deren 
Tode  diäFiau  Keramun,  die  Tochter  eines  Vettars  dar  Fraa 
iik^httt,  arbMit  aaab  datsaa  Tada  dIaMiba  «nlcr  dar 
l^giaraaf  OMabaita  Obadabaada'a  (daa  adfao  Babaaaa') 
die  Frau  Kolloglisf  liah  ,  die  TdcIUlt  Emir  Irindschi  8,  eines 
Neüea  der  grossen  Tokos »  rerUehen  ward       Sa  arbia  der 

0  L  J.  TOS  iimh  BsaSkideMa  Toa  dsa  VMcn  HobigH'a. 
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B€titi  d«r  Lager  d«r  ^tMmämma  fwtt^  «idil  ngtebMl 

fbrt,  sondern  Man)  Iheils  mit  Rücksicht  ntif  die  KHbfolge, 
6,  Hebiul-  iktih  au«  Guii«t  veriiülien.    In  diesem  Jahre  der  Rückkehr 

'     tUtd^mk,  w^Mm  teil  i«r  Ucbtrgtb«  m.  AliM#  «vh 

sinen  demselben  z\\ar  diu  von  Hulagn  gcsteiiten  öffetrtlfchcn 
BcfehJf  ftich  zu  übergeben ,  aber  heimlich  §ich  zu  haiieit, 
Wttl  ^mm^  baue  Gudkjmk ,  Idite  Mutige  Nest  der 
AtMMiii«»,  TkliiMt  dMM^tf  ByiaDflnor«  SihlMi 
4er  LeAe,  in  wefthea  flUMlegeAuigeM  ser  «Mgen  Ver 

^e88euheit  eingesptirrt  wnrdiFj;  Howohl  der   >;ime  ah  die 
KestigiceU  dmelben  ^ebeo  dieser  Vermythou^  H  aliriclieij}- 

ihrracher  Aof  dem  RÜcIcfntrdcKc  Ton  Chorasan  nach  Aterbeidfcliiii 
lü/i  Luri-  war  Abaka  an  der  Granze  Gilan*8  von  einer  Schaar  dfttini- 
stan ;  Tod  gp|,pj^  Gesindels  aus  einem  Hinterhalte  angelallen  worden. 
Män^t.  Jufolicbaht  der  Sohn  Schenteddin  Alp  Arg bien'e,  der  Alabe^ 
▼on  GroM-LnriaUtt,  welch/Mr  eqf  diesem  Feldrage^deii  Chao 
als  Vatal  begleitet  hatte  und  eleh  eben  tn  dessen  PIhe  fce- 
fSlnd,  .spi  ang  vom  Pferde  und  "Vehrte  durch  seine  ra|tl>rkrii 
die  Gefahr  vom  Haupte  Abaka's  ab.  ^tir  Belohnung  daiüt 
verlieh  Ihn  der  Chin  in  Grow-Lnriitan  noeh  den  BetiU 
ron  Choilatan,  dea  Oebirge  Mt^e  nnd  die  beiden  Slidta 
Firusan  und  Dscherbadakan  ;  die  erste,  im  persischen  Irtfc 
in  der  IVähe  Ton  l^'irusan  gelegen,  ward  von  Firm,  dtiu 
Könige  der  altperaischen  D^astie  der  Ben!  iSasan,  erbaiHi 
▼Ott  welchem  tie  den  Namen  bnt,  in  einer  in  BenmwoUa, 
Korn  nnd  Früchten  aller  Art  gesegneten  Gegend  gelegen')' 
Dscherbadakan,  auch  Dcrbajckan  oder  Güljadkjan  genannt, 
iat  eine  zwischen  Kerdsch  und  IJamadau  gelegene  Stadt 
welche  Ilumely  die  Tochter  Befamen'o,  dea  Kejanenen  (üie 


')  Vom  J.  654  fl2r)G)  Ins  (12:o)  machen  viery.ehn  JSonneo- 
und  fuufzchu  Montljulire,  was  Uio  IJülffL'  der  vor  ff.iiflioit  als  Be- 
lagcrungsSKctt  des  Schlosses  Xigaddo  aogegcboaeu  iirtiisj»ij^  Jnhre. 
*}  Noaliaft  ttod  ^scbUuiimuniA  3.  292« 
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Parisati«  (k  r  (Jriechen'),  baute  nnd  Samere  oaiiiite '  }.  Jusuf- 
mh&b  begab  eich  nach  dem  6«birf e  Kili^«  (in  LirkUn') 

MMdHMddfer  Tod  taiUoBd  *>  !■  ChovMli  MMagen  ildh 

Meisen  die  Feldherren  Nikpei  Behdi  und  dur  Turkraane 
//Ä-^f^  wjder  die  dschagataischeii  Priasea  Dschoba  ttad 
Aa^MMi»  den  Sobn  Alfhni'«,  das  Land  verödtAd,  wio  berate 
!  #kn  ^agt  wordra.  Aftbeg  Mtt«  aldl  gem  mit  lefaer 
:  Beste  an  KaM«  geflllellcat,  iMp  itotr  «dMr  Brüder  ka» 
;  lum  Dienste  des  Steigbügels  des  Prinzen  Arghnn  und  ent- 
»  deckte  demselben  des  Bruder«  Anschlag.  Arghuu  berief  den 
\  Torkmanen  ein,  110  Hm  an  den  Hof  Abaka's  i«  acsda«;  a«ff 
I  4cai  Wege  daUn  werde  er  ie  M9kMU  dMEi^  d*  i,  am 
•  MmcD  Meere  Cam'Ürelmee),  abgetlmi  ae-  ward  eeeli  der 
S  lötendeut  Melik  S^tadreddin  zu  Rei  hingerichtet.  Der  Ton 
llüUgu  und  Abaka  hoch^eacbätzte  Sekretär  Dschenglaun 
i  BaclucM  nmd  der  Feldherr  Bmtr  Arghen,  der  Solo  IHwbor^ 
j  a^gfott^t  aterkes  vatdrlMeii  Todea.  Sa  Mrla  aünten 
die  Thfirme  im  Brdbeben  eie.  la  dieaem  lehre,  wo  ae  ^ 
^Mi  Melik  Saadreddln  hin<:erichtet  ward,  starb  zu  Konia 
^  ituffl,  dessen  Fürsten  unter  der  eisernen  Ruthe  mongofi- 
fcher ■  VogtioJiaft  standen,  der  grome  mj^laaJie  ficlieieh 
iMdieddin  v«n  tent|i;  Im  nlehalett  Jahre  eher  hallaa 
toaaaeile  'Qiid  PMIoaotilif e ,  Myatilr  tmä  Foeale  «oeH  weit 

frösst  FLU  Verlust  zu  beklage  n  in  dem  ro(ie  iNaäälrtddin'» 
>n  iut,  des  Werkzeugs  des  Sturzes  der  Assa^^inen  und 
dci  Ohalifiita^  dee  firrielitava  der  Slaräwar^  ven  Meragha, 
^  VfiiimiM  a  tfc»  bmplihmle»  Bie>i|dyaft  eed  JBtfaik  ^  deren 
afcee  BrwilMn^  g escMev,  mid  dee  grdaalea  myatl- 
^flieii  Dichters  der  Perser,  Mewlana  Dachelaleddins  Runti, 
bdi^aaiuit  der  iMoUa  Kaiser,  des  Verfasaers  des  Mesnewi, 
<lei  Stlf^  dl»  Mewlewi.  Neaäreddlo  vea  Tea  hefiud  aicli 
«  Baib  AMd'a  im  lUileljpnakte  dea  Belalia  eli  der  Beprl* 
"üiaBl  der  Wimcnachaft,  wihrend  die  Mystik  nnd  Poeale 
in  den  äosserstcB  Knden  desselben «  Ia  Bepi  uud  in  FarSp 
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BIGhten ,  in  Riin  ^qreli  die  obeng eninnt^i  deiie»  §iimiB 

Scheiche  Dichter,  in  Far»  aoch  durch  Saadi,  den  wahren 
Köllig'  der  persischen  Dichter  seioerKctt,  wiewohl  Hendkcr 
^or«  da«  Ami  de«  Dichterkdalg«  am  Hofe  der  Atebefeo  10 
Seilira«  beMeidele  ;  dm  aber  «ehon  damal«  der  Ilicliterk4te|f 
▼on  Amtawegeii  iifehC  nnbediof  t  als  der  grtete  INeliter  er- 
kannt ward,  beweiset,  was  Oewletschah  iu  seitien  Lebens- 
beschreibungen persischer  Dichter  bei  der  Imami  s  von  Herat 
eniihlet.  In  einer  Abendf  eraammlani;  stritten  sich  die  vier 
feistreiebstea  und  gelehrtesten  Staataminner  Ahake^s,  liliBlicli 
der  Wesir  Schemseddln  Dsebnweinfi,  der  Stettlialfer  Ranis 
Moineddin  Perwane,  der  Richter  Mewiane  Schemseddin  nnd 
der  InttMideul  Melik  Iftichareddin  von  Kerman,  einen  Abend 
lang  darüber ,  ob  Saudi,  ob  Imami  aus  Ilerat  oder  Uemker 
Farai  (der  Dicbterkönig)  der  grösste  Diebter;  sie  kleidaien. 
diese  Frage  in  Versen  ein')  und  sandten  dieaelben  anr 
BntsoheldAig  an  den  Dichterlc5nig  Yon  Amtswegea;  diefcer 
antwortete  bescüeiden  und  wuhr; 

Obwohl  ich  bin  ein  Papagel  durch  süssen  Saug, 
Bin  Ich  4i6  fliege  nur  von  SaaiU*«  SEuckemmnd; 
Und  sali  ich  (ban  ein  allgeaieiaca  Urlhdl  IoumI» 
Ho  lantt  iwiami  mir  und  Saa^  ab  den 


Wie  tief  persische  poetische  Bildung  damals  in  Staatsge-  ' 
Schäfte  etn^rilf,  wird  sogleich  aus  dt^m  \  t-ritältnisse  and 
Briefwechsel  des  gelehrten  Wesirs  Scbemseddin  Dschnweini 
mit  Ütelib  Schemseddln  Kert,  dem  Herrn  von  Herst,  «rhellitf^ 

Schf'mseddin  Melik  Scheniseddin  Kert,  welchem  schon  Tschengii^chaii 
Kert,  die  Herrschatt  von  Htrat  überlassen  und  welchen  sein  dritter» 
'  Nachfolger,  Mengku,  als  Herrn  v^n  Ilgratf  Sekiewar,  Ghm- 
nnd  GkardaMiim  bestätiget  Itatte«  war  ein  nntemelmieiiier, 
•taatakittger,  hecbgebÜdeter  First,  dessen  Arm  nie  seineki 
Kopfe  znvoreilte  end  dieser  nie  hinter  jenem  anrikekbiieb. 
„Kr  war,"  sagt  Wassaf,  „ein  Mann  von  hohem  Geist  und 
erhabenem  Sinne,  der  sich  der  HnmanitätswisseDSchaften 
befleimt  £r  vereinigte  in  sieh  die  beiden  Lehren  ton 


0  Gesclilcbts  der  persischen  Rsdckvaste  S.  903, 


Digitized  by  Google 


%'  .      Tv  i  e  r  l  e  s    Buch.  277 

Findern  und  von  den  Speeren,  gleicli  geschickt  zu  tanzen 
•  den  Reigen  der  Worte  und  der  Lanzen.  Inhaber  von  Bu- 
'    ehern  und  von  Heereischaaren ,  ein  Bereiter,  kundig,  die 

Stufen  und  Grade  zu  bewahren,  der  auf  Orion's  Schukeru 
^    8888  und  auf  denselben,  als  seinem  Reitpferde,  die  Himmel 

durchmass.  '  *  • 


Schüttelt  die  Iland  ei^zum  Wohlthun,  so  ist  sie  ein  Meer, 
I         Schüttelt  die  Hand  er  zum  Kampfe ^  so  ist  sie  ein  Speer; 
I         ^ann  sich  die  Erde  verfinstert,  so  ist  er  die  Sonne, 

Wann  sie  verdorret,  erfrischt  er  als  Guss  sie  mit  Wonne." 

I    Sein  Vater,  Kert,  war  zur  Zeit  der  Sultane  Ghura  einer  ihrer 
I    Emire  und  gehörte  zu  den  nächsten  Umgebungen  Sultan 
f^*  Schihabecfdin  8,  des  neunten  Herrschers  von  Ghur,  welcher 
V9r  Sultan  Mohammed  Chuaresmschah  sich  nie  gebengt.  Zu 
*  Beginn  der  Regierung  Mengkukaan'8,  als  wider  diesen  Jesui 
l   Menlnk,  der  dritte  Sohn  Dechagatai's,  ein  Heer  gerüstet, 
\ ,  ward  Schemseddin  Kert  geschlagen  und  flüchtete  zu  Batu, 
t   fand  sich  aber,  sobald  Mengku  die  Prinzen,  seine  Neben« 
buhler  um  den  Thron,  aus  dem  Wege  geräumt,  am  Hofe 
desselben  huldigend  ein.    Er  trug  .vor,  dass,  weil  er  bei 
der  Annäherung  des  Heeres  Tschengischan'»  demselben  hul- 
digend entgegengekommen,  er  von  demselben  mit  dem  Lande 
Ghur  ')  mit  dem  tiefeingeschnittenen  Schluchtlande  des  nord- 
östlichen Sistan's  ober  Kabul  und  mit  Ghardschistau ,  dem 
nördlich  von  Ghur  unter  Balch  gelegenen  Gebirgslande  be- 
lehnt worden  sey.    Mengku  bestätigte  ihm  nicht  allein  den 
Besitz  der  beiden  Gebirgslandschaften  von  Ghur  und  Char- 
it dschistan^^,  deren  Einwohner  derselbe  Schlag  von  Menschen, 
durch  Diplom  und  das  Ehrenzeichen  dejt  Löwenkopf«),  son- 
dern schlug  noch  Herat  und  Nlmrus,  jenes  östlich,  dieses 
südlich  von  Ghur  (das  eigentliche  Sistan^ ,  dazu.  Schems- 
eddin  begab  sich  in  den  Dienst  Arghnn's,  des  Statthalters 
inChorasan,  und  erhielt  von  demselben  das  ganze  Land  bis 
an  die  Ufer  des  Oxua  in  Acht  un^.  Pacht.    Auch  Hula^u 


— -•)  V(»n  drei  Seiten  von  </itnra!Kan  uinpfhen.  hschih.  ?54. 
Hier  sintt  die  Schlosser  Fimshuh  und  Girdicjuh.  iiharthchistitn 
H«chih.  S.  238,  254,  «4.  '  >*  '  JL         '  ^ 


:■-  •*•  • 

*  ♦  i  •  ■ 

halle  dentellMD  mit  fibran  «oi  fele9tt1iettlm  ««igcMkliaal, 
iber  aoli9B  f«i  Jilire  mcli  dar  Brdben»^«  Ba^iadhi«  (M 
weleber  er  tifehl  Im  Heere  Hulago'fl  ersehieneD  )  entbreaiAe 

wider  ihn  der  Zorn  Hula^^u's  in  so  hohem  Grade,   da>s  er 
dem  wider  ihn  gesandten  Heerführer  Tef ur  den  Aufür«^ 
*    ^ab ,  ihm  die.  Haut  Scbemfeddio  Kerle  mil  Streb  ^uMg^§it  I 
sy  acblekea.  Kerl  acbliif  nicbl  attibdi|.  Tmpp ea  Tefv^X  i 
■eDdem  eeeb  ebi  iweltetf.  «Ider  !b»  gepandtes  Uchaaiiebce  i 
Heer  zu  Schelaua^  an  der  Grinse  Ii  erat« ,  sandte  aber  dann 
Botschaft  der  Unlerwürfigkeit  und  Geschenke  an  liulagu 
■ad  erhielt  dessen  Verzeihiuif«    Ah  er,  am  llnfc  nn^elaii|;|,  • 
i^eii  Halag«  befragt  ward«  warum  er  obae  Befa^  den  &Mtt- 
balter  von  Nbma  fetSdM,  aolwerlele  er  ife^iila^fertigt^ 
, .damit  der  Paditchah  an  ihn  nicht  dieselbe  Frage  steUiN 
%vie  jetzt  an  mich/^    Dero  FI olagfu 'gefiel  die  Aolwort,  und 
er  Dahm  den  iierru  von  Herat  und  Ghur  wiede^u  Gnadea 
auf I  äcbemaeddjn  »aebt«  in  Halaga'a  Qekile  4an  Fei 
wider  Berbe  mit  nad  erwarb^icb  defaeiii^BMidcabeit 
Tapferkeit  und  Br^ ebenbelt  f  aber  in  dem  l^eldzai^  wi 
Chorasan  fiel  er  in  die  Ungnade  Abakü's,  weil  er  der  E?ii-*  ^ 
iadung  des  Prinzen  Teäsin,  in  dessän  Lager  an  ^schefneo,  f 
Dtebt  Felge  geleiate^,  in  aeinenor  festen  Scbleaac  TM^Ohaiaar 
leal  aaaa.  Abaka  aao^  Wjipe^t  btt^4eA^b«^'inrcl»%||''  j 
wall  an  beawiiif  en.  8aliemaeddfar  maebte  Voratellaeg«»  #im  a  i 
diese  Massregel ,  wodurcli  Chorasan  von  neuem  verhef;rl  a 
werden  würde;  er  bat  den  ilchan ,  die  Schlichtung  di^^pa  , 
Geschäfts  8di|em,äebni»Cbedfcba  Bebaeddini  ^edlTStat^i*!!»  . 
f«B  laafabay,  an  «berlaaaen.*       >  «  '*  , 
^^.^^  Sebemieddin  KeH,'  •»  bebem  Mübi  «mdüjßeial 

u-echxet     würdiger  Zeitgenosse  und  Nebenbuhler  des  W*eg|r8  Scheins-  * 
zwischen    eddin  Mohammed  Bscbuweini, ^sandte  an  diesen^  als  er  die 
dm  beiden  Auiiäherong  der  wider  ihn  geaandten  Trappen  vmiaJim^  'dfai^ 

CAcri  und  Vene: .  .     '     ^    .    ^  . 

Ihchmcmniy       -^^^  oach  Obato  Botsoliaft  aa  daa  Tarfceatea? 

Itt  lAclit  Nimmt  d»s  Vaterianil  von  PttrOettm^^if  "  • 

M  Vindr^titn^  der  8ohn  Uestan's,  Ut  nustcin,  der  Herr  von 
Nimrua  t?^ii»iauj,  der  liiluiUer  der  berühuitcu  Stierl^ettl^  wcteiie 
t  i^c  der  |)cr8liohcn  Reicksinslgaien.  ^ 

■  '         .     '  Vi 
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?      •       ^  • 

•  '    Von*  d^scn*  Schwcrte-'und  von  dcsflFen  .Siicreskcule 

^  ,«^|Das  Hau5  Kfrasiab^s  noch  houte  traut  die  Beule? 

'    Scliemseddjii  Dschuweini,  um  als  Dichter  nicht  zurückzu- 
bleiben  und  um  die  Sache  in  Gutem  beizulegen,  Bandle 

•  ScKemseddin  Kert  das  folg^ende  Schreiben,  halb  in  Versen, 

in  Pros«:     ,     «  •  • 

it^*' %*  >^Beichsglanz,  n  König  Schemseddin  Mofiummed  Kert,        ,  * 
^  /In  dem  der  König  und  der  Engel')  sich  bewährt. 
^  yie  sclrwer  dem  Her/.en  delou  Trennung  fällt  zur  Last, 
lyird  nicht  von  Genien,  von  Moiischen  nicht  gefasst. 
'*  O  J>||.  von  lielleni  Sinn  und  von  wnhrhaftein  Wesen , 

zieint  sich,  dass,  Vveon  du  diess  Schreiben  fiast  geTesca, 

*  Du,  wie  der  Wind,  entflammst  der  Wunscherreichung  GIu^i  ^ 
.  Und  diesen  8taub  abwaschest  mit  der  Vorsicht  Fluth.  r 

•  tl^^der  Gebrauch  des  lieblosen  Himmeis  und  des  irub6eligeii# 
I  firdgetümmels  droht,  dass  sie  das  Begehrte  und  Beliebte  * 
X    hinter  dem  Schleier  der  Verwebrung  versteclcen  und  den 

Zweck  des  HerzeoR  und  der  SAfile  ferne  stecken,  so  ge- 
schieht,es,  dass  alle  Lüsten  und  Mühen,  welche  sich  der 
,  ,'^Men8Clien liebe  geben,  nur  Beschwerden  und  Gefahren  naf?h 

•  *fir!ch  sietien,  und  dass  sie  allzumal  in  der  Wahl  der  Sif  her- 

^  li^cit,  wie  sie  .dieselbe  immer  erfinden,  nur  Stoff  der  Ent- 

[.   lusserung  und  Täuschuug  finden.  »  * 

i  *  •  • 

L    ^    ^  :  Wcltenbrauch  ist's  einmal  nua, 

■■r^^  *  ^  Släts  das  Gegen^heiJ  z.u  thHn ;  * 

je  '  HActen  wir  die  Eintracht  nicht  begehrt, 

Hätte  Welt  dieselbe  uns  gewährt.      .  ' 

I    W^^.     O  wenn  Gcnats  /O  uns  doch  heute  wiederkehrte, 

'  ;      ^     Ich  w^rde  sagt'»  ihm,  wie  Trennung;  uns  beschwert^ 

||||^Der  Sinn  des  Gesagten  i^t:  Seit  Jahren  ist  das  Ohr  der 

^/8eele  und  die  Seele  des  Ohrs  mit  dem  Schalle  der  Gross- 

vBoth  des  Königs  des  Islams,  des  Herrschers  von  Iran,  des 

,  Chovrews  der  Krde,  die  Sonne  der  Wahrheit  und  der  Re« 

iigion  (die  Welt  sei  seinen  Geboten  und  Verboten  unter- 

thänig  und  der  Himmel  seinem  Vorhaben  günstig!)  als  mit 

•k^ einen  Ohrgehänge  geschmücket  und  entzücket  worden ,  und 
*  — - 

')  Wortspiel  /.wischen  Melik ,  Kiih'igj  üift  Mele/f .  Rngel. 


r 
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dietec  «tond«  S^Iav^  MoliMUcd  Beb  llolliB'iMJ'Bi-OMte- 
welnl  liat  ^wlaffllMt  dw  «r  foa  Ang«iiclil'M  Aigdleht 
desielb«!!  fefwse;  alt  ev-mlle  dam  wtr,  iM  didli41l|iiiMft 

tirfüllel  worden  ganz  und  gar,   brach  \ou  dem  Loos  eiiit^ 
geheime  Absicht  der  Verzögerojig  lo8  (^sie  möge  nur^jrule« 
bewMoBl)!  dst  ^fitewili  Uert  bliöb  «hotf'K^if  imd  ^ie 
Seele  Uidb  nur  die  BfgAnSm  d^i  8|prQehs:  JDjär  Glpr%«' 
MAI  l«raiik  eairdeit?  •    *  ^  - 

Kit)  Flierl  si(/.t.  »n  (Il's  l;i/,ijniL-n  l'.-Kiics  ilnnd  .> 
Der  iär  die  Itiebctulvu  dori,  bildet  öclM:ide|yaii<i. . 

«  « 

.Seit  ^ieigeD  Tegi«  lidd  Bolei«.  d«e  Vrl^ieo  Molnttmef  t« 

fenev  Seile  gelLomnen  und  fwbeii  erfreeifehe  Naehrtehtea 
von  beglückter  hochstdero  Seite  gebracht  Diese  Kuudt'f> 
hatten  des  Mestiiaa  Eigenschaft,  dessejji  Wunderkraft  Todte 
io'e  Leben  refll;  der  Kiel  dee  fiehreilieri  der  Kudeii  haHe 
Iber  die  Nelbvattdigkelt,  tleh  m  Seiner  M^eetit  demJldiiB 
vo  hüten,  fieh  benittagelalgen*;  hier  ericülint  maa  sich  aber, 
zu  schreiben«  dass  der  Weg  nnirotbiger  Behutsamkeit  des 
l^^ren  Verdachts  möge  verschlossen .  bleiben,,  )ndem  cKt 
Veffrts  Jeaer  MaJeMI  (dei  üekaa'e \r«sl6a  a«i  idafat 
■bell /kCea  Hellt««     •  .  *  '  i-''  . 

Hierauf  antwortete  Schemsetldiii  Kert,  wie  fol^t; 

^,Da  die  'Inga  ,und  IMäcjUe,  die  n ach eft^der. ziehen, 
aieb  dehia  bemühen»  daaa  kf/tnMmh»tf  den  Wancb  dei 
HeneiM  emidie,'  nnd  daea  Jtder  Ocdanbe,  auf  iMaieben 
man  das  Herz  setzt  verändert  sich  nimmer  gleiche,  M 
•  nützen  Nichts  Fieiss  und  Streben,  und  Mühen  und  lU- 
schwcaien  Icönnen  keinen  Gewinn  geben.  Jahre  sind  eKr 
daaa  leb  mit  Oebet  md  Faateh  und  Wtlaa  obne  iUtten  fe- 
-wtaieiii  daa  verehrte  Anfliln  dee  greaaen  Inbabeaa  (dm 
Diwans),  des  gerechtesten  und  geehrtesten  Wesirs ^  dms* 
Rath  und  That  gesiegt,  der  die  Sbmie  des  Reichs  und  der 
üdigion  (ieke  Wfirde  werde  fermehrt!},  su  aehea  und 
dmnaelben  alteii  und  men  Qram  m  geal^en^  aber 


■  dh  a^Mdia»  gant  nnd  gar  dasselbe  aOl  daa  Sa^ 
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Oft  mü  4tn  reiBdea  Tlel  der  Vrenni  tet  OMgeguigeii, 
CSeiieBl  eich  nidkly  tcd  dleaeei  9r&snäm  w  ▼erlügen : 

liut';vor  dem  Bönig  dich,  daei  0UI  Ist  telgeBiMlit». 

0M  wir  der  Fllei^e^  die  ii:e8eeae»  W  bei  SoMaogeo.    *   .  *  . 

Oorch  dieFripclie  der  Kosenzeit  und  durch  die  Bewiiteriiiig 
der  Jüm  wudea  die  Bwdea  il«r  Biilrachl  oihI  BVemi4* 
lebift  mid  Mt  Fotnu  icr  awMieB  ImMcm  Seil«« 
befestigt  mi  das  OaMnde  der  Binigkeit  stark  ond  hart  to^  ^ 

den  GJftwnnden  alles  Fremdartigen  bewahrt,  die  K\h\a  der 
Wahrheit  zugewendet,  und  ee  wurden  alle  Tage  Briefe  ge- 
Kftdei,  eteakdci  Taiam  aad  iMtarhaila  Barbara«  (Ha- 

rat  dfi^  gr^/Sr/l,  ^e/a»lr  ad^  mteki.     ..  ^  ^ 

Diess  liegt  abt^r  aasser'der  gesunden  Veroanfl  Pfaden ,  und  • 
ei  ist  aiiwider  dem  reinen  prophetiacben  Gaaati^  und  dea 
Cekfl^efernngen  Matlalli'a,  4aa  Fraanda  dar  Aaadqp^ 

Beeaer  tat's;  dass  Wteiser  etosani  «trelfe,       '      ^         .  • 

l)as8  naeh  Winkeln  er  als  Pesten  l^reife,  ,  .      .  ' 

Dass  er  trinke^  kiii^c  uuil  auo:»cli>veifti^  • 
*  Bis  daas  Welt  BestänriigUeit  ergreife. 

ia  dieeaa  Tagaa  jvM  an  daa  Baha  MaBannad  kaouMa;. 
aoU  frottunea,  ao  Qatt  wifl,  dar  All^eebrta.^ 

Die  Verta«  welche  Sehemseddin  Kert  niit  Sehemaeddin  Schemstd*  • 

Miiliiuwiad  faaraahiaU,  ifaid  Biaht  dtaaiaaigaa»  ^rahsha  dia  dii|'«  Vvse:  . 

tadMte  TM  dlaaaa  baMaa  Summ  tUr  Rel^fSm  a^a-  ^  ^^""^  • 

■  iei4  AalA« 

Miten;         aweiten  wird  noeh  In  dfeaer  und  in  dar  foK 

^eaderi  liegierong  die  Rede  scjn;  Tom  ersten  sprechen  wiv  , 

l^ier  zum  i^tenmaie  nnd.erwümea  daher  nocJ&  iwei  anderer 

fricbie  aelnaa  Df^terfUaalaa,  .waraa  dat  alaa  nur      (|a*   ^    •  ' 

rl^an  pj^etiNham  Bertha«  widl  das  grtata  ¥ardi|^ntt  daa-  ^  .  • 

^  telLt^a  im  Wortspiel,  das  andere  aber  ao  merlcwürdig er ,  all 

m  in  Earopa  neuer  < Beitrag  »ieht  zur  ethnographischen,  - 

wttbl  aiar  aar  alka^i^pbischen  Farbealheoaie  der  Morgen« 

Mar.    Haa  arttet  «in«  AttiiaBl.  aa  4MidM^»  dis  Ist 

Blaes*d^  iMi^te,)4laD.  Idnig  vaii'taial;  mit  welehani 

MemsedlUH  in  grosser  ZerwucfÜisg  und  BewUderung.  Jeaar  • 

■ 

«chrieb  ihai: 
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»  * 

Awt  GrfU  g«it  Kabal  w«lUe  glmrscher  Juime  t  * 
mtht  16m. «ufe  Cretyricb  mit  mir  die  Zuagf^,       .  »•  . 
Dfi  bUt  die  Sbmt',  Ich  IM^fx/  ein  Jeder  weiss,  ^    ,  ' 
•  Die  Seme  maeht  dnrci  Gleex  nur  kell  eed*  heisf.  • 

Schemteddio  Kert  oitgei^ete  hiertuf:      '  «'  *  . 

D^i  deiner  nicht  bewmt,  nimm  dich  'in'AebtV    ^  «4.  i 

Wnram  hiit  Felndeehall  dn  mit  mir  gemnebtf  '  /»^  /  i 

«      lA  Un  die  a»Jiiie  «nl  dn  Met  der  AtoMs,  • 

Der  ven  dec  Senne  hemmt;  wae  will  der  Glen&f .  ^ 

Die  iweiten  Verse  sind  tum  Lobe  des  Grämen  im  Gmb-^ 
Mise  mit  den  MMem,  metanter  ebdr  mneiwe^  dn«  fdf 
der  Brde,  des  Meert  oder  Smaragds,  oder  ^dai  Jllflt  ifl. 

Morgens  oder  der  Blameh  öder  des  Riifciiis,  aondera  fjia^ 
ein  anderen  Grun  und  Koth  Tcrstantk'ti  wird.   01ine  nähere, 
ttelelirung  hierüber  würde  das  folgende  LQb  des  Gtw&^ 
und  Athen  einem  AbendliDder-  eben  do  «iivmtaMiliiMi» 


ah^inem  MorfenlinSTer  die  fräae  dtad-Mwe  Partei  fM  j 
Eennpl^es  Riefet  EIngsngs  der  Gbmmentire'Matk  hw^Jh'i 
Die  Farben  des  Lebeos  und  Tod€te  des  Morgen  Hindere  sinl, , 
wie  bei  den  Abendlandern,  das  Weiss  der  Tage  und  du 'i 
*  Sehwnn  der  Niehte,  Jeüea  Qi&ek,  dieaea  Dogllick  rorbe- 
deatend,  worin  er  mit  dem  AbepdÜKdeir  dierefnetillidf  J 
•ber^acheB  bei  dem  Ueterechlede  der  MenaelieBrtmdiMeMrj 
jener  den  S^warzeu  nicht  die  Weissen,  sondern  nor^'«*^ 
Mothen  enlgegen ;  so  ist  Mohammed  der  an  die  Botken  Qtid  , 
St^netttFUfn^  d.  i.  an  alie  Rasae«  der  lleiiec]iei|,  gcomted 
Wfo^l  d^  Bethm  aied  Jene«  die  biatfgen^d^pM 
der  gewnifaame  Ted,  die  MmorMvi  die  giftgeaehwofl^l 
Ablängen  und  der  Tod  durch  die  Pest;  dem  Schwm»^ ) 
Kdht  das  Grün  eutgegen;  dem  schwor %€u  Korn,  die  Begiev 
das  je4em  Menschensehn  in  die  Brust  gepflanatiai«  on^^^ 
ner  dem  Preplbeten  derch  Gebriei  «der  fee|ialteneo  IKiW 
entnommen 'wand  f  iti  entgegengdUlsl  daa^grtlne  -^ilthi^Mlj 
Hytttter,  welehee,  deridi  Biaehaenng  gross  gezogen,  in  ^ 
ßruKt  dcK  Menschen  zum  Baume  des  Lfhi^iks  und  der  Ef*  1 
keinitnihs  aufwächst.    Das  grinic  Korn  in  rein  sinnliclief 
Bedeulnng  iat  aber  dm  den  Büseukraute  und  dne  d^pv 

•%   ■  IL*- 
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b(^.rei(^ten  Opiats  als  Berauschungsmiüel ,  im  Gegensatz«  des 

Rothen,  d.  i.  des  Weins.  Schemseddin)  dem  Genüsse  des 
ersten  ergeben ,  sang  zum  Lobe  desselben  die  folgenden 
Verse:  *      .  ,  .       .       .  ' 


'Der  Reiche,  welcher  trinket  Wein,  wird  warm, 
"    Die  Welt  füllt  sich  ftir  ihn  mit  Lust  statt  Hann. 
.  Ich  giess^  Smaragd  in  den  Kubin  gelinde*), 
Damit  das  Aug'  der  Gramesschlang'  erblinde^}.  * 
Wenn  Staub  des  grünen  K.orns  versüsst  das  Maul, 
^  •  Besteige  ich  des  Himmels  grünen  Gaul  ^ 
*    **Mit  Grünen  ess*  ich  Grimes  in  dem  Grün, 
\  \  Staub  wird  einst  als  Pflanze  grün.  . 

Wassaf  entgegnet  hierauf  zum  Lobe  des  Rothen: 

•     Butht  Rose,  i^ther  Wein  und  rothe  Wangen; 
^  Trink',  so''i:u)g  noch  frisch  und  roth  ist  das  Verlangen; 
.  ^>II>^  nicht  dein  Gesicht  mit  Gram,  denn  blau  ist  Himme/^  " 
^  i\*enn  auch  schwarz  und  wei^s  des  Tags,  der  Nacht  Gewimmel,  s 

iiehaeddin,  der  Sohn  Schemseddin  Dschuweini's,  beredete  . 
«war  den' Herrn  Herats,  sich  an  den  Hof  Abaka's  zu  be- 
.  geben ,  aber  dieser  Hess  ihn  im  Schlosse  von  Tebris  ein- 

• 

Kperrerf,  wo  er  bald  hierauf  starb,  wie  es  heisst,  durch  t 
Gift ,  daH  er  im  Ringe  trug  und  selbst  in  die  Speise  ge«  . 
mischt  haben  soll.    Die  Meinung  von  seiner  Listigkeit  war 
,so  gross,  dass  der  2ur  Begräbnis«  bestellte  Emir,  fürchtend,^  -'^ 
^er  möge  sich  nur  todt  stellen,  um  dann  zu  entwischen,  ihn  # 
j^iwei  ineinander  geschachtelte  Särge  legen  und  beide  in  ^ 
»einer  Gegenwart  fest  vernageln  liess*^.    Das  auf  seinen  « 
Todlverfasste  Distichon  finde  hier  Raum,  weil  dasselbe,  wie  \ 
die  obigen  Verse,  sich  auf  eine  dem  Morgenländer  eigene  Y 
Sitte,  nämlicli  apf  di^  der  Orakelverse  aus  dem  Aufgesto-  ^ 
ebenen  des  Korans  bezichen.    Diesßs  Aufstechen  heisst  Fol,  ^ 
was  vielleicht  dasselbe  mit  dem  deutschen  und  englischen 
fair). 


T   ,    .  . 

4  .»)  Cbainrol  adschem  ,  der  Wein  der  Pcreer,  das  grüuc  Opiat; 
*us^4}iiieiu  Ksrar  genannt.  Die  Sch1ani:eu  sollen  blind  werden, 
wenn  »in  Smaragd  anschauen.  *)  Heschldeddin.  *>  wirklich  schreijljen 
cn  die  englischen  Rciscbeschreib'cr  nicht  anders  als  VnU. 


Scheivwal  ^^^^  sechsbuadert  sechs  und  siebzig  im  Scbewwj 

♦  Da  schlag  in  dem  Koran  das  Schicksal  auf  als  Fol  , 

März  1^8  Dem  Leu^o  des  Islams,  der  genannt  Mohammed  Kert^ 

Den  Vers:   Verfinstert  ward  die  Sonne  alizumal.  , 

DieNigude-       Da8  Todesjahr  Schemseddin  Kerfs,  dasselbe,  1h  wdchdta* 
rischtnSan-  in  Earopa  Rudolph  von  Habsborg  die  Macht  seines  Hauses 
MfMFar;;nach  dem  Siege  ober  Ottokar  befestigte,  war  für  Per^ien 


den 
aob 


^vlen  atis        anheilbringendes  durch  die  Vergiessung  seines  Hen- 
dem  Munde  ^^^^^  1»  ^Fars  durch  den  Einfall  ood  die  Verheerung  .der 
Watsaps.   Niguderischen  Banden       d.i.  die  Trappen  des  dschagatai- 
9%    *  sehen  Prinzen  Niguder,  welcher,  wie  oben  erzählt  worden, 
'  *     auf  Borrak's  Schreiben  aus  dem  Lager  Abaka's  entwichen,"^ 
•  ^  *  *•  im  Norden  eine  Zeit  lang  den  Krieg  fortführte,  welchen.^ 
««^  j     nach  seinem  Tode  seine  Heere  durch  Raub  und  Verheerung 
'  •     fortsetzten,  wie  ehemals  nach  dem  Sturze  Chuaresmschaht 

•  '^''^  chuaresmischen  Banden  in  Syrien.    Die  nigud^rischen 
^   •  *    ,  '  Banden  bestanden  aus  Raubgesindel  aller  Nationen ,  aar 

'  Scholen,  Mongolen,  Turkmanen  und  Kurden.    Sie  fielen  in' 
'  ^  ^     ^  Fars  im  Bistrikte  Korhal  ein  und  schlugen  das  persische 

*  rUeer  zu  Teng  Schikem,  wo  die  Emire  desselben  die  Brücke 
i*    'so  abgebrochen  hatten,  dass  nur  für  Einen  Mann  Raum  zum 

^    ^  Uebergang.    Zwei  Vögte  Abaka's  ertranken  im  Flusse,  un 
Bulghtuwan  hieb  sich  mit  dreihundert  Reitern  durch  den 
i7.Ramnsan  rechten  Flügel  der  Feinde  und  rannte ,  indem  et  die  Brücke 
hinter  sich  verbrannte,  fliehend  bis  Issfahan;  der  Rest  des 


,   .  Heeres  wnrde  zerstreut  oder  ertrank.    Korbal  wurde  ge*. 

.  plündert,  dreitausend  verschnittene  Pferde  wurden  sammt 

einer  Horde  von  Mädchen  und  Knaben  weggeschleppt.  Are! 
Jahre  später  überschwemmten  die  mongolischen  Banden 
^  abermal  Germsir,  d.  i.  die  südlichste  Landschaft  von  Fan, 
und  wandten  sich  dann  gegen  Sistan;  jeden  Winter  fürchtete 
man  zu  Schiras  ihre  Rückkehr  und  war  mit  Ausbesserung 
der  Mauern  beschäftigt,  denn  auf  die  verweichlichten  Truppen 
von  Fars  war  kein  Vertrauen  zu  setzen.    Wassaf  setzt  de^ 


')  dM)hRson  vcriiicn;:t  sie  III.  5t6.  mit  den  Karawiuen ;  ce^ 
;uürricrs  dcsigues  sous  Ic  uoui  de  Nüioudariens  ou  Caravinieus. 
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♦ 

Schüderniif  der  Weieliliirtf«lt  tm  JwieB  Tapferkeit 
der  Bf ongoten  wH  folgenden  Worten  entgegen : 

„Wenn  die  Braven  der  alten  Zeit,  denen  noch  nyili 
iabnauenden  die  Enihliingeii  der  Konden  in  Vert  end 
Proae  gewefliC,  ned  deren  MtBnhaftigkeit  und  Tapferkeit 
die  GeniSIde  der  Büeber  nnd  Blltter  weit  und  breit,  wieder 

zur  Welt  zurückkämen,  so  könnten  sie  auf  der  Rennbahn 
ritterlicher  Waffenthat  in  den  Sitten  und  Gebrauchen  der 
Schiecht  von  Jedem  etnielnen  Mongolen  Lection  nehmen 
nftd  Nichtn  Besseret  thnn,  eis  im  Dienste  ihres  Sidghftgels 
dif  Satteldecke  tnf  die  Scheiter  sn  nehmen.  Weui  die  he* 
nihmtesluu  ßogenschütKn  vergangener  Volker,  von  den 
Arabern  die  Stämme  Siraa  und  Aara  und  von  den  vier  per- 
sischen Dynastien  die  berühmtesten  vier  Scbötaen ,  nimiich: 

gloit*)  und  Bekramgur*^ ,  deren  Begenkunde 'das  Bneh 

Ton  den  Graden  der  Reiter  so  umständüch  ausführt  und 
commentirt;  wenn  dieee  den  Flug  der  Geschosse  der  Mon- 
golen, die  Stärke  ihres  Arms,  die  Spannung^ ihrer  Bogen, 
die  Wirkung  ihrer  Pfeile  erführen,  so  w&rden  sie  sieh  nnr 
^als  Tenrnndete  des  Pfeiles  der  Eifersneht  getroffen  vor 
dem  Geechosse  der  Schmach  nnd  den  Pfeilen  des  Scbmerses 
jpro<«tituiren.    Ueber  die  Heftigkeit  uiiii  Hartherzigkeit,  die 
Uewaltsamkeit  und  den  Grimm  der  Mongolen,  über  ihr 
Telent,  Schwierigkeiten  au  besiegen ,  und  die  zu  erniedrigen, 
die  ihnen  unterliegen,  Aber  ihre  Knnst,  m  kriegen  nnd 
]|llfbr  emnifefseln  Ihren  Siegen,  ist  es  ttberfltelg.  Etwas 
zii  wiederholen:   /fas  thttt  Saiurtms  Aoth,  wenn  du  die 
Sonne  schaust!    Sie  gewähren  der  Gelegenheit  die  Macht, 
Vil  kfihnem  Hersen  einzig  in  der  Kraft  durch  Geduld  Ailea 
«ae  verschmersen,  listiger  eis  der  Fuchs,  wenn  sie  JSiwas' 
Verfolgen;  am  Tage  der  Selüacht  spalten  sie  die  Heraen 
der  Löwen  mit  Macht  und  brechen  den  Damm  der  ZnfUle, 


*)  Areteb,  ji^.  0  lafendiar  mit  den  eheiueo  Leib  gilt  in»- 
«mein  für  Xerxos,  *)  C^ms,  der  AsobgMaae.  Der  rUterlMiste 
Vfirat  der  Beni-Sasan. 
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■0  dan  et  kracht.   Dfe  Ueberliefernnf  tob  IVawir  Btn-Sejir. 
einem  der  Reehts^eiehrteti  Tvrkistins,  betlätigt  diese  \\  ir: 
•  .  und  steht  bte  «a  ihrem  Orte.   Man  aagt,'  dass  der  Kämpe 
'  a«r  veUkoMM  s«lm  8fg«Msiiifl«i.  dei  ThUra  biäliAi 
■laaac:       TipliHrfceil      IMm,  dfo  Milte  im  Bakm, 

(las  Herz  (ksi  Löwen,  den  Anfall  des  Schweins y  die  GednM 
des  Hunden  in  Ertragung  von  Wunden,  die  Behut^aiiikcU 
des  Kramehs,  die  List  des  Fuehset,  die  Vorsicht  ^et^Rabei^ 
'  «  4le  RaahiMlit  dei  /r«{^  and  dfo  Rabe  dar  JMm*  JHsie 
.  Lahra  •efairfaa  rfa  M  Jadar  Gelegenheit  ein.  MH  BSUigkttt 
muss  man  gestehen  und  zugeben,  dass  da§  Werk  der  Wel^ 

•  erobernng  und  Ueichsxertrtimnieriipg  für  dieses  Volk  wartl 
gegebea;  ihre  Fotgtamkeil  iir  die  BtiM^  ihrer  Befehlir 
hahar,  ihre  Sargftlt,  lich  vaa  alter  CnpSiwif  aii  aathiltsi, 
ihre  Hat  Tan  Haat  and  Gat  ist  vaa  allan  Y%miyQ§9»  |«* 
ichStzt  und  auMser  Zweifel  gesetzt/* 

.  *  *■  Auf  die  kriegerischen  (Eigenschaften  der  Mongolen  uuii 

^AefflT  ihre  Feindschaft  gcf  eo  die  MwiMeB  hatte»  die  KraaiiUwer 
Un ;  tZtäi^-  ^»  ihr^  HaUhaagan  nehaat,  «od  alao  Gaaaadtiiiliill . 

'/icAePo2i<tA-.  darseihen  fehte  Abaka  an  IMtlge  Hilfe  so.   Aaf  s^ifoca 

Befehl  fiel  ein  von  Semnehar,  dem  Befehlshaber  der  niofv-« 
670  I 
"j^jff      feilschen  Streitkräfte  in  Kleinasieu ,  und  von  Ferwane,  am  ^ 

maafollfelMD  Vafta  Klaliiaiians,  bcMiHflai  Haar  in  S|ria  , 

altt.  Dar  Vortrah  rbn  taasand  fSafhandart  ManD  Ueh  ehMt  | 

awisehen  Haren  and  Antiochien  gelagerten  tu rk manischen  ' 

8tdmm  zusammen  nnd  Verheerte  das  Gebiet  von  Harua  i  >i(i 

18  ll€M»f-  ^""^"^  ^"'^  Kunde  hatte  Boadef^dar,  der 

SB  Damaakas  befand ,  einen  fillbatan  naeh  Kali«  nit  deo 
Mace.lf7lleMte,  diaa  der  General  B0U9H  mtl  dreftaaaead  IIsbi  | 

ir.  ZVbe.  •nfbreche,  gesandt,  llondnkdar  rerHcs»  mit  demselben  HaUb, 
sber  die  Mongolen  hatten  sieh  schon  aus  Syrien  zurürk> 
l^eaogen.  Sultan  Beibars  sandte  eine  Tmpfaaibtheiioaf 
uaeh  Meraaaeh,  dm  alten  GenMUifeia,  der  flauptaladl  d<r 
noch  heate  damaeh  ^nannten  eMnantoehen  Stiläialtersthsfti 
die  anderen  nach  llarran  (  dum  alten  Carra  zur  Römerzeit)i 
dnrch  den  Tod  des  Caligula,  durch  die  Niederlage  tlcs 
CasaittSy  in  iltarer  ZeU  dnrch  den  Tempel  der  fiabier, 
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namentlich  durch  deo  tler  Luna,  und        der  Wohneiis* 
Abraham*»  im  Laade  ür  geschicbtikh  § eadeit.   Dm  Em- 
w^kner  Harr«ii*t  dffnetan  4ie  Thmre  tuid  aertlreitcn  Mk 
in  die  Stidte  Sjriens;  aller  Im  nickilai  Mire  kam  «Im 
mongolische  Truppe  und  schleifte  die  Mauern  der  Stadt 
Zu  Damaskus  erschienen  vor  lioadokUar  Ge«}tndte  Seiuaghar'« 
und  Perwane's,  welche  im  Namen  Abalui's  Friedensunter» 
kiadi^r  k«f  ekrt«ii$  der  Seltaii  aandte  swei  aeliier  Ofiiciejre 
mit  iknen  t  welche  deo  FeEdherm  Semaf  her  mi  Siwea  laadeii 
end  ihm  «fett  der  fewdbniickeii'  nennmal  nenn  Getekenke 
nur  neun  Bogen  und  neun  Pfeflf^  darbrachten^  den  Ab^ang- 
der  andern  neunmal  sieben  durch  die  Eilfertigkeit  ihres  Ritts 
enlackiildigeBd.  Ferwane  herleitete  die  Geaandtea  des  Snl" 
taas  an  den  Hef  Abaka'a,  dem  ale  aum  Geackenke  einen 
Helm  Ton  Igeiatackeln ,  einen  SIbel  nnd  nenn  Pferde  .dar« 
brachten  und  ihm  den  roti  Men^u  Timor,  dem  Herrn  Ton 
Kipdschak ,  gemachten  Vorschlag  eines  gemeinschaftlichen 
Aagrifia  auf  die  Linder  Abaka's  im  Norden  vnd  Süden  ndP* 
ikeilten»   Die  Stammelferanckl  iwiaehen  dem  Feldkerm  dea 
Ulnaea  Hnlagn'a  nnd  DackndackiV,  weloke  unter  Halagn  uu^ 
^Berke  in  offenen  Krieg  ausgebrochen,  unter  Abaka'a  Re* 
gierung  nur  durch  Waffenruhe,  nicht  durch  Frfeden  be- 
sänftiget war ,  maehte  die  Herrscher  Kipdachaka  aom  natür* 
liehen  Verbindeten  dmr  Sultane  von  Aegypten,  ao  wie  ge- 
meinupiea  Intereaae  wider  die  letalen  die  Krenafakrer  wider 
die  iKngoien  verband,  wikrend  die  Sekaukeipniitik  der 
byzantinischen  Kaiser  sowohl  an  den  Herrscher  des  Ulusea 
Dschudschi'g  als  an  den  des  Lluses  Uulagus  die  Sendung 
Ton  Gesandtaekaften  nnd  Frinaeaafnnen  Tervielfältigte,  um 
ikre^  den  ReaC  dea  kjaintinlaehen  Relcka  In  der  Hauptstadt 
bedrohende,  ren  allen  Selten  herrorbreekende  Mackt  ao 
lauge  als  möglich  ferne  zu  halten.    Dieses  sogenannte  natür- 
liche Interesse,  wodurch  die  naclisten  Naciibarn  geborne 
Kcindu  eines  Staata,  sowie  die  unmittelbaren  Gränznachbara 
der  Feinde  geborene  Verbündete,  iat  eine  Parallele  barba- 
Sieker  Polillk  au  der  nieht  minder  karbariachen  türkiaeben 
Anficht  der  Familien?erhtiltniaae,  fernläge  weicher  die  Söhne 


viertes  •«eft. 

ff 

nürliftliai  Foiade  der  Yiter,  «««k  üm  MÜrlkheB 
Fremde  die  Bekel,  weil  dieee  alt  Fefaide  Unrer  VMer  ge- 

boren.  Hier  wie  dort  misst  der  niedri^te  Eigennutz  der 
Habsncht  die  Grade  der  Freundschait  und  Feindschaft  im 
omf  ekehrten  Verhältnisse  der  fiatfennuigeii  der  Laeder  oad 
dea  Biete,  nd  dieae  Mäher  eefenaute  utiriicfce  Sehaikd^ 
peHtik,  welehe  vielaMlir  waH  des  Naeidb  der  «neatirllehcB 
gebrandmarkt  sein  sollte,  muss  in  dem  Masse  verschwindea, 
als  sich  die  Völker  durch  gegenseitigen  Austausch  der  Ideen 
lerbioden  and  die  Bildeef  der  Uemaoitil  üartaehreiteti 
wird  aieh  (aoivle  die  Fearftteaeaalcht  der  Feindaebafl  der 
88hee  «ad  Freeadaehaft  der  Bekel  aahen  heele  keine  ehriil»| 
liehe  und  europäische  mehr)  zuletzt  nur  bei  den  Barbarem 
finden,  so  lange  es  deren  noch  aof  Erden  geben  wird;  da«» 
dieae  Pelitik  aber  im  MiUelaiter  «od  beaondere  im  bjasa- 
thtehes  md  seageliMheii  Rdche,  bellen  MamlakeD  aad 
KreeefUhrem  eelmiBirte,  darf  bei  der  allea  geaMbiMBen,' 
Torherrschendeu  Barbarei  jener  Zeit  nicht  Wunder  nehmci). 
Ssafer  671  '  Im  folgenden  Jahre  sandte  Abaka  eine  zweite  Botschalt 
^y-^^^  an  Bdbaie,  mm  ee  begehren,  daaa  der  SoUan  aelbat  oder 
efaier  der  eratei  Hieaer  dea  IMdia  an  den  Bei  Abafca'i 
keanne,  den  Frieden  J«  nnteriiandeln.  Benddkdar  entwertete: 
wolle  der  Uchaa  den  Frieden ,  so  möge  er  selbst  oder  einer 
aeiner  Brüder  an  den  Hof  des  Sultans  kommen.  Auf  die 
Neehriehli  deie  nengeliaehe  Treppen  die  beiden  firioi- 
Af&t»'-  piitne  JUM  Md  BMa  am  Bephrai  bedrohten,  lri«k 
Bendekder  enf  nnd  lUnte  evf  Kameelen  aerlegte  Sekiffa 
mit  sich,  um  damit  den  Euphrat  zu  iiberschiifcn.  So  haben 
wir  noch  jüngst  erlebt,  dass  zur  Einrichtung  der  Dampf- 
aehilDdirl  anl  dem  JBnphrat  daa  Sahiff  der  WMe  darcli 
die  WiMe  Sehüb  tmg.  Dnieh  die  Tanbenpoal  hatte  Bon- 
dekdar  die  If eehrleht  erhalten,  dam  die  Mongolen  ver 
nnd  durch  dieselbe  versprach  er  der  Stadt  den  schleunigste 
Entsata«  Er  hielt  Wort;  denn  die  sieben  und  awanzig  Post- 
atatienen  awiaahen  üamaakna  nnd  Bire  werden  in  sieben 
Tegen  anrAakgelegt;  die  mÜsefUirlen  Mdib  waren  ab« 
eatwedflf  niafat  angelangt  oder  an  imig,  denn  der  IM^ 
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ging  über  den  Eoplmt  wnrd  nlltelt  fünf  nnd  drcMf- 
liQsend  Raroeelen^)  bewerMelligt ,  auf  denen  des  Heer 

Hberbdiwamm.  Die  Mongolen,  niewohl  an  Zahl  doppelt 
dem  ägyptischen  Heere  überlegen,  zogen  sich  zurück;  Boa> 
dokdar  verfolgte  aie  und  erbeutete  tob  den  Naebifiglem 
einen  groaaen  Tbeil  des  Gepickas  mit  demselben  und  einer 
grossen  Anaabi  von  Gefangenen  log  er  im  Triumphe  su 
Daninskns  ein.  Der  Befehlshaber  toh  Ilale!).  IfoRsameddfn 
von  Aintab,  sandte  einen  Streifzug  nach  Armenien,  weil 
dasselbe  für  die  Streifereien  des  Kastellans  von  Kinuk  die 
begehrte  Genugthuung  nieht  gegeben.  KInnk  wurde  ge- 
biommen,  die  Minner  wurden  niedergehsuen ,  die  Weiber 
fiii  die  Sklaverei  gosclileppt ;  die  «Mauern  der  Ilauptiitadt  Sis 
'Widerstanden,  aber  Tarsu«  wurde  eingenommen  und  ver- 
heert. Beibara  vernahm  zu  Kairo  die  Verheerung  ürme- 
aiena  nnd  den  Bfaraeh  Abaku's  lange  des  Sab  gegen  den 
£ophrai ;  er  bot  das  ganse  Heer  aidf  nnd  begab  aleh  naeh 
Ihmaskus ,  wo  er  ruhig  blieb ,  da  kein  Feind  sich  zeigte.  ^7.  snafi 
An  seinem  Hofe  erschien  der  Tom  Hofe  Abaka  8  niichtige 
Melik  Schemseddiii  Behadir,  Herr  von  Samosste,  Sohn  des 
Groaamundaehenken  dea  lotsten  Scbabs  von  Chnsresnit  welcher 
'  nach  desselben  Tod  sieb  einiger  Schlosser  um  Nachdsehiwan 
und  endlieh  dbr  Stadt  Akaerai  bemlehtigt  hatte;  er  hatte 
schon  8eit  g^eraiimer  Zeit  dem  Siiitan  verratherieche  Dienste 
geleistet  und  durch  einen  auf  seine  V^eranlassung  im  Mamen 
dea  Sultans  an  einen  christlichen  Bischof  In  Perslen  ge- 
idiriebeneo,  von  Reliquien  begleiteten  Brief«  den  er  hernach 
suffsngen  Hess,  die  Hinrichtung  dieses  Bisehofs  bewirkt^*); 
auch  wider  dea  Katholikos,  d.  i.  den  Patriarchen  der  Ne- 
btoriauer, welcher,  von  den  Moslimen  durch  fälbelte  Atikiageu 
verfolgl,  Bsgdad  verlassen  und  sich  su  IrbÜ  niedergelassen 
hstte,  WUT  neue  Verfolgung  im  Ansuge;  um  derselben  lu 

*)  H.  V.  Ofcssoa  III.  464.  boniet  dem  Wasa af  sof ^  was  er  nicht 
xesagt:  Beibars  Ct  jetter  dsns  le  leuve  jusqo^i  3500)  chameaazf 
doBt  les  eerpa  servlreiie  de  pent  a  ses  trouiies.  Wassaf  sagt 
aasMckliek,  dass  der  Sultan  der  erate  den  SBfigel  hineinlenkte. 
^  d^Ohsaon  HL  468*9  n^sk  Mawelfl. 
Hammtr^  Gcfcbichte  der  Uchsee.  I.  19 
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eol^eben ,  verlegte  er  «einen  Silz  von  Irbil  nach  Aschim 
,  Aseri»«ifiaclian    ,  im  der  ^ih€  der  UauiiteUdt,  weil  die 

Tjrttuwi  nur  im  teidenUicbitoii  In  UiHelpmifck«.  Bei- 
Iwrg,  der  lieh  ftber  Verlettuifen  dee  aiil  den  KUge  m 

Armenien  geschiotstitiien  Vertrags  zu  bekl;i£:en  hatte,  hcschloss, 
«3.  Schuaban  Cliiciett  zu  Terlieeren.    £r  braeli  von  Damaskus  im  Geleite 
Mwinar'e,  des  Hemdieri  Ten  Hana,  ud  Scbere^addin 


i.Febr.U76         det  JBnin  dnr  ^srriwfaeD  BednintB,  aeL  Der  fiiab 
md  Heenmeddiii  von  Aiateb,  der  BefeliMiaber  von  Ifalek 

erhielten  den  Befehl,  als  Vorlrab  die  Richtung  von  Wwv  tw 
^  nehmen;  aber  zu  Sermin  augclaugt,  liess  Beibar»«  tlorl  »ein 

Ctefiefce  unter  der  Obhut  de*  BefeUababere  Ben  ^vkw  * 
nrikelc  nad  nahn  den  Weg  veo  OerbeailL  Dlea«  dnrclulial 
Kinnabne  Sfalabeddin'e*)  «od  flinfirifflalire  heraaeh  dntb  i 
einen  Sic^  der  Saracenen  über  die  Templer  in  der  (le- 
f^üliichte  der  Krciizzüge  achwan  ^«zcit'hnete  üßvte  Kcrg 
Heft  an  N^hr  Mmnd,  d«  L  an  aehwenen  Flaaae«  wakJMr 
den  See  vm  AnHoeUen  naeiltt  aef  einer  AnbSh^  laoüttn 
fruchtbarer  Fluren  und  Garten*).   Von  den  Afongolea  er- 
obert, ward  8ie  nn  König  llethum  abgetreten,  von  ditscm 
vor  nenn  Jahren  dem  SuUan  üoadobdar  überfebea  wordea'j' 

^^^^        lendnidnr  la§ertie  nHeehm  Oerbeaak  woä  den  acka 

MIgUen  davon  gelegenen  Baglir,  deaten  Einwohner  fnektaai 
christliche  Fischer*),  vmkI  sjnuite  von  hier  Truppenabthei- 
lungea  zu  tausend  Mann ,  jede  mit  Fackein  nnd  mit  Barken  , 
wr  liebeteebUfiing  vm  Finaaen  ffieehes,  nach  verchiedeaea  \ 
Riehtaa^  la'a  GeUrfe.   Kr  lagerte  m  lakendenm  bbiter  , 
einer  ron  Konig  llethum ,  dem  Vafer  det  regierenden  Köni^ 
Leo,  nnf^t'liihrtt  II  I^lniier  uüfl  rückte  dann  gegen  itfcr^«»»^ ^ 
durcli  den  ayriachen  Felaeopasa  vor,  welcher  wegen  seiner 
Ib^  Hmkfthmtmm,  d.  i.  Bartanhakead ,  heint.  Der  Fi«f  | 
▼M  Mcffcea  iat  der  nite  JTarM,  dtnw  Rene  eiali  ie  dm 


>)  Bar  Hebr.  540.  *)  i.  J.  tl88f  Wttkea  HT.  *)  BacM- 
bananma  vaKdnickt  lOa  JPer*«Jt.  WUkee*a  €«aabloMa  4« 
Kreaaafige  VI.  493.  ')  DaobUwunnan  8.  594w  nicH  IHM» 
wie  bei  d>Ohaaon  IH.  472.  j 
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^et  SciÜMies  mm  Theile  erbalteD  >}.  Die  IgyptMMB 
Tinppcn  verheerten  Mairim,  d«e  alte  M^ptnetÜB,  L  der 
te^benl  ilee  Mopsos ,  das,  eef  beide«  SefCen  det  DteliUiftn 

I  (Pynnii!«')  j;ebaut,  zwölf  >oii  dtT,  uuinr  dem  Aameii 

I  der  (loidätoü'wiese^^  in  cieii  Kriegen  der  Byzantiner  mit 
Seifeddewlel  diurcb  SchlaclKeo  berulitttes  fibeoe,  eine  halbe 
Ttgreite  von  Adene;  eine  ■tciaeme  BHIclte  verUedel  den 
teellt  and  Jemeite  de«  FluMes  gelegenen  Ubeil  der  fitadt 
auslaufende  Btirgkellt;   des  Taurus,    \s  eiche  sich  von 
MiMim  bis  au  das  Meer  zieht,  heisst  der  JJschcbelon-tmr^ 
i  l  der  Lichlberg ,  anf  welchem  die-  achdnateo  HiaolnUien 
niielcene  Fianaen,  unter  andern  Mandraferen  and  ein 
Traut,  welelies,  weil  ea  die  Zlbne  der  Sebale  gelb  flrbt, 
^OQ  den  Aich^iuikerri  als  ein  Hauptbcstandtheii  des  Steinn 
der  Weisen  gesucht  wird        Unter  Massissa  liegt  dir  tieie 
F«beoieUieht,  welche  ICurd  JCuU^hi,  d.  i.  daa  WeUaebr«), 
Mnf ,  wmr  Linken  anf  efnem  hohen  Berge  daa  wdiae  Sehleaa 
fSmiraiMui,  d.  1  daa  8eblaagen«efalew,  daa  für  die  Red- 
i  :iz  der  ScMaiigenkönigin  gilP),  die  sich  mit  der  Kron- 
jv^ele  auC  dem  Haupte  manchmal  auf  der  Goldtitoifwieae 
aal  des  Heben  dea  Liehtberga  lOBBt.  Bondolcdar  drang 
io  dem  GeUrgafaaae  bb  naeb  Sii,  der  Haaptatadl  dea  allen 
i  irtneoitehett  Kdnigrelebt ,  vor,  wdelie  nrft  den  nebe  gele- 
e  aeij  Festen  Ton  Aiubarbe,  Tel  Hamdnn,  Serfendkjar  und 
r^hert  von  den  Arabern  die  Schaeideaähne d.  i.  die 
<<riaile8ten  dea  Manw,  genannt  werden;  die  ielate  war 
^  MatalMrt  der  armentceben  Könige^  und  eine  Zelt  lang 
Realdens  deraelben  '*').  Naebdenn  Sk  Terbramit  werden, 
kehrte  der  Sultan  durch  die  Felbeuöclilik^ser  zurück.    \  ier 
^iaer  Truppenabthellungen  hatten  lieh  gegen  die  am  Meere 
{«legenen  eilidcehen  Städte  Tanu»^  jidmm.  Barin  nnd 
fceaadeL   Tonoi»  deaaen  Rnhm  bfa  In  die  Zelt  der  a«^ 

>)  aaanert  Tl.  II.  49(i  Jf nainital  iWsficJfc  S.  13.  0  Jll«rdte*«d- 
Müdk»  EwHa.  *)  Dacbibannam»  S.  tj02;  aar  Paalires  Karte 
ücit  ikbcSg  Kurte  Catar;  aaf  der  Karte  M.  Kteaeira  blaa  KalagU 
■b  GaaMMs.  *|  Kbeada.  •>  Salmri  Ubua.      8.  Marlla  Mea,  L 
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rischcu  Könige  hinauf  datirt ,  indem  sich  Sardanapaiu)«  dat>- 
•elbe  erbauet  ee  haben  rühmte ,  ist  in  der  des  Cbaiilata  ab 
der  Ort,  wo  der  gräaste  Challfe  des  Ilaaiea  Abbaa  den  Mit 
anfgab ,  die  is  den  ntorgenlindiachen  Geachichten  nod  lleo> 
graj>Iuca  beriihnilesle  Stadt  Cilicicns;  am  Cydnus  '  )  ,  wel- 
cher die  Mauern  der§ell>en  wäscht ,  hatte  Alexander  nicht 
ohne  Nachtheil  seiner  Geanndbeit  liait  gebadet,  glücklicher 
als  Friedrich  Bai^baraaaa,  weicher  in  den  Finthen  den  Salepb 
oder  Calycadnna*),  der  bei  Selefte  Torbeiatromt,  den  Tai 
gefunden.  Den  C^dnoa  war  Kleopatra  in  ihrer  mit  purpnrnei 
Segeln  ijiif}  vielfarbigen  Flaggen  bepfauten  goldenen  (jlalefft 
liinaufgefahren ;  hiervon  weiK«  die  mo^limische  Ueberlieferunr 
niehta,  doch  neigt  dieaeibe  daa  Felaen>Sopha  der  Daclikinen'Jv 
'  wo  der  Chaiife  Mamnn  am  vorbeifllesaenden  Waaaer  naaa  nal 
'  einen  Aber  eine  Blle  langen  Flach  aoa  den  Waaaer  lo  sieibca 
hcfalil.    Der  schöne  Silberfisch  (verniulhlich  ein  Dsclnnne) 
ajirang  wieder  ma  Wasser,  so  flass  derselbe  die  Kleider 
Maoiun'a  bespritate;  dieaer,  sornig  hierüber «  befaiü,  de» 
'  Fisch  wiediir  heranaauiielien.  „Nttn  werde  ich  dich  n«glaicb 
gebraten  eaaen^S  aagte  der  Chaiife,  und  übergab  ikn  de« 
Kot  Ii,  aber  im  selben  AngLnblirke  ergriff  ihn  ein  heftiger 
Fieberschauer;  als  der  Fisch  ihui  gebraten  vorgetietxt  wurde, 
war  er  nicht  melir  im  Stande,  davon  an  eaaen,  und  nach 
einigen  Tagen  ward  er  vom  Fieber  hinwcggerafli.  Dirdi 
diese  Volkaaage  und  durch  die,  welche  nach  Tanma  dit 
Höhle  der  Siebenschläfer  verleget  (wiewohl  man  sie  anch 
zu  Ephesus  und  Damaskus  zeigt^  f        TarRus  nicht  minder 
geschichtlich  merkwürdig«  als  In  der  Geachichte  der  byaan- 
t.  J.  3r,o  tiniachen  Feldaüge,  in  weichen  Taraua,  toid  bjiantioiaciMn 
Befelilahaber  gütlich  übergeben,  4iie  Suaaerate  Grinsfealc 
des  Islama  ward.   Zu  AdanOy  der  Hauptstadt  der  heute 
darnach  genannten  osmanischen  Statthalterschaft,  welche 
Harun  Easchid  am  Ufer  des  Sihan,  d.  i.  des  Sarus,  erbaut 
hatte,  wurden  die  Minner  getddtet,  die  Weiber  und  Kinder 


M  hc-ufe  Kisiid&chc.  ^>  keute  Gokssu.  0  Paul  Lucas;  0«cW- 
kaaounia  ^.  Oü3. 
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gcmbt  Ajat,  tm  Ufer  dei  Heeres,  iwei  Tegretoen  Ted 
Bijitret  ottd  eine  von  Tel  Hamdon  entfernt,  war  In  den 

iiindeo  der  Frinicen,  welch«  ihr  Habe  auf  die  Schiffe  im 

Hafen  retteten.    Die  S(ailt  wurde  Ton  den  Aegyplem  ver- 

brioot;  tauaead  Franken  und  Armeuier,  die  »wU  zur  See 

retten  wolltcsn,  gingen  in  derselben  in  Grnnde*^.  Maaaiaae 

werde  verbrannt.   Im  folgenden  Spitjahre  wurde  BIre  von 

Obotal  Tergebena  belagert;  nach  aufgehobener  Belagervng 

zog  eine  äfiryptische  TruppenabthcUung  nach  LiJieie»,     » 4^.V.iVo».1^7 

iiit'seibe  iu  lier  N&he  Fon  Meraasch  von  Sinbad ,  dem  Oheim 

des  Kdniga,  angegrllTen  ward.    Das  Treffen  kostete  dem 

Obeim  dea  Könige,  vlenefan  Grafen  und  dreihnndert  Arme- 

aiem  das  Leben.   Die  Tnrkmanen,  wiewohl  Sieger,  zogen 

fcitb  ^urütk  '^'). 

Die  Unruhen,  welche  in  Rom  ausgebrochen,  führten  bald  i/f,f^gn  in 
oene  leiudlicbe  Berührung  awlaehen  dem  Sultan  Aegjjptena  Rttmf 
and  dem  llchane  Peralene  herbei.   Wir  haben  sehen  im  ^cA/ocAevo« 
vorigen  Buehe,  In  der  Gesehichte  Holagu's,  der  beiden 

Brüder   Herrscher  Rums,  Rnkneddin*s  und  IseddUrs,  und 

der  ThLÜiiiij^  Rums  zwischen   beiden  erwähnt.  Mineddin 


Ssuhib  Perwaue,  d.  i.  der  Inhaber  des  Kabfnetseiiegels,  der 
Wealr  Rokneddio'a,  hatte  den  Mitregenten  aeinea  Herrn  bei 
Allndaehak,  dem  mongollsehen  Befehlehaber  In  Rum«  einea 
Bioveratindolssea  mit  dem  Sultan  Aegyptens  sngeklagt;  In 
der  'Vh-dt  hatte  Iseddin  Gesandte  an  Ueibars  mit  dem  An- 
trage der  Abtretung  der  Hallte  seines  Landes  gesandt,  wenn 
er  ihm  wider  den  Brnder  beistehen  wolle.  Iseddin,  auf 
dem  Wege  In'a  Hoflager  zu  Hulagu  wider  die  Rinke  aeinea  « ' 
Bredera  und  deaaen  Wesire  gewarnt,  kehrte  nm  und  llfichtete 
lieh  zum  byzanliniachen  Kaiser,  welcher,  nm  dem  lluiggu 
gelalh'g  zu  se^n,  denselben  su  Aino»  als  Stuaisgefan^^eneii 
ansperrte.  Iscddhi  interessirte  für  ^irh  Berke,  den  Herr- 
■eher  von  Klpdeebak,  der  in  Felndachaft  mit  Hnlagu,  dem 
'voa  diesem  ▼erfolgten  Prinsen  Tropen  lu  Hilfe  echiekte, 
.ife  Ihn  aoa  Al^^p  befreiten;  er  starb  als  Vasal  des  Herr^ 


ni.  8.  475.       Aar  Hebriius  553. 
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«chers  der  goideoeii  Horde  in  der  Krioi.  Eokoeddin  herricfatf 
■va  aileio,  aber  wr  dem  Nameo  oacb,  dma  il«r  ei§«aliiek 
Hemcher  war  Perwane.  Dieter  bcim&chtlgte  aeineafkm 
bei  Abaka  enporeriseher  Piene  und  erhielt  den  Befehl  Miaei 

HinrichtQfig^.    RokriLtldin  ,  von  l^erwanp  zu  einem  Feste  ge- 
Jaden, wurde  mit  einer  Bo^enechiie  erwürgt,  im  selben Jfthfe, 
wo  der  letzte  der  Hoheiutaufen ,  Konradin  von  Schwabeo, 
auf  dem  Blo^eruate  an  Neapel  den  Gelat  auahaocbtc  Per 
wane  herraebte  nun  Im  Namen  Ghafaaeddin'a,  dea  viendn- 
jährigen  Sohnes  Rokncddln'ü.    Melirere  der  Bc^e  Riofr 
unter  diesen  auch  der  Sohn  Perwatie'ö'),  fluch ieten  w 
Beibar«  und  heUlen  ihn  aum  Kriege  wider  Abaica  aaf.  h»sbr 
dem  er  daa  Heer  ^erOatet,  aeinen  achon  ?or  nenn  Jtbti 
anm  Nachfolf  er  ernannten  Sohn  Said  Berk€  in  aeiaer  AI- 
weaenheit  mit  nnnmaehrinkter  Macht  in  Aegypten  bekleUbt 
hatte,  brach  er  nach  Syrien  und  von  da  gegen  Cilicie«  auf- 
Der  Befehlshaber  von  Ilaleb  und  der  ii^niir  derWüate(l^^ 
der  Sohn  Mohenna'a)  achiugcn  eine  Treppe  der  Araber 
Cbafadaehe ,  weiehe  die  Mon(folen  wider  ale  getaadt.  Bü* 
dokdar  zog  über  AIntab,  Dnlak'),  Kinnk,  d.  I.  durch  ^ 
taurischen  Pass,  die  heutige  Strasse  der  Pifgerkara^*tae.i 
£r  mundete  in  der  Ebene  von  AbLestan  oder  AUfosian,  v^^><i" 
Geographen  nnd  Reiaebeachreiber  daa  dritte  der  drei 
riihmten  Tempeiatidte  J^ommie»  nSmiich  daa  kappadodiM 
▼erlegen hier  aowohl  ale  In  der  goldenen  KomaiS 
der  Vereinigiiiii;  der  beiilen  Arme  des  Eophrat  in  SakiWll 
und  im  pontischen  wurde  die  taurische  Artemis  aU  Jmi^ 
oder  die  Krieg^öttin  Bryo  in  Tempeln  verehrt,  die  antefl 
Hot  groaaer  Pricaterg eaeiiachaften  die  Kapitoie  dieitf  Gil 
giftden.  Der  Name  jiibeiUm,  d.  1.  der  Garien,  acbciat  dei| 

')  Reschideddia.       Gmlek,  PsehMianDona  S.  601,  oder  V^i  f^t 
».40,  nicbt  Doluk,  wie  bei  d^Otisspn  Hl. 481.  ')  Das  kappad^'"''^^ 
Komane  lag  am  Sarus,  welches  der  SikMi /  In  M.  Kümeir'^i  Kart'^ 
KisU  Irmak^  welches  der  obere  Pyramns  ku  seyn  scheint;  n»c'i 
Mena5?!K'nI  -  bartsch   Ist  aber  dieser  Kisil  Irinak  derselbe  mit  ^ 
Sthan,  d.i.  deiuSurus,  so  {\^'ss  die  Kn^rc  mir  der  Angabe  der  »l^J 
Geographen  in  Uebereiosiuuuiung.  Jahrhii^cr  der  LitcraH»* 
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Mbe  mk  d«  dw  9km  Fädmm  sn  Mjn,  ietMii  Tentpet 
fidlcichl  itomselbfl«  Knltat  befliß  wmo.  Du  poilMie 
KttiDttie  kl  in  der  rönlscheii  Krle^geechichtc  diireh  den 

Sie^  Ciear's  über  den  Mlthridates  berühmt,  nnd  gleichen 
Ruhm  sollte  nua  das  kappadocische  in  der  Kriegageachicbte 
der  Hanilak^n  imd  Moofftk»  dmrcb  die  Miederlege  der 
letitca  erhalten.  Die  Reiterei  der  Meofolenf  ■■•  eilf  Re- 
gisentcm  von  teotend  Menn  beetefaend,  ward  ven  Wiua, 
seinem  Brudtir  üruktu  un^  von  Tudaun,  dei«  üruderSughiir- 
dscliaka,  dem  Soldosen,  befehligt;  die  Hilfstruppeit  be- 
standen aua  türkisclien ,  deren  Trene      in  einer  Seblaelit 
«ider  MoeÜnien  twelfelbalt,  nnd  ana  einem  geerfitehen 
ffilftcorpa  Ten  dreitanaend  Man«.  Freitaga  in  der  Hilfle  H'SijhJdieke 
April«,  am  Freitage,  welches  der  liebste  Schlachttaig^  Si^ainli-  Af/rii 
eddiu's  und  aach  Rudolphs  von  Habsburg  (vieiieicht  weil  iif77 
dieser  vernomnen,,  dasa  Ssalabeddin  seine  Siege  aiie  an 
einem  Freitage  erfechten),  hatte  die  fichlaeht  atitt   Der  '  « 
linke  FÜigei  der  Mongolen'  warf  daa  MitteltreiTen  der  Mam< 
(okeii,  in  welchem  das  Panier  des  Sultans  flatterte ,  auf  den 
rechten   Kluge! ;  aber  lieibarn  liiiterstiitzte  dt-nselbeti   iiud  »' 
*'  Mlellle  die  gebrociiene  Schlachtordnoug  wieder  her.    ürtiktn^  «7 
^nod  Tndann  taaaen  mit  ihrer  Reiterei  ah,  um  den  Aafali/v 
.  de**  igyptlaehen  mittela  Pfellregena  anfnihilten;  aber  die  /  ^ 
aoafaarrende  Tapferkeit  Bondekdar*«  aiegte.   INe  Mongolen 
worden  ^eschla^^^en ;  ihre  Feldlierren  Tokus  iiud  Tudann 
und  sechstaufceud  siebeuhuncfert  siebzig  gezählte  ^lougoien 
deekten  'da#  Sehlachtfeld.   Beibara  ilea  aich  die  Gefangenen 
vorlnh^en  nnd  dieaellicn  anaammenhanen ,  einige  Oücierc  « 
«ausgenommen,  mongolische  nnd  armenisehe;  die  letaten 
überhäufte  er  mit  Vorwürfen,  dass  sie  !>ich  in  den  Ueilieii 
der  tjjigiäubigLn  schlügen;  uiiler  den  Gefangenen  befand 
sich  \in  Sohn,  ein  Neife  nnd  die  Mutter  Perwane^s^).  fiin 
Diener  Tudann'a  brachte  die  Naehrieht  der  Niederla||!e  dem   r  ^  « 
,  Itchan,  der  eri&mt  naeh  Tebria  snrickfcehrte. 
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Acht  Ta^e  uach  dem  Siefo,  Vreftogf,  Mf -Bettinn 
$a.  Ajn-u  ^«iMir^e  (dtMt)  im  Triwfhe«  mtor  cImbi  TlirM. 
Beibnri  %u  Mmpci,  wie  demibe  ober  dem  Haupte  der  MtoM  SaU 

.dschukea  getragen  ward,  in  den  Palast  de^»  Snitan«  ein  niid 
«etzte  sich  auf  den  Thron.  Mit  dem  Sultansbuude  auf  dem 
Kopfe  nahte  er  aich  dem  Thore  dct  Haren»  und  sandte 
dcB  Priaieatlttnea  det  Henrtcberhinaea  fon  Rwd  leioe  ebr- 

farehtfoilitep  Gr&Me;  dann  tetite  er  eieh  wieder  auf  den 

'  *   

Thr^n  und  empfing  die  Huldigung  der  Ülema  und  Äööi", 
der  imame  und  Scheiche,  der  Prediger  und  Leser  des 
Kerana»  der  Fakihe  und  Fakire;  der  CereniiMiieBaieiiter, 
■il  froüem  Keiifweiale  und  weUeoi  Maatel  «agetliao,  wi» 
jeden  die  ilmi  gebdrige  Stelle  en;  die  Heeraraalk  apiell« 
den  Tuiich,  der  aur  Zeil  des  Gebetes  nur  für  den  Landet- 
lierrn  ertchoil,  die  Leser  laaen  Soreu  des  Korans,  Diclit^^r 
deelarairten  Lobgedicble;  AUe  werden  mii  einem  Frühmable 
kMglieb  bewtrtbel  \  dum  begeh  rieh  Beibare  In  die  Meichaa 
dee  Sallüie,  wo  dea  KeneelgebeC  eef  eetnen  Nemen  TerricbM 
ward,  so  anch  in  den  übrigen  sechs  Moscheen  der  Stadt*); 
*•         das  ausgeworfene  Geld  war  auf  seinen  iSanieii  gemünzt  ). 

•  «  Hie  fiehilie,  welehe  Ferweee  eml  aelae  Genebliii  seKaiasarija 
'  aturflebgelüNo,  wurden  nnter  die  Enire  f  erCbeilt.  Perwaiie, 

*  .  welcher  in  der  Schlacbt  f  on  Albeatan  daa  Heer  dea  finÜni 

▼on  II  um  befehligt  hatte,  war  nach  Verlust  derselben  nach 
Kaissarije  geflohen  und  hatte  aieii  von  hier  mit  dem  Na- 
neeatriger  der  Herracbefl  ftene,  mit  Seiiao  Gb^aseddln, 
neeb  der  Feite  Tekat  sorAekgeiegeii$  eef  de»  Wege  dahhi 
war  aelne  TOn  Tferhendert  SklaTinnen  begleitete  G«naldiB 
Gurdsch!  Chatiin,  die  Tochter  GhajaReddin'n ,  dt^^  Herrn 
von  Krserum,  gestorben*  perwane  schrieb  an  Beibari«,  um 
ihei  eb  Uerveeher  Eane  wa  hnidifeD;  ia  aeiaer  Antwart 
Iwderte  Belbere  Ihn  eef,  pertSnIieh  sn  eraehelneii.  Pe^raie 
^  bat  am  einen  Aufschub  von  vierzehn  Tagen,  In  der  Hef- 
nung,  diibii  Oeibars,  von  dem  Atimarsche  Abakat»  benach- 
richtigt, eher  Cäaaree  verlaaaen  lia||eii  würde    das  er 
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wirklich  am  fnnfteii  Tage  nach  seinem  Einzöge  verliesi»\ 
Beibari  Terliess  Cäsarea  in  dem  Augenblicke,  wo  bo  er-  . 
warten  stand ,  dass  er  seine  Eroberungen  in  Rom  verfolgen 
würde.    Einige  Christen  und  Armenier  Hess  er  hinrichten, 
sonst  wurden  die  Einwohner  von  seinen  Truppen,  welche 
die  Lieferungen  genau  bezahlten,  nicht  misshandelt.  Wäh- 
rend seines  Aufenthaltes  zu  Cäsarea  hatte  Beibars  die  Hul- 
digung des  Herrschers  von  Karaman  empfangen,  welcher, 
der  Gründer  der  Macht  dieses  Hauses,  von  nun  an  durch 
uer  und  zwanzig  Jahre  ein  Nebenbuhler  des  der  Seldschuken 
und  dann '  durch  hundert  sechs  und  siebzig  Jahre  der  Os-  « 
manen,  bis  dasa  es  nach  zwei  Jahrhunderten  und  in  zehn 
von  den  Osmanen  wider  dieselben  geführten  Kriegen  zer- 
trümmert ward        Schemseddin  Mohammed,  der  Karamane, 
zog  an  der  Spitze  von  dreitausend  Reitern  nach  der  Haupt- 
stadt Konia,  vor  welcher  er  die  ihm  von  Sultan  Beibars 
gesandten  Fahnen  aufpflanzte  und  die  Stadt  zur  Uebergabe 
aufforderte.    Die  Einwohner  antworteten ,  sie  übergäben  die  ' 
i^tadt  nicht,  doch  würden  sie  ihn  nicht  hindern,  wenn  er 
die  Thore  verbrennen  wolle,  einzuziehen.    Er  verbrannte 
zwei  Thore,  besetzte  die  Stadt  und  bemächtigte  sich  der 
Citädelle  durch  List  und  Gold;  dann  zog  er  denf  Heere 
.  entgegen,  welches  Fachreddin  Ali,  der  Wesir  Ghajaseddin's, 
I  von  seinen  beiden  Söhnen  befehligt,  wider  ihn  gesendet;  ^^'^ 
der  Karamane  schlug  es  und  kehrte  mit  den  Köpfen  der  ß^j^ 
beiden  Söbne  des  Wesirs  nach  Konia ,  verliess  dasselbe  aber 
nach  üeben  und  dreissig  Tagen  und  zog  sich  in's  cilicische 
Gebirge  zurück.    Im  folgenden  Frühlinge  zog  Abaka  dreimal  ,^ff£_ 
gegen  Rum Zu  Ablistan  oder  Elbestan  wartete  ihm  der 
^  Sultan  Ghajaseddin  mit  seinem  Wesire  Fachreddin  von  Iss- 
fahan  auC;  als  Abaka  auf  dem  Schlachtfelde  die  noch  unbe- 
grabenen  Mongolen  sah,  weinte  er,  liess  mehrere  Turkmaneu,^ 
^  (Jrheber  von  Unruhen,  hinrichten  und  gab  den '^Befehl  zur 
,  Verheerung  der  Städte  Rums.    In  dem  Ausfliige  von  sieben 
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Xigratai  wwMkn  die  fiaite  verh««rt«  die  Eirnmokmt  ge- 
•ekleehteft;  ee  fielen  mehr  ab  kandertieeaeed  derMlbw  ata 
ein  Opfer  de«  Mtwerte«         Mehenaed  Sdieiinedilhi 

Dschnweini ,  der  gerechte  uaü  gelehrte  Groeswesir,  kdufie 
mehrere  derieilieii  mit  «einem  Gelde  Iom:  schon  war  Siwas 
m  Hiillle  trertwett^  «It  er  die  andere  tiiiile  daidi  «efa» 
Vencelhumjan«  daie  die  Jiiaw«teer  naecMdlg  der  ÜMbe 
verMlen,  rettete.  Nareddin  Chein^  «nd  fiahireddi»  Ui 
Uiisch  wurden  hingerichtet^}, 
'giftfiirff-         Abak«  wollte  von  fiam  aomiUeliMu:  »ach  Syrieu  ziehen. 
fV*«|V  A  IMe  Emire  delitea  ihm  Ter,  d«««  hi  der  Milte  d««  Bmmm 
^M^ara,  ^  Beaehverdett  den  Saget- an  gret«,  das«  der  JII«iMh 
ds$sem  toSf  |^^^  |^  HerM  ^ersehoben  bliebe.   Er  aandti: 

EflnriefÜinip  ^^^^  indessen  Botschaft  au  liotidoktlar :  ,Jlir  ^nid  wie  Käubtr 
auf  die  Vorwacliea  unserer  Heere  geialien  and  habt  die- 
«elhen  erecliiageB,  and  ei«  Wir  nna  feaah«,  «eid  ihr  wie 
'IMehe  enüehen;  eeld«ifar  Ifiaaer,  «o  ertehelaet  aea  ml 
JKampfplatie : 

Küinnr,  dass  du  iticinc  Lan/.e  st'reiiesi,  ^ 
f     iLoninr,  düss  du  meinen  Zügel  greifest; 

Bist  du  ein  Held,  du  wirst  Diclit  sttthen  bleibe«, 
,  Bise  du  ein  Ber^i-^  ao  werd'  ich  dich  zcrreihen ;  • 
Hast  du  von  MSnoem  je  gehört  der  SeblAehteo, 
DI«  nlclit  gewltxif «t  den  Kucha  verlacheen  ? 

Beiber«  empfia;  die  Botechaft  xn  Damaakoa,  wo  er  biM 

ilarauf  starb*).  Abaka  übergab  die  Verwaltung  Knm«  seinem 
Bruder,  dem  Prinzen  Koughurtat  ^)  Aghui  zur  Hutk|i  ti««^ 
Tekat  und  d««  Schiom  Perwene*«  Terwasten*)  aud  kebrie 
tiMßh  Alatek  aarttck.  •  Ali  er  am  Schlome  toq  BeibnrI  ror* 
beikam,  da«  in  Armenien  durch  die  SchSnheit  aeiiier  Mädchen 
berühmt,  wie  Ersendschan  durch  tlie  Kette  seiner  iivUdi^ 
und  Kimift€h  durch  die  iTeioheit  «einer  ifeindwaad  ^) ,  erbat 
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M  Arfn;  nacli  gegebener  BrlaiAni«  apracli  er:  „Herr, 

dein  Feind  hi  in  deine  Lautier  eingeraUeii,  ohne  deineu 
(Jokrtlianen  Uebles  zuzufügen  i  weil  er  deiaem  Grimme 
eitwiMliet,  hast  du  denselbeB  m  deinen  Völkern  ewf«* 
fttal  deine  Untertlianen  fetodlel«  deine  eigenen 
Uider  ferheert;  welcher  deiner  VerfUnren  het  detgieleben 
^eüiiii?"  Die  Worte  düs  StJieit  hs  machten  tiefen  Eindrnck 
auf  Ai»akz,  der  die  Freigehung  you  vierinalhunderttau»end 
Gefangenen  befahl  * }.  Im  Lager  von  Alalek  wurde  Moiaedddin 
Perwane  vor  Gerielil  gealellt,  dreier  Steatar erbrechen  enge^ 
Uagt:  daei  er  m  AbUatan  geflelien^  daaa  er  nach  der  Nieder- 
lage sich  nicht  zum  Herrn  iRgtbcn,  dass  er  dciiJselbcn  nicht 
frnhzeitig  gcaug  vom  Aozuge  der  Aegjpter  nnterrichtet. 
Die  Ton  Syrien  nrncbgekeniffleoea  Gesaadtcn  Abaka*a  aagten 
iMMew  wider  ihn  ana,  waa  ale  dert  erbhren,  data  lelhan 
taf  dcwen  Blaladang  nach  Horn  gelcanunen ,  daa  er  tn  aeine 

Ntnde  zu   licrern   \  <_'rs|)roLlu'n ,    das^   er  iiernacli  alier  vor 
liemseiben  geflolien  8ei.    Au  Perwane ,  weicher  den  Sultao  i,  Rebiui- 
Haan  mit  Bogenaebne  erwirgl  beUe,  ward  nnn  Gleiches 
nit  Qleichcin  rcrgolten)  Abaka  war  achen  anf  dem  Penkte, '^^^ 
ihn  an  veraeihen  end  ihn  nach  Rem  aurttckanaendan ,  ala 

<lie  WitUvcii  der  zu  Ahlislau  Gefallenen  W  ehe  -  und  itache- 
g^hrei  vor  dem  Pata^ie  Abaka's  erbobeo*    Kulsehuk  Tuk- 
dicbl  Behndir  wU  iweihuadert  Reialgen  erbIcU  den  BeCahl 
dar  Hinriebtnngj  Perwane  war,  aebald  er  aleh  nmriogt  iah, 
tefaiet  Leoeaa  gewirtig  nnd  bat,  aar  nach  ein  Gebet  Ten  • 
^^<i  Verbeugungen  vcrrichteii  zu  dürfen;  naclidern  er  i^a 
verrichtet,  wurde  er  zusammengehauen     Die  Angabe  dea  ^ 
mneniaehen  Mteaha  Qeacbichtaahreibera^},  daaa  Abaka  ▼«»  ^ 
FlelMhe  Perwine'ii  in  alle  Speiaen  nn  mlachen  befohlen  nnd 
aeibal  davon  gegemen  haben  aoll,  verdient  wenig  Glaeben. 
Moineddin  Suleima«  Perwane  aua  Dilem  war  der  Sohn  iMo- 
bariteddin  Alt't,  welcher,  in  früherer  Jugend  nach  Rum 
gekommen,  vom  Finaoamiiriater  Snltan  Alaeddin  Keikobad'a 


p  kuweirf,.|)ei  tföhsso«  IV.  49«.   ^>  HaifcUou  ö4. 


1«> 


X7.  lifhiul- 

fivhir 


VlerlaiBttcb.  * 

•JiBMtM  hcgteallgtiBMli  dotMwIegemtervTod  die  Stall« 
wh  W«ilr  «riialtoa  littte.  8elo  dehn  Perwane  bcbeirrtcbte 

Rum  im  Namen  der  Seldschuken  als  unumschränkter  Herr; 
Rokneddln  Kilidsch  ArsJan  hatte  ihm  die  Stadt  Sinope  ver- 
pachtet, deren  Besitz  auch  oacli  ieiner  Hinrichtung  aaf 
•einen  Sehn  Mohmnied  snd  reo  dfeM»  auf  den  Bokel  Per* 
me'f  y  Mehesebeddin  Menid,  ftber^ing ' ).  DIeaer  henleh- 
tlgte  aich  Dschanikg  uad  Ssamssnna,  das  nach  seinem  Tode^) 
*7,  tupi,  ,  in  den  Beaits  des  Fikrsten  von  Kaatemuni  fiel.  Sechs  Woclicii 
nSch  der  Hinrichtoof  Penrane'a  ward  der  Wesir  Scherns- 
eddiii  Qaeh  Rom  femodt,  on  dem  verwiiateteii  Laode  wieder 
«        aofkohelfea;  er  baote  die  ▼erheerten  Stidte  wieder  aaf» 
führte  aber  auch  die  Stempelg:ebühr  ein ,  welche  vordem  in 
Rum  nicht  besta[iden.    Der   Fürsit  von  Karainan  ,   der  »»ich 
in  imwegsameu  Wäldern  verborgen  hielt,  ward  mit  denseJbeu 
▼erbraont  laeddio  ibek  der  Sjrrier  erliiell  die  Staliiniter- 
Schaft  Malatla'a.  Schemaeddin,  naehdem  er  die  Angelegen- 
heiten Rums  eingerichtet,  wandte  aich  nach  dem  Kaukaaas 
und  LeK^istan,  wo  er  die  storrigeo  Bergfölker  der  moog«' 
Hachen  Herrschaft  unterwarf^}. 
Tfmmgn^       lo  dem  Aogeoblieke,  wo  Scbemaeddln  doreb  die  fiao- 
Stm§     tiebtnng  Roma  oaeb  der  Unterwerfbng  Leagiataoa  dem  Reiche 
Sekemtin  die  wichtigsten  Dienste  erweisend  und  seine  Macht  in 
höchsten ,  war  auch  seine  Verujigiiailuug  am  nächsten.  I)it^ 
makm€  s»  ^^^^  Werk  der  iUoke  Med&chdulmälk'u,  des  Sohuui» 

eimdm*   Smßokimüc9p  dea  ▼ornMligMi  Wealre  der  Atabegeo  von  iesd. 
'  Zoerat  im  Dleoate  Behaeddio'a,  dea  Sobnea  Seliemaeddla*^ 
an  Issfahan,  war  er  von  diesem  dem  Vater  empfohlen  worden, 
^  welcher  ihn  in  verschiedenen  Aultrügen  und  zur  Zihhiw^ 

der  Einwohner  Georgiens  und  noch  zuletat  in  Rum  «er- 
weodet  liaite.  MedaelidoloiiUk  iiinlerbraebte  dem  Jm»  Buka 
Burgm,  weleber  ala  Qemalil  Kotlokao'a,  der  aeebateo  Teebief 
Holagu's,  der  Schwager  Abaka's,  dase  Medaehdeddin  BMr,  der 
Bestellte  Aiaeddlu  Dschuweini  s  (,des Bruders bchemseddin  s)« 
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kl  Mtocm  mii  «einet  Bindert  Namen  geheimetBInTeittlndnitt 
mit  den  Aegjptern  nnterbtlte«  om  dfeten  Btgdad  m  Uber- 
HefSern.   Abakt,  hiervon  dnreh  aeinen  Sehwafer  nnterrichtet, 

befragte  ckri  ^ledgchdeddin  Esir,  Ton  dem  aber  selbst  fünf- 
hundert Prügel  kein  Gestandnieg  erpressten.  Schemteddin, 
in  der  Hoffnung,  einen  geliiirlichen  Feind  in  Tertöhnen, 
verlieh  t«inem  Anlciager  MedaehdniniOik  die  Slatthalteraehafl 
▼eo  Siwne  mit  einer  Anweiaung  von  tehntauaend  Dinaren 
auf  den  Schatz  von  Rum.   Aber  undankbar  und  unversöhnlich 
suchte   Medgchdutniülk   nene  Wege   zum  Gehöre  /^baka'g 
miUeU  deaaen  Sofine«,  des  Prinsen  Arghunj  diesem  machte 
er  so  Entwin  in  einer  feheimen  Dnterrednnf  weia«  Perwane 
habe  mf  ScheuMeddin't  Binflfttiemnf  den  Bendel[dar  naeh 
Sjrien  eingeladen,  sein  Bruder  Alaeddin  habe  fllr  aich  eine 
mit  Edelsteinen  be$:etzte  Krone  verfertigen  lassen;  er  könne 
dem  Wesir  beweisen »  daas  er  sich  viertausend  Tomane*} 
▼on  den  Krongütern  erpreaat,  daat  er  tnaaerdeni  iweitanaend 
Tomniie  an  Heerden  ond  Jnwelen  Iwtitte ,  ohne  tn  reehnen, 
waa  er  von  den  SehiSaaem  der  Aaaaaainen  und  von  Bagdad 
weggescbleppt;  sein  Sohn  Behacddin,  der  SUUhalter  von 
Isafahaii,  habe  dort  ausser  den  aufgelegten  Steuern  sechs- 
hundert Tomane  erpreaati  nn  ihm  das  Afanl  zu  stopfen, 
habe  er  ihm  die  StattbalteraehafI  ron  Biwaa  mit  einer  Summe 
Geidet  Teriieben.  Argliun  binterbnebte  diete  Reden  teinem 
Vater;  als  dieser  sich  zu  Seherttjas  (in  der  Ebene  zwischen 
Bbhcr  und  Serdschaii}  befand  ,  ward  Medschduimülk  dnrch 
Vermitteinng  des  Emir«  Taghadscbar  von  Abaka  im  Bade 
empfiiafea.   Abalia,  hierdurch  in  aeiner  guten  Meinung  von 
Stbemaeddin'a  Finantrerwaitang  beirrt,  gab  dem  Anlüiger 
den  Auftrag ,  die  Hechnnngen  der  leltten  Jahre  m  nnter^ 
suchen  und  die  Güterbeschreibungen  zu  durchgehen,  ohne 
dass  einer  der  Emire  oder  Prinzen  sich  dessen  weigern 
dirle.  Zugleich  gab  er  ihm  die  laaignien  dea  Löwenkopfea 
glSnieader  und  aehftner,  alt  dieeeibea  Snltanen  und  Königen 
verliehen  werden^).    Die  Naibe  oder  SCeiirertreter  der 
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StenerT5gte  wurden  nach  Tebris  einberufen.  Medgehdolmülk 
•tond  laf  dnaial  in  hoher  Gunst  und  rerkundete  dieselbe 
te«h  mioen  Aufwaod ;  er  «mgah  eieh  mft  hefitteucn  Pagen, 
die  Inf  erabiiciieB  Plbrden  nft  geldenen  GMeki,  imd 
spannte  ein  von  i^ierzi^  SSnlen  getrugeneä  Ztit  aus 
won  Schuster  aus.  Scheniseddin  wandte  sieh  an  seine  G6n< 
Aerio  und  BeschitierlB  Oidschal  Ofaitnii,  welche  den  auf' 
f  ehf  aehten  Gemahl  dem  Weati*  lo  Tertdhnen  afch  bestrebte. 
Br  erhfelt  eine  Aedtene:  ,,W1r  haben  dieh*,  redete  Iba 
AHaka  afj ,  „in  dcru  dir  von  Unserem  Voter  verliehenen 
Amte  der  Wesirschaft  mit  nnnmschränlcter  Machtvollkom* 
meaheit  beslillft  und  alle  Lander  defaier  Feder  natergebea; 
wie  haal  dn  anser  Verfranen  an  nriabraveheii  nnd  daa  Deppehe 
der  Gebühren  nndankbarerwelae  dir  anaeeigncn  gewagH*** 
Der  Chalife  Motedhad  biemriilah  hat  gesagt:  „Heber  den, 
der  die  Gnaden  der  Könige  mit  Undank  erwiedert,  werdeo 
die  Schwerter  Recht  sprechen.*^  Schemaeddln  antwortele: 
^Vln  Thell  der  eingenommenen  Gelder  ward  im  Mentte  dar 
FInanaen,  ein  anderer  In  dem  der  Prinaen  nnd  Frlnaesalanai, 
ein  Theil  zu  Ciahcn  und  Almosen  fnr'g  allgemeine  Besste 
Terwendet;  was  ich  beNitzu  au  Kapitalien  und  Gütern,  an 
Maminken  nnd  Heerden»  Ist  ein  Bmsimea  der  Gnaden  nad 
ein  Abfül  dhr  Hnld  des  Padbehah'a,  den  Ich  anf  Jedea 
Wink  snrttekangeben  erbdtlg.^  Abaka,  durch  diese  Sprache 
des  Wesirs  versöhnt,  Terzieh  ihm;  er  sagte:  v.Alle  deine 
Scliuld,  die  sich  begeben  und  die  aicli  niclit  begeben ,  habe 
ich  dir  ▼ergeben'')  nnd  dich  In  deinem  Amte  nenerdlags 
beatitigt.**  Die  fegebenen  Befehle  der  Yerhaftnehmnnf  der 
Intendenten  des  Weslra  wurden  widenwlbn  und  MMt- 
eddin  eriieRS  liuiidsciirciben ,  um  die  Wiedererlangung  Allef' 
höchster  Gnade  kund  zu  tJiuU}  in  demselben  waren  die 
Worte  Abaka's,  wie  Ibigt«  angeführt:  f^ioe  Zeit  ist  es^ 
dasa  durch  verlantende  Kunden  der  Verl ndemnf  Unaercf 
Gnade  dir  die  Sicherheit  der  Itahrung  und  die  Sfisalgteit 
des  Schiales  geraubt  worden,  nun  gehe  von  hier  in  Uiisereia 
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Dienste  betranken  nach  Haus,  strecke  mit  Herzen  toU  Lust 
ond  mit  gesättigter  Brust  Hand  und  Fuss  fröhlich  im  Uareme 
tu;  Itge  dich  Mb  nieter  nnd  stehe  tpii  «nt^ 

Hodttchihiliiiilk,  imrch  4S«  WtederanfiMÜhM      Wealfp^  UedtekOul- 
10  v«rigeii  Gimdkn  beuiinibigt,  bat,  dw  Abak«  ibn  «nter «lAllr^ ^nfs» 
den  Schutz  eiiie^  der  Kiuire  Meines  Iloi'es  stelleu  oder  davon 
cQtferueji  möge.    Abaka  antwortete,  dass,  wiewohl  er  den  gß^fj/^^ 
SeboBseddia  wieder  zn  Gaftdftn  avigenommen,  er  dem 
MadacMsliaaifc  Nkkti  Heblet  weUe  und  daaa  er  beim  Bmir 
Twghadntkar  bleiben  kSnae.  Medaebdelnflllr,  tob  «einem  • 
Rathe  und  Cxelehrten  Ssadreddia  von  Seiidscliaii  unterstützt, 
fahr  fort,  Ränke  au  schmieden,  und  zwar  mit  so  gutem  ' 
Eifolge»  daas  ein  Diplom  erging,  Termöge  deaaen  Medsch-  "JSSS^ 
delmaik  tmi  Jead  dem  Inhaber  dee  IMwena  eil  die  Seite 
gefebe»  ward.  Dieeea  Diplem  ward  Im  GSCfeatempel  mi 
Mekka  in  Gegenwart  aller  Prinzen  und  Prinzessinnen  ölTcnt- 
lieh  verlesen  und  alle  Geschäftsleute  bemerkten,  dass  noch 
kein  Perser  voa  den  meogolischen  Herrsciierti  dergleichen 
Jerlifb  erkalten«   Abelm  empfahl  dem  MedacbdelmtlllL  die 
gftole  Waebaamkell  In  Bewebranir  imd  Gebebrang  der 
Sieataf eldf^  vad  aieb  niebl  vom  Hofe  an  entfernen,  wo  er 
unter  seinem  Schutze  stehe 'J.    Medschdohnüik  stellte  in  . 
allen  Ländern  Stellvertreter  mit  zahlreichem  Gefolge  an, 
und  in  den  £rlaaMa  dea  Diwane  wnrde  der  Name  Scbema- 
eddin'e  ela  dee  lnbel|era  reebta,  der  BfedsebdnlmiUk'a  linb« 
aaC  dereelben  Hohe  geaebrieben.   Zn  dieaer  Zeit  aebHeb 
Medschdulroülk,  seine   Feindschaft  nicht  verhehlend,  an 
Sehemseddiu  die  Verse: 

Ich  werd^  in's  Meer  von  deinem  Kummer  springen, 

Ich  w-erd%  ertrunken,  alle  Perlen  bringen; 

Die  Feindschaft  Ust  xwar  stark,  doch  hnh'  ich  Lust, 

Zn  rothen  dos  Creaicht,  wenn  nicht,  die  Brust 

Sebemaeddin  antwortete  bieranf : 

Da  es  aniadglicli,  Schabe  se  verklagen, 

So  heisst  es,  still  den  Stars  der  Welt  ertragen ; 


.  Bcschideddin.  *)  Rothes  Gesicht,  glücklicher  Erfolg;  rothe 
ÄPwf,  gewaltsamer  Tod. 
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Wns  du  bc<;ouncn  hast,  war  nicht  voDonthen, 
•  Wird  dir  wie  das  Gesicht  «ieii  Nacken  rolhen. 

4 

SelieBMddla,  fturtafithlfer  Cteduid,  «oUirffto  den  Mwr 
der  DemfUhtgoBg  M  mm  Htfen  mt.  Ab  er  «iaet  Tag« 

mit  seinem  Amtsgeiiotteii  Feiade  ivf  des  Stafen  des  Tlironet 

erschienen,  befahl  ihtu  Abake,  die  untere  Stufe  einzaaelimen; 

ein  andermal,  bei  eiDem  Gastmahle,  verweigerte  Abaki 

dreinul  dm  Ibai  tob  SelieiMeddte  darfetowfclen  Beober, 

den  dieser  hiemeeh  den  ober  Ilm  kelendm  Feinde  dir- 

brachte;   Abaka  reichte  hierauf  dem  Schemseddin,  dem 

eifrigen  Moslime,  ein  Stück  Schweinfleisch,  das  die«er 

eebweigend  venclilackte;  de  sagte  Akeke  so  den  Trink- 

fmeem :  Dort  Iii  ein  gnter  nnd  eniherrmder  Bfimi  ick 

hatte  beseUeiten ,  hitte  er  eleli  die  SekwetnflelMli  m  mm 

geweigert,  ihm  mit  der  Spilze  des  Messers  das  Aug'  aiii« 

RebiuUwwel  zustechen.    Nun  erschien  Alaeddin,  der  Statthalter  Bagdidi^, 
990 

'^ßg —  der  Bmder  Schemeeddln't«  welcher  mit  demeelkm  ia  der 
Anklage  ven  Gelderpreaanng  Tenriekcll  imt^  m  Bigdid 
ohne  allen  Aufwand  in  reinlicher  KMdong,  nnd  sogleich 

war  von  allen  Seiten  ein  IJeer  von  Anklägern  und  Zwischen- 
trägern in  der  Luft;  IMedsckdnlmölk  aeigte  an:  Alaeddin 
hake  nra  dnrch  swaniif  Jahre  die  Sleneranaadureiknag  dei 
arahlaehm  Irak  nnd  ChnaIcCm'e  rerwalleC  nnd  to  Jeden  dieser 
Jahre  iber  awanilg  Temane  Enachnn  erhebm.  AlaedAn 
rechtfertigte  sich  durch  die  ihm  aufgebürdeten  Ausgaben 
für  die  Prinsen  und  Frauen ,  für  die  Emire  und  inteiidenten 
der  Gauen,  dnrch  den  Aufwand  för  die  Geaaadtm  am  Hofe, 
IftrOetchmke  nnd  reiche  fitoflie,  welche  aUe  die  wlcfat^ 
Laaten  der  Pachten  die  Dlwanielnnahnien  velimaehteoP' 
Da  die  Attkliiger  hierin  nicht  aufkamen,  änderten  sie  ihr 
Spiel,  stellten*^  sind  Wassaf's  Worte,  „dem  Könige 

fcf enkber  elnm  uderen  Ben  als  Thann  mf  ud  Ingen 
vor,  den  ven  den  rer  nehn  Jehrm')  felegten  Rdchmngea 
nech  iwelhnnderl  fttnfilg  Temane  m  sahlen  Übrig  aelea.** 
Bei  gepflogener  Untersuchung  seigte  es  siclii  dass  die^e 
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SuiBiiie  nicht  4fliD  Statthalter,  aondm  den  Picbtern  der 
IKitriete  nr  Laat  lalle,  roR  denen  dfeaelhe  dmvtreiben 

unmöglich.  So  worde  darüber  hlnaatgegan^en  and  Alaeddin 
wieder  nach  Bagdad  zur  Verwaltung  seines  Amtes  znrück- 
gesaodt.  Wa§  den  Anklägern  Scbemaeddin  §  und  aeinea 
Brndert  fenüfUeh  in  atatten  ham,  war  der  durch  die  neoen 
EtfefirMuigea  eiogetretene  GeldmaDgel.  Von  Aegypten 
her  nahten  flieh  die  igyptiaehen  BefehMaher  Elfi  und 
Aschfiar  Sonkar  mit  einem  Heere,  welchem  der  Prinz  Mengn 
Tiioar  entg^ egengesandt  ward;  ein  anderes  Heer  ging  nach 
Osten  anm  Dienate  de«  Kronprinsen  Arghnn  in  Choraaan, 
and  ein  drittea  war  inr  Hnth  der  Granie  von  Uerbend  er- 
Mertteh.  Abeba  war  in  der  Abticht,  in  Bagdad  an  über- 
wintern, auf  der  Strasse  Ton  Irbil  und  Mossul  aufgebrochen  ^'^^^*q^^ 
und  Alaeddin  hatte  auf  dieser  Seite  die  VorhutJi  voraus-  iß,oct,196i 
gaaandt  Zn  Kahbet  hielt  Abaka  greiie  Krelajagd  nnd  trat  ' 
van  hier  den  Weg  nach  Bagdad  an*  Dienen  Angenbllck 
bcnntate  Mediehdaloi&ik,  nm  dem  Pndlaehah  snr  Phllnng 
der  geleerten  Cani^cn  die  Ton  Alaeddin  dem  Schatze  schul- 
digen Summen  iati  Gcdiichtnins  zu  rufen. 

Alaeddin,  tou  allen  Seiten  der  neuen,  seinem  Habe  Alaeddin 
nnd  Binte  drohenden  Ueüahr  benachrichtigt,  ergriff  daa  ein-  opfert  sein. 
alge  Rettongamittei  den  letiten  durch  frelwilligea  Opfer  dea  ^^^^"^^  .^.^ 
ersten.   Er  sandte  sogleich  sein  ganies  Habe  i^om  Grossten  ^grifonnt, 
bis  znm  Kleinsten  an  den  Fuss  der  Majestät :  „Sein  ganzes 
Habe^^,  nach  den  Worten  des  in  der  ganzen  Fülle  asiatischen 
Stjiea  wuchernden  Waaaal,  ««ron  den  glaosenden  Perlen, 
welche  wie  Glicheaatenie  aträhltetf ,  bia  an  den  gerfaigaten 
Korallen  und  den  hSbernen-Geaehirren,  den  gemalten,  von 
den  koAtbarätcn  Tapeten  geflochten  aus  den  goldenen  Drähten 
bis  zu  den  schiechteaten  Kotsen  nnd  strohgeflochtenen  Matten,  ' 
von  den  Reinaten  nnd  Schöngeataltetaten  bia  lu  den  Niedrig- 
alea und  Yeraltetaten,  ron  den  Geüaaen,  den  rergoldeten, 
den  auaerwihlten ,  bia  an  den  alten  HauagerSthen,  den  tn 
die  Rumpelkammer  gestellten,  Ton  den  Gürteln  und  Floren 
bis  zu  den  Vurliängen  von  Thoren,  von  den  Sklavinnen,  den 
tchönalen  der  Zeit,  deren  Wangen  Bobinen  von  fiedachachan, 
Hammnr^  Geschichte  dtr  llchane.  I.  30 
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bis  zu  den  i^taiiknechten  (Kutal),  mit  groben  Kitteln  aoie- 
tliau;  er  sciiaüie  herbei  aus  der  Musikkapelle  die  Pfeifen 
TfornmelD,  «n  deren  Stelle  die  wiehernden  und  jraheiideo, 
die  fleh  lUttflcli  «ad  ■Maakhfarfcif  aii  fttttOiiflr  ailmdci, 
▼OH  den  Miniem  «ad  Pferden  die  «elilfeileB  onddfewerlbci, 
Kametk  und  Kameeiiniien  ,  Böcke  und  Widder.  Sein  Zweck 
war,  in  Ehren  zu  beharren  und  nicht  die  Waaren  zu  be- 
wahren) er  war  bereit.  Alles  zu  wafea  mnä  heiMtraiea 
wtd  aetite  den  Foat  nnf  den  fiptaeh<  % 

Gott  soll  nach  meiner  Ehre  mein  Gttt  nicht  segnen  ^ 

als  auf  ^rfnen  höchsten  und  u n a binderiichften  Enlichluis.^ 
Sngieieh  eilte  Aieeddin  de»  IMmb  entgegen  nnd  weif  M 
nef  de»  Slntien  Bediehea  an  eelne»  IlMB.  Ha  dlefaMt 

der  eingelieferten  Schitse  doch  noch  nnter  der  Erwartung 
geblieben,  wurde  er  ungnädig  empf^aingen ,  and  es  er^in^ 
ein  ieriifbf  um  den  £niir  TaghadaelMff  anr  Einteitnog  dei 
y^onewea  anali  Bagdad  an  herafeni  er  filnderfe  neah  du 
fen  Alaeddlta  geatütele  KaieweMemi  (HeMh)  Kiealsr,  aii 

da  im  Hause  Alaeddin's  nur  der  Beiltser  allein  zuröckge^ 
blieben  war,  wurde  dieser  in  Empfang  und  Verhalt  ge* 
■emest  Aleeddtn  werde  in  den  Halahleek:  geaehlegeQf  «oi 
die  Telter  gelegt»  aackl  m  Bagdad  UaelngefthH  wd  dtaa 
▼erben  nt  In  dleaer  Tiefe  eelnee  Blee  da  tändle  er  ae  aeinet 
Bruder,  den  Wesir,  die  arabischen  Ver^e: 

Frenad!  dein  Ohr  dem  Manne  aoheake, 
Oen  Ban  Ükrl  «nr  Todaitrieka; 
IMnoB  gnüfgan  Bm  Uag»  leb 
Und  dar  geUfBimMI  lM|f  tafe  ( 
Mauken  aoUanker  iMKAwi  atahl  aür  an. 
Nickt  der  BannatraU  ha  Derlb  Am, 

Bau  lu'isst  (la>j  Dorf  hei  IVissibin ,  nach  welchem  er  verbauni 
ward  und  dessen  Name  hier  mit  Bau  apieit»  dem  ^iaoMa 
der  hehjleaiadien  Weide,  mit  deiea  blifiawen  Pia—  eai 
Acttea  der  Naeken  nad  die  Glieder  der  fiofadaaa  feigiich« 

werden.  Seine  Feinde  fanden  in  diesen  Versen  neuen  Stoff 
Ton  Arhi  }jv¥Ürzung  und  Verfolgung;  sie  ärgerten  sich  darüber, 

daaa  er  inmUten  aeiaea  UogiMofca  aeeh  Luat  nad  Geiat  geauf 
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besitie  tu  arabischen  Versen  und  Wortspielen.  Einem 
Freoode,  der  ihm  von  der  StimmiiDg  der  Feinde  Nachricht 
|ib,  cchrleh  er: 

Dem  Frennde  sendP  Mh  Wort:  BDch  bengi  Brnledning  nicht ^ 
Wann  Kiehto  wenden  aleb  mit  seltaaniein  Gestellt  |* 
Wie  a«ill  Uh  kiameni  nilcli  nm  der  Gesckifte  Machte 

Dft  Gott  sMb  meiner  ftoniromt,  »teil  besobätet,  bewacht. 

Alaeddin ,  welcher  europäischen  Orientali§ten  bisher  nur  als 
Gfliehiahtaclirelher  bekannt  ^weaen,  ▼erfaaate  in  aeinem 
Btende  inehT«re  Gedichte,  deren  einige  In  dem  Buche  dea 
Trmi9$  der  JSrOdtr,  weidie  eine  Art  wm  arabiichen  Boethios, 
gesammelt  sind.  Seine  berühmfe  Kaaaidet  allein,  deren 
Beginn: 

^enn  dlea  die  W«U  anschauet  soMeT, 
Bewege  dieta  dir  nicat  die  Jiraat, 

hAen  iher  aiebnig  Diehter  dnroh  Gicaaen  cenuncntirtO* 

Die  Feinde  Ataeddin'e,  um  aeinen  Ruin  zu  voUendeuy  xUuäüi^M 
nailmen  m  nenen  Uaten  ond  L&gen,  Veraehwlrsnngen  und  fernere 
Ferilumdnngen  die  Zufincht  Sie  kiagten  ihn  verritheri-  ScHsktOM, 
iehen  BrlelWeehaela  mit  Aegypten  an  und  bedienten  sich  aia 

Werkzeuges  ihrer  RSnke  einc8  unbekannten  Juden.  Dieser 
beschrieb  au  wiederholtenmaicn  ein  Papier  mit  farbigen  , 
Linien  ana  .Safran  und  Grünspan  als  einen  Talisman «  und 
dieaea  wurde  wihrend  der  Hauannterauchung  in  den  IQeidern 
Alaeddfn'a  verborgen.  Dieaer  liiischen  Anklage  aollten  die 
ägyptischen  Zustände  Glaubvvürdigkeit  geben.  Vor  einigen 
Monaten  war  zwischen  Kilawun  £1/1,  dem  im  Namen  des 
unm&ndigen  Sohnea  Bondokdar's  Aegypten  beherrschenden 
Fihraten,  nnd  den  Begen  der  Mamlnken  Uneinigkeit  anage- 
brechen  nnd  Sonkar  Aachkar  hatte  aich  mit  laa  Ben  Mohenna, 
dem  Emire  der  syrischen  Beduinen,  Terbnoden;  wider  die- 
selben sandte  Elfi  ein  Heer  nach  Damaskus,  welches  bis 
nach  Aana  und  Uadise  an  die  Ufer  des  Euphrata  streifte. 
Abaka  aandie  einen  Geaandten  an  Slfi  nnd  Sonkar^  nn  de 


')  Wassal  ^ibc  die  Glosse  Asaseddin  El-JakuhVs  in  achtr.elin 
füaiy.eiligen  Strophen. 
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eiazuUden,  die  Linder  des  llchan's  nicht  xu  beliAtigen  und 
iieh  ihm  m  mtanreffco.  Oleae  Genndtwliafll  traf  ia  dea 
Angenbilcke  ein,  ala  die  beiden  verMndeten  Bnilre  tm 

Elfi  geschlagen  worden  waren;  sie  versprachen  sich  Hilfe 
von  Abaka,  und  der  Emir  der  Wusle  sandte  ^tfineii  Umdor 
mit  dem  Gesandten  nach  Bagdad,  als  Alaeddia  dort  qocIi 
in  der  M achlroUkonnnenheit  aeinea  Amtea  atend.  fir 
Hehtele  an  den  llelian  dfe  wahre  Lage  der  Dinge  nnd  erUdi 
den  Befehl  desselben,  den  Sonkar  und  den  Bruder  des  Efnfrt 
freundlich  su  behandeln.  Diesem  Befehle  gemäss  hatte  Ato 
eddin  dieselben  freundiieli  empfangen  nnd  ihnen  sn  Bn^^dii 
\QM  nnd  Kern  tngewieaen;  dien  war  AUeSi  waa  an  der 
Verbindnng  Alaeddln'a  mit  Aegypten  wirUiefa  nnd  vibr. 
Za  dieser  Zeit  hatte  Mengu  Timur  (der  Oheim  Abakas) 
ein  zahlreiches  ffeer  an  die  Ufer  des  Euplirats  gefüliri: 
Sookar  und  Isa  schickten  Gesandte  an  Abalcn,  nm  den  Kück- 
naraah  dieaea  aie  bedrohenden  Heerea  an  bitten,  nnd  Mcs^a 
Thnnr  erbtelt  den  Befebl ,  aieb  Ten  Knphnt  abinipande% 
wihrend  anf  der  anderen  Seite  gleichzeitig  Prins  Bsida, 
der  Sohn  Tarakai  a  (  des  fünften  Sohnes  llulagu  ü )  u'"^ 
folglich  der  iNeffe  Abaka's ,  mit  einem  Heere  in  Sjrien  tin- 
fiel. INeaen  aebeinbaren  Widerif  meb  der  Bewegnng  der 
mongoUaelien  Heere  in  Sjrrien  nnd  am  Bnpbrat,  indani  lie 
dort  Tordrangen,  hier  deh  sarfickzogen ,  rissen  die  Feiide 
Alaeddiu's  als  eine  Waffe  u  ider  denselben  an  sich,  and  iadem 
sie  den  Gesandten  des  Beduinenfürsten  für  sich  gewanaeu, 
traten  de  mü  AJaeddin  in  Banden  die  Reian  naab  de» 
Hefe  an,  der  danwla  %n  Hamadan.  Ahwddhi'a  Trait  ii 
dieaer  misslichen  Lage  waren  die  Beweise  von  TheilnabflM, 
die  er  ron  allen  Grossen  erhielt,  die  ihm  dieselben  io 
Briefen  nnd  Gedichten  l^nnd  gaben.  80  aehileb  ihm  B«^' 
eddbi  Ali: 

Ich  hnre,  duss  du  immer  klagst  und  weine«! 
Und  trüb  und  spät  mit  Einern  ILoauBcr  ^reinesl; 
Wie  lang'  setzt  WeU  dir  an  dea  Hals  dae  Messer  I 
Sei  nimg  ead  gedaldigi  es  ist  besser. 
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Alaeddin  antwortete  hieraui': 

Wie  «oll  ich  klagen  nicht,  mein  Aug*  nicht  weinen >  '  » 

Dft  wenig  feUty  dass  mich  sertränunern  Feinen  t  , 
Die  WeU  hal  nngefttUen  mich  mit  SIelnen, 
Wie  seil  loh  f chlottera  nicht  in  den  Gebeinen  t 

Ali  Alaeddin,  Ton  seinen  Feinden  gefuhrt,  auf  dem  Wege 
?on  Bagdad  nach  Hamadan  auf  die  Höhe  von  Esedabad  ge- 
kommen, begegnete  ihnen  die  Nachricht  ?on  dem  Tode 
Abaka'g,  irelcher  dem  Sciuckiale  Aiaeddin's  und  aeinet 
Bnidm  gfkoatfgere  WcndiiBf  gab.  BShe  wir  dea  Tode« 
Abaha'a  tinistindlieher  erwShnen,  liegt  mn  noeh  ob,  einige 
frühere  Begebenheiten  and  deu  weitereu  Verfolg  dea  aj ri- 
achen Feldzugea  au  eraaUien. 

Drei  Jalm  vor  adnem  Tode  war  Abakt  aelbit  von  Tebris  peidxug  wi- 
gegen  Chorasan  aufgebrochen,  wohin  er  seiacii  Sohn  Arghun  der  Sistan^ 
vorausgesandt,  um  die  Ni^uderischen  Banden,  deren  Einfall  Chora$aH^ 
in  Fara  oben  ersählt  worden,  zu  Paaren  zu  treiben;  er  Itam^  Synem, 
aber  Dicht  weiter,  ala  bla  Siatan,  deaaen  Haoptatadt  er  be-  677 
lagerte  und  dano  wieder  sertlekltehrte ;  er  brielite  Aea^9MmiM7s 
Oldaehai  Boba,  den  SlteatenSobn  Mnbarebaehab'a  (^deaSobnea 
Mnwatokjau's) ,  und  andere  iVittzen  des  (Jluses  Dachaghatai 
mit  Bich;  dann  begab  er  aich  nach  iierat,  wo  ihm  die  Emire 
der  KarawisaaO»  ^1°^^      kriegerlschaten  und,  wie  Waaaaf  ^  ^^-^ 
aagt,  der  tenfliaehea  Stiane  der  Sfongolen  (die  Naphta- 
fenerwerker),  huldigten,  welche  ihren  Nameo  rermothllch 
▼on  ihrem  Sitze  zu  Karawin  cUcheidun  haben.    Bei  seiner 

Rückkehr  nach  Tebris  ?ertheilte  er  nach  demBeiHuiele  seines  - — !r 

^  93.  AufluH 

Vaters,  Hulagu,  Landereien  als  Leib^cdinge  der  Frauen.   §  1978 
JNe  Fran  Kntoi  erhielt  Mialarakaio,  die  Fran  Oldaehai  einea 
Theil  IMarbeicra  ondüicjUierelol-OMier,  der  Gemabliii  Dcchom- 
koT^a,  NuUm  Chatmij  des  Oheims  Abaka's ,  und  Ihren  beiden 

Söhnen,  Dschmchkab  und  Kunachu,  wurde  Sehnaa  mit  seinem 


')  d'Ohsson  III.  macht  sie  zu  denselben  mit  den  Niguderisclicu 
Banden:  Nigoadarieos  «m  Caraounus«» ;  aber  Reschideddin ,  in  «lfm 
Abschnitte  unmittelbar  vor  den  Bejicbcnlicitcn  Mcd'^C'Iii'iiInnilk's  und 
tehemseddia's ,  spricht  erst  von  den  Nigudertsciieu  UiiUdun  m  Sistan, 
daaa  von  dcu  Karawincu  in  Gliurasau.  « 


^10  Vieric«  Buch. 

Gebtete  verliehen.  Buka,  der  Sohn  Hukaur^,  der  Dtche- 
•  ^  -  laire,  welcher,  nach  des  Vaters  Tod  ein  uumündiger  Wtise, 
UDter  Abaka  s  Augen  erzogen  worden,  werde  an  einem  der 
griMien  Laake»,  u  der  vertrastea  Hofdiener,  wi4  tpilcr 
som  S^hatEoieitter  det  Pelnebatiet  (PoOm^)^  woher  du 
PasfeMIg  der  Rnmen  und  Waltechen*)  ernannt.  Die  Nigih 
derischen  Banden  waren  kaum  ans  Farg  ab^eiogen,  aU  tlie 
Nachricht  eintraf  von  einem  Angriffe  der  Aegypter  wf 
Mahaler  JUm,  d.  i.  das  RöMerteliloM,  weichet  ao  der  Mk 
det  alte«  Zmgmm  den  Uebergang  Qber  den  Gnphnt  nh 
theldigt  Sölten  Said,  der  Sohn  und  Nachfolger  Bondokdir'i 
Runter  der  Vormundsehaft  Kiiawin  Elfi'a),  hatte  ein  Heer 
▼on  neonzigtausend  Reitern  nnd  liertausend  Fustigangen 
wider  diese  Festnag  abgesandt  Die  igyptieelien  Trappet 
befebiigte  der  Bmir  BHuri,  die  tyrlschen  HestaiMddiji  fw 
Aintab.  Die  Stadl  wurde  eingenommen  und  Terbrannt;  d> 
die  Citadelle  aber  fest  hielt,  zogen  die  Eroberer  nach  fonf 
Tagen  bentebcladen  ab.  Sultan  Said  war  in  Aegypten  ab* 
geaeUt^  mit  dem  Leibgedinge  van  Kerek  dahin  verwieia 
imd  die  Snitinschaft  dem  Etaiir  Kflawhi  Blfi,  dem  Kipdsebd» 
ans  dem  Stamme  Rnrdseh  Oghhi ,  fibertragen  wevden ;  diciv 
nahm  dieselbe  vor  der  Hand  nicht  an,  sondern  bt^uiigu 
sich,  im  Namen  deg  siebenjährigen  Seiainischi  des  Solues 
Bondokdar'a,  als  der  Atabc^  demelhen  in  herrschen;  tkf 
die  Namenshernchaft  dea  siebenjihrigen  Knaben  4anerls  iv 
«.RcdscMhondert  Tage,  nach  welchen  er  abgeaetii  nnd  an 


Bruder  nach  Kt  rek  verwiesen  ward.   Kütwin  Effi,  so  i»ei- 


^  genannt,  weil  er  um  tausend  Goldstücke  gekauft  wordea, 
nnd  Ssaltht\  weU  er  ein  Mamlake  Ssalih'a,  des  letztes 
igyptisehen  Snitaa«  ans  der  WwM»  i^nh »  bestieg  den  Tbre« 
ak  Sultan  Hsnssnr,  d.  I.  der  Slegreiehe,  ehi  Hefamme,  doM 
gate  Vorbedeutung  während  sciaer  gaazca  Regieroaff  er 
füllet  ward.    Der  Emir  Sonkar  aschkar,  d.  i.  der  Ulon<Je, 

*  machte  ihm  als  Mebenbuhler  den  Thron  streitig,  indem  er 


*)  Hier  nennl  Hcsehideddia  doo  SohaCK  Chaskui  Nrnri» , 
schnitte  der  Stiauac  aber  bei  dea  Qsclielalrea  fiotti». 


* 
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■ich  mu  DaoMiikus  lom  Sultan  ausrufen  Ik&i^,  über  buh!  rnit 
seinem  Verbfindeten,  lea  Ben  Mohenna,  von  den  Trupi>iiit  '  " 

des  SuiUnfi'g^eschlai^en,  hatte  er  sich,  wie  oben  erwälmi 
worden,  mil  Alieddia,  dem  Wesire  Abaka'e,  in  8a|^dad  ia 
Uaterflmiidliiny  eiogelaiieii  and  aleh  dann  in'a  ayrlacheSehloti 
Sahüim,  einea  der  festesten,  ehemals  den  Assassinen  gehö- 
'^9^0,  geworfen.  Abaka  hielt  diesen  Augenblick  günstig 
für  den  syrischen  Feldzug.  Seine  Truppen  marschirten  in'a  j^.ocl. If SO 
Gebiet  woa  Haleb  ein,  wie  aie  Aintab,  J^erbemk  and  Bagkras 
beaettton  und  bia  naeh  Haleb  vordraogen,  rennend,  brennend, 
atanbend,  raabend,  MSnner  tSdtend,  nar  dea  Weibera  ala 
Sklavinnen  das  Leben  rettend.  Kflawin  war  von  Aegypten, 
wo  er  aeinen  Sohn  nnter  dem  Namen  Melik  esa-SsaUh  al« 
Tbrenibtger  aaiferafen,  gegen  Sjrrlen  aafgebroehea ;  aia  er 
reraoaMMD,  daaa  der  Feind  mit  der  Beate  von  Haleb  ab- 
geaogen,  wieder  nacb  Kairo  larQcIcgekehrt. 

Im  folgenden  Frühjahre  zog  Kilawiu  wider  seinen  Thron-  19,  Mohm- 


nebenbuhter  Sonkar  aus,  der  noeh  im  festen  Schlosse  Scheiäer 


blelt   £r  reranraeh  die  AosÜeferong  desselben  für  die  Ab-  1^'**! 
^  —        ^        .  X    *    .   ...       »     .     ^        Sektacht wßH 

tretnng  tob  Fmrda  (A|^amiaJ,  Antloenien,  Latakia  (Lao*  Himts; 

dicea)  and  der  Sebltoer  SMm,  Belatmma,  Bettlet;  aneh  Abmkm*$ 
die  beiden  letzten  gehörten ,  wie  Sahiun,  unter  die  festesten  ^d. 
Schlössi-r  der  Assassinen  vom  Gebirge,  welches  von  ihnen 
den  rVarueii  des  Messers  (Sikhr)  führt.    B^iatonus  ist  daa 
altefianiaa  an  der  Seekiate  nördileb  reo  Merkab  und  Benkel, 
ein  kleinea  BeUoaa  an  dem  weatllcben  Saome  dea  Bergea 
€^mUs  welcher  auf  der  Ostseite  dea  Sees  von  Apamea 
Diese  Forderung  war  kaum  zugestanden,  aln  Kilawin  den 
Anzug  zweier  mongolischer  Heere  vernahm,  deren  eines,  von 
Abaka  aeibat  befehligt«  aleh  gegen  Rahbei  wandte,  daa  andere, 
Ilster  dem  Befehle  Henga  TInaar'ay  dea  Brodera  Abaka'a, 
Bwiaehen  Kalaaarlje  aad  Abifatan  CCiiarea  und  Cemaae) 
gelagert  hatte.    Mengu  Timur  zog  iaugdam  in  Syrien  auf 
der  Straaae  nach  Aiutab  und  stand ,  naclidem  er  liama  ver- 
beert, Tor  Himaa,  wo  aaeh  KIlawia,  dareh  die  Troppen  * 


i)  QacliUiaBBuaa  8. 504.       .  0 
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i4.Redscheb  Sonlinr  n  verstärkt,  eingetroffen  war.    Die  Schlacht  blnirte 
in  der  Ebene  nicht  ferne  ^om  Grabouie  ClialitfM  (^hei|[eaiiiflt 


^^'^""^^^^  daa  Schwerl  0*Um),  des  Eroberen  Syriens' oaler  Am 
ChtUfete  Oner'f.  Dm  Heer  Menge  TlHwr'i  sShlte  ftef  «ai 

zwaazigtaQsend  Mongolen,  fnnftaasend  Georg^ier,  eiMeam^ 
nische,  von  König  Leo  befehligte  Triippenabtheilung  und 
eine  derTftrkcn  Rnms;  auch  das  agypiiache  Heer ,  welche« 
die  eraten  der  Kmire  ^  befehligten,  war  Ton  ^iachca 
Tnrkmanen  nnd  Enrden  veraarkl.  Der  Unke  FlSgel  der 
Aegypter  vom  rechten  der  I^Iongolen,  welchen  MengnTfaaar 
au  der  Spitze  der  Uiraten,  Georgier  nnd  Armenier  befeh- 
ligte |  wurde  bis  an  die  Thore  von  Ilimaa  surückgeschlageu; 
aber  Mengn  Uninr  aelbat,  bald  bemaeb  ▼4Wi  fimlr  Uadenir 
▼erwnndet,  crgrUf  die  FInebt;  adne  Ftoehi  sog  die  Nieder- 
lage des  mongolischen  Hcertsi  nath  sich,  das  nach  allei 
Seiten  floh.  Von  Seite  der  Mongolen  war  Semaghar,  einer 
ihrer  iapferaten  Feldberm»  von  Seiten  der  Aegypter  der 
Bmir  Uadenlr,  weirber  den  Primen  Tfavar  vetwnndet  eai 
▼eni  Pferde  geatünt  hatte,  gebli^en»  Die  Bfengelen  battaa 
afch  theils  gegen  Ilaleb,  theilt  gegen  Seleiuijet ,  die  an  d«f 
Gränze  der  Wüiie  gelegene  Stadt,  gefluchtet;  die  letzten, 
dnrcb  den  agyptiaeben  Beiablababer  Mabbet'e  abgeacbaiUeo, 
Irrten  In  der  Wftato,  we  de  dem  Hnnger  nnd  Dnrai  erligni: 
ner  acebahnndert  Reiter  wurden  gefangen  nnd  an  Rabbet 
geköpft;  eine  andere,  vor  Rurt  gelagerte  mongolische  Trn(>- 

■ 

pcnabtheiluog  wurde  ^leiclizeitig  von  den  Belagerten  ang«- 
griifen,  die  filnibnndert  deraelben  todteten.  Mengn  Timor 
n«g  aieb  neeb  Deebeatret)  dem  Leibgedbige  eeiner.,Matlcc» 
Oldaebai  Cfaaten,  anrtlek.  Abaka  war,  wihrend  Mengn  Tbiir 

n  Vschemm     Syrien  einroarschirt,  jagend  bis  Hahbet  gekommen,  kchrla 
aber  dann  nach  Sindschar  zurück  und  war  Anfang«  Novemberi 


MS,  Sept.  In  Minen  Lager  ver  Moaanl  eingetroffen.  Hier  erhielt  er 
die  JCnnde  der  Niedertage  aelnea  Heerea»  Bmarnt  koadete 
er  fftr  den  niebalenVribling  efai  Knrnilai  an ,  wo  die 

*       herreu,  die  ihre  Schuldigkeit  in  der  Schlacht  uicht  gclhl»i 


•>  W  Haaen  derselben  bei  dmaaoa  10.  S26.  aacH  Nfw«*" 
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bMlnft  «erden  MUfen.  b  der  Bilfle  dei  Februn  l^mli  c.  suhidf 


Alelt  TOR  Eagded  «aeli  Htniidaii  «vf ,  wo  er  fn  MMto  F^dmar 

FichredUIu  iMiiiotschehr  8  ab^itieg.    Er  überlicss  sich  dem 
Genüsse  geistiger  Getränke,  dem  er  unmäsaig  ergeben.  Eines 
Ataido  f  Imnbto  er  in  teiner  TraBkenheit  einen  eehwarsen 
Vogel  Ter  deh  sn  eehen:  We;  mit  dem  eekwenen  Tegel, 
rief  er;  eker  00  Tfel  die  Lelbwaeiien  tneh  epilitent  war  von 
einem  schwarzen  Yo^cl  nichts  zu  gehen.    Auf  einmal  schio88  2ü.  SUhi- 
er  die  Augen  und  gab,  auf  goldenem  Throne  aitiend,  den 
Ödet  nnf       ^  werde  an  der  Seile  eeinea  Vatera  In  dem 
Scbleeae  IVIe  am  See  ton  Meraglia  beetatlel;  aclion  am 
lief  nnd  iwanilgaten  Tage  naeH  aeinem  Tode  folgte  ihm 
auch  sefn  Bruder  Men^u  Timur  in'e  Grab  zu  Teke  Abaka 
Uarb  acht  and  vierzig  Jahre  alt,  von  denen  er  siebsehn 
gefeerrachl,  der  Befeatiger  der  Herrachaft  der  ücliane  in 
Peiaico  nnd  Georgien  Im  Qelate  dea  Grflndera  Hnlagn;  kein 
Eroberer  ,  wie  dieser,  aber  auch  minder  granaaro.  ,,Abaka*% 
tagt  der  Mönch  Ilaitho,  „war  ein  staatskhj^er ,  sein  Reich 
^cklich  verwaltender  Uenracher ,  der  nur  io  swei  Dingen  ^ 
nngücklidi;  eratena,  daaa  er  nielit  Ghriat  werden  wellte 
nnd  ala  Gdtaendiener  den  99tsenprleatem  Olanben  kelmam; 
xweitens,  dass  er,  in  bestSndigem  Kriege  mit  den  Naehkam 
verwickelt,  den  Soltan  Aeg^^plt^ns  in  liuhe  lassen  musste, 
der  alcfa  durch  mon|^ilaahe  Ueberläufer  und  durch  Biind- 
mil  dem  Herraaher  dea  Gioaea  Kipdaekak  reralirkte/* 


Bie  Klage  Haitho'a,  daat  Abaka  nicht  Christ  werden  VerhäUnisse 
wollte,  beweiset  schon,  das«  Hoffnungen  oder  Bemähnngen  gegen  dU 
la  seiner  Bekehrong  rege  waren;  ferneren  Beweia  liefern  die    CkriUiH,  ^ 
in  den  Qeaebielitaclireibem  der  PIpate  erhaltenen  Schreiben 


')  Im  Schedschretol  Eti;ik  s,  254  dasselbe  Datum,  nur  mit  der 
l»;ewf»biilichen  V^tTStümnieluni;  des  l'ebcrsetzcrs  statt  J^ilhidsclic  Ki 
H«i'  Res(  hideddio ,  Nuweiri ,  n.ir  Hebräus;  der  letzte  irrig  SJl- 
kide  statt  Siliudsclie.  Mengu  Timur  lieis«t  bei  Hattho  Mongodamir  f 
nacb  iiuii  wäre  Sfeugu  Timur  schon  am  achteo  Tage  nach  dem 
Bruder  gcstorbeu,  umi  beide  dui  cli  Gift.  Verliissiiier  al.s  der  s^ri- 
Kcke  Bischof  Dar  liebraus  und  der  armenisch<^^öncli  llaillio  sind 
kierulier  Reschideddin  und  Wasgaf. 


i 
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dewelbea  an  Abak«.  Papst  Clemens  IV.  meidet  In  dMB 
MM  Veterbo  eriMMim  Sebreiben,  dm  er  das  ScMto 
dM  Cbin't  erlidten;  beduert  tbcr,  dus  daaMlbe  aicbt 
Ifttetoiwh  abgefasst,  weil  Niemnd  dutelbe  lesen  und  ver- 

dolmeUcheu  konnte  und  er  also  den  Worten  das  Boten  aileiu 
Glaoben  beimessea  mu«aley  dieser  scheint  wirklich  aeise 
BotBcbifl  i^stisiitbeili  sss  ilsh  aelbsi  f  etcböpUt  ss  blki^ 
denn  ei  kl  siebt  wabrtebelslieb,  dsat  Aktks  (^wie  0» 
Clemem  dsför  dsnkt)  iba  seise  Freude  6ber  die  Niederlage 
Manfrcd'8  d es  Hohenstaufen  bezeugt,  daää  er  ihm  seine  Be- 
reitwilligkeit gemeldet,   mit  «einem  Schwiegervater  dem 
Paiiolo^en  und  des  Lsteisers  ss  iielfes,  ssd  noeh  ssvilV' 
•ebeistfcber«  diM  er  geyes  Iiis  des  Wssteh,  Cbriat  n 
iii.Jan.W4  werden ,  geanitert  bebe.  Siebes  Jabre  apiter  weres  Ge- 
sandte Abaka's  mit  Schreiben  nielit  nur  aa  den  Papst,  mm- 
dem  auch  an  andere  christliche  Könige  beglaubigt,  iiiduard  L 
der  Konig  von  England ,  ermnüiigte  ihn  in  seinem  Antwort- 
•cbreibeB,  is  dem  BstoclÜBiae  der  Bekebmsf  ssm  Cbriaict- 
Ibnsie  SB  verliarres,  ssd  Greger  X.  empfing  den  Getudm 
Abaka's  auf  der  Kirchenversammlung  zu  Lyon,  wo  statt  dci 
iM77     Senders  wenigstens  der  Gesandte  getauft  ward.    Drei  hhn 
iieniaob  erschienen  abermila  swei  Fremde,  die  aicblar  Ge- 
■asdte  Abaks'a  ssagaben,  esi  Hofe  des  Pspatea  Joassca  XXL 
*ndt  eisern  Asfirsfe  as  alle'ehriatlieb^  Firates  ss  daes 
Krenaauge  nach  Palastina.    Man  bewog  sie,  an  den  Hof  der 
Könige  Ton  Frankreich  und  Piiigland  sich  zu  begeben.  Dein 
Könige  Philipp  versprachen  sie  den  Beistand  Abaka's,  wenn 
er  an  Akka  ianden  weilte.   Oieae  beides  Geaaedte,  wdUkt 
feorgiaehe  Cbriates  geweaes  an  aein  aebeises«  battea  n 
Rem  ▼ersichert,  dasa  Abaka  ssd  aein  Obeiro,  der 
kaan  Kisbilai,  bereit  seien,  zum  Christenthomc  öberxntretea? 
Joann  XXI.  bestimmte  filnf  Franxiskaner  zur  Erwiederut^ 
der  BotachaCt^  da  er  aber  for  ibrer  Abreiae  atarb,  traten 
aie  erat  in  folgesdes  Jabre  mit  Scbreibes  Nikoia«  iü*  ^ 
Ab4»  und  aeisen  Obefas  KnbUai')  die  Keiae  as.  »1^ 


■)  Dieser  Maine  ist  als  i|uollli%jr  rerstäiaaieit  ia  yaohly^t* 
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Ttaiiehe  Mnllerleifdlc^S  idirfllbt  NikolMit  «n  Abak«,  „freit 

sich  de«  Inhaltes  des  dorch  die  Gesandten  Deiner  HerrUchkeit, 
Joanne«  und  Jakob  Fauali,  Unserem  Vorfahren  gebrachten 
Sehrefben«,  welebet«  wenn  ein  ehrlalliohea  Heer  in  Sjrien 
landete,  demaelben  Verpftegnng  ▼erMamni  nnd*  sn  dem 
Snd«  Wir  AUem,  waa  afe  ndndlleh  sagen,  Qianben  belau- 
meagen  aufgefordert  werden.    Unter  dieser  Beglaubig^uiig  ') 
haben  sie  Lnserem  Vorfahren,  unter  dessen  Cardinäleu  Wir 
nna  dnmnla  befanden ,  die  höchst  angenehme  Nachricht  ge- 
geben ,  deaa  Deine  Herrüchl^eit  nnd  Dein  OMni  Knbilai,  Ihr 
beide  iineere  in  Chriato  geliebteate  Soline,  einige  Personen 
Terlangt,  um  Kuch  und  Eueren  Solin  in  der  cUri^ttlicIiea 
Lehre  s«  noterrichten  und  au  taufen.^    Der  Papst  bittet 
den  Chan,  die  Missionrlre  gütig  anlinnehmen,  ihnen  in  aileni, 
waa  ale  Ihm  Aber  die  Taufe,  Dogmen  nnd  fteilgionapilichtea 
sagen  werden,  CUauben  belanmeaaen,  aie  anf  ihrer  Reise 
lum  Grosachan  frei  an  lialten,  und  empfielt  ihm  dann  alle 
Christen  Untertlianeo  des  Chans  als  Freunde*).   In  dem 
den  fünf  Franalsiunern  ertheiiten  BreFe  begewaltigt  er  sie, 
'  in  allen  den  Tataren  nntergelienen  Laadern  daa  Wert  Clettea 
an  predigen,  den  Abaka  nnd  alle,  die  tUshanm  cbriatllchen 
Glauben  bekehren  wollten,  sn  taafen,  die  Breonminnicirten 
zu  alläoiviren,  Beicht  zu  hören  und  Bose  aufzulegen,  aoch 
sogar  die  Mörder  voo  Clerikern  und  Priestern  loszusprechen, 
wenn  aie  nur  an  Kirehen  nnd  Klöaler  gehMgea  Sahannga- 
geld  aablen,  nane  Kirchen  an  atlfften,  den  Nenvermihlten 
ihre  Franen,  die  ihnen  nicht  in  rerl»etenen  Graden  rer» 
wandt ,  zu  gestatten ,  in  Ehesachen  su  entscheiden ,  selbst 
dort,  wo  weder  Kirche  noch  Oratoriwn,  Messe  zu  lesen, 
die  Gmndfeate  einanaegnen,  Gelübde  nmauiodern,  Meaa- 
kleider  ord  Altire  sn  weihen,  wo  katboliacbe  Biachdie  nicht 
vorhanden,  und  allea  gemeinaaai  oder  einadn  sn  anternehmen, 
'  was  zur  grutii^erea  ßhre  Goitcä  und  Verbreituug  der  katho- 


*)  bub  qua  credulilute  lautet  fost  nuDi^ch.  -  )  Hc^naldus  III. 
V*  453*und  iu  Moshcmii  tiiatoria  Tataroruni  eoclesiust.  p.  T2. 
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ligchen  Lehre  förderlich  und  ereprieasiich  *}.  Die  Bekeh- 
mg  Ktthlkf •  Uli  AMeV  wurde  durch  diese  fikuf  Fraaiit- 
kaiMr  eb«i  «o  w««lf  tevirki,  dr^ntg  Jahre  IrUier  die 
Beta*«  nod  GnJnkehtB't  diii«h  die  Mferienire  6regor*slV.; 
•her  Ton  d legen i  letzten  bestehen  die  Reiseberichte  Plan 
Carpin'e  und  Eiibruquis  über  die  Linder ,  Sitten  und  Herr- 
ieher  der  Meafttiea,  «llireiii  tob  der  Miidoii  der  loif 
FrüiUEeMv  kelDe  wettere  Spur'). 

Unter  Abaka  H  Regiernnjsr  dauerte  der  Flor  der  Literatur,  j 
LUgratur.  dessen  wir  schon  unter  der  Hulagn*»  uiitl  weiter  oben  erwibnt  ' 
Jwbea,  in  erfrenUelieiii  iUense  fori;  dee  gröiate  Verdleeil 
dieser  Miif  kdt  §MihH  aaeh  Naeilreddfai  rmk  Tm  weU 
dem  gelehrten  Bräderpasr  Schenueddin  und  Alaeddin  Dscka- 
weinif  welche  schon  von  HniRgu  als  Wesire  mit  der  höclisteu 
Leitung  der  Reichsgeschäfte  betraut,  denselben  aoch  wib-  | 
read  der  elebiehnjilirigen  Regienmg  Abake'a  Torttandeti, 
Iii  snn  Sehlaaee  dereeiben  ihr  Kredit  and  Aaeeliea,  er« 
schüttert^  wankte.  In  Rom  hatte  sich  die  schöiibte  Uliitbe 
mystischer  Philosophie  und  Poesie  In  den  Werken  Ssadr- 
€ddüt9  von  Koma  und  Dschelaleddm  Rum*»  entfaltet.  Zu 
Mint  lebte  noch  der  hai|dertii|hrife  todlf  (deeaen  Lebew- 
eeatnrie  zugleieb  dee  JalMandert  dee  grSaetea  AolbekweDgi 
persischer  Poesie)  in  Freundschaft  mit  dem  üichterkoni^ 
und  Schönschreiber  Hemker  Farai,  der  als  DichterkÖni^ 
MedBchdeddm  SemM^')  hieai,  mit  Imwni  eie  Herat  nnd 
»ItChodieha  HemmMddbt*')^  dem  Sekreiber  Nemireddio's 
▼on  Tee,  dem  reieken  and  geeftrefen  Menne,  welcher  den 
Sülm  des  Wesirs  Schemseddin  zu  Tf  bri«  mit  einem  in  liw- 
hnndert  porcellanenen  Schoaseln  auCgetragenen  Gastmabi^ 


*)  Waddinfftnii  eeaales  Minoram  V.  40  «od  lo  Moshewifl«  F*  ^ 
Die  umätiadllehslen  and  griadHCbaten  Nacbrlchtea  iber  die  Mii- 
•Isnen  ealbilt  die  TerMBobe  ralalion  des  Mengola  eu  Tartarei 
per  ML  d*ATesae  ba  FIT.  naada  dca  recaeil  de  Teyases  et  rae- 
■eirea  der  geoiprapUBCbeB  SeaellacbafI  sa  Pads.  *)  Oöatde  B. 
gibt  das  poetiacbe  Fatwa  deaaelben  dber  dea  Baagslreit  awisciiei 
Sahir  and  Eoweri,  welcher  tou  beidea  die  grteerer  Dicht«''' 
*}  Dewlelaebah  aad  Oaaide  B.  34&.       '  ' 
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bewirlliete.  Ausgerdem  iiotli  die  folgenden  Dieliter:  Purheha 
Dtckami,  welcher  halb  mongoIUcli,  halb  persisch  dichtete 
mit  CMuhm  HennaeddHa  bemdm  im  küntlUdm 
wi  ichwcm  VMtawe  w«tt«lf«rleO)  AtmImaM  Baigamt, 
m  VM  den  te  der  Nibe  KaewlM  gcle^eoen  Derfe  Hdjfe» 
bci^enauiit,  berühmt  durch  einen  auf  die  fromme  Stiftung 
MelÜK  Mtichareddin'g  von  Kaswio  aus  dem  8lef reife  gesagten 
Vierfen^^  JhektmalmUim  von  KMikm,  weleher  eise 
MUkate  Bedoiidllle  Saedre  nit  glelther  eBtfegnete*)* 
dHktmaUddh  BaaUdt  oi  Um,  welelier  eetaea  BeinaneB 
»on  Rastak,  einem  Sladf  viertel  Kas^^  in 's  ,  liat  und  unter  der 
Uegiening  Abaka  s  nenuzig^jahrig  Miarb*J|  der  Uichter  ^^ÄO" 
«ddHi  Smuhekam,  der  LeliredBer  MMBMeddin'e  des  Weiiie» 
mMm  eo,  wie  Phrbefae,  nedgelbebe  vad  tftrkiaelie  Wiirtcr 
fefiiielieii  einteebte  Maatjeddim  Bola  wer  bileBdeat 
<Ier  Pachten  von  Diarhekr;  als  ihn  Abaka  absetzte  und  seine 
Sklie  dem  Emir  Oscheialeddin  verlieh,  welcher  urspruuglicii 
cia  Halblroiii^elMMIger,  bette  Betfjeddia  de»  Metb,  dea 
Wciir  SebeoMeddla  den  Vietftii  wummmtmi 

0  »ckskhX  da  ofthaat  da»  Land  Ton  uns  eeai  Zeltvertralb, 

€atei  «ieeai  Zwtitar  aa,  der  weder  Mann  noch  Weük^ 

Ii  Ist  Dfle  aeanaaklar  iea  Aag*  dar  brtdaa  Weltaei 

Was  air  dar  Schlag  daa  Sakwarta  «ad  dar  dar  Traeueal  galtaa*). 

At{i«chineddin  Serkab,  d.  i.  der  Goldschlager,  ein  Zeitge- 
Boüe  Abefce'a,  der  aber  eoeb  onler  der  Regierung  Arghnn'a 
bUe  «ad  aebie  Beiebilligf  nf  und  Am^tb  diureb  die  lel- 
faedea  Vevee  seblMerte: 

Heia  HaadwariL  tat,  an  aaUagaa  Gold; 
Daa  Lebaa  wird  dadorak  alchft  hallar. 


0  GeaaUaHa  dar  penlaebaa  Badakfiaate  B.  *)  Gdaida 
•.939.  «>  «iaida  B.  935.  «)  BAilda  B.  33».  0  Bflaida  B.335  glkt 
ab  lalspial  dae  AaAuigaTara  alaer  Kasaidat: 

Ei  kerde  mh  ba  lebTlaalTta  Vokerf 

Maaschuki  Lsbegi  wc  uigari  her  Ciiaweri. 

Bar  M  K9ktri  aed  I7a*0fi  die  fteaidae  Wdftar.  •)  «iaida. 
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ich  sHzo  immer  zwischen  GoM 
Uad  habe  nieinals  einen  Heller 

iBadildi  MiMiMMki  von  Im&Iim,  der  mMMii  nai  pttilicii 
4i«btet«  «sd  vwi  wdchM  der  Madket  d«r  amwrwilillei 

Geschichte  ein«  Kissidet  snni  Lobe  dee  grossen  Wetlft 
Schenif eddin  D«chnweinP)  erhalten,  welche,  da  Schenif- 
eddiu  lud  mIb  Bruder  AUeddin  die  Pole  persischer  Kultur 
«od  Utorite  wilimid  der  Regiemg  AMte*«  eo  filgiichsr 
dlM  üehmlehl  fmiMh»  Utarttar  mr  Zelt  AlMks'f 
sehlleggt,  alt  der  Schtuw  des  Lobgedichtes  selbst  ein  arsbl- 
tches  Üiitichon  des  grossen  Wesirs  Schemseddin : 

KswbS  IsM  4ir  von  4ssi  Mrell?  das  Bsdiss  safea» 

Der  sieb  «II  der  Cfyffesse  sagetnissn« 

Der  Bush  sprefti  vld  Tun  seiner  felssB  Sinlb 

m  iuinderl  Zangen  nnd  In  bnnderl  Ssgen  | 

Dn  spmeb  s«  Ihm  CSIjppresfe  so:  O  Fronndy 

Willst  düf  wnmai  ieb  nllCorey  sdsb  fingen  9 

M  Mn  gemdF  mi4  stsie  Asien  Itaes» 

Inlsss  dM  tensMn  die  Bpmmt  weltsr  tragen» 

Bei  eoHt  dn  gibst  vnrbel:  nnd  wülst  tkr  so 

Den  alten  Tnuilen  ans  desi  Ksplb  sebingen* 

Bald  braosest  da  nüt  Heftlgkett  elnker, 

Bald  bleibest  da  Im  Dumpfel  Bilsen  mit  Behafi;en. 

Als  Antwort  spracii  der  liach ,  der  tief  beschauit. 

Aus  Schaam  den  Kijpf  <  mpor  kaum  konnte  tragen; 

Ich  seh\  C>-prG«8e,  du  Icist  Sanftmuth  nichl 

Und  kannst  mit  Freunden  dirii  nieht  gut  vertragen^ 

Denn  stets  auf.strehenl  und  eiiip(irerisch , ' 

Und  weich  und  lind  und  mild  ist  mein  Betragen. 

Du ,  prahle  dich  hinflur  mit  Freiheit  nicht^ 

Nicht  mit  Besciodigkelt  uad  UabetkUgen; 

Dn  nibrtest  Tonaals  dicb  In  SMlaeai  Seboossy 

Natt  willst  dn  booh  caifor  den  Kopf  nnr  tragen, 

Dn  wettest  nan  sebr  wenig  Bebntten  aür, 

Wellst  nMls  Tsn  Büd  nnd  fsldnan  VkMbtgdngeni 

Tenwajldnd  ilebe  ieb  tos  dtap  in%  WMy 

Vm  an  dem  Fel^  die  Brnst  atfr  wand  m  soUngsn) 

>)  Die  leisten  sieben  Dtobter  ftblen  In  Dewietsobah,  und  anch 
In  der  Oesehiehte  der  forslseben  Poesie,  zu  der  das  ^ 
niebt  besntnt  weiden  hnnnteu  ^  «nside  1.  34d. 


t 


Digitized  by  Google 


Vierte*  BhcIi. 


Si  trügst  4tM  Baupt  gen  IWlMi  InmIi  empor, 
Maust  irieht  Mf  IM,  der  Ar  n  Mem  Hegt ; 
DeiD  Haupt  ist  ipnniiii«  du  bist  so  frisch  und  schöa, 

l'ud  ich  verachtet  mit  zcrrissneiu  KrAgenj 
Gcniosse  stolz  d!c  Ruh  .  du  stehest  fest, 
Indessen  iincii  von  ilir  rlic  \\  indc  jagen. 
80  sprach  der  Bach  und  barg  si<  h  iti  den  i^taub, 
.  In  Tbranen  flir-st  nd  Inn  und  \\  eiieklascn ; 
Cyprcsse  ward  darob  gar  sehr  verwirrt. 
Des  Freundes  wegen  fühlt'  9ie  Unbehagen  | 
Im  Garten  schlug  die  Bfinde  sie  zusanynea^ 
Der  Vögel  Chor  begann,  darob  xii  klagen, 
Da  war  die  Zeit»  dea  Vers  toh  SekmHMeddmf 
WuBber  des  Dhrm ,  den  Herrn  «■  aagea ; 
9tr  0«rf€»  htmeki  wU  Aloe  mu  BM^^ 
Astf  Atom  die  TmrUÜmtkm  ktagm  *)• 

« 

s)  tnkad  lUkH    MSd  tü  Keasri 
We  Mer-rudh  kel  Mad  «1  KoommI. 
Das  Wvrtapiel  liegt  !■  dem  Doppdätan  der  Worte  FmhH  md 
JTeMrl/  joMa  MnliB  endei  Tane  Mmgm,  Im  swciCeB  Umehem; 
mmm  m  fm  «mta  ■mietlH  dir  fliml       Kmmi,  TurMtMbe^ 
m  swMMi  ^pitMi  iHHurM«  Alte. 


/fi  II  f  t  e  0  p  u  ^. 


Parteiunneii  um  die  ThTOBfolge ;  Toffuder*«  TfeVM- 

besteigunff;  Hinriehtunic  Medsehdolmulk's;  Z«* 
stände  von  ^chiraM;  Kotifi^uratai  e^efütUet;  Krief 
zwischen  Tei^iider  und  Ari^hun :  die  JLandi^chaften 
Kumis  und  Taberiiitan  mit  ihren  Städten ;  ülaricb 
nach  Kumis;  Ar^hun  vor  Kelat;  Thron b es teiguis 
Ar|;han's;  dessen  (xemahlinnen,  Söhne  und Tociiter; 
VeriinKuadunK  und  Hfnriohfun^^  des  Wesirs  Schein»* 
eddin;  die  Verwaltung^  von  *'«rs  unter  der  Prin- 
zessin Abisch,  dann  Seid  Imadeddin;  Bulia's  Sturz; 
Hinrichtun|(  der  l'rimsen  ÜsehiUichkab,  Huladucbo 
ud  Karabuluii  Vcrwaltaag  des  Juden  Seaded« 
dewleti  Wmlümm^  9B^9^  Derbend;  Arghiui's  Ver- 
liJUtalMW  gesCB  Aegypten  I  MjBmäadkmitm'm  TlunmUe- 
•ieicuip  «Ad  dCMOi  FMdlle;  0MidiwddiM  wmm  ta* 
dschaa  WMir ;  BUaIMI  der  Iiwn  In  Irak  umAWun, 
wid  Helik  el  B0«hv«r«j  dM  Avltwui  tm  Aegfptmi 
TCRWfli  d«r  JBnire;  F»pi«rgeld;  «Mde  WUmiMtMb^ 


%%^ir  haben  die  achtjährige  Regierung  Hulagu'iJ,  dw 
Parttiungen  Grüuders  det  Kelchs,  in  swei  Büchern,  die  der  «iebzeho* 
um  die    jihrigeii  leinet  Mtdifoifen  in  dem  voriiergebendea  enihlt; 
Thronfolge,  ^  ^«rdeD  aneli,  eo  Gott  viU,  du  Üben  und  die 

fQDg  der  aehtJihHfen  Regierung  Ghann*!,  dea  ■Icbent» 
und  grÖ88ten  roongolischen  Herrschers  in  Persitii,  in 
Büclit^rn  beschreiben;  aber  nor  diesem  Einen  die  Ke^'e- 
rongen  von  Tltgud^r  ^  Argkm  und  Kendaehatu,  die  darcb 
swdif  Jaiire  uciieiDander  gehemeht  Hniaga,  der 
der  Ilckue,  hit  deaReicii  eis  Eroberer  gcgrünilet}  Jbt^f 
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der  zweite,  dasselbe  zwar  nicht  erweitert,  aber  durch  die 
Statigkeit  seiner  Wesire ,  des  grosaen  Brüderptars  Scheut- 
eddia  und  Alaeddin,  luf  dm«dbeo  Hdh«  orhatlen;  nnter 
deo  Tier  nlcbttea  ward  et  dnrch  innere  ünrabea  und  Streit 
der  Prinzen  um  de»  Thron  zerrüttet,  bis  Glia^an  das  lt- 
schütterte  Gebäude  der  Herrscliaft  wieder  mit  blutigem 
Mörtel  befestigte  und  durch  weise  Einrichtungen  lum  Giebel 
seiner  GroM  emporhob.  Der  dieaetB«chliUiendeiwdlf|ibrige 
Zeitmam  des  Bürgerkriege  nnd  der  Zerrilttnng  mag  einiger* 
mausen  mit  dem  zehnjährigen  der  osmanischen  Geschichte 
verglichen  werden,  in  welchem  nach  Uajesid's  des  Wetter-  ' 
atralila  Tod  die  Söhne  deatejUien  «ich  um  den  Thron  stritten 
nnd  dn  ^theiite  Reich  ersäidtterten;  nnr  henracbten  dort 
lingere  Zeit  drei  nnd  dann  nwei'  gieleliseitig,  «Ibrend. 
hier  die  echnelle  Entscheidung  des  Thronstreites  durch  das 
Schwert  nur  zwischen  Baidu  und  Ghasan  getheilter  Fierr- 
schaft  Raum  übrig  liegg.   In  der  osmanischen  Geschichte 
ist  die  gleicliseitige  Regiemng  der  drei  Brüder  SiUeiman, 
Muaa  «ad  Mohammad  eine  ZwiacbenfaerraehafI,  wibrend  bier 
die  drei  eraten  genannten  Herraeber  nicht  gleiehaeittg  regiert, 
sondern  den  bestrittenen  und  dem  Vorfahrer  eiitfiügenen 
Thron  nur  nacli  einander  dnrch  karse  Zeit  behauptet  haben. 
Abaka  hatte  seinen  Sohn  Arghnn  an  seinem  Nachfolger  im 
lleicbe  beatimmt  und  denMelben  als  aolcbem  die  Stattbalter- 
scbaft  Ton  Cborasan  verlieben.  Die  Bntfemung  nArde  den- 
selben nicht  gebindert  Iiabcji,  8eiti  Recht  auf  den  [liron  zu 
behaupten,  hätten  nicht  andere  Umstände  dem  Oheime  Te- 
guder  nnd  seiner  Partei  Vorschub  gethan.   Dieser  war  der 
Aka  Argbnn'a,  d.  L  der  Aeltere.der  Familie,  nnd  daa  höhere 
Alter  gab,  wie  aebon  beim  Streite  iwiaeben  Roiagn  und 
Berke  an  bemerken  Gelegenheit  geweaen,  In  der  mon^oli- 
scheii  Familienhierarchie,  Immer  Vorrang  und  Ansehen  Tor 
dem  Im^  d.  L  dem  Jüngeren;  aber  dieser  Altersvorzug  würde 
dem  Tegnder.eben  ao  wenig  mm  Tlirone  verbolfeo,  ala  die 
Bntfemnng  von  der  Realdeni  dem  Argbnn  denaelben  gmtanbt 
beben,  wiren  nicht  andere  Hebel  wirksam  tbätig  geweaen. 
Die  persischen  Quellen  stellen  dieselben  gar  nicht  gehörig 
Hamnur,  Geschichte  der  iicliaoc  I.  21 


Känfte.  «Bofb. 

M  «ifccrer  DetftMwDf  4«t      Bttde       vorlft«  Bvdrai 

bcriilirteii  VerliäUiiisset  zwischen  Argfiun  und  dem  gesiüizun 
Üruderpaare  Schemseddin  und  Aiaeddin,  wekhe  Mil  HuU^ 
SA  T«M«  «Rd  Bagdad  daa  Sloier  der  Regltimif  gafiliit 
Arghan  war  der  Kami  gawcaen»  dvreli  iralelM  dia  AaUagta 
lieda^d<»liDAlir't,  doa  Tadfeindet  SebMaeddki'a  Md  Aia- 
eddin's,  bei  Abaka  Ein^an^  gefunden;  ihre  ^aiize,  dnrcb 
mwaaii|jälirige  uuumechränkte  MacktvoUkoaimenheit  mäehu'g 
ganrordeaa»  darcli  ikrea  Bimn  akar  te  da«  Staab  gaMaa« 
Fartd  hatte  tos  dar  Tbrani»!^  Aiflnn'a  «ad  der  t^taBii- 
,  tehen  Vtrwaliiing^  Medschdoiwttfk'g  Niehta  «a  hofl^  md 
.Alles  zu  förchtni;  «üoe  Partei  niso  war  e§  wol)l  haupt- 
MhÜch,  welche  dem  iyiefl«a  Atglniii,  dem  ^ohrip  Abakfti, 
devea  OMai  Tagadar  voraaf -aad  dtaaaai  die  SÜmmt  d« 
Vdlkar  C^ie  in  taaftan  atta  Maaltaieti)  darak  daa  Oebertrltt 
SttiD  Islam  gewann. 

Tender  war  der  Sohn  der  Fraa  KatQiChatnn,  w«tehe  mit 

Teguder'M         und  ieincm  Druder  Tekachin,  janar  der  alebente,  dieser 
Thro»^   dar  vierte  8eha  Uelaf  u'a,  wiliread  daa  penlaote  9Mmp 

M€i09ing.  MeagMtaaa'a  eariakMiallaa  aad  «atar  AMi*i 

UegieruD^  von  Kubllai  nach  Fersicn  gei^uiult  worden ;  in 
seiner  Jugend  war  derselbe  getauft  worden  und  hatte  dm 
iXamea  JNikoiaus  erbaUeu  Ilierdarck  aaiiaa  dem  Götsen- 
dieaate  dea  Badhianma  aartiireiadeti  cwalde  er  ao  iafdd«r 
aan  Ma«  aa  bakahrea  gawaeaa  aala,  ala  eaiae  Daiebwr 
iiitlit  ermangelt  haben  werden,  nacli  moslimischer  Analab* 
der  lireitailigkeit,  als  einer  THimirti,  und  den  (Jebertritt 
mum  Islam  ala  eiae  ErJwbong  aa  reiaereai  QoOeadieD^t^^ 
daieb  dea  Aafwhinnig  vea  VIeIgftIterei  aar  Aabetaag 


*")  Haitho  C.  37  oenui  iljii  Tcmgüdar,  die  Perser  neoaai 
durch  cinctt  aus  Verscizang  der  Puakte  leicht  erklurbArea  Sd*'**" 
fehlef  Nigudar,  was  4er  Nane  daa  dachaghatatschea  PrlaaeVi  ^ 
iBoluiea  DaehadacM*ay  dea  Brstgcboraen  Dachagfealara ;  wabracbett' 
lieh  lal  mguder  aaa  aalaea  ehrlatUflhea  Naaiea  Jftkoimi  ^ 
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F  ii  a  f  I  e  »   U  u  c  h.  ^ 

ejiii%«ir  Gottes  dtraMteUen;  icr  mlehliiile  Bekehrufigii' 
fmd  wmt  aber  gaas  geviaa  die  ^^laalchl  auf  den  Tbroa, 
laden  er  den  Idan  erat«  als  er  denaelbea  bestieg,  anHahm. 

Die  >'ebenljulikr  um  denselben  tinch   dem  Tode 
waren  drei ;  Argbuo  liaUe  die  Jiimire  des  Haoses  seines 
Vaters^},  mehrere  der  groaaen  Kaiire*^  aaf  aeiaer  Seite; 
die  drei  Prinieft  Adaektd,  KungwUi,  BmiadtO»  (die  drei 
Sftbne  Hulago's),  Dmkmkmb  imd  Kmlmlm^  die  Seline 
TBchrimhtr's ,  des  zweiten  Sohnes  Halaga's,   die  Emire 
Sciufigiur,  Sugkundtchak  und  andere  stimmten  für  Teguder ; 
endlich  sachte  die  Frau  Oidsehai  Cfaataa,  die  Mutter  Men|pa 
Tiaiar'a;  deiaetbcn  eiae  Partei  au  fewlaeen;  als  dieser  aber 
an  laaf  «ad  iwaaa%ate»  Tage  aaeb  Abaka*a  Tode  gcstorbea, 
tohlug  sie  sich  mit  der  Frau  Kutui,  der  WiUwe  Abaitas, 
aut  die  Seite  Ar^hun's,  welcher  der  Sobn  aus  der  Bciscbia'* 
ferin  Kaimisch  Ikadsclii.   Alsbald  nach  Abaka's  Tode  eilte 
Teguder  ans  Kardistaa  naali  Tebria  ood  Arglmo,  weleber 
oluiediea  aaf  dem  Wege  voa  Choraaaa  aaab  der  Raaidens, 
^egegMte  aaf  der  Tierten  Statlen  vor  Tebria  dem  SMngimr 
Nnjan ,  welcher  ihm  mit  der  Xachricht  von  de«  Vattjrs  Totl 
enigeg«ogesettdet  worden.    Arghua  rollzog  die  U «bohren 
der  Traaer  nach  mongolischer  Sitte  mit  dem  gewöhnlichen 
TodteamabÜe,  bei  welcbem,  wie  bei  Fe8tgehigen,4er  Becher  ^ 
mit  iraaiA  henmigiij^ ;  die  Leibwachen Speertriger  ^) 
und  Staiinieiäter*^  seines  Vaters  wurden  ihm  überleben. 
Die  Priosen  des  Haases,  die  Gheime  uod  Nefleu  Argbuir t«, 
bnrietimn  sich  and  stimmten  fnr  Teguder,  und  auCdaa  ftaih^ 
.daa  wefaMi  Barfra  Mü§ki  MaeMd  tlial  AigiMo^  am  asfo 
Laben  aa  ralten,  kelaen  llfawpMiali:  FBaf  Woeban  anah  ^'^'^r- 
dem  Tode  Abaka's  worde  Tegoder  ala  Cliaa  and  llehao,  ^- 1  .  ^^^^ 
^€bab  und  l'adiachah  aasgerafen;  die  Herrlichkeil  der  fest- 
lichen Thronbesteigung  wurde  auf  zwei  MonateabiQausge- 

ipbaben.  Arghna  begab  alali  aaeb  AlatiOih^)^  aai  datt  ?aii  * 

'*   

O  Die  zwei  Brüder  Buka  imd  Oruky  und  Akbuka.  Schischi 
Bmchsehi,  Doladai  Aidadachi,  Dachuschi,  Ordukia.   '}  Kurdschian. 

Sikurdschian,       AAta^cAtoa.       il€«chideildia,  bei  d^ObaiOO  . 
Bia^llnili  tu.  5^. 

?t  *  '  • 
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Viafies  SttclL 


ewwel 


aem  Lager  niidl  dem  Sehilse  «etom  yalm  IMti  m  nehmoi; 

7  n^hntlsclmr  kam  ans  ]f«rt  Hl  «elneni  Dtenrte  und  dieFm 
Kutui  mit  ihren  Anhängern  be^ab  sIlU  ebenfalls  in'^  Lager 
Arfihnn's.  Der  Wesir  Schemseddiii,  weicher  sich  in  dessen 
Miclil  befimd,  wurde  Ihm  thgeforderl»  und  der  Emir  de« 
Lagere  der  Frea  Kulnl  braehte  deveelben  ra  Tegodcr^)* 
ia.  Reftfiil-  Am  Tage  der  Sommersonnenwende*}  hatte  die  feierliche 
Thronbesleiguiig  statt.  Nach  dem  uralten,  schon  aul  den 
Igyptiijphen  Denkmalen  abgebildeten  Krönungsgebranchef  Viir- 
mdge  welehem  swel  Geleitaminaer  den  Kdnig«  derekeitc 
rechten,  der  andere  imr  linken  Hand«  anf  den  Thron  dn- 
fuhicü,  wurde  Teguder  vom  Bruder  Kan^urtal  and  von 
Emir  Schingtur  I^ujan  aui  den  Throa  g€i$etzt,  indem  jener - 
deinen  rechte,  dieaer  detsen  linke  Hand  erfriffO» 
Prloien  warfen,  mit  dem  Gürtel  nm  den  Nacken,  Ihre 
Bf&tien  In  dleLnfl,  an  sagen,  daaa  Ihr  Hahi  bereit,  anfdca 
Wink  des  Herrschers  mit  dem  Gürtel  oder  Strang  zöge- 
schnürt  zu  werden,  und  dass  sie  nicht  mehr  kopibedeckt, 
das  ist ,  nicht  mehr  frei.  Vit  aiehenmalif er  Niederwerfnif 
wnrde  dIejSonne,  mit  nnnnmallger  der  nene  Herradier  ver» 
ehrt  nnr  ^lllckllehen ,  dnrch  die  AttnmoiMB  nuancheaeD 


Stunde. 


Zu  einer  miton  Stiindo,  wo  die  t.Jucksü;c.vtirne 


der's. 


Im  Ort  des  Aufgangs  niederwarfen  ihre  ütirne 

Naeh  Beendignng  der  Krdnnngafeate  lieaa  deh  Tegnder 
Sekemseddin      |^  mibenwfaigllel|ett  Sehloaae  SMui9la  (dem  petaitchcn 
geschützt  aufbewahrten  Schatze  bringen  und  TarthdUe 

Gtmah-  tlic^clljin  unter  die  Prinzen,  Nujanen  und  Emire  des  Ilaiiie« 
linnen  Tctju-  und  des  Heeres ;  jeder  Soldat  erhielt  awansig;^  Dinare  nnd 
Ärghnn,  der  dch  heklagte,  daaa  man  anf  Ihn  mit  der  Krö- 
hnngafeferlichkeit  nicht  gewartet^  nwanii^  Qoldbdiaehe. 
Bei  dieittr  Gelegenheit  Terbaaden  sich  Arghun  nnd  idn 
Oheim  Koiiglturatai  j[^der  neunte  Sohn  Hulaga'sJ  im  l^cx 

>)  Heschideddin,        13.  U.  ftinJe-^i-wel  Sonntags  ist  der  21.  Juoi. 
der  richflg  ein  Sonntag,  folglich  das  Datum  bei  Wass.if,  t4.  stati 
,  'Wie  he\  Reichldeddln  ;;efulilt;  das  Schedscliretol  Etrak  8.  X)'> 
lial  Ua9  riOftige  Dalum  vom  ii.  *}  'Bescliide4diA.  *)  VVassatt, 
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der  Frnu  TukCini  durch  Bidschwur  in  unseHrennlicher  • 
Freundschaft,  welche  hernach  dtn  häufigen  («esandtenwechücl 
swischea  ihnen  und  den  gewaltsamen  Tod  Konghuratai  8  her- 
heilührte.  Tegnder  befahl «  sehie  Bekehrung  inm  lalame 
aiianirnfen ,  und  erlieet  an  die  Obrigkeiten  von  Bagdad  ein 
Jerh'gh,  dasa  sie  die  gnte  Knnde  den  Einwohnern  Bagdadt 
roittheilen,  den  frommen  Stiftungen  ihre  Kinkünfte  wie  zur 
Zeit  des  Chalifats  wieder  geben,  den  Moscheen  und  Me- 
dreaeen  ihre  vorigen  Rechte  wieder  einrlumen  aoliten;  der 
Prophe't  habe  gesagt,  dast  der  Islam  nicht  aufliSren  werde,- 
eiegreich  zu  sein,  bis  an  den  Tag  des  Gerichts'}.  Tags 9*  BebiuL  I. 
darauf  lagerte  er  zn  Siahkuh*)  und  sandte  Befehl  nach  •'^"'•^ 
Hamadan ,  dasa  Bfedschdolmülk  und  AtamüUt  Dschuweim, 
der  noch  als  deaaen  Schlachtopfer  dort  gefangen  gehalten 
ward,  ror  ihm  erscheine.  MedschdolmQlk  begann  seine 
alten  Rinke  wider  Srhemscihlin .  und  wenifij  fehlte,  dass  er 
nicht  auch  diesmal  ^esiefjt  liatte;  nur  der  Schutz  Emu  iii 
Chatun'a^  der  Gemahlin  Teguder*a,  au  welcher  Schemseddin 
Ü&chf ete ,  rettete  ihm  und  dem  Bruder*  daa  Leben  und  ver- 
achaffle  ihnen  den  Triumph  ftber  den  Todfeind.  Ermenl 
Chatun  war  nicht  die  Herrin  des  Haremn,  d.  i  die  erste 
Gemahlin  oder  grosse  Frau  Teguder's  (welche  Tokus  Cliatun, 
die  Konghoratin^,  aondern  die  aweite ,  keine  Armenierin« 
wie  der  Ifaroe  glauben  machen  konnte,  aondern  auch  eine 
Koi^huratin;  die  dritte,  Iktdakun  CJlaüti»,  die  Tochter 
Mr/sa  Gi/r^nns,  des  Konghuraten ,  des  Eidam«  llula^n'g, 
welchem  dieuer  seine  fünfte  Tochter,  Tarakai,  zur  Gemalilin 
gegeben,  und  folglich  die  Nichte  Arghun'a;  die  vierte  Bai- 
teght,  die  Tochter  Hnaeinaga'a ;  die  fünfte,  Uhahgh,  die  ' 
Mutter  Tughan^hil^Bt  der' Tochter  Sc)\§di  Nnjan's,  dee 
Gemahls  der  Prinzessin  Arguruh,  Tochter  Dschnmkur's,  des 
zweiten  Sohnes  Hulagu's,  aVer  nicht  aus  dieser,  sondern 
aus  der  Beischläferin  Ilkothgh;  Tughandschik ,  wahrend  der 
HerrachaflTeguder^a  getraut,  wurde  ob  Verdacht  von  Zau-       .  . 

')  Bei  d^Ohsson  III.  553  Tuktai,         Derselfx'  nach  Nnwtiii      ,  ' 
J*i  'vj  i.    ^)  Siah  kuh  vusul  kerd ,  Iieisst :  er  lagerte  au  ÜUiltkuh^ 
nicht:  il  ijuitta  »iah^ub,  wie  d'Uhssoa  über^otzt.  «- 
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berel  in  den  Kw  (Cyrufi')  geworfen;  ^fe  teelitte,  TMof 
Chatun;  diehc  gaben  ihm  drei  Söhne  '  )  und  sechs  Töchter')« 
Stark  dnrcli  den  Schutz  Krmem  Ckattm's,  arbeitete  nun 
Scbemseddin  on  dem  Sturze  MedtcbdoimäU'e,  densetken  In 
alierband  Kla^n  verwlokelnd  und  vor  Oerieh^  ferdetad« 
,  Medaelidolnifillt ,  aeineo  drolienden  Roinet  gewabr,  aa»<le 
Wort  an  den  Prinzen  Arghnn:  Sehemfieddin  habe  Abak» 
vergiftet,  und  wenn  nun  er  (Medschdolmülk}  mit  seinem 
Leben  bdaaen  ^mtaae ,  geacbihe  ea,  uoi  den  Beweia  der  Vcr* 
ffiftong  an  unterdrBckeo*;  anf  dieae  Art  warf  er,  aelbal  dei 
Todea  gewirtif,  den  Saainen  der  Raehe  am  Todfeind  >fi 
die  Brust  Ar^hun*8 ,  wo  derselbe  später  zur  blutigen  Fruc  ht 
zeitigen  sollte.    Schemseddin  bediente  sich  alti  Werkzeug 
aom-  Sturze  Medachdolradlk'a  einea  Meffen  dea  letiten.  Na- 
mena  Seaadeddin,  welcher  vom  Obeime  wegen  Geldveraa- 
trenoniren  aefn^a  Amtea  entaetat  worden  war;  deinaelbea 
ward  die  Steüe  eines  Mestufi    Finanzpräsidenten  )  in  Irak 
und  Persieo  versprochen,  und  er  klagte  dafür  deu  Oheim 
verrdtheriacben  Briefwechaela  mit  Arghnn  an;  denaeibco 
wurde  die  Znruckatetinng  aller  von  seinem  Oheim  eontt- 
eirfen  Gfiter  Atamnlk't,  dea  Brodera  Scbemaeddln  a ,  anfge- 
tragen,  Medschdoliiitilk  selbst  vor  Gericht  getitelU. 

Die  Richter  Medtchdolmfilk's  waren  die  Obersten ,  Be- 

'''''^^fj'';^  fehUhaber  der  Truppen,  Smndtohak  md^Arukaka,  Dea 

Medschdol" 

aiM/kV.    M^dsehdohttUik  wnrde  nnn  mit  gieiehem  Bf  aatae  elngememen; 


wie  er  wider  Jtud$ekttk  Aimnälk  Papiere,  tnlt  SSOgen  aa^ 

Schnürkeh)  beschrieben  ,  alw  Keweisc  der  Zauberei  voriie- 
bracht,  so  wurde  als  gleicher  Beweis  uan  dem  Medschdoi- 
mülk  eine  mit  gelben  und  rotheu  Figuren  bemalte  Löwenliaiit 
vorgehalten,  w|^ebe  aleb  ' unter  aelnen  eonflaeirten  reichm 
Stoffen  gefunden  nn^  welche  aeibe  Feinde  bei  der  Untcr- 
auchung  eben  so  eingeschwärat  hatten ,  wie  vormali  er  aelbü 


■)  Kajiliitulschi^  ArsluHdschi,  Sukadsch'tje.   ')  f.  Kuischuk, 
der  Frau  Tukus;  9.  Kimdschuk,  aus  der  Frau  Erine«»i  .7.  Tschi- 
itekek,  aus  obeu  derselben ;  4,  Mainau^  gleichfalls  j  .5.  SaUun,  aos 
der  Fraa  Tudmhtf  B.  KUüirmUek,  aas  der  ttelscMiireria  JTarka- 
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unter  dm  Hab«  Atemfllk'e;  die  Btcbsehi  und  Kamen,  d.  t. 

die  raongoliechen  Schreiber  *und  Wahrsager,  gaben  ihr  Gut- 
achten ab,  das»  diese  Haut  in  Wasser  geweicht ,  das  Wasser 
dem  Bekiaften  mi  trinken  gegeben  werde,  damit  das  Uebel 
derZenberei  an  Ibm  aelbit  an^gehen  mSge.  Medachdolmillk 
weigerte  aidi  desaen,  weil  er  wobl  wuute,  daaa  diesen 
Talisman  der  Scheich  Abderrahmaii ,  ei»  Geschöpf  Schems- 
eddiii  M,  verfertigt  und  denselben  vermuthlich  mit  Gift  ge- 
triakt  liabe.  Trots  dieser  Beweise  wollten  sie,  so  sehr 
tneh  der  Seheieb  end  AtamBIk  darenf  drangen ,  dat  Todea- 
OTtheil  niebt  ansapreehen;  ab  aber  Snghondachak ,  dnreh 
ein  Fussübel  zu  Ilauae  gehaltan ,  zn  Gericht  zu  sitzen  ver- 
hindert war,  besuchte  ihn  der  Sclitich  und  drang  so  lang 
in  ihn ,  bis  er  daa  Urtheii  erhielt.  £s  lautete  dahin ,  daaa 
er  dem  BrAderpair  Scbemaeddln  nnd  Alaeddin  Qbergeben 
«nd  Too  denaelben  naib  der  Jeta ,  d.  I.  mit  dem  Tode  be- 
straft werden  solle.  SchemüeHclin  wollte  ifin  mit  dem  Leben 
begnadigen,  aber  sein  Bruder  Alaeddin  und  s^in  Sohn  Ilarun 
drangen  anf  die  Todcsatrafe.  Medschdolmiilk  (der  Reichs- 
mhm)  wurde  in  daa  Zell  Atamblk'a  (Reiehsgabe])  geführt, 
wo  er  fem  Nnehmfttagsgebete  bia  anm  Abendgebete  Recben- 
eebafl  Uber  tlle  Ten  Ihm  ausgestellten  Ürknnden ,  Diplome, 
Scfienlcnngen ,  Vergantnn^en  ablegen  nnd,  ausser  allen  Be- 
aitsnngen,  dreihundert  Tomane  zu  Bagdad  erpresstcr  Gelder 
benaigeben  mnaite. '  Ala  Abieddln  aicb  snm  Abendgebete 
begab,  wurde  tein  TedÜrind  rora  Seit  gefßbrt  nnd  der  ror 
demaeibeB  veraammelten  Menge  als  Schlachtopfer  vorge- 
worfen *).  Er  ward  sogleich  acrstückt  und  Kopt  und  Zunge  , 
und  Hlnde  und  FQsse  in  die  Hauptstädte  des  Reichs  zur 
Anaateekvng  geaandt;  der  Kopf  nach  Bagdad,  wo  er  den- 
aelben  lo  atoli  erbobem  Ber  Oeiebicbtscbreiber  Reachld- 
iddfai  aagt  Uorftbcri 


*)  iB  der  Naoht  vom  Mittwoch ^  saj>;i  Hcsct^idcddin,  was  der, 
VI*  Auguat  waf^^  denn  der  14.  (Sonntagsbuclistabe  U)  war  ein 
Vrelnig« 


9 


F  d  «  r  t  e  s  0  tt  e  b. 

'  Der  Kopf,  vm  ao  Yiel  Wahn  und  BiMr 

So  der  Weslrach&fl  aelbal  für  Mi  ▼araoMeDf 
Ich  sali  Ita  »b»  da«  Heaker«  aptol  und  Tmi4 
Und  jedes  Glied  In  einet  And'rea  8nnd. 

Seine  Zunge  kaufte  einer  um  hundert  Goldstücke  und  Lraclilc 

dieielbe  uuk  Tebris»  Qud  WsMf  commentirt  liieriii: 

Hilteet  sdiwelieod  deine  Zange  dn  bewttrti 
Bitte  deinem  Kopt  ntchU  ancehal»!  dae  «Schweii. 

Die  Fü88e  wurden  nach  Scliiras  geä^indt,  wo  er  so  hoch- 
müüii^  aufgetreten  war»  und  die  Hände  naeb  lasfaban,  wo 
er  dieielben  an  fSerif  aufe^eekt.  Der  wekom  mehr  als 
«iiuBtl  erwilmte  Dichter  JPmc  Bdut  JMtami  upßt  alt  die 
Hinde  anitama: 

Bis  /,u  dem  fliiniiicl  wollt*  er  heben  «eine  Haud : 

I 

Es  kam  die  Hand  t^chi  hia,  docb  Jier  luim  seine  Uaod. 

ottd  ein  ani«rar  lMdU«r  Mtgiooiw  didtate  «if  dkM 

Güederversendnn^  die  Vene  2 

£iii  l'aar  T&gc  lang  beschwj! ratest  du  Rollen  und  Listen , 
Suchtest  dir  dadurch  Reichthujn  zu  mehron  und  Gei} 

Deiner  Glieder  jegliches  ging  in  andres  Land  aus, 
Welteroberer  wardst  da  in  der  Wecke  Verlaof  ■> 

Aiaeddin  erhleil  nnn  wiedw'dte  StalÜialtomkaft  tob  Bagdid 

und  die  Investitnr  derselben  mittelä  eines  vom  Chane  selbst 
getragenen  Kaftans,  Schemseddin  die  Wesirschaft  in  der 
▼nri^en  Machtvollkommenbeit  und  der*  Scheich  KcmaleUdui 
Abderrabman  Br^RalU  die  obmto  Wird«  daa  laiami  uü 
der  Verwalfnnf  alier  Reilgionifiter  nnd  dem  Aultrsge:  die 
Einkünfte  derselben  auf  die  Pensionen  grosser  und  berfihnitar 
Gelehrten  und  Almosen  für  Ssoli  und  Derwische  und  die 
YerwandLnnf  der  ciiriatlicben  Kirchen  in  Meacheea  aa  ver- 


WäMHifbti        Schemseddin,  welchem  unter  Abfika's  Regierung 
Schemsed-  meinen  Anklägern  Vergeudung  der  Siaat^elder  aur  '^^^^ 
din;  Zu-  gel^ft  werden  and  der  eich  «i^gewIeMa,  da«  dieselbe» 
Mtätide  noH  ^  «1^^  ^  ^  Helbteal  der  Primeh  oi|d  .uderc  A»»- 


•)  Wassaf.  ■  • 


■  • 
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^ibea  d«8  Hofes  aufgeg«og«ii ,  begann*  «eine  neoe  Ver- 
walteDf  mit  £in«cliriuiknagen  der  Avigtbeii  4er  Kftelie  dee 
€hM8  nad  de«  Hoftteates  der  Prinaen  und  Prinaetilaaen. 
Die  AB«|aben  der  Küche,  welche  bisher  unter  dem  Oberst- 
kächenmelster  Fachreddin  jährlicli  achtzig  Tomane  (^Toman 
iii  zelmUnseud )  betragen  halten,  wurden  nun  ohne  filn- 
aiiieiinnf  dee  Obenlk&clienBiieiateK«  mit  der  Hilfle  diea« 
Samme  b  eatrittea«  Dieter  bcaoaders  wider  da«  Zelirgnadenant 
gerichtet  enOelionomie  lag  einige PersönlichkeitSchcmseddio's 
wider  Fachreddin  znm  Grunde ,  weil  diesem  gleich  nach 
der  Thronbesteigung  Teguder  die  Weainclialt  Terleihen 
weilte,  wraa  «ieli  Faehreddin  verbeten  hatte;  nielitedeito- 
weniger  wrar  Schenwaddin  anf  denselben  «Iferiilelitif ;  Waaiaf, 
bei  weleliem  si|;h  diese  Angabe  findet;  konnte  om  so  besser 
vf)n  der  Sache  utiterrichtet  «ein,  als  er  gerade  in  diesem 
Jahre  dem  Wesir  Schemseddin  persönlich  aufwartete,  'und 
einige  Spannung,  in  weleber  er  mit  deaMeiben  geateaden, 
aamigleielien  bem&iil  war;  ea  laheinl  ninliaii,  data  Watiaf 
sich  einigen  Tadel  llber  des  Wetirt  frilhere  Verwaltung 
erlaubt,  worüber  ihn  der  Wesir  zur  Rede  stellte.  Watsaf 
bekräftigte  «war  mit  den  stärksten  Schwüren  das  GegentheÜ 
und  aandte  aweiaMl  enttchuidigende  und  um  Vergebimg 
Sehende  Verte  an  flehemaeddhi*),  eher  ^ohn^  dadnreh**, 
wie  er  tagt,  ,,den  lefehl  au  iSteaden  Knoten  der  Bntfrem- 
düng  des  Inhabers  des  Diwana  zu  entwirren*^  Wiewohl 
Wat«af  weder  den  Gegenttand  des  Tadeis,  noch  den  Anlaat 
«einer  Reiae  ins  Hollager  niher  angibt,  ao  betrafen  wahr* 
«chetnlieh  beide  die.Angelegeaheiten  teiiwa  Valeriandea,  dfo 
Landaehaft  Far«,  deren  Geaehiehte  er  der  telnea  ao  nnk> 
ständlich  einTerleibt  hat  Zu  Ende  der  Regierung  Abaka's 
war  die  Statthalterschaft  Ton  Schira«  dem  Emir  Sughundschnk 
(von  dem  ao  eben  ai«  rem  ftichter  Medschdoimulic  die 
Rede  geweaen)  awertiant^  Ton  detten  Seharfiünn  und  die 
Wahrheil  ergrifandendeii  Urthetten  Waataf  Belege  Iraihlt 
Uaanfrieden  mit  den  Pichten  der  Stenereinnahipe,  eraannto » 


,  |6*/Wkisaf  theilt  dieselben  mit 
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er  afa«  imtKkm^  &m  ^  rnnwU^mn  aiMl^<Mw  wlir- ! 
sehlafen  halte,  de»  CMMm  Nkm^Mtü,  mmm  Wmik  md  ! 

ordnete  ihm  die  anderen  Pächter  anter.  Zum  Hichier  der 
Aithtef  ernaonte  er  den  Köu  Mohammed  Jahfa  It^adeditin,  ^ 
wiewohl  dev  frdaiere  Tlieil  der  BiBwebser  den  hoelige> 
lebrcen  SM  ^AdWM>  de»  VeiiMMr  vielev  Weifce  Ikr  | 
die  Exegese  und  Hermeoeotik,  ühei<  die  Ueberllefemnf  vni  I 
Reohta^elehrsamkeit,  über  Dogmatik  und  Philoaophic  für 
den  Würdigerea  ecfceanten.  8«§b«Bdaehak  begab  akh  mii 
eiii|g«a  Fiditeni«  deren  ftumaea  »oeii  wirtlodigf ,  ich  Haf» 
nwt  alt  M  hl  iolMr  Ahw«naMI  swiiehMi  den  HfMr  wU 
dem  Oberrichter  zu  Reibungen  Ican ,  aandte  er  einen  Befebl, 
vermöge  desst^a  de^  letite  im  Hause  des  erateu  ia  Verhafl 
gesetzt  ward.  Zn  dieeer  KeH  (wo  ebOa  ^fedtchdolmülki 
Aoklef e  widsr  SehomBoddhi  OBgohfacht  «ttd  Aheke^  Sin 
■oWgowniuBBihiriea  doo  QoUob  erfleht  war}  weadteilch 
der  Seid  Richter  an  Buka,  einen  der  geheimeu  ^cliatimelfiter 
Abake's,  welcher  aich  damela  su  Schirat  befand ,  und  dimt 
aandta  dea  Md  und  den  IntendealBB  flebeaiiBddin  nici 
Hof,  wo  ala,  von  Ahaka  wohl  laiftafBa,  Ibra  Bowhweid« 
wMer  dSo  VorwoUaaf  6o9hairiidMk*o  aad  dai  voa  flm  be* 
bellten  Wc  sirn  MKameddia  aabracliten.  Abaka  reichte  ilmeo 
m\%  eigener  Hand  einen  Becher  Wein  und  befaiii,  Jab» 
Nkmoddhi  awaihanderl  der  lantiadigea  Tofluna  ahtnge» 
dtoter  wardo  ava  im  HaaM  deo  Seid  baododdla  telgeittsi 
aad  der  IBaiir  TaghadiclMr  kern ,  die  MaMhaaf  der  Bmat 
an  ToIKstretkea j  die  Pächter  aber,  Mcfdnrch  aufffelinnU 
macbteu  mit  Nisameddin  gemeinsame  Sache,  nnd  \»ie\*oiii 
■Ia  dem  «ehahio  aaok  aioh  daa  Mj^hloa  I^hedwsbar  e 
Aftea,  OB  nMai  ola  dooh-aMit,  Ue  4b  daa  Brinveddh 
BM  der  Rtit  halMl  aa«  Tt^Mn  Ia  Varfeg^hitt 
brachten.  Dieser  begab  sich ,  da  unterdessen  die  Thron* 
besteigung  Teguder'a  eUtlgefundin,  an  s  Iloflnger  nnd  iütirte 
BBlao  fieidoa  gehaltfeaowBat  daa  iioUk  Sehameddln  wuk 
daa  Mdltqpdaddla,  arftiM.  T^gader  varlM  taa  leW« 
die  Weeireebell  von  MUnt*  und  forderte  den  Stetihtittf 
üulgUuviau,  weicher  öffentlidi  die  Partei  der  i^^lendtait^ii 
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wider  Tagbtdschar  ergriAni  battey  naeli  Hof;  dieser  hldl 
die  GeMdten  dci  Chiiw  m'ScUrM  Mif^  ohfte  Ihaea  Blp*- 
laiibnfflt  sar  Mckkebr  ra  gewihren,  vnd  wandt«  aiab  bebtflieb 

an  ileu  Prinzt-n  Arghon  In  ('horaMn,  von  dessen  Umtrieben 
weiter  unten  die  Rede  »ein  wird.  Dies«  war  der  Zustand 
dar  Dinge  in  Fart,  als  Waauf  flkb  'bai  Sahenweddiii  rafai 
IQ  waaehea  beniikht  war. 

Auf  VarätdaMung  Sobenaaddbi'a  warde  aiaa  falarliche 
Botschaft  an  den  Soltan  i^e^yptens  abgesandt,  um  demselben 
von  dem  (Jebertritte  Teguder's  zum  Islam  Kunde  zu  geben. 
Das  Beglaubigungsschreiben  ^der  beiden  Gesaodten  und  die 
Aotwort  Kilawia'a  aiad  ao  darcb  Qeball  ala  Styl  merkwfirdig 
genug,  um  onTerioderl  biar  ia  aaab*  wt4  warlgatraner 
Debersetzong  su  folgen: 

„Durrli  (wotteH  des  AHmacKti^eii  Kraft  (weicher  erhöhet 
\%erde!)  Fermau  des  Kaan  Ahmed  an  Aegyptens  Saltaa. 
GoU  der  AUmiebUge  bat  darcb  die  Verginge  aafner  Gnaden 
nnd  daa  LIebl  eainer  Leltang  in  der  ariten  Jugend  nnd 
Frltebe  Una  geleitet  auf  die  wahren  Pfade  aar  Kenntniw 
seiner  Herrlichkeit  und  zum  Geständnis»  »einer  Einheit,  zur 
Zeu genschaft,  dass  Mohammed  (über  welchen  das  reinste 
Gebet  1^  Göltet  Propbet«  aam  aabönen  Giaaben  in  aeioe 
Heiligen  nnd  frommea  Mftnnar.  Wen  Gatt  leiten  will«  deaian 
Bmal  erleiebtari  er  dareh  den  lilam,  nnd  Wir  beben  nlebl 
aufgehört,  Vnn  lür  die  Erhöhung  der  Reli^ioij  und  Zurecht- 
bringung der  Gesobifte  des  Islams  geneigt  au  aeigen  ^  bia 
von  Unaerem  Vater,  dem  Beasten ,  nnd  Unierem  Brnder, 
dam  QroMten^  die  Reibe  der  Regiernng  anf  Una  gekammen»' 
bla  daaa  iber  Una  der  Sehniiick  aeiner  Gnaden  ansgegoaean 
nnd  Wir  von  seinen  Wohlthaten,  was  Wir  verdienten,  ge- 
nossen in  dem  Uebermaasse  aeiner  Gnaden  ,  der  grossen; 
ead  es  ward  Uns  daa  Brautgemaab  dea  Reiebs  aufgescbloaien 
aad  die  Brant  Una  Torgeftbrt  nnrerdfanen«  Ba  wnrde  van 
I3iie  ^  gabanadnltea  KundUd  ranaaMnait,  dle«a  in  die 
Veraammlang,  wa  elaeif  Fnnkea  gibt  der  Fenerttihl  der 
Brüder  und  Kinder^  der  Emire,  der  Grossen ,  der  Kührer 

üea  Heera,  der  Vorgeaetsteo  der  Truppen;  ihr  >Vort  atiminie 
•  *  •  .  •  • 
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3^2  Vinftet  B  m  c'h, 

dtrto  ib«rein,  dRe  Terfü^ung  Iteerm  Bnidm  <!«•  Oronen 

aü8zuführeii  in  der  Aufstellung  eiiies  ällgemefnen  Auf^cbotefi 
Unserer  Heure:  die  Erde  ist  zu  eng;e  vor  ihrer  Mengt,  uail 
Iftliei  die  Hema  fitelireeken  vor  der  Gewalt,  wunit  «ie 

▼er  fbreiD  heben  Miithe  wemn  die 
Berge  m  Aenee  aetgeflelehel  end  die  htrtetten  Peffet 
erweichet.  Wir  dachten  nach  über  das,  was  sie  sieb  vor- 
genonimen  und  worin  ihre  Begierden  übereingckorameQ,  uod 
Wir  fanden,  data  ilure  Abaieht  wideratreile  mit  dem»  im 
Wir  hl  Dnaeren  Inneni  beaellieaaen  mr  Bewirftniif  tilge* 
raeinen  Wohls.  Hlernnter  ▼ertteben  Wir  die  Stlrkonf  d<r 
Satzungen  des  Islams ,  dass  *»o  viel  als  mög:li€h  keiner 
Unteren  B^elüeii  iu  anderer  Absicht  ergehe,  als  um  Hlot 
■ad'  Brand  in  atfUen  und  alle  Linder  mit  dem  'Wehen  der 
Winde  der  Rehe  und  der  Sleberlielt  an  erlBllen ,  nnd  dinil 
auirnhen  mögen  die  Könige  der  anderen  Länder  auf  dem 
Lager  der  Milde  und  Wohlthatigkeit,  um  GoUe«  fiefehle  2(1 
ehren  nnd  dem  Volke  Gotlea  Mitleid  in  f  evihren«  Gott  hit 
Cna  einfegeben,  dieiea  Ifeaer  anainidaehen  nnd  dleteüaralie 
'in  Bttlien,  «nd  die  Aniel^  deaten,  den  Oofi  der  AllmScli- 
tige  hierauf  geleitet  hat,  iäi  die  des  Vorschlags  der  Mitlei, 
womit  die  Heilung  der  Welt  von  den  Gebrechen  erzweckt 
nad  die  Anwendung  der  leisten  mraeheben  wArde;  dea 
Wir  lieben,  nieht  acfaneiler  die  Pfeile  an  aenden  and  aai 
an  den  Lana^  dea  Kampfea  la  wenden,  ala  nachdem  Wir 
dab  Aötbi^c  erklärt,  und  Wir  gestatten  diess  nicht,  als 
nachdem  Wir  die  Wahrheit  und  Nothwendigkeit  mit  ße- 
wdaen  bewibrt.  Wir  Warden  beatarkt  in  dem,  was  wir 
^ß§  Gatea  ▼orgeanmaMB  Imttea,  and  Ite  der  DnroliÜihraaf 
geaeinnttziger  Tbaten  dnreh  die  frenmien  Wftnaebe  dei 
Scheichs  des  Islams,  des  Musterbildes  der  Erkeniienden» 
dessen  Hilfe  Lins  in  den  Geschäften  der  Religion  nützt  onti 
nateratiltst,  nnd  Wir  haben  dieaea  Sehreibmi  ierlanen  ali 
Gnttea.Banahemigfceil  IBr  dea,  *der  aieh  demaelbea 
.wie  aiehV  gehftrt,  nad  ala  Pein  wider  den,  -der  ffeh  ab- 
wendet und  empört.  Wir  haben  damit  betnint  den  enl- 
Ijuheidendatei^  der  lUchter,  den  Pol  der  Ueligion  uud 
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Volka  CKvtbeiidiii),  rad  dea  Attbeg  (Behaeddin),  indfihe 
beide  rwn  den  BewibrteiteD  nnd  6el«hrteileD  dt«m  Mi- 

heiideri  Reichs,  weil  sie  Unsere  Wege  l^ennen  uad  weil  sie 
mit  Gewifislit^it  wit^seu,  wag  Uns  elagibt  Unser  Gewissen  zum 
lUgemeiaeD  Wobl  der  Moslimen.  Wir  baben  sie  in  dieser 
Abiieh^  g eaendet,  demi  Wir  tiad  Toa  Gott  aaf  dia  Wach- 
itatkell  aagewiaien ,  dena  der  Islaoi  liebt,  wu  flu  empfingt, 
und  Gott  der  Allmächtige  hat  in  Unser  Herz  gelegt,  dass 
Wir  der  Wahrheit  und  ihren  üektiuiern  folgen  sollen^  damit 
sie  bezeagea  die  grosse  Gnade  Gottes  über  die  Gesammtheit 
ia  den,  waa  wir  fordera  alt  Vertrag  der  Umehea  »der 
Waiütbat.  Saeht  dietea  aieht  aa  erprobea  dareh  eiaea 
Rückblick  anf  Untere  Brüder  (die  Herrseher  vergangener 
Zeit),  denn  jedem  Ta^e  ist  anderes  Loos  bereit.  Wenn 
die  Seelen  Einsicht  nehmen  wollen  in  einen  Beweis^  wodnrcli 
die  Forderaag  des  Verlraaeat  befestiget  wünte«  aad  Ia  eiae 

_  ■ 

Crkaade,  woria  ne  die  ErilliluBf  ihrea  Waaiehes  Aadee, 
so  tollea  effe  Ihre  Blicke  eaf  üasere  Denkmale  riebtea,  dereil 

Ruhm  nicht  klein  und  deren  Wirkung  allgemein.    Wir  haben 
unter  Gottes  Leitung  angefangen,  die  Spuren  der  Religion 
sa  erbeben,  dieaelbea  ia  jedem  IMa^  aa  Taf  aa  legea 
nnd  aneaaliebea  aar  Aafrechterludtaiig  der  NoveHea  det 
iGeteteea,  des  mohtmmedenlsehen ,  naeh  Brfordernlss  der 
Kanone  der  Gerechtigkeit,  der  ahmedlschen,  um  es  zu  er- 
heben und  demselben  £iire  zu  geben.   Wir  Hessen  Freude 
scheinen  ia  die  Heraea  des  Weeent,  det  femelaenf*Wir 
bsben  naehgeeelieii  die  Vergebea  aad  dea  Sehaldl^^ear  rer* 
lieVea  aad  stellten  auf  die  Verbetseraag  der  Qcscbifte  Uatar 
Bemühen,  auf  die  frommen  Stiftnngen  der  Moslimen,  von 
Moscheen,  Grabstätten,  Medreseen,  auf  den  Bau  frommer 
Spellen  und  Terfalleaqp  Wachposten,  indem  Wir  die  Ein- 
känfte  deraalbea  deaee,  ea  dieteiben  verdleaen»  rerileh'a 
aad  dadureh  erlallet  der  Stifker  Sbm ;  Wir  habea  verwehrt, 
dss«  Neuerung  in  denselben  werde  bege/irt  und  > dass  das 
Geringste  werde  verletzt  von  dem,  was  urspröngjicJi  fest- 
gesetzt; Wir  «beben  befohlen,  den  Pilgerreisen  die  grösste 
fihre  la-crwalaea»  llnra  Scliaarea  sa  bewahren  t  Ihre  Wega 


Hi  ¥  ü  m  t  t  e  9  Buch. 

m  atalMfB  m  tbaea  die  il«[UMUi  4er  teiviMi}  Wk 
hibea  talfdMMB  4Se  fliranwi  dea  Swfleateii,  die  fti 
Laiid  Ml  Lud  wuidefai  wad  iMttd^,  demil  ile  wmh  iknt 

Willkür  und  mit  ihrem  bttibtüji  Vermögen  rekt-u  mö^en: 
Wir  Terwelkrea  den  Heeren,  dea  Wtcliea  imd  deoeu,  «dclie 
die  KUiiide  mcIk»,  dnt  eis  deioibc«  «rf  ihm  Wqg«, 
wcM  iie  IroHiiw  oder  fdiw,  4m  Oflrlnfite  in  4m  W«| 
lef  ea.   Eine  Dneerer  Weeb«  Int  einen  Kendeehillar 
Riffen  in  der  Verkleidung  eines  Fakirs,  uud  wiewohl  e.»ii) 
der  Ordiiimg  geweseu  wäre ,  deafeUiea  na  tädlea«  ee  wnÜtee 
Wir  dnch  «iehl  «ein  Blul  Wfieiini  leaeen  «n  ScfaeMig 
dewen,  vne  Gott  Tnnbeteat  nid  Wir  hiln»  deneelben  Miici* 
geaandt   Indese^  i»t  ee  dentelhen  nkht  »nbekannt,  im 
die  Kundschafter  ein  Schaden  im  Land;  dei)»  so  laug  uniert 
f^wyifmt^n  dieaeibeu  in  der  fiftilaif  vou  1^'akkeu  uud  Äudäch* 
llfea  leiuni,  ißt  ihre  Meinnnf  rnn  diepen  Lenleii  mUmH 
ele  lodten  den  Unna  and  IlMui«  waa  die  fellMHit  die 
nrendigkeit  davon  ist,  -Qotl  sei  Dank,  erhöhet  durch  di^, 
was  Wir  ergehen  Hessen ,  >ini  die  Wejg^e  aufzuschlküea  ^i^a^ 
Zuge  der  Kauf iente  nnd  anderer  W^id^i^^*    Weaa  dieselbci 
diaian  QceeldUllaa  afaiari  BtidfnlrfrB  ealMaiwa.  na  wkd  da^ 
laibaa  aiebt  verhorfea  aala,  deM  dieee  Bigeneeheli«  «•! 
angeboren  elf  sweite  Netur  nnd  (Ihkh  darin  von  AifeetatiMi 
keine  8pur;  und  de  die  Sadie  ao  liegt,  so  dod  til«  Äii 
forderungen  gegeaseitiger  Ahae%ag,  waialw  aaai  Widar- 
•taad  füMaa,  aae  den  W«ga  geiiaatf.  nieai  giiadfilai 
•iflll  yomilfl  aaf  daa  Wtg  ranehladcaer  AeUgieo  mwi  4m 
Entfernung  Ton  dem  Schoosse  deti  Uldim ;  ab€r  nun  ist  dorflfc 
Gottes  Huld  und  die  Gunst  Unseres  Glückee  dae  iielle  UeM 
arecliifiaea«  «ad  waaa  ea  lanaala  Unaabaa  gal^i  ee  wandtea 
wir  aae  aaa  eaa  daatathea  aam  Baiearaa  ah;  Wir  eiad 
den  PMa  dar  Cbaida,  wa^Blakahr  and  Rtettebr.  W 
haben  den  Schleier  aufgehoben  durch  dieser  Anrt^üc 
und  haben  die&elben  unterrichtet  von  dem ,  wii  wirsutbon 
aufrlehtig  geteaaeat  aad  haisea  UoHdt  hagaaaaa^  Wir  haben 
Uaiarey  Haaren  raihaiaa^  safMev  au  haadela  diena  Ge* 
Maa,  Gatt  aad  aaiaaai  EnylMtai  aa  QMim^  tait  üf 
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I  dw  Blitteni  die  fipmn  4m  6lfte]n  und  4m  hmnkme  «r- 

Bcheinen,  dimit  die  Welt  aber  die  Verschiedenheit  def 
Wort^  beruhiget  werde,  damit  durch  das  Licht  des  Ein- 
tentiadBiMes  veradiwinde  die  FinttenuM  4m  Aliwverttiad- 
tSmn^  dmit  «nräbeo  «igen  ««ter  de«  weiten  Mietien 
die  Mdter  end  die  Bewehner  der  Mellen»  nnd  denit  wUk 
erfrischen  die  Sceien ,  welchen  die  Pli^e  ^eslle^  in  die 
Kehlen.    Wenn  Gott  der  Herr  den  Sultan  Ae^yptenn  leitet 
Mm  Besten  der  Welt  und  zu  dem,  was  die  Ordeunf  der 
MseMhee  crJbik,  ee  ist'e  mkM§  für  ilw,  den  liinier  fetler 
AetteglicUeil  sn  erteen  nnd*  nn  «nndeln  dergieichen 
fllrüiMi  dmii  Kraffkaeg  der  Thore  jler  ünlerwQrfi|rkeit 
und  Kiiii/;keit,  durch  Erwähnung  der  Aufrichtigkeit,  damit 
diese  Länder  sicJl  dieser  Goadeo  erlrenea,  damit  die  üa« 
nNn  eieli  ingnn,  «elelMi  neielrenen,  demil  die  flehneiler, 
neMie  eelMeidtn,  geateekt  «erden  in  die  SoiMiden)  Sentit 
die  ganee  Krde  ein  Bden  der  Bebe  werde,  daroM  die  ff eeken 
der  Moslimcii  nv erden  hefireit  reo  dem  Joche  der  Vergeh- 
tong  nnd  Niedrig Iteit.  Sollte  aber  bise  Meinung  die  Oberhand 
behalten  ftber  das,  wea  Wir  aua  Gattes  des  Aliverieiheni 
Bamiheraigkek  belMlIeav  Mid  aoHle  dlaaaibe  veiwehven, 
^eeeni  Amrage,  wie  er  ee  rerdienl«  Anei^an^nf  an  fe* 
K  ähretf,  so  wird  CkiM  üesere  BemÜMegen  ebren  nnd  Unsere 
Kotscholdi^un^en  lassen  gewähren.    Wir  haben  Uns  nicht 
lur  Strafe  gewandt,  ehe  Wir  einen  Geaeodlea  gesandt;  bei 
CleCI,  «r  ieNelenr  BeebttteUteU  nnd  nvn  mhlen  Veralandf 
8r  bewahre!  efaiw  dieUnfihenen  nnd  des  Land.  Wirredih 
aee  auf  Gott  den  Einen..  Oeeclgfah^n  Bnde  BeehemnMtlnl- 
ewwels  4>8i  (^Aiiiaugs  Septcober  1282}.** 

Antwort« 

^In  Nemen  0ellai  den  AUniiden,  des  ANbermhein^en. 
fierai  «eliea  dce,  AHmlditigen  IMt,  des  Wert  V|iaen*a  an 

Sultan  Ahmed:  Lob  sei  Gott!  welcher  (Ins  den  I^fad  der 
Halirheit  erhellt.  In  Uns  ist  die  Hilfe  und  dfr  Sieg  Gottes 
geluMnnienf  und'£r  hat  uns  scbaarweise  in  die  Religion 
liitttn^nffnnttmmtn  QebelUberDneer^HerrnMehannned; 
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Br,  4len  Gott  iber  AUcti  wodardi  Volk  f orellet  ward, 
orhdbl,  Oni  tter  ollo  Propholoii,  weloho  roCto«,  waä  ftbcr 
•ei««  Famill«  «od  tefo«  OofUirto« !  Gobet,  welcfaoe  erleoolM«! 

die  finstere  \acht  und  duakele^  Leben  hall  macht,  (jefäll:^- 
keit  und  Ergebenheit  vom  Imam  Hakim  biemrüiah,  demi 
EmMmuminm,  d«a  AbkommliDge  der  Chatifen,  der  dea 
w«liroQ  Weg  betrete« ,  dem  Vetter  de«  Herrn  der  ProplieleB, 
dem  Chalifee,  welohem  die  Religioaea  {raldigen.   B«  iii 
angekommea  das  SiDhreiben,   daa  ▼erehrliche,  das  Ehr^  ) 
gewährliche,  enthaltend  die  grosse  Kunde  von  dem  tJinirinc 
in  die  Religion  und  dem 'Ausfalle  wider  AllOi  weldie  den 
wahren  Leboa  widevtrebea.  Noobdem  geiffbet  worden  4km 
Sebrelben,  welclco  Kendo  der  Üeberllefemogeii  Iwttcbli 
Ueberliefernngen welebe  filr  die  Moslfmeii  gewiss ,  die  ge- 
wigseatcn  der  Ueberliefernngen,  welche  überlieferte  Mo«tfm'  ). , 
wurden  die  Gesichter  sn  Gott  dem  Allmächtigen  gewendet 
mit  der  Bitte,  daat  er  dieaa  beieatigo  mit  dem  Worte,  4m 
featoB,  mid  daaa  der  Bamea  dieaer  Reltgioo  Im  Renen  «pvooK, 
wie  die  aeUnaten  der  Fflamen  «na  dem  hirteatea  Bodca 
sprossen.    In  nachdenkender  Achtung  Kieliten  Wir  an  treff- 
liche Betrachtung  über  die  £rwähnuog  der  aufrichtigeo 
Absiebt  I  daaa  im  Aniang  des  Lebeao  md  in  der  Friaebe 
JvgendlSdien  Strobeoo  die  Kinholt  Chittea  verfctndet  mid  der 
Bintritt  in  daa  Volk  Mohammed'a  mit  Wort.ond  Tliet  «nd 
Einsicht  und  Rath  begründet  werde.    Gott  8ci  Lob  ?  da«! 
er  die  Brust  des  Sultans  für  den  Islam  erweitert  und  die- 
selbe mit  der  edelsten  der  Eingebungen  «afgeheltert.  Gett 
aei  Lob!  daaa  er  nna  nnter  die  Vorgeheaden}  die  enieo 
geaetit  «n  dieaem  erhabenen  Orte,  nnd  daaa  er  Unaero  Hase 
befestiget  auf  jedeoi  Standorte  des  Kampfs,  im  Feld  und 
mit  dem  Worte.    Weiters  über  die  Reihenfolge  im  Ueicbe 
durch  Erbschaft  nach  dem  Abtritte  des  Vaters  desBesslc« 
«nd  des  Bmdera  deaGrdsstea,  Uber  die^nq^leaanng  diemr 
groaaen  %nadon  nnf  den  Snltan,  wie  deraelbe  den 
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der  CslaubensreinfgtiDg  erkloninicn  und  den  Titci  der  Herr- 
scUaft  an^eoommen,  nachdem  ihm  Gott  dieselbe  zugezahlt 
uad  ilin  aiit  teioea  Dienern  anierwiliU  darch  die  wehren 
Knuden  Ton  den  Wundern  eeiner  Helfer  und  Diener  {  und 
weitere  fiber  die  Versaramlnni;  der  Brüder  und  Kinder  der 
Fürsten 9  der  grossen,  der  Führer  des  Heers,  der  Vorntehcr 
der  Xrnppen  In  der  Versammlung  des  Kuriltai,  wo  die 
lUen^e  »ntemmengeflockt  und  der  Feuerstahl  dem  Kieeei  die 
Funken  der  Meinungen  entloekli  und  wie  Ihr  Werl  mit  den 
Geboten  des  weiland  grossen  Bruders  iUbereingestimmt  in 
der  Sendung  der  Heere  nach  dieser  Seite,  dass  aber  der- 
selbe (der  iichaiij  aaehgedacht  über  das,   was  ihre  ge- 
sammte  Meinung  vergebracht,  und  dass  er  sich  mit  ihrem 
Veriung en  bekennt  gemeeht  nnd  daiielbe  Im  WIderspmcli 
gefunden  mit  dem,  wis  er  selbst  in  seinem  Innern  en^ge- 
dacht ,  indem  er  nur  das  Gute  besweeke  und  sich  die  Ter« 
besseruog  zum  Ziel  stecke,  damit  er  lösche  dieses  Feuer 
und  stille  die  Unruh,  die  nicht  gehener.   Diesen  Schritt 
het  der  König  flehen)  ans  Liebe  sn  seinem  Volke  gemsehti 
indem  er '  des  Ende  mit  durehdringendem  Sinne  erwigend 
bedeeht«  W8re  diese  nleht  so  gewesen  nnd  bitten  sie  die 
Sache  der  Entscheidung  des  Schwertes  überlassen,  so  wäre 
dieser  Kampf  der  Kämpfe  letzter  gewesen;  aliein  der  llchan 
Ist  wie  Einer,  der  die  Stationen  seines  Herrn  fürchtet,  der 
seiner  Begier  des  Verbotene  verwehrt,  der  nicht  der  Rede 
des  Irrenden  beistimmt  nnd  Nickis  im  Irrlbum  nnCemimmt» 
Was  nun  das  Wort  des  llchans  betrifft,  dass  er  nicht  eilt 
snm  Schlachtfeld,  wo  die  Lanze  Stösse  austhellt,  als  nach- 
dem er  das  ^öthige  erklärt,  so  weiss  Gott  der  Altmicbtige, 
und  es  wissen  eile  Mensehen,  dsss  wir  nur  nufiitehen,  um 
dem  Volke  su  helfen,  nnd  dsss,  wenn  wir  mit  Thst  nnd 
Worten  streiten,  es  nur  Gottes  wegen  geschieht;  und  du 
nun  der  llchan  mit  uns  eingetreten  in  Gottes  Religion,  SO 
ging  die  Feindschaft  davon ,  und  indem  die  Abneigung  auf« 
gehoben,  wird  sich  glücklicher  Erfolg  erproben.  Der  Glaube 
ist  wie  ein  Gebinde,  In  welchem  ein  Tbeli  den  andern  be- 
fsstigi  nnd  hilti  wer  eine  Minsret  sufgerichtet,  dem  fehlt 
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CS  nicht  an  ireien  Bewohnern  an  jedem  Orte  und  an  ge- 
sUteten  Naclibarn  auf  der  ganzen  Erde.    Weiters,  was  die 
VmicheruDf  betrifft  «"daw  dieser  Nolaeu«  der  ill^emeiM^ 
der  Brwihniiiig  dee  Sehetclia  des  lilaae,  des  Hnt««  4cr 
Erlernenden,  Kemaleddin  jfbderrahman  (Gott  vergelte  fliMi*« 
mit  si-iiiem  Se^cn!  )  zu  danken  sei,  so  haben  Wir  von  kciiii^ni 
Heiiigeu  irüher  aolch  heiiigeii  Werk  gesehen.    Wir  hoffen 
▼00  aeinem  Segen  und.  von  dem  der  frommen  Manner,  daei 
Jedes  Haus  ittm  lalam  erwache  i  Mt  daae  Jede  Bediugote 
Glanbene  erfdllet  werde  und  der  ialam  ttmfMse  die  f«Me 
Erde,  Alles  amfasäciiil,  von  den  Besäten  Nichts  übrig  lassend. 
Es  ist  itein  Zweifel,  dass  des  Scheich«  heiliges  Werk  der 
Anfang  dieser  Bestäodigkeil  der  £xisUiiz,  und  jede  Wahr- 
heit kehrt  mit  eeiDein  Segen  an  Ihrem  Urspraog  anrieh* 
Weiteis,  was  die  WIrIcsamiceit  des  enlseheideadsteo  4er 
Richter  des  Islams,  des  Glaubens  und  des  Reichs  (KuihedMm) 
und  des  Atabegs  ( Behacddin) ,  welche  Beide  mit  Ueber- 
hrlnguug   dieses  wohiberedten  Sendachreibens  heauftragt 
.  waren,  so  stnd  dieselben  Beide  ersebienen,  bereit,  sich  aller 
guten  Worte  in  bedienen «  welche  die  Umstinde  eingehen 
und  die  sich  Im  Gem&the  erheben,  welche  Erwartender 
mag  erwarlcii  mit  Lob  uud  Dank  von  allen  Arten,  so  dass  sie 
im  Namen  Ahmed's  (des  Ilchans)  Ueberlieferungen  sprachen, 
festgegründet,  wie  die  Ahmed's  (^des  Propheten).  Weiters, 
was  die  Andentnng  betrifft,  dass,  wenn  die  Seelen  die  £in- 
iicht  des  geraden  BewOlses  nicht  verfehlen,  dadnrch  die 
Anforderungen  vollkommener  Liebe  befriedigt  würden  und 
dass  man  betrachten  äolle  die  Monumente,  die  er  im  Be- 
ginne der  Ausübung  seiner  Macht,  Gerechtigkeit  und  Wohl* 
th&tigkeit, 'abend  mit  Zung'  and  Hörnen,  schon  hervorgo* 
bracht,  wie  er  anf  die  Verbessernng  der  Wakfo,  die  Ans- 
bessernng  der  Moscheen  und  Griuzposten,  die  Brleichterong 
der  Strassen  der  Wallfahrt  und  anderer  dergleichen  bedacht, 
so  sind  diess  Attribute,   Ton  denen  abhangt  der  Reiche 
Dauer,  die  gnte.   Wenn  der  König  herrscht  mit  Gerechtig- 
keit und  so  weder  die  Feiode  begünstlft,  noch  den  Tbdien 
AüAiietfcfamkeil  Idhl,  nnd  wenn  sdioDe  Haodlttogcn  ond 
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I  fiite  Werk«  voUai^eii  werden«  welche  nicht  cuMprechen 
i   lUe  Zangen  dec  Gebotet  aef  Brden ,  te  cfnd  dies««  Pflichten, 

•    die  mn  schuldig,  zu  entrichltii ;  thesn  ist  grösser,  als  dasg 
I    es  hatte  einen  nndern  Lohn,  als  sich  selbst»  als  dasa  ea 
1   durch  Ruhm  überschatat,  dereh  HerabaetsnBf  gering  ge- 
I  ethitat  werden  hdonte,  indem  ea  grenem  Könige  sum  Rehme . 
j  gfrdchl,  data  er  den  Lindern  nnd  Schiöaaern  Zeit  gewihrt  . 
I  aar  Befestigung  seines  Reichs  (welches  Gott  woUc  bewahren 
I    La  Sicherheit!).    Wefters,  was  den  Verbot  betrifft  an  die 
Dioier  und  Wachen  und  an  die,  welclie  die  Rande  machen, 
dasi  sie  Niemanden  Temneinigen  wellen  nnd  die  reine  Trinke 
der  AnhemmendcQ  nnd  Abgehenden  ^Icht  mit  den  Splittern 
ran  Plackereien  rernnreinlgen  sollen,  'so  haben  Wir,  sobald 
Ln>  dieser  Vorgang  zugegangen,  ein  Gleiches  Unseren 
Nowwahen  (Nabob)  zu  Rahbe,  ilaleb,  Bire,  Aintab  be- 
foklcnii  nnd  üeaien  deaabalb  an  die  F&hrer  Unserer  Armeen  . 
dat  mthlge  ergehen.  Wenn  die  Glanbenameinnngen  alch 
hl  Bfarfgfceit  gefdnden  nnd  die  Bidachwfire  sind  gebunden, 
80  sind  die  Gebote  besiegelt,  in  denen  sicli  die.  Vollziehung 
4er  Befeiile  abspiegelt.   Weiters ,  was  den  Kunddcbafter  he* 
iritl,  den  Fakir,  weicher  ergritüBn  nnd  leagegeben  ward 
(ab  eh  dieaea  die  Unaefae  wire,  daac  wegen  der  Verklei« 
da^  Ten  Kendacliaftem  In  Fakire  alle  Fakire  tedt  ge- 
schlagen werden  würden),  so  ist  diese  ein  Thor,  das  der 
Ilchan  aufgemacht,  und  ein  Keuerstalil,  an  dem  er  den 
Faakea  angefacdit.  Denn  wie  fiele  verkleidete  Faidre  afaid 
akht  fefcemmeii  Ten  Jener  Seite  In  dieae  Rertere,  nm  aleh  * 
ftnichi  sn  reraehallen  In  die  Geaehille  nnd  dca  Landea 
Kräfte.  Die  Nowwabe  haben  eine  Schaar  derselben  ergriffen; 

erhob  sich  über  gie  der  Säbel,  geschliffen,  und  dennoch 
varde  nicht  entdeckt, 'waa  die  Kntte  dca  Fakirs  versteckt,« 
trati  aller  angewandten  Mhh'  mlt-ITaa  nnd  N9^  nnd  ÜVe. 
Waifeti,  waa  die  Andentnng  hetrllH,  daaa  Iii  der  Ueher* 
eiostiinmung  des  Wortes  das  Wohl  der  Welt  und  dass  das- 
Klbe  die  Ordnung  des  Menschengeschlechtes  erhält ,  so  wird 
nicht  sarückgewiesen ,  wer  de  kiepfet  am  Thor  der  Binigkeil, 
•id  ea  wird  keiner  ebgewieaen  nnd  abgewehrt,  der  gntea 
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abweicht,  ist  wie  der,  welcher  die  Hand  des  FrledeM  lOBi 
Handschlag  herreichl;  der  Friede  iat  ein  Gut.  Weiters, 
irat  die  Befeatiping  oiid  BekrüUgviif  der  Befehle  betrifll» 
•0  ist  ei  Bethif,  dttt  auf  diewlben  ll^fela  ttifewiiidt  mA 
dete  tm  dem  Bewieeenen  der  Neteen  eiltaBttt  werde;  dem 
die  Geschäfte  ^iud  gebunden  an  die  Schrift,  und  es  iit 
nothwendig,  dass  ^arin  jeder  Fündige  und  Kündige  darüber 
enleeiiiedeo,  ob  Krieg'  oder  Frieden,  üernach  ist  es  noth- 
wendig,  da«  die  Geacbifle  werden  enticliieden  in  der  Hoilw 
der  Kneten  der  Vertrige  nnd  iiirer  Belege,  de«  dietdbcB, 
mündlich  vorgetragen,  durch  die  Annahme  dem  Antrage 
lusageo;  denn  viele  Kragen,  welche  die  Gesandten  mÜDdlich 
sagen,  werden  beiier  erörtert,  als  wenn  dieselben  in  ver- 
wiMliten  Papieren  werden  Abemaiilagen.  Waa  endlich  die 
BernAinf  anf  daa  Wert  Oettet  betrillls  Wir^itndm  Mf 
Pein,  eh*  Wir  nicht  gesandt  einen  Gesandten       so  wird 
niclit  auf  diese  Art  der  Stoff  der  Liebe  gewebt  und  nicht 
auf  diesem  Wege  das  Ziel  erstrebt,  sondern  vielmehr  wegeo 
ünaerea  Yerranga  im  Glaaben  aind  Ffliehten  an  entrichten 
und  Begehren  so  gewihren«  Wir  haben  gehört,  wa«  mM-  | 
Uch  vorgetragen  die  Zunge  des  entscheidendsten  derRIcbtefi  | 
des  Pols  dcN  Glaubens  iiml  des  Volks  (Kutbeddin),  un^  \ 
entsprach  dem,  was  das  Sciireibcn  versprach  von  dem  l!<{0' 
Iritte  dea  Uehana  in  die  wahre  Rellgien,  nnd  daaa  er  sieb  | 
angekeilet  anf  der  Mealimen  SUtien,  waa  er  geubet  doreli  ; 
'Wehlthitlgkeit  nnd  Gerechtigkeit,  durch  seine  IMCte  «fl^  | 
Beinen  Wandel,  der  berühmt  weit  und  breit.    Gott  sei  Wnl  | 
lur  die  Gnade,  welche  durch  keinen  Vorwurf  gebindert  und 
vermhidert  wird;  Gett  der  Herr  hat  aeinem  Propheten  de» 
Vera  dea  Serena  gegeben  Betreil  derer,  welche  ihm  ^  \ 
Ulam  Torwarfen:  Sage,  werfet  mir  Euren  Islam 
Gott  wird  Euch  vielmehr  vertier fen,  dass  er  Euch  «o* 
Glttubm  geieäet^^^  und  miindUcb  trug  er  vor, 


0  Bas  Endo  des  15.  Verses  der  XVII.  ISura.  ^ 
17.  Tersea  der  XLUL  Sora. 
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Icr  AHrtcihÜge  dem  flchan  ferlleboi  an  Ga(eU|  was  ihn 

darüber  hinaussetzt,  eeine  Blicke  zu  richten  auf  das,  was 
Andere  haben  an  Gut  und  Land.   Wenn  also  festfeielat 
aadb  der  Bintraelii  daa  Bagaliraii,  ao  iat  «a  ielahl,  ra 
«Ikm«  »d  Dnaare  Antwort  folft  lilemf  nadi  dar 
idüle  Laa£  Waan  die  UabmIaatiBuiiQDg  iat  errelelit,'ao 
M  anch  das  gute  Rinvernebmen  ausgegleicht.    Gott  und  die 
Mensehen  sehen ,  wie  Wir  aufrichtig  zu  Werke  und  Lnserea 
VaiadeB  wm  Ldhe  gehen  und  in  Unseren  KSmpfen  atehok 
Wie  la^her  Fkmid  wird  eicht  gefenden «  der  hesaer  ala 
Taler,  Breder  and  Verwaadter  wird  belbodenf  Die  ne-» 
bammedanlsche  Religion  wird  nicht  Tollendet  uud  dem  hlum 
nicht  die  Befestigung  zugewendet,  als  nur  durch  die  Ge- 
£UtfteB,  die  werthen.   Wenn  also  daa  Verlangen  IlciMaa 
garichtel  iat  aaf  Sioiglceit  oed  anf  gntea  Vemehmen,  anl 
gaawhMctiaflUahaa  BlnTemehoieD ,  avf  daa  Verderbe»  der 
Feinde  und  auf  die  Rache  derer,  welche  den  Rücken  zum 
Widerstande  stemmen,  so  wollen  Wir  Uns  herzlich  gern 
daaa  hefaemen.  Weiters,  waa  m&ndlich  Torgebracht:  dass^ 
wan  Oaaer  Vedapgen  alaii  eratreckte  aal  daa,  waa  der 
llahaa  baaitat  reu  Land  and*  Gnt,  ao  bedarf  ea  nicht  der 
Einwirkung  der  Aneiferer,  welche  die  Moslimen  nutzlos  be- 
leidigen.   Tllerauf  antworten  Wir;  Wenn  die  Hand  der. 
Feindschaft  znrückgeaogen  wird  und  die  Linder  moslimi- 
aaher  KMge  geleert  werden ,  ao  wird  gedimplt  die  Glatb 
and  gestillet  daa  Blnti  wie  wahr  tat  ea  nicht,  daas  Allea, 
was  Uns  von  denselben  verboten  wird ,  in  der  Nstnr  ganz  so 
IQ  treffen  ist,  und  dass  man  das,  was  geboten  wird,  selbst 
sa  thon  Tergfssf.    So  liefindet  sich  nun  Koaghiimtai  der- 
attlen  im  Lande  Raas,  welchea  aich  in  eneren  Binden  ha« 
Met  wnd  an  evch  Steuer  aahlt,  nnd  nichtadeatoweniger 
Blotf er gi essen ,  Sklavenraub,  Verkauf  der  Freien  und  Ab- 
oeigoog  vor  Allem,  ausgenommen  vor  der  Verlänfirerong 
dieaar  fichiden»  Sodilch  ward  niiindlicli  vorgetragen ,  dass» 
wenn  nan  entaablaaBan  aal,  diaao  Streifidige  nicht  ante- 
baben  nnd  dicae  Spuren  nicht  anCsagdkan,  ao  aoDe  van 
einen  Ort  bestimmen  auf  der  Krde,  wo  man  sich  trcffin 
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und  stlilH^en,  und  Ooü  dem»  dem  er  wolle,  den  Sieg  ver- 
leihen werde.  Hierauf  iai  die  Aotworl:  Die  Tränken  (^Oerter  )^ 
wo  die  beiden  Heere  in!  einander  trafen  in  Waffen,  aind 
noch  hell  i  nnd  wer  von  dleiem  Volke  Cden  Mongolen)  doTM 
gekonunen  mit  Hell,  ßrchtet  sich,  dahin  torSckrakehrea« 
und  kmn  bicii  durch  folgenden  Vers  beehren: 

Welch*  wuDdcrseltnes  Jahr  doch^  das  verflo^tsue  war ! 
Er,  welchou  .Jfimss*^  besiegt,  nun  widersteht  und  kricgi« 
Derselbe  sckarre  Degen,  dem  ihr  dort  seid  erlogen, 
tat  in  der  Hand  4ea  Braven,  kereU,  enoii  sa  beatimlM. 

Und  inr  Zeit  der  Schiteht  tat  die  Wlaaentehafi  he!  Oott, 

welcher  die  Bestimniuiig  des  Loosti^  macht.  Und  es  iht 
keine  iiilfe,  ala  bei  Gott!  dem  Allgeehrten ,  dem  AIIwcit>eii! 
er  aendei  sie  dem  und  verleihet  die  Macht,  und  nicht  dero, 
der  aeibat  die  Vorherbeatlninittng  dei  Sieges  macht  Wir 
sind  nicht  von  Jenen ,  welche  snf  Gelegenheit  nnd  Vorwaad 
lauern ,  und  nicht  von  denen ,  welche  aich  abwenden  nnd 
niedt  rkaiicrii ;  und  die  Stunde  der  siegreichen  Schlacht  ist 
.    *  nicht  amlers  als  die  Stunde  (^des  jüngsten  Tageg^,  in  wel- 

cher Alles  schnell  wird  abgemacht.  Bei  Gottl  er  iiihrt  nur 
tnm  Gntcn  dieses  Volk|  nnd  er  ist  der  MIchtIge,  im  Stnnde, 
Jede  Knnde  nnd  Gnade  sn  vollenden.  Geschriebea  im-Nen- 
aoudc  des  Ramagan  des  obged achten  Jahres." 

Arghua*8  ränkcschmiedender,  rachebrütender  iieist  aam- 
BewegutL  indessen  Wolken  ober  dem  Haupte  Schemaeddin'a  nnd 

gm;  M  Teguder^s  lum  Gewitter,  ans  welchen  der  den  Herisdier 
AtaeOHm  nnd  seinen  Wealr  versehrende  Wetteratrahl  fahren  sollte. 
Jtecfttf-    Nachdem  Arghuii  auf  wicderJiolles  liegehren  des  Chans  dem- 
selben  den  Emir  Buka  gesendet,  welcher  die  Hand  Kutul 
Chalun*a  (^dcr  Wiltwe  Abaka  Chan's}  e^envoll  empfing, 
bnch  Arghnn  von  Bsnghnrink  nach  Chorsssn  snl  Ahmed 
suchte  den  Oheim  Konghurstat  fl9r  sich  xu  gewinnen,  Indem 
er  Ihm  die  Frau  Tukini ,  die  Wittwe  Hulagu'a  (die  Nichte 
•iJMJiMSl  der  grossen  Fran  Tokus),  zum  Gemahlin  gab  und  mit  einem 

^i§^Beö*n*  ^^^^^^^^  Heere  »ur  Gränahuth  uach  Rum  abordnete,  nach 
'esi      viersehn  Tagen  aber  Ihm  den  Emir  Akbnke  nschssndle. 
97.  Mi    Ahmed  wer  von  swel  mosllndschen  Gesetigelehrten,  dem 
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•chon  erwihoten  Abderrahmui  foa  Motnil,  bmiheiit  welcher, 
Sohn  elnw  fi9^l«Ten  dec  letsten  Ghtlifen  der  Beni  Abbse, 

▼om  Blotbade  uach  Mosäul  gerettet ,  dort  eine  Zeit  lang 
Tieeliler,  dann  von  iaeddin,  dem  Herrn  Amadla't,  bei  dem 
er  eieli  tn  Kredit  ^etetil,  dem  Abake  aberlaMen  worden, 
Süd  Md  durch  engebUehe  Kenoloiw  ree  Seheteenldeeknoge- 
4iiBd«  and  febeimen  WiMenicheilen  deh  denea  Vertratieo 
erwarb        Teguder  hiess  deiisellicn  iiicLt  audera,  als  Vater, 
and  einen  zweiten  Günstlinge  iNamens  Mengii ,  nicht  andera, 
ele8ohn$  diene  ond  Teguder'a  Mutter,  Kntui,  eine  aehr 
▼mliadige  and  aar  fte|plernng  tAclitife  Fraa,  leakten  die 
Zügel  derielben»  wilirend  Schifclar  Nojan  nad  Sandaehek, 
wiewohl  deatelben  Tegnder  Yoniglleb  aeine  Erhähang  auf 
den  Thron  dankte,  zur  Seite  gesetzt  worden'}.    Zwei  treu- 
ioae  Dieser  AtamiUk'a Dachuweini ^)  erschienen  vor  Archou^  . 
bei  demaelben  ihrea  Herrn  ansnacbwlraea,  dast  er  dem  iiSM 
WftMdkBddin  Sengi,  dem  Wealr  Chereniic,  dea  BefeU  sa- 
gefertffl,  dea  Priaaea  Arghnn  aa  rergiflea.   Arghun  Ilern 
denaelbeii  sogleich  in  den  Kerker  werfen,  /og  das  ganze  Ilahe 
deaaeiben  ein  und  gehenkte  ihm  das  Lehen  nur  auf  Fürbitte 
der  Frau  Boiughan  Chatun,  der  geliebteaien  Gemahlin  Ahaka's, 
welche  aach  deaiea  Tod  ia  daa  Harem  aeinea  Sohaes  Arghun 
ilhergegaagea«   Arghua  sog  gegen  Bagdad «  am  dort  aa  ^f*^»^- 
ftberwintera«   Zn  Re!  empfing  er  den  Hellfc  Faehreddia '      ^v//f . 
ehrenvoll  nnd   beatStigte  ihm  die  Befehlshabcr^chaft  dea 
Landes i  Ahmed,  hiervon  in  Kenntniea  gesetzt»  schickte  Ge- 
sandte,  am  dea  Faehreddin  anfauheben  and  oacli  Schirwan  . 
aa  briagen,  wo  er  die  roa  Arghaa  empfimgeaea  Bhreabe* 
Beugungen  mit  der  Folter  bttaate.   Arghan ,  hierttber  ent- 
r&stet,  sandte  Sendschreiben  an  die  Emire  und  an  Schema* 
eddin,  den  Inhaber  des  Diwans,  des  InlMltes:   St; in  Vater, 
Abaka,   habe  ihm  den  Melik  Faehreddin  übcrlasKea,  er 
werde  die  demaelben  aagefögle  Sehmaeh  and  Pein  riehea. 
Ala  er  nach  Bagdad  gebemmea,  forderte  er  von  Nedsehm- 


')  Bar  Bobr.  und  nach  dem^fthen  d'Ohsson  III.  660.  '}  Kc- 
achideddin.      AU  Dsckmgsan  und  Kotioyktckah,' 
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SI4  ^        FuaCtes  BttCli. 

edilfai  Atafcr,  den  S(£ilvertre4er  Älaeddia.OMlwwdiii'f,  diii 
w  die  Ton  Viter «  Abtluii  gtforiterleii,  rmt  AlttMls  aii 
tanhUen  Sttinnien  «riege.  Nedtclhnietfdttt  wtr4  to  SM 

geworfeu,  uad  alä  Aiaeddla  davon  .die  Nachricht  erhielt, 
4.  Stiu^sche  ihn  |n  Arran  der  Schlag ;  seine  Sielle  erhielt  sein  Neffe 
JJtii  i  tfllf  Ar^hoD  hfttte  den  Wiater  so  Bagdad  a«g«bracla 

«IhreMl  dewcibtn  ■bhotiiMd  der  Karawiatt,  tnlib« 
Bwli  doa  Wortao  WaaMfa:  Art  tob  Mimm,  dh 

fürchterlichsten  der  mongolischen  Nationen^S  sich  angeeignet 
Von  den  Prinaen  des  Hauses  standen  der  Bruder  Kendschatu 
und  der  Vetter  Baida,  der  Sehn  Tenkera,  dea  ftafisa 
Sekttee  Halig«'e,\Ilini  avr  Mto$  ven  den  Bmiren  «erca  te 
mehrere  aegefidlen*},  deM  ndtehtigeter  TtfMsd»r,  der 
ehemalige  Befehlshaber  in  Fars,  dem  er  dieBefehlNhabcr>chaft 
eines  Tomaus  mit  den  Insignien  der  Standarte  und  Faulten 
verlieh.  Der  mit  ihm  elarerataiidefte  Priaa  Dschoschltb 
.  (^der  Selm  Deeliaaikar^et  dei  aweitea  Muee  Heliga'i)  Iber- 
winterte  an  IMarMhr.  Aaeh  Allnak,  der  fltatlbelter  6eor» 
gfens,  weichen  Ahmed  Teguder  an  Arghun  mit  der  Ein- 
ladung zitoi  Kurultai  gesandt  hatte,  war  von  demselben  ge- 
wennea  worden  und  hatte  sich  mit  ihm  verbändet}  sIs  er 
aber  an  den  Hef  Ahmed'i  sarickfcam»  ward  deiaelbe  dareb 

« 

Sebemieddin'a  Klugheit,  wdeher  demen  Fliae  dnidbühmtei 

wieder  dem  Herrscher  gewoiuien,  indem  ihm  die  lUeste 
der  Töchter  Ahmed's,  die  Prinzessin  Kntschuk,  vermilill 
ward.  Als  Arghun  im  Fril^ahre  von  Bagdad  nach  Chorasan 
anrückkehrte,  Hem  er  den  Prinaen  Deehaeehkab  aa  der 
8pilae  eefaiee  Iiegera  ale  Verhnfh  anrilek. 

Als  Arghun  auf  seinem  Zuge  gegen  Ghorasan  nach  Kt:i 
Ii on//u;  r/^ai gekommen,  iiete  er  den  Yegt  Tegader'a  prftfehi,  ihn  u 
geMiet  den  Halt  and  an  die  Fttme  einen  Blech  eehlagen  and  madte 
^  Ihn  ae  eaf  einem  Biel  an  Tegnder,  angleich  die  Ferderaag 

der  Aosiielerujig  des  Wesirs  Schemseddin  sur  Berichügnnf 


•)  ßunkhrwaa$,  lleff»,  akkt  Brader^  wie  bei  d^Obssoa  0. 562. 
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der  dem  Vater  scIiuicUg  gebli«b«B«ii  Summen  stellend.  Att 
der  Grlnie  Maseiideraat  ktm  ilmi  Jankadichl  ff i^tii  nll 
etnent  Toona«  (ithiiUmMiid  Haan^  d«  Heerte  entgifinj 
er  sagte  la  ihnt  und  su  Hinda  Nejen,  den  Befehlshaber  der 

beiden  Toraane,  welche  die  Gräaze  am  Dschihua  hüteten: 
Ale  mein  Vater  mich  Tor  seinem  Tode  lu  sich  berief,  war 
ich  bis  hierher  gekommen,  als  ich  die  Nachricht,  dass  er 
geeterb«»«  erhielt,  niid  well  ich  kelD  Heer  hitte,  dee  mir 
bciCimmteit  Thronei  verliütig  ging;  min  bin  leh  entcchloiteD, 
wenn  ihr  mir  nun  beistehen  wollt,  denselben  mit  dem  Schwerte 
zn  erobern.  Hiuda  antwortete:  Wiewohl  die  Saclic  sicli  so 
verhalt,  so  i^t  doch  Tegttder  als  der  Aka,  d.i.  der  Aelture, 
demelen  Chaai  doch  du,  Oeit  sei  Lobl  Herr  ud  Padischeh 
in  dleieB  Lende;  begnOfe  dich  damil  and  befolge  dea  Rath 
dca  Im  Dientte  delnee  Vaters  ergrantea  Dfeaero}  tollte  aber 
Tegnder  dich  angreifen  wollen,  so  sind  wir  bereit,  die  Seele 
für  dich  zu  opfern.  Zu  gleicher  Zeit,  als  Tarchun  gegen 
Chorateit  geaogea,  war  Tegader  nach  Alatagh  gekonunen 
aad  lialte  voa  hier  aelaen  vertranten  Ratbgeber,  dea  Scheleh 
Abderrahmaa,  all  Qeeendtea  an  dea  Saltaa  Aegypteaa  ge- 
sandt; er  wurde  2u  Damaakns  lu  den  Kerker  geworfen,  au8 
weichem  ihn  nar  der  Tod  befreite.  Teguder  lad  seinen 
Brader,  den  Prinzen  Kongaratai,  dea  Statthalter  Rumi's, 
efai,  aaf  eiaen  Karaitai  aa  enchelaenk  Dieser  hatte  awei 
seiaer  Vertraatea  an  Arghaa  geeeadet«  welcher  dieselben 
hSehtC  ehrenToll  empfing  und  dem  Ohelra  iwel  Koppeln 
Panther  zum  Geschenke  sandte ;  diese  Sendung  erregte  das 
höchste  Misarergnügen  und  den  grötsten  Verdacht  Teguder *•• 
Koagaratai  veraehwor  sich  mil  awel  Bmlrea')  wider  dae 
Leben  Tegader'a,  aad  sie  beatlmmtea  aar  Aaefähraag  Ihrer 
Thal  die  Fettaacht  des  neaea  Jahra^),  wo  nach  mongoli- 
schem Herkommen  zum  Andenken  de»  Auszugs  aus  den 
£rzgeblrgen  von  Ergewkm  der  Chan  mit  leinem  ganien 


')  KiftJ,chuk  Anukdsclii  und  Schadi  Acldadschi.  ')  Rttsi  Kum- 
Iftmisdii  IUI  aiigobliciica  Ucidiiawi  Guiktii^  was  2»ciircib-,  Juese- 
Qdt'i  Druckfeiücr. 


H0fe  4m  &dumMmk§  von  iSit— uio  tiiwiiBtc*  T«g«der, 

— — — zu  Küiiguratai  zu  Terfügen  und  ilim  denielben  zu  liringcii. 

Aiiuak  Tersprach ,  nicht  nur  den  Kooguratai ,  aondern  aueb 
.  dra  AfKtai  tnf  «l«kbe  W«iM  I»  Tcfsdor*»  iUad«  mi  liefen. 
DietttT  ftbiffUMto  Iba  nit  Ehm  ad  Gmtaken  «id  liier- 
tru^  ilm  den  MUil  'dee  gsDM  HMMtt  An  neM  Jebi»* 
tage  des  Aifeiijahrefi  (  des  neunten  des  zwölfjährigen  mon- 
golischen ThiercjkiuB^  wurde  Konguratai  getädtet. 
Karabefh  in  Ama  mmi  die  Richter  durch  eechs  Tage 
hm§  iB  Gericht  mi  tmrthaiilMi  die  Mden  taire«  Mit* 
▼ertchworenee  Koagunlil'e«  leai  Todei  neli  Bifded  erglM 
dür  iiefehl ,  den  Prinzen  Dschuschkab  und  sieben  Einire 
Arghuo'a  zu  ergreifen  und  gebunden  nach  Tebi  i^ 
bringen,  wo  sie  erst  spater  dnrdi  die  Ankunft  Argiiuo« 
^  Ten  IhrenAwden  befreü vnrdeni  nnch  den  Brader  4mOm^ 

den  Brnder  KendtebMn,  weUer  tkli  telbel  ib^ergeba 
stellte ,  hatte  man  nach  Tebri«  gesendet ,  aber  auf  dem  WefS 
dahin,  zu  Sana,  entwicli  er  seinem  Geieite  und  begab  sicli 
zu  Arghun.  Diesem  berifibleie  der  Richter  von'  f^aswiiti 
Barieddittt  den  Merd  Konfnntai'i,  die  «efMiy— hni'^g 
der  Ifimire,  die  Rietuog  dee  Heeres  unter  dcon  Merbeldilff 
^r'JmtST  Tebris  feierte  Teguder  die  Hochzeit  mitteliwr 

j^^gjjgj  Nichte  Tudai  Chatun,  der  Tochter  Musa  Gurgau's,  des  Ge- 
mahls Tnnkii's,  der  fünften  Teehter  Hnlifn'e.  Gur^ans^^^ 
der  Bbrenyiel  ete  Udame  nnd  aril  dem  reflerendenllfttte 
msebwigerten  Emire. 

Schemseddin,  wohl  einsehend,  dass  der  Kampf  SBl^ 
Ausbruch   Thron  auch  seiner  Macht  und  seinem  Leben  gelte,  bot  All«* 
det  Kriegs  ^  aüstnng  eines  aahhreiohen  Heeres  auf.  Honderttaosend 
ng^wd  wsenriUte  BeÜer  ans  aUen  Natfenen  nnd  Religienss ,  »o" 
Arffimn.   «elen  |  Muittlflunent  Armenier«  Georgier,  Tnritmaaea  aalmefi 

S.  IdMCki  Mktua,  d.  DtekMtM,  F.  Ktmd$9kmkM!  ^  ^''^^ 
helast  Diofeaakur  IfoeA«^/  Abnl  dar  Ma  iSkmfä^t^  OscAcf»^ 
der  Sobft  UackaaoU*«. 
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dtfl  Feld.  Den  Vortrmb  von  funfsehntausend  befehligte 
Alioak  Bio  finde  Januars  efa^gefalleoer  tiefer  Sclmee  sukide 
▼enpitete  dea  Aofbrodi  dee  Ueeret.  Sadlieli  wo§  der  Ter- 
trab  vnter  den  BefeMe  tob  AUmdtf  Balmr  jightd  end 
Ta^Hai  Kokolta^ch  gegen  Kaswin,  wo  dreihundert  dem 
Argbun  eigen  gehörige  Familien  Ton  Usen  aufgehoben  wur- 
den. Arghun  sandte,  sobald  er  von  dem  Anmärsche  des 
Heeres  Knnde  erlwlten ,  Botoii  an  adaeii  Seiiats  in  QarKan 
(HyrkaDien)  und  an  die  Werkstttten  toi  liHselHibar,  Tbs 
und  Isferain ,  um  Geld ,  Waffen ,  Kleider  herbelsnichaifen, 
die  er  unter  die  Emire  des  Fleeres  verthellte.  Melik  Fachr- 
eddin  von  Uei ,  der  das  Register  darüber  führte ,  Latte  das- 
selbe :  FeraafeMM  der  unter  da»  äegreieh»  Haar  tmrtMUm 
Swnmm  ttberaehriebeDt  Argbviit  mfiliif  torVerthel- 
lang  gekenmen  nnd  daa  Register  geaehen ,  nabm  die  Feder 
und  8cliriel>  das  Wort;  siegreich  mit  ungemein  schönem  per- 
dschem  Schriftzug ,  dessen  er  vollkommen  Meister  war,  hin. 
Kawameddin,  der  persische  Wesir,  der  sogegen,  deatete 
dleaen  Umatand  aogleieh  auf  die  sehdnata  BrfiUinng  dea  ge- 
ikoffCen  SIegea.  Am  folgenden'  Tage  traf  die  Naelbrielit  von 
dem  Unfälle  Kaswins  ein ;  Arghun  sandte  den  Vortrab  unter 
dem  Befehle  Timur's  Toraos,  Hess  den  Sischl  Bachschi  beim 
achweren  Gepäcke  zurück  und  brach  selbst  auf  der  Straase 
von  Temische  ani  Alined  war  indcMen  mit  aeiit  Tomanen, 
d.  L  mit  aehts^Cansend  Mann*),  fiber  die  Bbene  Tan  Bfo- 
gban  ikerangesogen  nnd  am  ersten  Mal  neigten  aicii  seine  8.Sgafer683 
Vorpos^ten  zu  Thalkan.  Von  Erdebil  hatte  er  Kurmischi,  ^^^^ 
den  Sohn  Allnak's,  an  den  Vater  mit  dem  Befehle  gesandt: 
.die  Selüeclit  nnr  n  wagen«  wenn  er  dem  Feind  an  Macht 
ftberlegeflt  ^^i^        wtla»  Ankunft  absnwarlen.  Br  braclk 

  ♦ 

▼oir  Erdebil  auf,  naelidem  er  bei  dem  Gepäcke  den  Abnkjan 


ia.  Ssafer 


7.  MM 


')  Wassaf  nennt  die  Kmirc  Art^liun's:  Jasar  Äghnt ,  Tat/hai, 

Adschu  SffktrrfJ^rf'i.  Ghasnn^  der  Ceromonienmcistcr  ,  Tokli  Schad*, 
«1er  Sohn  SundschaU^s  ;  Besch id eddin.  ^)  Wassaf  lu mK  die  Emire: 
•Mnkufischi,  Xahai  Jaiu/Intdschu  Tairtai,  Krtsan,  der  Sohn  Kotlogh- 
iiuk:i\v,  llfutmuch  husckdschiy  Settah  j  Alyhuij  Otadat  Kadaghan, 
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swritlfttlaMa.  jirf Im«  iiille  aeinmelti  elttea  IMeR  an 
Üea  Knir  Newrat  fMwM,  «ni  Uni  mit  elaem  Tbimm 

Karawiaatf  ins  Feld  zu  laden,  und  sogleich  den  Hitidu  iNiijaii 
za  erscheinen  aufgefordert  i  er  selbst  verlieerte  mit  acht- 
^^^f^  «anwiid  Mann  das  Land.  Zu  CM/  ^ätärg  ttiesaen  die  Vor- 
pM(«i  bflSd«  Uom  ««r  «iMBte  »4  Iii  dw  KbcM 
foa  Ck9tbok&  lo  d«r  Mlfe«  Von  Kitwte  kan  «i  nr 
Schlacht  Den  rechten  Flfigel  Arghun's  befehligten  Jttla 
Timur  und  Amakadschif  den  linlcen  Bulughan,  das  Mittei- 
treffea  Tauhi,  Auf  der  Seite  dea  Ghana  stand  im  Mittd- 
Ireffen  Friw  Hnkdtolm,  d«r  swSlIle  8oiui  Hdagv'a,  dar 
Bruder  Tegndtr^t)  den  linken  Piflgel  keMllgle  BmmgM 
und  den  rechten  Jlinak,  Arghnn,  wiewoM  ihm  der  Feind 
an  Stärke  bei  weitem  überlegen  ,  that  Wonder  der  Tapfer- 
keit,  wie  weiland  Siawesch  und  Ettatem;  aber  sein  linker 
Flegel  ward  Tee  AUaak  geacliltfen,  aribrend  Jnk  Tirnr 
and  AinakadaeM  dea  Btwrafhal'ii  BafMdribügtea*  Jth 
Timur  verfolgte  hieraof  den  flüchtigen  Baaaraghul  bis  Tor  dfe 
Thore  Kaswin's  und  verheerte  das  Land  umlier.  Der  iiampf 
dauerte  von  Mittag  bis  in  die  sinkende  Nacht.  Aliaak  sa| 
alcli  voa  üaalienMUad  bia  aaek  Sbker,  aeba  Parmagsi, 
avrieki  da  aefae  edie  State  ki  die  Hlnde  der  Reiler  Aigkaa'f 
gefallen ,  sandte  Ihm  dieaer  beleidigende  Botschaft :  Es  wäre 
mir  nie  eingefallen,  dasa  ein-lleld,  wie  du,  vor  einem  Hanfeo, 
wie  die  nnseri^en ,  wie  Schafe  vor  dem  Gebrülle  des  Löwca 
flleken  and  data  deia  adlet  Pferd  wie  eise  SaaoHalbre  e^ 
beatet  werdea  wQrde.  Ala  Aiyhan  aa  Sei  and  TehnSi 
rlethen  ihm'  aelne  Emire,  sich  nach  Kaliusch,  das  oier 
Dschadscherm ,  zurückzuziehen,  wo  sie  Meisttr  vorthefl- 
haften  Schiachtfeidea  und  vor  den  Thoren  ihre  Zeile 
wirdea.  Ali  lie^aber  aaeb  Deni^aa  kanm,  trafen  «a 
kelaca  Maaa  der  Karawlai»,  aaf  deren  Betolaad  afe  |^ 
rechnet  hatten,  und  erhielten  die  Nachricht,  dass  das  Heer 
Argbun's  gänzlich  gesclilageu  und  zerstreut  worden  sei.  I^i^ 
Karawinas  waren  in  der  Ebene  van  Akehodtcka  angekoniscai 
•In  die  .Sehlaekt  ackan  verloren  wari  sie  ▼crkeerica  stio 
blea  dat  Laad  and  vcfbranaten  Demagkan. 
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Oer  Schanplals,  in  welefiM  der  Krieg  zwlMhen  Tegndw  DI0  La»4^ 
üiul  Argllun  jetzt  ^efiihrt  ward,  niud  die  Leiden  Laudüchaften  tchaftg» 
TibtrisUa  and  Kurais,  welche  nördlich  von  iMaseuderao,  JjJJjJ^j^f- 
wdtiieh  fMB  peniMhea  Irak,  Mlldi  aad  a&dilsk  VM^j^  Md^A# 
Choraaaa  bcf  riaat,  laiyeaieln  roa  ilaa  EaMetehrelbarB  aa  vamSewmtm, 
im  nMlichen  Choratan  fereebnet  werdea,  wIewoM  alle  ^hmmgkm 
nior^LMiläiidischen  Erdbeschreibungen  dfc^elben  af«  zwei  be- 
MiiiJcre  Landaciiaftea  aufführen;  sie  ziehen  sich  längs  dea 
6«iiar|ea  hia,  aa  daii  TaharJttan  dia  natara  aidwaiaiaha, 
«asittalhar  an  daa  Qabfat  van  Tahraa  ifaaianda,  Kaaiia  dia 
itriialfleba  obere.  la  der  eratea  lagea  efatlge  der  betAbn- 
tetten  Schlosser  der  Assassiiicn,  deren  schon  bei  der  Er- 
okrutig  derselben  durch  Ilulagü  firwähiiung  getcheheOi  wie 
finutjuk,  d.  L  der  Glickaberf ,  aad  GirtUdak,  d.  L  der 
Qlrlelberg;  ^fo  HaaptiUdc  lü  Ihmamend,  gleldien  Names 
idl  dem  Berfa  fbhrend ,  In  deaaen  Klifle  die  perafachen 
Heldi'uga^en   den  Kerker  des  von  Dämonen  gtfollLrteii  Ty- 
rauutiu8ohalL  verleftn;  dasGeblrgslandTaberistan  mit  seinea 
fetoplMSi  darea  beriUmitcat«r  der  kaapüebe  (wabr« 
Mbelatteb  der  sadBebe  Paaa  Ton  Cbarwar^i  Hegt  dem  pe^ 
ibcbea  Oeaterrefch  (^Choraaaa)  wfe  T^rol  dem  earopUaeben 
Cboraiau  (_ Oeäl erreich )  als  SchuUwehr  vor').    Da«  obere 
^<:bir|«ltnd  Kumis  zerfallt  in  Tier  Diatrikte  von  Schakrudi 
^Maa«  M^^magkm,  Boämm,  woToa  der  ertia  aecb  de« 
Berge  aad  Ftaea  aa  yenannl  lal,  dia  anderen  drei  aber 
*ttk  f lelchaaaiigea  Mdtea.  6mman,  die  afldweatliebate 
^mar  drei  Städte,  am  lUade  der  Wüste,  unmittelbar  nach 
:       AustrUte  aua  dem  kaspischen  Passe,  gelegen^},  kleiner 
I  alf  DemagbaBy  grdaaer  ala  Boatam,  |at  aewobl  dareb  aeiaa 
'  KNaaica  aad  Feigea»  ale  dareb  dea  bier  g eborenea.  bnd 
I  l^cfiabeaen  groamScbelebjf/aedSdetvIafS'ainaaa^ 
I       dieser  altcu  Stadt",  sagt  Fräser,  „herrscht  eine  uundcr- 
I  ^^rc  Verachiedeiiheit  der  debiadOi  grogae  iuitige  Häuaer 


I 


')  Muricrs  s«;cond  journey  und  darnach  in  den  J.ili  i  liurln  i  n  der 
Literatur  Vif.  257,:  vier  rtnHcrc  Pässe  sind  die  '/\\<  i  Ix  i  hiruskjuh 
GW'arfsc/ri  ui»ü  Ttuifi  stvt  nsa),  Teugi  Ximnnl  iii)d  Tangi  Schim- 
^iiriwr,  ^)  Moriers  sccoud  jourae^.  0  DscJUiiauniuaa  S.  339« 
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foo  MBiieDgatlrocIuietflii  Zi«gela  mid  Lehm  Id  der  Forai  wm 
ScblSiteni,  mit  MiiewlMera ,  Basteien  and  TiiHraien  ver- 
leben, on8treitig  tod  hohem  Alterthume;  viele  tiefe  Klüfte 

innerhalb  der  Stadtmauern ,  weiche  ihren  Ijr8[>riin«r  der 
Wirkung  ?on  Gewisaern  xa  danken  acheioeni  bilden  tlölilcs, 
welche  ihren  Einwoimem  nad  Ihren  lleerden  sun  Aafenl> 
halte  dienen  jmd  ven  ihnen  den  nahlreleben  Rnineo  eher 
der  Brde  forgezogen  werden/*  Daa  Bad  der  Stndt  wafd 
achon  im  aecheten  Jahrhundert  der  Hidächrel  <:;rbaiit '  ).  Die 
Inachrlften  anderer  Denkmäler  gehören  der  späteren  Zeit, 
der  Djoaatie  Ssafewi  an  In  der  Mihe  tat  die  ?on  per- 
aiaeben  Geachicbten  nnd  aneb  von  Fraaer  erwibnie  Wbid- 
quelle,  welebe,  Ternnreinigt,  Sturm  nnd  Ungewitter  ver- 
ursacht eine  auch  in  Buropa  mehreren  Quellen  und 
Höhlen  auf  hohen  Ctbirgen  gemeinsame  Volkssage  ^ ).  De- 
maghan,  deren  Erbauung  von  p^aiachen  Geachichtachreibera 
nnd  Geofrapben  dem  Hnacbeng «  aweiten  der  nltea 
peraiacben  Könige,  sngeachrieben  wird  ("der.  erale  Keia* 
meera,  der  Stiermann  dea  Bndeheach) ,  an  demZnaammcn» 
lauf  der  Strassen  von  Cborasan ,  Kuhistan,  Masenderan  und 
Irak  gelegen,  stand  walirachelnüch  an  der  Stelle  dea  allen 
UekaiompgUmt  der  Stadt  von  hnnderl  Thoren  oder  Piaaen  *}» 
in  deaaen  Nibe  der  Fluia  SUbo&i€$  ana  einer  aebSnen  Feinen^ . 
hWe  entaprang*);  dieaa  iat  der  von  den  morgenlindinefaaa 
Erdbeschreibern  gerühmte  Cfwsrewi,  welcher  sich  in  hun- 
dert und  zwanzig  unterirdische  Biche  vertheiit  ~);  die  Stadt 
liegt  heute  in  Ruinen ;  daa  beruhmteate  Grabmal  iat  daa  dar 
vienif  Köpfe  oder  Tdcbter*J,  nnd  von  den  beriUuntcalcn 
Bcbelcben  der  Saofi  lal  Mm  iheku^er  üemagkmtt  naeb  der 

•)  I.  jr.  566  (lt70),  Fräser  302.  *)  Die  im  J.  680  (1475>  cf- 
tante  Moaeiiee  kann  nldity  wie  Fraaer  tagt,  nm  Seliekroch  erlMet 
werden,  sein ,  da  dieser  schon  fnaf  and  sweasig  Jahre  fHlliary  lai 

J.  850,  starb.       Quelle  Belasan  beim  Dorfe  Kohen^  aa/ek  dea 

Ad^schaihol-macMukat  in  den  Jahrbüchern  der  Literatur  VII.  258- 
L\II.  4.<.,  Fräser  304.  So  am  Schecke!  in  Steiermark.  •)  Man- 
uert  hält  es  für  da«;  aTfe  Taghi.  «)  Adschaibol-machlukat  Sekeria?, 
'  Dacüui  in  den  uotices  et  exlraifs  ir.  4B?.  ;  tibcrpin^st^mmcnd  BÜt 
l>iodor.-  *i  Tscheiiel  acran,  tschtktl  dochtirtu»,  braver. 
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Steffi  genatiMt'y  Von  ilen  Scheichen  von  Demaghan  und 
den  von  Sem/tau  geht  weit  im  Rufe  der  Heiligkeit  und 
Wuuderihätigkeit  der  Scheich  Kbu  Jegid  ?oa  ßostam ,  der 
drillen  llaufkstedt  Fon  Ksmit,  vor.  Schon  In  der  Iliifite 
des  driUeo  Jahrboiiiierle  der  Hidflchrel  goftorben'),  wer 
er  der  Stifter  dee  neeh  eeinen  Namen  genennten  OrdeiM 
der  Oerwisclie  Bostanii;  auch  aU  Geliurti^ort  späterLr  Gc- 
lehrleii  ist  Bostam  berühmt^),  aber  doch  iLeiuer,  wie  der  ' 
Sciieieh  Kim  JeM  oder  Bqjend,  von  dem  die  Antworten 
auf  d|e  Frago:  wo  aehi  Vaterland  f  Mein  Vateriand  lat  unter 
dem  bdeJiaten  Himmel,  nnd  aof  die  Frage:  Wie  bbt  dn  in 
Gott  gelangt?  Indem  Ich  über  micli  hiniusgegangea ;  und 
dessen  Sterhegebet:  Mein  Gott!  was  ich  in  meinem  Leben 
zu  dir  gebetet,  war  lauer  Vollzug  von  Gebot,  und  wenn 
ich  dir  godlenel,  war'a  flanor  Dienal  in  der  Noth^}. 

Arghnn,  ala  er  anf  seinem  Uekingo  naoh  Boalam  ge-  i;„t^f.j,and- 
kommen,  wallfahrtete  lom  Grabmale  dea  Seheichs  BhuJend,  innyen  und 
während  Ahraed  Teguder  seinerseits  am  Grabe  des  Scheichs  Marsch 
Babi  dea  fieistand  desselben  erfleht«,  eine  Wallfahrt,  die 
van  dieaem,  der  den  lalam  anfcnomnen,  natiirUeher,  ala 
fOn  |enem,  der  kein  Moellm  war*  Tegnder  befehligte  aelnen 
Bmder  HoladsclHi  mit  einem  Tomane  naefa  Ret,  nnd  befebl 
dort  allen  Defehlihabern  des  Heeres,  eine  Schrift  zu  untcr- 
seichnen,  dass  sie  Niemanden  gehorchen  wurden,  als  dem  ^ 
anm  obersten  Feldherm  ernannten  Bogha;  Alle  unterschrieben 
bis  anf  Allnak.  Zwei  Geaandto  Argiuu'a,  KoUoghaehah«)  ^^^^^ 
nnd  Legsi,  kamen  naeb  der  fibone  tob  Akehodaebn  bei  Vs3 
Kaswin ,  um  Frieden  zu  bitten  und  sich  tber  die  StrelCsüge  ia,SAaiiMH^ 
der  Truppen  Tegoder*8,  welche  das  Land  weitom  verwü- 
steten, tfk  beklagen.   Teguder  verwies  die  Gesandten  an  den 
Inhaber  dea  Diwane,  Sehemaeddln;  dieser  aber  tmg  vor: 
Bs  ael  nnmSgUchi  dem  Raabeo  deaHooroa  Blnhnit  so  Ibnn, 

■)  la  Dscharai^s  Nefkatoi  Im  der  205te.  i.  J.  26l  (874). 
*)Abderrabauui  Ben  Motwamed,  gest.  868  (1464),  Verfiuser  von 
vlersls  Werken,  nnd  JVossona^s^  il<^stami^  gest.  876  ( 147(0 1  der 

letsten  bosnisolien  König  eigonhfinaig  köpfte.  *}  Dsekani*« 
SeßM  Im,  die  43  te.  *)  Bei  Resckideddla  LegH  und  QNMmgkm.  - 
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ittA&a  di«M  Streifinige  die  Vortj^iek  4m  Kri^gci^  uili 
Jagd  vögeln  tet  Beate  lieber,  ab  fifUdi  leyeieweMC  Nfd- 
mässige  Fftttemiig.    „Diete  Oedenkea'  des  InMen  da 

Diwans^^,  sagt  Waesaf ,  „brachten  demselben  kein  Heil  uad 
«las  Reich  ward  ichaell  dem  Verderben  su  Theil.^  Alle  Eot- 
echuldignogeD,  welche  die  Geaandten  Arghen's  verbnchlia, 
blieben  enbeaehtetf  und  der  Sultan  (AboMd}  befahl  abeiwl 
dem  Heere,  tn'a  Feld  an  alehen.  StmäredSn  and  j4mSlMih 
die  Kwei  Söhne  des  grossen  Astronomen  Nasäiretldia  ¥öu 
Tud,  welche,  wenn  nicht  die  astronomiiche  Wiaaensclnn 
dea  Vätern,  doch  die  astrologiachen  Verrichtnogen  §c«M 
liatten,  aiellten  ror,  daaa  die  Qeatirne  den  Anannf  ebe« 
Heerea  nicht  beg&nttigten ,  worüber  Ahmed  angaidfg  aatsh. 
Arghun  empfing  im  Dorfe  Surch'},  in  der  Nahe  von  SemoiSt 
seinen  Sohn  Ghasaii  und  Omer  Aghul,  den  Sohn  Niguder's, 
des  Enkels  Dschaghalai's ,  aus  dessen  erstgeborenem  Sohne 
t  Dachndachi,  gieiciiaeitig  mit  aeinem  Olwime  DeehndicU, 
dem  eratgeborenen  Sohne  Tachengiiciian'a }  mit  ihnen  atcOloi 
«ich  Nokai,  der  Jarghttdtchi,  d.  i.  der  Oberrichter,  and  SM 
Bachschi,  d.  i.  der  Staatssekretär,  zum  Dienste  Arghun'e  ein. 
2ar  Erwiederung  der  Gesandtschaft  Arghans  sandte  Ahmd 
die  Prinaen  Toghatimur  (den  viemehnten  Sohn  IIniaga'i)i 
welcher,  wie  aein  Bmder  Mnlndachn,  im  Infereeae  ibf« 
Brndera  Tegader,  nnd  Suke,  den  dritten  Selm  JcadwalX 
des  dritten  Sohnes  Hulagus,  mit  den  Emiren  liuka  aad 
Doladai  Jarghudechi  mit  der  Botschaft,  dass,  wenn  Argbufl 
onterthiaig ,  er  selbst  kommen  oder  den  Brnder  KendidiatB 
aenden  möge.  Belm  atellte  dem  Snltan  rer,  daaa^  da  er 
nnn  nnterliandie,  er  nicht  weiter  raarachiren  dürfe;  aid 
ewwefilßä  ^^^^^  antwortete:  dass  er  in  Ckarkan  ihre  Anlraafttl' 
i^JumJlMÖi  ^*^ten  wolle.  Kr  zog  ihnen  verheerend  über  Demagiian 
nach,  deaaen  fiinwoliner  ricifäitig  gepeinigt  worden;  fünf 
T^e  hernach  war  er  m  Charkan  angelängt,  weichet  ein 
in  Boatam  gehörlgea  Dorf  i  nnr  da  Gebartaort  nnd  Grak- 

*)  DUt  Sttrch  ,  bei  Heschtd^din ,  ist  das  SurUikala  Fräsers 
der  in  der  Mü.scliee  von  äeouuuL  eiagenauertca  Insdirift  8chMk 
Abbaa  I,  wird  erwähnt  Wr, 
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MiU  det  Sehetehi  lEM  ffa»am  Ckarhmi  berühmt ').  Der 

K»lr  ihMrkudai,  sein  Bruder  Jew/rf^/  und  Bulughan,  der  ^^.RekkO^ 

Statthalter  von  Schira«,  brachten  Ihre  Huldigung  dar!  Z^t^Tm 

Cb.rUn  machte  Ahmed  keiueawegt  Halt,  wfe  er  telDen 

Gesandten  Huka  venprochen«  MMiderii  aandte  den  Altnek 

■il  dem  Vorlrab  weiter  ToriatOi  er  telhtt  lagerte  acht  ;ii,,nebiHi- 

Tage  ftemaeh  n  Kmipmek  und  drei  Tage  N^äter  zu  h  ebud 

lÄiBloarie,  d.  i.  Blaukleid,  einem  zum  Gebiete  von  DehiaUm 

f  dem  allen  Sitze  der  Dahen)  gehörigen  Orte,  daa  reich 

iiorn,  i rauben  and  Seide»).  Zwar  kam  die  Wealrwliall 

AhoMd'e,  oimUch  die  Mdeii|»rioieii  Toghattmnr  end  Snke 

lad  die  beiden  Bmire  Boka  end  DeUidai,  turuck  und  brachten 

lendaehatu ,  den  Bruder  Arghuu's,  mit  sirh        mit  ihnen 

ii  dfei)  die  Emire  Newnts  nnd  Buratighi  alg  Gesandte  Arghao'e 

ein.  Buka  aurnte  dar^h,  daaa  Ahmed  nicht  aelnem  gegebenen 

Werte  getreu  m  Charkan  Halt  gemacht;  er  deotele  dfeae 

Wertterlelanng  vnglfleklleb  ftr  Ahmed  und  glü  ckiich  für 

Arghnn  an«.    Newrus  und  üuraii^lii  kehrten  nnverrichtcter 

Dioffe  zurück.    Drei  Tage  iiernach  ward  von  Kalpusch  auf-  ^'JJjJjf'" 

gebrochen ;  die  Emire  Jula  Timer  «od  Imkadacbin,  der  Sehn  * 

fatafa,  brachten  ihre  Hnidignng  dar.  Ahmed ,  nngedeldig 

daa  Versugea,  gab  dem  Akbnka  dfe  Stelle  Baka*a  tind  machte 

dieaen  dadurch  um  so  mehr  im  üerzen  dem  Arghun  zu- 

£elhan.  * 

Argben  halte  aleh  Indeaaen  mit  nicht  mehr  ala  hundert  Arghun  %u 
Begleitem  von  den  Fflraten  aeinea  Qefolgea  6ber  Meachhed  Keiat; 
hinaus  in  das  feste  Schlots  Kt  lat  geflüchtet*);  diesen  bis  in  ^S*^ 
c!!e  neueste  Geschichte  als  der  8chatshorl  ^adirschah  s  be- 
fährnte  feste  Schlosa  apieit  achou  In  der  Geachichte  der 
amen  moallmicehen  Dynaatlen  Penfena  eine  bedeutende 
Rolle.    Otki^)^  der  Verfaaaer  dea  JemM,  d.  f.  der  durch 
Ihren  rednerischen  Schmuck  berühmten  Gefichich^eiVialiraud's, 


•>  MUaheialFiMtak;  DaaUhaauuBM  S.  34t.  *}  Beachldaddln. 
*)  .VaahecoI*kalab|  0aehih.  d4i.  *)  Beackltf addio ,  Waaaaf.  *|  Baa 
OeMaehretel  Btrak  0.  350.  *|  Bala  ganzer  Nana:  ■bon-aaaar 
«abaaiaed  Ben  AkdahBachabbar  Blnitbl. 

J?4iJMief>,  Gasehieiita  dar  llchaae.  I.  33 
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dci»  SiiUtns  von  Ghasnii,  Kroberers  Inilienfl,  m«lt  <lie  Höhe 

ile9R«lben  durch  da«  Dislichon: 

Wind  crrmider ,  Ifiilem  er  will  die  ZiDMn  erkUmea^ 
rnd  CS  ftleitet  d«i  Aue;'  nieder  toii  sohwindelnder  Höh'. 

Dieaea  Bergsclilosj*  liegt  awisclicn  Kaserraian,  Serchas,  Abi- 
werd  lind  Tos  in  ichönem  und  fruchtbarem  Tb'ale,  ^  elchei 
funftlff  bis  aechti«  englische  Meilen  lang,  aehn  bia  föniaeba 
breil,  von  Oalen  nach  Weaten  siehl  nnd  von  den  Hagefai;* 
welche  die  Bbene  Meschhed«  von  der  WnMe  trennen,  cl» 
feachloascn  wird.    Der  Anblick  des   I  hak^  ist  reich  und 
friln,  eä  hat  Ueberflasa  an  Fjjerden  und  Wildpret  und  xurd 
anaaer  dem  Strome ,  welcher  daaaelbe  der  Litog e  nach  durch- 
flieaat,  noch  von  klefncn,  in  Caaeadellen  die  mgel  herab- 
strömenden  Bachen  bcwlsaert;  aber  alle  dieae  Waaner  jind 
Bchädlich  und  im  Herbste  sogar  löiltlicli,  wewhalb  daaRegen- 
waKfser  zum  rrinlcen  in  Cisternen  gesammelt  werden  muss  '). 
Id  dieae  durch  Natur  nnbeawingliche  Bergfeate  achioaa  aich 
>lrghnn  mit  Bniughan,  der  geliebteaten  eelner  Pranen ,  cä 
Der  Bmir  Newrua^  ala  er  Kende  erhielt,  daaa  Alinak  wider 
das  Schlo88  im  Anzüge,  bat  kniend,  Arghnn  möge  Aber  den 
0\u.H  ziehen  «nd  in  dem  Jurte  Kuwindschi'a  (des  zwölften 
Sohoiea  ScheibanX  des  fünften  Sohnes  Dscliudschi  Zaflacht 
aneh^n«   Arghnn  gab  dem  wohlgemeinten  Rathe  kein  Gehör; 
i^egai,  welchen  wir  oben  ala  Geaandten  Arghnn'a  an  AhaMd 
kennen  gelernt,  ging  an  dieaera  liher  nnd  erbat  ateh  da 
Heer,  mit  welchem  er  ihm  den  Arghuu  zu  Hefern  veraprach. 
Ahmed  gab  ihm  Truppen,  mit  denen  er  das  Lager  der  Frau 
Kotlogh  Chatun,  der  Gemahlin  Arghuu      plünderte.  Der 
Kmir  Newrna  kam ,  um  ihn  anr  Rückkehr  an  bewogen;  Legai 
ergriff  die  Ziigel  aeinea  Pferdea,  nm  ihn  mit  aleb  inm  Snltaa 
an  fahren;  aber  Newrns  legte  die  Hand  an'ä  Schwert,  be- 
theuernd, dasa  er,  8o  laug  er  athme ,  den  Dkasl  Arghun'« 
nicht  verlassen  wolle;  Lcgsi  liess  ihn  frei  und  brachte  die 
Rente  dea  Lagera  der  Fran  Kotiogh  in  daa  Ahmed  a  anrück, 
der  Ihn  davon  reichlich  bethelite.  AUnak  war  indeaaen  rar 

•)  Fraaer  245. 
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Ketal  angekomnien  und  hatte  den  Arglian  beredet,  ihm  io  ia.  HeMui- 
das  Lnser  das  Oheims,  der  ihm  niclila  L i  bles  wolle,  zu 
folgen.  Ahmed  umarmte  iliii,  küssie  ihn  und  übergab  ihn 
der  Obhiilh  Alinak*s;  dieaer  atelUe  vor»  daaajetat  der  Augen* 
Mick,  aiob  dea  Feludea  au  entledif eii ;  aber  Ahmed «  dar, 
gaua  der  Liebe  aetner  neoeit  Gemahiin  Tudal  hiogegebeu, 
ftr  niclita  Anderes  Sinn  halte,  sprach:  Was  kann  er  ohne 
Heer  und  Schatz  unternehmen?  Icli  will  <lie  Frau  Kutni 
(seine  Matter),  wenn  ich  sie  seile ,  um  ihre  Meinung  iiier- 
ftber  firagen.  Indeaaeii  befahl  er  doch,  die  Emire  Arghun'ai 
Skekif  Baekaeki,  MUtdan,  BuraU^h  feat  au  aetsen,  von  aefoea 
eigenen  einige'),  weil  afe  dem  Arghun  ergeben,  hliiaii- 
ricfilen.  i^r  vvolflc  elien  auflircchen  .  uls  er  nuf  Bitte  Buka*a.  f»'R*fbiui,li. 
dais  er  erlauben  möge\  die  Vermählung  seiner  Tochter  mit 
Kipdaehak  Kaghnl ,  einem  AbkdmmUnge  Daehudachi  Kasar'a, 
dea  Brudera  Tieheugiachan'a,  an  feiern,  uech  sn  bleiben 
beaehleaa.  Arghun  war  fn  die  Seele  betrdbt,  indem  er  un- 
gläcklichen  Ausgang  seines  Schicksals  fürchtete.  Da  sprach 
ihm  die  Fruu  Rulughan ,  welche  «eine  Oefau^enfichaft  ge- 
theiit  und  welche  auch  von  Ahmed  gnädig  cmi) fangen  wor- 
den war,  indem  mr  ihr  aelbit  den  Becher  reichte'),  Trost 
Ün.  Br  ▼erapracb  ihr,  dem  Arglmn  die'  Statthalteraehall 
▼en  Cboraaan  an  rerleiben ,  und  verlteh  Ihm  ein  kaiaerilcbea 
Zelt,  (jiaiiz  in  dem  Genüsse  der  Fruu  Tudai  scinvelgend, 
hatte  Ahraed  keinen  Sinn  für  die  Wichtigkeit  des  Augen- 
biicka,  oder  die  Gefahr,  die  ihm  von  den  nächsten  Umge- 
bungen drohte ;  er  befabl  jedoch  dem  AÜnak ,  den  Arghun 
laeh  dem  Aufbruche  dea  Lagere  liinanrichten In  der 
niehaten  Naeht  ,^eilte  dea  Zelt  aeinee  Lebena  abgebrochen 
werden,  als  durch  eine  unvorgesehene  Wendung  der  Dinge 
der  arabische  Spruch,  welchen  liulugiian  dem  Arghun  zn 
Gemiithe  fihrte:  daaa  die  Nächte,  schwanger,  gar  Videa 
▼er  dem  Morgen  gebiren,  anf  daa  gKkeklicliate  auiging^. 


')  Vrtimur  Kuschdichi ,  Nikpei  Ki/schdschi  und  der  Bruder 
Kadichu  AcktadscbVs,       Wassaf.   ^)  Derselbe. 
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Buka.  welcher  wWtr  iVlimeil  tien  ^op|»eU«»  ^roll 
Vtttekwb'  gehrutiienein  Woii  uiicl  geiiommeiiem  Oberbefehl  oihrle, 
••'"'^«J**'%eriiiochte  inelirere  Kniue')  zu  einer  Ver«cliw6ni»g  «Wer 
«Jor^Mi-ir  Allii.k  onil  Ahmea,  indem  er  «ie  versicUerlc,  das«  dicer 
r^^ifA»^*.  beschlonen,  «e  an  rfer  CrSiwe  lou  l«ferai.i  hiurichteri  ««. 

U»i>en ;  tuch  den  Printen  f !ülad«cliu ,  den  Broder  Abmed  i, 
hrachte  er  auf  seine  SeUe    Sie  berlelhen  rfch  «uemt  «b«r 
das  Mittel,  Mch  Aim.k  s  /M  enüeiü^en.    BnU  »ndle  dorcfc 
einen  Vt-rlrauten  Arglnin's  cU.n.dhe.i  Wort,  diesen  Abend 
den  Alinak  su  begehren,  uaU  zwei  *ler  Ver>d.v%orcnen  ) 
nahmen  es  «nf  «ich,  deaglAchen  die  Emire  Karabuka  uuU 
Taitak  i u  berofen.   Nach  dem  Naehlgebete  begab  »ich  Buke, 
von  drei  Ueltern  begleitet,  in  den  von  Waehen  beaetaten 
Umkreis  des^  Zeltes  Arghuu!«  und  sandte  einen  hinein«  nn 
den  Prinzen  idse  zu  wecktn.    Arghun  glaubte,  es  sei  Lllt 
und  Verrätherei;  als  ihm  über  dieser  schwur,  dass  Niehl« 
lu  furchten  und  data  Boka  ala  treuer  Diener  ihn  alt  aciucn 
llerra  tu  retten  gekemmen,  achlota  sich  Argbon  an  den- 
selben au.    Als  sie  um  den  dritten  Kreit  der  DmtSnnnBgO 
kamen,  rief  sie  einii  Wache  an:  Wie  ist's,  data  Ihr  ginget 
vier  hinein  und  kommet  fünf  lierans?  Du  Irrst  dich,  Freund, 
sagte  Bukt,  deine  schiafbeuebeltcu  Awgen  luben  ehe  umi 
einen  tu  wenig  getihtt.   So  kamen  ile  glueklieh  durch 
Zeit  BukaV.    Ar^hun  ward  bewalTnet,  auf  ein  Pferd  ffcaelat, 
«Hul  hie  begaben  sich  in  das  Zell  Alinak*»,  der  Im  Raotehe 
^^cui^6s!i   abgethan  ,  sein  Ko|>f  vor'«  Zelt  geworfen  uard.    In  derselben 
4.  J«f/t  l>64  Nacht  wurden  Boten  an  Huladschu  und  öeklu  abgesandt, 
die  tieh  tu  PIruakjnh  befanden,  dats  Jene  an  Basar  Aghal 
und  Abukjan  thnu  radchlen,  wie  tie  an  Alinak  und  Taitak 
gcüiaii;  in  derselben  Nacht  wurden  auch  Karabuka  und  an- 
dere Emire  ergriffen  und  ain  uaclisten  Morgen  hingerlehlet 
Ahmed  befand  sich  im  Lngcr  der  Tudai  mit  dem  Prinzeii 
Riutchu  (dem  Sohne  Dschumkur's,  des  zweiten  Solinea  Fla- 
*  lagu'a)  und  den  Eroiren  Akbuka  und  Legal,  ala  er  die 

»>  Jci^utmka  (.itrcjaif  .  Aruk,  Kurmischi .  Arkasun  \ujaH  ^  Aet 
Soliu  l/h*ü's,       hurmisciii  und  Aruk^  die  lirutier  Uuka's.   *)  Kertie- 
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Jfacbrfcht  crbicli,  da«»  alle  aelne  Tretieii  gclödlet ;  er  euler- 

kiclt  «leb  SU  Kalpnacli  nach  mit  iler  Km«  Tndal  unii  floh       — J 

f)ann  auch   *oii  lAferniii  fjtgtn  Kumi^  iiimI  hak.    Die  Ver- 

^cbworenen  haUen  ihrer^eiU  den  Btiri,  deu  Vogt,  nach  U»- 

Mmm  an  die  Karawiiiaa,  die  aa  8iakuh  hielleu,  abgesandt, 

4m  iie  aefaitsen  and  dea  Abmed  er^eifen  aellteii.  Dacherilt, 

der  Baihr  dea  Lagere  des  hingerichteteo  Prinien  Kongbaratai, 

will  du  /in  Hlutraolie  nemen  Herrn  mit  viertausend  ReUerU 

dem  Ahmed   nachgesandt ,  und  DoUdai.  der  Uberric  liicr, 

miebte  aich  an  der  Spitze  «on  vierhundert' auf  den  Weg. 

Die  Primen  Haladacba  und  Rümcha  baidigleii  dem  Arghua  »^^^biuUt, 

sa  Cbarhan ;  die  Bnire  berathaeblagten  nan  Aber  die  Wahl 

de«  Chan«.    Bnka  crklärle  *«i«*h  l»«t  fiir  Ar«rhi!n,  wahrend 

i«»in  Bruder  Aruk    und   hurmis-i  lii   tur  DAthuschkab ,  den 

Brader  Kinüchu'n,  Tekia  für  Huladpchu  filimmleu»  fiidia 

legte  die  Heed  ae'a  SebweH  und  acharor,  .daaa,  ao  lang  er 

<a  fibre,  ea  nar  fiir  Arghtin  eud  seine  Pelade  dienen  solle. 

Sie  fra/rlen  nun  den  'l'en^ir  Cior^'an,  den  Gemahl  der  Prin 

iCi^iiiiu  rudukaüch,   tier  \ier(eii   l«»i!ticr  Hiiln^ii*«,   lutd  deti 

Vater  Kotloghüchah    der  tiemahliu  Arghiins,  um  den  kMzten 

Willen  Abeka'a^  £r  beaeagCe;  er  bebe  an  aelnem  IVaclifelfer 

tebien  Bruder  Mengn  TImur  und  naeh  dessen  Tode  den 

Ar^hun  ernannl.    Arghnn  bat   mit  drr  bei  mongoli8chen 

J  liroiibesteigungeii  Iiergcbrociiten  wrstelUrM  ne«c|jei<lenlieil, 

da»8  man  ihn  mil  dem  Throne  verschonen  und  die  Statt* 

bsUamehaltClianaan,  wie  bei  aelnea  Vatera  {«ebaelt ,  laiaen 

volle*   Baba  braebte  die  Bntaebnidigongen  tum  Sehwelgen« 

bdem  er  aag^te:  das  erste  8ei,  Mich  der  Person  Ahmed'«  tu 

verift  her« ,  worawl  dann  mit  Ueizit'linn^  des  Kalbs  der  Frau 

Oldvrhni  (der  Gemahlin  Ilulagnü  und  daan'Abaka'«)  einer 

der  Prinn»  nm  Chan  ansgernlen  werden  solle«   Arak  and 

Mmaebbab  sogen  mfl  dem  Vertreib  voraaa,  llnladacfc«» 

KhMMtfav  «nd  Bebiii  folfrten  mf I  dem  schweren  Geniebe.  SSn  ^    ^ . 

Konkurlan^  hei  Tebris  nunlt   ihrs  H  ins  l?i!K;i  s  ^t  ^liindert,  j^^^ 

Min  Harem  auf  Sundeoliak'a  Fiirbittr  Acracbont.  Ahmed, 

4er  noch  gekommen ,  seine  Mutier  KutuI  an  sehen ,  wollln 

•■eb  Derbend  eniilieben ;  aber  Sekiktw  nnd  Km^Auka  sandten 
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WUIa,  sieh  der  Perton  thret  Ma«t  m  bmicbilgeii ,  wi 

dass  8ie  ihn  bis  zur  Ankunft  dertelbeu  hüten  wolileu.  Die 
Matter  gab  ihre  Einwilligung.  Schiktur  übergab  den  SuUau 
einer  Wacbe  ron  dreihundert  Mano.  Unierdesten  ktmen 
die  mvertcklBilcn  Blnber ,  4lie  Kerewinee«  Mt  mlche  Belu  - 
nteh  Snforlek  getsedi  kntle;  de  fliadertett  das  Htm 
und  stiesson  togar  die  Mutter  Kutui  Chatun  und  die  Prawa 
Tuilat  und  Krmeni  Chattin  nackt  hinaus.  Arghun  war  unter- 
detteu  von  Nemnwer  rorgeräekt  und  hatte  lu  Abaacbar  bei 
Jis  Agedach  ffelafert.  Kartnkai  ond  ficbütlBflr  kalleai  aiit 
den  Kerewinen  dea  Satten  geiuifeB  i  ele  Ilm  Arghtm  erkUdl^ 
atreckte  er  nach  der  mongolischen  Sitte  der  siegrckhci 
PfeilschüUen  die  Hände  ans  und  jichric :  Mordiol^^X  tt 
ward  sagieich  getödtet.  Die  von  Ahmed  verhafteten  Emire: 
Tafhedaeher^  Kmdeeiiokbal  und  Teledei  erliiellea  Mnibie 
Freiheit;  die  Fraeen  nnd  Bmire  waren  elnetinnilg  ta  dar 
Wehl  Arghun's.  Ahmed  wurde  vor'a  Oerfcht  gestelU;  Bekln 
und  der  Diener  Konglmratai's  befragten  üiii  aln  seine Uichler: 
M  arnm  er  den  Konghuratai  unschuldiger  Weise  getödtet,  den 
Algben  die  SteUhaiteraehelt  ten  Chenaan  oilaigdenl,  Iba 
den  Alfaiek  naehfeaaiidt  hekel  Ahmed  keknente,  daai  «r 
ftbel  gethan,  künftig  desgleichen  nicht  Ühhi  walle  Dia 
Einiri!  wollten  sein  Leben  der  Frau  Kului  schenken ,  welche 
bei  Allen  in  grösstem  Anaehen;  da  erhoben  aber  die  Mutter 
iCengbnrelei'a  und  eelne  eeeha  Sehne  deaehrel  der  filntrecbe. 
Jettt  eraehlen  Jean  Boke  Qnrgnn;  der  G«inehi  der  PrhMsia 
Kntninn,  der  eeehaten  Toehter  Hnlagn'a,  «nd  eahreektiB  Jta 
Versammlung  durch  die  Nachriclit,  dass  die  Prinzen  Ho» 
ladschu  und  Dschuscbkab  an  der  Grause  Ilamadan  «  ,ein  Heer 
aum  Wideratande  aeMielten.  So  ergiiig  dee  Jerligh  dar 
Bitttraebe  Kenghnreiare,  und  €hen  AhoMd  ftel|  der  arato 
der  inongoliaeheii  Herracher,  enter  der  Sanktlen  dar  <laM| 

um  das  vergosiserie  iilut  Koiighurafai  b  zu  lin^scn;  ilas  Todes- 
urlheÜ  ward  iu  der  Nacht  vom  Donnerstage  am  sehnte» 


•>  waasar. 
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August  ^olliofen  darch  Ttuttr  und  IMir,  iwei  Söhne  Kon-  90,  osch^m. 
^huratai's;  sie  l  ächlcn  det  Vaters  Tod  durch  den  dc<i  Olidms,  ««»^ 
indem  ^ie  ihm  den  Rückenwirbel  brachen  ' ).  ^^  ÄsS^^ 

Schon  am  Tage ,  welchen  die  Nacht  der  Hinrichtung  Argkun*9 
Tcgnder^t  herniifgelikhrt,  faiite  die  Threnbeateig unf  Arghun'a  iV«>j*6c«f(»- 
mit  den  fewobnlfelien  Feferllehketten  in  dem  Jurte  Snlcttt  ^"f* 

itatt*~).    Haladschu  errriff  die  rechte  Hand,  Inardschi  die 

,  Sohne  ^ 

linke  Arirfujn's;  feftzttMi  ifni  auf  den 'l'hron ,  >(*f  welchem  Tochter. 
die  Prinzen  und  Emire  neunmal  niederknieten,  den  Gürtel 
M  den  Haia,  die  Miltten  in  die  Luft  warfen  und  ihm  den 
Bee^ipr  huldigend  darreichten.  Die  Feate  halten  su  JCamnau, 
weiehea  swfaehen  HeBehimd  und  Kurben  aeh^e,  alatl.  Drei  ' 
Tage  nacti  der  ThronbeHteigung:  kamen  auch  die  I*riiizen 
KiuMchu  und  Diichubciikah,  die  Söhne  Düvhumkurä,  und 
unterschrieben  die  Urkunde  der  Krönung.  Abukjau,  der 
Sohn  Sehiramnn'a,  der  ISnkel  Dachurm«ghun*a  (dea  Befehla- 
hnbert fai  Peralen  nur  Zeit  Rolagu's),  der  Jarghndiiehi,  d.  I. 
Oberrichter,  wurde  als  einer  der  innigsten  Anhänger  Ahined'v 
hingerichtet;  allen  anderen  Angehörigett  Ahmed*M  Kicherte 
ein  Jeriigli  dai  Leben  und  Ituhe;  die  Prinzen  DMehuichkab 
nnd  Baidu  (der  8ehn  Tarakai'«,  de«  fünften  Sohnea  Hu- 
lagn'e)  wurden  aia  Stntthalter  nach  Bagdad  und  DIarhekr, 
der  Oheim  Hnlndaehu  und  der  Bruder  Kendachatu  nach  Rum 
gesendet.  Georgien  erhielt  der  Oheim.  Adschei  (der  achte  * 
Sohl!  Mulagu'»^,  dem  Sohne  Ghasau  wurde  die  Stattbalter- 
schaft  der  Landachaften  Chorasan,  Masenderan,  Kumla  und 
Hei  ttbertregen ,  die  Steile  de«  Weairs  der  Linder  dem  Buka, 
dem  lleliet  der  Hemehaft  Arghun'a,  verliehen,  ein  hftchal 
findiger,  zum  Regieren  titehtiger  Kopf.  Nach"  der  Sitte 
mongolischer  Investitur  wurde  duinjiclhen  Gold  über  den 
Kopf  geatreut,  (johlflittern  in  holchem  bebcrflustfe ,  da»«  er 
unter  der  angehäufteu  i^laaae  derselben  nnaichtbar,  Arghun 
konnte  hei  seiner  Thronbeateigung  nicbt  niter  ahi  betianllg  ' 
drelaalg  Jahre  aelu«  da  sein  Vater,  Ahaka,  vor  swel  ithren, 


')  Wiis.sar.  ')  llcMchideilditi}  WMsiwI':  nucli  dem  Sctieducbrclol 
etrak  am  T.  M»cii«m.  acbir. 
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acht  und  vierzig  all,  gestorben  war.    Seine  Mutter. war  dfo 
Beiichlaferin  Abaka'a,  Kairaiscli  Ikatlschi.     Seine  Gemah- 
linneD:   1.  Die  Frau  Koilagh^  die  Tocliter  Teagir'e  de» 
Diraten,  welcher  ein  doppelter  Gurgan,  d.  1.  dem  Herr« 
•cherhitit  Verschwägerter,  Indem  er  aelbtt  mit  der  vierlmi 
Tochter  Ilulflgu'»  vermählt,  des  letzten  Eidam  und  Arghnn't 
Schwiegervater.    2.  Oldschatai,  die  Tochter  der  Tudukasch, 
aber  nicht  ans  Teoglr»  aondem  aua  ^nlamiacb,  deaaea  Seta^ 
aiia  einer  anderen  Fran «  nach  dea  Vatera  To4  mongeliachcr 
SiCle  gemSat  aelne  Sliefmntter  heirathele,  die  nach  dem 
Tode  des  Sulumisch  ctucli  \üu  dessen  Süluie  Dachidachek 
Gurgan,  also  von  ihrem  Enkel,  geheiraliiet  ward  ').    S.  Die 
Frau  Uruk ,  die  Tochter  Sarudache'at  der  Schwester  Emir 
Irindachin'a,  dea  Keraiten.    d.  Die  Fran  SeidtdüUr,  die 
Tochter  Snitan  Rnkneddln'a  von  Enm.  Ana  dem  Franen» 
geitoache  aefnea  Vatera  nahm  er  6.  die  Frau  Buivghan,  die 
Verwandte  den  Riika  Jarghudsehi,  und  nach  ihrem  Tode 
0.  die  Fran  Btäughan,  die  Tochter  Llaman'a,  dea  Sohom 
Obotai  Nujan'a  dea  Konghuraten')*    So  war  7.  die  Uftwt 
'    Mertai  die  Konghnratin,  die  Gemahlin  Hnhgo'a,  in  das 
Harem  aeine«  Sohnes  Abaica ,  ana  dieaem  In  daa  Arghnn'a  als 
Frau  übergegangen,  so  t\ns»  dieselbe  Stief -  und  Grob^mutter 
ihres  GenoalilH.  8.  ^udai  Chalun,  die  i'ocliter  Mosa  Gurgan s 
(^dea  Enkel»  Tschengischan'a}  aus  Tarakai,  der  fonfte« 
Tochter  Hulagn'a.   Die  Leldenachaft,  mit  welcher  Tfgndaf 
Tudai  gelieht,  hatte  ihn  nher  die  Gefahren,  die  aeloaM 
Throne  drohten,  verblendet.    Tudai,  die  Enkelin  flulaguX 
die  Gemahlin  ieguder's  (ihres  und  Arghun's  OheimV),  wir 
also  zugleich  die   Ba^e  ,  Tante  und  Gemahlin  ArghnaSi 
9.  KMük  Ikadsekip  die  Matter  aelnea  £ratgehor€neOt  Ghisaa» 
demen  drei  Brüder  Jemt  Timm',  fHMia&v  (,  beide  ana  d«r 
Frau  Urok}  and  Chatm  Jf^hid  aua  der  Frau  Kotlogh;  daaa 
vier  Töchter,  Oldsehntai ,  Oldschai  Tinmr ,  Kot  log  h  Timiw 
(alle  drei  Töchter  der  Frau  Lruk )  und  i/üenätdu, 


<>  Hcsi  uideddin  bei  den  Töchtern  Hulaga's.  ')  5<ic  lebte  onck 
/.ur  Zeit  iie«chidedUin*s. 
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Nach  dem  Herrscher  Arghuu  und  seinem  Wesii  e  Iluka*  )^  ScktmuMi» 
der  ilm  auf  den  Thron  gesetzt,  steht  ein  Größerer  aU  Beide    ^  ifnni. 
vor  ein,  niniieli  der  flikclilige  Wesir  Schemeeddin  Dschu- 
weini,  denen  Aiiilieferuig  Argbnn  bu  wiederhoUeenialen 
Tergebem  von  Tegnder  begehrt  and  welchen  eeln  Feind 
Medscfidolmiilk  nicht  nor  treuloser  Verwaltung  der  Kron- 
füter  Abaka  «,  sondern  auch  der  Vergiftung  desselben  und 
des  Bruders  Menga  Timnr  angeklagt    Nachdem  Alinak  ge- 
tSdtet  und  Tegnder  geeehlegen  worden,  bette  Scheniaeddin 
von  Diebadnchemi,  wo  er  eich  beftnd,  enf  «Inen  Dromednre 
mit  ein  Peer  Dienern  sieh  durch  die  WMe  nach  Infahen 
geflächtet.    Die  Einwohner,  sobald  sie  von  der  Lmwalzung 
der  Dinge  Runde^  erhalten ,  beriethen  »ich  mit  dem  Atabeg 
von  Jead,  welehen  der  Statthalter  von  laafahan  nh  einen 
dem  Arghttn  Ergebenen  wihrend  der  Regierung  Tegnder  • 
in  Verheft  gehelten,  wen  sn  thnn.  Sehemeeddin,  hiervon 
benachrichtigt,  begab  atch  unter  dem  Vorwnnde,  in  einer 
Grabstätte  zu  wallfahrten,  aosser  der  Stadt  und  entfloti  auf 
trefflichen  Rennern  nach  Kum,  sich  iu  das  Heiiigthum  des 
Grtbee  der  Schwester  des  Imens  Risn  flftchtcnd.  Dieses 
Gmbmel  ist  seit  einen  iehrtsusend  die  sichere  Freistatte 
Unschuldiger  und  Sehuldfger,  die  fn  die  Msnern*  denelben 
fISchfen.    Die  Heiligkeit  derselben  wurde  i^oti  den  iMon^olen, 
wie  von  den  früheren  Uerrschcrn  Persiens,  den  Seidschukcu 
ond  Mt^ided,  wie  von  ihren  Nschfolgern ,  den  Herrschern 
der  Dynnetie  Ssafem  und  der  regierenden  der  Kat^hmr^n, 
hoch  geschtet.  Die  Pracht  denelben  hnt  Chsrdln  nusfllhrllch 
beschrieben ,  und  noch  heute  prangt  danelbe  mit  silbernen 
Gittern   und  goldbeschlagenen  Thoren,   und  de«  Stliatz, 
dessen  Reichthun  sich  voraäglich  von  den  Schaben  der 
Familie.  Ssnfewi  herschreibt,  haben  reiche  Opferspenden 
Feth  Allschnh's  vermehrt.   Er  opferte  hierher  einen  Kopi- 
schmuck seiner  Mutter ,  wie  einst  Croens  O  ^«^  Heisbsnd 

>)  tm  Schcdschretol  Eimk  SS.  *;bO  in   Yoogha  verstümmelt. 
>)  Berodoi*«  Clio  5t. 
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und  den  Gürtel  seiner  defnahrin  nich  Delphi.  Felh  AU 
Jagte  nie  in  der  Dmg^end,  ehne^den  Umgani;  vm  im 
heilif  e  Qvwh ,  Ten  welehem  die  Blndl  aneh  die  k^Uig^  ImInI, 

za  verrichten.  Wie  ?or  lecbitlialbhundert  Jahren  Schemi* 
eddin  Uschuweiui  hier  Zuflucht  gesucht  uuü  gefundeu,  i« 
in  uuiereii  Tagen  der  von  Feih  Aliachah  nnd  dann  too 
■einem  Snlcei«  dem  regierenden  Sdinb,  vernngnedele,  !• 
Merier'e  HadacM  Bebt  naeli  dem  Leben  geaehilderte  lil- 
aefaifter  Mlraa  Abnl  Hatan.  „IMe  Stadt  iat  bente^S  «ft 
Morier,  „nur  durch  ürtii  Dinge  merkwürdig  :  tlurch  die  ver- 
goldete Kuppel  des  Grabmals,  durch  die  zahlreicheu  Markte 
nnd  dnrcli  ihre  Rninenf ;  denn  der  Umfang  der  Miuera 
betrug  ehemala  vienigtanaend  fiUen ,  daa  Iat  nm  yleraig  SMca 
mehr^  ala  die  von  Kaawin^).  MTmn  ward  im  Begiaa  da 
achten  Jahrhunderts  der  christlichen  Zeitreehnong  * ) ,  id 
Uidgchadsch,  der  tyranaische  Statthalter  von  Irak,  das  Heer 
Abderrahmaa  Asker  s  schlug,  ans  sieben  Dörfern,  deren  Vor- 
ateiter  getddtet  werden  wnren ,  in  «ine  Stadt  %ereint,  derct 
sieben  Viertel  Jene  aiebcn  Dörfer  «nd  deren  einea  der  Stadt 
den  Namen  gab').  Von  deraeiben  erbielten  liemacb,  tk 
persischer  Kunstfleira  nnd  Handel  im  höchsten  Plore,  die 
schöngewirkten  seidenen  Stoffe  den  Namen  Knmasck , 
dieaelbeu  noch  heute  führen  $  aie  iai  ao  beriUunt  durch  ikre 
infligen  lielien  Cypreaaen  nnd  ikire  Manen  ieiehten  Triak« 
Itr8ge*),  ala  daa  benachbarte  MTatekan  dnreb  aein  Faycace 
und  seine  Scorpionen  und  GiftäpiuiK^ii ,  ala  lier  Guburttort 
des  grossen  Geschichtschreibers  Abdcrretidk ,  des  rerfassers 
des  Aufganges  zweier  GiücksgeBtime  (  der  Geschichte  Tiiuuf» 
nnd  aeinea  Sobnea  Scliachrocb},  «nd  den  letiten  JNabter- 
kdnlga  Fetli  Ali  €lnn«  dca  Singers  dea  HeldenbnchaO 


')  Nushetül  IcMlab.       i.  J.  d.  U.  Ö3  (701).    *)  Kumedan,  her-  | 
uach  Kum.  Dschiliuunum»  8.         *)  Durch  ein  unerklürlichcs  Vcr- 
aelieD  ^eht  im  Dschibaanuma ,  dass  Kuoi  der  Ckburisori  Ni&ami'**  i 

des  Verfassern;  iJes  rhamse,  sei,  %voIcher  r.u  Gea^KcJio  ^cboan, 
auch  dort  ht-grubcu  iiej;t.    *y  Da«;  s<  iichinsctiahnanic  von  hell'  Ali- 
schuli  dem  osccrreicliischen  Kaiser  Frans  I.  durch  Mlrsa  Abul 
xum  Geschenke  gewiudt.  i 


I 

I 

i 
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Alischali'tf.  in  dem  Heiligthume  Kun»  MiniBeUen  tikh  UM 
Sdiem««ldia  seine  PrcHflile»  ^«reii  Meümii^  lialiiii  gin§^ 
dati  er  sieh  nach  Horaiind  reiten  tolle,  ven  wo  llun  der 
We^  weifer  etefc  Indien  offen.  Ich  kenn«  entwertete  Ihnen 

Schemteddin ,  meine  Söline  nicht  in  den  HSnden  der  Mon- 
golen zurück(a«(sen ;  das  Besäte  ist,  ich  beg^ehe  mich  zu  dem 
Dienste  der  Majestät,  welche  mir  flelielehi  üiinir  Buke,  der 
mein  alter  Frenndi  reroolmeD  wird»  wenn  nicht,  oo  ge* 
ichehe,  wet  Gott  will.  UnnehlM;  rerwellte  er,  ehilge  Tef  e, 
tli  r^n  Seiten  des  <%ane  Mefik  fanneddln  reo  Ketwln  und 
Ju«ufsc}m}i,  der  Atabeg  Gioä«iuri8taii8 ,  erschienen. 

Von  Jutnitchah,  dem  Atatieg  Grostluriatans ,  Ui  uui^r  schemMeädin 
der  Reg iernng  Abake'e  enibiet  worden ,  wie  er,  dessen  durch  jusuf- 
Irener  HillS«ettotie,  im  Feldsege  wider  Berralc  anf  dem  """^^l^^^ 
Rickmaratfbe  den  €ban  aua  den  Rinden  ron  StraMenrlubern  yJJ^^  ^[[^ 
gerettet,   von  demselben  Vergriisstrnng  seiner  i^ander  er-  anyesteiU, 
liaUeii  Jiatte.    Demselben  iint]  t^einem  äohue  Arghun  dankbar 
ergelien,  hatte  er,  der  Aufforderung  Tegndera,  ihn  mit 
einem  Heere  «i  nateratilien,  nnr  nothgedmngen  Folge 
ielitend,  sweitanaend  Beiter  «nd  sehnlamend  Fnoiginger 
ia*a  Feld  gestellt.   Nach  der  Niederlage  Tegndera  brach 
das  Heer  gleich  bei  Tebs  in  die  Wütilc  ein,  um  auf  dem 
kürzesten  Wege  Luristan  zu  erreichen;  diese  Unvorsichtigkeit 
kostete  dem  grössteu  Theile  daa  Leben;  es  war  daa  erate 
Unglück,  daa  den  Alabegen  Juanibehah  betroffen»  ielit 
•andte  lim  Arghnn  an  den  vorigen  Inhaber  dca  Mwana,  um 
danaeiheii  nach  Hof  ko  bringen.    Arghun's  Politik  war  eine 
(  >*enig8ten8  dem  Scheine  nach  )  TersÖhnliche ;  er  sandte  au 
alle  l'rinien  und  Prinzesaiunea  Gesandte  mit  Gesclienken, 
am  aich  dieaelben  an  rerbhideni  so  dem  Hnladaahn  einen 
Sannenaehirm,  Mweleher*',  aagt  Waaaaf,  „wie  die  Flftgel  dea 
^^'i^^^n  aehätteie  «nd  dessen  Glana,  wie  daa  Licht  der 
Soane,  nie  ermattete um  ihn  nach  Hof  einzuladen,  denn 
Huladschu  machte  Miene  von  Unkufriedenen.  Hnladschu 
gib  dem  Botschafter  keine  andere  Antwort,  ala  die  Frage: 
Wie  weit  wird  Arghno'a  EngbrOatigkelt  noch  gehen?  Br 
><^g  aich  noch  Klrbanichlr  ln*a  Hana  Argaaun*i  anrfick ,  und 
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Dtchwühkib  hnth  gegen  HsmAhi  t«f.   Dt  de  ni  wieder* 

holte  Aufforderungeil  nicht  erschienen,  gchwnr  ihnen  Arg^imii: 
Im  Ntmen  dess,  d€r  Mond,  Saturn  nnd  Saun  erhölit, 
Der  schirmt  das  Diadem  der  Majestät, 
düt  er  sie  alt  Prinsen  behuidelii,  sie  alt  Guedee  äber- 
,  biiifeo  werde.   Er  gab  Jedem  denelben  M&lse  und  GSrlcl, 
und  sie  verbsDden  aich  Ihm  als  Vasallen;  melirere  der  erste« 
Emire  Ahmed'»,  vor  den  Gerichtshof  von  Tebris  ge^^telli 
wnrdeii  freigesprochen  und  erhielten  Aemter*).  Jusufschali 
ven  Lor^  ^elehem  ttehemeeddia  «eine  Tecbter  DewIelChaian 
ser  Geneblin  gegeben  *) »  fthfte  dentelben  mll  aieb  an  dca 
Hof  Arghun*B.    Noch  anf  dem  Wege  von  Sawa  kam  ibaea 
der  Rmir  Kumari  mit  einem  Diplome  entgegen,  viodurdi 
■ilea  Vergangene   verziehen   und  vorige  Gnade  verliehen 
ward.  Segleieh  erlie«  Sobemaeddin  Rnndaebrelben  an  alle  I 
Befeblahaber  Inibi,  em  denaelben  teine  Wicderanfnihoie  Ii 
^' ^  ^^^^  ^  bilnden.   Frefftaga  In  der  Herbtl- 

'~:fl.  Septr  '^^S'  IVachtgleiclie  traf  er  zu.  Kurban  Schire  ein  und 
begab  sich  sogleich  zu  Buka,  mit  weichem  er  früher  ia 
frenndacbaftUebeoi  Verhiilnlate  geilandea.  Der  gegeatei(i|s 
Smpibng  war  Vell  Frende  and  Freandllebkeii  (aber  voU 
ven  beiden  Selten  ▼erefelller').  Am  niebaten  Tage  stellte 
Ihn  Buica  der  Majestät  vor.  Arghun  empfing  ihn  weder 
guidig  nocb  ungnädig,  ohne  Zeichen  von  Gungl  oder  Ab 
nelganf  9  aettte  Ibn  aber  In  acine  vorige  Stelle  als  Wesir 
dea  INwana  geneinaebafUieh  mit  Bebe  ein.  Scbemseddla 
erfclirte  UMttlfcb :  er  welle  nnr  der  SteltreHreter  Bäks  s 
im  nixiane  sein  j  als  aber  von  allen  Seiten  wieder  Wünsch« 
und  Geschenke  dem  vorigen  Inhaber  dea  Diwans  zn»>tröni(rü, 
ward  Buka's  BIffertucbt  und  Gier'  nach  nnaaebliestliclicr 
Herraebaft  achon  naeh  Biner  Woeke  rege;  er  aandte  AlK 
den  TemgbadaeM  (Stempeleinnehmer^,  naeh  Tebrii, 
Jabja,  den  Sohn  Schem.seddiu'ä ,  und  dessen  Guter  elnaa* 
aiebea.  Fachreddia  Mealuii  und  Haaameddin  Ssabib,  s«^ 
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Llfitergebene  ScheuiMedditrs,  scliinic^deion  wider  dcoieiiieu  * 
Uitike  aiid  bliesen  Bäk«  s  Meid  und  liilfenucht  lu  vollen 
Flimmeu  aof,  iadem  efe  fhm  vonitellteii,  dm  «ein«  Maelit- 
tollkooiineiiKeU  nur  eio  Schatten ,  so  laa^  Scfiemaeddin  dl 
selbe  mit  itim  theiie.  Buka  warf  seiiierbeite  Saameu  des  " 
Verdaclittt  iu  die  Seele  Argiiuirg,  iudeiu  er  iUm  voraielile, 
dan  von  dem  Verrätlier  aeiuea  Vaters  keine  guten  Dienate 
10  erwarteo  seien.  Sofieieh  ward  Bakdat  Aidodachi  dem 
Schemaeddin  an  die  Seite  gegeben,  und  in  Audschan  erging 
der  Befehl,  demselben  zweitausend  Tomane  abxufordern  und 
ihn  au  Ruka  zu  senden.  Schemseddin  antwortete:  Ich  bfn 
kein  Thor,  der  das  Geld  bezahlt  statt  es  uuszugebeu,  ioh 
bin  uiclit  im  Stande,  tausend  Goldstücke  anfsobringen ;  und 
dem  Buka  schrieb  er:  0  Emirfiuko,  lehre  nicht  den  Padi- 
schab,  Weoire  tu  tddten,  denn  beute  mir  and  morgen  dir. 
Dtilaciai  uud  Kadau  wurden  gesandt,  ihn  gerichtlich  zu 
verhören. 

Schemseddin  antwortete  auf  die  wider  ihn  Yorgebrachtc  schfmite4~ 
Anklage  der  Veruntreuung  von  Staatsgeldern  und  tou  Vor-  äinu  ümi- 
ratherei,  dass,  was  den  Abgang  des  SUateschataea  betreiTe,  ^»^^^*"'9' 
er  die  Verseihung  dea  Padlscliah  holTe,  daaa  er  aber  un- 

scliuldig  des  /geringsten  Verdachts  von  Verratherei.  Als  ihm 
als  schuldig  Erkanntem  die  Hände  nach  mongolischer  Sitte 
gebunden  worden«  erscholl  daa  Geschrei  der  Türken  und 
Perser:  wamm  man  die  Nahmogsquelien  der  Voilter  bindet 
Zo  iMMf,  in  der  Nihe  ron  Bkker,  der  nördlich  ron  Kaawin 
gelegenen  Stadt,  ward  ihm  das  Todesnrtheil  verkündet.  Er 
terrichtete  sogkicJi  die  gesetzliche  AbwaHcImiig ,  stach  In 
den  Koran,  den  er  bei  sich  trug,  das  Loos,  begehrte  Tinten- 
teug  nnd  Feder  und  setzte  seinen  lotsten  Willen  für  die 
Sdbne  auf,  und  schrieb  an  die  Gesctigelefarlett  von  Tobris: 
mAIs  ich  den  Korsn  som  Loosaofttechen  genommen«  ist  fol- 
gender Vers  gekomraejj ;  da  saften,  Gott  nur  sei 
Herr,  und  wandeln  auf  geraden  Pfaden,  über  sie  werden 
Engel  niederelefgen  und  »agpi:  Betrübt  euch  nicht  mtä 
fürehtei  mteh  m'ehi,  iek  gebe  euch  die  freke  Kunde  de»  Fora- 
dfescs^  dae  euch  «erbrochen  ^worden,****   Du  Gott  der  All- 
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nichtige  dtcfcn  nkieii  Dleaer  in  41«Mr  verfingUcheii  WcÜ 
taraier  woblf  ehaUoii ,  lo  feitellcn,  diH  er  ilun  keinen  ttiner 
Wünsche  rerngi  ond  ihm  tegar  dfe-frolw  Knnde  k&nldfet 

Lebens  sn^esegt,  so  mwss  man  den  Mewiani  Mokijeddin, 
den  MewUna  tifäkaledduij  den  Mewlana  Schemseddia^  dea 
MewIani  Htmameddm  nnd  den  fronen  ScbeicheHf  welche 
anfraiihlen  hier  si  lang  «nd  hier  nieht  der  Ort  wire ,  dlaie 
gnte  Runde  geben,  damit  ale  wiaaen,  daaa  Ich  aller  An- 
hänglichkeit an  die  Welt  entsagt  habe  aod  mir  mit  ihrem  guten 
Gebete  helfen  möge        Sie  sollen  meine  Söhne  grüssen,  die 
kh  Qott  dem  Herrn  aia  Unterpfand  empfehle;  „„derm  GaU 
99rU9rt  nhki  die  t'hm  atwertratUm  Pfimdv.*'*'   Ich  hefte 
de  noch  einmal  nn  aehcn  nnd  Ihnen  mindlldie  Lehren  m 
hinterlaaaen;  da  dieaa  aber  mir  nicht  mm  Laote  gewerdea, 
so  mögen  sie  (^die  obgenannten  Tier  Mediana )  es  an  NichU 
ermangela  laaaen,  dieselben  so  beschützen,  und  sie  su  gatern 
lirwerh  ermuntern  nnd  nicht  ingeben,  data  aie  daa  Ten  GaU 
ihnen  vdrilehene  Gnt  vemacliliaaigen*   Wenn  .nein  Sdn, 
der  Atabeg,  and  aelne  Mnfter,  die  Fran  Choacheh,  In  Ar 
Haus  zuriickkclireii  woilen,  &o  sei  iliiien  die  Eriaubniss  ge- 
gönnt.   Meine  beiden  Söhne  Newrus  und  Mesud  sollen  mit 
ihrer  Mutter  im  Geleite  der  Frau  Bnlagban  hieibea  nnd  aa 
den  beiden  linden  »einea  llmhnala  atehen;  wena  aie  ilr 
daa  Speiaehana  nnd  daa  Kleater  dea  Scheieha  PaehreddlB 
etwaa  thnn  Mnnen ,  so  sollen  sie  es  untergtütaen  und  sieh 
dahin  begeben.   Ferruch  und  seine  Mntter  sollen  den  Atabff 
begleiten,  Sekeria  auf  den  Gütern  des  Padischih  «riietten; 
die  anderen  Oerter  habe  leb  dem  Bmir  Baka  vermacht, 
welchem  ale  alle  GttCer  nnd  Beaitinngen  helaaaen  eellea; 
wenn  er  etwas  daven  enrilek  gibt,  1at*s  wehl  md  gnt;  wann 
nicht,  Rollen  sie  8ich  bcguii^en.    Gott  spende  uns  sein  Br- 
barmen  und  auch  seinen  Segen  i    ich  habe  jezt  mein  Gcmutb 
auf  die  göttliche  Majestät  gestellt,  welche  meinen  Anthe^ 
nicht  vergessen  wolle;  daa  Glück  derselben  ad  heatindfg! 


')  (t  Ohsson  triht  nwr  die  Hälfte  ans  Wrt'jsnl,  ;iber  nicht  die 
folgende  historisch  wichtigere  Rfilfte  aus  Reschideddin. 
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Wenn  Alferhöchstdieselljc  meinen  Söhnen  etwas  Inssn»  will 

loUeo  Bie  CS  neliroen  iidcI  sicti  damit  begnügen;  wohin  nur 

dai  f ro«se  Harem  Toa  Tebris  ileh  bc;|U»t,  mM  auch  da« 

iD^ne  folgen*  Heii  den,  der  die  wahre  LehoDf  aucht!'* 

Dfeaea  Schreiben  warf  er  den  tnr  VotltfreehDnf  dea  Todea* 

nrtheii»  Bestellten  Tor;  nie  Jahcri  es,  ohne  dasfi  es  Eindruck 

auf  sie  gemacht.    Schemseddin  sagte  dann:  ^^Was  von  dir 

koonnt,  o  Herr,  $§t  gut,  am  ea  ICrankheit,  sei  ee  Heiimg** ; 

and  daa  TodeanrtheÜ  ward  rollatreekt   Vier  aeiner  Sdhne:  '  0^ 

Johja,  Femtekaehohf  Memd  und  ^ta6eg,  wurden  ihmaeglelch  lß,Oet,  1984 

in*s  Grab  nachgesandt.    Jasufschah,  der  Eidam  Schemsed- 

(iinV,  kehrte  auf  Befehl  Arghiin's  nach  Luristan  zurück, 

starb  aber  auf  dem  Wege  dahin.    £r  hinterliess  zwei  Söhne : 

Sdiö  und  Jkmed^  wovon  der  erale  mit  der  Herrachafi  Ln< 

ritiana  belehnt  ward;  der  iweite  am  Hofe  Arg hun'a  ala 

Geieael  snrQclrblieb  *).  Sehemaeddin  ward  mit  aeinen  Söhnen  ^ 

im  V  iertel  JJscherendab ,  wo  schon  sein  Bruder  Älaeddin 

ruhte,  XU  Tebris  bestattet.    Unter  den  vielen  Trauerge* 

dichten,  welche  den  Schmeri  der  Volker  über  den  Sturs 

dieier  erlanchten  Familie  anaapraehen,  iat  einea^der  ItQr- 

aasten  unH  beaaten  daa  folgende,  bei  Wamf  erhaltene: 

O  Mtkerendab,  wo  xu  Tebris  sein  Grab, 
Oer  CT^te  Regen  strcim^  auf  dich  herab! 
Die  horrlichsien  Gesichter  deckt  dein  Staub, 
Der  grössten  M&aner  Waagea  alad  dein  Raub. 
Hier  bat  die  Sonoe')  hdcbsten  Punkt')  erreteht, 
Hier  rubt  die  Pleins,  die  Vollmondeo  glelcM. 
Et  weloen  über  ife  die  «leben  Sterne, 
In  Ibrem  Liebt  und  Ibrer  flaatern  Ferne 
IHe  sieben  Miamel  and  die  Brden,  aiefaeo. 
Der  Meere  und  der  Woebeatace  Sieben. 
FertdMckHllak ,  Jtihj^,  Mesud,  Berum 
(Nothdurftig  beleostebn,  war  ihr  Thun) 
Den  Vater  nfobanmed  so  bock  geehrt,  . 
Bs  fraas  dieselben  all*  das  scharfe  Schwert. 


*)  Guslde.  O  Seheme,  aaaplelend  anfdenNnaien  Scbeaiseddlu. 
Alm,  Hobe,  anspielend  anf  den  Namen  dea  Bruders  Alaeddin. 
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MloH  liat  der  flckraerv.  des  AtabegM  v^ntelirt 

Wfe  Flamme  9  weloke  In  die  BMie  lifert; 

Und  «b  Atma  MeUk  gekrMket  Ikdlt, 

Er»  der  »Mk,  der  flerr  der  SMC  de«  BeUe, 

Be  n«et  über  dieser  «rilber  MUe, 

Wer  ehrt  den  Bern«  die  frömnalen  der  Gebete. 

„         Ale  Arffbuo  mcli  Schcmsedilin'd  Binricliüuif  nach  dem  im 

xvhaft  twn  Gebiete  von  Arran  gelegenen  Paleet  Manssurrje  geltommen, 
Farn,      kehrten  die  aa  <kii  Grosßkaan  ,  Olicim  Kubilai ,  ^e>chitk(en 
II  Äerfte*«6  *  Emir  Puiail  Uscliißgsaijg  und  zwei  andere,  zu- 

^8.3      rick*  Zwlsehen  Serab  und  BrdebU  Hod  Smio  wnrdc  Kerailal 
98.  Sept.  gehallM ,  and  MiAi  IVf  e  darauf  kehrte  er  aaeh  Tekrii 
90  fUdt^heö  '°''^^^»         wiirde  daa  WlDtorqaartier  fn  Arran  besogen: 
9*  OcMer^        ^^^^  halte  eine  der  feierJicbsten  Gerichtssitzungen  suu. 

indem  die  WiUwe  Mengu  Timura,  die  Primeatia  Abiich, 
die  Atabegin  von  Fara,  wegen  Yemnlrenong  der  ihr  aaver* 
tränten  Slattbalteraebafl  vor  Gertchl  f  eatelll  ward,  üm  die 
Wichtigkeit  dea  Reelrt^ndela  in  aeinem  ganaen  IWange 
an  ermessen,  müssen  wtr  den  Faden  der  Geschichte  der 
SUtÜiaUeracbaft  von  Fars  dort,  wo  wir  denselben^  oben  ab- 
febreche||  wieder  anfaehnen.  Dort  iai  auleUt  der  nnre- 
higen  Stattliaitereeiiaft  JMHfW«  (dea  NaeliiUgeta  Tagba- 
daebar*e,  den  Statthaltere  von  Fara)  erwibnt  worden. ^JD» 
die  Ruhe  wieder  hfrzustclleii,  war  Tmchmeuku  zu  seintm 
Nachfolger  ernannt  und  ihm  die  Hilfe  dea  Alab^en  Toa 
Lnr  zogewieaen  worden.  Ala  aeiaen  Vorllaler  aendle  er 
den  Steilrertreter  dea  Oiwana  der  Krengiter<i  Hoeanwteddla, 
den  Sohn  Mohaninwd  AJi'a  von  Lnr,  vorana  naeh  halilna. 
Buliighan  liess  ihn  mit  Gewalt  aufheben  und  hieb  ihn ,  als- 
|jn!d  er  vor  ihm  erschienen,  zuaammen.  Taschmenku  sprach 
aegleich  die  Hilfe  Jusufachah's,  dea  Atabegen  von  Luristaa, 
an,  ond  ab  Buiogban  aah,  daaa  aeio  Plate  ata  Statthalter 
wider  den  nee  ernannten  weiter  nieht  haltbar^  nahm  er« 
Wae  Im  Schalse ,  und  entfloh  mit  aelnen  beiden  Oeachiflt- 
fiihrern  KnwmneHdin  und  Sei'feddin  nach  Choraftan.  Tawli- 
menku  beachäftigte  sich  mit  den  llegierangsgeschaften,  ward 
aber  aeiner  Stelle  eniaetatf  well  er  an  der  Spitae  der  in 
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Nanen  de»  llcharis  Ahmed  erlameiien  Befehle  statt  dtsr  her- 
^ebrarlUen  Forme!  bloR ///imcffflr^rt  schrieb ,  was  >v!der  allen  * 
mongoliachen  Kauzieistjl Nachdem  er  ein  Jahr  lang  Fart 
verwaltet,  wurde  die  StetUieltersehafl  der  Frav  AhUth^  der 
feboroen  Atihe^n,  Faretia  des  Ltndee^  Wittwe  Mengu 
Timnr'f ,  des  bald  naeli  aeiiiem  Bruder  Abaka  veratorbenen 
ellftea  Sohnes  Hulag^u's  ,  iibertr«gen.    Sie  v*ar,  wit  oht  ii 
nntcr  der  Regierung  iluiagu'§  erwähnt  worden»  ihrem  Ue- 
mahie  ia'a  Lager  der  Mongolen  gelbigl  und  hatte  immer 
leitdeai  am  Hole  TerweiHi  Jetit  aber  ward  ihr  die  Briaubulaa 
der  Riekkelir  in'a  Vaterland  uod  di^  Vollmaeht,  daaielbe 
im  Namen  dea  llchana  ato  Statthalter  in  verwalten ,  zu  Theil ; 
^ie  dankte  die^^c  Gnnst  hanptsächlich  der  Verwendung  der 
grosaen  Frau  Oläschaij  der  Mutter  Mengn  Timur'a,  wclclie 
nebat  der  groaae»  Pran  Tokuachan  und  der  Mutter  Abaka'a  • 
▼or  dreiaaig  Jahren  ihren  eraten  Gemahl,  Hulafu,  auf  dem 
Feldiuge  naeh  Peraien  begleitet  hatte  und  ala  Wittwe  dea« 
•elben  und  dann  seines  Sohnes  Abaka  des  grÖRSten  Ansehena 
genosa.    Ganz  Fars  jubelte  über  die  Rückkehr  der  Prin- 
zessin ^btach ,  des  leisten  Zweigea  dea  hochverehrten  er- 
laaehten  Herracheratammea  der  galghuren,  und  der  Korana- 
rera:  Sin  gtUes  Land,  edi  gnäd^er  Herr,  war  auf  allen 
'Zungen.    Zu  ihrem  Stellvertreter  Im  Diwan  ernannte  ale 
ihren  Verwandten  Dsehelaleddin  Arkan^^  und  die  Wealr- 
achaft  sammt  der  Inhabersehaft  des  Diwans  übertrug  8ie  dem 
Cho^ich^NimmeddimEbtihekr,  dessen  schon  EingangH  diesea 
Bneha  Im  Ge^enaatie  mit  dem  Oberrichter»  dem  Seid  Imad- 
eddhi ,  Brwihnung  geaehehen.  Die  Fehtdachall  NIaameddln'a 
und  Tmadeddin*8  war  die  Quelle,  aua  weleher  der  Strom 
iinanzi eilen  Unheils  sich  über  Fars  i^rgois. 

Nisameddin,  ein  fündiger  Finanzmann,  machte  der  j^^^^^ 
begin  den  Vorachlag«  aich  durch  ein  Difiom  tk^  llchans  die  ^  A^ek 
Begewaltlyung  nur  Wtedereinloaung  der  in  fremden  Haod^  wnd  dm» 
bellndliehen  FamiHengttter  in  veraehaffen.  Ahmed  Teguder  ^«^'f'  ^f^^^ 
gab  in  einem  Augenblicke  der  UebereUung  daa  Diplom  im  ^f^^'^^^^ 
—   "  Fori. 


>>  Wjftsaaf.  Der  Solio  Melikchan  i.  Möbanmcd  B.  Sengi's. 
MaauMr,  Geaehichte  der  Ucbane.  I.  24 
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verlfiiigteii  Siiiiie.  NifMiiiddlii  aiacltte  alber  dea  grMt^cii  | 
JI|iMb»iidit  uide«  «r  KrAMfültr  uftii  Mfitfftler  /da  Fmk  | 
lieBgftlar      kUkagim  MMh  iui4  «tntog  «14  M  Bcwakifr  | 

von  Schiras,  Vorselim  und  Gemeine  ,  wie  gekaufte  Skitveti  j 
iiehaiiflelte.  f>er  Beginn  der  Slaltfiallerscheft  der  Abiscb 
und  die  Fiuauzi«:i'iftaUun^  ilirea  Wesirs  ^iiaameddiu  tiel  in  du 
Sode  der  Reg lenia|p  Tagmi»*»,  Madi  der  Täreatealdgeaf 
Arshwi'i  bcftli  akii  de?  AeU  IntdeddU«,  4»  flakfilalii« 
Boke'«,  u  den  Hof,  um  die  dw  8(eelaielMise ,  wie  dan 
l'rivati  ennögcn  so  heiiJüse  \  erwalluiig  von  Far«  in  ihririi 
gehörigen  Liclite  darMiatellei).  Durch  Huiiaa  Kiuiluät  ergiug 
eia  Ucbauiachea.Oljj^iapi«  wodereb  den  Sel^  Imadeddia  die 
StaUballemfaift  ?a«  fieUnt  pn  Uad  «nd  fiee»  d.  L 
JBtiibegriff  der  Inaela  im  pemiecben  Meerbnten,  ebne  Tbctt- 
nehmer  und  Miigeuosacn  übertragen  ward.  Nach  tlen  Wortea 
desselben  war  „die  Sciiliessuiig  und  Oeifnuug  der  Erfolge, 
die  Biadeeg  imd  LiOamig  der  Geachäftoaob reiben,  die  An- 
atelloBg  aad  Abnetnng  d«r  Sgiir«  4m  ünimhtm  im  M 
«ob«ioig«at«U4*^.  Kr  vmda  natl  beiden  nmgeltoBkei 
loafgnien  übertragener  Herrachafl,  dorn  ^M>Ulenen  Löwen- 
köpfe  und  dt  in  goldinen  Kataenkopfe,  bekleidet').  Wenn 
sieh  diese  liivestilur  roiltela  Lewen^  und  Katienkopfes  iu 
SancbMualiMi  oder  eiacr  tmdtrm  nltigj^ynchen  Geacblahte 
fiMf ,  ne  «oehten  dleaelbmi  veU  myKlMiben  Sinn  ab 
die  Köpfe  Ten  laie  und  Bnbaatia  erklErt  werden;  btl  dia 
Mongülen  aber  huh]  sie  blos  dss  rohe  Svinhol  einschöcl»' 
Ceruden  Herrsch  ergrimm»  und  einacbliileruder  arjlist>g<^r 
Sebm^icbfeiflii  welebe  dem  M eng eto»  Qr  din  bddea  böebsiea 
Herrteliertiigendai  gelten.  Pfo  m#i|gelMi«  fitmdilickttti' 
Imnd  lal  die  Tetse  den  Ldwen  nnd  die  KreHe  der  Kalae. 
Die  beiden  Geschäftsleute  des  vorigen  Statthalters  Buluglian, 
die  beiden  Chodstlu,  d.  {.  Herren  der  Finanz,  der  Käm-  ' 
merer  Juwjunedd^  ?on  Boebnm  «nd  Mlftddui  iamif  w«u 
Indem  fo«  duranui  wl«dmr  «ngk  ntMmikßmmM  «ad 
TM  4«r  Atobegla  mil  der  Tcrwilt«n§  dmr  Vkmm  Mail 
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\\ Orden.  Sic  crbiilerteii  flitf  Alaliegiri  in  vorans  \vj(fcr  dt'ii 
Ibr  tum  N«€hfo%er  In  rier  8(»UhiitorMli«i(  hcttiMiteii  Md, 
imI  8l8  tdlcMT  r%9k  der  Gribm  M«  Uro  dfo  RcchMHigsab- 
lirieniBf  Ihfcn  AafiRng  nabm,  glfieli  etnea  iw  Yi|4e  d«r. 

AUlie^in  nn  einen  Baun  hatte  aufhenken  lassen  und  der 
AfHlit^iti  dtu  üeielii  in^cfertigt  halle,  vor  der  i\Iajeht.'i4  de« 
Chans  zu  erscheinen ,  ^ücg  ibr  Zorn  immer  b«ber  utul  hüber. 

ki«igtlob«ii  ThrM  $  teilt  Taif«  fccfiiteh  hiM  4es  feieriiebe    '  999 

Fev(^L"bet  fle«  Bairama  atatt,  W44>ei  ilie  Prinzeaaln  nicht  wie  irBfcTlÜl 

fewöiinlich  erj^tfiioii.    Sie  Iiaüf  erwarlet,  dass  der  Seid 

wenigateM  die  Formen  beobachten  und  ihr  «cbddi^er  Weite 

aefwirten  werde;      aber  dieet  «Seht  gtetbeb,  wer  eie  ae 

temigy  d«at  eie  Tor  Wölb  weinte  and  tich  bi  die  Lippen 

bbn*).   Bald  darauf  kam  die  IVachrieht,  dnaa  Fara  tob  einem 

Einfalle   der  ni^uderischen  liamkn  bcdiolit  sii     I>er  S»  r<1 

»ndte  der  PriwKessin  Wort,  dass  die  Annäherung  der  Feinde 

I«  ihrer  SkbetMl  «rlordere«  d*ie  ide  eieb  etdb  denMÜeeee 

htitbr  {^Pewepeiit)  heg<ebe>  8ie  weigette  sieh  deeaaft,  weil  . 

rie  lirefaiete«  dbM  der  Seid  aie  deK  ebrnperren  welle;  Wlb« 

rend  dieser  Verhandlung  kehrle  der  Seid  eines  Abend«  mit 

grossem  Gefolge  nach  Hause.    Auf  der  Gastie  kamen  ihm  ^7 

Maainkea  der.  AUbegle  mit  i,fm  Befehle ,  ver  ihr  so  er- 

aelietaeiii  entfegeai  die  gebteterlaeben  Werte  der  Mim* 

leleif  efttgegnete  derBetd  mitrtnhen;  der  eraie  derMam- 

Iiiken  warf  sich  auf  ihn  und  iie  «tttrrten  beide  von  ihren 

Pierdea.    Öa  fahrte  Seradscheddin  Fasli  von  Lur,  welcher 

eeeh  vor  weni^  Tagen  rom  Seid  mit  Gnaden  überhäuft 

weffdea  war  md  «nf  deaaen  T^ae,  weil  er  dier  Anlllbrer 

aeber  Truppen ,  €t  renAiilleb  geiOrtt  halte,  den  eraten 

Streich,  und  der  Seid  erlag  alsbald  den  verrielfältfgten  Strel-  ^^j^^ 

— —  aiM€CM84 


*)  i>as  Feuer  ihres  Zorns  entflammte  sich  in  so  hohem  Urud«^) 
dass  dasselbe  die  gestockte  Feuchtigkeit  Uirer  Thräaenlinse  auP- 
loäte  uad  hei  dcoi  Auge  ausfliesscn  licss;  Perlen  regneten  aas  dem 
nairciaj  und  trAnktcn  die  Rose,*  Hagel  (der  £«me)  blaa  tal  die  Ju^ 
(dü  IMbo.  Wnaaai;» 
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chen  der  Mimlnkoi.  Oer  Kopf  werde  abfetebnltttD,  4er 

ttnupf  hingeworfeBi  tefn  Hina  der  Plftodernng  preisgegebei. 

Abisch  liess  In  den  Strassen  von  Scliiras  ausrufen,  Am, 
Vernrihei-  ^^.j        g^^^       ^^^^  Lande  schädliche  Finauzneuerungto 

^^^i^  enternommeii,  derselbe  auf  ihren  Befebl  sei  ans  dem  Wege 
Abi9eh,  tfiiJ geriami  worden;  Jedermeon  aolle  telBenT Geaebiften  naeli- 
ihr  fi»A    gehen  «nd  die  Stadt  ruhif  bleiben.  Der  StunMei  Seldi 

brachte,  wie  jeder  Lmüchwung  von  Glück^verhältoiweii, 
seltsame  Ueispiele  ?oa  Undank  und  treuer  Auhängliclikiii 
in  Voraebeln.  £in  Qelebrter,  welchen  der  Seid  mit  Goadeo 
ilberbinll  hatte,  brandmarkte  sieh  ala  einen  UndinkbarsB, 
Niedertrichti^en  dnrob  die  Terae,  die  er  an  den  Fast- 
schämel  der  Atabegiu  schrieb ; 

Herrscher!  deine  Wange  gluh^  aus  Freude  wie  BaUa» 
-  l  lul  CS  sei  dein  Tlirou  der  allerbdcbs(e  immerhin  | 

Jeder  Kopf,  der  deinen  Wünachea  wärde  nicht  znssfea, 
SSI,  wie  dar  IiMMleddlo'Sy  voai  Basapfe  abcssobtofsn. 

Das  OegensCftcb  bfem  ist  die  aehüne  Dankbarkeit  des  Gs- 

schichtsclireihers  Wasi«ai ,  welcher  seiner  Erzählung  ein 
Trauer^cdiclii  von  siebseha  Distichen  einverleibt  hat|  desses 
Beginn ; 

Eine  Sonne  ging  iai  Staube  nater, 

me  Im  Ost  das  Olickea  aaf}|iBn  maatsr. 

Vm  «I  sifirsen  dteaea  BmI|  o  Loosl 

LCaat  die  Zügel  sdilesseii  da  den  Boas«  • 

Nach  dem  l  üde  des  Seid  Imadeddin  wurde  sein  Vetter,  der 
Seid  Dschemaleddin  Mohammed,  welcher,  mit  Gnaden  der 
Atabegln  UberhinfSi  sich  für  gans  sicher  fehalten ,  an  liire 
Pforte  rorgeladen.  Sie  berieth  sieh  mit  einem  ihrer  Rilke 
Aber  den  sn'Husenden  Entaeblnas.  Kr  rtetb  Ihr  anr  Hin* 
richtnng,  lu  welcher  m  besserer  Grund  vorhanden,  weil  er 
weit  reicher,  al»  Imadeddin «  welcher  blos  als  ein  Opfer  der 
Bewildernng  zwischen  ihr  and  ihm  gefallen  sei.  Die  Mam- 
Inken  tödteten  ihn  in  der  Naeht  nnd  strenten  am  Morges 
daa  GerScht  ans,  dass  er  aoa  dem  Kerker  entflohen  sd. 
Die  bald  liieranf  erfolgte  grosse  Laudplugc  der  llengchreckeo 
wurde  als  eine  Strafe  d^  Ilimmels  lor  den  Mord  der  beiden 


« 
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Seide  anfeseheD.  Mehr  als  honderttanaeiid  Bewohner  von 
Schiras  Bollen  an  der  als  Folge  der  Heaschreckenverheeruii^ 
cntotandenen  Hongersnoth  zo  Grunde  gegangen  «ein.  Der 
nnmoiidige  Sohn  dea  Seid  wir  mit  einigen  treoen  Dienern 
In  dtn  Lager  dea  Ghana  geflQchtet,  wo  er  Bnkn'ai  aehiea 
Vater«  Schntaherrn,  Hilfe  anrieft  Bnka  tmg  die  Verge* 
hangen  der  Atabegin  dem  Ilchan  vor,  welcher  sie  und  alle 
Gegner  des  Seid  vor  Gericht  zu  laden  befahl,  und  zugleich 
zurück  Botschaft  an  die  Frau  Oldscbai  sandte,  durch  deren 
Ginünaa  die  Atabegio  die  Statthaltcracbaft  erhalten  hatte; 
dieee  nherbinfte  den  Geaandten,  der  ale  lu'a  Hoflager  fuhren 
aoihe,  mit  Geschenken ,  folgte  aber  nicht  Drd  Riehtern  ■) 
ward  die  L'nttrtsuchung  über  das  unschuldig  %  ergossene  Blut 
der  beiden  Seide  und  die  unrechtmässige  Besitznahme  von 
Gutem  eoigetragen.  Die  Herren  der  Finanalianimer  wurden 
hl  Ketten  und  BIdeken  vorgefahrt;  aia  dle^  Prinfeiün  nicht 
erschien,  wurde  Kotan  Atadscb!  abgeordnet,  nm  sie  mit 
Gewalt  fn's  Hoflager  an  bringen.  Als  die  Prlnsessln  Nachta 
iirs  Lager  I^am,  führte  8ie  der  Hau^liofmeister  Buka'iR  in 
eines  der  Zelte  seines  Herrn.  Dieser  Hess  ihm  aber  am 
folgenden  Tage  aieben  Prügel  geben,  weil  er  sich  unter* 
atanden,  eine  P^inneaain  königlichen  Geblttts  In  daa  Zelt 
einen BmfartKaradachn,  d.  I-  Untertbanen,  wie  er,  an  föbren; 
trotz  dieser  dem  Range  der  Prinzessin  schuldigen  wahren 
oder  geheiicfjt'Ken  Ehrfurcht  erhielt  si^  den  Befehl,  am 
folgenden  5Iorgen  vor  Gericht  an  erscheinen.  Ihre  Be* 
schotaerin,  die  Frau  Oldachait  sprach  entachnldlgend  fnr, 
Indem  ale  ABes  nnf  Dachelaleddln  Arkan,  den  Verwandten 
der  Atnbegin,  acbob;  die  4rei  Herren  der  Flnanikammer, 
Kawaroeddin,  Seifeddin  und  Schemseddin,  erhielten  jeder 
nach  der  Jasa  zwei  und  siebzig  Prügel  aof  die  Sohlen f  die 
Mamluken  des  Seid  Imadeddin  waren  den  Gerichtsdienern 
beigegeben,  damit  deren  Strafe  acbonnngaloa  vollzogen  werde. 
Dscbelaleddin,  in  Rede  gestellt,  wnach  alcb  auf  Kosten  der 
Prlnsessin  rein.    Sie  und  ihre  Angehörigen  wurden  zur 


')  Tuiadm  JerghHdiCki,  Dseh^urflnAm,  MosrnnedOiH. 
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Zthluii^  von  Pkmt^ig  TomtiMii  GoMet  (f&ahitgimtm^  Um^ 

kaleu^  uiitl  i^^aitzi^  romaaea  an  die  W  üiaitu  lier  triDer^iea 
Seide  verurt^iU.  Sie  nbertcbte  die  Schmach  diese»  ürUnelU 
kittm  swei  Jahre  «ad  »tnrh ,  uachdetn  sie  dereu  zwei  m4 

hemchi  lHr«l  Tage  lang  iratde  fifer  ile  i«  ScUrat 

Mofichecn  üwnih  %WeiMthm  Gebete,  Letengea  im  Ki 

und  Aitiittsen  die  Gebühren  der  Trauer,  dann  ihr  lelsier 
Wille  Folkogen.  ^tacU  diesem  wurden  Ihre  FamiiienglUec 
la  vier  Theüe  g«lMU|  iwei  fteten  iea  Töchtern 
sinoeD  'lrardMwIbeii  aad  AighatdtMp  der  dritte  tturea 
lukea  wmi  Fretgelaiaeaeik^  der  vievte  4em  PHuen  TnA^kt^ 
dem  Sohne  Mengu  Timur's,  und  diesem  noch  ausserdeni 
sehiilausenti  Dukaten  zu.  Die  Uyiiastre  der  Salghureu  war 
tu  ihr  erloschen  und  mit  Uir  der  letxte  Schattea  eialieiHii* 
■eher  Herrachcr  HerrachafI  ia  Fan  ▼eiatftwvüAeii. 
mweffun--  Kla,  weiehen  Argkaa  arft  der  MacMdil  der  *|lffe» 

ften  f  Tadäer  ^^igung  an  dem  Melni  Ka«f  gesendet  halte «  kaai  leM 

Frattt'H  fin- 

iughun  u/nl  "lit  «ItT  liestäti^nn^  derselben  uuii  mit  «lern  Dschin^sofi^HiBl 
Hodtel^  für  Buka  zurück,   uud  die  Thronhesteigaug  worde  aun 
Tmda^t,   iweitenBale  gefeiert.  Zete  Tinge  daraath  minleii  aenhTfci 
27.  suhi-  unaea«  ▼am  Blair  Mank  KaMhdMiiI,  4.  L  dem  Vegal* 
luir-  U86  ^"g^**  >  DtelieltlpeB 'iVMui^  kefckllgle  Reft» 

10.  Ssuftr  ^'i*^*^*'         KiirUea  Uakaii  gesaailt,   und  der  AalVulir  iler- 
GS^'i       selbeu  gedän]|ift.     Die  Frau  Biügkan  starb  am  Ufer  des 
7.A,,riiUso       (Gyrus)  iiad  ihr  Sarg  werde  aaeh  dem  Berge  Sedecbsi 
^lo  ^Zrlr  ^S^^  ImFrükUage  kaaAfgkim  naekTekria  wa^wmä 
19.  Reifiui'  fcatüeh  kewirlbet  Sude  üif •  brach  er  ve»  di 

aehh-  9S&  Oker  Mersgha  nash  Sogharluk  au£.  Hier  wartete  fkia  wft* 
97*}taMi$6ß  f^^^  jjpg  Sommerlagers  der  Emir  Aruk,  der  Bruder  Bnka'f, 
mit  den  mongolischen  Sekretären  (Bltekdrehi^  von  Bagdad 
aof ;  in  seuicm  Geleite  keted  akk  Maraiit  4er  Sab«  Sskearth 
eMa  ARkawekra.  Anik,  aaf  die  Maekt  aainea  Bvadaii 
liaka  gesititBt,  kalte  den  Meafell  Seedeadla,  Bniiav  FMr* 
oddiu's,  und  den  MedschUeddiu ,  Solia  Esir's,  ohne  \oiiiCfiiR 
hierzu  begeuLtUigt  zu  sein,  hinrichten  lassen.  Me<Uchtled«ii<i 
gehörte  eiaeia  der  Jüroagäter  KeadsduLtu'a  (^des  Itraderk 
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ArytMift'#)  M,  4er  deatliatb  wUer  Arak  trbktort,  Welebcnt 
MMh  Jmm  Ihv^  (*Nr  GeonU  d«r  PriaiMi»  TMilimh, 
vtotleii  TMiler  Hnlagv't )  abgeneigt.  Bukt  hiell  tetoen 
Bmder  wider  Kendschatu  und  Jcmi  Gurgan}  dem  ersten 
wvrdie  hinlcrliracht :  Arok  habe  den  Sohn  Etfr's  auf  Harun'« 
AMtllleu  UiArkliien  lassen ,  wesslialb  dieser  dem  Vater  «id 
dl»  Dradm  io'»  Grab  mmh$mami$  wardi  imd  4k  Jcm 
OwiM'Mdl  JImiadl  tMb^  «o;  d»  l)ii0«wMter,  waMlet 
wider  Btokafv  lüvclit  Irawte,  diewiuat  «Mcliidliek  vorfiber. 


ArghuD  Clian  kam  nach  Tebri^.    Zwei   Monate   hernach  "  ^^$ss^^*^ 
kiainite  ck  sich  eiaee  Tages  au  Amo,  als  ihm  un^ewelmlleh  STSept.i$6H 
fMe  Hmt«  dmi»  de»  lüniii  Mfingeik  IMw  mK  iimJi  ^^'j'"" 
BijfriiSB»  fttr  «te  Mnikmat  vm  fegtltmoi  Gifte,  l^^^xov.usd 


wd  BTadMA,  der  Beta  Iftddlii'e,  ward«  der  BelMngong  $0,  Bifkide 

ton  Gift  \  erdiithti«?  liiuiTürichtet    Vierzelm  Tui^ii  hernach  — 
hatte  die  Kröaang  der  Frau  Tudai  Chattm,  der  Koagliuratui,  ^  BUkiäieke 
•talt,  «eMm,  mm  denrlforeme  des  Vatera  in  das  des  Sohnes  H85 
ibergefOfc»»  nei»  dm  JoAm  der  Fiw  JMertal  (der  de-  99.JanAis7 

Ssafer 


der  k8iilgiieheTv€rena8liifniieii  (^Bsgkdak^geaetolieket  wwd.* )  'k  April  1967 
Zwei  Monate  liernach  im  FrühHnf  begab  er  sieh  nach  Fil  M4.Beb. 
Suwar  j  nach  'Febrb  und  ron  da  m  s  Sommerquartief  von 


Alfttai^,  imd  fea.  Waabaii  i«V  WlfltoiN|ii(ar<ier  ▼on  Amn.  A^mtf««!» 
Im  oicMe»  F»meir  fttaelilMr  Geaiadle  Chorawi  ^u,OH,iMs? 
Naehrfebl^  diae»  Ithmka  fder  fibba  DaebMker^  des  ureften  <5.  Mohär- 

087 

Sohnes  Hulagu's^  und  der  Emir  Newrut»  (der  Sohn  des 


...  20.  Ffbrtmr 

Uiratea  ArgÜnn,  de«  Sta^thsHers  C/iorasans  unter  Hntagu^ 

an  der  Spitse  nni  dreissiftaoMBd  Ifeeflern  dee  Heeres  KaidB^e 

(dea  Bakvl»  6{|0tal'a)  b»  AnaBaraal»  fe^en  Paralett,  dasi 

te  liaBd  «fli  Milb,  Wwm  tnd*  Bebabvrkaa  varlieertf  btt 

€haw8f  and  Sfmischar  vorgedrungen  seien.    I>rei  Wochen  ^  /^^^^^e-/ fi>«7 

hierauf  starb  die  Frau  Kottogh,  die  Tochter  l'engir  Giir^an's,    Ii,  Mär% 

<ie»  Uirateo,  die  Mutttr  (*hatai  Aghul  s,  deji  jüngsten  der 

Mlna  Argbua'a.   Kinea  Menal  beraaeh  braehten  Baka*s  IIa*  7.  Rehiui-  - 

•udte  eine  rtm  de«  Bbkeaaer»  des  Lelkre  Scbaksmmil's  f^^^^Ü^^ 

il.  April 


')  Boachidediliu  auch  uutcr  Ueu  i«'rauen  AbHku's. 
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Itocii  verehrte  Reliquie ,  welche  sie  Schani  neunen ,  tiämlidi 
•  eis  Terknöcheriet  Manielieiiben.  Nach  ihrar  U^berliefemg 
war  Sdkikmnmu^B  Ren  Bichl  Fleiieh,  ■ODdern  Bein,  «deb« 
in  Feeer  nfelil  ▼erbrinnte,  und  neeii  ihrer  Mefaiiuif  M 
▼erknöciierte  Herzen  die  grosser  jVläiiner.  Arghun,  welcher 
nicht  Mosiinif  wie  sein  Oheim  Te£;uder  gewesen,  sonilero 
GiUieiiiUeiier,  fii^  dieaer  ftellqaie  mit  den  groslea  ührsa- 
heaeegVBgen  cwtcegeii;  m  wurde  Geld  darfther  featteal^ 
•a^.Jl«Wiil-  ttttd  ea  werden  Feate  wanalaltet  ihrei  Weehen  hernich, 
ewwei08r        gjj.jjj  ^^gjjQn  g^^j^j.  ij^fand,  traf  die  Nachriehl 


ein,  dass  Nokai,  der  Feldherr  des  Herrschers  ToiiKipd^cluk, 
mit  fünftausend  Oeitmm  aua  Berbend  avagebrochen «  n!le 
KanHente  der  Gfgend..gepÜlnderl  habe;  nnd  Arghon  brach 
achon  am  nlcliaten  Morgen  an  der  Spitse  dea  Heerea  fe§8B 
Derbciid  auf,  ging  über  dea  Kor  nnd  blieb  zu  SchamitU 
steheil.    liuka  und  Kundschnkbal,  mit  eiaigea  Prinzen  aU 
Vortrah  \o rausgesandt,  kamen  nach  einigen  Tagen  mit  der 
gnten  Naahrleht  anrieb,  daaa  die  Feinde  abgeaegenO« 
Bnha'a  Haehl  nnd  Aneehen  helfe  dea  hMaten  Grs' 
Buka,     erreicht;  er  hatte  mit  dem  Titel  eines  Daehtrrgmng  nach 
4er  ttreitge  uj,,  Diplom  ausäerordentlieher  Privilegien  vom  Kaan  erhalten; 

vermöge  derselbea  J^onnte  er  erst,  wenn  er  neaa  Staat^- 
Terbreehen  begangen,  anr  Reehanaeliaft  genegnn  nnd  aufh 
dann  Ter  kein  enderea  Gerieht,  aia  dea  den  Ghana  a«Mi 
,  gealellt  werden ;  kein  Befehl  des  Chana  konnte  hi  VoUiaf 

gesetzt  werden,  wenn  demselben  nicht  das  Siegel  Bukaa 
beigesetzt,  während  seine  Befehle  aar  VoUstreckung:  des 
Siegele  de«  Chana  nieht  hednrtten.  So  anaaerordenthvh 
waran  die  von  Greaakaan  dem  Bnkn  verliehetten  PrIvlJeii««« 
daaa  die  Meinung  desselben  ron  der  Selbaiaandigkell  Afghaa*! 
null  zu  sein  und  dass  der  Botschafter,  welcher  mit  i** 
Blpkme  der  Bestätigung  Arghnn's  auf  dem  Throne  zugleich 
daa  mll  dieaen  anaaererdenlUchen  Privilegien  Bafca'a  brachte, 
eigenllieh  Jenen  nnr  der  Fem  naeh,  diewn  aber  bi.'^ 
Thal  nnm  Herrn  cingeaelil  «n  haben  aiAien.  So  aa^' 
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ordmfiiclie  Maeiit  nrafrte  wm  w»  fli«lkr  den  Neid  te  mdmn 
Emire  nnd  der  OftnttilKge  Atglioii^sO  wweekea,  wSm  Befc«, 

hochmothif  und  lieflif ,  darcli  leine  Strenge  sich  Feinde 
machte.  „Er  wir**,  sogt  Wassaf,  „ein  fürchterlicher  Törke, 
dessen  Gedanke  weit  hinaus  sielte  und  dessen  ttathschlag 
den  Waiweh  baid  erfüUle.  Er  setste  Ifir  die  SeUiclitMig 
Yerworrener  Geaehlftet  Ittr  die  DarclililliniBg  der  BeMle 
snd  die  Bef^rdemiif  der  Retelinngelegenbelteii  Refein  feet,  , 
deren  Erwähnung  auf  dem  fichwtrzen  und  weissen  Buche 
der  Zeit  bis  an't.  Ende  der  Aeonen  dauern  wird.  Durch 
die  Wirkung  seiner  Gereehtigkeit  und  Strenge  warf  der 
Fttlte  aef  das  Reppimlui  TerUebte  Büel^e ;  er  flieh  die  Ge^ 
genOtie  der  Weil  aea  «nd  dea  Rehiekaab  Tilelte.^  SelM 
Gerechtigiceit  ivar  ae  atretig,  dass  er  einee  Knecht  seinea 
Margtalls ,  welcher  einen  Apfel  von  einem  Frnchtverkaufer 
genommen ,  hinrichten  iiesa.  täolche  Strenge  war  das  grösste 
Verdienit  einea  Staaianaiiiis  naeb  der  SatiMig  Taciien§ia- 
cban'a  und  erwarb,  dieaem  naeli  alien  AaaeheiM  daa  Ver- 
Iraeeo,  womit  der  Greaaltaan  deaaen  eiaemem  Anne  die 
Verwaltung  Persiens  mit  so  unumschrünkter  MaGhtvoUkom> 
menheit  übertragen.  Besonders  waren  ihm  Sultan  Aidadschi 
und  Tughan,  Argbea's  vertrautpr  Gesellschafter  (Inak)  aof- 
aiaaif,  weil  dieaer  sweinal  aef  Roba'a  Refebi  geprig eil  ond 
dffBBliieh  betdiifliplft  wof  dea  war.  Sie  vemacbliasigtea  keine 
Gelegenheit,  den  Rebe  beim  Herrn  in  ▼enebwinen.  Rein 
Bruder  Aruk^  der  Statthalter  Bagdads,  war  dort  den  Emiren 
nicht  weniger  verhasst.  Er  machte  sich  wenig  aus  den  Ge- 
sandten dea  Cliana,  und  verseliiang  die  Einkünfte  in  seinen 
Hantel  I  atatt  ale  in  die  Staatacaaae  abanffthren;  die  Ge* 
tebiflaiente  Ordn  Kaja ,  der  Intendant  Reberefeddin  nnd  dar 
Jude  Saad ,  welcher  alsbald  als  ein  höchst  bedeutender 
Charakter  auftreten  wird,  brachten  endlieh  einmal  fünf- 
hundert Tomane ,  statt  dieselben  dem  Aruk  aussaliefern ,  un* 
mittelbar  dem  Chan»  welelier  ann  den  Anik|  der  nie  einen 


')  Kesehideitdiii  iHjaiit  die  iicbeo :  Taghadschar,  Kuttdschuhhal. 
thfttäaif  Aidudtichi,  SuUau  Aidadschi,  Tughan^  Dschuschi,  Orduhap. 
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IMknr  ^ag esendet^  teiuer  SUMlwUc  rscUait  enlsctzU,  Srndr- 
Mim8ndaekmi$,  FininMtnn  T^gMKliav'f ,  tmi  «il» 
bUsiii  Buk»  «nnlimHge  Oaldev  4w  Lradwbali  F«ks  fardvitt^ 
stellte  ilem  Taghadschar  vor ,  das»  die  Tyranaei  Buka'a  oieftl 
mehr  zu  dulden,  inckm  der  Cluiu  uur  ein  Schatten,  alle 
Macht  ia  den  Händen  Buka's  sei  Da«  Uo^ewitter,  welclMi 
Mk  itiet  deM  Kttjpf«  Bukft^e  svMmoMaMf ,  itieg  an»  dflji 
FjnMWijtMiltft»  V««  Van  aoC  Dil  VaraalMiian  von  Safalv» 
«Irititii  Ml  «mta»  dam  MiialliD9.Te|^;  aie  atalllen  aaiv 
(]a»iü,  wean  IhiMR  die  Befehlshaberschaft  von  Fars  und  die 
Küste  eingerMBt  wüidea,  sie  fünthundert  Tomaoe  äbsii* 
fÜiraa  barak  seien.  Sie  «tiiialta»  hiaraol  varbin^enia 
■aMfüiah«  Ufkuiadau  wawUe»  iie  slah  an  Ta^lMil 

«ai  aioan  am;  fifaitvaib«ii§  dar  SaaMian  BagawaUigta«»  wak 
er  ernannte  hierm  den  Seid  Faclireddin  Illol>arek.  Baka 
prelestiiU:  wider  diene  Ernennung  uud  diese  Maassregel, 
aber  Arghun  erUesa  einen  Befehl,  dass  sich  Buka  in  dia 
Van»alteD|^  dar  KioQ0atar»  walaba  dam  Faabreddio  ibav- 
tü^aa  ial»  aiabfr  m  labahaa  bibe»  den»  Facbiodidia  baM» 
daai  Argbaa  Torgatragen,  daaa  viele,  TometB  dem  Seid 
Scherefeddin  gehörige  Güter  von  den  Saighuren  üingezogen^ 
jetzl  als  das  £igenthum  des  Kaaas  zurückzufordern  seieat 
Aafbaa  iberiraf  die  VmraUaDf  dar  Featüliiagiler 
Barfr  Tag^telHT  «»4  die  de«  Haaraa  da»  Btarfr 
diabnkbalt  i#  data  aal  abmal  Bala.  all  aafaM  Mwbl 
»     aeiaea  Einfluaaea  beraubt» 

AFgbm»  ateBle  sieh  nun  kraak,  am  oicht  äieaüleba 
Buua.  x  ev-  f^üthlguBfe»  faracbbicim  aa  nilaaaa;  tabi  Diwan«  aabiB 


und  &iurz.  WaaaakaBiBia»  Warden  w  Am  Chan  gafardaH,  alla 

Aagehörigen Ürar  SMaliaa  anlaatol,  vor  AUan  Bnilr  All,  dar 

Temghadseftt,  d.  i.  Einnehmer  der  Mauthgelder  von  Tebris. 
Liuka,  aln  er  seinen  ganzen  Eiuiluss  verschwunden  sab,  ver- 
band aicb  mil  uabraran  PrfaHten  aad  Bniran^)  aar  Kai- 


')  Reschideddiii.  mit  den  Pi  in/cn:  Huladschtt .  KaraHkai, 
Konyhschir^  To</ui  Tiniur,  Auhrrd'^cfthi  mit  dm  Kiiiir*'u:  truk, 
liurmisrhi,  Ttmdui ,  fhtdsc/nt  ,  Toylok  K iir,iu  'uuis  :  \^  .iSJE.if.  Im 
Bcstliiduddiu  uocli:  Kurmischi,  d«r  IMu  liatdu  Sujan^s^  Aud*chmfj 
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(iiruiiui}^  Argliuii»,  iudem  er  den  Thron  4am  Frinien 
DtdMuckkali  zudaeble.  Bf  tudte  «a  ditaei»,  det  aa  den 
Uftro  des  fiuphnU  kferte,  Mecii^,  «ai  ■leh  Aber  iea 
Uadaak  Ar^kuay  dev  ihm  ailefa  dao  Thpa»  vapdaakte,  m  he- 
klagen  uud  diesen  dem  Deehusehkab  anzutragen.  DBchuschkab 
ball  woiil  ein,  dass  Buka  iliH  nur  zotn  Werkzeug^e  seiner 
Uemchgier  ausareelieii  und  das«  dieser  eelbtt  nach  dei|i 
Throne  etreha.  Er  cnüiaia  daa  Geitndten  nll  dar  Aalwart: 
kh  hin  da»  Mnha  Ihr  aetee  fate  Ahtidil  sehr  Yaiinndan« 
traae  «her  ndadUciian  Vetaichannifea  alcht  and  ward« 
nicht  :ii>  die  Verbiiiilung  der  mir  genannlen  Prinzen  und 
Emire  glauben,  bis  ich  vqü  ihnen  unterseichnet  die  schrift- 
üahe  UriLimde  des  Vartrsga  sehe«  MLa  sandte  ihai  die 
Oaterschriften  dar  Vemhwarenen.  Biehasshfcah  ssndte 
Wavts.dsa  Haar  mbgm  hi  WsflRsn  Ab  erwarten;  er  eher  he» 
gab  sich  eiligst  ituch  Tebri»,  um  den  Neffen  Chan  von  der 
seiaem  Throne  drohenden  Gefahr  za  benachrichtigen.  Arghan 
waUte  Anfangs  der  Anklage  heinea  Giauhan  beimessen;  als 
er  aber  in  der  nnteiaclniebnnen  Ihrhnnde  veo  def  Sehnld 

«  r 

Baka*a  den  klasstcn  Seweia  der  ▼errüberal  aar  Aafan  hstia, 
bafshl  er  sogleieh  den  Tlii)i[ien ,  aabasltnan  and  den  Bake 

aus  seinem  L;»ger  am  Äor  ihm  zuznföhren.  Stihan  Aidad«»Lhif 
Ooladai  und  Tughsn  iiberfieku  ihn  ia  t^kmn  Lrfiger,  dooh 
hatte  er  noch  Zeit  gefunden,  ans  desueihen  JeiMeita  das 
£sr  in  daa  der  Fmn  Oidsehsi  an  falsngan;  sin  nsh»  ibn 
sher  nlehl  snf ,  nur  der  8ahn  Sciigi's ,  der  finrfr  daa  Lagers 
der  i>Vau  Uidscliai,  gewährte  ihm  in  aeiaem  Seile  SSufl acht. 
8nltan  Aidadschi  und  Tughai»  fingen  noch  in  der  Nacht 
über  den  Floaa  and  waren  im  Begriffe,  da«  Lager  der  Irau 
Oidachai  an  stfirman,  als  ihnen  Sanfl  aittarnd  den  im  Seite 
■shies  861inns  rarsleakten  Baka  an^aTerta.  Var  daa  Oeriahl 
gsstaüt,  antwortete  er  dem  Mlnktnr,  welsbar  An  ein  die 
ür«a€iie  aJler  (JnrolMin  anklagte  und  ihm  vorwarf,  da«8  er 
immer  anderen  Padischah  eiuzusetsen  trachte ;  er  habe  Nichts 

^•»Wiiire«ir»ger^  KatUtu,  dem  Ctesaudten»  ttmffi,  Mm  iMu 
X^ht»^4,  Emkr  dea  L»;*;er9  der  l^iMi  OUiCM,  ifkMon  »ehadir, 
'«cÄi*  Tvgm,  Aschak  TvgMi, 


widkr  4m  Pidiieliali,  toiideni  n«r  wider  mloe  Fclide  Svkati 
AMftdMU  «nd  Tughn.   Büier  Niiier  efgeiieii  Soldaten  ngte 

ihm  ins  Gesicht:   „An  dem  und  dtm  Tage  Jiast  du  mitii 
gesandt,  um  das  Lager  und  ein  Heer  aufiobringen  und  damit 
formdria^M.^*   Buk«  spradi:  „D«  irrest  dich;  ich  habe 
fWfl:  «Ol  mm  athworTonabriiifeii.^  Alt  aberOicliMehkib 
dte  MtefMkfftolMtte  ürluuide  d«r  TmebwSranf  mwic», 
deren  Ausbruch  ftir  die  Festnacht  des  neuen  Jahres  <Ier 
Mongolen  festgesetzt  war*),  konnte  er  nicht  mehr  lingef 
iäugnen.    Arghuu  gab  das  Zeichen  zu  detaen  Hinrichtung, 
Wd  PrlM  OtelMMeliktb  «rbtt  ticli  die  Giiott,  dieselbe  aelbii 
nilirtraekeB  «1  diite*  Alt  «r  ««f  dem  Riebtpltlse  aof  e* 
langt ,  gab  ihm  Toghan  einen  S^toaa  in  die  Brust  mit  dea 
Worten :  „Das  Ist  der  Lohn  für  deine  Lust  nach  dem  Throne''. 
:st.  siihi-  i^achoschl^ab  trennte  den  Kopf  mit  feinem  Hiebe  rom  Rumpfe 
^  / .  6  87  «od  ttbnitl  ibm  dun  nit  ^er  Hand  Eleneii  der  Haut  aos 
r.jMt,  8         Hieben«    Der  l^opf  *wnrde ,  mit  Stroh  tnsgettopft, 
Hilter  der  Brücke  Dachaghan  aufgehangen.    Am  fofgeadea 
i'age  hassen  die  Richter  ahermal  zu  Gericht  ^  und  es  wurdtü 
die  verschworenen  Emire  hingerichtet^).    Kadan,  weil  er 
der  GettodtA  det  Keint,  der  Bitekdtebi  Nagkm,  weil  er 
wabret  Wort  f oredol«  «id  ein  oaderer,  well  die  Bnlre  ftr 
Ibn  gebeten,'  werden  mit  den  Leben  Tenebont.  Unter  dca 
Hingerichteten  war  auch    der  Astronom  Ijuadcddin ,  der 
Christ  Simon  von  Rumkalaa  Behaeddewlet  Abul  A'irem; 
DmnMu»,  Kdnlg  ?oq  Georgien,  welcher  In  diete  Vertchvä- 
mng  jrerwlekell  wnr»  wurde  tn  den  Uten  det  Kor  hinge- 
ridMet^);   dem  Heere  werde  befehlen,  teinen  Jort  sa 
plündern;  die  Kinder  wurden  dem  Schwerte  des  Ilenlcerf 
überliefert,  die  Frauen  und  Töchter  unter  dma  Heer  vti 
theliti  et  erging  der  Befehl,,  die  I^elehunie  der  Krechlt- 
.  genen  In  Higefai  enliratelilehten,  erti  wenn  de  von  Wdlfet 
«■d  Huden  lerleltoht  tein  wbrden,  die  Rette  m  bffrtben. 

T»0im,  ikrwmmy  Ntittad,  Tntehkimm,  thimmUMii  «ee  Ktuwi^f. 
Emtt  ÄU  maSh  «er  1\nnfftedteM  Ten  Vebrit.  WMUl 
dea  OrpeUena  in  S.  Hartltt.  mkm.  m  p.  17t. 
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Drei  Rinlre')  wurden  nach  Diarbekr  genndt,  die  S9hnc 
und  Bruder  Boke'«  in  holen.  In  accbs  Tagen  rannten  sie 
von  Arran  nach  Irbil,  tddteten  Ohaaan,  den  Ütealen  Sehn 

Hiika'ü,   der  sich  bei  seinem  Oheime  Aruk  befand,  und 

liilirteii  diesen  nach  Tebris.   Als  er  an  der  Brücke  Dschaghan 

des  Bruders  ausgestopften  Kopf  sah,  fragte  er:  Wo  ist  der 

Kopf  Attdachan'a,  aefnea  Weffentrigera?  nnd  der  geforderte 

ficL  Emir  Sengi,  weleher  dem  Bnkn  Im  Zelte  aefnea  Sehnen  ^'^esT'^ 

ZnHecht  geatalfet,  wurde  von  der  Frau  Oldscbai  ausgeliefert;  8.Ftftr.i$89 

sie  erklärte,  dass  nie  ihren  ältesten  Sohn ,  Enbard§chi,  aus- 

geh'efert  haben  würde,  wenn  er  sich  solcher  Staata?erbrechen 

sehaidig  gemacht  hätte.   Noeh  waren  vier  Sdhne  Bnke'a^) 

äbrfg,  die  alcb  nu  Tngban  geiflehtel,  weleher  aleh  Ihrer 

angenommen ;  ala  er  ale  aber  naeh  einiger  Zeil  dem  Arghnn, 

dessen  Grimm  er  verbohnt  glaubte,  vorstellte,  befahl  dieser, 

durch  ihre  Hinrichtaog  den  Stamm  ansxurotten ,  ao        Ende  ^^mfer 

geschah.  ^'^^ 

Der  Prini  Daehnaehkab«  weldher  die  Veraehw8rttng^'*'j'jy^''' 
Bnka'a  angemelgt  nnd  ^em  Yerrither  mit  dgener  Hand  den  Prinzen 
Kopf  abgeschlagen,  sah  bald  hieranf  aelnen  eigenen  ge-  Dschusch- 
fahrdet;  auf  die  Nachricht,  d  ass  er  se  Ibst  mit  herrschsüch-  Hele- 
tigen  Plänen  umgehe,  hatte  ihm  Argbuu  Emire^)  mit  Truppen 
nachgesendet,  die  ihn  am  Finaae  Kareman  zwischen  Ersen  y^f^/^g^ 
and  JMiafarakain  erreMlen^  er  acMug  aleh  mit  Ihnen  i  floh 
vnd.  wnrde  naeh  drei  Tagen  ergrllTen,  Tor  Argbvn  gebraebt, 
▼an  demaelben  mm  Tode  Terorthellt.  DIeae  Hlnrlebtnng  j^^* 
hatte  die  Empörung  des  ihm  innigst  ergebenen  Nefürtia^  des  6*.  Juni  iMb9 
Sohnes  Arghun's  (des  Statthalters  Uuiagu'ä  in  Persien^  zur 
Folge,  mit  welchem  sieh  die  Prlnien  Huladachu  (der  awdlfte 
Sehn  Holage'a)  nnd  Earabukai,  der  Sohn  Jaaehmnt^a  (dea 
dritten  'Sebnea  Hnlagu's)  verbanden  f  ale  werden  von  MMUj 
dem  Bruder  Ordu  Kaja's,  welcher  im  Dienste  Karabukafa 
seinen  Herrn  Terriethi  ergriffen  und  im  Schlosse  Girdkjuhj 

*)  Bait misch  Kuschd<!rhi,  Tamudm  Aktadschij  Schadi ,  Sohn 
~Buka*s.         Abadsrhf ,   iyieitk,   Teichan  Ttmur,  Kotlogh  Timur. 
*)  Jatmisch  Kuschdiichi ,  Oharhetat  Guryan,  liurdschUj  der  Öobn 
*hiriW#,  Boghdai,  Arkasun  ^^^aM. 
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dem  alten  AssastineneeliloM ,  das  m  Uof«  den  beiagcrudcQ 
90.  namn  Waffen  d«r  MiM^im  f «trotil«  «i«ge»peiTt«  md  vi«r  MoMk 
^  'fi!!^^  li«adiUi^«iMtet  MvMkf^  der  «ivUle  Mb  Hiili|i\ 
r.  o<:^.  i^«^^  j^i^^  4^       ^  «chlMiitopfer  d«r  HemeliafI  U 

(wie  vor  ihm  Kon^huratai  und  Tc^tHer);  Aarabukai,  der 
'•weite  Nefle,  der  wie  Dacbusclikati  des  Tode«  Lck^s  der 
Oktka/t  theike.  Ein  Umt  nntar  dem  Befehle  Ärgbuti 
ward«  Mch  Choma*  fwndti  «m  4orl  dea  KrMi^riMCi 
Ohaiam  wider  de»  ftvMluwr  iVmmf»  n  teretirkea»  Arghno- 
chau  hatte  das  \\  inlcrfiuartier  von  Arraa  mit  dtm  Sommer- 
iager  zu  KoagwoUng  vertauscht  ond  sum  sweitenmale  den 
Ordu  K^ijm  aad  den  Juden  Semd  empfangen ,  welche  Uhb 
Gelder  Ten  Bafdad  breelitc«*  Arfhnn  wir  danU  lehr  n* 
firiedeii,  ond  alt  der  Jnde  w&Hfmgy  dew  er  das  Doppelte 
abgeführt  fiabfii  würde,  wenn  nicht  die  mon^^olischen  Land- 
schreiber  ihm  entgegen  gewesen  wären,  wurde  die  Hinrich- 
inng  derselben  befohlen;  ihre  Köpfe  wurden  zu  ßagüaü 
an%«rtialft»  nneh  MMammt%  der  Mn  diedaaka  Alaeddfa'i 
Oaalieweiiii,  werde  von  Bllle  gebreelil  nnd  klngerfehld» 
gleiches  Schicksal  hatte  Dschelaleddin  Seinnani,  wetebef, 
dem  Tughaii  verdüchti^,  einige  Zeit  lang  auf  Ktirliitlc  iit 
i  Diehmm,n  ^^'^  Badiaehi  s  an  dem  Leben  verschont  worden 

6 SS  'AijiHW  tette  die  eliente  WeiirMhnlit  dem  Man  Smtd 
l^^imiltd^tt^rtfegen,  eine  fwr  «ad  näelideni  fn  den  GeaAUhtea  dei 
laluaa  naerh^rte  Begebenheit,  data  ein  Jade  Herr  deaGali 
und  Binta  der  Moslimen.  Seaadeddetvlet .  d.  i.  die  Glück 
Seligkeit  dee  Uofea«  der  fiohn  des  Juden  Ilebetoilah  Ben 
Mahealh  van  Uher».«ar  m  Ünf  iafcrea  reni  Vegla  Bagdaii 
edif  demea  Kuunair  angeatalll  werden  und  halte  diftk 
aalne  GeaeUÜataclitlgkeit  bald  sehr  grossen  Klnltaai 
worben.  Der  Befehlshaber  Bagdads,  iCotioghffcliah,  ein  vor- 
maliger Diener  Aiaeddin'a  i)nohuweini ,  Medschdeddin  Gi^ 
und  Andere  waren  ver  nwel  Mraii  in'a  fienuneriiger  von 


i.967 

Snghnrlnlc  gekeaunen,  mm  sieb  M  den  Weahren  Iber  Seaadi 
dnreh  weiellen  ihr  Anadton  ao  teln^  ta  Mutten  geietil 

wurde,  zu  beklagen,'  sie  priesen  den  Seaad  als  einen  vor- 
trefflichen Arat  an,  dar  aeiner  m^kloischen  ä&uäaj^*' 
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Vüaftet  «seil. 

wMien  M  den  Hof  gvaügtn  n  ircNcn  veHiciit*  Smii, 
ntoh  il«f  lienifoii ,  Mlitoft  ifdi  m  Orte  KMjß  m  «diI  «riMt 

durch  diesen  fifnflass  Dipl««  nml  Lowenkopf  mit  dem  An- 
trage»  die  Rikke^Uude  der  Steuern  Uagdtds,  welche  Rinf- 
hvadeii  Tomanf;  betrugen,  einzatreiben.  Mittels  Erpres- 
flm§«o  mmä  Q«aleii  brachte  er  eiM  aMehaliche  SanM  QeMM 
•«ff  dte  er  de«  Cliaa  la's  Seiiiiiierlager  voe  XovfOfrolMif 
brtchte.  Arglmn ,  hienoil  ethr  nfiMen ,  vcriieli  die  Bmfr* 
ftchaft  TOD  Bagdad  dem  Emir  Ordu  Kaja  und  die  V  ogtscliaft 
dam  Bai  du  Sikurdsclii,  d.  i.  Schwertträger;  Scherefeddiii 
von  Semnan  wurde  sum  MeU'k,  d.  i.  Vorgte!ier  der  FimiiMe, 
a»d  Seaed  tu  deweq  JlMeA«in/*),  d«  i.  CereneeieiiMiiter» 
emaent  Dlete  vier  gleiehieitigeK  Brneniungea  geben  Auf* 
tehluie  6ber  die  BiiiriebteiBg  Megelbelicr  Lendeererweltag, 
tiefen  Häupter  der  Ej?ur  (^Befehlshaber  der  Truppen  J ,  der 
Schakm  oder  Baskak»  d.  i  Vogt  Statthalter,  der  Meiik, 
d.  i.  lateadent  derFinanieD,  and  Moteherrif,  Gehilfe  de»> 
•elbea  i  daaa  ItaaMO  die  Seloretire  aad  SeltreHier,  teil  deneo 
die  arabiaelieA  MumMf  die  moagoliichea  BUwkMdf  die 
türkischen  Baehseki  heisaen.  Als  Seaad  zur  Wesirschaft 
gelangt,  war  derselbe  nur  noeh  durch  den  Fiinfluae  seines  . 
vormaligen  Vorstehers  IScherefeddin  Scmnani  einigeroMSieii 
in  der  Aetftbong  aeiner  «mnechränlttett  MaehtveUbeninea- 
hefl  besehriaht;  ala  aber  aeeh  dfeaer  aef  Argbm'a  Befeiil, 
weii  ihn  a«  Obren  gekenMien,  da«  er  dee  Jade»  vmvm^ 
aehränkte  Machtvollkommenheit  bitter  getadelt,  hingerichtet 
worden,  herrschte  der  Jade  Arat  mit  muaMeiiränkter  VoU- 
macht  ala  Wesir 

Die  Verwaltnag  den  Antee  Jaden  war  eine  Mutige  nnd  gg^^fdg^ 
geideoe,  Aderlu«  nnd  Mneher.  Keeii  lebten  die  Bnitel  Owiet't 
aebies  grossen  VeriUirert  in  der  Wedraehall,  Mebamned  VerwaHuM0, 

Schcmaeddiii  H ,  Mahmud  und  AtP%  die  beiden  Söiiiic  seines 
Sohnes  Bchaeddin,  auf  den  ihnen  gelasnenen  Besitzungen  in 
Irak.  AM  ww  mit  aeiner  Malter,  der  ToehlerlaeddinfFiUr't, 


»)  Mochcrofago,  bei  Cftssin.  0  HescIiideddiD.  »>  üi  d'Ohsson 
IV.  39.  irrig  Iiis  du  Vezir  Schemscddin. 
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nach  Iggfahan  ^egangfen ,  eis  Metlschdeddin  Muminati  \q 
Kaiwin,  einer  der  Blutegel  des  Wesirs,  au  Ärghun  Berici 
erttadetei  diat  Umt  «Ue  Kroagäler  ia  deo  Uiadeii  de 
Enkel  ScheniieddiB*!.  Der  Befehl  erging,  die  SBIiae  Seheini 
eddto  lifniarlchten.  Von  dleeen  werden  Memtd  md  F^e 
^M^^^  dtchullah  zu  rebriä  ffctödtcti  tieni  Enkel  Mahmud  r^lUU 
9B*JuH1M&  Vogt  das  Leben,  weil  in  dem  Befehle  Mos  foo  der 
Söhnen  und  nicht  Ton  den  Enkeln  die  Rede;  aber  AH. 
weleber  in  Infahtn  tieh  heland,  wnrde  fetddtet,  nnd  iccb* 
lehn  Tage  nach  Ihm  aneh  sein  Ohehn  Heand«  Nneh  warn 
▼on  den  Söhnen  Sehemaeddln't  iwei ,  nämlich :  Atabeg  u%i 
SekeriOf  übrig,  welche,  die  einzigen,  nicht  gewaltsazntu 
Todea  starben.   Der  Jude  legte  nun  seinem  Namen  und  den 

.  aeSner  Briider  nach  dem  Beispiele  der  Herrscher  aus  den 
Hanae  Buje  den  Ehreaaanm  Dewht,  d.  i  MUkih  oder  tklt 
hei;  er  nannte  aich  SwadsddswlH ,  d.  i.  des  ReiehiglSct,! 
seine  Bruder  Messen:  Fachreddewlet ,  d.  i.  Reichsnihn,] 
Mohesiheddewlef ,  d.  i.  Reich^läuterer ,  desgleichen  seinen 

'  anderen  Angehörigen,  unter  die  er  die  Statthalterschafieo 
dea  Reicba  vertbeiite;  den  beiden  genannten  Brüdern  aa^ 
den  OedieBialedditt  Ton  Dettadaekerd  ftbertmg  er  die  Bs- 
febiabeberaehallt  Ten  Bsgdad;  nach  Fara  aandte  er  d«s 
Me(l8chdetldewlet,  d.  i.  ReiclisgloHe ,  den  Sohn  de^  Astro- 
nomen Mmtaehabeddewlet ,  d.  i.  de«  Helchsauserwähiten,  \ 

,  als  Statthalter  nach  Diarbekr  seinen  Bruder  Emmeddeiclet, 
d.  i.  iUiehahitendenl,  «nd  die  Befehlababenefanft  van  Tebm 
verUeh  er  aeincn  Neibn  Bbn  M anaanr  iMesOedUMtl  (ch 
sweiter  Relcbalinterer)  dem  Arste        Fünf  Joden  (die 
vier  Brfider  und  der  Neffe)  hatten  die  Terwaltung  onter 
sich  getheilt.    Die  Emire  Taghadschar,  Ordu  Kaja  uo'i 
J)i€kmehi,  welcfae  bisher  die  Finannen  mwallel,  wvrdea 
doreh  ein  Patent  veratindtgt,  dam  S^aadttUhwUt  dar  ^ 
ISeUahaber  dea  Staataaehataea  ael,  „nnd  data  de  4tee  da«» 
Gutheissung  kein  Gescliäft  dem  Padischah  vorzutragaa  er- 
mächtiget seien,  daia  dem  Weaur  aber  frei  atehe,  w  J«^^^ 


M  BesdhidsMlB. 
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Zeit  Geschäfte  zu  schlichten ,  ohne  sich  nach  Ihnen  in 
richten^^    Die  Wesire  und  Erairo  der  Linder  wurden  ihm 
untergeordnet,  Könige  und  Sultane  »landen  dem  Arzte  Jaden 
in  Befehl;  wlre  nicht  Choraseii  und  Rom  wirklich  Im  Be* 
•itie  Ghann's  niid  KendieliElii'e,  der  beiden  Söhne  Arghnn'e, 
gewesen ,  so  hStte  er  «ttch  diese  Linder  an  seine  Geschöpfe 
verliehen  '  ).     Kr  vernichtete  gleich  Anfan^^s  seiner  Vcr-  . 
waltung  iti  ailen  Landern  die  Melik ,  wörtlich  könige  y  der 
Finani,  d.  i.  Intendetiten  der  Pachten  nnd  Stenern,  und 
.  erregte  in  den  Hersen  der  Joden  die  Brwartnng,  dass  in 
ihm  der  rersprocliene  Riesaiaa  eraehlenen,  4er  Wiederher- 
stelle r  des  Reichs  im  vorigen  Oianse.    IM«  Verordnungen, 
die  er  in  Kiiianzsachen  erlicRS,  waren  streng,  aber  verständig, 
auf  die  sichere  Eintreibuog  der  Stenern  nnd  Vermehrung 
dea  Stäataochattea  berechnet;  den  Placlierelen  der  Gesandten 
nnd  Vogte  wnrde  geatenert,  araliiaclie  nnd  peralaehe  Dichter 
nnd  Philologen  mit  Geschenken  nnd  Penalonen  nnr  Ver* 
breitun^  seines  Lobes  erkauft    Binnen  twel  Jahren  war 
ein  ihm, gewidmetes  Buch,  welrhts  blos  die  zu  seinem  Lobe 
erachienenen  Gkatelen ,  Kamidete  ,  Makame  und  Lobreden 
enthielt«  geaammelt»  nnd  welchea  aich  noch  snr  Zeit  Wassafa 
in  Bagdad  fand;  er  nahm  aieh  nicht  hnr  mit  den  Primen 
I  und  Nnjanen ,  sondern  anch  gegenüber  dea  Scliah  nnd-deaaen 
[  Gemahlinnen  die  grössteii  Freiheiten  heran».    Eines  Tages, 
als  er  mit  dem  Schah  langen  Puff  spielte,  streckte  er  mir 
niclita  dir  nichta  seine  Fuaae  aus,  als  läge  er  auf  einem 
Rnhehette;  "eine  der  Fronen«  welche  herein  kam,  redete 
ihn  an:  „Wie  unteratehat  dn  dich,  in  Gegenwart  einen 
solchen  Chans ,  dessen  Sklaven  mit  dem  atdrrlgen  Himmel 
wie  mit  einer  Kugel  aus  Handteig  spielen ,  ohne  Scheu  den 
Fuss  anaanstrecken?*'    Seaadeddewlet  entschuldigte  sich 
mit  dem  ZIpperlein ,  und  Arghnn  Ueaa  die  fintachnidigoog 
gelten. 

Da  die  groaaen  Bmire  Taghadtehar,  Setnagkar,  Kim-  verwäliung 

dtchukbal  und  Tu£han  ihm  alle  aufsässig,  so  anehte  er  alcll  vQMFmi 

'  Emhr 

>)  Wassaf. 

itamm$r^  Oefchichle  dar  Ilehanr.  L  95 
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wenlgtteni  mit  dr«leD  mi  iKsAroanden «  denen  er  eine»  AbHkU 
ttn  der  Verwaltung  überlieft;  dieee  waren  Ordu  JT^fOy  den 
ar  als  HeJfer  iti  «leh  nalini;  ätaradt^lktri  de»  er  die  V«r- 

unitnii^  vüu  Arra»  aiirerftüule ,  %int\  Dscht/scht,  dem  er  die 
von  Süliiras  übergab;  dem  leUteii  gab  uoch  awei lieamte ' ) 
und  den  Solin  Snndacliak'a  ala  Sernnm  oder  Tscharaek,  4*  i. 
Volialrecl[er  der  Befehle,  an  die  Seile.  Die  Herren  der 
Finans  an  Sehlraa  ^erapraclien  die  fibiilrnndert  Temane,  die 
Ausstande,  hinnen  Jahr  und  Tag  herbeiiuschafTen,  wenn 
man  ihueu  den  Dscftelaleddin  Scnristat)!  gehiunkMi  audiitfere. 
I)ie88  ^'eschah ;  als  aber  die  Inhaber  der  Fachtdiatrilite ' J 
und  die  Ijandaclireiber  ^}  niohl  Werl  hielten  i  werden  dte 
eraten^  die  Herren  der  Kammer,  die  achen  oben  bei  der 
KrsMhlnng  der  Znatinde  ven  Fara  genannt  werden,  hinge- 
rlehtel*^.  Die  Steuereinnehmer  und  \  er  Maller  wurden  alle 
gefeiteri  und  dnroh  Vergaiitungeu  und  Confttcatioucn  eine 
ungehevere  Snmme  erpreaat«  fienadeddewlet'a  Strenge  war 
rickfliehtlea  geg«n  die  Bmire  und  Aiirle  apater  aeinen  filus 
doreli  die  Raehe  einer  empBndlichen  Beleidigung  den  Enütt 
Tughan  herbei,  weltlier,  wie  wir  gesehen,  schon  den  aÜmäcti- 
tigen  Buka  aus  Rache  fiir  empfangene  Stockscbiäge  geaturst.' 
Tttghan ,  der  Sehn  Tarakai's ,  eheawla  der  Vagi  in  Knbiatan, 
einer  der  ersten  Inaken,  d»  1«  Hofdiener,  wWar*S  aagt  Wama^ 
„ein  höehit  aeharfiimiiger  nnd  feiner  Kopf*)  an  Driheila- 
Ikraft,  dnrehdringendem  SeharMnn,  In  der  Rede  Schiag- 
ferd^keit  nntl  Zierlichkeit,  hatte  er  unter  den  Mon^leo 
nicht  seinei  Gleichen'' ;  dazu  war  er  ein  gewandter  üriefateUer, 
Bttchhalter,  Diahter  und  Aatreaem,  ein  ganner  Kmekoämkm^ 
d.  i.  ein  in  d«n  finf  freien  Kthiatent  deren  Anfanfabneh» 
ataben  In  dienern  Werte  enihnllen  aind«)  {SJur^Sthmä, 

')  Wussat   nennt   Srhrmstäd^wM  und   Iseddin   Mosa/ff r. 
Ucs€lni!etf{1ln    doM    ItEt  helaleddiH  Seru-ist  ,mi,     -)  Aaslxtbi  IIuIhA. 

Uilekd'.rhi.  *)  Fiichreddiu  Muburekschali ,  Mfdaclid<  llumif 
Scht'iiisulditi  lluseini ;  Wassrif  nnd  Rescliuicdtitii.  ')  StUari.««u  iij  i^er 
als  AjaSf  fciuct  als  hutj»  iien  Svhtir ,  als  Moiffmiret  B.  Schatthd^ 
nls  Amrm  Bfl  ei  aaas  ;  Wassaf.  *)  K.  Kjatib,  i.  der  Schreiber, 
^rA,  d.  i.  Sehaairi  Dichter,  BteHm,  d.  i.  Mmntdichim,  4,  L  Aairosoa, 
Üftw,  d.  1.  Muaiicj  Kanus;  das  Wort  ead  die  Brklirang  fekll  Ui 
Freltai;^s  Wörtcrbueii. 
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bewanderter,  hochgebildeter  Mann.  Ale  nach  der  Hinrich- 
tung Baka  8  der  Emir  Neivrus  m  ChnrRsan  retfellirlef  wurde 
Tughnn  mit  einem  Auftrage  dahin  »bgesmndt;  bei  Miiier 
ftiekkttbr  liiMt  SmMilewIet  den  Sciwli  forlragoft«  4aM 
4ie  Coiier«  Tu^llaa'«  «ehr  - alt  ikre  BonMlmtalfeii  TaiM 
geooiDOMn,  «nd'  Tughan  wurde  m  der  Uenef  derch  die 
Ja&a  geaetiten  normalmassigen  Strafe  von  aiebaehn  Stock- 
^iigeln  verurtheilt.  Tughan,  welchen  Nichts  aus  der  ¥m- 
euf  brachte  iwd  «eldiem  eia  geler  Ginfall  iinnier  aor  llaad, 
eeh  eieh  im  Seele  om  nod  tegte:  Wee  wQrde  ee  den«  eehedett» 
weea  Jeder  der  Coll«gea  Bmire  einen  der  eiebaelm  Staek^ 
elreiche  anf  sirh  nehmen  wollte  ?  Et  waren  mehr  ele  aielwehB 
Emire  zugegen.  Oer  Schah  lachte,  und  aliaogieicb.citirtc 
Taghan  das  üittichon  Motenebbi'a : 

Wenn  der  Lffwe  winkt  miC  Ii5w«aniacM> 
Meinet  ja  alclit»  aafls  der  Ldwe  ladit 

Darch  dieaen  gläckUchen  Einfall  und  seine  Geisteigegen  wart 
kam  er  dlearaiil  voa  4er  verhängten  Strafe  lo»,  aber  der 
Grell  wider  dea  Jade«,  der  ifia  die  SelMnaeii  dar  Vemf- 
Ibaihing  sogeaagen,  waraette  an  tieldr  in  aciaer  Bnal;  tmd 
er  verband  sich  sam  Stnrae  deaieiben  mit  de«  Blair  Ktm- 
dsckukbal  und  Anderen,  indem  sie  keine  Gelegenheit  unter- 
lieaseat  ihren  Feind  beim  Schah  ao  verachwärzen.  Dieter 
indeaiea«  vell  haelifliegender  PÜnci  itaad  aaeJb  Inner  fcat 
darch  den  guten  Erfolg  «einer  rhianarerwaltaag,  weleha 
den  Schate  fUllte,  nad  daieh  «eine  Binelreanngea  ?en  der 
Einführung  einer  neuen  Keligion,  deren  Oberhaapt  der  Schah 
aein  aolUe')*  Arghnn  war  nicht  Moelim,  wie  sein  Vorfahrer, 
aondem  viehnebr  den  Jaden  and  Christen  geneigt;  von  seiner 
N^nng  för  dl«  Jaden  ipriehl  die  Ifta^etheUte  Herraehafl 
dar  vier  Brttder  aad  dea  Naffea^  voa  aeiaer  Varüehe  ftr 
die  Christen  sein  Befehl,  die  ven  Tegnder  aeratttrte«  Kirehen 
wieder  hersuttellen  ^ ,  and  seine  Verbindungen  mit  den 


O  Wassaf  in  dem  Hauptütiicke  der  VerwalUiag  von  Schiras. 
*}  Wassaf,  *}  Haittionla  bist.  C.  38. 
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KSnigCB  Armenient  mn4  Oeorgient,  Mine  OeuDditdufleB 
an  den  Papst  fiod  It5nfg  ton  Frankreich ,  von  denen  welter 

unten  die  R^de  sein  wird.  Indessen,  da  sein  Vinn  der 
neuen  Relif ion  noch  nicht  reif,  konnte  er  nicht  umhin ,  dem 
Scheine  nach  den  Islam  so  heaehitien,  woTon  efo  tob 
Waaaaf  erhaltener,  in  Ounaten  der  Pifgerkarawane  von 
Bf  ekka  erlassener  Befehl  das  Belege ;  Indeasen  lag  Ihm  wen% 
daran,  das«  das  iilul  der  Pilger  im  Umfange  <iLs  heiligen 
Hauses  vergossen  wurde,  und  siebzehn  der  gröbsten  Imame 
▼erbannte  er  oech  Schiraa,  um  dort  von  Schemaeddewlet 
die  Strafe  der  Jaaa,  d.  I.  Prflgel,  lu  empfangen. 

Fetä^Uff  In        herbstlichen  Ta^-  und  Nachtgleiche  diese«?  Jahres 

BMitem,    hegab  sich  Arghuii,  welcher  auch  ein  Freund  der  Astronomie, 

4.  Ramasan  wIewohl  er  mit  Vorliebe  Aichymle  trieb ,  nach  Meragha, 
nm  die  Sternwarte  in  besuchen ;  In  der  folgenden  Tag  -  und 
^\»89^    Nachtgleiche  des  Frühlings  verehrte  er  der  Frau  Bulughan, 
9,  Rtbiul-   der  Tochter  Olaman's,  des  Sohnes  Obotai  Nnjaii  H  des  Kon- 
ghuraten,  das  Lager  der  verstorbenen  Frau  Buliighan,  welche 
aoa  dem  Hareme  dea  Grosavatera  llulago  und  dea  Vaters 
nrwe'^nlg  ^bakt  In  das  aetoe  «hergegangen  war.  Tier  Tage  naeh 

,  96.  März'  vollzogener  Hoehteft  kämen  Boten,  welehe  feindlichen  Rhifatt 
an  der  Granze  von  Derbend  meldeten.    Die  Kraire  Sthiktur 

4  B  &     t.*  ^HJan,  Kondschukbai  und  Taghadschar  wurden  allsogleich 
es9      anfiinsltien  befehligt.    Der  Chan  begab  ajch  nach  Pilaswar 
is.  Aprtt        rttekte  mit  dem  aehweren  Gepleke  hia  Schabnran  vor; 

am  Ufer  dea  Karaan  traf  der  Vortrab  der  beiden  Heere 
auf  einander.  Das  feindliche  befehligter ^äo^/.scä/  und  Men^U^ 
die  beiden  Söhne  Mengku  Timur's ,  den  Herrschers  von 
Klpdachaki  nnd  der  Feldherr  Nokai;  daa  Argbon'a:  die 
Emire  Tagkadtekar,  KundKikukM,  Togkndduk^  mid  Ttd- 
tkeku,  der  Sohn  Buknwa'a;  die  letzten  drei  aefsten  über 

^'^•''^^P den  Fluss,  schlugen  die  Kiiidschakcn,  tödteten  ihnen  drei- 

9,  Mai  iM9Q  hundert  Mann  und  machtea  mehrere  Gefangene  *)  Hierauf 


Uacer  dea  Todtea:  BürttlitU  und  Kaäm,  Emire  von  Taa- 
aoadea,  uad  derBrudsr  JaitffcJ^«;  uater  denOefongenea:  BurikMf 
dar  grosse  Bnir, 
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wurde  zu  Pilsuwar  der  Sieg  mit  FeeCeii  gefeiert,  uad  Seaad- 
cddewlet  rndte  die  frohe  Nachrieht  mittela  Slcgewehreibe« 
dareh'a  Reich  * ).  De  die  Rnlie  an  der  Qrinae  Tea  Derbeod 
hergestellt  war,  wandte  aich  Tag hadachar  nach  der  daf liehen, 

wo  in  Chorasan  der  Asfruhr  des  li^ruir»  Newriig  in  heilen 
Flammen  emporloderte.  Argbun  warde  durch  den  Tod  seiaea  ^*  Otck^m, 
Sohoea  Jetuium  betriihtj  auch  waren  der  finiir  Smukokak 


19.  Juni 

nnd  aein  Sefail  Schadi  nn  Bleragha  gcalorben.  Zwei  Menale 

hernach  ward  an  Tehria  Metlschdetttkn  Mttmimm,  deaaen 

oben  als  eines  lilutegela  der  Finanz  FJrwahmin^  geschehen,  '^•^^•^ 

hingericlitet ,  und  die  Fahnen  des  Schahs  trafen  im  Sommer- 

Jager  ton  AUäagk  ein;  er  kehrte  über  Wen  und  Waatan 

«arSck.   Anf  dieaer  Station  wartete  den  Schah  Kotheddhi 

der  48ehiraaer  auf  und  brachte  aeinen  Atlaa  der  weatlichen  ff«^*«*»»** 

Meere  mit  einer  Beschreibung  ihrer  Gestade  und  lasein,  der  * 

■ 

Under  Rums  und  des  miltelländischen  IMeeres  dar.  Der 
Bück  Arghnn'a  fiel  auf  die  Stadt  j^nmria,  ao  ber&hmt,  elo 
die  Geburtaatedt  dea  Kalaero  T1ieo]ihlloa.iind  die  Verheennig 
deraelhen  durch  den  Chalifen  Moteaaaaini.    Arghnn  lleea 

«ich  Alles  erklären  nnd  \Nar  mit  der  Erklärung  ungemein 

sufrieden;  er  ging  auf  die  Jagd,  und  sagte  dem  Moila,  sich 

nach  deraelhen  wieder  bei  ihm  elnsufinden ,  weil  er  mit  ihm 

gerne  ,  weiter  apreche,  da  er  ao  wohlberedt«  Hierauf  gfng* 

der  Wfnh  an  Seaadeddewtot,  die  drei  Verwalter,  welche 

auti  Uuin  zu riickgekelirt  waren  :  Emirschahf  fiachreddm  und 

den  Sohn  Hadachi  Leilas,  zu  ergreifen  ;  dem  ersten  rettete         •  ^ 

die  Fürbitte  Kotbeddin*s  und  Seaadcddewlel'a  das  Leben, 

der  dritte  ward  aoglelch  getddtet,  der  aweite  nnter  Auliiehl 

geaelat  und  apiter  Ungerichtet.   Hierauf  kamen  drei  Rmire: 6. ^^^l^^^*^ 

Akbuku,  Doladai  und  AtdschhDaklcm ,  aua  feum,  von  denen  r^~7r  *  r«**^. 

der  erste  dorthin  zurückgesandt  ward.    Das  Fest  des  Faaten- 

mondea  wurde  zu   rcbria  nur  Freude  der  Moslimen  mit 

groaaer  Feierllchkeil  begangen.  Ea  wurden  vier  Hinarete 

eriidhi;  die  Kadi  und  imame,  die  Chatlbe  und  Sdielcho 

wurden  alle  versammelt.   Arghnn,  der  ein, grosser  Banlieh« 


')  .RescUdediiiu. 
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BDiuleg eil  f  welche  Schern  oder  Sehend  liies« ,  und  in  der 
später  seifi  Soliii  Gha^Rn  sein  berülimteis  Grabmal  erbaute; 
er  befall!  den  Bau  einer  Stadt  sa  Sokmigaa^  nördlich  von 
Isfiiis,  tthaafcHi  ml  q^er  Mta^^teM»  TolleodcC, 

4m  Nwmtn  StMamf^  «rIMli  clae  Tagrete  iMHch  van  8al- 
laa^e,  «o  jindtekerud,  htHtm  Arghiifi*a  Vater,  Abaka,  chran 
Palast  in  der  Ebene  erbant,  wo  ein  natürffches  Wasser- 
fcacfccw  ntl  sw«i  Abfiftiteji,  deaaen  Wa8ser  aich  niemtaderB 
wmi  Miihrf  n'  aalt .  wran  tBcIi  die  Abfliaae  wiliaait  war 
teO*  SmirtM  tat  der ^tdeftnanMia 

Ber|p,  aef  welcheni  liermeh  Arghuo  begtabeii  ward;  auch 
im  Oebirgfe  Aiata^h «  welche»  das  gewöhnliche  Sommerlager 
achon  von  Holagu'a  Zeit  her,  baute  er  ein  Serai^}. 
Jürnr  oder  Xerdba/ben*jj»  der  fieMmaBrifeii  Haeplatadl  der 
mm  Fane  rea  ngeie  geliyeeeii  Laedaahtfl  J^orMa»»  laata 
er  elMtt  SanuBerpelaal,  weleher  daa  Ktaahk  Arghaa'a  blMP; 
der  Basar  der  Stadt  gilt  noch  heute  für  den  achönstcn  Per* 
aieaa;  dta  heute  ia  Ruinen  liegende  ächlosa  galt  eiieraals 
itar  mekwehniben  IMe  snüCteeaend  BtewalMer  teba» 
dem  ■neegetiae  Ihree  KMatietaea,  Begee  «nd  BaiwaU- 
sangea;  alle  fUeaer  akid  beqneai  »ed  seit  eingerlcM; 
Jedes  mit  den  beiden  Luvuaanstalten  einer  periiiichen  Sora* 
merwohnsng,  nämlich  einem  Badgir  und^  Serd^^h^^^  ^' 
■Ü  eteem  WhidfiBf  wi  einem  enierirdlaolieii  Saale,  rer- 
«ehesi  dieae»  driegl. die  HMie  elelrt  etat  «tareh  Janen 
treiii  tai  ebere»  Tketle  der  Heerea  der  Leilnig.  2e  Telrii 
erUelt  die  von  Arghun  erbaute  Vorstadt  den  Namee  Ar^ 
gkun^e;  er  gab  Jedermann  die  Freiheit,  «Ich  dort  aniu- 
aiedeln;  und  lieaa  unterirdische  Kanäle  (Kjaris)  graben  narli 
den  te  Peraien  va«  nralter  Seil  her  eingefiiliiten  nnd  heute 
aeeh  ibltolM'S!|iieiBe  BBterirdiaribee  Kaealbiaei.  Bid  Hbf« 
mier  der  Alatagli  waren  dea  gewOtadlalie  Semnetlogtri 
die  sitdÜcliett  Ebenen  %'oa  A  ongoroUmg ,  d.  i.  die  Faifcce» 


*  O  DaohilMaaaaa  S.  297.  *>  DaeUb.  B.  ^  DsoUbc  &  M(* 
*y  M.  Kiaeali'a  caofrepbio  aia««  an  tbe  peialM  Bapire  r*  8i 
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weide,  Aug  Somraerbger,  wo  iieriiacli  SuUania  gebaut  ward; 
der  Frühling  und  Herbst  «wurde,  wie  gesagt,  wechaelwelse 
SU  Meraghi  nnd  Tebrfs  ingebmcht,  wie  rormab  die  per- 
atoehen  Königfe  Ihre  lleildeiis  naeli  den  JihreMeilen  su 

Babylon,  FJkhalana  oder  SiiFa  aiifschiu^^i  ti 

Argiiuu,  der  Aich^^mie  iiiitl  den  gciieimcii  Wissenschaften  Aryhun\s 
ergeben,  hatte  indische  Baehechi,  d.  i.  Schreiber,  gefragt,  Krankktit, 
dsrch  weiche  Mittel  sie  «Ich  ihr  Leben  so  langwierig  fri- 
steten.  Sie  gaben  Ihm  ein  ans  Schwefel  nnd  ltfer|ur  lu- 
sammen^eselztes  Mittet  als  die  Paiiacee  <lcr  i^ebeiisverlänge- 
rung  an.    Arghun  nalitu  dasstlbe  durch  acht  Monate,  und 
ab  ihm  hieraaf  die  Bachsciii  eine  Quarantäne  zu  'l'ebris 
verschrieben ,  schloss  er  sich  dort  ein ,  ohne  Jeroattden  An- 
deren, nb  Seaadeddewlet  und  seine  Geschlftsfilhrer  Ordu 
Kaja  und  Kadschan  zu  emiifangen.    Noch  den  vfdieiidolci) 
vierjsig  Fagen  begab  er  «ich  In'a  Winterquartier  nach  Arran^ 
wo  er  krank  ward,  vom  Arzt  Kmfneddewlet  Arznei  nahm; 
ab  diese  niofat  anschlug,  gab  ihm  einer  der  Bachschi  eines 
Tages  drei  Becher  Wehts,  worauf  er  einen  Anfall  von  Zipper- 
lelii  hatte.   Nach  swelmonatllchen  Leiden  Hei  e«  ihm  ein, 
die  Ursaolien  der  Krankheit,  welche  übei natürlirliir  l^ln-  , 
Wirkung  Sctiuid  gegeben  ward,  unteraochen  zu  lassen.  Die 
Blqen  tagten,  aie  ru(ire  von  bSsea  Wesen  her  und  könne 
nur  doi^ch  Almosen  geheilet  werden;  die  Kamen,  weiclie 
nach  mongelbeber  Art  das  Geheime  und  Verborgene  ans 
Schulterheineii  der  Jsciiaie  erfornclilen,  warfen  den  Verdacht 
von  Zauberei  auf.   Die  Prtnzei»jin  Tu^hamhchak^  dlel'ocltter 
derPrau  llkotlogli,  war  die  angehelrathete  Nichte  iHcktmh 
kab't,  desien  Tochter  Arghurak  mit  Schadi  Gurgan  vermihlt, 
mit  diesem  die  Tochter  Tughandiehak  ans  dessen  Bebchli- 
ferin  llkottogh  erheirntfiet  halte.    Ilkotlogh  war  abo  aus 
dem  Harem  Schadi  Gurgan  a  in  das  Arghim  s  übergegangen,         *  ^ 
und  Tttghandschak  erscheint  hier  ab  Mebenbuiileriii  ihrer 
Mutter  um  die  Liebe  des  Schahs.   Sie  wurde  mit  anderen 
Frauen  ihrea  Gefolgea  vor  Gericht  geladen*  Sie  bekannte, 
da86  sie,  nm  sich  der  l^iebe  des  Chan»  zu  versichern,  Ta^^ 
iismaue  geächriebeu,  und  dasai  sie,  um  bun  Leben  retten, 
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gerne  tlafi  ihrige  upfern  woüe.  8ie  wurde  der  Zauberei 
schuldig  erkannt  und  mil  alien  ihren  Zofen  ertränkt.  Diurdi 
die  Eriokheil  des  Cbans  war  Seaadeddewiei  anfa  inaaeraie 
beatörat,  indem  er  wobi  einsah,  daas  aein  Leben  an  daa  dm 

Scliaha  geknüpft  8ei.    Er  nahm  nun  zu  guten  Werken  die 
Zuflucht;  an  Einem  Tage  eriiess  er  siebzig  Schreiben,  soge- 
nannte Gerechtigkeitsbefehle,  weklie  die  Ausübnuf  der 
rechtigkeil  einsehirften  nnd  Almosen  anefdaeten.  £ine  aeia«r 
grössten  Wohlthaten  waren  dreisaiglansend  Dukaten,  womit 
er  den  Bewohnern  Bagdadn  ein  Geschenk  gemacht,  und 
liuntterttau^t^ntl ^  die  er  den  Anueü  und  Frommtn  vo»  8cliiraa 
zugedacht.    Es  ergingen  Uefehie,  wodurcii  verboten  uard, 
den  Verwandten  der  jyajestit,  den  Frauen,  Söhnen,  TöcJi- 
tern ,  Sehwigern,  daa  Geringste  lu  nehmen  |  hierdurch  hoMU 
er,  dieselben  mit  dem  Fiskus  und  sich  tu  versöhnen;  alieia 
die  Emire'),  denen  seine  Herrschaft  immer  unerträglicher, 
verschworen  sicli  zur  Ahfichütteluug  dieses  Joches ,  und  sie 
4 q er  090  «Qerst  sls  ölfenlliche  Ankläger  wider  daa  Werkieng 

^  Ftbr.UlU  Blutbefehle;  den  Sultan  Aldadachi,  auf,  dureh  welchen 
%or  iwei  Jahren  die  Prhiaen  Hulsdschu  und  Karabnkal  und 
eltf  andere,  in  Allem  dreizehn  Prinzen  aus  dem  Geblüte 
Tschengi^chsu's,  hingerichtet  worden  waren,  indem  diese 
Hinrichtung  nun  als  die  eigentliche  Ursache  der  Krankheit 
Arghun'a  angegeben  ward.  Ein  Käme  aagte  aus,  die  sait 
ihren  Vätern  hingerichteten  unschuldigen  Kinder^  Sehne 
Iluladschn'8  und  Karabiikai'n ,  seien  dem  ArghuH  ert»cliictica 
und  hatten  ihm  Vorwürfe  über  ihre  unverschuldete  Iiis- 
richtung  gemacht i  er  habe  ihnen  geantwortet:  Oaroa  welm 
ich  nichts I  nicht  ich  bin  euer  Mörder,  sendern  Sultan 
Aidadschi.  Dieaer,  hierüber  nur  Rede  gestellt  berief  sich 
auf  des  Chans  Befehl.  Die  Antwort  kam:  er  wisse  nicht 
darum.  Sultan  Aidadi^tlii  eiilgegncte:  wie  könne  der  Dian 
diess  gesagt  haben,  da  ihm  die  Krankheit  seit  iaugem  die 
Sprache  benommen.  Ule  Hichter  urtheilten,  dam,  wenn 
der  Padisehah  nicht  sprechen  könne ,  die  Ursache  aeiner 


')  Die  Emire  Ttighudschur,  huHdsvhnköalf  Tewekkui  Toghan. 
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KraJikdeit  keine  andere-  als  ila^  diirtli  Aidadsciii  fie^ebene 
Bluiurliieil  tei«  uud  verurlhtiiileii  ihn  zum  Tode.    Am  selben  ^j^.^.^^  gjfQ 
Tige  (ei  war  «Im  Gcl^wrtofiMt  4m  Pitawi  Ckatm  ^ghtä}  4,Märai»9t 
«ude  DicluuliGlii  uf  Ti^lilB't  Bdehl  crgrifisn  and  in  d0r 
Naeht  ]iiogcriclilet$  m  lalfooileii  Tage  zog  Taghsdadiar 
den  Seaadeddewiet  und  neiiieii  Heiler  Ordu  Kaja  vor  Gerich!, 
und  Beide  wurden  geiödtei'^;  ihre  Häuser  wurden  vom  7*  liebiul^ 
Heere  geplündert.   Sadia  Tnf«  iieroacb  «Urb  Arghim  in  ^g^jgj^^ 
Biflidiclinl  Arria  «ad  nwei  Tag  n  afilar'w«rd<»  «ein  Ldelinini  U9i 
oaeh  dm  Berge  SedaciMa  abfefikJirt»  wo  aein  Grab  nooli 
nach  dem  alten  Gebrauche  der  Mongolen  verborgen  ge- 
halten, biif  es  in  der  Folge  von  seiiier  Teehter  entdeckt» 
ttU  eiac^  Dem  iberwelbet  ward^). 

Noch  Mm  wir  in  d4r  ttcginmngufnatlielite  Arglinn'a  Arghtm^s 
Darelnlleng  aeincr  VeriiiMninae  ml«  Aefjpton  «nd  ml«  y^Aotmii» 
« )iris.tlicheu  1  iirnten  naehzutraf en.    Bereit»  uuler  der  Re-  A^09P* 
gieruug  Akmed   Teguder  n  i^t  erwalmt  worjlett,  daw  der  europäi- 
Getaadle  deanelbeni  Abdanraimmn^  wen  Minn  lUlawnn  ein-  sehen 
gikcrkerl.  Im  Kerker  «natnrbtn  aei.  Mhare  Vmatlnde  über  ^««m. 
diaicn  Boleeballer  inden  aleh  M  den  äg}  ptlaeiien  Oeeobielit* 
Kchreibern.    Kilawun  hatte  auf  seinem  Wege  von  Kairo  nach 
ÜaiDiiikuü  zu  üha«a  den  "i  od  Alimcd  'i  e^ude«- &  und  die 
Tlu'onifteaieifttng  Arghun's  erfahren.    Einen  Blonai  hernach  MT,MiiMa4 
gevilnrle  er  der  .H^laelaen  BetaelMlI^i«  llaniaai[tta  Andiene. 
Sia  bealand  anadeio  Seheieli  Abdnf i atwia» ,  dem  Bmir  Sem* 
dagha  und  dem  Wesir  des  Fürsten  von  Mardin*'};  der 
Scheich   ^^ül^  in  ilen  Habit  der  Derwische  Fakir  gekleidet;  ' 
ak  er  aicb  nicht  i'reiwiUig  beufea  wollte,  wurde  er  ge- 
walimm  nnr  lärde  nledergewerfian ,  und  ddr  Sultan  wirdfgte 
ihn  kjjüiee  Bliebeai  dedi  nehm  er  dea  Sehreiben  Ahmed'e 
aid  liesa  die  Botschafter  mit  Kaftanen  bekleiden.  Daa 

Sclireiben  Ahmed  a  begann  mit  der  gewöhnlichen  Formel 

——————  '  * 

'  ')  Im  Sclicdsclirptol  Etruk  ward  Seaadeddt-vvlc't  am  lei/.teu 
?<>i.ifcr  ili-.s  .1.  »,f(fi  liiH^^erirhtot  und  Arghun  starb  dri  i  Tage  licriiacli, 
*ni  3.  Reiiiul»  w  w cl.  Dsc liihannumn  S.  ?07  ;  im  Sctn  d.«»chretol 
Blrak  S.  2t)^  im  Berge  Sobeir  (?)  n?i<  hst  der  CJrahsiiitic  des  l'ro- 
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üi  PüBfies  Buch. 

mongolitcher  Befehle:  Uuser  Wort  an  den  SuUau  Aegyptens. 
IJater  des  GfM«liMk«a  mMumIm  tlclt  Mchiig  grvM  Periea« 
•itt  T^fm  Im  OewMMt  fmi  sw«ltai4«rt  Mfäkelcn  dt 
EsbWbilMM  vwi  vw«l  «wl  swMiig  Dradfeneo  KtliWMi 

liesfl  sie  dreimai  ia  seine  Gegenwart  kommen ,  und  ^trfitin- 
di^e  sie  das  drittemal  von  Arghiin's  Thronbesteigung.  Sie 

9H,BamasaH  ^^^^^  aMe  ihm  G«pieket  Iberaubt  uad  eiofdcerkert.  Der 
«SS      MtMk  tlnrib  Mch  T^Ai^e  d«t  l«km  nd  Mm  B«gieiter 

a.  tue.  ua*  .H^m  ^MHi  1«  rrelMl  fMlat  W^ead  dtoier  feicr- 
lieben,  Sur  SeMiessung;  festen  Friedens  gesandten  Botschaft 
hatte  sich  Sultan  Kilawuit  zweier  beträchtliche»  ftj^teii  Plätze 
bemächtigt.  Der  eia«,  i£ati^  ^  ia  der  Landtcball  Amhl .  in 
d«r  Mihe  tob  Kerker,  weMer  v«r  des  Trsppea  ven  Birtt, 
Aiitek  fuA  Eiwiwiea  teeelH  niffdi  der  ■«ieref  ifeelta, 
dessen  aaffrühreriaclie  Besatsany  fkren  Befehlshaber  WJtgts 
und  das  SchlosB  verrSth erlscher  Weise  ar»  den  liefchlffhtbcr 
von  IIa  leb  übergab.  IHcfem  fertigte  im  selben  Jabre  Arghuu 
doi  BefeU  «im  ätreUkugea  mh  Citfeieo  ra,  m  die  Ano«- 
atar  difir  n  tlrdiui,  den  tl«,  ale  aki  wMk  Mure  IMher 
tiefe  ttiit  de«  mewgeHschen  TVeppcii  ee  Haleb  fceftrtdee»  die 
grosse  Moschee  eingetscliert.  Sie  drangen  bis  Ajas 
adilugen  die  armeiiischeii  1  ruppeo  im  Faaae  von  Itikeuderuii. 
wüelgteD  aiie  lOm  Teil  ii«nd«ii  md  ««gea  Mk  dan»  z«- 
fiefc>>  Swil  Mre  iHMer  ilrelilM  tmeod  HModirBe' 
iBiHaf  ven  Heleb  ■■•Ii  NerdAi  «■d  Sladeeliir  «■d  acMegM 
von  Mossui  die  Besatzung,  \^etche  einen  Ausfall  gemaclit« 
-  mit  dem  Verluste  von  zweihundert  Wann  zurück.  Mit  Papst 
Nikolew  IV.  lialte  ArgiMm  wiederlMlteii  Verkehr  von  ti« 
«rite,  dem  eiMr,  BmtmU»  «hi  EkMM,  d<  l 
feter  Leifeweekc ,  zugleleli  IMerbringer  ve«  SehrelbMi  m 

Eduard,  Koni^'  von  Kiigiand ,  und  Philipp  den  Schöne« 
Frankreich.    Die  Gesandten  versprachen  Hilfe  widir  <li<^ 
Saracenen  in  Syrien  und  Eakehrang  sum  Cliriatentbuui. 
Ckmdte  ArglittB'a  verspreehen;  der  Chan  woll«  tfcheacb 
lenualenie  Brobemng  in  der  lielligea  fitadl  ttsba 


'}  d'Olisson  61**- 
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der  Ptipiit  ktMnrto  fii  MfMoi  gahtetto  ihar  die  H^gmea 
en^  PflidMen  d«t  OhrlMentikeaM.  Nftoleae  wliHeb  BfeHc  nar 

den  Chan,  sondern  tach  an  dessen  Fnuen  und  an  seinen 
Sohn  Oid&ehmtu,  weleben  die  Mutter  (Unskckan)  ^etanfl 
oad  NikUt  ^enuint  hatte.  Ikr  Pipal  tdurleb  eii  die  Prie- 
•4Pa  UktiUogk^)^  die  er  enr  Veffbrelliiiif  det  Ohriat^- 
IheftM,  naehdem  Me  betgelreCen,  Mfineaterte ;  die  Free 
üruk  '  ),  welche  von  Jeher  Christin  ,  bat  tr,  auch  die  Prinzen 
Gkfuan  und  Chatai  AghuV^^  welche  von  anderen  Müttern, 
iiir  Annahme  dea  €lurlateothuBia  in  bewegen.  An  Kdnfg 
Kdeerd  !•>  eeto  der  GefeiidCe  BeaeereH  ein  Mlrelben  dea 
FapeCe»  eiift,  weiaher  Hib  ee  ekreereneei  Bniplliefe  eed 
geneigten!  Gehöre  empfahl;  dem  Konig  PhlKpp  sehrfeh 
Arghen  im  fonihandertaten  Jahre  vor  der  französischen  Re- 
▼ointion,  dtaa  er  in  folgenden  mit  aeiaelQ  Truppen  rot 
ileaeikM  m  läge»  keflKa«  Miiü  ^det  ereberte  Jereaalem 
aeheakeii  weede.  Der  erale  dtoMr  O^aeeedtee  Arghun'li  m 
de»  Ihipat  wer  e«  Hh  Jahr  Mher  angelangt;  dleaa  tat  fm 
selben,  wa  der  Jude  Seaadeddewiet  zur  vollsten  Macht  ge-^ 
kommen.  Diese  liotachaften  Arghun's  sind  also  wohl  weniger 
den  Cliriate&tbttme  der  Prauen  und^  der  'IWe  der  Prioeca 
«MMohfelbea»  ala  der  PoMk  dee  Jtadeni  weleber  dveb 
die  HMIb  diaa  Pepalei  die  WMgi^  fett  Franltreieli  «id  Bng- 


O  Bei  Odoric  Raynald  rv.  p.  41  et  "42.  Efcifag  und  Tuctan ; 
d'Ohssoo  rv.  99.  meiaC,  unter  der  leisten  sei  Tuktmt,  die  Wittwe 
Abaka'S,  Mutter  Kcndschntu'«,  y.u  verstehen,  was  aber  unrichtig, 
da  Kescliideddin  (unter  den  Frauen  Abuka's)  ausdrücklich  «fn.sjs 
8'ie  Hei  Lebzeiteu  Abuku^s  gestorben,  durch  dio  Frau  Ilduniiisoh 
ersetz t  worden  sei:  l.J.  1288,  wo  Nikolaus  IV.  schrieb,  war  Tudal 
KCit  einem  Jahre  Oemahlin  ao  der  Stelle  der  verstorben^«  BnJui^ljan, 
uuil  dcu  Tod  der  andcreu  {j;rossen  Frau,  Koüo^lt,  kt>utilc  \ikolatis 
nicht  wissen,  da  sie  am  12.  April  1288  starb  und  der  au  sie  ge- 
richtete Brief  vom  t2.  datirt  ist.  Die  Tochter  Saredache'a,  die 
Mwealer  4aa  Sartra  biadaeMe^  dea  Kendten,  die  Urenkelin 
OwMgfc»  M  OderlMa  Cealeii  ned  Smrwf  du  Arghun  evr  Wef 
SAhae  hatte  rnd  fihor  CMMende  and  CNbeaoe  Icelo  SSweUtel  oh- 
^Itee  keim 9  ao  A»agl  alck  aer,  oh  «ater  ffaron  der  dritte,  Jea«r 
^KaMir,  oder  der  ¥lerle,  €hiM  AghiAt  se  feratehee  aet;  dar  letate 
^taaa  ahenala  ehmkmr  KmtU,  Beaehideddta. 


laod,  die  Aegypler  yoo  Serien  abiultattea  boflfe. 
iMtea  die  .vier  Jibre  telner  ^Maatof  erwdtaof  hm  n 
Arghoo'tf  ImC f lelchieitigfl^i  Tode;  «le  eberNikolpm  IV. 
Antwort  auf  das  doreh  den  Botaellafter  T^cha^n  mm  fka 

•  und  aü  Eduard,  Könige  von  Eiigiand ,  gericlUete  Schreibeo 

daUrte,  waren  äeaadeddewlel  und  Argbon  acboa  fniif 
iMte  todt. 

/k  ',1  ucua  Afgliea'a  Tod  aandten  41«  Yonehiedenen  Partate 

ttA  Thron-  Knire,  welche  6ber  die  Nachfolge  dea  Thronco  fo> 
btuUtyung,  theilter  Meiiitm^,  die  Kunde  an  die  drei  Prinzen ,  denen  lit 
denselben  zugedacht;  nach  Chorasan  an  Ghamn,  den  älleaten 
Sohn  Arghtttt^a,  nach  Bagdad  an  Baidu,  den  Sohn  Tmwmkai't, 
des  fanften  Sohnea  Holaga'a»  und  naoh  Eoni  «d  JSr9»d§ekiam* ), 
den  Bruder  Arg fcnn'a ,  weleheni  naoh  de»  »ong oliodbea 
Erbrechte  die  iSachluJgc  der  Herrschalt  als  dem  Aelte^te» 
dea  Uaoses  gebührt.  Am  ersten  Tage  waren  dl«;  Hmirt 
swar  über  die  Maoiifolge  Kendaoiiaia'a  einig  gowen«««  ahcr 
seiuHi  am  anderen  anndlon.  Taghidachar  wid  Sevaghtr  da* 
Legsi ,  weicher  mit  der  Nachricht  Todea  an  Kendnokala 
abgcferti^  worden,  deii  iialisad  mit  der  Nachricht  nach,  da» 
^  die  versammelten  Kmire  uod  Frauen  noch  den  Baidu  ab 

dea  Aelteateu  der  Familie  aom  Throne  bernlen  hältea. 
Hiefstt  besthnnte  die  lieidc«  gennntea  BmSro  elnotoeitf 
die  Furcht  vor  Qhaaan'a  bekannter  Energie  und  Herrsehcr- 
kraft,  bei  welcher  der  ihrigen  wenig  Raum  hiicbe,  anderer- 
£eii8  die  Aussieht,  dass,  wenn  Keiidachatu  Chan,  er  alles 
Einfluss  der  Herrschaft  seinen  mit  ihm  in  Hura  befindikhcn 
fimirea  überiaaien  und  sie  mit  ihrer  Partei  leer  ausgehen 
wSrden.  0ie  Partei  Baidu*a  beatand  ans  den  Bmiran; 
Taghadachar  ,  Semaghar ,  Kundachtikbal^  'lokal ,  Scläküir, 
Tughan,  Timurbuka,  Tekue,  lidscäidai,  Togkdai  und DoUidm; 


OMacb  dem  Msdachretol  Etrak  uad  aadercn  Ktmi»Mm; 
bd  Baitiion  Cup.  XXXVL  kalaf  er  Jktfoyto,  wac  augeasdi^allift 

eioe  VerstüinniuIuDg  voa  Kfiehuiu  uad  nicht  voo  Kimdschatm;  alwr 
dtts  Schedschretol  Ktrab  sagt  p.  270  nach  der  Geachichie  dar  viar 
riuse ,  finsx  sein  Name  ursprünghcb  EMkutu  gewason^  waa  aaf 
wooguiiacli  Muoderbar,  «taunenswerth  beiase. 
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dir  ietste  wvWIe  auf  der  Stelle  erft  eioem  Heere  jmsIi  Fm  a,  BMchem, 
abfeerdnet,  wo  die  Leren  elngeftlfon ,  Sehtm  eroWt ,  den  JÜ^^^!^^ 

S^i  todtgeschlagen   hallen.     Haidti.   VU\^  and  umgi^hti^ 

«iitl  ohne  Heer,  um  dem  an  ihu  gestellten  Antrage  anderer 

Satire  Gewicht  ee  geben«  nnwertete:  Iftob  dem  QeteUte 

IWlM^teliui'i  nebfthrt  die  Cbanaelwfl  den  Sdheen  dea 

Imdere,  weil  {kr  Vafer  der  Aeltere  det  meinen;  welches 

Recht  habe  ich  auf  den  Thron,  so  lan^e  jener  und  andere 

Prinzen  leben,  die  mir  dem  Alter  nach  vorgehen?  Naob 

diesem  Chreadsilie  bitte  er  dm  ren  sieb  fewlesenee  Thron 

dem  GhiMn-  alt  dam  Aelleren  mwetoen  aollen  9  aber  et 

ech^t,  dam,  well  Vendsehatn  die  fHlsste  Partei  für  sieh 

halle,  er  ea  fßr  klüger  fand,  sich  an  diesen  zu  halten,  in- 

dejo  er  ihm  dit*  rsiachrieht  Ton  dem  ^n  ihn  gelangten  Au-' 

träfe  flütthdlte       Baide'a  Welgehmf  beatürate  die  fimire, 

waMe  Ihm  den  Antrag  gemaditi"  vnd  an  deren  Spllne 

Taghan,  der  Hebel  deaSlnraes  der  beiden 'Groasweslre  der  / 

vorigen  Regierung',  des  Torkmanen  Buka  und  des  Juden 

beaadeddewlet«    £inige^^  gingen  nach  Huni ,  um  sich  an 

Kcndaehatn  ansnaabliemen«    MCunäiclmkbmi  entfloh ,  ToM 

irefUcm  alch  anf  ehtan  Hänfen  Georgier,  Tughan  brütete 

Aefrahr  in  Irak^  der  Prina  8uka  j^der  Jüngste  Sohn  Jaseh- 

niui'j,,   des    dritten   Sohnes  Hulagn's)   fnit   «1(  jj  Eroiren 

Tuehokan,  dein  Saldusen,  und  Aurmiacht,  der  Suha  Alin^k 

fthrfan  anf  Tebal'a  Rath  daa  Lager  der  Frauen  naah  dem 

Mifge  Ten  Alatagh  dem  Kendachafv  entgegen.  INe  Fran 

ffndl,  die  WItCwe  Arghvn's,  die  Matter  aweler  setner  Sdhne 

und  dreier  seiner  Töchter ,  war  mit  Ümcii  verstanden.  Die 

£flure')  welche  dem  Baidu  au  Kökbuldagk*)  ^  d.  i.  am 

Minen  QoeUe»  In  der  Mibe  von  Saghorlnk,  aafgewartet» 

teriiaaaan  Ihn.  lUickM  JTmckAM,  KwukekM^^  Iftmtr- 

Ma,  TmiM&m  gingen  an  Kendsehata  Aber.   Als  er  In  die 

Nalie  von  Alatagh  kajii,  gingen  fhm  Chatat Aghul,  der  jüii^'Htc 

2k»iui  ArgbuA't,  und  andere  Prinaen  entgegen.  Taghadtchar, 


*>  Jnrcii  ICiflia  KokmUa»ek*  Wassaf.  Tamerbugha^  Saß 
UMdf  ManoeJcMmMli.  ^|  SäH,  Kwmtm,  TtMuätcku,  Koff- 
U0h  m  ebi  SsbrsiMbUer.  • 
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'MKofKrA/'lA  vor  der  Hand  nicht»  zu  Leide  gethaa.  KeiKbcbatu  beäik| 
 ^  ia  der  äudi  Aclilath  den  Thron. 

Die  «fit«  JMtclitaidfaog  KendMhil«'«  «ir  BcMiill^ 

«fmcAf  «AfT  ^  Mtoi  nUi^  4er  Gegenpartei ,  d«r  BwfMTiglMMiir 

^.    '       '  und  Kiiiidwhiikbal,  indem  er  iedem  nach  der  Jasa  drei  ^unk- 
tm^x  Krank-  «treiehe  geben  lies«  nnd  den  Befehl  ihrer  Tomane  anderen 
heit  und    ftberlnif oad  de«  Tiighan  mit  den  SÖhiteB  der  ton  ibm 
Fümiie,    yaMMmt  ror  dwa  Tede  ArgHn«'«  lilagcriehM«  finin.; 
bidradMU  «ad  Ordii  Kaja,  «iWmi  Bletmfce  fMertai  m| 
Gericht  stellte.    AI«  die  Emire,  des  Todachlaga  ihrer  Mit- 
genossen  nngekiagt,  zur  Rede  gettelit  wurden,  bekanoten 
Rieh  Sehiktur,   TagkmMUv ,  Kumdtchukbat ,  Semagbar, 
T9ime  ud  Andere  ■clidMIy  end  fiehtea  die  Geaie  äfi| 
Pedhefciii  nif  der  dlucIfceB  neb  ftegaadigte.  Andere 
linde  (mit  drei  Stockttreichen}  bestrafte;  nar  wider Tnghu, 
welchem  sowohl  der  Emir  Akiraka,  der  Betraute  Kendschaio 
als  die  Frau  Uruhchtm  feind  waren,  wurden  die  Söke 
JMvioM'«  eed  (Mb  JTe^'t  hH  dar  Uafe  der  Blatracbe 
leigel«eee$  deeeeeb*  welH*  Vtm  KeeMiatn  dat  Lebü 
<     Bchenken;  auf  die  Vorstelleng  der  Frau  Uruk  aber, 
Tughäü  der  ürheber  alles  Unheils,  »agte  Kendachalu:  d«^^ 
er  iu  dieacm  Falle  weh!  den  Ted  verdiene;  kaom  war 
Werl  Minen  Uppm  ealfidlren,  ek  Akbi^M  dce  fidkaca 
e.  atktwwmi  MbMcl^ff  jw^  Ordv  Jrajfe'«  die  Bletraclie  der  Ylter  iker> 
_^Ü!!_Ueaa.   TVghadaohar  und  Kundachukbal  wurden  begaadigi» 
öef»        Scliiktiir  wurde  sum  Stellvertreter  tn  Persien  ernannt.  Ken- 
dschatu  bezog  das  Winterquartier  in  Arrau  und  lagert« 
KaradM»l»l  in  I3fer  dea  Ar»  iefaiaai  eHenial%eB  Horte. 
Vee  htenrat  wardtti  die  KendqMialiOTgaligfeMe^  Tbraf 
beateifunf  !e  die  Uhider  gesandt;  auf  ein  GetichleD  ^ 
Aalronomen  wurde  in  den  Diplomen  «ad  enf  de*  Bfun^ 


>)  den  Taffhadschar'»  4cai  MitcA«  Vtltlumi,  4w  Wuß^mkak' 
b^'M  itm  Sekiktair  Nti^,  Waaaai: 
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^•ni  NameD  K«adtcbtta'i  die  gcMmnlMvolle,  tlin  Ton  dim 
Samen  crtiMÜI«  PormI,  lirAMftoMi  M/ilM/O  bei^e«el«t. 

Senöti^  der  Brutlcj  Suka^a,  der  zweite  S^hn  JajHchniut's,  starb 
SU  D«cliagliatu  * ) ;  der  Prinz-  Jmimr^kcki,  der  äile<(e  Sohn 
M«ifu  Tifflurs  (d«s  eilftea  SaJidm  Hylagu'a)«  ward«  in 
die  fittUchen  Linder  fcmiidk   Aoeh  dieser  liegte  bermli«- 
lucltflig«  Gedanken,  welehe  ivihrend  der  Abv^etenhelt  Ken- 
dgchadi's  in  Uum ,  wohin  er  sogleich  nach  der  Thronbestei- 
gung zurückgekehrt  war,  in  teiiiem  Hause  durch  Tagbadachar 
genihrt  worden.  Oer  Qeacliäflaniena  Stellvertreter  des  leisten 
tedreddin  von  Sindacbar,  ein  grotsen  Verwaltnnfttelent, 
Intte  aeiaeni  Brnder"  KntMdln  ^  weieker  ahili  In  Lager 
£abard«chi'8  befand,  die  ihm  voa  Taghadstliar  gegebene 
falsche  Kunde  gesaudt ,  dasa  Kendschatu'a  Heer  in  Kum  von 
den  Turkmaneu  uad  Karamanen  an%erKbett  aci  und  daae 
er  tieii  beeilen  ndfe«  Beaits  vem  Tbroan  sn  nebmen.  Knft- 
beddin  gab  dieae  Naebriebt  den  Sebeieh  Oaebenal  Vfom 
Schtrai,  welcher  des  Verlraaens  Enbardsclii's  genosa.  Dieser, 
klug  und  umsichtig  ^  «sandte  den  Scheich  auf  Kundschatt  an 
Schiktur  Nujan    auf  dem  Wege  begegnete  er  dem  Tagha- 
daebar  vud  Sandreddin,  welcbe  ibn  bewegen  wollten,  mff 
der  Stelle  «nsnbebren  nnd  den  finlMrdaebi  an  ecbnellein 
AuRNuraebe  tu  bewegen.   Der  Sebeieb  atellte  aieh  wlllfSbrig, 
ttagte  aber,  dass  er  nur,  da  er  schon  io  der  IVähe,  sein 
llaua  beauciiett  wolle;  statt  dieses  Besuches  begab  er  alcb 
garadewega  naeb  KaradaebaA  bi*a  Lager  Sebiktnr'a,  wo  er 
aicb  von.  der  UnwabrbeH  der  Angeben  Saadreddin'a  Uber« 
teagle.   Er  eottedigle  aieb  alae  frenndlieber  Botaebaft  in 
NiHticn  l^nbardschi's  und  theilte  dann  dem  SchiklHr  insge- 
heim  den  Auftrag    Togliadscliar's  und   Ssadreddin'a  mit. 
Sekiktmr  aaudte  ibn  mit  freundliciiem  Schreiben  nnd  Cle- 
nhenken  an  BrnkarduM  milek;  nber  an  niebaten  Motgen 
ilberM  er  die  Zelte  Ta^kuMiar^9  nnd  behiell  ibn  nnd 
Ssadreddin  bis  zur  Rückkehr  Kendschatu's  bei  bich;  als  die 

iNachriclU  von  deaaea  Ankunft  verlautete,  aaudte  er  aie  in  U.Redscheb 
 '  0»i 

*)  Wnaanr  nnd  fteaoUdeddln.  *)  Reaolüdmidio. 
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«iMiii  CMeite  von  ßmAuwAtH  E«il«ni  tenelto  hk  Mr^ 
Mtiftim  mige^mu  äl»  Eentehito  in  Akttagh  t«tai,  bcM 

Ihn  Krankheit ,  iKe  Hngfere  Seit  dauerte ;  vibretiil  4ert«lben 
wurden  von  allen  Gemefnden  der  vergchicdcnen  Kc  ligtotiiii 
Gebete  angestellt;   die  Iraame ,   UUchöfe,    tiabbin«:r  und 
llttdliaprtet(«r  betetea  lir  die  Dtoer  lelnet  Leiesa ' );  keiiar 
B«l%i«n  betdodwra  sa|;felli«ii ,  war  er  filr  eile  gleleb|ftlf%*), 
aar  aienllehen  Gcnioaew  ergeben.     Mne  aeelw  F^aaea 
waren:  1.  tische,  die  Tochter  Fu^tMi  s,  des  Sohne?  llkai 
Nujan'g;  2.  Dwtdi^  die  Tochter  Akbuka's,  des  Sohnes  Ilkat  o,  | 
die  Baae  der  verifee;     liiürmmk,  die  Teehter  Kotlagb  | 
Tlnnr  Qergae'e,  iei  KenflniniteB;  4*  FudkekA  Ckähm,  \ 
die  Teehter  Kelbeddia'ft  dea  Salten'e  tob  Keman;  an  deai  | 
llareme  seines  Vorlalirtrs  die  Frauen:  5.  Bultt^kaii  und  [ 
6,  Vruk,   Ausser  diesen  hatte  er  die  Söhne  Alajreug  unti 
tnmaehah  aus  der  Fraa  Dmndi  und  IhehinäpmM  aas  der 
Freu  Buhtghan,  drei  Tiehter  eee  der  Freu  ^ttdk 
eine  Werte  aus  der  Velaelilileria  jiiück, '  der  Teehter  dei 
Uiklimisck  ,  dets  Iii  uders  Audschaii8  ,  des  Kriaten. 

,Ssadreddin         Saadreddin  von  Sendschan,  der  fündige  Finanzmann, 
ron  Sen-  dessen .  oben  erwähnet  worden,  bemühte  eleh  nm  die  Wesirt* 

tirTEilfl'u       ^^^^  BmfoUkekiH  limbeki,  den  Olnitlfaif  KendiebWt, 

derLuren  in       MUre/bdSdite  Shimmttf  weleher  beini  Ifimir  Akbaka  ii 
Irak  und    grünstem  Anseilen  und  Kiuflii^iKt.    Durcli  diese  beiden  Kinile 
fars,      gelang  es  ihm  ,  mit  der  Würde  des  Kmirs  die  des  Wesin 
zu  vereinigen.    Kr  erhielt  dam  das  goldene  Ehreozeichca 

SjhSmk  Lewenkepfet  mit  Rewehwell  md  Pein  vnd  einen  Toaun 
.  ,  ren  Truppen.  Sein  Anatellungsdiplom  mbet  den  PrlBW 
und  Prinzessinnen,  sich  im  Geringstea  in  die  Geschifte  der 
Verwaltung  und  der  Finanzen  zu  mischen;  sein  Voiii^nie 
Ssadreddin ,  d.  u  Vorsitz  der  Religion,  wurde  in  den  von 
SBoäri  dmkUum,  d.  L  Verailn  der  Welt,  nmgeindert^  i»- 
.gleich  erhielt  aein  Bmder  Kkak^idin,  d.  i*  Pol  der  BeU|i«Bi 
daa  Amts  dea  Richters  der  Richter  mit  der  Veriedoraaf 
seines  Namena  in  Kalbi  äachihan ,  d.  i.  Pol  der  Wel^  ihr 

>)  Waasiir.      noDani  habaket  legen  vei  «da«*  flalM  0.919' 
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Ohelin  Kmmneddkt,  4.1.  die  Fette  der  Reilflpn,  erlilelt 

  ■ 

die  Befehlthebertehift  tom  Tebris  mit  dem  Ehreunamen  von 

KawainolmiÜk ,  d.  i.  Feste  des  Ucichs.  Zum  zweitenmaie 
sah  Persieii  die  Verwaltuo^  der  Geschäfte  den  Gliedern 
einer  eiosigen  eiofloMreichen  Familie  übertragen,  wie  uoter 
Httiagu  dea  beiden  Brüdern  DuAuimeini  und  dem  Sehne  des 
Wcaira  Sehemaeddin,  Beheeddin,  ala  Befehtalmber  ^^Wßekirm, 
Die  Sorge  für  die  llcrschaffung:  der  Lebensmittel,  iIün  Ober- 
verpflegungsamt des  Heeres,  wurde  dem  FachrediUn  Aida- 
dlscAi  bestätigt  ;  dleaeraber  bat  um  Entschuidigeng,  indem 
er  voretellte,  diat  .er  bereite  dreiaaig  Jahre  lang  mit  dieaem 
Amte  belrant,  dureh  die  Anferdernngen  ven  Zuaehilaaen  der 
Prinzen  und  Prinzessinnen  sich  in  Schulden  gestürzt.  Kcn> 
dsciiaüi  wikLb  dreissig  Tomane  zur  Zahlun«'  dtjr  ScIniUIeii  an 
und  empfahl  ihm  furderhin  die  grösste  FreigebiglLeit  und 
Gerechtigkeit}  denn  er  wellte»  daaa  aeine  Regiernng  der 
Ogetai'e  gleiche ,  mit  weichem  er  die  Tilgenden  der  Greaa- 
muth  und  Milde,  aber  auch  den  Hang  cum  Wehlleben  ge* 
mein  hatte.  Das  grubbte  Lob  beiner  Uegierung  ial,  dass 
während  derselben,  einige  Hinrichtungen  in  Luri^tau  aus- 
genemmen^^,  Niemand  getödtet  ward;  den  gröasteu  iieweia 
seiner  Milde  gibt  die  Nacfatichty  die  er  den  rebelllachen 
Fürsten  Ton  Lnr  und  Jecd.  engedelhen  liest.  Bframah  ven 
Lur,  der  Sohn  des  unter  der  Regierung  Abalca's  und  nach- 
malig erwähnten  Atabegeu  Jusufschah,  hatte  unter  der  Re- 
gierung Arghun*« ,  trotz  der  Gegenvorstellungen  derBefehlS' 
haber  von  Sehlras«  den  Distrikt  des  Gebirges  Kitaje,  welehea 
die  Grinsaehelde  swiscben  Fers  und  Lnr,  überfallen  lassen. 
Er  bemichtigte  sich  des  festen  Sehlesses  Mandachescht  i^nd 
setzte  seinen  Neffen  Kisü  über  den  neu  erworbeneu  Gebirgs- 
distrilct.  Kisii's  eilf  Brüder  standen  au  der  Spitze  eben  so 
vieler  UeeresftbtheilnngenS'  es  entstand  swiscben  d«m  Oheime 


^)  Wassaf  dem  grossen  Ssahib ;  Fräser  übcrset/.t  in  seinem 
Kuzulbasch  diesen  Ehrentitel  mit  Sir,  Geiitlemen  ,  FJtsrhi  Ssahih, 
d.  {.  Ueergesandter.  KiiU  mit  «einea  Brüdern  Biuisrtl  und  AU 
Meiik,  Wassaf. 

Hummer,  Geschichte  der  llcbane.  1.  26 


* 


Fünfte»  Buch.. 

-\nu\  Netfea  Slrelt  über  die  Verwaltung  des  Bcrggebieles; 
kiiii,  daigeinal  geMclilageii,  doli  nnch  8chiras,  kehrtü  Uaan 
•ber  wMor  «lurück ,  uud  sdiloM  Miae«  Frieden  mit  dem 
ObciiB;  nm  ^cmcMm  sü  JMeüif«»»  rwnlamA  sieh  £Mab 
MT  Hiwiditwif  iMM  Wttdn  Hielieliltiidlii«  wd  B»lrlefc 
tuD^  TM  Oehiem.  Alf  ~  mmtllelbv  vor  ilem  Tode  Arghun*s 
dnn  Itcich  durch  die  Uneinigkeit  der  Kmire  und  Arghuns 
t^chiagiiafteii  ZutlMaä  ia  der  gröasten  Verwtrrunf ,  bcaiktite 
KItil  dlMcib«  t«  «iMn  filnüillfl  im  ink;  er  liM  9  I»* 
fiilM  ^  Vwwawltwi  im  Bnln  DwlnUeMUi  Mwfcbl«, 
'  Mid  der  neefoM*^^  Vogt  BeMii*,  der  Schwager  Tagte* 
b.Dsciiem.  dscbtr»  ward  dnrih  die  liiritichen  Heiter  vor  der  Stadt 
yff^^  ^^gelüdtel.    Kh\[  sandte  »einen  Brader  Salgharacbah  in  die- 
•elbe»  wid  dia  Heer  der  Lnren  ttabm  «ater  den  Geaafarci: 
«elt  m  ireüt  daree  Berila    SelgimeMb  «etele  tidi  ia 
den  Hauae  C%edielM  Mlaeddlii*e  auf  deo  nireet  aad  die 
Münz«  von  Schiras  prägte  auf  den  Namen  i^^fraitiabs  foo 
Lttr^^i  dann  dehnte  er  seine  llerrachaft  von  den  («ränzen 
llamadan'a  Ma  an*a  Meer  von  Fara  aoa,  überall  loriscke 
Vdgte  efttteaewi.  Beehelaleddia,  den  Mb  dee  AUbagaa 
T$k0h^  mnd  Helik  Naatrel  aaadle  er  mit  aweUeaaead  Pfar- 
den^}  wflder  den  Toman  Arghason^a;  auf  dem  Marache  er* 
Ii  oh  Nie  Ii  zwischen  Beiden  Streit  fiber  den  Vorrang  des 
Martic'heti  uftd  aie  aogen  jeder  auf  seine  Fauat  Anfangs 
aeUagee  aie  awcr  dIeMengolea  and  macbtea  freaae  Baaie, 
afcer  dieae  leMen  mrieli  and  riebtea  die  rettereneileala 
dareli  die  Itledcriage  der  Leren ;  fn  dieaen  Treffen  MM» 
ein  nioiigolisches  Weif)  aliein  zehn  Loren').  Endlich  wnrde 
Toladai  wider  die  Luren,  und  Jiaudar  wider  Jaaufacbah, 
den  Atabeg  von  Jead,  gesandt,  welclie  an  gleicher  Zeit  dek 
empM  hatten.  Taladal  adriag  die  Laren  aad  BIMab  er- 
hIeN  darah  den  Kanal  der  iVaa  Dlralt  and  Fadlach  Cbataa 
aeine  Verseihuug ;  nur  Kind  uud  aeiue  Augehörigen  wurdaa 
hingerichtet. 


•>  fFaaaar.  «)  OnsMe.   »)  Wassat. 


■ 
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GleMiMlMf  mit  il«r  4l«r  Unrnliea  Iii  Irak  Entberunp 

m4  rm  traf  die  Naohrlelii  da,  da«  Melik  Baciiref,  ^^^""""toi^m^' 
Saltan  Aeg3rptena,  Kalaatemun  am  Oebergange  des  Enphrata  ifoihsekaß 
belagere.    Zwaozig  WurfmaRchiiien  spieen  diircli  drei  und  Jai^ilrgeld, 
(JreliMiig  Tage  Steiiio  and  Naflafeuer  hinein;  cndiich  ward  8.  ruchen%. 
dieStodt  darcJi  Stqroi  erobert,  die  fieaaUung,  welche  aaa  ^^^'^ 
Bfoogoleo  end  Armeolern  beataadf  nlederipehaueii«  smolf- '^'"^^ 
iMiadert  Eüiwohoer  nlt  Weibern  und  Kindern  in  die  Skia* 
verei  feachleppt        Kalaatcrrum ,   das  Schlosa  der  Römer,  toTJüni 
ron  dieien  and  den  Griechen  Zeugma ,  d.  i.  die  Uebcr^ 
filhrl,  genannt,  daa  ober  Bire,  dem  allen  Birtbe,  am  Flotte 
Merteban')  Hegt,  war  seit  ?ler  nnd  svaanlg  lehren  der 
Sita  de«  ernenlaehen  Patriarchen,  deaaenPaUaat  nndKtrehe 
bei  der  Einnahme  in  Finrnmeti  aufgingen.    Saltan  Eschref, 
welcher  das  Jahr  vorher  durch  die  Eroberung;  Akka*e  Sj- 
rlan  ren  den  Krenafahrern  gereinigt  hatte,  verwandelte  den 
Maoien  ilet  Rtoer-  oder  Griechenachlettet  in  den  dea 
Scblottea  der  Motlimini  aber  der  alte  lebte  dennoch  fort, 
und  hat  aich  bia  auf  den  heutigen  Tag  erhalten.  Kendachalu 
Termählie  Rieh  jelKt  mit  der  Frao  Bnlughan ,  der  geliebten 
Gemahlin  seines  Vorfahrera  und   aeiues  Bruders  Arghmi. 
TßHa  pdm  TMmd  atarb  in  dem  Paliatte  Manttnrije  so    o.  Dsch 
Arran  nnd  wurde  nach  |feragba  beatattet.  Von  Meragha  ^7  '^  ^ 
begab  aich  der  Hof  nach  Slabknh ,  wo  ein  Getendter  Rn«  nJa 
wiiidgchi  s,    «les   Sohnes   Sertaktai's,     des  Zweitgebornen  ^-  'SfcAaaAai» 
Daehndachia,  dea  Oberhauptes  der  weissen  Horde,  mit  Ver-  j^uiä9ä 
aidieningen  von  Freiheit  und  Eintracht,  und  awei  Tage 
dafttadi  die  Getaadlen  Umgt  TImnr  Aghnre,.  'dea  Söhnet 
Kddn'e,  dea  Bnkeb  Ogntei'at  mit  dem  Ql&ekwnntehe  de»- 
aelben,  auch  Gesandte  von  Emir  Newrut,  welcher  in  Che« 
man  die  Regierung  an  sich  gerissen.    Zugleich  mit  diesen 
Gernndlen  der  Dlnte  Oachndscbi'a  und  Ogotai'a  trafen  die 
«emabUnnen  Kesdtcbaln't,  Aitobe  ana  Kleloatien  und  Mi^^^jg^hMi^ 
adteb  aan  iKarbekr^eln.  Kerrai  Agbol ,  der  Sob»  Hen^n  ß»» 


9a. 


*>  D^Ohtton  IV.  88  naclt  Makrisi  und  Noweiri,  dann  Hesehid- 
eddln  und  Waasaf.  0  OschihaaDuma.  S.  598. 

26* 


J 


Digitized  by  Google 


404  Fäufies  Buch. 

Tlmor'fi  (^dci  älCesteu  SohiiM  HuU^u »)  mil  dea  Kmimi 
Doladai  und  Knndacbukbal«  welche  nach  Ciiorasan  f^earad^t 
U.RaMosan  worden,  kehrten  auruek.   Daa  Iloflager  ao^  nach  Audaehap« 

von  da  nach  Ik^elitrud,  Meragha  und  Arran,  wo  ül>erwiii- 
iH,Aug.i993  ^^^^  ward.    In  dieaem  Winterquarlier  wurde   die '  Geburt 
dea  iweilen  Sohnea  Kendüchatu'a,  dca  Prinzen  Trangchah ,  an 
5.  tUkivU  Bire  gefeiert.   l>rei  Tage  hernach  traf  die  Botaehaft  Tok* 
rwu  eUi9S  dea  Herrschera  von  Kfpdachak  ^  ein ,  deren  Voralehnr 

94JanM94  ^^.j,  j,^.^^  Kalintai.  Zn  Delan  Nawer  wurde  denaelben  Ge- 
6  Itebitti-  g*^^***^'''^-    Nach  drei  Wochen   wurden   dieselben  mit 

 rtr/f>       Ehrenbezeugungen  entlaaseii,  nachdem  aic  noch  Tags  vor- 

t*.Mürz  i»y4  ^„  der  Grandaleinlegung  der  neoen  Stadl  am  Ufer  4ea 
#.ltoeA«m.  Kor  beigewohnt,  welche  den  tarnen  Koiiogh  BaUgk^  d.  i. 
ewwel99B  ^er  goten^  Balley,  erhielt.   Kerral  AghnU  welcher  vor  nock 
dl. üfAif^^^  ^llf  Monaten  aus  Cljorasan  zurückgekehrt  war»  ging  mit 
fW3       Tod  ab,  und  neun  Tage  hierauf  .erschien  l'rinz  üaido  in 
jtini  Whi  IlofUger  so  Aiatak,  um  aeiue  iluldigong  daraubringcni  er 
^HßV*^^  ^^^^  nngnidlg  empfangen ,  und  erhielt  die  firlaobniaa  aei* 
ie  Juni  1994       Rückkehr  nnr  auf  die  Fnrbltle  dea  Gunatlinga  Burakfu 
Ikadachi^   dessen  Einduss ,   w'm  oben  erzählt  wortlen,  dem 
^  Saadreddin  %on  Sendachan  die  Wesir^^telle  verachalit  lialle. 
Dieser  wollte  fteiner  Finanzverwaltnog  Rohm  verleihen  durch 
eine  neue,  4n  China  langat  übliche,  aber  in  Peraien  uner- 
hefte  Mataregel,  nämlich  durch  die  Elnföbrong  dea  Papier- 
^eldca,  das  auf  mongoHach  TircAmr  heiRBt.   Vergebens  stellte 
Srhihtftr  Niijan  vor,   das»  diese  Massregcl  der  Ruin  6m 
Lande«;  er  wurde  aus  dem  Wege  geräumt.    Der  Krair 
boka,  Taghadachar,  der  Wesir  Saadreddin  und  der  Uef- 

i9Schnnban^^^^^*  Temachl  rerfugten  alch  nach  Tebria,  um  dort  daa 
t;t)S      Papiergeld  elnaofahren ;  ale  kanten  dort  im  Faalenmonde 
l.'t.  Juli  1994  an,  und  führten  dasselbe  fünf  Wochen  nach  ihrer  Ankunft 
vermöge  einer  Verordnung  ein,  welche  dasselbe  in  allen 
'  ff.  8rpt,   Zahlungen  an  Geldea  atatt  aoiunehmen  befahl  und  auf  die 
i994     Nichtannahme  die  Todeaatrafe  aetste.   DIeaer  den  Rewuh- 
nern  Ton  Tebria  unvergesatlehe  unheilaame  Tag  war  der 
awölfte  September*).    i<^iue  Woche   lang   ward  dat»äelbe 
~)  S.  Beilage  IV, 


Digitized  by  Google 


i' 


V  a  n  t  i  e  3  Bttoh.  405 

darcli  die  Gewalt  des  Schwertes  ilen  Etnwohuerii  suf^e- 
swiingeii;  bald  aber  stiep:  dte  Verwirrung  aufs  höchste, 

iiidein  aller  Handel  uimI  Wandel  {E^ehemmt  ward.  Der  fVa- 
raeii  desselben  ward  alü  gebe/ictieäes  Papiergeld^ )  zum 
Spotle.  Das  Geprif  e  dieses  Papiergeldes  war  das  mobaiD- 
medanisehe  Glatibeasbekennüilss  mit  der  gelteimnissvolleii 
Formel:  frdsekin  l^dtehin^  und  die  Jahressahl  der  fint« 
stehung 61)3  (  1  SM)').  Iseddin  Alosaffer,  welcher  dem  Wesir 
diesen  Auftrags  gegeben ,  war  der  Gegenstand  der  allgc 
meinen  Verwfiusehung.  Wiederholte  AuDstinde  und  Ver* 
auehe»  dem  Wesir  das  Leben  sit  nehmen,  erswangen  rom, 
Bruder  endlieh  die  Briaubuiss,  das  Vorhandene  um  baares 
(Jclil  verkaufen  zu  dürfen.  Darüber  entstand  allgemeiner 
Jubel  und  endlich  wurde  die  Aufhebung  dcütielben  nach  eiti 
Paar  Monaten  befohlen.  Prins  Aghnl  in  Chorasan  halle 
dasselbe  nie  angenommen  und  sieh  damit  entsehuldigl,  dsss 
die  Luft,  welehe  In  Chorasan  so  aeharf,  dami  Waffen  binnen 
Jahresfrist  rosteten,  das  l'apier  bald  zerfressen  haben  wihdc, 
und  lieü8  das  ihm  ssugescliickte  verbrennen;  wir  setzen  die 
Schilderang  der  Folgen  dieser  Massregel  mit  Wassafs  eige- 
nen Worten  hieber. 

Die  UnBufriedenheit  der  Volker  Perslens  mit  dem  In  VerrM  4rr 
Weichlfehkeit  und  Wollust  rersnnkenen  Leben  KendKchatu  s  ©»•'>«/*f«»- 
ermutnf^rte  den  rrinzen  Ifaidu,   weicliem   vor  ilnu  von  den^i.^^^^.  0^*_ 
Emiren  der  Thron  angetragen  worden  war,  zum  Versuche,  du's  Thron- 
denselben  wirklich  an  behau plen.   Nachdem  er  bei  seiner  b€*teigttH0. 
leisten  Aufwartung  von  Kendschatu  übel  aufgenommen,  nur 
durch  die  Fflrbitte  des  Gilnstüngs  ßttrekd$chin  Ikadnehi 
vorgekommen,  beklagte  er  sich  iiber  solche  Behandlung  bei 
den  Emiren,  und  aU  von  diesen  Tndadach»,  der  Oberrichter 
ihekiilschek  Gwrgan  J^g^ ,  der  Sohn  Arghuns  (des  ätatt* 
bsiters)  und  lUhnur,  der  Sohn  klindoknr  Nujsn's,  nseh- 
Bagdad  gekommen,  verband  er  sich  mit  ihnen  sum  Auf« 

*)  Tschawl  Mubarek.  Stfbuld  es  augekoiomen,  sei  es  ao^ge- 
aomioen.  Wsssaf  giebt  die  Fornol  für  cbiacaiach  ao,  sie  ist  aber 
svlUorhiftcb  und  wörd«  anf  ncuiürklscb :  irdükd«»  turstto  lauten)  d.  i. 
wesn  es  aDgekommeu^  soll  es  stellen  (gelles.) 
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Stande  wider  Kcadüchatu.  Dschemalcddiii  von  Destadscberd, 
der  Voratdier  der  Sekrellre  der  S(eaer  sa  Ba|^dad,  achlo« 
ileli  la  dletelben  «o ,  imd  ichallle  Ihnen  die  fHr  den  On* 
terbek  dee  Heeree  nothweiidigen  LebenittHteL  BiMi 

schickte  Abgcordaiite  iiacli  Kagdad ,    um  den  Mohammed 
Sikurdachl,  welcher  dort  mit  dem  l>ipiome  Keudschatu'9 
die  Vogte!  verwaltete,  zu  tödten'}.    Qhurantid  Gurgan, 
der  Kidani  Kendschttu'e,  Gemahl  von  deeten  iltetter  Tech* 
ter  lotioghy  gib  dorch  Jniboten  dem  Sehwiegemter  vm 
der  Verachwdfnng  der  Emire,  ond  von  dem,  was  in  Bif- 
dad  vor^n  falkri ,   Nachricht,   und  warnte  ihn  wider  wjine 
oichfteu  Lrijgebungen,  die  Emire  Dolndai  Ordadschi,  d.  i. 
Kellermeiiter,  äCuitd$ehukM  (welehem  Oldiehetai,  die  ent« 
geborene  Toehter  Arfbau*a,  sowie  eelnem  Biiider  Ahmed  tri- 
%      .  her  Tagkai,  dfe  swelte  Tochter  Ababe'%,  alt  Fran  beatfflioil 
gewesen"),  Tukal  (dcrGemalil  Oldschai  l  imur's,  der  xwelten 
Tochter  Arghun'g),  lidschtdai  um\  Bulcdat\  als  dieaeg  Anscbla- 
gea  theilhaflig.  Kendachate  berieth  aich  mit  Akbnka,  in  deM 
Hinden  noeh  Immer  die  Zflgel  der  obersten  Leltaag  der 
Oeaehille,  ileaa  die  genannten  Bmire  ergreifen  und  aehickta  lie 
gebundeti       h  Tebris').    Hasan  und  Ta{(h('/iu^  die  bciiieii 
mit  der  Leitung  der  Geschäfte  Uetraulen  Kensdchatu  a  slcii- 
teil  die  Nothwendlgkelt  vor,  dnrch  die  Hinrlehtang  der 
Bmire  daa  Uebel  mit  der  Wnrtel  ananrottcn;  ab^r  IkgAa- 
dsekar,  der  schon  verderbliche  Plane  hegte,  rerhinderte 
die  Hinrichtung  und  schickte  aie  aU  Geran^tnc  Aach  Te- 
bria  in  Verhaft,  den  'Jukai  ausgenommen,  welcher  natli 
Georgien  geschickt  ward.'    Von  Arran  aua  gingen  GcMfldlc 
an  Baibnka>  den  Botachafter «  nach  Dlarbekr,  dam  er  dari 
I  den  Baidn  ergreife.   Ab  die  Gesandton  nach  irbä  gekon- 

98,  lUbiui-  vernahmen  sie,  daaa  Baibnka  von  Baidu's  Abgemadlm 

^Siä^UEÜ.  aufgehoben  worden  sei;  aie  kehrten  also  schnell  zurück,  um 

')  JSchedschrctoI  Ktrrik  ,  fti.  2G*'\  statt  SÜairdscM  Skukurcbec: 
jenes  heisiti  Sp*'PrhriUi  r ,  dieses  ZtirkcrbiirK'T.     •)  Hf^srliiilf'i^'" 
nach  Wassaf  giebt  »üe  Verhafluug  der  Emire  frf<ir,  KuitUscnuf^c"' 
Tolnäai,  Tukjnl ,  Hdtckai  zm  KJawa^ari.    Schedsctirtttol  Etrak,  . 
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IMOI        Jim  M  toMlTO.   Himitf  imte 
Ü9  Inira  AkM«  «M  Ta^ iMidatbar  mU  Twnppe»  wM«r 

Baida  gesandt.    Tailak  führte  den  Vortrab  vou  fünftausend 
Reitern  nach  Hamadan,  ihm  folgCen'  Akbuka  und  Tagba- 
rf^char  mit  zwei  Tonianeii.     Auster  Hamadan  trafen  die 
yarfoattn  TesMwhut'a  «ad  Oaidv'a  MMnader}  dteM*8.  IlMAeaM- 
ds'a  wwtäm  muM^mAUgen.   Oer  Chan  telM  ivaeh  ni«  ^^^^'^ 
einem  Heere  vona  ThaJe  Aber  auf.    Taghadscliar,  weicher,  gY,J^är% 
Ja  Akbuka  dag  hdchete  Vertrauen  ^eiiojss,  von  KeutUchatu  i99ö 
iicb  abgewaodt,  sandte  tieimücher  Weite  veir&Uieriscbe 
^•teahaft  an  Baida,  ih»  tu»  Aafnilirc  er«NMleffnd.  Ala 
daa  Ha«r  mm  Oi(Mr  d«i  Qaaliaflian  alaad,  sagte  AlMa, 
«ScmM  ar  Ta«  der  beinlleben  Sendung  Tagbadschars 
keine  Knnde  hatte,  zu  diesem:  Du  bist  vm  Rünket^chniied, 
und  gewalirest  nicht,  in  welclie  Dinge  du  dich  ciuiissest* 
TaifaadaalMr,  dar  akili  irarratfaMi  gkabta»  barialli  alah  In 
d«r  NMhl  nU  aateea  Badraa  «ad  giaf  a«  Bald«  Ulier.  Ak- 
faaAa,«ala  «r  aiab  aaf  diaae  Welae  tertaaten  aak,  alHa  ndl 

dreihundert  Reitern  zum  Dienste  des  Schah.  Kendscli^hi, 
bettunt»  woUte  nacb  Uum  «ntAiehen,  aber  seine  Angehö« 
ligaa  redelaa  ibni  diaaea  Plaa  ana«  Um  aar  Bekioipfniip 
daa  Faiiidat  eranUiigmd.  Dan  Laf  ar » braali  gagaa  Ariaa 
a«f|  ab  er  a«  PNaawar  alaad,  eatflob  Haaan,  der  8obn 
Bokn'i,  welcher  \()n  der  Wiege  auf  von  den  Uiugebungen 
der  Majestät,  um  Mitternacht  su  Baidu,  und  die  Emire 
Doladai  und  Kaadaabakbal,  «alaha  biahar  an  Tebris  in  Ver« 
M  gahaltca  «ardaa  warea»  thata«  daiigl^icbtea.  Dia  Smire 
friadiabia  aad  TaMtcUk  ? «rbaadaa  alcb  aiil  alalgda  aada- 
rea,  and  setzten  cbeufalis  den  Kifdschak,  den  Sobn  Bafdn'a 
welcher  vom  Vater  an  Kendschato  gesandt,  von  tlitjsem  in 
Gewahrsam  beiiallea  worileu  war«  ia  Freitieit  nnd  fülurtCJi  ^  « 

daai  Valar  aa*> 


Drei  T^ge  aaeh  deai  ertlaa  Vorpoatenfefeclita  attiter  HutricMun^ 
Httaadaa  acblagea  alch  dorl  TaUak  and  Togknddiehw  mit  ''f  f:'^'^ 

^  Austheilnnti 
  der  Statt  ftal- 


>)  BesellWeMia.  iersekaften 
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0,mchem,  Biudunak  Aghul  und  Karmdt^f  iieter  einer  der  Pria- 
etvurei6»4        dc«  Ltgen  der  Fra«  Urak  Chtn  and  Bldu 
^^i^y.j'^  Ahmed  Tekader'0,  indem  er  demen  Toehter  Mim 

Frau  halte.    Der  Sieg  war  auf  der  Seite  raitaks;  jetzt  aber 
war  Tukal  mit  einem  in  Geori^fefi  gesammelleii  Heere  ia 
AnsQ^;  er  sandte  den  aus  der  Haft  befreite»,  und  des  Mefc 
darin  gebaltenen  £rairen  Wort«  dett  er  tnm  Dienet«  4m 
Printen  Baidu  herantiehe,  und  gab  ihnen  SteUdiehet«  en 
den  Ufern  des  Kur.   Eine  Trnppe  von  tanseiid  Mann,  welche 
6  Dschem         Püsnwnr  Htand  und  den  Aufenthalt  Kendbcitatir»  kannte, 
ewwtiH94:  ergriff  denselben  und  lieferte  ihn  den  empörten  Bmiren 
^^ul^.'f^  «w,  die  ihn  am  selben  Tace  tödteten.  wo  Taitek  das  Hear 
Baldn'a  geaehlagen.     Von  den  Ounatlingen  Kendadnlnra 
worden  itogthu  und  HpuH  mit  ihm  zugleich  hinrichtet  *  ). 
Ithiii,  der  Iluadäsklave ,  wurde  an  Baidu  gesandt,  damit  er 
s.  Dsrht'TH.  über  denselben  nach  seinem  Belieben  verfüge ;  dieser  scIieoiUe 
eiruwo//^  ihm  aber  daa  Leben.    Zwei  Tage  naeh  der  Uinriehto^ 


^6*.  März 


'1995      ^^'^  Emire  bestieg  Baidn  den  Thron  so  Andaehnn  *).  Die 
Emire  Temadaehi  and  Sertak  wurden  ihrem  Gebieter  i»*a 

Gral)  nachgesandt 'J;  die  Emire  Akbnkn  uuil  Taidschu  wur- 
den aber  nicht  jetzt,  sondern  erst  in  der  Folge,  als  Baidn 
Ton  Ghaaan  am  Finaae  Hetehtrud  geschlagen  ward,  binge> 
richtet.  Kendachatn  war  der  aweite  Herrseher  der  Hoa- 
golen  in  Iran,  welcher,  wie  aein  Oheim  Ahmed  Tdkndar, 
ein  Opfer  des  Aufruhrs  der  Emire  gefallen  war,  und  «ia« 
Regierungsende  Arghun  s  ,  seinen  Bruders,  war  nicht  weni> 
gcr  blutbefleckt  durch  der  Koiire  Zwiespalt  Alle  drei 
haben  der  nothigen  Herrseherkraft ,  am  das  vielkdpfige 
Dngethfim  der  Emirenherrachaft  im  Zaum  m  halten,  er- 
mangelt, und  nach  Hula^n  nnd  Abaha  war  erst  Ghasan,  der 
Enkel  des  letzten,  wieder  lierrseber  im  vollsten  Sinne  des 
Wortes.  Von  dem  Znsammenflnsse  des  Kur  (Cytwi)  aad 
des  DtehaghantUf  [d.  i.  des  weisschänmenden  Armes,  wer- 
den Eilboten  abgesandt  anGhasan«  den  Neffen  Ktndsehatn's 


■)  Nach  ilfiii  Schcdschictol  Ktr.ik,  S.  270.  ward  er  zu  Kara- 
bagh  begraben.      8cJied«cbrctol  Ktrak,      2;<).  ^)  Wassaf. 
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iu  Chornsan^  um  \hm  von  dem  Vorgefallenen  Nachricht  sti 

geben,  an  Baidu,  um  tliii  auf  den  Thron  zu  berufen.  Rnldii, 

der  nihere,  welchem  der  Thron  schon  vor  KenUtichatu  toa  ^  ^hem 

im  SnireB  ngedaclil  werden«  kettieg  ileoMlb«ii  viiiI  er-<iwgf  .W 

Kendachato  stell  ▼«n  den  PfllelMeii  4«r  HomeMt  ■ 

j^ewaiidt  und  die  Gebote  Tachcn^ischan*»  Tcrbannt ,  so  haben 

Wir  ihn  mit  UebereinstimniQO^^  der  Frinzen  imtl  Prinzea- 

siMeii  MttiiroRlj  die  Betorgmg  eller  Geichifte  der  Lioder 

«ad  die  Veilcndoog  der  wiehtigiten  Gctchlfte  der  Uoter- 

dbiaea  lle^l  nun  tro  RInffe  des  kftntglfelien  Wlliene.**  Dem 

Taghadischar ,  welcher  der  Hebel  der  Erhebung  auf  den 

Thron,  wurde  die  Wörde  des  Fürsten  der  Fürsten  mit  dem 

OberhefehJe  des  Heerei  ood  der  Fintnsen  verliehen  *).  Die 

■toira  KwüimAmkkül^  Mol,  TMajMbiy  Lepi  Brngm 

«nrden  Skm  nnter^hen.  Deehemeleddtn  von  Detfedecherd, 

der  Steoereinnehmer  von  Bagdad,  welcher  sich  dort  den 

verschworenen  Prinzen  zuerst  angeschlossen ,  erhielt  eine 

Anstelhuif  In  den  Finaaneni  and  nahm  seinen  Vornamen 

fir  ein«  fnte  Vorbedentnng.    lif  die  Fnntapfen  Abel»* 

fhen'e  tretend ,  welcher  alle  Landachafllen  elntelnen  Bmlren 

Ibergeben,  nnd  diese  dsfur  Terantworflich  gemacht  hatte, 

übertnif^  er  B»|rflad  und  die  Dmgeg^end  dem  Tudadschfi; 

Hum  und  Diarbekr  mit  den  d.H/.u  gehörigen  Distrikten  dem 

Tmgkmäaokm'  Nt^anf  die  Gehiete  ran  Irak  nnd  Jdtr  dem 

Mfdbi  MbukeUs  die  Slatthaltenehafl  ran  Sdliraa  nnd 

Ssheheakjare  rerileh  er  dem  iTMidMafifrM;«  dem  Jhchmn^ 

tiJeddin    wurden    die  SlHttlialterschaftcn   von   Scliiras  mit 

aiiem  Zubehör  zu  Land  und  zur  See ,  wie  zur  Zeit  Ken- 

dsdiatn'a«  mittels  Jeriighs,  Paisc  and  Ktftam ,  d.  I.  roittelt 

Fatcntes»  Liwenkapüi  «sd  SbrenkleideSf  eo  aneh  der  Prin-  ^ 

aei^  KvrdnMiin  die  Siaiiliallereehaft  roa  Kerman  be- 

itätiffl.  von  welcher  unter  der  folgenden  Regierung  aus* 

fithriicher  zu  sprechen,  der  Ort  se^n  wird;  die  aar  acht 

.^H  ■ 

'j  %Vaaaar. 
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Thronanaprichen  aeioea  Nacbfolgera  Ghaaan  terflochleo 
und  igt,  die  entacheidenden Begebenheiten  In  Ghoratian  abfe- 
rechiiel,  so  unbedeatend ,  dtaa  dieaoib«  rai  bealen  mit  der 

iieifiio([p  tai  lolgeniflii  BmhM  .vev«ebl  «M« 
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1*  Beilage« 

Auszug  aus  der  Geschichte  Ilaidci  0  über 

Dschudschi. 


JLu»WsU%  AUH  der  Geschichte  Halder's  auf  der  UUu» 
BI»U«iliek  SU  Berlin«  Mmn^  II.  UimU  Ml.  - 

Km  PmUmMä  ftarb  efn  Jabr  nach  Tachengis  Chan, 
aber  die  Ceschiclitschreibt^r  eind  über  die  Zufitände  Dschu- 
lUchi  «ä  Bicbt  eiuig.  £iaige  sagen ,  das«  Dachndachi  Cbao, 
Mahdem  er  dch  »Mh.dw  Brobemg  Ciismiiii'«  Ton  dm 
BiidlüB  ictramt,  oaeh  J^idMai^  gegaog«,  dort  aber 
wMer  tarfickgekehrt,  an  der  CMme  Intteaa  nilt  dca  Va- 
ters Gegenwart  geadelt  ward,  und  demselben  tausend 
Schimmei  zum  Oeaclieoke  schiele  (e;  aber  H^fig  Jäbru  aetzt 
4ei  CfegeaUieil  aeieiiiaQder,  niaüidi,  data  nach  ier  M 
4«r  Belefennig  Obeareiiii*t  nfliaheB  MhußmäHM,  OgUai 
mmi  DmkagkaUd  TorgefaReiieii  Mlaalielllgkeli  Dachaghatal 
und  O^olai  sich  «um  Vater  begaben  und  au  der  Griiuxe 
Tiiaikan'i  uud  Bedachachan's  mit  des  Vaters  Gegenwart 
^eadait  worden,  aed  daaa  sich  Daehadaclii  von  Chuaream 
^(egea  4m  MMMk^  wo  Mi  4eMeii  oehwerea  dejpick  befand, 
kgab ,  nai  alch  mll  aelnen  Lagern  ▼erefnle. '  Ha  Taabengla 
Chan  Mher  befohlen  hatte,  daaa  Daohudaehi  die  nördll- 
cüieii  Lander,  nämlich  die  der  Bulgaren,  Baschkiren,  Bus« 
sen,  Tscherkessen  und  .Deacbtkipdiichak  erobern  solle,  und 
Daaliadaelii  alch  Jelat  gegen  den  Irtlaah  gewendet  halle,  10 
gianhCen  die  Mhne  Taehengia  Cban'a,  daai  Dachndaahi  ver- 
iBoge  Befebia  dleaem  Dienste  obliege;  ais  ea  aber  «nlelit 
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priiellle,  da$;8  er  Nichts  unternahm,  und  nach  Hauge  ge- 
gaugeji  war,  um  des  WoIiUebens  zu  geniesscn ,  ergrimmte 
Tachengii  Chan  gar  sehr  und  befahl,  an  deroaelhea,  ohne 
dan  er  telii  iCntlila  tehe,  die  Strtfe  det  Gcaetiet  sa  roll* 
stehen,  ünterde^ten  wer  Daehndf oht  mit  Rrenkiielt  bebiftet 
und  war  desahalb,  alg  Tachengia  Chan  aus  Peraien  sorBek- 
gekehrt,  in  sein  eigenes  La^cr  gekommen;  er  war  nicht 
im  Stande,  sich  selbst  lum  Vater  zu  begeben,  undacbickle 
Ihm  bloi  eiofge  SIcke  von  TiirtellaabeB*)^  fadem  er  lieh 
mil  feiner  Krukheit  cntaeluddigte.   Hteranf  kam  ein  Tai- 
gnte  Ton  den  Jnrten  und  Griniea  Dtehndtclif e  sn  Ttebeofft 
Chan;  auf  dem  Wege  sah  er,  daas  dfcsrr  seine  JurtL-n  ver- 
ändert, an  einen  anderen  Ort  hingezogen,  wo  gejagt  wardj 
dl  er  selber  krank,  hatte  er  aelne  Emire  auf  die  Jagd  ge- 
aebiekt;  Jener «  der  im  Vorllbeniehen  eine  Menge  Vatki 
Jagen  geaiAen,  seUoae  darana,  daaa  Oaehndaeld  aelberjafe, 
und  sagte   daher,  ais   rschengis  Chan  um  die  Krankbeil 
denaelben  fragte:  icli  weiss  von  aeiner  Krankheit  Nichtig 
denn  ala  Iah  liersog,  Imbe  iah  ihn  an  dem  nnd  den  Berge 
ntt  der  Jagd  kcadllAlgl  geAmdnni  dlcaea  Wert  krackte 
Taclienfli  dmn  In  den  grdaaten  Sem;  denn  na  war  In  aci- 1 
nera  Sinne  nun  aufgemacht,  daas  Dachudschi,  ein  Empört r, 
auf  das  Wort  dea  Vatera  nicht  achte;  er  sagte,  il^uüjfchi 
iat  nirriach  gawerden  nnd  hat  thöriehte  Uandinngen  lie- 
gingen;  nnn  iat  es  oethweadfg,  Trnppen  wider  Ika  m 
nohleken,  an  deren  tpitae  Daehaghatai  nnd  Ogotai  sfehm 
nnd  thm  nachsetaen  sollen.    Unterdessen  lief  die  Naihrirlit 
von  Dschudschf'a  Tod  ein,  wodurch  Tachengia  Chan  ^ 
betrübt  ward|  er  log  geaanere  Brknndignn|p  .ein ,  und  iU 
er  land,  dam  der  terieht  Jenen  Tingnten  Lige  nnd  Ver- 
llnmdnng  geweaen,  gab  er  den  Befehi,  Ihn  hlmnrlkbtea; 
allein  dieser,  hiervon  verständigt,  war  frühei  aus  dem  Ui^^ 
entflohen.    Die  Zeit  dar  Lebensjahre  Dacbudschii  war 


')  Kir^M*atebl  im  Muuluski  als  (iitvlajuck ,  lioivst  uUur  auf  P«f-  ' 
alsch  Turteltaube  (rerbcnä  «chuuri  II.  Bl.  2:^0}  j  *lio  Türke»  a«** 
aea  anoh  den  Soliwwi  Mo. 
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drei^sig  Jahre;  er  hatte  i'iiiifzeha  Söhne,  von  denen  Baiu 
Um  im  der  CiniiBfJisfl  naclifoJfle;  4i«  Hivm  dw  Sölme 
Dtchndflcbi's  aisd  die  ftJfeiideii  s  1)  Crda,  %)  Balm,  S> 

Berke,  4)  BerketBt^er ,  ^)  Jeiukami? ,  6)  Schetöan,  7) 
Tatigkut,  8)  7^/f/6/i  (Xiiden«),  9)  Tschilatm,  JO)  Äthir, 
11)  mrhemi,  U)  Udur ,  IS)  £o^a  Timt^,  H)  «ciUte. 

Hier  «nd  nur  vicnebo  itaU  lüiilieha  u%€lilirt|  ea 
lehn  nimlicli  der  tob  Retchideddio  Ter  I7d^  esfifefUirte 
Mokmnmedi  dafür  fehlt  bei  Reaehideddin  Jetukami,  welcher 
interpolirt  acheint.    Weiter  ist  über  diese  Namen  zu  be- 
merken,  daaa  der  dritte  bei  D'Ohsson  S.  325  Berkatschar, 
in  der  Haedachrift  Reaemdeddln'e  eof  der  küM.  Helbiblio- 
ibek  Berkitekaptar  ^  wae  Jedeeh  ob  Mangel  der  Punkte 
sweifelhaft  und  in  meiner  Handschrift  des  Dschihanguacha 
bei  der  Thronbesteigung  Ogotai'e  Berketschiter  genennet 
wird.    Dm  letzte  echeint  das  richtigste  and  eine  Zusam- 
mensiehiiDg  tod  Berke  kiUekiki^r ,  d«  i.  der  kleinere  Berke, 
SQ,eein;  der  vierte,  hier  Juden  oder  Tietmehr  ^Men  ge- 
nannt,  heisst  bei  Reschideddln  Tetoal;  der  folgende  bei 
demselben  richtiger  Tschilaikun  statt  Tachtlaurit  was  daraus 
suaammengczogen.    Der  hier  Dachemi  genannte  heilst  bei 
Reeehideddin  Bsehmimai  nnd  ist  eiler  Wahracheinlichkeit 
derselbe  mit  Santa!,  welchen  Waaeaf  In  den  Abichnitte : 
von*  dem  finde  Tschengfa  Ohan'a  ond  der  Thronbesteig-nng 
seines  Nachfolgers,  mit  tiem  Bruder  Bntu  nennt,  nnd  wel- 
cher auch  im  Dschibangnscha  als  der  Befehlshaber  des  zur 
Brobernnf  des  Reates  von  Kipdsehak  i^esandten  Heeres  er<- 
aeheiot;  endlich  Ist  vom  vorletsten,  Bokm!rhwr,  sn  bemer- 
ken, data- derselbe  Iralm  Abul  GhasI  (B,  96  der  Teztans- 
gäbe)  Tokui  Timnr  heisst^  daös  Bcka  Timur  im  Dschrhari- 
guscha  im  Geleite  Baitia  bei  der  Thronbesteigung  Ogotai's 
eracheini»  wahrend  nach  Abul  Ohas!  Tokm  Timur  als  Re- 
gent in  KIpdschak  snrüekgelassen  ward.  Hierauf  folgt  bei 
Haider  die  AuMhlnng  der  Chane  der  weissen  Horde: 
1)  Mviikin\    2)    Sasi   Bo/ca ,    3)   Eideren   Ben  Snsi/ 
4)  Tsc/utachai ,  Sohn   Kiäerena ,  5)  Vrua  Chan ,  JSohii 
T^9€hU9eha^8 1  6)  Tokaimtch  Cham  Im  Mmed$elmnba$ehi 
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(taff  4er  kab.  HofbibUotiiek  Bl  amr)  heM  1)  Sut  A4» 
der  Sohn  4et  Sohne«  Orda'tg  thn  folgt,  2}  JBIrMit, 

der  Eideren  Haiders,  3)  Mubarek  Chodscha^  4")  Schinlai, 
der  TichiUchai  Haider's.  ö)  £/rt/«  CA^.  Hierüber  ist  211 
bemerken,  dits  in  den  GeschlechtiUfeln  bei  ReaebideAdin 
anter  den  Sdhnen  Orde'i  k^n  Henkel  Torkfamty  welelm 
neeh  Hdder'e  Angabe,  eowle  Tuü  neeb  der  Hnnedediis» 
baschi'g,  der  Vater  Sasi  Boka's  gewesen  sein  soll;  nach  Re- 
tchideddin  war  Sau  Bokn  der  Solm  Pajarfa^  des  Sohnes 
ICtMukMM,  dea  Sobnee  Sertaktafs^  de«  Sobnee  Or^9, 
eo  deet  er  der  Dmrenkel  Orde'e  nnd  nicht  der  Bnkel  den* 
•eiben  gewesen,  wie  wohl  elf  das  riehtfgere  ennnrieinMi 
ist.  Im  Abu!  Ghasi  ^8.  09  der  Textausgabe)  erscheint 
Tokatmisch  als  der  Sohn  Chodschaoghlan's,  des  Sohnes 
lUkkul'B^  des  Sohnes  SariUck^»^  des  Sohnes  Ü9  Tmm^9k 
den  Sohnes  Tokil  TIninr*«,  dce  Sohnes  Dsehndselil'ii 
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Auszug  aus  Wassaf  über  den  Ulus 

Dscbudscbi's.  s 


WarwWbMumm  dar  IbMmämr  BflcliadMhl*«. 

Ala  Dichudichi  vom  Dienste  Tscheiigia  Chan'«  xuruck- 
kehrte,  so  ereignete  ea  tlch  eltbild,  Ja«  er  %fder  aeloen 
WUlen  sn^  Reiae  In'e  andere  Leben ,  welchea  die  eff ent« 
liehe  groaae  Relae  tat,  aefbrach.  Ea  blieben  ven  Ihm  rie- 
ben Söhne '3  zorück ,  als  eben  bo  viele  Planeten  am  Himmel 
üer  Chanschaft,  nnd  die  Person  des  Reiches  war  gleich- 
lam  ana  sieben  Qliede|p  zusammengesetzt.  Hordu,  Batu, 
B0r9tim,  8ehekui,*Berie0,  BwkMdBokar,  Bukm  Uniiir*  Von 
Ihnen  war  Bata,  aosgeaelehnet  ver  aelnen  Brttdem  durch 
Genius  seines  Wesens,  Gerechtigkeit  seines  Benehmens  und 
Freigebigkeit  seiner  Anlagen,  der  Erbe  der  Länder  des 
Vaters.  Vier  Distrikte  (Hesare)  der  Kronguter  Dachn- 
daehi'a»  l^eaair^  E»am,  (hekf  Aigktd,  welphe  anaammen 
mehr  ala  nenn  Temane  (Landea*)  enamaehten»  nntergah  er 
der  Aufsicht  seines  alteren  Bruders  Hordu;  der  Bammel- 
platz  der  Heere  Batu's  waren  die  Distrikte  am  HU 
(,Woiga^.  Er  unternahm  den  Bau  einer  Stadt,  deren  Aua- 
dehannf  weit  wie  dae  Feld  hohen  Unternehmnngagelatea 
end  diesen  FrehUehketl  atehernden  Ort  nannte  er  S«raL 

Obwohl  er  der  ehrMlehen  Secte  folgte,  deren  Befatand 
nnd  Hülfe  Vernunft  zuwider  ist,  so  neigte  er  sich  doch 
tttf  keine  üieite  der  verachiedenea  Seelen  hin,  und  war  weit 

')  Batu  hatte  ui€lit  ^dtonf  aondoni  viersetm.Udline, 
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davon  entfernt,  an  einer  derselben  halsstarrig  zn  halu 
als  das  Feld  der  Welt  durch  die  Thronbesteigung  dies 
Siegelringes  der  Zeiten  zum  Rosenfeld  und  das  Auge  dl 
Welt  durch  die  LicJiter  seiner  Gerechtigiceit  erhellet  wa 
den ,  als  Zeit  und  Raum  diese  beiden  Verse  declamirten 

Die  Welt  ist  hell  von  Deines  Thrones  Schalten, 
#  Er  hat  die  Welt  verkehrt  in  Rosenmatten. 

Bei  dem  zweiten  Kuriltai  kamen  die  Prinzen  darin  überei 
dass  der  Säbel  mit  Grimm  wider  die  Köpfe  der  Anführt 
der  Russen  und  Assen  gcfiihrt  werden  solle,  welche  di 
Fuss  der  Feilheit  in  die  Reihen  der  Widersetzlichkeit^J 
setzt.  Von  den  Prinzen  Mangu  Kaans  wurden  Kajuk, 
dachan,  Kurgan ,  Tun,  Paidar ,  Hör  da,  Tangut,  welch! 
letzte  beide  am  Tage  der  Schlacht  festen  Fusses  standei^ 
und  Basintat  Behadir  zu  dieser  Unternehmung  bestimmt 
Sie  setzten  sich  zur  Zeit,  als  der  Frühlings  wind  in  vollei 
Kraft  wehte: 

Der  Rosenstrauch  schwanfe^  in  dem  Garten  Speere, 
Da«  Blatt  war  Dolch ,  die  Domen  Lanzenspitaen, 

in  Bewegung.   Die  Heere  kamen  an  der  Gränze  Bocharii 

zusammen  und  zogen  wider  Rnssland  aus: 

> 

Was  Indien,  zeigt  sein  indisch  Schwert 
hen  Assen,  Russen  und  Älanett. 
Sie  eroberten  die  SUdt  Moskau,  gefüllt  mit  einem  Heere 
zahlreicher  als  Heuschrecken,  zanksüchtiger  als  Flieden, 
und  das  tich  bei  der  Wehr  zusammennimmt ,  plünderteo 
und  mordeten  nach  ihrer  Gewohnheit.  Sie  schnitten  die 
Ohren  der  Erschlagenen  ab. 

Es  fället  in  der  Welt  dein  Ruhm  die  Ohren, 
Vor  deinem  Grimm  droht  Untergang  den  Obren. 
Man  zälUte  270,000  abgeschnittene  Ohren. 

Du,  scharr  das  Ohr;  der  Himmel  haut  dich  iiber's  Ohr. 
Wie  Prinzen  und  grossen  Fürsten  und  siegreichen  Freiei 
waren  ®  . 

(Der  Himmel  war  zu  Willen  und  das  Schicksal  folgte) 
wunschbefriedigt  und  die  Engel  sangen  dazu: 
l>er,  so  Sich  wider  Dein  Gebot  empört, 
Der,  so  dein  Reich  im  mindesten  nur  stört, 
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Pen  spalte  Partttan*  dM  Ati|;'  ImiUteiiy 
Dms  Körper  sei  dem  firloim  des  Dolchs  s»i  Ttoil, 
Dem  sei  vom  Messer  Zunge  abgcschnitieai 
Dem  sei  der  Hals  derchbohret  Ton  dem  Pfeil. 

Als  616  zurückgfekehrt,  hatte  B^tu  Lust,  wider  die  Kela- 
rc/i  und  ßaschkirdenf  welche  die  christliche  Religion  b«* 
Mgten-i  aofsubrecheo.  Als  die  Heere  des  Wintert «  m 
Foreht  Tor  den  Dolchen  der  Neider,  das  Gesicht  abwadd- 
ten  ,  und  die  Rosen  sich,  wie  das  Glück  der  Glücklichen, 
mit  Ii  Uli  der  t  oüenen  Gesichtern  zeigten  und  die  ^chtigail 
mit  bestimmtem  Schalis 

Weissi  Du  9  warum  der  I«jrra  Saiten  geUead  schrein? 
Weil  olue  dem  Gesicht  dieBos*  nicht  Res*  uadWein  aiehtWeln« 
Auf  deiner  Rosenwange  ist  das  Heer  an  schaueo. 
Weil  es  darauf  sieh  legt  mit  herallOhem  Vertrauen^ 
ging  der  Piini|  der  des  GiSek  gefosdeo. 

Htm*  Die  Welt  an  seinem  Zügel ,  die  Zeil  an  seinem  Bügel. 
Bern»  Wean  deine  Bügel  welter  gehn^  •  ' 

Was  Wunder,  wenn  wir  auch  nicht  stehn! 

Er  zog,  fest  wie  Schlösser,  mit  ^,000  Reitern,  deren  jeder 
die  St&tze  eines  mächtigen  Heeres,  in*s  Feld.  Zur  Zeitt 
ain  die  beiden  Heere  nnf  einander  trafen,  ti^ennte  sie  ein 
Finsa  mit  steilen  Ufern,  Bstn  sandte  seinen  Sohn  mit  einem 
Toiuafie  Heeres,  um  Aber  den  Fiuss  zu  hetzen,  und  er 
sielbst  besetzte  einen  iiü^ei  und  betete  demüthig  vor  der 
Majestät  Gottes,  des  absoluten  QnadenrerieiiieiBy  mit  einem 
Uenen,  brennend  wie  die  Lampe  denen,  der  die  Nacht 
darehwacht,  nnd  mit  einem  Hanche,  kalt  wie  der  de« 
Morgens.    So  brachte  er  die  Nacht  bis  an  den  Tag  hin; 
am  andern  Tage,  als  der  einplerdige  Chosroes  der  Welt 
frolie  Nachricht  gebracht,  und  auf  dem  Degen  (^RiickenJ 
der  Berge  du  Ead  (der  Sonie^  aiehtbar  genacbt,  Teibten 
ticli  beide  Heere  nur  Seblaehti  Sertak  fiel  den  Feind  mit 
einem  Tornau  stürmend  an,  und  die  anderen  auf  dem  Uü* 
gel  aufgestellten  Heere  rannten  wie  ein  Gürtel  Ton  der 
Hdhe  nieder;  gleich  niederstürzendem  Loose,  weichem 
nichts  sn  wehren  Im  Stande,  wandten  sie  ihr  Gesieht  gegeo 
das  feindliche  Lager,  nnd  aentückten  mit  ihrem  Sibel  die 

Hammer,  Geschtclite  d^r  llchane.  I.  27 
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Zelttirkk«  wie  deii  Stritk  der  PramMbifl  der  Verinedl«* 
Fertht  imd  Mtreckea  VattlchttfleB  alch  der  fiiewolHwr 
▼en  Xiflor,       WaldtevMn  fliehen;  die  nefiten  deiwIbM 

uurUeij  ein  Fra^s  dtß  Schwertes  und  der  Hyänen,  und  so 
wurde  auch  diege«  Laad  den  Schweslerländern  beigesellt. 
Im  Jahre  66^«  ala  Maogn  Kaan  ein  Enriitai  hldl,  wurde 
Ser^ate  lani  Dienste  des  hlnraelhehen  Threnea  f  eaandi  Ehe 
er  inrfiekf  elehrt ,  hatle  alch  Batn  von  der  Brant  der  Cbaa- 
schafi  dreimal,  d.i.  unwiderruflich,  ge^tlnedi  il  o  üd  Sertak, 
mit  Gnad^  and  Gunstbezeugungeu  überhäutt,  kehrte  in  die 
Keaideni  zurück,  nnd  ohne  sich  lange  attfinhaltetti  ward 
er  ser  Abreise  (waa  dieser.  Welt)  geewengen.  Ternig 
des  Befehlet  Menge  Eesn's  themehm  JHereMMIs  Olatss, 
welche  die  gröaste  der  Frauen,  die  Sorge  für  die  BefBr- 
deruii^  der  Reichs^eihHlte  ^  und  ereog  hiesti  deu  iJiof^- 
dacht,  den  Soka  ^mtmktf  doch  aoeh  ükigkdmM 

Ann.  enSeta  in  toner  Seit  sein  Laben. 
Bwjk^  Agktd  erhielt  die  chanische  Krone,  dessen  Heere 
sich  zu  wiederholtenraalen  luit  denen  Hulagu's  schlugea, 
und  alä  die  Ciianschaft  an  Mangu  TXmur  gekommen  ,  \>ar 
dieas  der  Fall  mit  den  Heeren  Abskechen'Si  wie  diesa  aahoa 
ohen  Torf  ekommM. 
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Auszug  aus  Wassaf  uher  deu  Krieg  rwisc^ieu 

Halaga  nod  fierlLe. 


■wiMfcM  M«teini  €kmm  rnmä,  Beiice  Afl^h«! 

Zur  Zelt,  als  der  welterobernde  Padlschah  Dschen^fl* 
€hia  «lie  Könige  und  Lander  der  Weit  beherrschte  im4 
hmm  und  dieselben  eeinen  vier  fldhnen  TMchi,  Tftebige^ 
tdi  Ogtal  and  Tnll  Terfliellte  nnd*  nnnaii,  ■!•  er  die  Me 
nd  Horte  auf  allen  Tier  Selten  bettfmnrte,  wfe  ee  teinem 
Scharftiinn  gut  di'itiktc  und  seinem  durcliciringcndeti  Cicnius 
1     riemte  (^die  umständliche  Theüung  der.  Länder  und  Ge- 
\    biete  lit  in  der  Gescliicfate  Jhehikangtu^ai  «uefiilirlieh 
beidiiieben)j  wnrden  dem  Daehtfetnl  die  Stationen  nnd 
'    Re^onoi  TOn  den  OrSnten  der  nigrischen  Piase  bis  naeh 
I     Samarkand  und  ÜOLbara  zugetheilt,  und  sein  gewöhnlicher 
Aufenthalt  war  in  der  IVachbarschaft  tox)  ytlnmü^h*  Ogo- 
^    im,  welchen  der  Vater  bei  aeinen  Leb^iten  noeb  nnm 
ffaclifoJifer  bestimmt  hntte,  reaidirte  an  den  Grinsen  von 

i  a 

hnä  nnd  X'obak,  welehes  der  CTbanacbaft  Thron  nnd  der 

>:if)el  (Its  Reichs.  Tuli  besass  die  Jurte,  welche  an  die 
Chatai's  t^tiessen,  und  von  Kialik  und  Chuareem,  von  den 
hnersten  Gfftnsen  Ton  S8l[sin  nnd  HnJghar  bis  an  die 
Wiiiyisss  Ton  Reibend  und  Mm,  mwt  Mie^nnf  ilen  Na« 
ean  4m  lllcnlen  •obeet  TnscM  gesebriclben.  fünte»  Her- 
I     Wnd,  wd^ea  fnagemein  daa  eiserne  llior  liciaat,  wnr  ian 
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Wisterqawtier  seifier  Heere,  von  wo  dieselben  bii  Arran 
■Ireiften,  «od  Avu  «id  AterMdMslm  gehdrtai  noch  n 
ihren  Lindem.  Die  Umohen«  welche  8lolf  nun  Streit 

herbeiführten  und  die  Zwistigkeit  schürten;  sind  die  föU 
geiideii:  Im  Winter  des  Jahres  662  Cl2*»S),  aJs  der  Gold- 
•cbuied  der  Allmacht  die  Flüsse  von  Dcrhend  mit  Silber- 
platten  QbenOgOD,  nnd  der  Eiiachner  dce  Winlera  nach  dem 
Haeaee  der  Hügel  nnd  Haiden  denaelben  HemeUnUeider 
ar.gezogen,  als  die  Oberfläche  des  Fluwea  anf  die  Tiefe 
eiue8  Lanzenfusscs  gefroren  wie  Bein  und  SJ(  iii,  pfn^  auf 
Befehl  Berke  Aghei'a  ein  Heer  von  Mongolen,  die  unrei- 
ner elf  Wftatentenfel  nnd  Ghnlen,  und  deren  Bchaarea 

  « 

nhlrelcher  alt  die  Tropfen  dec  Eegeoa  waren  : 

flie  launea,  Flüsse  tragend, 
Wie  Teiche  Wogen  schlascnd, 

über  den  gefrornen  bhm  wie  Feuer  und  Wind  geschwind. 
Von  dem  Gewieher  und  Gekh'rre  ihrer  Pferde  und  Trup- 
pen war  die  Zenherin  der  Erde  ¥011  rollender  Domer.  nnd 
ieuchlender  Blllie;  Im  flammenden  Fener  dea'  Zornea  ka- 
men sie  bis  an  die  Ufer  des  Knr  (Cyrus).  Hulagnchsn 
ging  ilnien  zur  Abwehrung  dea  Funkens  ihres  iioaen  mit 
einem  Heere  entgegen; 

Arab,  Vers,  Morgena  trafen  ale  anf  ein  'vermlaebtea  fteer» 
UoMiMrllcli  mog  ea  wie  4ie  Brie  ker. 
menle,.ae1iwerbepaaser*|  mit  nwel.BAitera  Ueftn 
fJnierm  Shw%  wie  Dromedore  tn  die  Tiefen; 
Klingen  atraklen  weisa  und  Speere  dnakeln  bmna; 
Stell  I  die  Bnunen  bohren  eed  die  Wetsaen  baaHi. 

In  dem  Treffen  worden  ale  geschlagen  nnd  logen  sich 
alsogieich  anrück; 

Arab»  Vm,  Wenn  4e  Aeben,  wtid  der  Mnd  naeb  Urnen  liebeaf 
Wenn  sie  stehen ,  lat  ea  nm  Ibr  CNit  gescbeben. 

Im  Paaae  Balnje  atanden  aie  ahensnl  nr  Schlecht*  Bi  fro- 
fen  die  Flaae  dem  Boden  nOt  «nd  in  Heere  Berfce'a 
IMten  Klehi^  nnd  Groaa,  Mann  «nd  Beat  ra,  hia  dam 

sie  alle  eiächlagen ,  und  die  Andern,  besiegt,  die  Zügel 
der  li'lnehl  daron  getragen«  Uulagu  erlaubte  den  Heeren 
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inii.  Ven,  Dca  Bliilat  fllrdOMB  geh«  wie  WmBtenitneif 
'  Me  MM  HMMs  Area  Dar«!  (tarliHieii; 
Sie  »eliwiinicett  ttwlschen  Tod  und  x\viscb€a  Lehna 
iuil  /.wischen  Leichtsinn  und  vernüoft'^em  Streben.        .  ^ 

Sft  wurden  tob  Te^  zu  die  ätationeu  der  R«li«ll«ii  4ie 
ii|«i«rto  4«i  HohiBiiciwii  Heoret»  Sie  ntifafo«  «ndi  4w 
Wef  frtaiUliibcr  OttttrlMftdlaag  ub4  AaffftetdiiiBg  eis«  ««dl 
UMeii  die  Hniil  ifer  Veriinfenmf  ««f,  bis  de* dt« 

Laiiil  von  den  IVaolithüii^  ti  der  l  surpatiou  |;ereiiiigl  iiud 

die  UebemiMMl  der  Fcemdeu  darauf  v^annt« 

A,  V*  mt  Bales  e«a  üa  Blana  aef  die,  ae  te  der  Mliie; 

Wir  Me»  «Da  lai  .Btera  aef  die  naa  la  der.  Bttte«  - 

Sie  trieben  tfe  in  die  Enge  und  verfolgten  sie  durch  einige 
Stationen  Länge.  Als  der  felndi \  (  rlii  eiinende  I'adigcliaii  mit 
Offnem  gJAei^lichen  Lager  iieraofeiialUy  gab  er  den  llefeU, 
die  «eoeMB  Itorke  AflMl'B,  wetehe  bb  TeMi  Im  MtBB 
VM  fteieUB«  BBd  WaereB,  mit  RaBdei  BBd  Wmdcl  be^  ' 
••hifiigt  waren,  hinan  richten  end  ihre  GQter  in  dem  SehaiM 
aufziistiiiclUin  Viele  derftelben  waren  bios  Commijisaire» 
in  deren  Hiaden  die  Capifale  und  Güter  ihrer  Friucipale 
fibiiebBB  wbnb.  BerJce  hoi,  b»  Glelcbee  mit  Oleiciiefll 
m  fergeHeB»  liem  die  linllBBte  der  ijbider  dee  GhBBB 
tuten  and  legte  IteeB  bbT  dfete  Weiae  dae  Geaebift  Der 
Weg  der  Gehenden  und  Kommenden ,  das  |{ eben  der  Kauf- 
leote,  war  nun  auf  einmal,  wie  das  Geschäft  der  Verdienst- 
Hüutf  geeperrt  BBd  die  Teufel  der  Uaralie  waren  der 
(  FJamha  der  Alt  eatapniBgBB.  lademeB  iiatte  Kalilai  KaaB  • 
eiaeB  Ctaaaadten  gcseadet  uad  die  Ulege  Beehara'a  andere  , 
gewendet.  Von  sechzehn  Ilesaren,  welche  zu  iJoi  liarü  la- 
gern, waren  fünf  dem  Uatu  anhanglich,  drei  der  Frau  Alt- 
fibeg,  der  Mutter  HulagB-CliaBfl)  und  die  übrigen  dem 
Uafb  KbI«  daa  tat  4ea  greaaaB  Dalalt  welebe  Jedem  der 
Bader  tMb^glB-GbaB'a,  die  tbb  dem  Ttveee  der  dna* 
tchaft  Besitz  nähmen,  zn  Befehl.  Diese  funfHesare  fiihrte 
^atu  in  daa  Feld  imd  laa  ihfum  tob  den  Künden  der 
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Dritte  ••llage. 

TodcmtMl  Tor.  Ikrer  Qttar«  Weita,  SHHiu  «Ml 
Ifetcbont*  Dft  41«  Re^el  das  SprmiMt 

Dt«  Liebe  erbt  fort  und  der  Grull  erbt  fort. 
In  der  Aniicht  der  Venuinfli^eii  gegründet  {tt,  so  breitete 
auch  Mengu  Timur ,  der  tioXm.  Berke  Aghul  b  ,  weicher 
«Mb  dcM  T«l«  tett  Stalle  vartiat,  mIAmAimkmMmm 
da»  Teppich  4ar  aUaa  Wtjtoiapaaatii^ait  aaf »  ud  aa  halt 
len  zwiechen  ihnen  a«  wlderholtenaialan  StraitigkeH^  aad 
Zwistigkc  iteii  Ciirs  uud  Lauf.    Einmal  wurden  30,000  Ki'i- 
ler,  eäbelscüärCende »  iausenwerfcnde ,  zurZ«il  ihrer  Eü<ik- 
kahr  ihar  das  Fhiia  wla  aarhrockeltea  Bk  aai;i«riabaii  wi 
in  daii  Ahgrud  fatiiahaai  aad  daa  Eaaahat  Ihraa  Latai 
anf  die  Ptattae  vae  Bts  g etahriaha».  Ala  mm  dar  h«ha 
Abaka  Chan  mit  der  Menge  ihrer  ileere  und  ihrer  KQhnbeit 
näher  bekannt,  zog  er  gegen  Derbeod  eioa  Maaar  daxehi 
iAttd»  welche  Säab  genannli  um  diaaea  wailfatwiiiaadta 
Haaratt  da«  SialhU  mmI  £lnhradi  aa  atatiiwataab  Wm 
hefdaiaeltige  Fefndaahall  haitaad,  wid  dieae  gegentiillia 
Iluth  und  Scheelsucht  hatte  Bestand,  bis  Kend^chatu,  der 
Chan,  im  Land.    Ais  i^oghai  der  Erbe  des  Landes  Meoga 
Timur*8  ward  ^  werde  durch  gegenseitige  Oeaaadlaehafteo  iiad 
fiahraümwaahaal  dar  Wag  dar  Kaaflaal»  «ad  ÜMdtiy 
aaaaea  wladar  aa%elhan.  IMte  Pwadwa  daa  HaHaa  lagea 
in  dem  Phmf  daa  Land  Arran  fiag  durch  die  Men^e  fou 
Wagen  und  Zelten ^  von  Pferden  und  Sehafen  VV#gea  /Ji 
schlag ea  an  und  dieaec  idiudaff  Waarea  aaah  atelfaft  Jahrta 
«todar  ab  aa  fahibra«. 
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Auszug  aa$  Wpss^f  über  das  Papi^rg($ld. 


BriAutenins  der  VifiMM»»«  wel^e  i|le  fiinf^lli^mm 

licrbelscffilirt. 

^  ■ 

Oer  Too  ewig  her  bestehende  $p6||A9r  der  IVahruiigf  uhiI 
4ff  «U»«iM  SfMpfiBr  (ff«lieiUü4«ini  Min«  Ji^«MciiaftOD!> 
Wikki»r  öif  JHwolm9r  der  Tier  "ffUii^  d«r  Htt«! en  ii«t 
Mcntebiiell  iui4  41«  Iii«0e%erk«rtiMi  d«r  Mfkt  EichtaBfca 

irdischer  Körper  bald  ohae  Anlast  ffil«Utetun  Dienetes  durch 
den  Ansfloti  ^i^iaer,  keln^pi  Daipl^  »napr^chßiiden  Goaden  be* 
ativnit,  und  bald  olmf  vorherf «bände  ^clmld  fein«  de* 
•«Moire  Bild  ^ptndcn  iMr9«MlniiBl,  Br  dwütt  «wlfe  Wi^ 
•Wobafk:  K«rwtt«i|; 

fflhm  i$t  kein  Sormftnstaubchen  frerndf,, 
auf  ^den  und  im  Himmel** 
das  ToUkommeDste  Gemälde  der  Herrschcrgrdsse  ist,  woüte 
«•  to,  datü  ntcb  der  BefebesKcil  (^der  ThronbetteigvBf) 
Ar|fliBii-Cli«n'e  1»  tUe- Herden  der  Ifoo^leD  eioe  Seuche 
iel ,  welche  sie  In  ihrer  Spreche  /«l  nennen.  Ana  diceem 
AnlasN  fehlte  es  den  meisten  Truppen  zu  Bagdad,  MoksuI, 
Diarbekr  und  Chorasan  an  den  nöthig en  Laatthieren  nud  in 
dem  Sohalse  war  derch  die  Verindennf  der  Chane  end 
Vcrgeudiuif  den  €oldea  an  die  Treppen  nkhta  enriekfe- 


0  lier  #1.  V  i^rp  der  X.  Sur». 


Vierte  Bt^ilage. 


b.Ljeljen;  liiena  war  der  zweite  Unglücksfall;  dazu  kam  ooch 
driUeos,  durch  die  aofeborne  nuld  tind  natHrlidw  IM- 
f ebifkeil  dci  VoTilttet  d«r  WeU  ond  der  Seit,  em  die 
Völker  tefrleden  sn  itelleo  «od  mn  HoAdurfl  ee  tUBka^ 
ein  An^gabenüber^clmss  und  Gnadenüherfliiss;  das  Tierte 
war  die  wenige  Achtung  des  llchan's  für  Geschenirc  «nd 
Gaben  und  seine  Verachiiuig  der  Oeeonomie  * ) ,  d.  i.  des 
Beriteei  in  bewegliehem  «nd  nnbewegliebeni  Qnl*),  u 
Qeld  nnd  Vieh,  nnd  du  Spriebwert  ugit  „Die  W9t4 
findet  bich  in  dejt  Fünfzig: Er  hatte  in  der  Zeit 
zwei  Jalireu,  während  welchen  der  Welt  Vorgtaiid  der 
WisBenschtfl  nnd  Herrschaft  vorstand,  gegen  fdofbaadert 
se  Leihe  genetamene  Tomane  mltieia  rother  FerHguagca 
•n  die  Herren  der  Anwefoangen  Ibertragen ,  so ,  daM  die 
grossen  Forsten  diese  Sache  endlich  gewahr  worden.  Kfn^ 
Tages  horte  man  von  dem  Munde  des  Herrn  (des  Gro^«• 
wetira}  folgende  Worte:  ^^Seadeddetotet  hal  anr  Zeit,  aU 
«r  die  GeaehAfle  der  Under  forderte  und  teniend  Ts- 
Maae  !■  den  groMen  Sehatae  berell  lagen,  nnd  dfe 
atlribite  Veranlalirang  sn  dieser  Zasammenhaitnng  Ar^hon- 
Chan's  genaoe  VtrwnUiing  §^ewesen,  die  Einkünfte  und 
Ausgaben  der  Finanzen  ohne  rothe  Fertigung')  besorgt 
und  Ittr  die  Verproviantimng  deä  Heeren  und  niie  JBrfisr- 
demiaae  der  Kidie,  der  Lagfert  nnd  der  F^en  gwr^ 
und  90  habe  der  Tichan  in  der  kursen  Zeit  von  Tierzig 
Johrcu  vom  Jurt  Dilbcrfschm  bis  nac!i  K{a>vba^i  ein 
Vierzig  Tomane  für  die  Frauen,  Pagen  und  Vertraateu  der 
Alajestit  hergaben« 

Armk.  r«r»*'  Wcaa  D«  nuljseliat,  aidssen  Senn*  nad  MmA  ^ 

nIedoriaiBav  y 

Wenn  Da  acheMaal,  nriUaaa  aMi  veiaMhaa  MMr 

nnd  Hefaa«  ^ 

*)  Moki^gM  definlri  der  Coaineatar  als  den  an  Vtek  JiadMI 
ersparten  Beictithaai.  0  iMMr  n  StamU^  da«  dpreobeade  8b< 
Maine,  d.  t.  Mafe  nail  KaaMle  Im  OcgenaalBa  M  «oM 

Silber.   »)  KMl  Boita,  xJ^'z  (la«»«clbe  Wort,  das  als  Mick 

in  der  Hedeotufig  dar  Vorsobrlflefl  Tsclieogis>Ciiaus  vorkonist 
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VlflFle  Beil*««.  M 

Ztf  2elt  Abaka-Chan's  .oad  £ki&toD  Ahmed  a  waren  ftr  4ie 
grncn  Eofteii  d«r  Uehe  irar  limlf  TdntM  beitfa—t 
UMi  iünk  «irai  die  Tei  wiHw  waA  KMNMnMlMr ')  iMrt 
defaer  ▼or  dem  T^M  der  Taddliid«i|  wid  dem  Spotte  der 
Spottenden  und  dem  Schimpfe  der  Schimpfenden.  Zur  Zeit 
{Vmcrcr^  den  Tag  vermehreadea  Regierung  haben  Wir 
fanidffirft  Hkol  nad  aedisif  Toumm  auf  Ümm  Weiae  an  gal* 
dmeii  VerwMdmifaii  amjgvflwllf»  asd  dtmoch  fiiw  rfa 
Mraerwflirciid:  Wer  gftt  inebrf  Die  Mmod  niid  Pi'faaea» 
iinnen  ^eben  immer  neue  Wünsche  kuud  und  8chÜ€«igeii, 
gegen  einander  rechtend  und  spieg eilaehteod ,  nicht  den 
Und.««  I>er  2«rc«k  dleanr  Praicgnaianan  daaa  dar 
tMi  nf  ilia  Weite  IBr  ddii  Marf  bMran  Qeldee*)  fee- 
dtrfle ,  daaa  die  Mnkttnile  der  Linder  elncai  Mira  Mit 
rnmane,  die  bestiinmtert  Ausgaben  700  Tomane  betrngen  - 
und  dass  der  Rest  für  die  wichtigsten  Geschäfte  des  liei- 
chaa«  lir  die  Gatai  «nd  Qeaalienke  den  PediaaMi  nielM 
Unelato.  Der  Herr  den  Dhmt  Mild,  die  ärdk^gm  der 
Linder,  beaondera  der  ven  Bafdad  nnd  fleMfta,  welafce 
der  Gürtel  des  Reiches,  zu  läuttjrn'') ;  doch  (kr  [Jeber- 
schoBB  der  Ausbeatungea  des  Dieners  (deti  Grosswesirs  j  gab 
ilr  die  lla}eatil ,  anf  deren  Wek^^atuhl  der  El ntchlag  ge 
iliclller Kleider  aCehtf  ee  Tiel  enii  da  der  areMarile  Spiwlis 

Srab.  l'ers.  Es  siitiigt  uicUt,  was  vom  Zuhostuchcrn  kufnmt  herauS| 

«ad  dnrdi  dieae  Maiaregela  der  Läoterang  wurde  der  Ver- 
wirmng  der  Finanien  nicht  abgeholfen*  Da  befand  aicii 
Jwddin  Mwafflr  Bm  Mohammed  Amiä,  deaaen  biatllebe 

Gestalt,  dessen  geschminktes  Gesicht,  dessen  gebrechliche 
Constitution  und  eciiändürhes  Naturel  ein  Muster  seiner 
Sitten  nnd  Eigenschaften  war,  im  Lager  an  der  Seite  der 
Haleatil  nnd  dea  Grettweiiri,  alt  detten  Beiather  nnd  lei- 

O  AiämäsehioHj  dasMlbe^  was  die  Küardtchi  »u  Coostantloopel, 
4ic  Diener  der  Bf9taAamtncr.  '}  Wudschuhy  WeiseO)  Arten,  und 
\S'ttdscbuh,  banres  Geld,  Plural  von  Widschh,  Gesicht;  derselbe 
Grundbegriff  wie  im  Fraii/ösisclieu  faire  face  nux  cIi'-jT^nses.  l>fts 
mongolische  Wort /^r/^(^7?tf.?r,'?Mnit  tfem  firnhisrhcu  r^nAlA  äbefMtlEty 
m»§tii6k%  fhuB  FiBMuaasdniciLe  lies  epuremeoa. 
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tender  Vater,  Er  war's,  der  die  Mühle  des  Betruges  ii 
den  Gaiif  §di)racht,  dar  mit  UQ&mnf^  und  Furcht  d^oicl- 

des  artprunglichen  Ölten  encheiat,  noHte  er  letot» 

schiechten  Namen  bei  den  Welibewohnem  einfassen  in  eiii*  a 
ewigen  iiaiiniea«  damit  er  auf  der  £rde  bi<  su  dem  la^e 

aifttw  tUir  ItaHli«!  wmto,  8v  ttelltt  tor»  i,Bi  Mtai 

«HT  ftHiliflglkbea  Anfbrlogiuif  4«r  Gelder  die  Quelleo;  Mi  | 
ei  im  Schlimmen,  «ei  e«  im  Guten,  bedarf  der  ScltaU  Gold 
für  aeinea  Bedarf.  Die  l}«|icfiebäaae  der .  Eiokunfie  sind 
Hm  «iAfiae«')«  AäUe»  et  Mekfli,  ffMn  kfliifl^r 
Mm  m  im  mMß^tßUm  Sm^m,  Weim  «•  4cb  4aM 
.  iMiieKe,  eelHieB  4m  Heer  le  rMen  mi4  berUten 

cheo  t  wurde  es  schwer  halten  in  allen  Sachen«  du 
Üftdelede  und  schlndeode  Gerede  der  ^roUendea  Feiade, 
^  eeteeU  hui  4ibeiMrHi4«  Fehde  delnMiiicher 
Miiner,  ?e«  '«Mi  JaM  kate.  Bwl«»  wiM«  «Idi  breb 
«eebeef  die  Heaibbeiif en  «nd  Beatrebmif  en ,  welebe  d«^ 

malen  gäng  und  gäbe,  um  die  Spalten  des  Reiches  zu  fer-  { 

um  der^li  recblUübe  und  woblthätige  Gmo" 
«nof  ellee  PwweH  liemam*  tfftrde  «in  Emi»  Mbmeat 
ladi  wellte  mb  (wae  Jedeeh  niebl  maäi^kk  mmuukmm) 
BtkmÜkh  die  reieen  Weaeer  ml« ^teeem  belegen,  eder  eeee 
Vergaiiturigt  ri  ^ )  und  schwere  Strafgelder  den  TJrilerlhinen 
zumutheu  und  auflegen,  ao  würde  dieses  die  Gemüther  er- 
bittera  ead  dae  Leed  würde  Terwittern.  Bfaie  Bfeaasregel, 
welebe,  Ter  elleqi  Aofrlff  ver  Vereebwinern  feacbiiit» 
eebnell  eur  Heretelleef  eDee  Veriiillee  efttet  eed  neoB|^ 
faltigen  Netzen  umfasst  und  besitzt,  ist  mir  so  in  den  Sine 
gekommen ,  da^s  man ,  wie  in  den  Landern  dea  Kaan,  auch 
in  denen  dea  llcbee  4m  Seliein^eid ,  atalt  Silbert  and  Gol- 
dee,  ie  Ilnleel  eetee,  demU  dedareb  die  Tbave  dea  Vet- 
bebrea  fedlhel  wArden,  diaitt  die  Geld  fina  la  dea  MMto 

»  I  Dft'ffsrn  ala  iblxtllr  t  t  n  ,  mi  H(  usrfuippel  /.u  einem  Gr.nvhuH'' 

lUoin  aur  Klein,  <U  1.  hmts  ee  üioäy*  'i  Ktfiuämii  CiMfisoaUo»* 
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einlaufe  imd  Scbadea  und  VcrintI  keinen  Mensclieo  Irefle 
•of  Srden.*^  Nach  dinwa  Toranif  mliiektai  «im«hlldal0tt 
Graadm  mig«  der  Herr  dea  IHwaiia  md  JMnI  ikMmk 
mmkj  der  Geaandle  dea  Kaaaa,  daa  Wert  ver.   Da  dieae 

Maa§§regel  dem  Acus&ern  nach  den  Reichthom  Tennehrte, 
die  Magazine  der  Kaufleute  leerte,  den  Armeu  und  Elen- 
den -Bernhif nng  gewahrte ,  ao  tehJen  dieaellie  Anfaofa  de- 
nen, die  dwikber  aeehdaehtea,  eraffieailicli  «ad  gat  Der 
llchaa  erlleaa  ein  Dipleai,  befehlend,  abaelai  whI  eniaeheio 
dend,  kurz  und  gut,  dasä  man  auch  in  dea  übrigen  Lin- 
dern nicht  mehr  mit  baarem  Oelde  Handel  und  Wandel 
(reibe,  aondem  daaa  man  iberall  die  Webmif  feideMr 
Kleider  abaeiiaffe  und  aer  aefiei  davea  f  eatntte,  ab  ftr  daa  - 
Kleid  dee  Pedtoelkali  and  aeiaer  aielialee  Ümgebnuf  en  er<» 
forderlich  sei,  dasa  man  sich  nicht  mit  Verfertigang  gol- 
dener und  ailberner  Geschirre  und  mit  keiner  i^unat,  welche 
Vergeadaaf  dea  Goldes  und  Silbera  mii  aich  führe,  be- 
ftape,  daar  aiaa  die  Qeldaeliariedel»Bal  aad  die  SUbatar^ 
beüerel  der  Geeiehtaiarbe  aad  jmm  Ihriaeadea  Aa«e  dar 
Verliebten  überlasae;  kurs,  durch  die  Sinfli&aterang  und 
Verrdhrunf ,  Verlockung  und  Versuchung  dfeae«  Unholdes 
und  geapeua tischen  Koboldea«  der  seinen  Herrn  auf  diese 
Welaa  aehfadela,  feaeMi  aa,  daaa  ar  la  alle  I«iad«r,  lm% 
arabfadbe  end  ^eralaehe  irak«  aaeb  Dfarbekr,  Rebiaa,  lfaa> 
sal  und  Miafarakein,  nach  Chorasan  und  Kermaif  und  8ehi- 
'  raa  einen  grossen  mit  diesem  Geschäfte  beanftraf (eo  Emir 
auMlte,  aad  data  ftberaU  aiae  Fabrik  solchen  tScheln§eldee 
errieiital,  daaa  YerwaHar,  Sehreibar.,  8cbata»eialar  aad 
andere  Beaaite  dabei  rerweadel  aad  ikbarail  graaaa  Saai* 
men  lur  Verfertigung  des  Scheingeldes  gespendet  wvrdea« 
Durch  die  Verlautbarung  dieser  Geschichten  wurden  die 
Volker  ia  den  Reif  des  Eralaanena  feawiogl  aad  blieben 
hl  dcMaalbea  eJiae  8eela  baaagt 

KsA.  MmeU,  wie  die  Mtoancen^  das  Lebens  Mt  irergsjU^ 
 Unil  nmgekelirt,  auf  PersM  helsset  J9sas  nnr  Jffsd*). 

')  Dpuiy  der  Hauch,  heisst  durch  erweiterude  Metony/Bie  auch  die 
Z.eit;  wird  das  Wort  umgekehrt,  «o  helssl  es  Medd^  welches  auf 
Arabisch  Erweiterung,  Auadebnang  bedeutet. 


0g  VICffteBellage. 

Die  Gestail  and  Form  des  Schein^elde«  Jhchaw  war  diesem 

üMiMrilMI  WllftHI  bCMllntclp6tt  y  Is  ddlflll  jlMMf  Fdtfcf  §6"  ■ 

UMen  ■) ;  ober  üeMB  cMseiiMheft  Woften  ftuid  «tf  bä*  | 

den  8eif  en : 

„Ks  iu  kein  Gott  aU  GoU,  und  Mohammed  Ut  sem 
Fitopkoti'' 

Utaet  imr  iM  Gcyrlge  dUmm  miberMittet)  der  Jmrelei- 
kttotett  dletet  Ferieiivteief «  dia  To^hra  dtoMr  BeMle  md 

das  Araulet  diei-er  Kehle;  unter  tleaiyelberi  war  geschrie- 
ben: Iriiscki  TuriUchi,  auf  Cliluesiscli  (ui^Piurisch),  d.i. 
Sobald  für  hMbond  angemmmmi 

lA  'der  miliar  wir  ds  bell  bflaehriebeui  der  aber  amier 
tai  milalpMkl  rabiger  Analelil  liegen  geblfabai^  dM 
war  der  Werth  des  Papier  es  von  einem  halben  Dirhem  Wl 
%ehn  Goldstücke f  und  dann  in  Schrift  das,  wa^  folget,  ge- 
schrieben: „Der  FadS9ebah  der  Welt  hat  im  Jahre 
(Vm)  eiKg999i0t  dWüaa  gebetimMta  P^^gMt  »•  9^ 
nit9it9m  da  ItMmru  «tttiii  war  aa  fmfälwhi  otkr  perSih 
dort ,  9ei  mit  Weib  und  Kind  der  Todesstrafe  und  »ein  Gut 
dem  Il^scus  verfallen/*  Nach  Schiras  war  ein  Patent  tiie" 
aaa  Papierf aldea «  das,  sehr  aasfübrlicli  und  Itng,  eingebll- 
iele  Wagen  aufwatf  «ad  die  Antwerlen  daraaf  aafdrugi 
fakaowiatt«  Ete  Bnoiplar  deaaelbea  tal  naali  in  daa  ^ 
den  vnd  iSk  «tre  uirauts ,  darftbcir  Meh  mehrere  Worte  n 
▼erschwenden.  Das  WesenlHchbte  seines  Inhalte»«  tat:  ^,daig, 
aobald  das  gebenedeite  Papiergeld  Goldes  statt ,  wie  ük 
TMoen  der  VerbamileB  Laaf  geAiaden  Jiat|  ae  wird  A^ 
amb  md  DiMUybail  «od  Sahade»  «ttd  Elendigkeil  ver- 
aalnrendea  aeie  miter  den  Mmen  der  SSeil ,  Korn  end  da* 
treide  wird  su  haben  sein  in  Wohlfeilhell,  und  Arme  oder  I 
Reiche  sind  dann  einander  gleicli.'^  Die  Dichter  und  TrrfT- 
Ui^aa  der  Zeil  beben  aam  Labe  dea  Pap iergeidat  nach  ; 
der  Bhigebnnf  ibrea  QeniM  dem  Padiaebab  nad  dem  Harra 


')  Wortaplel  »wiscbea  Chata^  daa  aöniliche  Ciiioai  uad  Cä^'^ 
FeUer.  -  ■ 

I 
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ik^  Diwans  lolieml  die  Restihate  ihrer  Gedanken  ^ewelbli 
all  eiM  PralM  vm  Mmnm  Lok»  M  dm  Mgtmi»  DkftUbm 
wn  tfam  BndMMe  clMt  4tf  TnOlifcMi  kte  ciaf»- 
teibls  ^ 

,  Geht  Papici^^cIU  in  Uur  Welt, 
Sein  Eiitijelt ')  sie  Irisch  erhält." 

Es  erging  der  Befehl ,  das«  alle  Künstler  und  Handwerker, 
welche  Gold  und  SÜb«r  ia  ihm  Arbeiten  verarbeiten,  dun 
•etbe  an»  dem  Hanae,  wo  di«  s^benedaita  Papiargeld  au-, 
fclbcilt  ward,  e^aiten,  daai  AUe»  welche  alt  Befehlalkaber 

lioder  verwalten,  nach  ihren  Verdiensten  ihre  Besoldungen 
lind  Bi^zalil [Hilgen  dort  beziehen  sollen,  dass  daä  alte  ab- 
genützte Papier  dorthin  gelaufen,  und  der  Briiiger  l&r  dea 
Qehall  ron  teha  Dinaren  alten  Papiergeldea  nenn  Dinare 
oeaca  empfanfen  aoll,  daat  die  Kanflente  dea  peraitoheii 
Meerei,  welche  in  fremde  Länder  bandein  und  wandeln  aoa 
ütm  Schatze  Gold  erheben  und  dafür  ihr  Papiergeld  ab- 
geben sollen,  vorausgesetzt,  dass  dabei  der  Weg  der  Be- 
balianikeil  beebaehtet  and  ihre  firiaubnin  «ad  BelnfnfiM 
raa  Newaben  nnd  Anftehern  dea  Diwana  f  ehörig  betraehlel 
aa^  erachtet  worden  aeL  Verfügnogen  derg eataitea  waren 
in  diesem  Patente  enthalten. 

Tauseudmal  is('«!  besser,  gar  niclit  an'/ufaogen^ 
^  Was  zu  keiacm  Resultate  kann  gclaugeu. 

Weon  (woran  daa  Geipentheii  nicht  au  denken}  dieae  Be^ 
diofnngen  nicht  acbon  Ton  Grand  ana  achlechter  Art,  wen» 
■ftteia  der  UnwUranf  der  Znatinde,  der  Uebertragung  der 

Herrscherkräfte  und  Veränderung  der  Geschäfte,  diese  Be- 
ftiile  von  allem  Fehle  beschützt  und  bewahrt  geblieben^ 
Venn  die  Leute  ohne  WidersetsUchkeit  und  Biddigkeit| 
teeibe  sn^nehMn  ond  an  geben  and  den  Lauf  deaaeibett 
Bifewihn»9  wlU^  geweaen  wirea«  to  wlre  ea  nSglleh 
genesen,  dass  einige  dieser  pralimiBiren  Verfügungen  fe- 
kc^mmen  würen  zu  eines  Resultaten  Ehren:  allein,  wie  mnn 
dieia  immer  aaa  dem  CMohtapunkte  der  Vernunft  nnd  der 

Das  Wortspiel  ist  im  Persischen  zwischen  TsckaWf  dejaNa- 


4S§  vierte  Beilage. 

Anl0§ie  betrachtet  f  «o  Ift  dIeM  eine  MiiMFO^rif  ' 
wwttUfcir        (%ni  dem  Sjiiti  ein  Kefel)  aldU  kdlkr, 
iMMsden  de  der  Zweck  dieser  MoMdmifeB  fun  wl  |v 
kein  tadrer  war,  alt  dte  Sehltse  dea  Padla^ah  sm  mnmm  \ 

nnd  die  der  Unterthanen  zu  zerstreuen. 

„Zu  beiPahren  des  Moslim^s  Gut,  üt  Pßicki, 
wie  xtf  bewahren  des  MosUm's  Blut." 
In  der  pvaetfschen  Plüloioplile  Ist  durch  Beweise  feelyeaeld; 
daaa  das  €k»ld  toh  Gott,  aUi  die  kleine*  GesetzgeTiong,  eit- 

gesetzt;  dass  dasselbe  den  Werth  der  Sachen  bestimmt  nod 
die  Ordnung  der  Welt  in  Anspruch  nimmt;  dat^s  ein  kieiier 
Theii  deaseiben  eine  grosse  Menge  anderer  Sacheo  Tertrii^ , 
deren  Tienaportirnng  nnd  Verführnnf  aehr  schwer  nnd  fis* 
len  Ungemaehca  nicht  leer;  daaa  wegen  aetner  inneren Pb- 
Stlgkeil  uitd  Trefflichkeit  daRselbe  vor  aller  Gefahr  der 
Verniehtong  gescIiOtEt;  6am  es  nicht  dnrch  Wasser,  niclil 
durch  Feuer,  nicht  durch  Schneiden  und  Stoasen  Terwoi- 
det  wird  und  abgenütat  Biese  Bedeutung  bedarf  kalser  | 
Brweiternng  und  Krlinfemng,  I 

,,Die6ä  ist  ErforderniHR  mündiger  Weisheit," 

Bie  Noth wendigkeit  und  IHirfligkeit  ist's,  weiche  denu«^«^^ 
Adel  verleiht  I 

Armb,  Yen,  Wean  ich  ela  Gottetliirchtiger  nteht  wftra ,  j 
Brwles*  ich  seilten  gditliche  Ehre. 

j^nr  äer  WeU  9fmdem  ist  das  Pßtuier  um  Geide  gvM  ! 

äen,^  Ist  etn  bekanntes  Sprich  wort  ; 

Vers.    ,3&tte  ich  Gold,  so  wärcu  nieinc  Geschäfle  auch  goIdCBj 
Golden  sind  si«  nKriit,  weil  icTi  besitze  nicht  Gold.'* 

Ar*V^  Kein  Gesandter  fahrt  Rut  boNscreiH  ^ück, 
Als  das  rund|i^e biiberbiuck. 

Wenn  der  Sciireiber  (lU^serOepehichte)  die  Oieichnisse  ml 
aelfaaaMn  fiinfiUie,  welahe'die  W^Uberedien  Arabiens  ss^i 
Persieaalbardti  BIgi— ibiftiiii  t  'dM;^n<aeB  und  daaLifc^ 
Paiiiergeldea  geacWebon,  «ad  die  ihn  Im  Gmdlehtniss 

heu,  auf^eitühriebeii  hätte,  so  liiesse  dieses  Buch  die  ^ 
dene  Kelle  ^)  oder  die  unvoUiiommene  Erreichung 

0  Musehkib  es^s^ieb^  4.  i.  ier  Tergalder  det  Oeliea. 
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Zw^ek^'  WM«  aber  mit  dieteft  Lobftprttfilieii  das  Gold 
imttebeii,  wdYtua  wllfde  man  denn  mferüfett  d!«  Kronen 
mhiMget  Snhane  nnd  Reiter,  die  Otir^ehSn^e,  Armbtnder 

ond  Knöchelrin^e  der  Schönen,  welche  den  sich  bUhenden 
Busen  gewärtigen V  und  ^vie  könnte  denn,  mit  dem  papier-  ' 
nen  Geld,  die  ftriaclie  Rose,  welche  freudig  die  goldene 
Sabelbe  In  deir  Fanat  und  Ooldbanen  (die  Stanbllden)  Im 
Boiea  verborgen  hilf,  wie  bSnnte  ale  die  Wange  deaWin- 
dea  anfachen?  end  wie  könnte  die  Blüthe  ohne  Silber  sich 
einen  Schatz  für  ihr  Alter  ^ur  lIQlfe  wider  das  anruckende 
Heer  dea  Frühlhiga  machen?  Die  tronkepe  Narclsse  ist 
bemftht.  Im  Sanbetaehlafe  mit  dem  Traume  dea  Goldea  Ufr 
tehnendea  Aage  an  firben,  and  Im  atelnernen  nnbarmber^ 

zigen  Herzen  des  Berge«  stocken  die  ßhiladeru  (_die  llubi- 
neu)  aus  Begierde,  sich  von  der  goidausstreuenden  Sonne 
£iBlgea  j»  erwerben.   Wie  könnte  daa  Gold  einem  Stiicke 
Pa^pier  aieb  verglelcbent  wie  könnte  den  Werth  ▼on  jenem 
dleiea  erreichen,  welcbea  dareb  einen  Fanken  ausgeht  In 
Uaucli  und  wie  die  Töchter  der  Luft  Qdin  Dämpfe)  davon- 
fliegt bei  des  Windes  geringstem  Hauch,   welcheg  durch 
einen  Tropfen  Thau  wird  dea  Wassers  Raub  und  im  Staube 
wird  an  Stanbf  Die  Prahlerei  kannte  keine  Gränaen  mehr«» 
nnd  dnreh  die  Verg leicbnngen  nnd  Heranaatreiebmifen  ward 
die  Traurigkeit  immer  mehr  und  mehr.    Im  SUkide  d.  J. 
6Ü3  (^1203^  kam  das  Papiergeld  zu  Tebris  in  Lauf  und  ver- 
möge derUeraenakiioteu  nnd  den  Afaaasregeln  von  der  Yer» 
nnnft  feboten,  b^;ami  man  aeglclab,  «m  aeine  teele  m 
whitaen  nnd  nm  etwaa  an  betitaen ,  mit  filpeiaen  nnd  Wa^ 
ren  niedrigen  Handel  und  Wandel.  Binnen  drei  T^geu  war 
Tebris,  welches  das  kleine  Kairo  hiesH,  wie  der  Beutel  der 
Geduld  der  Sehnsüchtigen  leer;  im  Lande  war  kein  Glana 
nnd  keine  Freude  melir,  und  die  Brnat  der  Sieberbeit  luid 
Rechtliebkeit  batte  niebt  Fett  nocb  Bohmeer.  Die  Laden 
nnd  Ganen  waren  wie  öde  Hiuaer  verlasaen  und  geleert, 
die  Thore  des  Handels  und  Wandels  waren  versperrt.  Ver- 
kaufte man  den  Mau  Brotea  um  £inea  Dukaten,  so  glanii- 
ten  die.Kanler,  daia  ale  gewannen,  nsd  die  Verkinler» 


vierte  Beilage. 


dast  sie  verlor ea  hatten.  Ein  Freund  ers&hlte  mir  vom 
jBlitie  der  Witse  jener  Gegend»  waa  folgt:  Jm  dieser  Um- 
itinde  dnNgekder  GdUird«  itnad  ith  gittod  m  Tebrii 
•if  dem  Markte  d«r  PIMe.   Die  Verkinfer  wlilugen  cia 

Pferd,  das  um  funfzcliu  üoliiälücke  doppelt  bi^zahit  geue- 
aen  wire,  schlugen  dasselbe,  fortgezogea  durch  üt^  Bege- 
beoheitea  Wogen,  um  hnndwl  and  funfatg  Daknten  Papier- 
geld« en»  nnd  der  Kiofer,  «iw  Freade  über  den  gretiea 
Preis,  lief  beroni  in  Kreis,  um  durah  dfeaea  Reigen  gleich* 
aam  die  Bewt^^uag  das  Pferdes  zu  zeigen;  ilnun  bestieg  er 
einen  Ganl|  tummelte  denselbe»  uicht  faul,  bis  er  aus  deD 
Aogen  Terechwand.  Seine  Abrelee  wu  sum  fegenden  Vene 
der  Reeleomveatar: 

A,KdiMV€rfa»8»:  Wer  dM  l*a|iler«eU  erfiindy  TerffiM  ala  scUn- 

»er  Betrdffer,  ^ 
Unter  des  Händen  Ist  keiner  so  tfigrlsch  wie  sr. 

Der  Larnien  und  das  Getöse,  der  Saus  und  Braus  der  Na- 
tionen stfeg^  bis  an  den  Gürtel  der  Constellationen ;  die  üe- 
lehlahaber  und  das  Heer  hatten  keine  Geduld  mehr,  da« 
gemeine  Volk  flefale  nm  Freiteg  In  der  Moecbee  mit  hk-  { 
gendem  Gebete;  et  rerianteten  die  Klagen  über  die  Uigt- 
rechtfgkeit,  womit  sie  geschlsgen.  Sie  Terfluchten  den 
Aneddin  Mosaffir  mit  alleu  denen,  welche  zu  dieser  NeaS' 
,wung  und  TJieuerung  das  Gleiche  beigetragen: 

Sprnch-der  Ueberllefernng;  „Wer  9okU€Me  SitU 
^esalif ,  dmn  mtä  ah  UMm  eis  Xotf  Mi  «i  dbn  jüb^if«" 
Tag** 

Sie  wollten  ihn  mit  seinen  Elnterslaiidtnen  erschlagen.  Sie 
flohen  aus  dem  Kreise  und  nn Innen  mit  Ihrer  Seele  bö?tu 
H nmen  mit  nef  die  Relae.  Die  Trefflieben  und  Dichter  der  Zeit 
weren,  Ibn  mit  Spntlgedicbten  tn  durebgetoebit  beielt»  M 
Mgte  Einer  derselben ,  als  er  4ien  Namen  ^midol-miiUs$  ^ 
Siole  des  Reichs,  angenommen: 

Das  Schiff  Amidoi-muth's  iiiuiitteD  llcit  Ii«2:f"rahr,  | 
Ist  wie  das  Wasser,  wenn  damit  ein  JSchitf ')  gefüllt. 
.Sein  ccUediter  Bart  Ist  seUecltter  als  des  ttoades  Baw; 


O  ^Sen^s,  Külui,  scheint  ailt  eywktk  ▼ermidt. 
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l>le«s  isl  dagegen  Adas  und  ein  «eidoer  Qulli^). 
Sieb  9  ob  er  iiiorgco  stehet  noch  4Mt  dem  Altar» 
Wiewohl  er  heute  lür  des  Helches  Snuiaie  gilt. 
Auch  das  folgende  Bruelittilek  reimte  Etaer: 

Du  bist  nicht  Weltenehre,  du  bist  der  »Sdiiiiipl' dci'  Welt, 

Die*  uuf  dein  Sem  und  ^^ dlil  iiirlit  das  Geringste  liHit. 

Wenn  Geher,  Jud,  Mualihi  \  ur  der  Alüire  Htufeti 

Ormusdj  Jehüva  und  Allah  ist  gross  l  {lusrufeu» 

So  flelien  alle  drei  In  Unterthjlnif^keir, 

Zur  Majestät  des  Uerru,  der  N\  elten  Glück  vurltfihit 

Ks  inoge  tbiti  iu  dieser  Welt  von  nlleu  J)inji;eii 

Kein  einziges  Q.ieti  seines  Herzens  Wunsch  gelingen  -  j! 

Zu  Schirat  wurden  Cuul  Tomane  Oeldes  in  Saclieii  dcü  Pd- 
pfer^ eldea  aua^egebeu.  Da  daa^  Papier ,  ni  welchem  das 
Capital  der  Minner  Ton  Verdienst  bestand,  auf  vlersig  Wei' 

seil  ging  ^on  Haml  zu  llaaii)  ho  liältc  dtr,  welcher  lieifu- 
licli  vou  den  Nowabeii  der  Papierfabrik  einru  Teiler  Golde:»' 
hätte  erwirkt,  apnrloa  wie  daa  Gold  sein  Üasehi  verwirkt. 
Ztt  dieaer  Zelt  wurde  an  einen  Bruder  der  Reinlgkelt  (an 
einen  guten  Freund}  wie  ea  scheint,  daa  folgende  Bruch- 
stück verfertigt  und  in  der  gehörigen  Form  ahgerertigt: 
„Der  Sicherheit  Kiel  laufe  auf  dem  BlaKti  di  i  Wolilfalnt 
für  KM.  zum  Ziel!  i|iid  Gott  helfe  Dir,  vio  Du  immer  sein 
indgeat,  gleichviel!  Der  aufrichtige  Wohlwüuscher  und 
gans  eigene  Selinailchllge  legt  gleich  der  Feder  den  GTir* 
tel  freundschaftliclier  Liebe  um  die  Mitte  an;  er  hat  den 
Mund  zu  wolildufteudem  Preise  und  eröffnendem  Wunselic 
aufgetlian,  und  stellt  das  Geeicht  reinen  Verhältnisses  weis« 
und  klar  mit  Schriftaeichen  der  Aufrichtigkeit  folgender- 
maasaen  dar:  Daa  offene  Feld  der  Sehnsucht  nach  dem  Um- 
gänge mit  dem  Freunde,  dem  Tertrautett,  welcher  süsser 
als  das  gewöhnliche  Leben  ,  hat  «icli  l'erlen  gleich  so  uns 
gebreitet,  dasa  ca  unmögli'^h  ist,  die  Länge  und  Breite  die- 


')  li.ulk  erl«l:n(  der  Coluulcntftr  als  gleichbedciiieiiti  inil  Cluiitu 
villüsitus  p.-mui  holosiiricf,  ')  Kinc  Nachnhmnn^-  der  bcniltiiucii 
schonen  Vfyse  Firde\v.si\s ,  uiid  \V<rrtspiel  mit  den  hi  iden  \:tmen 
iteddiny  Ehre  des  Glaubens,  und  Mosuffir,,  der  Siegreiche,  dem 
■Ohl  Wunsch  gelingt. 

Hammer,  Geschiclile  dei  Uclianc.  I.  2b 


iet  Fcidet  miUeli  der  Alestkuu»!  dm  swdiinglgtcn  m«lei 
und  mittels  der  ({oadretllSelie  dei^  ewelgeiiclifgea  Piplere«, 
,,Diet9B  i§i  keui  Ai  d$r  W^U  9^  m  wen^  t»  finden 

uis  der  Amhraf* 

aiiszDinesseii.  Schon  gertame  Zeit  ivSt's,  dagü  die  goideu«ii 
Papagelea  der  Federn,  welche  die  Wort  eettcbreiea: 

ven  der  Meeelmetriiike  der  Omden  det  Tfnteneeeget  dem 

weissen  Silbersitze  der  Gärten  der  Würter  nicht  lageilogtii, 
und  das«  die  Gesandten  freuudschaltlicher  Anzeige  aus  dem 
KaSrewan  des  Westens  nsch  dem  Lsnde  des  Sitdeua  Bot- 
schaft bringend  snsgesofen«  Wenn  das  Gemikth  Gedsnitea 
und  ihren  Ansdmefc  flieht ,  so  nraii  der  Kiel  der  Deoltkrsft 

auf  eingL'I)ikletera  Illattc  weilen  üdcr  die  i'otlse  'J'hräne  die 
Schwarze  des  gekränkten  Auges  heilen.  Es  wird  erwartet, 
dsss  einige  Hlätter  jener  Art,  von  welchen  allein  vor  die- 
sen Frennd  die  Rede  (^einige  BUUler  Fspierfeldes)  wk 
Bimter  der  B&me  99U  Gim»  p  wie  Bu$m  der  SekSim 
^e^lattet  ganx,  hell  wie  das  aufgehende  Licht  und  wie  der 
tiuf  richtige  Morgen,  wetm  er  anbricht ,  die  Klagen  der  auf 
den  Kopf  geschlagenen  Feder  stillen  werden.  Bliebe  aber 
dss  Gesieht  dieser  begehrten  Sicherheit  in  den  Schlsisr 
der  Verwelfeninf  TerhUlt,  se  ist  dieses  Steifee  geang,  im 
der  traaemde  Kiel  der  Klage  über  Unterdrückung  nnch 
dem  Papierhemde  der  Bedrückitit  lange  und  das  Gestohne 
der  kratzenden  Feder  bis  zum  Gipfel  des  Himmeia  Mer- 
knr's,  des  Sclirelbers  des  filninieia,  gelsnge}  dasa  der  Kiel 
mit  der  Zange  Ckaktmts  ans  Sobirwan,  des  Ghaksns  «Isr 
Bedentnnfen,  diesen  Vers  anwende: 

Für  mich  sei  Fi*  iinr!f'shr»nd  als  KI;i;|»;ei'hcmd  gewandtf 
WcU  er  verweigert  mir  die  Feder ,  das  Parier, 

and  demselben  sende.**  Als  nnn  die  Kis^  der  Brde  asd 
der  Stnnde  gedrungen  an  dea  Himmels  Rande,  als  die Tbst 

und  das  Messer  drang  In  die  Seele  ein  und  dos  Messer 
geschnitten  bis  an  da»  Bein,  als  der  Strom  gelangt 
aum  Mande,  stellten  die  Ifimire  und  Nawiaaen  einstimmig 
^  dem  Herrn  des  Diwans  vor:  ,,Wenn  dieser  Snatand  nscb 
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einige  Zeit  dauert;  so  ist  aller  GJana  der  Läuder  aufgebe- 
beD,  ood  ea  iai  oninöglicli  die  weitere  Verwimmg  sq  beben  r 
„Wük^  du,  dm&  man  dir  gehoreke,  to  fürdre  nur  dm 

Mögliche!'' 

Da  ergingen  wirksame  Befehle,  tiass  rnaii  das  Papiergeld 
abstelle.  Gesandte  giogen  nach  allen  Seiten,  um  die  Ab- 
«ehneidung  des  Böten  nnd  Binlileidong  dieser  Mssssrcgei 
eininleiten.  So  ward  durch  Gelles,  des  Allnweht'gen,'  Onsde 

dieses  ungeheare  Unglück: 

Kuranavers :  Weist  du,  was  da  dit;  Flaunricnwuih  ^ 
Ks  Ist  der  UüJlc  brennentle  Gliitli!') 

abgekehrt  und  den  Gemüthern  alier  VöiJ(er  Freude  gewährt. 
Vorneiinie  nnd  Gemeine  sagten: 

ffiatt  sH  geMt  und  gebenedeäi  Er  kai  von  um  ab- 
gewendet  die  Tranrigkeit;  denn  Er  ht  unser  Herr,  der 

Alien  Alles  oerzeiht ;  Er  liebet  die  Vankbarkeil,*' 

•)  Der  7.  und  B.  Vers  der  Cl.  Sura. 
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S«if.  Zeile. 

8  17  V.  u.  statt  tteclit  liet  rechl 

9  9  V.  o.  St.  Oeean  1.  Omm 

11  7  .  -  St.  Sprache  L  Aasspraclke 

13  8  -   -  St.  vier  1.  vierzig.  , 

15  16  V.  u.  St.  Gjawr  1.  &jawe 

16  "  7  V.  u.  St.  der  1.  das 

21  15     o.  st  Begl  1.  tigi 

'24    2  V.  u.  St.  Tschitsrhejan  1.  TschitSCidgjM 

26  9  V.  o.  St.  dam i er! er  1.  worunter 

27  17     u.  St.  geschüsseaer  Pfeile  L  geseliMieBeB  PleUeii 

32  9  T.  V.  8t  ThroBbeMdgvBgiüs  L  ThrvslieaCelguiigy  sweipal  als 

—  14  V.  u.  St.  die  Tataren  1.  der  Tntnren 

33  15  V.  o.  St.  Karachetai  1.  Kantrhatai 

35  12  V,  u.  st  Mlnkburni  1.  Mankburoi  \ 

36  15  V.  u.  St.  Sonne  der  1.  8oine  des 
43  13  V.  V«  »t.  Teinur  1.  Timor 

50     3      u.  St.  Mobakkah  1.  Mohakkak  - 

65     8  V.  o.  St.  Von  der  1.  An  der 

70  ib  V.  u.  St.  am  Berge  1.  vom  Berge 

72  10  V.  a.  sl.  Imiten  1.  berrsoliteii 

75  13  V.  11.  St.  Nnmi  1.  Vemi 

78     4  V.  u.  St.  denselben  1.  demselben 

—  3     u.  st,  erlegen  1.  erlagen,  st.  ob  denaalbett  L  vor  de«- 

aelben 

—  2  T*  u.  St.  derselben  1.  desselben 

81         am  Rand  st.  Geoiahlin  1,  Gt  m;ihlinn(  n 

87     1  V.  u.  St.  Journal  IL  1.  Journal  asiatique  il. 

93  13     o.  et.  Weg  m  L  Weg  aar 

—  5  ▼.  tt.  St.  Bchebebttii  L  Behebchtta 
Q6     5  V.  o.  St.  nnd  um  I.  nur  um 

102  11  V.  o.  St.  dem  Adlerneste,  dem  Uauptsiize  I.  das  Adlernest, 

den  Hanptslle 
109    4  V.  o.  at.  Chalweih  1.  Cbalewelh 

117  14  V.  o.  St.  Bctekdschi  1.  BitekrtsrTü 
121     2  V.  o.  St.  einer     eichen  1.  mit  gleicher 

124  13  y.  u.  St.  Intendanten  1.  Intendeatea 

125  8     a.  St.  des  Mnslert  1.  des  Mnders 
163     4  T.  «•  St.  by  Nalma  1.  by  Neu  mann 
178     9  V.  o.  St.  for  der  1.  Ton  der 

180    9  V.  II.  St.  Tblerangels  1.  Thürangels 

US5  17  V.  o.  sl.  VelbascMI  1.  TelbaseUr  . 

186  11      o.  St.  Hama^s  oder  1.  Hama's  und 

187  4  V.  o.  St.  Quelle  entsteigt  I.  Quelle  entspringl 

—  -18  V.  u.  St.  Amrolkai  1.  Amrolkai's 

189    6     o.  St.  des  Tarbeysel  1.  dae  Turbeysel 

208  17  V.  o.  st  MMirlbl  1.  MahgbtUH 


211  17  V.  0«  8t.  MnOlenschlfiger  1.  MaillMdiliger 

'214  15  V.  o.  Bt.  nur  vom  T.  nl«-  vom 

214  13  V.  u.  St.  nur  eines  J.  uuf  der  eine« 

212  7  V.  u.  St.  Ammer  I.  Aftmmiir 
237     4  T.  o.  «t.  Betha\s  I.  Batlia^s 

237  11  V.  0.  st  war  ein  Vor^rosserer  1.  war  ein  -wr'tt  ji^rö^ffrer 

239  -7      0.  8t.  Wenn  nur  das  Glück  wie  die  ISeisitzcr  wiire, 

.  1.  Wcuu  mir  das  Glück  wie  Dir  Beisitzer  wäre, 

240  2.  V.  u.  fit.  geistiger  Dfohter  L  penlMlier  Dlckter 
l'4l  3  V.  0,  St.  namkjar  1.  Henlgar 

•^42  18  V.  u.  St.  Aasa  1.  Osa  % 

263  14  V,  u.  St.  Ville  Uardouiu  i.  VitJehardvuin 
259    3     o.  tt.  Mogholtel  I.  MofkoUai 

—  0  ir.  o.  9t.  dem  Herrscher  1.  des  Berrschers 
261  12  V.  u.  St.  Armen  1.  Arme 

7ry*>     i  V.  u.  St.  iüiiidschii  I.  Kukdschu 

208  13  V.  o.  St.  Fcrjab  1*  Farab 

—  15  V.  o.  St.  Ferjabi  1.  Farabl 
274  5      u.  St.  Kcjanenen  I.  Kcjaaea 

—  17  V.  u.  St.  \  asal  1.  Vassal 

276  12  V.  o.  St.  Müvvlane  1.  Mcwiana 

280  2     o.  St.  nlsaditt  1.  olhaden 

283  8     u.  St.  Aufgestochenen  I.  aufgestochenen 

2<>1      2  V.  U.  St.  Suliuri  1.  Sugliuri 

2^3  17  V.  u.  St.  Mineddin  1.  Moinoddin 

303  16     o.  St.  Mekka  1.  Mocba 

308  14  V,  o.  St.  (der  Oheim  Abaka's)  1.  (der  Bruder  Ababa*!) 

3l5  13  V.  u.  St.  ßusc  1.  Busse 

3i8  l.>  V.  u.  St.  Denn  stets  1.  Du  stets 

32i)     4  V.  u.  St.  nur  diesem  I.  nur  in  diesem 

329    6     o.  St.  asehrgoadenamt  ].  Zehrgadenamt 

345  10  V.  o.  St.  mir  nun  1.  mir  nuf 

—  14  V.  II.  5t.  Rurai's  1.  llums 

362  17  V.  o.  si.  gleichzeitig  mit  1.  gleichnamig  mit 

365    8  V.  n.  st.  und  Feder  und  setste  1.  und  Feder,  setate 

3',i7     6  V.  u.  st.  bcizustetin  I.  helKustehen 

374  15  V.  o.  St.  einhiMnMvf  her  Herrscher  Uerrschalll,  eiBlieiflüsckcr 

liorrsciiaft 

375  6     u.  St.  dass  das  1.  dass  sie  das 

393  it  T.  n.  St.  Derwische  Fakir  1.  Derwische  als  Fakir 

Noch  ist  zu  bemerken,  dass  durch  ein  Versehen  der  Druckerei 
die  in  eigenen  Namen  als  lange  geschriebenen  f  durchaus  als  karte 

gedruckt  worden,  was  chcnvo  wfiiig  gleichgültig,  als  rs  im  Dcnf- 
srhcn  gleichgültig  ist  Kreil'  oder  Kreis,  reif  oder  Keis  zu 
sciirei))en.  Mit  lindem  l'  siud  also  auszusprechen:  Abulghari,  Ab- 
derrerak,  Arerbeldsehan,  Aafir,  Bacherr,  Bodller-ftemaa,  Chuarefi^ 
Chamiaf,  Chufistan,  Dsherire,  DchuHsUn,  Krfendschjin ,  Fafl. 
Ficriuje,  Finimurf.  Firuf,  FiruH,  Ghafa,  Ghafali,  Ghafua,  üM 
Hafret,  Uefar,  Uel'arsif,  Irfi,  Ifeddin,  Jefd,  ^jarfun,  Kjarif,  Kir* 
gif,  Rafwitt,  Kifil,  KoteT,  tcgfi,  Mafenderan ,  Merretaa,  Hei- 
mundif,  Mcrkcfi  Mfibarifeddin ,  Moir,  Mohefib,  MoraeTorcddiD, 
IMewruf,  Nimruf,  Nifam,  Nifameddin,  Oghuf,  Oueife^  Ormufd,  Paiff. 
Bafieddin,  Habf  (besser  Rabdh),  JSebl\  Sebfcwar,  Sekif,  Sciiahdif, 
ScblraT,  Scbirrad,  Tufik,  Tcbrif,  Tegufi  Togbui',  Tokuf,  Tscbes- 
glfthan  u.  a.  m. 
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(ihMAii*8  «iuKendi^escIifebie;  dessen  Fanllle;  Be- 
gebenheiten In  CliorMnn}  Bftifrhning  znm  fHUuB^ 
Krieg  witer  Baidn  und  dessen  Kndei  Aufruhr  von 
Maaen  «nd  Kmiren  Im  Bivte  erstldci»  SsAdreddin 
•HcicUiii  UnaoMcdMliclt  mtt  Bewnu;  Miwleli- 
tvsfen  Bweler  Merrseher  KlelMlaristnn's ;  die  hel- 
fca  BagfccBiBlgMtM  uuM  der  Wcstr  CtoBeralpMiter; 
Mm  der  Fdadlle  Bewnui)  itawMehto  K«r- 
Mi;  die  VmMMi  1M||mi  Chnfea»  VMImIuiIh 
€hstui,  Kn*i«Mil  m«Mek  Aelcmi  Ctoadilehte 
bMls  de«  pendfaMhen  Meeres  i  Baehemeleddte 
Cteneralpftchter ;  Hlnrlelituniif  Ssadreddln's ; 
ChriHtenverfolf^unK:  Begebenheiten  in  Rum; Schick« 
•Ale  Takijeddin  Kert's;  ReMI  der  Kanselredner 

von  S*naehendseh* 

^hman  t  nicht  uup  der  gröti^te  der  llrliaiR  rciNifiiH,  Kon-  ^^^g^^n 
dern  rihrr!iaii|il  einer  der  grö«iten  Herrscher  inorgenländi- 
•eker  .Qssdifchte ,  würde  Qosere  t^etooilera  AufmerkiitBikeU 
nfrafen,  attch  «eao  die  Qnellea  «eiaer  Regieraaft*  aail 
lebcatbesclireibvaf  nfcht  so  reicblicb  strömtea  alt  fa  der, 
unter  ihm  und  auf  seiiieu  Anlas»  Terfasuten^  tr«füich)»(en 
«Her  moofolischen  Geschichten,  üimlich  der  «eiuijs;  grosien 
Wesirt  Kesehldeddia«  Daaerader  «lo  alle  die  grofsen  ,  voa 
fthtna  anteraonaieaea  BaaUa  wird  dieselbe  aoeh  leiaaa 
nd  des  Schreibers  Nsmea  verherrlichea ,  wsna  der  aaa 
nich'einem  hslben  Jahrtüutieiid  in  Schutt  xerroilende  Grab-  . 
Hammer t  Gr«ch)cUtc  tlcr  Uctiaiiü.    II.  1 
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dkm  Soken^  GAoant  Mm  T^brit  llagtl  der  Bride  gleich  ui 

dessen  GrabfltStte  eben  in  tinbekannC  »ein  wird  tlfl  die  leh 
lies  Aiine«  T»<chcn^i8Gfian'8 ,  vvckiier  im  («ebirge  von  ßurhan 
Kaldttn  unter  einem  Baume  veracharrl«   durch  die  Ver- 
licieilicbuog  des  Orte«  mIq  Grab  «wer  den  Unfdi  wd 
Kinnen  der  ftanbtbtere  Preis  gib,  aber  vor  der  Bntweibiiai 
der  Raclie  sohirmte,  welche  leicht  Cwie  die  Beinpiele  di- 
\on  in  tler  (leschichte  der  Clialifeii  und  aüderer  asiatischer 
llerricher)  die  Gebeine  nu«  bekanntem  Grabmale  aufge- 
■eharrl»  den  Stanb  'der  verbrannten  In  den  Wind  geilreat 
haben  niMte«    Ven  Tiehengia  bla  anf  Ghaaan  hatte  du 
ilble  Gewinnen  blutiger  llcrrücher  diese  Vorsicht  für  ^1« 
iifilie  iiirer  i7rii!)er  iortge^efzt,  und  daü  Grabmal  Arilin nV 
des  Vatera  Gha»an'6,  sn  Enffschemd  im  Gebirge  Sedicha», 
eine  Tsgreise  sAdllcb  ven  Snltanla ,  ward  ersi  von  GhisaD'i 
Schwester  entdeehl  nnd  mit  einem  Dome  überwölbt '}* 
was  kindlichere  und  menschlichere  Todtenfeier,  als  der 
Mord  der  Sklavinnen  Beisciiliii'eriiuieu  am  Grabe  de?  Tt- 
raiinen   um  ihm  die  FJinsamkeii  desselben  xu  versössen 
der  Mord  der  Shinven  Todtenfriber,  mm  die  -Stitte  dmä* 
htm  der  Rsehe  In  6tanb  getretener  VMer  sn  enfslsben. 
Die   Staat<ikln^heit  mongolischer  Tyrannei,  die,  wie  du 
Volk  der  'lürken,  aus  dem  Laude  Turan  stammt,  sah  «ich 
gezwungen,  nicht  nur  den  Tod,  sondern  auch  das  Grab 
der  Herrscher  an  verhelnMichea«  aber  nach  der  Brobcrasf 
Chiana  nnd  Irans  durch  die  Mongolen,  nachdem  die  Wild* 
heit  der  Kroberer  durch  die  Sitte  nnd  Bildung  der  Br* 
oberten  bezwungen  worden,  trat  an  die  Stelle  tjraniiiücher 
md  barbarlacber  GrabsTerheimlichung  im  iussersten  Osten 
des  grossen  mongolischen  ilelchs,  der  chinesische  €altsf 
der  Ahnengriber  bSs  tnm  Drgroasvater  hinanf  nnd,  bv 
auitfiersten  Westen,  in  Iran,  der  Graberciiltus  des  Islams, 
zu  dem  sich  zwar  schon  Ahmed  Tekurier  aus  Interefse  der 
Herrschsucht  bekannt,  welcher  aber,  von  seinen  beiden 
Nachfolgern  Kendschatn  nnd  Baldo  nicht  nogenomoieo,  erst 


')  OscbitiauuuRia  2^#. 
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vnler  Gliaiui't  Eegiwun;  den  Trlamph  der  hemebeodeo 
Reif^ion  Penfentf  ah  die  fortdauernde  »einer  mongolischen 
Herrscher,  feierte.  Die  Veröffentlichung  der  Herrscher- 
Gräber  hi  ein  gramer  SchritI  der  Humanilit,  Soden  die 
Abweeeaheit  der  Fercbt  Tor  ▼erdicater  Grebaebmcb  lAr 
beaB^re»  Gewlsieii  det  Hemebera  sengt  nnd  dae  Biet  der 
Todtenopfer  aefbdH,  daa  Grab  desselben  zu  trauken.  So 
ward  aach  hier  die  Humanitit  durch  die  Publicitit  geför- 
dert ,  in  Ermaogelnng  anderer,  weoigateoa  darcb  die  Pablf* 
citit  de«  Herraebergrabe.  Ehe  wir  aber,  en  dem  Grabdone 
Sck0n6gka§aH  aCehend,  Uber  Gbaaas  daa  Tedtengeriebt 
aeiner  Tbaten  ergeben  laiaen  werden,  müssen  wir  die  Ge- 
schichte seiner  Regierung  und  seines  derselben  vorher- 
gehenden Lebens  ersihlaa,  in  weiche«  die  Geschichte  der 
achtmooatlieben  Hegierong  aefaiea  ¥orfabren  fiaidn  nnmit* 
telbnr  Terwebt  lat«  Die  Geaebleble  bbaian'a ,  wenn  glefcb 
minder  tbatenreieb,  ala  die  dea  Broberer«  und  Ucich«grua- 
ders  ilulagu,  hat  vor  derselben  den  Vorzug  reicheren 
Qaelienauilusses  und  genauerer  Lebensbeachreibung  voranai 
to  daea  wir  im  SUnde  aind,  dieselbe  von  der  Wiege  bia 
warn  Throne  und  vom  Tbrene  bia  snm  Sarge  mit  Cmatind« 
IfcMeil  an  verfolgen,  was,  bei  der  Wichtigkeit  aeiner 
8taatseinrlchtungen  und  der  Grösse  seines  Charakters,  rei- 
ner biatorischer  Gewion 

Argban,  der  Vater  Gbasan'a,  rermlblte  sieb,  wie  aefai  Ghasan's 
grosser  Ahn  Tscbengischan,  schon  in  seinem  dreizehnten  ^«ftirrt  und 
Jahre  mit  J^uliak ,  der  Tochter  des  Büekdichi  Kehin  aus 
dem  Slamrae  der  Dwban^  ana  welchem  nneb  Knbiiai  der 
Groaaehan  eine  aeiner  Franen,  die  Mntter  seines  Sobnea 
Bukäaeki,  genommen  $  die  Utere  Sebwesler  KuUak'9  hatte 
der  Prin^   Teksiu,  der  sechäle   äohn  Hulagus,  gefreit. 


■)  Wir  weichen  hierin  voo  Uro.  v.  d  Olissoa  s  Meinung  und  An- 
slckt  ab,  der  über  die  frühere  Geschichte  Giia^an's  lu  der  Aule  IV. 
P*  118  sagt:  00  y  iroQve  ose  fbule  de  detaiJs  sans  imporUDcc 
doet  aott«  n^avaas  doaai  ^u^aa  präei«;  er  glebi  aicht  elBBial  aeioe 
Qabart. 

1* 
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Kvitelr  mw  «ine  Fn«  von  gmter  Schönheit  ond  daher 
wohl  ifepnart  mit  Arghrnt ,  welcher  selbst  einer  der  üchöii- 
8tea  Minoer  wtr'}*  £1*  Hebte  tie  nngemeio;  ak  der  Braut* 
Mf  ini  Lager  eimog ,  wallte  er  deraelbea  enfgefen  gehen, 
wovoA  Ilm  4te  BiBlre*),  well  et  der  BllketCe  lewlto,  n- 
rttelcbfelten ;  ungeduldig  utic^  er  aof  die  Säule  dea  Zetta 
und  sah  der  Braut  mit  Sehnsucht  entgegen:  »  Die  Muiclid 
^eww^iifi  *^«i<"gk«il  die  Perie  des  Königthumt«  1  welche  zu 
4  Nuv  iM7i  -^^^^S^  Grime  M aaenderana  *)  Hilter  den  gück* 

lleken  Heretkope  dea  von  swei  GIBektgettfrneii  *)  iDga- 
MIektew  Seorplont  tnt  Licht  trat.    Dichter  sagten  hieraof: 

Vits  Unroskop  Meht  hoch  in  HitiirnLisrCfjionrM) 

Vom  eiuclLe  MifiebUckt,  wird  auf  der  Sonn^  er  throsefl* 

Seine'  Anne  war  Maghatd§ekin ,  daa  Weib  dea  ChineMd 
i$ehik ,  welcher  mit  Kaltak  gekommen ;  tie  war  eine  üsem'n, 
das  i&t:  iit  dem  Geaan^e  und  In  den  alten  Sagen  wolilbc- 
wandert  und  von  anmutbiger  Gestalt ;  ihr  Sohn  Hindu  lebte 
alt  Zeitgeiteaae  dea  Getchicbttebreibera  Reacbideddin. 
Schon  in  der  Wiege  lallte  daa  Kind,  waa  I6r  Spreehea 
galt  und  worauf  der  arabltche  Vera  angewendet  ward: 

8cInMi  in  der  spricht  sein  Gliirk  sirl«  aus, 

Der  Abncn  buhe  äipur,  der  Adel  von  dem  Uaus, 

Naeb  mongollacher  Sitte  Itt  den  Amnen  der  Prlnieo  ver- 
wehrt,  to  lange  tie  taugen ,  tich  Ihren  Minnem  an  ntbea; 

da  ungeaclitet  dit'8Cü  Verboieti  die  Amine  Ghasan^R  schwan- 
ger ward,  wurde  der  Säugling  derselben  genommen  and 
der  Mutter  Haaao'a,  dea  naehmaligen  Eoilra  der  Medteld 
CReaatehweiftrlger} ,  übergeben»  Ala  daa  Kind  drei  ithre 
alt,  ward  et  aom  erttenmal  anft  Pferd  getetst  Arghoo 
eanilte  daiuaU  den  Emir  Kotlogh  als  Gesandten  an  teinea 
Vater  Abaka;  dieter  erkundigte  tich  um  seinen  Enkel;  ali 
er  hdrte«  data  er  achon  dreijibrig  anf  ein  Pferd  gctttsl 


')  Iste  veid  Ar;;omis  fbit  aspectu  pulcherrinius.  Haithon  üb.  ;^S. 
Sei'tuk  un<l  Dschudscheffiati,    ')  Heschiffrcffliii  sagt  in  der  JinrU 
vor  Freitaus  den  '2^.  Rebiulewwel,  wa«  aber  eio  MUtwocb,  *)  l*tfli 
i^kmetseaadet  und  ÜckmeighaUf, 
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worden,  rührte  sich  in  ihm  ih»  zartlichfite  Gefühl  des 
GrossTaters  und  er  tiaudte  d  em  Sohne  Wort:  liatsH,  da  er 
•elbtl  schon  alt  und  Qichl  mehr  reisen  könne»  er  ihm  den 
Bokel  senilen  m9f e.  Arfhnn  brachte  denselben  selbst  Ina 
Hollsger  nach  Kongbnralank ,  wo  Abeba  demselben  ent^ef en 
ging,  da^  Kind  vom  Kücken  des  Prt^rde^  nahm  nnd  anf  seine 
eigene  Scliabrai^e  setzte.  Er  gewann  denselben  so  lieb, 
dass  er  vom  Sohne  verlangte,  ihm  die  Eraiehung  des  Enkels 
ta  iberlaiaeii.  Arghnn  moaste  dem  Wunsche  des  Vaters 
Scbaha  eich  fügen ;  er  bat,  denaelben  der  Serge  der  growen 
Fra«  ßuJu^haii,  wtkliti  ktiiitn  ^ohii,  sondern  nur  die 
iuihter  Melik  halte,  überlassen  zu  dürfen.  Abalia  bewil- 
lifie  diese  nnd  nachdem  Arghon  den  Sohn  su  Sugkurinh 
nr  Pflefe  übergeben  und  bei  demselben  <wel  Diener*} 
sirückgelassen,  kehrte  er  nsch  seiner  Stattbatterachaft 
(.'horasaii  zunick.  Abal(a  liebte  den  Bnkel  mehr  als  »einen 
juugeren  Sohn  Kendachatu  oder  keichatu  und  wenn  dieser 
im  Spiele  jenem  im  geringsten  wehe  thal,  ward  er  darüber 
yktf  Et  konnte  aieh  nicht  trennen  vom  iSnkel,  der  sein 
steter  Begleiter  anf  der  Jagd  nnd  beim  Mahle,  wann  er 
iiüchit^ni  und  wann  er  betrnnken;  denn  er  sah  in  ihm  das 
Wahrzeichen  des  künftigen  grossen  ilerrschera.  Seine 
Spiele  waren  nicht  die  gewöhnlichen  der  Kinder^  er -wollte 
aar  Waffen  und  Pferde  nnd  ordnete  die  Kinder,  aetne 
Spielgenossen  nnr  sor  Schlacht,  oder  rnr  Volhiehan^  der 
Jasa.  Ais  er  fünf  Jahre  alt,  übergab  ihn  Abaka  dein  ('lii- 
sesen  Barik  ßachschi  zum  Unterrichte  in  der  niongolischea 
and  nighnrischen  Schrifl  nnd  den  Studien  der  Humanitil. 
h  Iftnf  Jahren  war  der  Kiira  vollendet  nnd  an  die  Stelle 
der  Feder  nnd  dea  LIneate  trat  die  tlebang  mit  Bogen  nnd 
Schwert,  in  welcher  er  vor  Alkn  ausgezeiclmet. 

Aia.  Abaka  Chan  wider  die  Karawiuas  nach  Chorasan  Ohasan*s 
mg,  kam  Ihm  Arghun  m  Senmaa  entgegen  und  hatte  die  ^^if^^*^- 
freode  den  achtjihrigeo  Sohn  ana  den  Hlndeii  der  Frmi  gyg 
iaioghan  in  empfangen,   im  Gebirge  AMdp  wta  iwtoehen  U/f9 


*)  KakanMisobar  uad  Kalkai  Alma  Baka,  Besokideddia. 
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Semtim  wad  Dmmagkam  Jlcgt»  wurde  f^M^'  aelitiiliri^ 
Ibiibe  erlegte  eloea  Rlreeh  und  werde,  nach  der  tchoa 

bt^i  der  Kindheit  [iula^u'8  erwahnteo  raoiigoiiiscLtn  Sitte, 
mit  dem  Fette  de»  erjagten  Thieres  beschmiert;  um  tio 
ialir  früher  all  Heiage,  welchem  dieeee  hiritlioftfetl  iia 
Beenteo  iebre,  teliiem  Bruder  Kobilet  tm  lehiitea  leinei 
AHera  am  Theii  gewardee.  Drei  Tage  werde  «e  Dcmaghai 
verweilt,  um  die^c  Krstliii^'xheute  mit  FeMten  ZQ  feiern. 
Die  Eniiel  Hulagu  und  Kubilai  hatte  der  Ahn  Tscheogiscliio 
mit  eigener  Ueod  eiugeechmlert;  an  Ghaaan  Terricbtele 
dieae,  dem  JIgervelke  der  MoDgolen  ae  feleriiehe  Baad* 
leeg  der  Kurdaehi  Beka«  welcher  ein  Murgan,  d.  1.  da 
trefflicher  Jiger,  war Da  es  noch  nfcht  gariz  Frühliiig 
und  die  Weiden  noch  nicht  begrünt  waren ,  lie«g  Arglioo 
die  Fran  Buingbaa  mit  Ghaaan  die  Strasne  von  Maseaderu 
Iber  NewUmn  alehen,  indeaa  er  aelbal  den  Weg  ven  Batm 
einachiag*  Aef  der  Bbene  reo  JRadttgUm  wartete»  ile  den 

Abaka  auf,  welcher  iiacli  Kutudsclum  und  iierat  zog  und 
den  Arghnn  nach  Ghur  und  Gardscha  sandte,  um  von  dort 
die  Karawinaa  abanweiiren«  Gliaaan  bat,  den  Vater  be- 
gleiien  nnd  Ihm  (ala  Knappe)  den  Beeher  refcbea  lo 
dirfen.  Ahahn  freute  lieh  der  Thatengier  dea  Kaabfla» 
gab  ihm  die  ErlaubnitiN  und  Im  Garten  iluiüein(i  unter 
hatte  die  feierliche  üechergreifuug  ttitt,  welche  bei  deu 
Mengeften  die  Blelie  dea  Ritterachlagea  and  der  er«teo  Spo- 
ren mirltt  Abaka  empfahl  den  Bnkel  der  Fran  Seldtehak, 
der  GemalMn  Argimn'a,  an  Sohnea  Blatt  und  den  Chlacim 
Okbacfischi ,  um  sich  unter  ihrer  Leitung  im  Somracrquar- 
tier  von  Oemawend  in  der  Schrift  auNzubiiden;  tis  der 
Herbit  beranicam  wartete  Ghaian  dem  Gretarater  a« 
ant  Abake  liebte  den  Büket  ao  eehr,  daaa  er  Bfun 
einer  alten  MQtie  eef  dem  Kepfe  au  dem  Seite  demetbea 
kam  und  im  Schlafroclce  mit  ihm  spielte  und  ihn  entklei- 
dete. Auf  den  Vor«chlag  iseht  Ikadtchi'a  wurde  nicht  $^ 
ateUet,  daaa,  naeh  Herkemmen  mongollacher  Ffiaieot 

*)  fiewbldeddlu. 
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ilm  «kl  XtaM  Mf  tai  Miel  gebvaikM  mtrdes  die  iVi« 

Ti4ti,  Gemahlin  Abaka's,  welche  ebeiifan«  kinderioi« ,  bat. 
ilass  Abak«  ihr  den  Knkel  an  Kindesettatt  überUtisen  möge; 
aber  Abaka  antwortete:  der  Veter  Ar^hiin  bebe  iho  der 
Prio  Bolefben  eor  Pftefe  fibetfebeni  weleker  er  Ihn  nieht 
wegnehuea  kdnne;  er  «ey,  wie  dac  nMogeliaehe  Sprich- 
wort ea^t,  wie  ein  Zahn  in  weichem  GekrÖtie;  von  diewer 
S^it  an  blieb  ihm  ücherxweiite  der  l^aoie 
SkkiL  Ale  eeie  (irotafeler  atarb,  war  Ghasan  tehn  Jehre  |^"^ 
ilt;  er  beweinte  den  QreMfeter  ee  hentlieh  end  bitter,  den 
tUenpeaen,  de?on  lief  gerührt,  ihre  Thrinen  verdoppelten, 
Ar^hon  eilte  nach  iles  Vaters  Tode  herbei,  um  den  Thron 
in  Besitz  zu  nehmen,  l^ehrte  aber,  al«  er  deiiHetbeii  von 
Oheime  Teb nder  - beeelit  find,  wieder  neeb  Chermn  eu* 
tM«  Gittien  Aberwinterle  im  feigenden  Jehre  mit  der 
Frao  Bolughan  aa  llegded  and  be^ab  ufeb  Im  Frftbjahre 
Bach  Choratan ,  weil  .\rghun  nie  zur  Krau  begehrt  hatte; 
(ihaMo  blieb  fn  Ihrem  Lager  ihrer  Oboorge  anvertraut. 
Ab  Abmed  Tekader  gegen  Choraaan  aog«  wartete  ihm 
Clbaain  aa  Semnan  auf  and  erhielt  dann  an  Beelam  die  Br- 
Ittbn»»,  wieder  anrftek  aa  kehren.  Ale  in  Gegenwart  Ahmed*a 
^dar  dumme»  Zeug  wider  Ar|;htui  sprach,  wie«  ihn  Ghasan 
Tiit  grotiter  Beredtaarokeit  zurecht,  ao  daas  alle  Auwesen- 
tlea  aiaunten.  Ale  Argbun  äber  Abmed  gesiegt,  folgte  die 
traa  Balaglmn  nneii  Aterbeldtehen;  Ghana  blieb  aber  alt 
Stcttvertfetor  eelnee  Vateva  ArgiMm  In  Cberataa  aarlek* 
Nach  dem  Tode  der  Frau  Bulughan,  der  Tochter  des  Kich- 
Buka,  der  Pflegemutter  Ghasan'a,  nahm  Arghun  die 
zweite  Praa,  Balagban,  die  Tochter  Ulamaa'a,  die  Ken- 
gkiratlttj  fen  den  Lager  und  Jnrte  der  eraten  nahm  Arghvn 
few  cfailgee  Giller-  and  Geldgecdilrr  und  lieaa  die  andern 
^kitze  von  l'erlen  und  Juwelen,  wie  en  nchoa  Abaka  an- 
geordnet hatte,  dem  Sohne  Ghai^au.  Oer  grosse  Reicliihum 
dieser  Scbitae  aehrieb  aicb  ven  der  Vorliebe  Abaka's  fir 
Bttligban  her,  welcher  er,  bei  der  RBckkahr  «na  dem 
l'elde,  immer  dae  Kociberste  von  Juwelen  belmlich  in* 
ticckte.    Nacli  dem  Tode  der  erüleu  Frau  Bulughan  war 
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iwar  MamIim  ?0nmtr««(  wwdM  iwd  Keii4«elNilii«  w«lelMr 
41«  swdie  Biil«|haii  vl4er  llirei  Willen  mr  Fniii  mImi« 
Um  niolit  m,  4«mGIi««mi  nil  ilertelbea  ■aMttiiiieiikonmci 

wa§  Ghasan  geduldig  eriru^,  bis  datt  er  nach  Keuduchiiluf 
Tode  diejiclbe  zur  Frau  nahm. 

Bei  KeedielMAu'«  Tod,  eb  OhaMii  »ich  mit  der  iweiica 
Frauen,  j,.^  Belugliio,  Wlltve  adiic«  Veten,  vermihlte,  wer  er 
▼ler  end  eweneif  Jelire  eil;  er  liette  ober  vor  libr  rfer  ae* 
dere  Fraueil  geehlichlj  die  erste  die  Frau  /Curtika  y  die 
Tochler  iVleiigu  Timur  Gurgfaii'ü,  des  Sulduseu.  Die  Mutter 
Meege  Tteiur'e  wer  V^iogtckak^  die  Bchweeler  Mubarelr- 
eekeli'e,  dee  fiwk^  MumMjatCM  ^  e«e  dcMo  Belme  Km 
Holef  btt  eed  folglich  dte  öreelceUii  DaclMf  etei'e;  die  twdla 
die  Frau  Butughan ,  weiche  weder  mit  seiiitir  Pflegemutter, 
der  erstell  Gemalilin  diesem  INamenH  seinen  Grossvatera  Abai^'i 
necli  nil  der  sweileo  Bulugben,  GeoMblin  deeeeibea,  cu  ver- 
weebiein,  welebe  Gbeten  npiter  lelbal  mr  Freu  oelm«  Selae 
iweltelQemebifai,  Boivgben,  war  die  Toebter  «lea  Bain 
Tesu,  defisen  Mutter  iMengli  Tekin  die  Tochter  Arghunaga», 
dea  berühmten  |ätat(halter§  in  firiiieii  aur  Zeit  de^  Bia- 
meriebea  Holafii'es  die  driUe  GciMbUa,  di«  Free  Btchel, 
41e  Teehter  TeiKeliuittr'a,  dea  Eialre  eieee  Teweea,  im 
Bohne«  dee  Oberriebtera  Bmkm  eed  felflleb  eine  Verwandit 
der  grossen  Frau  Bulughan,  der  Pflegemutter  Ghaaan'a;  dk 
vierte  GemahUii  Ghanana,  die  Frau  Kokadachi f  die 
golin^  eine  Verwandte  der  greaaen  Prao  Belnghan,  welche 
deaabalben  Meb;dem  Tode  der  Free  T^klol  (der  Witl»e 
Holago'a)  daa  Lager  deraelben  erhielt.  Die  nnfle  Gennb- 
iin,  liulughau,  war  8eine  Stiefmutter,  dit;  zweite  Frau  dlci«* 
NamenR,  welche  aeiii  Vater  Arghun,  nach  diesem  de^«ea 
Bruder  Keiebelu  «er  BIm  gehabt,  welebe  dem  Arghuo  die 
Toebter  D&mMä^  dem  Kefebels  den  Sehn  JM^W^' 
de«  Gbaaan  den  Bobn  Aldtokm  gebar;  dieaer  war  alae  »- 
gleich  der  Bruder  luid  INeffe  der  Dilamhchi  und  dleaa  ^ 
Schwerter  und  Tante  Aldachu'a.  Äuhser  dem  Sohue  Al- 
daebtt  gebar  aie  ihn  noch  eine  Toebter,  Oldäcimi  Kotloih» 
welebe  er  ehieM  aelmir  MeffM  ferloble.    in  Gbaiüi« 
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LebeiMgeschiehte  friffett  abo  drei  Franen  Buiughan  ein: 
die  erste  seine  Pfleg'emiitter,   die  erste   Gemahlin  seineA 
Vatera,  die  Verwandle  dea  OberrichUra  Buka,  welche,  zum 
Uateracliiedff  von  der  iweitcn ,  die  groiae  Bttloghan  heiatl. 
dann  die  sweite,  die  kleine  Biiloghaii,  die  Teeliter  Cta- 
rnto'a,  die  zweite  Gemahlin  dieaea  Namens,  sowohl  von 
Ar^hun  als  von  Ghasan,  und  Bulughaii,  die  Tochter  den 
Emirs  Teaii,  die  erste  Gemahlin  Ghasans,  weiahe  dieaea 
Namen  HUitU  Vob  dleaeo  drei  Biilaghao  iat  die  greaae  die 
feliebteste  der  Frauen  Abaka'a,  die  Pflegemotter  Ghaaan'a, 
weil  aie  auf  die  Eraiebnng  desselben  den  ^rössten  Kinlloaa 
genommen,  in  «einer  Geschichte  die  merlc würdigste;  aber 
bioM  ans  dem  Geaichtapunkte  der  Hareme  betrachtet»  lal 
die  kleine  Soluglian  wolil  merkwQrdlger  ala  die  groaie,  in*  • 
dem  ale  nlelit  nnr  die  Gemahlin  Argbun's,  aondem  aucli 
die  seines  nächsten  Nachfolgers  und  Brüdern  Keichatu  und 
dann  die  seiues  zweiten  Nachfolgers  und  Sohnes  Ghasan, 
allen  dreien  lÜnder  gebar.   Sie  war  also  zugleich  die  Stief- 
mutter, Tante  nnd  Gemahlin  Qhaaan'a.   Mach  ihrem  Tede 
nahm  er  aua  dem  Hareme  aeinea  Oheima  Verfahre  die 
aechate  Gemahlin,  die  Frau  Tundi,  die  Tochter  Akbuka*a, 
die  Dschelairin  und,  sor  siebenten  Gemahlin,  die  Frau 
i  Keramun,  die  Tochter  Kotlogh  Timor  s ,  des  Sohnes  ^^olnt* 
N9Öam*9 ,  an  die  Stelle  der  Fran  EokudtekL   Von  dieaen 
aieben  Gemahlinnen  >)■  Ikatte  er  nnr  den  Sohn  Aldaeliu  nnd 
die  Tochter  Oldschai  aus  der  zweiten  Bulugliau,  seiner  Stief- 
mutter nnd  Taute.    Die  Sitte,  die  Stiefmütter  und  Tanten 
m  ehelichen  9  brln|;t  ao  fielfache  Verachwiferongen  hervor« 
<laaa  In  keiner  andern  Gcacliichta  mergenllndiaeher  Djrnn* 
atieen  die  Franen  ao  viele  Anfmerkaamkeit  erfordern ,  ala 
die  in  der  mongolischen;  auch  spieleii  Hie  in  keiner  andern 
80  grosse  und  wicbtifo  EoUe.   Die  Geachichte  der  östlichen 
ChaiiCen  nennt  nna,  anaaer  ihren  JUttttern^  nur  einige  der 
aaigeaelehnetften  Franen,  wie  Sobeide,  die  Gemahlin  Hn- 
rnn'a,  oder  Heran,  die  Todiler  SehFa,  die  Gemahlin  - 


*)  Nicht  acht,  wie  d'UtMSon  IV*  d64»  saftt. 
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Mamuirä,  die  Schwester  llakira  iliemrillairs ,  Schedscheried' 
dorr,  die  Gemahliu  des  leteten  der  lieai  fe^juii  in  Aegypten. 
Qftam  Rolle  «piel««  die  Freuen  tehoB  in  den  tflrkiieliea 
Dljneitieeii  der  SeldteMea«  GlniireaMeliiiie  ead  der  Ati> 
bege  Toii  SMra$  end  Kmmm  (der  Sdgfceren  eed  Iiit 
Chitaijeii) ,  wovon  jener  bereite  beüondere  Krwähiniug  ge- 
schehen iai,  dieser  noch  eutführiicher  gedacht  werden  soll, 
eher  nirfendi  treten  deren  to  viele  elt  imdekide,  in 
Bcfefteabeltea  efaifrelfbiide  eef ,  eb  Iii  der  Getohfehle  der 
MeDgoien» 

Ue^inndes         Als  Arghini   den  Thron  bestieg,  ü hergab  er  die  S(aü' 
^"^^"^^'^  halterwhafl  von  Chorasan,  welcher  er  bisher  seibsleo  vor- 
^         '  fotlendee,  eelneni  Salme  I^Aom  end  eetite  ihn  den  finir 
auhiditckg  ifeim»»  den  Selm  Ar^em'e,  de«  Uiralen,  (dew»  Vater 
bei  Helefv'e  Bionaneih  der  BefeUafceber  nm  ChereNi  f^ 


wesen)  als  üefehtshaber  des  Heeres  an  die  Seite.  GUmn  | 
kehrle  eben  aua  dem  Winterqoarlier  von  Merw  zurück ,  ib 
dte  Neehrkht  vee  der  filarlcbtettg  Beke'e  mil  der  Emire 
*  feiner  Phrthel.  m  weleherNewmt  «ebSHe,  ertebelL  IHe- 
•er,  dednreh  erschreckt,  bat,  nnter  den  Vorwende,  aalae ; 
Besitzangea  zu  besuchen  ,  um  die  Kriaubnias  eich  zq  ent- 
fernen und  lies«,  um  allen  Verdacht  zu  vermeiden,  seioe 
Fmot  die  Prinscaain  Tughan»  die  rierte  Toebter  ÄbiktX 
Behwetter  Aifbnn'e  nnd  Tente  GhMin'et  eannt  der  fM» 
9itrmkeh,  sinnt  oefnen  drei  MdemO  <nid  NeflKan  In  Lager 

(iha^an'a  zurück.  Arghuti  sarnhe  nach  Chorasan  den  Emfr 
Tekne  mit  militari«cher  liefehl§habers€haft,  welcher  al^ei 
den  Qlmni  peraHnlleh  niaaflel;  Newme  fiberwinterle  ita 
Tille  WüB  iMmär^  den  ^ewibnltoben  'Winterqmrltei« 
■eioei  lerta,  end  Mnv  iHMtei,  der  Sehn  MMmmhu^h 
Cdes  zweiten  SohneH  Hulagu'ti)  2U  Herat.  Im  Frülijalire 
brach  Ohaaan  von  aeinem  Winterquartiere  zu  M§rt0 
Bmrckm  anf ,  wo  er  aleb  einige  Tife  lelliieit  nnd  weilte 
dann  sn  MT^adepe,  d.  !•  an  Mbwaman  Hifel«  In  derMik« 
von  tf^Jlaa ,  nn  lelne  PfSarde  Mt  aa  naahen.  Die  Zeit 


•l  ViratAl  GJiMMi,  Oadacki,  Nario  Hadadii. 
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werde  mit  Gntmahlen  und  PfbIfoeMetteii  sugebvteht.  Br 

(sandte   zu  wiederholteniualeii  iim  Newrus  und  dann  auch 
um  den    Prinien  Kitischu  (destea  Gemaliiio  die  Schwester 
de«  Mewra}^  weicher  aber  eheo  lo  wenig  aic  Newrec  kao, 
weil  iho  dieaer  mit  der  Percht,  daaa  ihnen  daa  Miicl[aal 
Eukaps  und  der  hingerichteten  Oege  eeiner  Parthei  beetimmt 
btjj ,  einschüchterte.    Schon  ging  das  Gerücht,  dat»u  iVe* 
Miruai  Empörung  sinne;  dennoch  wurde  der  Gemahlin,  der 
Mutter  ond  dem  Neüen  deaaelhen  die  Brianimiw  anr  Reiae 
an  ihm  gegeben,  die  aie  ana  dem  Omnde  nacligeaneht,  nm 
bei  den  Termililungtfeste  der  Tochter  des  Newma  mit 
Nikpei ,  dem  Sohne  Sarbans,         achten  Sohuea  Dscha- 
gatai'a^  heianwolinen  and  dann  wieder  aoruclcaukehren,  Ter« 
aprnehen  hatten.  Die  Verachwigernng  dea  Newrna  mit  dem 
Haeae  Taehengiaehan'a,  mittele  aweier  üinae  deaaelben,  in- 
dem dessen  Gattin  eine  Prinzessin  aub  dem  Hause  Hulagu'ti 
und  seine  Schwiegertochter  eine  Prinseasin  aug  dem  Hauae 
Dachagntni'a,  nengt  am  beaten  von  dem  Anaehen  a^nea  ei- 
genen.   Ghaaan  war  Indeaaen  Im  Frühjahre  von  Karadepe 
gegen  Tna  und  Üadkjan  anfgehreehen  und  hatte  den,  von  ubb 
seinem  Vater  an  ihn  geschickten  Sadak  Tarchan ,  nin  Ge- 
saudien an  Mewrus,  mit  der  Botachaft  abgefertigt,  daaa  er 
aufgebrochen  ond  daaa  Newrua  aich  am  Fluaae  von  F^r- 
l  gkana,  d*  I.  nn  den  Dfem  dea  Htaehtmd|  elnatellen  müge. 
rNewmn  folterte  den  Geaandtcn,  mittela  PrBgol  und  Kenle, 
um  von   ihm  da»  GeHtandniaa,  wa«  denn  Arghun  Ton  ihm 
^  gesagt,  XU  erpressen.   8adak  bekannte  Nichts  als  Alles  Gu- 
tea*    Newma  wollte  Ihn  tödten  und  liew  Ihm  daa  Leben 
nur  nnf  neiner  Mutter  und  Gemahlin  FArbitte;  er  warf  ihn  $t.  Hrbiui- 
iaa  Gefingnim,  Üe«  alle  Straaaen  aperren  und  begann  oo 
den  Aufruhr.     Er  wollte  das  Lager  Ghaaan  a  überrumpeln.  ^ 
Glücklicherweise   befanden  sich  einige  Emire  desselben 
anmer  dem  Lager  am  Finaae«  an  dam  Newrua  getlnacht, 
dieae  Abtheiinng  fftr'a  groaae  Lager  Ghaaan'a  haltend ,  die- 
aelben  unuingelte  und  hierdurch  dem  Gliaaan,  weicher 
durch    daa  Geschrei    der    Umringten   aafgelärrol  ward, 
Zelt  Ueaa ,  aich   nach  l^iachabur  au  retten  \   die  am 


f.  Itebiul- 
ewivel  ÖÖS 


Diqitized  by 


13  fieelistesßuch. 

Ufer  de«  FloMes  üiierCtlleiieo  Emire'}  hielt  Newrm  k 
Verwahr. 

Fetdxitff  in       QhM^n  lud  m  Niwlieber  die  Kmire  SatUmkek 
CAoTMM.  ji^^  ^         „  MteeDderan  avlbradi,  w 

die  Vereinigung  des  Primen  Buladschu  (de*  ewSlfleD  Soh- 
nes Hulagu'n )  rai't  Newru«  zu  verhindern.  Am  fnnftei 
Tage,  oaclideiD  er  von  Misctiabur  aufgebrochen,  ^Uuu 
Newme  «eben  ver  den  TiMmo  der  Henplitadl  Mateadenn  t, 
derco  Btavelner  ihn  imtcrtliial^  eatgegeo  kamen.  Utt 
ladtehn«  der  eieh  eetter  Utehardaehaa ,  fn  der  NUie 
Berges  Kortaghu  befand,  wurde  fon  dem  jähen  AnMe 
mit  dem  gewölmiiehen  mongoligchen  Schlachtgeschrei*) 
iberriaeiil;  ae  einem  Ftmvbel  leidend,  liatte  er  keineo 
Mefel  anlef «n  ktoen  «od  hatte  mit  Bogen  und  Pfeil  «Ui 
Zelt  Terlaaaen,  nm  «leh  an  Uliehlea.  Der  iSmIr  Mnlat  hoU» 
ihn  bald  ein  und  brachte  ihn  vor  Ghasan;  liber  sein  Eis- 
rerständuii«  mit  Newrn«  aar  Rede  gestellt,  läugnete 
ea.  Ghatan  aandte  ihn  an  den  Vater  Arghun  nnd  aog  m 
gegM  CimidbdMs')»  RmUtjam  wider  Newtnti  in  clocn 
Martehe  ven  alehen  Tagen  darehmara  er  eine  fitrecke  roi 
16,  Rebiul-  ^^^^  achtzig  Paraaangeu  *).  I»  der  Nähe  von  Radkjai»  itani 
ewwel  fim  e«  aar  Schiaeht.  Kinschn  und  Newrus  aUaden  fe»t  wi*i>r 
6,  Mai  usü  QhBwm  nnd  JBmir  Ketlogh;  die  Tmppen  der  Aafrubrer 
worden  awar  geaeblagan,  aber  die  Ghaiaa'a  neratrentea  licb 
naeh  allen  Selten,  ao  dete  die  ihnen  naehgeaandten  Emitt 
sie  wieder  zu  fetammelii  uiclit  im  Stande.  Ghasan  zog  »leb 
über  /^acAim^etn  aarüek;  au8  diesem,  aia  der  Geburtsort  ile« 
groaien  Bröderpaara  (Sebemteddin  nnd  AiaeddiB;  für  im 
»er  geadelten  f  Orte  kam  Ihm  keine  Seele  entgegen  i  deiao 
«rlllkeaunener  war  die  Hnldigung  dea  JfeAler,  d.  L  W^' 
tapeziers,  Nedschibeddin  ^  welcher  im  Dorfe  Sirabai  AH« 
inm  Empfange  Ghasan'a  veranataltele.  Dieser  gedachte, 
ala  er  den  Thren  beatiegen,  dankbar  dieaer  Uuldigun^, 
bidem  er  damaelben  nteht  nur  daa  Derf  Skabad,  dm  biiher 


*)  Tekne,  Buku,  Kurk;  Resctiideddin.    M  Suramischl.  0 
sulbo  mit  ChahMckuiti  DaekllNiaDuaia  H.  m        Bit  ^ 
aMdan  KeleaderL 
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ein  Krongut  gewesen,  schenkte  nnd  ein  Frefherrndiplom  •) 
^ab ,  sondern  auch  seiner  Familie  die  Verwalterwliift  des 
Im  Dorfe  Bu$idaek0rdp  in  der  Nihe  tod  HimtdaQ,  reich- 
lieh  mit  Grttadeo  fectlileten  Klettert  tthertrsg,  ihn  telbtl 
alt  Seliatenidtter  enter  lein  innerttet  Gefolge  aufnahm 
In  Dschxidscherm ,  der  in  der  NShe  von  Isferain  zwischen 
Nischabnr  und  Dschurdachan  gelegenen  Stadt,  welche  ge- 
wöhnlicli  von  Heenftgeo  vertchoat,  ikrefl  swei  Tage  im  13m- 
reite  Nichft  alt  tauret  Grat  und  giftige  Krieter  wachten 
wurde  Kriegmth  gehalten,  ob  man  sich  tom  Dleitate  der 
Majestät   zurückziehen  oder  zu  Kjalpusch  verweilen  solle. 
Ghasaa  beschlosa  das  letzte,  um  hier  die  Ruckkehr  des 
an  den  Vater  getchickten  Getandten  abinwarten.  IMe 
Vorpoaten  worden  Ma  Stamatkam  and  Diekermakan  tat- 
gestellt.     Hier  erschien  Nisameddin  Jahja  von  Beihak,  mit 
ansehnlichem  Lagerbedarfe  an  Waffen,   Werkzeugen,  Ge- 
schirren, Manlthieren ,  Decken  aller  Art.  Er  wurde  gnädig 
anfgenommen  und  erhielt  den  Anfing  der  Herbeiachaflnng 
det  nSthigea  Mandvorratht.  HSIn  paar  Tage  ror  der  Schlacht 
zwischen  Ghasan  und  Newrns  hatte  eine,  vom  Emir  Aladu 
geführte   Truppe  von    Karawinas   das  Lager    von  Newrus 
angefallen  und  tlieilweise  geplündert;  aber,  nach  der  Ge,- 
wohoheit  dieter  Pinnderer«  Renner  aad  Breaner,  serttrea- 
ten  tie  tlch  bald  hernach  aad  mehrere  gingen  sogar  aa 
Newrot  über.    Aladu,  von  denselben  verlassen,  setzte  sich 
In  einem  Thale  bei  Badghis  fest  und  kam  von  da,  dem 
Uhasan  aufzuwarten,  der  ihn  gnädig  empfing  und  au  f^al" 
jmok  vieralg  Tage  lang,  blt  aar  Ankunft  der,  Tom  Vater 
getandten  fliifttrap|ien,   Tcrweilte.'    Dieie  wardea  vom 
Prinzen  Bado,  dem  Sohne  Tarakai*«,  (des  fünften  Sohnes 
Uulagu's)  und  Murinaga  befehligt;  er  brach  auf  dem  Wege 
▼on  Siomakan  gegen  Chabuschan  auf  und  Newrus,  ala  er 
tah,  data  er  der  überlegeaea  Macht  alcht  gewachsen,  sog 
tieh  bei  Herat  bis  an  die  Grinte  ron  Dackam  aarüek;  dat 
Heer  Ghasan's,  das  ihm  nachzog,  fand  in  der  Nähe  von 


')  Jerllglil  Tar^baoi.      Dscblbannusia  S.  323. 


1^  8«elitl««Btt9fe. 

CborttsB  wummmm§wtM9fpi  ond  bemidiCi^te  tlch  dw- 
selben;  die  Wofalfeilheil  war  go  gTO»§^  i\mn  ein  Schaf  um 
Emen  Pfennig  *j  wk^utt  waril*  Mewrus  hatte  mit  mm 
«  FsoHiie  d99  W«f  von  Sebaewar  und  Heral  «rfrltct.  Ot 
diat«  Ktreck«!  «mmtIm  vod  die  HilM  de«  SoMen  ml«, 
hiert  es  GhMaa  ekht  gerathen,  demeJ^o  a«  feigen,  to- 
gerte  Tor  fleti  Thoren  Herat's,  an  der  Brücke  Malait> 
aaadte  Kmire,  um  den  Prinsey  Kinschu  aufzusuchen ,  in  öai 
groiie  Lifer  aich  JMgUt.  KinaelMi  kelte  eleb  nUt  Miscr 
Fenllle,  im  Geblrfe  ?ea  Ober  wid  GherdieblitM  |e«e^ 
fen ;  die  Emire  det  gromtn  Legere,  Tckne  eed  MineKin- 
winati,  keinen  nach  Ilerat  zum  Dienste  des  Herrn« 
g^^.  Ulltsan  hielt  auf  diesem  Feldztige  sireuge  Kriegsiucbt 

Mtem  ier  Mehl  «af  Be€ebl  und  Btrefe  eef  Strafe  tehiriiitee  dki  Su- 
Mfoe/W-  tea  end  Heerdeii  der  Vllber  «Ider  die  Reebteeht  der 
geääem     T|i||ppen  eod  Uitbeioedere  der  dtmoeticbeB  Kertwbni,  die 
Ckorm$mt        ^^^^  Scliulurkjuh  (Kamelberg)  ins  .Somraerquarlier  1»ie^v 
Prinz  Baidu,  Erair  i>^urin  und  die  aadereo  Kmire  wurdt^u 
nii  Fetlee  bewinbel{  dei  UeberniMM  de«  Trielteis  b«i 
dlewn  Oeiifea  se^  den  ObMn  eiee  Krenkbeit  ee,  «ddw 
an  An4$elmdmAm  vlersig  Tage  lang  daaerie;  der  Sawcr 
and    lierbst   wurden   zwischen  lladkjan  und  Chaudiichio 
(Chabuschan)  angebracht  UDd  um  Niachabur  überwintert; 
das  Quartier  Ghaaan'a  war  aa  üfo^'eitf»  daa  Baida'a  n 
J6»_    Sekankjam,  daa  awiaehea  Niachahar  aad  Beibak  gdegca. 
Die  fitreage  des  Wbitera  wer  daa  Verderben  der  Pferde, 
so  dasK  iui  Frühjahre  die  meisten  Reiter  zu  Fu88^äng€ra 
geworden;  der  Futtermaagel  veranlasste  im  iiächi»teu  Som- 
mer, der  wie  der  verige  awiaehea  lUdItJaa,  Clui«didiU| 
aad  äebatarltjab  aqgebraefal  ward,  daa  Befehl  Arghaa'a,  di« 
Beide  ailt  aeiaen  Trnppea  tber  Irak  aad  AaerbetdicbiB 
nach  HatiKL'  kthrt!.     Kine  Partliei  plöndernder  Karawini* 
wurde  von  Oschuwein  durcli  den  Kmir  i>Julai  aurück^e* 
acblagea,  dea  Wiaterqaarller  aa  TaaeAeii  Am9rd  bereitet* 

')  üMilk. 
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Gbata«  llcit  dai  WaiMr  JCiaUudkmt  dioinm  und  rief  die 

Koltor  der  todCen  Grunde  einiger  Dörfer  in«  Leben.  Chu- 
aresiui,  der  Tarchan,  d.  U  Freiherr,  erschien  von  Seite 
Argbun*«,  das  Stenerweten  CliortMii'«  ra  ordnea«  Alle 
Schreiber  nod  Binnehmer  worden  Terhaftet.    Im  Herbtte 
empörten  tleh  die  Karswiaat  om  lUerw;  die  Faheen  Gba*- 
san's  zogen  nach  Derei  ^  Mur^ha;  Aladu  Aujan  wurde  wider 
die  Empörten  gesandt,  um  nie  zur  CJnterthänigkeit  zu  brin- 
gen.   Ghasan  lagerte  eine  Zeitlang  in  der  Gegend  von 
Dardtekak  nnd  Sekemkjan,  dann  broeb  er  gegen  Serehaa 
anf  und  Ifeaa  alcb  sn  Karadepe ,  d«  i,  am  aebwanen  Hügel, 
der  auch    Eschir^il  heinst,   nieder.     Iffer   erhielt  er  die 
Nachriclit,  dass  ein  feindliches  ileer  auf  Befehl  des  Prin- 
zen Kaidu  (des  Enkel»  Ogotai'a  aaa  deaaea  fdnftem  Sobne 
Karachfn),  von  welchem  Newma,  nachdem  er  snHerat  ge- 
schlagen worden,  Hilfe  begehrt,  heranrilclie^   Die  Führer 
dieses  Heeres  waren  die  Sohne  Kaidn'i«,  der  Frinz  Sarban, 
die  Söhne  Abukaan^  Oregtimur.  Ghasan  sandte  eine  Trappe 
auf  Knndachaft  nach  i^wcheMris  nnd  ala  die  Nachricht  dea 
Anmaradlea  beatitigt  wurde,  brach  er,  da  aeln  Heer  niehc 
geaammelt  war,  von  Karadepe  nach  Merghana^  daa  am 
Flusse  Kcschfrud  liegt,  aaf,  um  den  Emir  Kotioghechah  und 
die  Troppen  von  Herat  zu  erwarten;  der  Emir  Kundscholc 
ging  nach  JMaaenderan,  der  Emir  Mulai  nach  Kuhistan,  nm 
Trappen  anfinbringen;  dann  lagerte  er  ober  Metckked,  nm 
die  Veratirkang  Broir  Kotlogb*«  an  erwarten.    Hier  kam 
ein  Sendling  der  Emire,  welche  den  Wesir  Seaadeddewiet 
mit  seinen  Helfershelfern  Dschudschi  und  Ordukaja  erschla- 
gen hatten I  mil  der  falschen  Nachricht,  daaa  Truppen 
Argban*i  aaa  Aaerbeidacban  und  Irak  im  Ansage«  Ghaaan 
darchachanfe  den  Zweck  dea  Sendlings,  Unrnhe  In  Cltora- 
WB  aofzuregen  und  die  Unwahrheit  der  ge^^ebenen  Kunde; 
^'fi'ilich  kam   Emir  Kotlogii  mit  den  erwarteten  Truppen, 
^üasan  empfing  ihn  auf  daa  schmeicheUiafteste,  indem  er  ^«  llfbiul" 
ibm  cinea  aeiner  fcoalbaraten  lüelder  anzog.    Daa  Harem  "* 


«erde  nach  laferala  geaendet.  Ba  kam  Kunde,  daaa  der 
Pchd  auf  der  Strasse  von  Uabak  und  Ishaieabad  nach 
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Nischabor  gezogen.  Emir  Aladu  brachte  im  Knegvnith  d 
noogoUadie  Mtiine  Tor,  daai  et  eio  Leichtes  «ei,  ■ 
dem  Feinde  eimMnden »  ein  Schweret,  deneelben  i 
iberwisden.    Be  werde  beeehloiaen,  «ich  lericiismrtehe 

'  Zu  Tna  9iie99  man  auf  die  Feinde  und  schlug  sich;  doc 
hielten  die^elbeo  nicht  Stand  und  vermieden  auclt  in  de 
foigenden  T%§ta  die  Qeiegenheit  einer  Schlaciii»  lAUi 
Iwl  om  BrienbniNt  nach  Decbnwetn  te  geben «  nm  Treppe 
SQ  samnieln,  deatgieiellen  SMrin  Fkad»eki,  um  eeine  Ft 
roilie  von  Nischabur  zu  bringen.  Aighvriei  Ghamn ,  «el 
eher  in  freundschaftlichen  Verhältnissen  mit  7''urmkd 
Chaiun^  der  Tochter  JllQberel[8chah'a,  der  als  £nhei  Dack» 
gatai'a  ■)  die  Hoffnnng  hegte,  dfeeeibe  eeinem  Hnoae  mt 
▼erleiben  so  IcSnnen,  bat  ebenfelle  nm  Vrlanb,  to  deat  «d 
Ghasan  nacli  dieser  Emire  Kntfernnng  geKchwäciil  sah. 
Bh  zur  Nachdem  Ghasan  einige  Zeit  au  Isferain  verweilt, 

Thron  best  f  g^rl^  er  aieh  in  dem  inm  Gebiete  dieaer  Stadl  gehörig 
guHff  Kei'  iCüragh;  eine  BmpSrang  der  Karawinaa,  welebe  n 

dimpfen  Bmtr  Kotlogh  eurSckblleb,  beatlmmt«  den  Aifj 
brach  der  Fahnen  Ghasan'a  ^?e^en  Dschorbed.    Er  befahl 
die  hier  befindlichen  Kamilieu  der  Karawinaa  nach  Ihcht-^ 
dacherm  und  Boatam  lu  veriegen.   Die  Feinde  aengten  aai 
brennten  in  Choraaan ,  berennten  Niacbabnr  nnd  acUeppt« 
ana  den  Ddrfem  Gefangene  weg.   in  der  NIhe  von  NMi- 
bnr  ist  der  sehr   fe«lc  Ort   Banibaha  y    wohin    ^ith  eis«' 
Menge  Volks  mit  ihren  iieerden  geflüchtet  iiatte.  Di< 
Feinde  beaetaten  den  Auagang  dea  Thaiea  Ton  obeo  mi 
▼on  nnten  nnd  erschlugen  mehr  ala  tanaend  Nicht»aiii8ica;| 
dann  plünderten  aie  die  heilige  Grabatitte  Ton  T^a  vti 
trugen  vier  goldene  Orangen,  welche  ilic  Fontaine  zierlen, 
davon.    Zu  Badghis  hielten  die  Feinde  iMusterung  und 
gegen  fünf  tanaend  Reiter  fehlten,  wurde  Newrna  (aade«««!! 
Hilfe  die  Printen  dea  Hauaea  Ogotai  herbeigeeilt  war«») 
mit  Stoelcatreiehen  bestraft    Die  Fahnen  Ghaaan'a  brächet 
von   Di^chadtfcherm ,  in    der   Kichtuu^^    lon    BoütaiD  u»' 


*)  Sobn  Kara  Dalaga^s  dea  Sohnes  Mawatalgan^a. 
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Oamaghaii  auf.   Za  dieser  Zeit  hatte  Arghiiti  N  Tod  Statt, 
welcher  dem  Sohne  von  den  b^mircii,  weiche  dem  Keichatu 
und  Baidu  ergeben  waren,  geheim  gehalten  ward.  Qbasao 
hatte  den  Brader  Aladu^a  voraot  anf  Kondachaft  gesandt. 
Dieser,  ata  er  den  Tod  Arghnn'a  Ternahm ,  machte  sa  Da- 
maghan  Halt.    Die  Einwohner  hatten  die  Stadt  verlassti», 
Kinige  Iiaüt  n  sich  nach  Girdkjuh ,  die  Anderen  nach  dem 
festen  SciiloiN»e  Dih  Mi^an  geflüchtet;  aU  Ghasan  nach  Da- 
maghan  hnm,  fand  er  die  Stadt  f erlassen,  ahne  Lebens- 
nittel nnd  Untericnnll;  Ghasan,  sornig,  befahl  denen,  die 
sich  Ins  Schlo89  Dih  Mujan  geflüchtet,  dasselbe  zu  \  i:r]asscn, 
nnd  aiä  sie  sich  dessen  weigerten,  belagerte  er  es.  Nach 
drei  Tagen  ergaben  sie  aich  und  schaiften  Lebensmitlei  im 
Ueberflusae;  das  Schloss  wnrde  geschleift  und  erst  In  der 
.Folge  nach  der  Thronbeateignng  Ghasan^  wieder  anfgebant. 
EVht  211  Semnan  erfuhr  Gliasan  des  Valers  Tod ;  er  ordnete 
die  Trauer  nach  mongolischer  Sitte  an ,  vermöge  welcher 
alle  Reiger  und  Federn  ?on  den  Afutsen  abgenommen  wer- 
den mnasten*    6»mir  Mnlai,  welcher  durch  die  Wüste  aus 
Kuhiatan  lum  Dienate  Ghasan'a  gekommen,  wurde  gnidig 
empfangen  und  demselben  die  Schwester  des  Emirs  Satit- 
müsch  zur  Frau  gegeben.  Aighurtai  war  von  Sultan  Meidan 
sur&citgekehrt  gegen  Kehudschame  nnd  Dschurdacban  ge- 
sogen«  nnd  7on  da  In  böser  Absicht  bis  an  die  Grame  von 
Dmoin  nnd  Atirdbad  TorgerSclLt«  wo  er  Proelamationen  im 
Namen  Kaidu  8  erlieäs,  denselben  zum  Herrn  dtb  Landes 
ausrufend.    Da  die  grossen  Emire  nicht  zugegen,  nahmen 
ea  ein  Paar  Emire  niederen  Rangea*}  auf  sieh,  denselben 
TOtt  den  Grannen  Dschnrdschan's  nnd  i(ebuddschame*o  an 
vertreiben.    Die  Seide  nnd  Bewohner  von  Tus  hstten  viel 
von  seinen  Plackereien  gelitten.  Ghasan  rückte  von  Semnan 
nach  Firoskjuh  bis  an  die  Granze  von  Demawend  nach 
Mmsehan  vor»   Hier  Icam  die  Frau  Bulnghan  mit  einem 
Knaben  nieder  nnd  starb  Im  Kindbett;  hier  traf  anch  die 
Nadiricht  von  den  Parthelungen  der  Emire  likr  Kelchatu 


')  .Suigltan,  Abadsciii  und  Maoiluk  und  Andere« 
Hümmer^  Geschtchle  der  ilcbane.   11.  7 
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iinil  Haiflo  ein.  Ttigliari  liade  sich  nnch  Chnrasuti  ^efliielidl. 
aber  der  Kmir  Mulai,  welcher  you  Ghasati  abfiel,  ^lordc 
verbaftel  nnd  nur  tof  FürbUte  der  Emire  wieder  in  Frei- 
heil geaetil  Als  Keichata  deu  Thron  beatfegeiii  taDdie 
Gliasaii  den  Emir  Kotlogh,  demaelben  seine  Uoterthanlgkeit 
darzubringen;  er  selbst  braclite  fliesen  Sommer  i«  Esran, 
das  awiacbea  Firmkjuh  und  Semnan  gelegen,  auch  ^cka- 
tm'iok  geaaont  wird,  mit  Jagden  und  Gailereien  an*  wib- 
rend  die  Emire  filr  die  Verproviantirong  dea  Heerea  aergten. 
Im  Herbste  brachen  die  Fahnen  Ghasan^a  über  Damghmi 
und  Bostam  nacit  AjalpuHcti  «iif.  flier  wurde  Nfsanitiitlii» 
Jaliju  Kotlogh  Ciiodscba,  welcher  t^ich  Plackereien  iiatte  za 
Schttiden  l^ommen  laaaeut  nur  RechenecbaCll  gesogen.  Gbasm 
sog  auf  der  Straaae  dea  Sehiosaea  Dschemuekek  oaeh 
Dschnrdachan ,  und  brachte  dieaen  Winter  zu  Sultan  Dewio  , 
bei  A.slrahail  zu.  Hier  empfing  er  den  Prinzen  Kiiibdrdsclii 
(den  Enke!  llulagu$,  aus  deisen  eilttt-m  Sohne  MengoUffluO, 
mit  den  Emiren  Doiadai,  Ktmd»ckukbai  nnd  läitmwt  wckbe 
Kelehattt  ihm  sur  Hilfe  wider  Newrna  geaandt.  Sie  beaogeo 
daa  Winterquartier  su  JCaratf/ghan. 

Noch  war  der   WifiCer  nicht  vorüber,  aia  die  KMiidt^ 
^erlaatete,  data  Newrna  im  Anzüge,  um  den  Nisamedditt 
Jabjn  ans  den  Schioaae  ^ndemeä  sn  befreien;  die  Fabnea 
Ghaaan'a  brachen  nach  Kjalpuseh  anf;  Newrni  fliiadarte 
nnn  Dachawein.    Ala  daa  Frühjahr  da,  wurde  Prinz 
hardachi  mit  «einen  ruippen  auf  dem  Wege  von  Dehüinn 
dam,  Nesn  und  Abjurd  abgeordnet;  ea  war  groaae  Tbea«- 1 
rung  im  Lande,  ao  daaa  der  Menn  Koma  nieht  um  S^» 
GoldaiSck  feil  war;  daa  Heer  mnaate  melaiena  Ton  der  Ih^ 
leben.    Die  Fahnen  Ghasan'a  wurden  am  IJfcr  dea  Flus^^ 
von  Ilerat  zu   Dschukdschuran  aufgepüanzt,    und   vun  fh. 
anf  die  Nachricht,  daaa  sich  Feinde  zeigten,  nach  Bad^h^ 
ftbertragen.  De  aber  der  Mangel  an  Lebenamitteln  so  gra<" 
war,  dau  die  Soidalen  alcb  gegenaeittg  die  Pferde  alalilca  ^ 
und  schlachteten ,  wurde  gt^^en  llerat  zurücligekehrt  awl  | 
an  der  Hmk  kc  Pulmalan  gelagert.    Schemsßddin  Kcrt,  der 
in  seinem  ieaten  ßchioase  HUar  seinen  älteren  Sohn  Fo^^ 
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fddin  eingesperrt  hieil,  sandte  dm  jioferen,  AlaeddlOt 
•efne  liAterlhinigkeit  sa  beieiyeik  Gham  schoale  die  EIa- 
wduier  Herttty  welche  ohiiediee  dareh  die  letiten  Dnfille 

80  Tiel  gclilteii,  befahl  aber  die  Stadt  Fuschendsch  zu  be- 
tagern,  über  deren  Kinwohner  er  erzürnt  war,  weil  sie  den 
Treppea  Irak'«  die  begelirteii   Lebensmittel  verweigerl 
batteo.    Die  Ürobbmf  flibencb&tiete  dae  Heer  Beete 
aad  GeCuigeiieR,  Ten  denen  Jedoch  die  Weiber  and  Kinder 
später  frei  gegcbeu  wurdtr).    Kelchalu  liesü  üaj  Heer  Oho» 
rasaas  ohne  Geld;  er  wollte  selbst  dahin  ziehen,  änderte 
tea  aber  ceincn  Yoraata.  Nachdem  Pries  Embardachi  adt 
dce  Thippea  Irak'a  und  Aaerbeidaehan'a  nach  Haaie  fekehrt, 
bocf  Ghaaan  das  Seaunerqnartlcr  tren  Sekuiurtfak  und 
baute  daH  Köschk  Murad ,   ck  r  erste  der  Padischahe, 
cher  in  dieser  Gegend  gebaut    Auf  die  Kunde,  dass  im 
i)orle  J)sekkerd  bei  Chmoaf  aosamaiengeiaiilenea  Gesindel 
die  SUiae  MM  Suam'ä  nnd  Meiirere  Greaae  getSdtet,  mid 
lieh  «ha  Scfdeasea  beniehtigt,  «nrden  die  Bmire  8uiai 
iiiid   Mulai  wider   dieselben   befehligt.     Als  sie   in  der 
Mhe,  kam  ihaea  Sciiali  Ali,   der  Sohn  des  Herrn  von 
ttta  entgegen,  welcher  daa  ficbloss  Cbawaf  omziofelt 
hatte.    lUe  Eaüre  aiftnnte&  ven  allen  Selten  anf  deaeen 
He«r  ein,  nmrfaigten  ea,  nnd  Iiieben  den  grtoten  Theil  SehM^ 
4iTon  «ieckr.  Amadeddin,  der  Kanielreduer  von  Nischabur, 
%idcher  übermäthig  sich  für  Newrus  erklärt  hatte,  wurde 
ias  Lager  Terfeferdert  nnd  hingerichlet    Hieraaf  werde 
aa  Dewin  nnd  Aatrabad  ftberwintert    In  Prühlinge  fingen 
iHe  Fahnen  gegen  DtekardMdian  nach  SsAcilrainesr  nnd 
Murdschahad,  und  es  ward  beschlossen  durvh  Ascrbeidschan 
zu  liehen.  Za  Trmhch  wurde  die  llochseit  t^mir  KuÜogh'a 
■it  der  Teehter  Daehinghatal'a  gefeiert;  ton  hier  bia  Schuril 
wde  die  Strecke  f  en  dreinig  Paraaangen  in  Einer  Nacht 
zurackgelegt.    Von  l>eniawettd  ena  hatte  Ghaaan  den  Emir 
intilmisch  und  Chodscha  Seaadeddiii  zur  Einbringung  der 
Gdder  Chorasan's,  Maaenderan's,  Kumia  ojid  Rei  s  und  Auf- 
kriagnng  von  Lebenamitleltt  abgeardnet  aad  aetste  dann  aei- 
aan  Weg  nach  Tehrhi  fort  Zn  ^Mer  kia  ih»  die  Botaahafl 
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Keichatu'i»  tor  Uückkelir  iiacli  Choranuii  ciit^egtii;  aber  achoa 
80  «eil  Toriferöckt,  wollte  Qhaaan  den  Weg  oicht  verge* 
bena  lurfick^ilLgt  haben  und  «etile  aeinen  Maraeh  nach 
Tebris  fort;  auf  eine  zweite  ßoitschaft,  zurückzukehren, 
achtete  Ghaaan  nicht  mehr  als  auf  liie  cr«le,  und  nur  auf 
die  dritte,  inTebrla  erhaltene,  daaa  ihn  Keichatu  durchana 
nicht  sehen  wolle,  verUeaa  er  die  Stadt,  nachdem  er  die 
Antwort  geaendet:  daaa  Ghaaan  hundertmal  weniger  den 
Oheim  zu  sehen  \\iin^che,  ais  dieser  <len  IVeffen.  Kr  ia^ertt 
ausser  Tebrls  zu  Jüsa^adsch  und  feierte  die  liochseit  mit 
Eächel  oder  IschÜ  CiuUun,  der  Tochter  Emir  Tokatlmnr'a. 
Der  Emir  Mohammed  Aididachf,  der  fimir  Iafahan*i,  welcher 
hier  anaehnlidie  Geachenke  dargebracht,  wurde  huldreich 
empfanden;  nach  einem  Monat  wurde  der  Ilütkweg  nach 
Cliorasaa  angetreten;  au  Abker  begegnete  er  dem  Gesandten, 
welchen  er  an  den  Grostehan  gesendet,  um  sich  eine  Ver- 
'  wandte  der  groaaen  Frau  Bulughan  anr  Frau  an  erbitten; 
er  brachte  ihm  die  Frau  JtukadicMa  und  kaiaerllche  Ge- 
achenke, und  die  Hochzeit  wurde  festh'ch  gefeiert. 
^'ewrufs  Ais  Ghasau  auf  dem  Hückzuge  nach  Chorasao  zu  Fi- 

Stern  sich  ragi^jnii  angekommen,  erhielt  er  vom  Bmir  Koüogli  die 
^Ghüsm'L'^  Nachricht,  daaa  er  den  Newrua  geachlagen,  welcher 
aich  zu  Fuaa  in  daa  Gebirge  Ton  Niachabur  geflSchtet.  Zu 
Bostam  kum  Rmir  Kotiogh  selbst,  um  die  gemachte  Beate 
darzubringen;  vou  hier  wurde  auf  der  Strasse  von  /Jiur- 
mabukrud  nach  Dachurdachan  maracbirt  und  in  Sultan  Dewin 
bei  Aatrabad  gelagert  Emir  Kotlogbachah ,  der  hier  aaa 
Unmiaalgkeit  im  Trünke  krank  geworden ,  that  daa  6eI8bde, 
von  nuij  au  nicht  mehr  Weiu  zu  trinkt  ii ,  und  faiieh  iJt  ni- 
selben  treu.  Kia  Ssalaheddm,  welcher  fri'tfu-r  Lm])ort, 
Verzeihung  erhalten  hatte,  sum  sweiten  Male  feindlich  aof- 
geatanden  war,  wurde  au  Paaren  getrieben  und  anaehoUcbe 
Beute  unter  daa  Heer  Terthellt.  Im  nichaten  Fr&hjahre 
wurde  gegen  Demawcnd  aufgebrochen,  dann  auf  dem  Wege 
?on  Dschehardih,  d.  i.  die  vier  Dörfer,  nach  Damaghaa 
marachirt  und  dort  Ein  Monat  Halt  gemacht  Von  hier 
gleng  et  Uber  Sultan  Meiden  nach  Firuskjub.   Die  Emire 
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IVluIai  und  Harkiiclak  Ijcrichleten  ,  dani,  ilie  Einwohner  Ni- 
«cliabur*6  ubermUthig  <leu  Kopf  atittietzteii;  i)a  wiederJiolle 
Botodiaften  Ghuan'a  an  dieselben  fmcbtlos  biieben,  tog  er 
•elbsl  im  Herbste  dahin  und  la^ferte  lu  Moejedi,  in  der 
Nihe  Nfsehabur^s.  Der  Chodtcha  Seaadeddiii  unterhandelte 
mit  den  Abgeordneten  der  Stadt  die  Auslieferung  der  Ruhe- 
störer; als  sich  die  Bewohner  aber  derselben  weigerten, 
fand  die  Bela^ernog  und  Einnahme  mit  Gewait  statt.  Ein 
gmster  Theii  derselben  hatte  sieh  in  die  Bfoschee  Migh 
feflSehtet,  deren  Mauern  unterminirt  worden.  Die  Ein 
wobner  flehten  um  Gnade  und  Stlionung,  welche  gewährt 
ward;  da  es  aber  schwer,  das  schon  im  Flundern  bc- 
grilTene  Heer  davon  abinhalten,  ritt  Ghasan  selbst  In  die 
Stadt,  Hess  einige  der  PlQnderer  snsammenhauen,  viertbei- 
len  und  zum  abschreckenden  Beinpiele  ihre  Viertel  in  den 
Stadi?ierteln  aufhängen.  Nachdem  die  Ruhe  hergestellt 
worden,  kehrte  Ghasan  nach  Dschnrdschan  anriieh,  and  Moharrem 
überwinterte  an  Snitan  Dewin.  Newms  wandte  sieh  nnn 
gans  vom  Kaan  ab,  nnd  sachte  mittelst  Urofc  Timor's,  mit 
dem  er  verschwägert,  sich  dem  Prinzen  Ghasan  zu  ni* 
]iern ;  doch  dauerte  diese  Verbindung  der  Schwäger  nicht 
lange*},  nnd  Newros  sandte  dmSatiimüch,  um  seine  Aus* 
sdhnnng  mit  Ghasan  in  bewiricen.  Newrus  ward  an  Jagh- 
nkuj  das  die  Mongolen  üftirt  Sehaburghan  hetssen,  ehren- 
voll empfangen.  Zuerst  kamen,  wie  Ghasan  es  begehrt 
hatte,  die  Emire  des  Newru$  unterwürfig  entgegen,  ihm! 
das  mongolische  neue  Jahr  wurde  zu  Serchas  gefeiert; 
dann  ward  auf  der  Strasse  Ton  Dalankudak  aufgebrochen; 
in  der  Ebene  Ton  Merw  sn  Jaghaehu  war  ein  Lager  mit 
Herden  in  Sicht;  war  das  des  Newrus,  der  hier  mit 
dem  Prinzen  Tughan  sich  unterwüriig  einstellte  und  gnädig 
empfangen  ward.  Drei  Tage  dauerten  die  Feste;  da  der 
Wein  wenig,  mussten  die  Gesundheiten  in  Wasser  getrunken 
werden,  sum  Andenken  der  Versöhnung  aber  ward  ein 
ttankpfeiler  aufgerichtet,  welchen  die  Mongolen  Oba  nennen. 
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Newrug  kehrte  bn^winW^t  auf  der  Strasse  >oii  Scha?ireirot. 
nach  Merwäachuk  zurück.  Die  Fahnen  zo^en  über  ^n- 
äicktä  §t§en  Farjab,  wo  die  Miederlage  des  Vomtbet  d« 
Feiades;  dort  wnrde  eine  grone  Meiife  sorQcItgelMecBee 
Viebet  weggetrieben,  tind  dnreb  wasserlose  Wüste  necb 
^chaburghan  marschirt;  es  durfte  kvln  Fmer  aii^eiMinchi 
wertlen,  am  deo  Marsch  den  Feinden  zu  verbergen.  Ük 
Fahnen  sogen  weiter  auf  dem  Wege  von  Stan  und  HanA. 
und  wnrden  am  Dfer  dea  Floaaea  von  Sekaburgkmt  nnijgc- 
pflanxt  Die  Emire,  welche  znr  Verfolgung  dea  Feind« 
befehligt  waren,  traiiii  auf  denselben  an  den  Granzf  ii 


1.  Rebiuh  Gebirges  %on  Sioti  und  Harik  und  schlugen  detiselbon  mit 
TiTjan  U95  f  rotscm  Verluste  an  Henaehen  und  Beute.  Korn  in  Uebct^ 
Buaae  wurde  In  die  Speicher  geführt.   Nachdem  hier 


zig  Tage  verweilet  worden,  kam  Ghasan  nach  Firamerstnt, 
wo  der  Prinz  Tug;Iiau  und  die  Zelte  von  Newru*  uüii 
durch  mehrere  Tage  gerastet  ward ;  dann  gieng  der  Maracb 
auf  dem  Wege  tou  Serchaa  nach  Karadepe.  Hier  erschien 
Boghdai  Jjudadaeki  mit  der  Bolachaft  Keiehatu's  von  dem 
Widerstände  Baidu's.  Ghasan  achtete  nicht  daranf,  entllew 
den  NewruB  nach  seinem  Lager  und  kehrte  nach  [iad^liiw 
zurück«  Nsch  einer  Rast  von  mehreren  Tagen  zogen  die 
Fahnen  auf  dem  Wege  von  ^kdicka  und  Sehewkjan  *ber 
daa  Thai  von  Charir  nach  der  Ebene  von  Radkjan ,  wo  ge- 
jagt ward.  Auf  eine  Gesandtsrhaft  Haidas,  welche  koad 
gab,  de88  die  Prinzen  und  Emire  ihm  den  Thron  nach 
dem  Rechte  der  Erbfolge  und  des  Besltses  sogesprochen. 
wurde  eben  so  wenig  Rüclisicbt  genommen  ^  als  auf  die 
frühere  Keiehatu's.  Ghusn  berleth  sieh  mit  den  Emiren  und 
lud  .Ncvvrns  zu  sich  ein.  Nachdem  er  einige  Tage  zu  Radkjao 
und  am  Quelle  Kebseb  verweilet,  wurde  dann  über  Cha- 
buschan  nacli  ündor  marschirt,  wo  Newms  sich  zum  Diensle 
stellte.  Da  Priox  Sukü  und  die  meisten  Truppen  Keiehatu's 
in  Maaenderao ,  wurde  über  Sehehreknew  und  Dseburdseban 
ixhiiU  Sultan  Dewin  marscliiri,  und  dort  mehrere  Tage  ge- 
tafelt. 
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filie  Ghuan  von  SolUn  Oewio  aufliracli,  hatte  er  den  Ghatan 
l^itmtr  Aidadieki  mit  dem  Worte:  dm  er  komme,  an  Bifdu  aielilt wider 

gesandt  j  er  (rat  seinen  Marsch  über  DscfichariUh  nach  Da-  Bmdu. 
maglian  an.    Er  wolUe  im  äclilo)s>c  Uird/cjufi  Hast  lialten, 
•ber  die  £mire  ateliten  ibm  vor^  dasa  die  Sache  sn  drin- 
gendj  ala  daaa  ea  nicht  für  ubiea  Vorieichen  gelten  wurde, 
Menn  er  sich  in  das  Schlots  begäbe ,  um  dort  su  gastiren. 
Die  Sühne  TadscIicHdin  *i  lldus,  des  vorigen  lltifehlsliaiH  rs, 
worden    aua  dem  Sclilossc  vorgeladen ,   und  die  Obsorge 
dtrtelben  dem  Aatronomen  Seaadeddm  Habeaeh  Ubergeben. 
2i  Semnan  kam  Ardubuka  %on  Seite  Keichatu'a  mit  einem 
8acke  Papiergeldes  und  den,  aar  Verfertigung  desselben, 
nötiiigen  Maschinen;  Ghasan  gab  hier  die  schon  oben,  bei 
£liifuhrung  dea  Papiergeldes,  erwähnte  Entschuldigung,  daes 
tKe  scharfe  Luft  JHaaenderan'a  Waffen  mit  Roat  xerfresae, 
Uta  wie  Tie!  eher  nichtigea  Papier,  nnd  lleai  die  neue 
WIhrang  sammt  dem  Prägap jiuiat  vurhrcnnen.    Der  Zng 
gieng  weiter  ober  Firuskjuh  nach  Hetran,  wo  Timur  Aida- 
dichi,  welcher  an  Baidu  vorausgeaandt  worden,  die  Nach- 
rieht hraehte,  daia  er  aich  dea  Thrones  anmaase,  und  data 
die  Emire  Taghadneharj  KindmM^  IMadai  nnd  andere, 
welche  am  Tode  Ordukjujn's  und  Dschndschis  srliuld,  auf 
seiner  Seite.    Ghasan  hatte  sich  des  Falles,  dass  es  aur 
£atacheidaag  der  Waffen  kommen  würde,  so  wenig  ver- 
sehen, daii  er  nur  sehr  wenige  Tmppen  ond  Gepicke  mit 
sieh  genommen ,  sogar  aelne  Halskette  nnd  Sehlachttrompete 
zu  Hanse  gelassen.     Nachdem  er  sich  mit  den  Emiren  be- 
rathen,  sandte  er  deu  Mulai  und  Jaglimisch  als  Gesandte 
an  Baida  mit  dem  Auftrage:  er  komme  allein  und  wünsche 
]iersdnliche  Znsammenknnft    Ala  er  nach  der  Ebene  von 
Akehodsehs  in  die  N8be  Ton  Kaawin  gekommen,  eraehlen 
^chadi  Gurgan  der  Sohn  Uukua'^,  der  Gemahl  der  jüngsten 
Tochter  Tekuder*»  der  Prinzessin  Jeltürmisch ,   von  Seile 
Baidn's  und  der  £mire  mit  der  Botichait:  Baidn  habe  nicht 
»■  die  Herraehaft  gedacht^  aber  die  su  grosse  Entfernung 
Ghaaan's  rom  Mittelpunkte  der  Geschäfte  habe  Vem Irrung 
und  Lnruhe  zvvischen  den  UluscD  hcr%orgebracbt,  deren 
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Beilegung   ihm  von  den  Emireu  ühertragen  wordcu  »ei  , 
Alles  ^verlle  sich  glücklich  geben,  wenn  Ghasan  zurück 
kehren  wolle.    Ghasan  nahm  hierauf  keine  Rücksicht  ono 
Metzte  aeinen  illfartcii  nach  Kcngwalank  (Tebrit>  fort. 
Hier  kamen  die  beiden  Geiandten  Glietan*a,  deren  Won 
uieiit  anden  als  daa  der  Gesandten  Baidu§  lautete.  Ad 
der  Station  Robat  Moslün  liest»  er  diese  voriordern  und 
fuhr  den  Schach'  Gtirgan  hart  an,  ob  der  Thronanmaaanaf 
l}aida*8.  Prioi  iidar,  der  iweile  Solln  Kniknrtai'fl«  des  nem- 
tenSohnea  Halegn*«,  der  im  Gefolge  Schadi  Gnrgan'a,  haifc 
sich  im  Itaustlie  unvurholen  gcäusöcrt,  dass,  wenn  Ghataf! 
den  Baidu  nicht  als  Padischah  anerkenne,  zwischen  üirea 
offener  Krieg  sei.  Die  Gesandten  wurden  entiaaeen^  die  groaiea 
Emire  Nwin  und  MiOthghichah,  das  Heer  in  Bereitachafit  Jca 
Kampfea  an  iialCen,  befehligt  Bü0n  Buka  der  Landachrefter 
694       ^iird  abermals  als  Eilbote  mit  der  lakonischen  Botsclratt: 
iSf.MitkUyh  ^Hr  koitunen,  abgesandt.     Der  Marzoll  ging  über  Tuka, 
Turuwane,  äber  Sefidrud  lilnaui.  Hier  trafen  die 
Heere  auf  einander.   Prlni  Iidar  nnd  die  Emire 
und   Tsehilsehek  befehligten  den  rechten  Flügel  Baldn'a» 
die  Emire  Kotloghschah  und  Nuriiiaga  den  rechten  GIia.«$anV 
Die  Prinzen  Stika  und  Buralighi  nnd  Emir  ^ewrus  standen 
im  Mitteitreffen  Ghaaan'a;  dieae  aandten  noch  den  Bukdm 
J^adsehi  CStaUmeiater)  mit  Worten  dea  Friedens,  die 
aber  wirkungslos.  Kotloghschah  fiel  auf  Iidar  ehe  noch  die 
Sclilachttrompete  getönt;   achthundert  wurden  erschlageo, 
die  übrigen  aeratreut,  Arslan  Arghun  vom  Plerde  gestüriit, 
gefangen  vor  Ghaaan  gebracht;  Prinz  BuruUai  wollte  den- 
selben auaammenhanen ,  Ghaaan  verhinderte  ea  nnd  gab  ibai 
KaKan,  Mutze,  Gürtel  und  Stiefel  aus  seinem  Kleidcrror- 
raihe.     Die  Verwundeten,  selbst  die  feindlichen,  pflegte 
Ghasan  sorgaam,  indem  er  ihnen  gehörig  Arznei  gab,  and 
die  Wunden  verband. 
rsriedeM"  Kmire  Taghadar har,  Doladal  und  Kundachukbai,  ab 

*^^rt»i#cÄfn^  sie  den  Iidar  geschlugcii  saiiLii,  begehrten  Unterredung  mit 
Okasan  kjii^  deu  Emiren  Mtwras,  Kotloghschah  und  Nurin;  sie  tranken 
Haii/M.    mitaimmen,  und  achworen^  daaa  sie  gegenaeltig  MIchto 


Digitized  by  Google 


SecilSies   Buch.  25 

liöses  tvider  einander  im  Schilde  führten,  dass  aber  der 
niclMte  Tag  Uber  die  Hcrnchifl  Gbiran'«  oder  Baida*8  cdI- 
•dtoiden  müsse.  Mit  der  sinkenden  Ntcht  begab  sieh  Jeder 

ma  seinen  Ort    Der  Scheich  Htirkasan ,  einer  der  Pagtn 
der  Fran  Buloghan,  trennte  sich  mit  einer  grossen  Anzahl 
>oa  Baidu  und  stellte  sich  zum  Dienste  Ghasan's;  Baidu 
JiiAgegen  sog  die  Verstirknng  der  Truppen  vod  Bagdad 
imdl  Moghan,  welche  in  der  Nihe  eingetroffen,  an  sieh; 
am  folgenden  Tage  wurde  die  Schlacht  zu  Kurban  Schire 
gerüstet.    Ghasan's  Heer  zog  durch  ein  enges,  eine  Para- 
sänge  langes  Thal;  Knkatn  Behadir  und  Kundschukbal,  die 
Bmire  fiaidn'S|  wollteo  demseiben  deo  Ausgang  uns  dem 
'  Thtle  verrennen;  aber  Baidu  gebot,  enttrnt  darüber,  den 
Weg  frei  zu  geben,  damit  das  Huer  zur  Schlacht  in  die 
Ebene  munden  könne.    Die  ISacht  hindurch  standen  Mann 
und  Pferd  In  Waffen;  sie  war^o  einander  so  nahe,  dass  sie 
iv«  derselben  Quelle  tranken.    Am  Morgen  versuchten  die 
finrire  von  beiden  Seiten  noch  einmal  Vermftteinng;  man  ' 
kam  überciü,  in  der  31itte  beider  Heere  ein  Thronzelt  anf- 
zuschlagen   und   die  Fran  Tudal  Chatun  C  die  Gemahlin 
Abaka's  und  dann  seines  Sohn  Arghun's,  folglich  die  Stief- 
grossmutter  und  Stiefmutter  Ghssan's^»  deren  Jnrt  in  der 
Nahe,  einxoladen,  um  in  ihrer  Gegenwart  die  Versöhnung 
zu   verhaiiiielit.     Kundschukbal   stellte   den  Emiren  seiner 
Parthel  vor,  dass  wenn  Ghasan  siegte,  sie  alle  dem  Emire 
Akbuka  gehorchen  miissten,  dass  es  also  besser  sein  würde^ 
thn  gleich  aus  dem  Wege  in  riomen.    Nach  langem  Hln- 
mid  Herreden,  rereinte  man  sich  endlieh  tu  einer  Zusam- 
roeiitretuiig  der  Emire  beider  Seiten,  von   der  Ghasan's: 
I  Newrua,  Nurin,  Aotloghschah;  von  der  Üaidu's:  Tagha- 
I  daekar^  iCwubehukbal ,  DoUtdai.   Die  Unterredung  dauerte 
I  TOB  frühem  Morgen  bis  Mittag,  und  wihrend  dieser  Zelt 
I  erhielt  das  Heer  Baldn's  Immer  neue  Verstirkungen ;  als 
i  die  Emire  Ghasan's  diess  sahen,  verstanden  sie  sich  endlich 
,   dahin,  dass  das  Lager  Arghun's  der  Frau  Balughaii ,  der 
!  Frau  Uruk  und  des  Prinzen  Ckarbende  (des  Bruders  Gha- 
•la's)  la  dessen  Dienste  bereit  stehen ,  dass  demselben  das 
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Land  jensiuts  flr>^  ScfTdrudf  nÜDilich  Clioraoan,  Kumis,  Ma- 
•enderan  vad  die  Hilfle  tob  Firi  mit  den  KroDgilm  rer* 
blttlbett  itll«b  GhatMi  begehrt«,  dM  iliiii  aaeh  Tagbtdicbar 

mit  einem  Tomane  der  Karawintt  fiberlaaten  werden  mö^r. 
inilem  derselbe  zu  den  Fainiliciigülcrii  ^eiiren  Vaters  Arghim 
ftbÖre.    Bai  du  sagte  in  Gegenwart  der  Emire:  Ghma 
weift f  diM  Arfhim  mich  ioMier  wie  einen  teiaer  Sobne 
behandelt,  daaa  er  Jedem  aeiaer  Sfibne  einen  TooMn  itr 
liegieituii^ ,  mir  den  der  Karawinas  zu  Bagdad  beigegebrii. 
Die  Emire  stimmten  ihm  bei,  dass  es  beim  KeslgetictzKn 
SU  bleiben  bal»e.   Baido  aaudte  den  Ooladai  mit  Speise  ml 
Tranig,  der  aar  Anfwarteng  Gbaaati'a  kam  nnd  den  Becher 
darbrachte.    Ghaaan  Katterte  aleh,  dais  er  über  SiakijHk 
zurückkehren  wolle,  allein  üaidu  und  Heine  PJmire  irabes 
es  uicht  za;  sie  fürchteten,  dass  die  Karawinas,  ^eltht 
dort  hernm  sogen,  aich  mit  ihm  vereinen  und  die  Unrab 
von  nenem  loa  aeln  mochte;  ao  feratand  atcb  dann  Gha»i4. 
dea  Weges,  den  er  gekommen,  surflcktukebren.   Am  fei- 
^'L'iMlen  Tage  saiiille  Ijaidti  seinen  Sohn  Kindscfiok  mit  racii- 
reren  Emiren  zur  Auiwartung  Cihakaa      sie  brachten  iiiiu 
den  Becher  dar,  und  tragen  im  Namen  Baido'a  vor,  dap» 
wenn  nun,  nach  geacbloaaenem  Frieden,  aie  aich  nicht  per- 
aönlicb  altben,  den  Völkern  der  Verdacht  nnaafriehfiffr 
Versülinuüg   bleiben  würde,   dass  persönliche  55u»<amfm':- 
kuiift  8tatt  finden  möge.    Man  kam  aUo  mit  den  Emirct 
Sntai  nnd  Tokatlmnr,  welche  mit  dieaem  Antrage  gekam- 
men,  ftbereln,  daaa  die  Zmammenkonft  mit  kleinem  Ge- 
folge an  Pferd  atatt  finden  aolle;  aber  die  Bmire  Newnn, 
.\uiiu  und  Kolloübsclinlt ,  welche  dawider,  wiMidelen  ti«. 
dass  die  Sterndeuter  diesen  Tag  für  unglücklich  erkliri 
hüten,  und  da«  die  Zuaammeokonft  also  anf  den  oacliMm 
Morgen  rerachoben  werden  mdge 
GkamH's         Am  folgenden  Morgen  war  daa  Heer  Ghaaan*s  ober 
Birkkekr  u,  ^Qj^  i^efidrud  gegangen,  nnd  iiatie  auf  der  Strasse  >nn  A'i 
%nmiHam,  selben  Abende  iSendachan  erreicht;  »o> 


«I  Waaaar,  Mtrcbuand  nn4  8ehe4«chretol«ctrak  p.  371. 
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f#l|^deii  Tage  nndte  er  woa  Bobath  MtmUm  am  den  Kör 
Timor  an  Baidu  mit  der  Botschtft,  dairg  er  nach  Demawenii 

ziehe ,    die  Emire  Newrns  und  Tokaiimur  aber  zur  YolJ- 
ziebuo^  zorückgelawen  iiabe  um  das  Lager  der  Franeo  nnd 
Pvinxen  ▼erabredetermufleii  lu  iibernehmen.  Gr  aclate  den 
M«raeh  nach  Konguralank  (Telnria)  bii  an  den  Finaa  Ajfiift* 
r»<i*^,    welclien  die  Mongolen  Turkan  Murnn  d.  i.  den 
Türk  eil  flusa  oenuen.    Hier  brachte  Keschher  ßaclischi  im 
Namen   Baida'a  die  Botschaft:  er  habe  erwartet,  daaa  »ie 
•ich  pernooUcb  aeben  and  mit  einander  sieben  wSrden;  da 
dien  nficht  atatt  g^efanden,  ao  mQaae  nun  doch  weoigalen» 
das  gegebene  Wort  erfüllet  werden.     Gliasan  sandte  mit 
diesem  Gesandten  den  Speerträger  Ibrahim ,  um  zu  begeh- 
ren, daaa  die  Emire  Mewrns,  Tokatimur  und  Kör  Timur, 
wenn  nie  ihr  GeaehSft  roliendet,  inrQckgeaandt  werden 
nidehten ;  er  aber  sog  nach  Demawend ,  wo  er  dieaen  Som- 
mer zub rauhte.     Büidu,  durch  die  Weigerung^  personiicher 
Zusammenkunft  aufsichtig  gemacht,  hielt  die  eiugegaDgeiieii 
Bedingniase  nicht  za  nnd  gab  die  versprochenen  Lager  den 
sn  Ihrer  Uebernahme  von  Gbaaan  surfickgeiaaenen  £miren 
nicht  herana.    Die  £mire  waren  dem  Baidn  bia  8ehert(jas  jit^ftfcheb 
(Soltanie)  gefol^'t.    Dieser  berieth  sich  mit  seinen  Emiren,  ' 
was  mit  denen  Ghasan  s  zu  thua  sei.    Jene  stimmten  alle, 
,  bia  auf  Tnkal,  welcher  den  Mewma  sn  tödten  antmg,  dafBr, 
daaa  denselben  kein  Leid  sugeliigt  werden  kdnne.  Tokal, 
^  bfise,  daaa  aeine  Meinung  nicht  dnrchgegangen,  sog  sich 
nach  Georgien,  wo  bein  Jtirt,  zurück^  uiul  auch  Ta^'lia- 
dachar  wandte  sich  von  Baidu  ab  dem  Ghasan  zu.    Er  ver- 
band aich  heimlich  mit  Mewrna^  der  ihn  anlernte,  seine 
Gesinnung  wobt  sn  verbergen ,  nm  ao  sicher  die  firlanbnlai 
snr  Entfernung  sn  erhalten.    Tagbadachar  versprach  dem 
Baid  u  ihm  Ghasaii  giibuiHlcn  zu   überliefern.     Baidu  gab 
ihm  also  nicht  nur  die  Erlaubuiss  zu  gehen,  sondern  ver* 
lieh  noch  desaen  Sohne  Snitanachah  die  Eroirschaft  \on 
Jaad,  mit  einem  Diplome  von  sebntaoaend  Dinaren.  Die 


0  KjHhnid  tiiclit  Kjerey  was  irrige  Lesart.  d'Olissou.  IV.  157. 
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iS.  HedsvhtO  Kniire  Ghtiao's   worden   entlasset!  und  Baidu  lagerte  in 
üi.  Mai   ^i^^jg^        IQ  SußkarUk.    Die  Eückkchr  der  finiire  ohne 
die  BrftUmiip  des  vea  Bafd«  gefeheaett  Wertet  i  reifte  \u 
Ghmn  den  sehen  frfifcer  inlb  und  batii  geibtsten  Bnitchlim. 
den  Islam  anzunehmen;  wiewohl  er  tief  in  die  Lehren  des 
Bttdliiamiis  eingeweiht,  zu  Chaudacliaa  deinseibeii  m^tr 
einen  grotien  Tempel  erbeol  liitte,  ee  wer  er  denaecli  aai 
polittoeliea  Or&nden  dem  lalem  nieht  «ligenelgt.  Aü  der 
▼ofl  den  Emiren  Crlieiin'«  and  Balde't  getchlofleene  Verlnf 
von  beiden  Seiten  beschworen  ward,  und  die  Emire  Mo»- 
liiiH  II  auf  den  Koran,  die  Mongolen  iViclitinoslimea  beio 
Golde  ichwarent  nahm  eicii  JKewmt  die  Freiheit  nnrngea: 
Wae  wire  et,  wenn  der  Pedltehah  den  lalem  dnrch  aeiac 
Bekehrung  zum  aelben  Teratärken  wollte?  und  Ghasan  ant- 
wortete: Ich  gehe  sclion  seit  einiger  Zeit  mit  diesem  be- 
danken ufflj  da  kniete  Newrnt  nieder,  zog  einen  uogemeiii. 
tehönen  Rnbin  herver  und  tprteh:  Wiewehl  et  einem  Vn- 
terthinen  nieht  demt,  ehiem  Printen  ein  Oedenktelcben '} 
zu  geben ,  unterfange  ich  mich  doch ,  dieses  darzuhnugca, 
damit  sich  Seine  Hoheit  dessen  bei  meiner  itüciikuüU  er 
Innere.     Bei  der  Zurückkunft  desselben  fand  es  Ghana 
tehr  en  der  Zelt,  telne  Ptrthel  durah  den  UehertrItI  w 
Itttm  tn  verallrken  nnd  nehm  den  Unterricht  detScheldNi 
Ssadreddin  Ibrahim  Ifamnji,  des  Sohnes  des  grossen  Scbeieb> 
Seaadeddin-)  aus  dem  Geschlechte  Harauje,  des  Schnlers 
Mohijeddin't  Arabi,  dea  Polet  trablacher  Mystik'}* 
der  Zeitgenotte  tedreddh»  vea  Keniti  nnd  Verfotaer  de- 
tfihnler  mjatiteher  Werke*)  und  vieler  mytttoeher  Strephtt^)« 


*)  Billk*  *)  ^■obÄmmed  Bcu  cl-  Mocjed  Ben  Ebubekr  Bea  el 
Haaen,  Bea  Mohamnefl  Ben  Baongi,  im  Neßatol-ins  Dachani's 
Nr.  463  mitVocail8lroacfli0mi</i  und  nieht  Bomeick  oder  Ataie«^' 
li;e<t.  I,  J.  ü50  (^12J2}.  »J  M.  660  (li64j,  gest. 638  Cll40>.  ♦)  D»* 
KUubi  UahkMb  il.  L  4aa  Bech  4eo  Gelftebten,  dea  SWtocMNr«^ 
d.  1.  die  Urfninde  der  Oelater.  *>  Z.  B. 

O  Rtthe  meiner  Bniat  nnd  melBer  Angee  Llebt^ 
Mein  Herz  erwackt  tn  dir  sobald  der  Tag  enbTielit: 
In  flielnem  laneren  erachelnoai  dv  ela  Mond, 
leb  bin  in  dir*  dein  LWht  In  meinem  Aage  wtbai> 
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Ui«;  Bekeliruug  wurde  einen  Monat  vor  dem  der  Faste  ver-i.  Schaala» 
kuadet,  und  während  dieser  cropileiiff  der  Nenbekehrte  den  - — =— ^v;:-^ 
ftemcb  und  Glnckwontch  der  Imame  und  Scheiche.  Dnrch 
ÜMen  Ucbertrftt  halte  Ghacan  die  Hersen  aller  Bekenner 
irs  Ihlams,  wtklie  die  lierrscfiLMide  Religion  in  Pcräien,  für 
•»ich  gewonnen.  Das  Beifipiei  soleJier  politischen  Bekehrung 
hatte  ihm  schon  sein  Growoheim  Ahmed  Teknder,  der 
tfricte  IJchan  der  Mongolen  in  Peralen  gegeben «  welcher 
•ofeher  Bekehrang  den  Thron  dankte.  Seine  beiden  Vor* 
lahrer  Keicliatu  und  Arghnn  blieben  so  wie  Baidu  dem  G'ii- 
tzendieoäte  der  Väter  lugethan;  aber  von  Ghasan's  Bekeh- 
TMif  nngef engen,  welcher  ala  Moallm  den  Mamen  Mahmnd 
annahm ,  blieb  der  lalam  anch  die  Religion  der  folgenden 
Beberracher  Pertient. 

Bald  nach  dem  Uebertritte  Ghasan'e  zum  Islam  kamen  ziNt  trider 
■la   Gesandte  Baidus  KoUogh  ond  der  Scheich  i\lahniutj,  Ho'^ix  "^>d 
der  leiste  aber  mit  dem  geheimen  Anfirage  der  Emire, 
ihre  Bereitwilligkeit  an  Ghaaan  Abersugehen,  daranthun« 
Kr  brachte  ihnen  Patente  der  Sleherheit  unter  dem  golde- 
ii(^n  Siegel  Ghasan's.    Ssadreddiu  von  Sendschan  durch  die 
Eruennnng  Dschemaieddin  s  fon  Destascherd  vor  den  Kopf 
geatoanen,  hetste  den  Taghadachar  nnd  die  anderen  Emire 
anm  Debertritte  auf  Ghaaan^a  Seite  anf.    Sradreddln,  wel- 
cher nach  Rlelnasicn  ernannt  worden,  hatte  einen  getrenen 
lioten  nach  Kaswin  gesandt,  um  seinen  Bruder  Kutbeddiu 
aus  der  Stadt  zu  holen,  und  beide  begaben  sich  nach  Fi- 
rufkjah,  nm  dort  den  Staub  ror  dem  Throne  Ghaaan'a  in 
kfimen,  und  freundliche  Worte  Ton  Taghadachar  an  bringen. 
'  Baidu  aandte  einen  Emir  mit  yerateUter  Botachaft.  Ghaaan 
zwang  ihm  durch  Stock-  und  Keulenschlage  da^  Bekennt- 
uiss  ab,  dass  er  blos  auf  Kundschaft  gekommen.    Gh9»un  iö»  Scheww. 
liesa  ihn  im  Scblotae  HeUntd  einaperren  und  brach  gegen  . 
Hei  anf.    Den  Vortrab  führten  Newma  nnd  Kotioghichah.  i^pl"'^ 
Ala  Gha<9an  an  Hebirnd,  kamen  Emir  Tacboban  der  Sul- 
dugu,  und  Kirmisch  Gurgan  der  Sohn  Aleriak's  als  Flücht- 
linge aus  dem  Lager  Baidu's;  sie  wurden  ehrenvoll  empfangen, 
Alt  KafUn,  Mntae  nnd  jnwelenbeietetem  Gürtel  beehrt;  aie 
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boleii  fleli  «n,  «M  d«ai  VortnlM  «ittfoblleMett  tud  ilir 
Antrag  ward  «ofoionaMn.    fliliilge  T*f e  lanf  wiH  aa 

Flowe  hjuhc  gelagert.  Als  Ghaisan  zu  Akchod^cha  in  der 
Nähe  Kaswiii  kam  Argha  Bitekdschi  ((^^^r  l^andachreiticr;, 
6w  Bruder  Bakdai  Acbtedaelii't  (des  StellmeiateraX 
Beiden  f  den  die  IWre  dee  Wege  gegen  Sedeehae  gesago^ 
dfe  Prlneen  CharbmHe  (der  Bruder  Ohaaan'a)  niid  iiiar 
(der  Sohn  Kiiikurtai'ä  des  neunten  Sohnes  Hula^n  s  stcIlkL 
•ich  zum  Dienste  Gliagan's;  am  Ufer  dea  Seßdruä  auehk 
nen  die  Emire  Doladai  Aidadschi  und  litimur ,  ihre  Hol- 
digeqg  damMngen;  in  mmq;hmi9^  werde  «nf  die  E»fc 
Newma  nnd  Rotlogliaeliah  gewartet,  welelie  dem  Balda  f^ 
geil  Nachiischiwaii  gefolgt  waren.  Zn  Audächan  langte 
Smir  Baidachar,  von  Newru»  gesandt,  mit  der  Botscliaf) 
an  9  daaa  Baid«  an  der  Qriue  Maehdaddwan'e  ergriflei, 
nach  Tebria  gebrnclit  worden  eel,  nnd  nnr  ein  Paar  W«rtc 
|icra5olieh  mit  ilem  Pediaehah  m  ^eelien  rvriaiige.  Stall 
MB,  Siihi'  ilieger  Erlaubnisa  gab  Ghasan  den  Ikielii  zur  Hinrichtnn: 

%  ^  ^-^s^  des  Nebeiibuhiers  um  den  Thron,  welcher  ausaerlialb  Tebris 
4.  Ort.  1M9Ö 

in  einem  Garten  voUaegen  ward ,  so  daaa  aeine  Herraduu 
aeit  Keicbetn'a  Ted  nnr  aieben  Mennle,  aebn  Tage  ft- 
aa.  suhi'  daoert'}«  Am  letsten  Tage  dea  Jaferea  beatleg  Ghana 
ä$eke  094  f^^f  „„d  swanxig  Jahre  alt  den  Thron  Persienti  zu  Tebri»  -; 
$0,?fo9*i§96  jj.^  erjsle  Handlung  »einer  Regierung,  noch  ehe  er  dtu 
Thron  förmlich  beitiegen ,  war  die  AbfertigiiBg  einet  Eil- 
boten nnoh  Tebffie,  mit  dem  BeMle,  tUe  iCirchen  nnd  iUt- 
ater  der  Cbriaten,  atto  Feoertempei  der  JHongolcn  aad 
Heiden,  alle  Gützentempel  der  Bekenner  der  Lehre  ^« 
Bndha  zu  verwüsten.  Als  er  gich  Tebris  nahte,  ^^oWi- 
Saadreddin  von  Sendacban  der  Wesir ,  der  biabcr  alle  tie- 
aebifte  geleitet  batte,  mit  allem  Pampe  aeiner  Uabedfcn 
MacbtreMberomenbeit  dcmaelben  enfgegen^ben;  der  Einb 
Boiadal,  welcher  an  diesem  Tage  den  Heft  hl  der  H**** 
truppea  0  9  Heib  ibm,  diea  au  unUriassen»  und  als  Ssadretlilio 

0  Baa  Medadhratol-etralt  giebt  die  voUe  ZaU  tob  güsaain 
an.  p.  27a  *)  «ekedaduretd-aiink  p.  27&  *)  Mft,  das  ataW- 
ache  BMm  In  audaen  dn  Bei* 
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dem    Word!  istin  (ieliör  ^ab,  sclilng  ihm  der  Emir  die 
GeUsei    einigemal  um  den  Kopf  und  2waiig   ihn  so  g^jg^^^^^f^ 
Üä^likeiir.  Gliaran  lagerte  in  ToUem  Staat  aoMerluilb  Tebria  4.  october 
in  dem  Palaste  Sehenb,  von  walchem  dla  Voratadl  and  der 
(irabcioin  noch  heute  den  Namen  führt.    Die  Emire  Newrns 
und   Kofiogh  kamen,   den  Bericht  über   die  Hinrichtung 
Baidu'a  absattaUen.    Die  Frau  Uuloghan  ntid  die  anderen 
i  Franea  waren  von  Sttghurluk  gekommen,  nnd  im  Köaebke 
lAadilijt',  daa  ist  im  Kdschfce  der  Gerechtigkeit,  C^or  wel* 
ctiem  der  Bhitbefehl  vollstreckt  worden)  worden  Gastereien 
veranstaltet.     Die   Emire   Kuudschukbal  und  Tschitschek 
vnrden  verhört,  und  der  erste,  zur  Sühneng  des  von  ihm 
'  wgoaaenen  Biotea  Akbuka'a,  hingerichtet,  Tachitachek  mit 
FrSgelatrafe  begnadigt.    Von  hier  ward  nach  Karadepe 
aufgebroclieu ,  dann  aber  wieder  iwich  i  ebris  zurtickgekeiirt, 
nachdem  der  Emir  Nurin  mit  einem  Heere  nach  Chorasan 
abgefertigt  worden.    £a  wurde  anagernfen,  dasa  auf  den 
SiraMnn  keinem  Gewalt  angethan,  ohne  Vomelgong  einea 
mit  dem  goldenen  Staataaiegel  venehenen  Patente  kein  Heller 
gefordert  werde,  tla.ss  die  Welt  und  ihre  Bewohner  ruhi^  und 
nicher  seien  unter  der  schützenden  Gerechtigkeit  des  Padi- 
schaba  den  lalams  Mahmud  Ghasan.  Emir  Mnlal  wurde  als  Emir 
Statthalter  nach  DIarbekr  and  Dijar  Rebiaa  abgesandt,  dem 
Emir  Newrna  wurde  fn  den  aehmelehelhafteaten  Ausdrücken 
die  Wesirsüliaft  aller  L'iusc  von  den  Ufern  des  Oxus  hin  an 
die  des  Eophrats  übertragen,  dann  ward  nach  der  Ebene 
von  Arran  ins  Winterquartier  anfgebrochen,  und  die  Ver-^'  ^004^^' 
nuUihing  mit  der  Frau  Bnloghan  (der  WIttwe  aeinea  Taten)  fy,0ct.U95 
nach  moslfmiachem  Gesetse  vollsogen  und  gefeiert»  Er  sog  98,  suhi- 
auf  der  Strasse  von  Hertipischkin  nach  Moghan  aas  und  *'*'^**'  ^* 


machte  auf  der  Station  Puli  Chosrew  Halt,  wo  nach  vier- 
taha  Tagen  Newrus  alch  mit  alien  Prinaen  und  Prinseasinnen 
mar  KrSnong  elnatelHe. 

Acht  Tage  daaerCen  die  Feierlichkelten  und  Feste  der  Aupmhrim 

Krönunff   uud  Thronbeeteiffonff;  am  nennten  ward   Emir  'f"** 

laghadscliar,  dessen  schnelle  Thätigkeit  an  der  Granae  jMriii 

«raprieslicher  ala  in  der  Nihe  erachtet  ward,  als  Befehls-  mti'cM. 
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htbeir  nteb  Kleiouieo  alifeteiidet    fiioen  Mdiial  heraidj 
99.  mhurr.  ^  Chmwum  mit  der  NachHeht,  daw  di^ 

Prinzen  der  L  iuse  Ogotai  und  Dscha^atai,  uäinlich  l)e\«a, 
der  Sohn  Üorrak  s,  und  Serban,  der  «iebeute  Sohn  Ütichagä' 
tat'«,  und  Kaida,  dar  Sohn  Kaaehin'a  des  funfteii  Sohnei 
Ogotai'a«  In  die«  von  den  Truppen  dea  Ikhuis  entbloiBlei 
Landaeballen  Cboraaan  nnd  M aaenderan ,  plSndernd  elngej 
fallen.  Ghasan  ernannte  zur  Abwehre  den  li^rnir  NewrDü 
und  den  Prinzen  Sukai,  den  dritten  Sohn  JaschmuLa,  deJ 
dritten  Sehn  es  Hnla^o'a;  der  Prlnii  der  in  seinem  Joru 
ahweaendf  erachlen  nicht  aoff  den  eraten  Befehl»  nnd  er 
tanbte  aicb  In  der  Tmnkenbell  nnanatindlge  Reden ,  weicht 
dem  llclian  hinterbracht,  von  diesem  nicht  bcaclitet  worden; 
'  al8  Sukai,  vom  Emir  Hurkudak  ^eholl,  endlich  erschien, 
empfienf  ihn  Ghaaan  achmeichelhaft ,  ordnete  ihm  van  de« 
finiren  der  Zelmtanaender  Bamin  den  Olfconnten  ^  und  Art- 
lanagbul  den  finkel  Daehndaebl  Kaaar'a  dea  Brndere  TMen* 
gischan's  bei,  nberg^ab  den  Befehl  der  Vorlml  den  Emfrea 
Ncwros  und  Kurkudak  und  setate  ihm  Hadschfu  IVarin,  üen 
Bmder  dea  Newrus,  den  Satihnlach  nnd  andere  alte  uad 

94.  ssafer  trane  Diener  aia  fiteÜTertreter  an  die  Seite;  dem  Tnkil 
— -  Gurcan  dem  Diraten,  nnd  Heaarhai  dem  üirnlen.  welche, 
um  in  den  Dienat  des  Sultans  von  Aeg^^^pten  überzugelieo, 
von  Diarbekr  den  Weg  von  Serien  eingeschlagen  batteo, 
wurde  ifimir  JUnlai,  diem  sn  verwehren,  nachgesandt;  er 

»fl.Rebiui-  kam  ven  ihnen  geiehlagen  anr&ek*    Zwei  Monate  api^«' 

P'in  U«>«^  ^  Sehn  Kenknratai'a,  dea  nennten  Sob> 

7  um  ff  n 

nes  Hulagu  8,  mit  dreihundert  Heitern  das  Reissaus,  weleheo 
Schadi  Gurgan  mit  dreitausend  nachgeäuiidt,  ergriff  und 
~Jj"j|f<i<  ^^^^  ^on  Ersenrom  tödtete.    Jedntai,  der  Solin 

Tbaebmlnkn*a,  der  in  Diarbekr  Unruhen  geatlftel,  worde 
naeh  dem  Teite  dea  Kmna  hingeriebtet,  well :  ToH^f^ 
besser  als  Unruh,  Gleiches  Looä  traf  Biiralghi  Katai  dea 
Speerträger.  Prinz  Soka  nnd  Baruia,  seia  Mitgeuos&t^  liB 
Befehlt  durch  die  Kunde  dieser  Hinrichtnnfen  anfgelärmt, 
maehten  am  Finne  J^tnAe^  den  dieMeogelenTirbcnflaiiO 

*J  Turkiui  Muran. 
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nennen ,  Halt :  Man  schickt  nns ,  aagten  ,  nach  Ohonman, 
:iti  in  iins«t:rt'r  Al>\^  (  st  nlicit  unsere  Lager  zu  tliciltfu;  ph 
ward  beaclilog^en ,  deo  Saka  aia  Padischah  auszurufen. 
'  Newrw»  leitlicb  gcniig  tob  iHetem  TeiTlÜieriaclieii  An*« 
Mkla^  miterrfohtcl,  ftberfliel  tie  «nd  tehlog  de.  Barntt 
ward  fetSdtet,  Soka  entfloh  ge^en  Charkan  ond  Sawa* 
HfijkndaL  y  dem  Flueliticcn  nnrhgfesüindt,  ergrilf  ihn  fn  Äcr 
Nähe  von  Ciiarkan  und  gab  d<:ni  Sali  den  Befehl  denselben 
biasaricbteD.  Saka  tlteM  ihm  eia  M«8ter  I»  den  Baoeb, 
Beillnnr,  eia  Bfener  Hnrkodak*! «  entwand  Ihm  daaielbe  nnd 
tödtete  Ihn  damit  Gbaaan  war  von  Mnbekrahttd  jagend 
tiach  Ahta^h  g^eiogen,  als  er  die  Niuhn'cht  Snka*« 
Aufruhr  erhielt;  er  kehrte  auf  der  Stelle  um,  hielt  au  der 
Bracke  Meng«  Timnr'a,  nnd  aandte  die  Bmire  Kotlogb- 
pchab,  SatHmiacb  nnd  Sniai,  die  tieb  bei  ibm  befanden* 
4«ni  Newnia  an  Hilfe ,  damit  aie  JSÜHwn  Thmir  den  Brnder 

Udar^s y  ond  Kurmisthi  den  8olin  Biirula's,  welche,  iifn  (1<  ri 
lud  des  Bruders  und  Vatera  su  räciien,  am  Anschlage  des 
Aafrobra  Theil  genommen,  ergriffen  $  ale  wurden  vor  Qe- 
Hebt  gestellt,  nnd  bingeriebtei  Von  Cberaaan  lief  die 
Niebricht  ein ,  data  dar!  Emir  Nurln  die,  ebenfalla  in  dem 
Aufruhr  Ter\% itktilen  Tschilschck  und  Doladai  er^rifTen  und 
abgethan,  daas  nun  nur  noch  Arslan  Aghul  au  der  Spitze 
dtr  Aoiriiltrer  aleb  nach  Sarai  Maaaaurije  geiogen«  Wider 
dlctdban  wnrdea  die  Bmlre  Taeboban,  Snlamiacb,  Togbril- 
dicbe,  Taitab,  Knrmiaebl  der  Saba  Alinak'a  befebligt  la 
der  Nahe  von  ßailekan  fand  dan  I  reifen  statt,  das  hilzig 
und  blutig.  Mehrere  Emire  fielen  von  beiden  Seiten,  der 
Steg  blieb  derer  Gbaaan'a;  Aralan  Aghol  nnd  Prinz  Tulek 
der  Sabn  dea  Obelna  Andiebaa,  der  Sabweritriger  Aralan 
A^al*s  worden  ergriffen  and  blngeriebtet ;  aneb  Baiir 
TasfiaiUtli  ir  der  SldUhalter  Rums  büsste  den  Verdscht  der 
Lutreue  mit  dem  Leben,  nnd  wurde  durch  den  Emir  Ir- 
dittdKU  ala  Stattbalter  enetii*}*  Bbinea  Bbiea  Manata 
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wtrcfli  filnf  Pwiwmm     und  ■cbiiuiddreiMtf  Rmire  ib  Opfer 

der  Jasa  gefallen 

S.sadreddh         N«wni8,  der   mächtige  Arm   «irr  Heliginn   und  ilc» 

.th(jeset»t ;  Reicht,  welcher  Jener  und  diesem  den  Padischah  gegeben, 

die  staatft.  Vemicliter  4er  Fdode,  d«r  Aii»rotter  des  AvCruhrM, 
Vernunft,  .  ,  . 

fenass,  wie  mtfirlieh,  des  groMlee  EtDlIefeet  «nd  der 

höchsten  Maf  ht.  Er  lieseliuldigle  den  Wesir  S»!adreil(liii, 
welcher  sich  Vor^Hz  der  Welt  betifelte,  während  dem  Z«i- 
•chenrelche  Baida't  io  seinem  eigenen  N'sroen  Befehle  e^ 
iMteH  n  haben;  er  werde  ebfcsetet ,  «ad  aeine  Stelle  dea 
ntcbemaleddla  tob  Detladacherd  Terlielieii.  Daa  Detail  der 
Huchhalterci  und  die  Bewahrung  des  grossen  Schatzes  über- 
trug Newras  seinem  Bruder  Hadschi  Beg;  »ein  Bruder 
SatilnilBcb  nmaate  den  ausgefertigten  Befehlen  seinen  eigcacs 
Namen  In  rotter  Tinte  beiaetien*).  Dem  Siadreddin  (m 
lial  er  et  eelbal  dem  Geaehiclitaehrelbar  Waataf  ertlhll) 
lialte  iü  der  .Nacht  geiner  Verhaftnehtnung,  wo  er  das  To- 
desurtbeil  erwartete,  geträumt,  dass  ihn  eine  lichte  Gestalt 
intt  en^ eafiodetem  Lichte  in  der  Bend  ron  dem  Tode  ge- 
rettet Am  niehtten  Freilage  werde  er  ron  sweiattt  vtt 
■einer  HtBrlebteng  beaofirsgten,  Sebergen  In  einen  Wald 
geschleppt;  es  waren  glücklicherwcisie  zuei,  «Jenen  er  wSh- 
rend  seiner  We«irgchaft  viele  Wohlthaten  erwiesen,;  ('i^ 
Dankbarkeit  lihmte  ihre  Hand  in  VollüreckoBf  des  Bls^ 
ortbeila;  aie  bewachten  Ihn  bia  In  die  Ifnebi  so  Pferde; 
anf  einmal  sab  Ssadreddln  dieselbe  liebte  Gcatelt^  die  \\m 
im  Traume  erschienen,  und  er  fiel  vom  Pferde  zur  Erde, 
In  diesem  Augenblicke  kam  der  ¥.\\\\r  Hurkudak,  der  elirn 
von  der  Hinrichtung  Suke'a  heimkehrte,  vorbei;  er  fragte 
die  Beiden  tun  Naebrlebten  vom  SmM »  d«  i.  Inhaber  dca 
Diwana.  Sie  eraihlten  Ihm  daa  Vorgefallene.  Herkadsk 
ordnete  dem  gefallenen  \Nrsire  sogleich  «wei  Sicherheit*- 
wachen  zu  ,  und  am  folgenden  Morgen  wurde  er  auf  Kür- 
bltte  der  Fran  Beloghan     seiner  Beacbatierhi  von  aller 


Tldar,  Elseu  limur,  SuUiii,  ArsJan  Aghul ,  Tolek.  0 
taf,  ReschideddiD.   ^)  Wms^U  Bescbldeddio 


Digitized  by  Google 


I 


i 


SMi  IM  MBroeben.    Bndr  Hatfciidak  clenf ,  ala  Stelt-  ^  D^r/a  m- 
uher  fon  Ftrs ,  zur  Ordnung  der  Fiatnsen  dieses  Landet  s9,5 
dahin  ab.  Der  Feldzug-  wider  Hormus»  von  welchem  vreiier  ia^Ayr.tiBß 
aalen  besouders  eraähil  werden  wird,  forderte  tWc,  Ga- 
feawarl  Hnrkadak'a  an  der  Saakiiate,  and  der  MaDn 
der  FiaaBaen  lind  ea  am  bmlaB»  ftber  die  Verwaltnnf 
der  Ffnsnzgeschäfte  sich   mit  dem  Mufti  von  Sehiras, 
Dicbewaleddin ,   einzuTerätehen;    dieser    begab   sich  uüch 
Kiaehy  tou  wo  er  mit  Ti'elen  Scbätaeu  nach  Schiraa  aorück- 
kam,  nnd  aieh  dann  Ina  Uoflafar  begab       Zn  dieaar  Zeil 
baam  ana  Klpdaehak,  wo  der  Bar§erkrk  g  zwiaeben  Toklai 
aad  Nokai  in  vollen  Lohen  flammte,  die  Frau  TscJum,  die 
Gemahliü  Bukais,  mit  ihrem  jdngeren  Sohne  Tarif  iSoflucht 
bei  Ghaaan  aochend.    Er  eoapfieng  dieselben  gnadig  nnd^^''^^*^ 
tritetete  und  beainlllgte  aie  mit  WohlUiatan.  Ginaan  rar«  alMMlJf« 
Bihlle  adae  Seliwaater  Oldaahaila ,  welehe  ronDala  die  Qo* 
mahlin  des  Emirs  Tokai  gewesen,  dem  Emir  Kotlofb. 
\ach  Kleinasien  ,  dessen  \  erwaituiig  durch  die  Verschwen* 
duug  Taghadnchar's  ganz  zerrüttet,  ordnete  er  Emire  mit 
scluaeielieüialtani  «üeneB  Briefe,  mit  dem  §eliaiasea  Ver* 
biltuigabcfeUo  der  Hinrlehteng  Taghadaebar'a  ab*  Br  er* 
sibICe  bei  dieser  Gelegenheit  seinen  Vertrauten  die  Ge- 
ücliiclite  eines  chinesischen  Königs,  der,  in  die  Hände  des 
Feindes  gefallen,  von  einem  der  Emire  desaeibea  Uage* 
riclitct  werden  aolite,  mit  dem  Leben  rerachoal«  afiter 
•einen  Feind  anhing,  den  Thron  wieder  behanfteto,  dann 
aber   auch  den  Emir,   welcher  ihm  das  Leben  gerettet, 
weil  er  wider  seine«  Herrn  Befehl  gehandelt,  hinrichten  * 
Uess}  diem  erfordere,  sagte  er,  die  Staatsvemnnft,  nnd 
Kdnige  miaiten  an  handeln,  ao  aahr  ea  anah  ihnen  peradn« 
ttch  wehe  thnn  möge.  IMeae  Staatetenranft  war  die  Seele 
der  Regierung  Ghasan*s,  indem  er  das  6e wirre  der  Empö- 
rungen ,  da»  den  Thron,  als  er  ihn  beiitifg,  urofieng,  nur  « 
mit  dem  Schwerte  zerhieb,  und  das  blutige  Ungethiun  des 
Aafimhra  in  deaaen  eigenem  Binto  eralickte.    Ala  er  yiw$9^ne4sehgh 
'AI  fanwr  naah  Tebria  gdlmuMB»  wnrde  dJneheg,  der^ 
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%on  Chfirasin  einfebrachl  worden,  biiigerirhi«t$  Rmir  Alida 

ini^'  ihm  die  Zustünde  ChoranatrH  vor,  er  hegab  sich  ilniin 
von  iebriä  nach  der  Ebene  S:iiiin ,  d«?»  ht  der  ^uten,  weiche 
i7.S€haahan  »wiiinhiiii  Sirek  und  Ardehü,  wo  in  d«r  SomiDenoonei- 
^i.  Jun%    ^^j^  ^itet  KurtlUi  fchtlten  ward. 
Vnzufru"        Qhmn'fl  Mtilme  der  SttattTernunft  fand  hiufige  blo- 
deiiAeft  mit  tlg^e  Anwendung,  und  »ogar  auf  den  Hebel  seine«  tag-  und 
NwwruB;   reichsvermehrenden  Glückes,  den  Emir  Newrus.  Der  Baun 
rmig-nar-  Gröate  war  aber  au  atämmif,  ala  daaa  deraelbe  aa- 

teker  JUMii-  veraeheiia  and  aof  efnoial  bllte  geflllt  werden  können;  aacb 
iMn8Un9  gingea  mehrere  Anllaae  roraaa,  welehe  dieaen  Kall  vorbe- 
tfüdercn  rt.jte-tcjn  uud  herbeiführten.  Emir  iNurln,  welclieiu  Gha>ati 
sein  ganzet  Vertrauen  geschenkt,  hatte  sich  bei  Newrus 
über  die  Gerio^liitinng»  womit  er  von  deaaen  Bruder 
üiraUd  behandeil  wnrde»  beklagt  Dleaa  trübte  ihr  gato 
KinTernehmen.  Ala  der  Prtna  Taldaebn,  der  8ohn  Bleaga 
Timor*«  nach  Teinische  in  Mascuderan  kam,  sagte  iVewro« 
iu  eiuer  Aui'waüung  von  CJnmutb:  Man  hat  mich  hierher 
geaandtf  um  mioh  bei  Norin  Aber  die  Uraacben  der  Empö- 
nng  Choraaan*a  ra  erkundigen;  min  mag  dien  Prini  Taf- 
^*^j;;f!^^daeha  aelbat  thun.  Dleaa  veratimnHe  Beide  wider  Iba. 
i  JMmi  iM$6  ^F^^^**  sandte  er  den  Prinzen  und  den  lünir  gegen  Uadkjiiu, 
wo  sich  Aufrührer  gezeigt  hatten;  dauo  überiieaa  er  ihnen 
die  Sorge  der  Geachäfte  Cboraaan't  nnd  aelüiig  den  Weg 
naeh  Aaerbeidaebaa  ein,  nm«  wie  er  iagte«  aeine  kranke 
Frau  an  beaneben,  nnd  dem  Padlachab  anfanwarten.  Die 
Truppen,  welche  ihm  Gha^an  aiir  Verstärkung  gesandt, 
folgten  ihm  oder  zeratreutcn  sich  und  der  Emir  Sum  nar 
mit  vierhundert  Reitern  nach  Ardebil  in  aeinen  Jon  aarück- 
gekommen.  Ghaaan,  liiennil  uninfrledeni  aandte  ihmWorl 
snriick  ra  kehren;  wie  kann  teh  dleaa,  entgegnete  Newrna,  da 
meine  Geinalilfn  die  i  rau  Tuglian  Tdie  Tochter  Abaka Tante 
Ghasan's}  krank?  Er  warfeie  dem  Padischah  in  der  Ebene 
_  von  Saain  beim  Kuriitai  auf,  und  ward  von  demaelben  ebrca- 
Teil  empfingen.  So  waren  lilr  Itil  die  eraten  iefehlen  Cfe* 
wölke  dea  Herrachertoma,  die  aicb  apiter  snm  verderbOchaa 
DoaaerweUer  «ammela   «oJlteOi   aerstreut,   und  wiewobi 
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KoUoghiohalh  oad  udere  Bmire  Tontelltea«  dua  es  nfcht 
klug  sei,  den  Newru  abermal  nacti  Choruan  inrfickiiiaeu- 

ileu ,  so  horlv  (iocli  Ghaj^aii  auf  ilire  Vorstelluiri^eii  niclil, 
brachte  sie  mit  der  Entgegnung,  liasä  er  gegebenes  mit 
Eid  beaiefeltea  Wort  iiicht  brechen  könne ,  sum  Schweigeu  ^^J^^"^*'*^ 
und  erlaabte  dem  Newrna  die  Rücltkehr«  Die  Soline  dea^;  juü  UBa 
Riehtera  Nokai,  welcber  durch  Newma  hingerichtet  wor- 
den, arbeiteten  au«  Blutraclii:  iieimlich  am  Sturze  des  3Jör-* 
(lern  ihres  Vater»,  und  seine  Feinde  hatten  so  freierca 
Spiel,  aJa  aelne  Gemahlin  die  Prinieaain  Tughan  indeasen 
jeatorben.    Ghaaan  sag  von  der  Ebene  Saain  langa  des 


Naurdui  nach  Tebria,  wo  er  den  Grund  anni  Baue  cinea 

Kö&chks  und  Gartens  legte.    Indessen  giengen  die  llinrich- 
tnngen   lort;    nicht  nur  ij^mire,    sondern   sieben  i'nnzeii  Augu$t 
Statthalter  nnd  Prinseo  von  Geblüte  wurden  hingerichtet. 
So  Hoeameddin ,  der  vormalige  Beherracher  Klein-Luriatana« 
welcher  den  Chlar,  Sohn  Tadacheddia'a,  den  rechtmissigeii 
Herrscher,  samnit  seinen  Kindern  ermordet,  sich  selbst  in 
Bcaita  des  Thrones  von  Kieiu-Luristan  gesetzt,  dann  aber, 
Ton  den  Prinsen  der  Linie  Kersehaf's  angefeindet,  den 
Thron  gegen  Schonung  dea  Lebcna  dem  Saamaaameddin 
Mahmnd  abgetreten  hatte.    Saamaaameddin  wSthete  nicht 
minder  als  sein  Vorgän^^er   wider  die  Stammverwandten, 
welche  ihrer  Ansprüche  willen  als  Thronbewerber  gefähr- 
lich achlenen;  er  tödtete  den  Schihabeddin  Ellaa  mit  allen 
aeinen  Kindern«    Bin  Enkel  dea  Scheich  M^amt^e  begab 
alch  an  den  Hof  6haaan*s,  um  aowohl  Hoaameddin  al« 
Ssamssameddin  (der  Name  von  beiden  lieiNSt  das  Schwert 
der  Ueligion,  jener  das  scharfe,  dicaer  daa  achoeideude) 
dea  vergoaaenen  Blotea  ihrer  Verwandten  ansnklagen  und 
Gerechtigkeit  lo  fordern.   Warum «  fragte  Ghaaan  den  vor 
Gerieht  gestellten  Hoaameddin,  haat  dn  den  Dachemaleddin 
Chisr  erschlagen?   —  Damit  er  mich  nicht  cfötlilage,  war 
die  Antwort;  und  warum  seine  Kinder  Y  —  Damit  die  Hache 
dea  Blota  nicht  iorterhe.   Die  beiden  Füraten  von  Lnr,  daa 
aaftneulaiMla  nnd  uekar/B  Schwert,  wurden  von  dem  at^nei- 
denderen  und  achirferen  der  Vergeltung  und  der  Jaaa 
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•«rlittii€0{  keddki  Mtkmmä^  dar  fioim  dm  KmU9  UMh 

j  —  lliisefn ,  sum  llemeber  Kleia-LorMtanfl  einf esetit  *).  Hler- 
aui  wurden  die  Frau  DtmMy  die  Gemahlin  Keichatu'8,  die 
Mutter  seioes  Sohnes  Alafreng ,  dann  Baighut^  der  Sobo 
ScbirmiiB't,  d«t  S^Iibm  DtchmMg^iio'«,  des  ?«nMli|e« 

8  ^/fV/xcAe^'^^^^*^^  ^  P^iiBB«  n  BMüoM^  d.  L  bei  de» 

drei  Domen,  in  Masendem  hingerichtet.    Hiertvf  befa^ 


U.  Sept. 


«ich  Ghaaan  nach  Mcragtia  aur  Besichtifiuig  der  Steru- 


18.  Stihi-  warte. 
tische  tiy5 


üm  die  HerM-Tag-  iwd  NadHgleieh«  Innelwi  dit 
^^U96^'  FnirneB  dea  Herraaliert  ta«  Meragha  9bar  Hanadaa.  Im 

Bie  hnden  WinterqnaHiar  naah  Bagdad  aaf.   In  Rum  hatte  Balte,  der 
Vschema-    Sohn    rehsin's   C  des  vierten  Soliries  Ilala^n'» )  schon  seit 
leddin :  ^rr  lange  unabhängige  Macht  affectirt,-  aeit  der  Hinricfatiuij 
^en^rr^^  Taghadialiar'a  aber  war  aafne  WidaiapeiialifiLdt  ftit  lor 
Pachter;  •i^M  Em^wpoug  gadialMB«   Dm  diaaalbe  mm  aradelea, 
Sonnen-    warde  Bffifr  Kotlegh  mit  drei  Temanen  wider  ihn  befehh'gt. 
löwenordgn.  Baltu  erwartete  d!e  wider  Ihn  geschickten  dreissigtauseiid 
Mann  ia  einem  lliiaerhalte  und  fügte  ihnen  grossen  Scbt- 
den  n;  aber  darcb  Kiaeu  Anlauf  fimir  Kotiogfa'a  warde 
Baittt'a  Hear  Im  Felde  MtU^  im  Unerdauag  and  aar  Flacbt 
gebracht;  die  siegreiclieR  Fahnen  Itehrten  ins  Winterqoar- 
tier  von  Arran  zurück.     Wa  die  Ghasan  n  auf  ileiii  Zogt 
aaeh  Bagdad  in  die  Ebene  von  Rekj  bei  Ilaraadau  gekoD- 
am,  ward  an  Daeliemaieddia'a  Ten  Deatadacberd  Steile, 
weieheo  Newraa  Mn  Weair  eitogeaelal  hatte ,  GtebareMdio 
Ton  Bemnan  ernannt.   Der  Emir  Hurkudaic  Icehrte  aus  P«r- 
sien  zuriick.    Er  begegnete  auf  seinem  Wege  dem  Für><<-it 
Gross-Luristens  Kfrasiab,  welcher  wilyrend  der  Uarabeo 
nach  dem  Tede  Argbnn'a  aicb  Isalabana  nnd  der  nmUc^tt- 
den  Linder  bemlebtigt»  aeine  Hefraehaft  Ten  Hamadaa  bli 
an  die  Kästen  dea  persischen  Meeres  erweitert  hatte,  daaa 
unter  Keichatu's  Regierung  von  Doiadai  bezwungen,  ^uf 
die  Fürbitten  der  beiden  Franen  Oruk  und  Fadlschah  be- 
inadifl  werden  war.    Br  halte  aa«h  Itat  eben  rea  Gbaau 
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die  Be8täli|;uog  als  Herrgciier  Grosä-LuriälaoH  erhalteu,  alts 
er  unglucUSclier  Weite  dem  Hurkudak  in  die  Uiade  fiel, 
der  sieh  Über  ihn  ra  beUagea  hatte,  weil  «r  ihm  Ldiena- 
mittel  ▼erwetgert,  den  Steeereinnehmer ,  welchen  Hnrkndak 
ins  Gebirge  Kiiuje  geaeadei,  uiiverrichttiter  Dinge  umzu- 
kehren g^ezwiiDgea  hatte*    ^un  war  fik  Efrasiab  die  Zeit 
der  Züchtigung  gekommen;  Hnrkndak  swang  ihn  umiukeh« 
reo  mid  mil  Ihm  wot  der  Majestit  sn  trscheiaen;  er  brachte 
seine  Anklage  ?or,  der  Atabeg  tob  Luristan  wurde  sum 
Tode  vcrurliieiU,  da»  Lrtheil  vor  dem  Zelte  des  Scliahn  ÄfAi- 
vollstreckt.    So  waren  binnen  zwei  Monaten  drei  Atabegc^^  0ctti99 
Lnriatane,  swei  von  Klein-  nnd  dleaer  von  Groaa-Luriatan 
soter  dem  Richtachwerte  der  Jaai  gefallen;  an  die  Steile 
dea  Hingeriehteten  wurde  Nusareteddin  Ahmed  sum  Attt^  1,  Muharrem 
beee  Gross  -  Luri§tau§  eriiaant    Zwei  Taffe  Hfrnarh  U^Ut» 

BO  Oct  tMOS 

die  Hinrichtung  Oschemaleddin'»  von  Deatadacherd  ^  dea  vo-    *     '  • 
rigen  Weairat  atatt*).  Sein  Tod  war  daa  Ijoben  Dachemn* 
ieddin'a  von  Schiraa »  welchen  Waaaaf  nicht  andera  ala  den 

König  CPü^^bter)  dealalama  nennt  und  welcher  InaHofiager 

gekommen,  um  »eine  FiiianzrerwaKtin^  zu  rechtfertigen  uud 
seine  Ankläger  aum  Schweigeu  au  bringen.   Die  Ankläger 
brachten  vor:  er  habe  aweihnndert  Tomane  Goldea  mehr, 
ab  die  Pachtungen  an  Land  und  inr  See  betrügen,,  erho- 
ben, und  IBnfaehohundert  Tomane  von  den  Perlenfiaehe* 
reien  gezogen ;  dai^s  er  biuneu  seclis  Jahren  seiner  Staats- 
gäterpachtung  auf  Befehl  Arghun*8  zweiundvierzig  Tomane, 
eigenmichtig  aber  dreinnddreiaaig,  in  Allem  fünfundaiebaig 
Tomane  genommen  habe.    Dichemaleddin ,  der  Konig  dea 
Islams,  wandte  in  seiner  Einrede  dn,  daas  In  den  bemten 
Jahreu  siebenhundert  fünfzig  Perlen,  in  den  mittleren  Wer- 
buudert   fünfzig,  in  den  schlechtesten   nur  zweihundert 
fönfaig  geflacht  worden.  Ghasan  und  die  Beiaitaer  dea  Ge- 
vlchta:  die  Emire  Nwrim  und  Satämitck^  die  Inaken  (ver- 
traute Hofdiener),  Sutai  und  Termtas  sahen  daa  Ueber* 
(riebeue  der  Anklage  ein;  er  wies«  sieb  aus,  das«  er  sich 
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Digitized  by 


40  SechalesBucli. 

geuau  aa  das  Dipluiu  ArgUuüM  gehalten;  da8»tlljc  vMinle  | 
%hak  mit  denselben  Üedinguissen  erneut        liuDdert  Xomaoe 
•oUten  Toa       fiiakoafleii  der  PachtapfCB  4c«  omn  Jah- 1 
re«  «usgeMhlt  werden  i  tlle  Piohtnofea  Ink't  wurden  ihn  j 
fftr  drei  Jahre  zugeschlagen«  uiter  denen  von  SchelNiiikjire 
und  Scliita».    Er  erhielt  goldenes  Elireiikleid,  fünf  golücut 
Löweuköpfe  der  ersten  klatiite,  weiche  rund,  der  Groii' 
Stern  dieses  Ordens«  drei  der  edelsten  QerfsUcen  (^Mwa) 
and  ein  kdnigiielMfs  Zelt,  »vor  welchem  der  Schleier  der 
Sonne  anr  Erde  fSllt « ;  diese  Gnsdenrerlelhmg  werde  ia 
zwei  Monaten  dreimal  zu  Bagdad ,  Seh/ras .  Kais  und 
i4.Ssafer  i-^^  l^und  gemacht  \).  Von  Uamadau  aus  wurde  der  llruilu 
Ü  üec,'iM9§  ^>**tt's  Ckarbende  eis  dessen  Stelirertreler  nach  ChoFMi 
gesandt  Zn  Bagdad  stieg  Ghasan  «Msser  der  Stadt  ha  Pi- 
isste  Mohtd  ab  «nd  jagte  Tier  und  swsntfg  Tage  lang  !■ 
der  Umgegend  von  Naumatifje  und  /////e  und  kcLrte  daitu 
itacli  Maaaemje  zurück.     Er   hcsucble  das  Grabmal  tles 
^4Vschemm,  grecscn  Imams  Ebn  Hanife «  wefante  dem  Freitagsgebet  in 
tittwei  Heschee  des  Snltansplatiea  bei  nnd  brach  dann  aiU 


*^i^7^  FrQhllngssnfsng  fon  Bsgdsd  au£    Sechs  Tage  Ter  seinen 

iej&«cArmjn.  Aufbruche  ward  iUm  der  Prinz  Oidscliai  Kotiogh  zu  bcluh* 
—  raliau  geboren. 

Die  Fciiiile  des  INewrus  riasen  neue  Geüchosse  der  An- 
AnMagewn  , ,  .... 

Jffirfsf  ffff  '^''S^  wider  ihn  an  aicn;  bei  dem  Prozeaise  Uäcneuialtiiinfi » 
StMUt-    von  Destsdscherd     hatte  aicb  gefunden,  dasn  rar  Zeit  al» 
ecrrsMar.  Newrna  am  eifrlgaten  an  der  Bekehrung  Ghnsan's  und  u 
seiner  Srhehnng  auf  den  Thron  arbeitete,  er  einen  HibÖ' 

lungsdiener  von  Bagdad  rsameiid  Alemeddin  Kaissar  an 
Sultan  Aegyptens  geaanüt,  um  seine  Mitwirkung  als  lMo^ll!< 
in  Anspruch  «u  nehmen.  AJs  der  Sendling  inrdckiLsni, 
Baidn  berdta  geitiirtil  nnd  Ghasan  der  Herr;  Mwrns 


•)  Wassaf.  »)  „Fünf  Lnwenköpfe  In  der  tretnichsfon  it<^r  F"^- 
nien,  nämlich  iu  der  nioden  (du  meintest  du  hättesC  die  ^onn<  '^^^ 
Aethers  im  Hause  des  Luwen  gefunden)"  Wassaf;  also  war  «ier 
Orden  des  Süonneuldwen  schon  seil  r^'.K>  hiatvcMi  bekaasl*  ')Aiicä 
l^stSdjirdMi,  wio  bei  d^Oaaoji  IV.  174, 
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ilie  Aal\\orl  lütlit  ganz  passend,  um  Jtin  Gha^ar)  so,  >«ie 
nie  war,  gezeigt  sa  werdeu,  und  lieü  »ich  durch  Ochemal' 
e^idin  ««n  Ocatadtclierd  eine  ladm  ferluien*  Dleict  ward 
dem  Schreiber  ik  Steatireiftredieii  anfcreeliaet,  dcem 
«ehwaner  Sehatteo  nvii  avch  anf  Newras  geworfen  wird. 
L\t:\\r(js>  hatte  den  Ssadreddin ,  Sohn  des  31ufli  von  IKtat, 
an  den  Ilof  gesandt,  um   sich  den  Herrn  au  versöhnea, 
aber  Gäaaaa  bediente  äieh  deaaelbeii,  am  dea  Uandlaaga» 
dicoers  Kaiaaar  babfaall  an  werden  f  er  wttdte  ihn  nach 
Bigdad,  wo  S«adreddin,  von  Kainaar  al§  ein  Prennd  anf- 
genommen,  denselben  mittels  eines  in  Zutk<r\\Lik  fuige- 
brachten  Schlaftrunks  berauschte,  uud  daun  gebunden  in  tt 
:  noflager  führte.   MU  Saadreddla,  de»  Sohne  dea  Mafti 
>  von  Herat«  rerehite  akh  Saadreddfai  von  Sendachan,  der 
I  ehemalige  Wesir,  sum  Sturze  von  Newros,  der  ihn  der 
{   VVii>i{>thaft  beraubt,  diese  dem  Däcliciüblediiin  son  ilesta- 
I  lUeherd  veriiehen  hatte.    Er  verfertigte  sechs  Briefe  im 
i  Bfaaicft  Ton  Newroa  nn  Igjptiache  Emire  geachrleban,  we- 
I  ria  er  dleaelben  an  einer  Unternehmnng  wider  Peralen  an- 
i  fcaerte ,  fhnen  seinen  nnd  seiner  Brfider  Hidsebl  and  Legal 
fit:isi(iittl  versprach  und  diu  Andcnküi)  Kleider  sandte.  Die^e 
•echs  Briefe  und  siebzehn  Kleider  wurden  in  den  Köcher 
laliaar'a  rerateckt  and  bei  der  Unteranchnng  ana  demselben 
Iis  Beweise  dea  Staatarerbrechcna  herrorgeaogen.  Anf  diene 

Nachricht  kehrte  Ghasan  von  Hamadan's  GrSaze  znrQek  nnd  ^iBtehmm. 

ewwel 

leste  in  £  inem  Tage  dreissig  Parasangen  bis  Sciieiiriiban  j«,  Mär% 
lurück.  Die  Schrift  der  gefälschten  Briefe  wurde  fnr  die 
des  Sehretira  Hadschi's^  dea  Brudera  von  Newrna,  erkannt, 
der  mit  Kaiaaar  avf  Ghaaan'a  Befelil  aof leleh  nnter  Kenten- 
itreichen  den  Geist  aushauchte.  Ghaaan'a  Zorn  w6thete; 
er  erlita»»  sogleich  einen  Btfehl,  dass  Emir  JVewrus  mit 
alleu  seinen  Brüdern  uud  Söhnen  ergriifeu  uud  der  Gerech- 
tigkeit ftberiiefert  werde*  £iue  achwere  und  geübrliche 
Maaaaregel,  denn  die  Familie  Newma  war  die  michtigste 
der  mongolischen  Emire  im  persischen  Reiche.  Neun  Bru- 
<lcr  nahmen  als  Söhne  Arghun'tt ,  des  berühmten  Statthalters  ' 
Choraaau  «  aar  Zeit  dea  fiittmarachea  UnUgn  s  die  kliiifiirchi 


Digitized  by  Google 


42 


dtr  Volker  in  Aasprucli^  zwei  cierselbeii  waren  mi(  Pnn 
seMionen  des  HerrecherhMMes  vermäUU,  Newrus  mil  Uer 
«olteftt  gefitorbeaea  Tante  Ghastn^s  ihhI  Legal  adt  Babi, 
«l«r  ttebentia  IMiter  Holaftt'«;  düe  mdettu  «ckt  warca 
SMmhfk ,  4er  SteUveHreter  aad  GetcUftaftthrer  tob 
Newrus,  Ilathchi  Nur  in ,  Barghim  Hadsc/ii ,  liniduk  ,  Ker- 
raij  Erdhaighan  und  MengU  Baba  ^ ).  Die  ilinrichtujii 
war4e  mii  dea  Gliedern  der  FamiUe  beg obmii  ,  die  ia  dea 
Hittdflii  der  Gewiltj  SMÜnieeh,  det  SteiiTertrctar  nad  6c- 
icUlMIbrer  dea  Bmdere  am  Hoflafer,  «arde  mit  aeineai 
Sohne  Kotlogh  Timur  und  mit  Ordubuka,  dem  Sohne  du 
Newrus,  liingericbtet.  Hadachl  Marin  wurde  in  der  Ebene 
vea  Chatiikin  vor  Gericht  gealeUt,  and  aacli  Voiaelgaaf 
dar  Ia  Kaiaaar^t  Kdchar  gafbadeaan  Britfo  aad  Kleider  ab 
Bawete  aeiaca  Verbreebeaa  deai  Haafcer  überifeferl,  icioe 

Habe  geplündert.    Sein  minderjähriger  Sohn  Ta^hai  flüch- 
tete sum  Emir  des  Lagers  der  Frau  Uulughan ,  weklict 
deaaelbea  versteckte,  bis  daaa  der  GrtoMD  Giiiaaa'a  daroh 
dü  Mat  der  ibrigaa  Gliader  der  Familie  geaittigt,  aaeh 
l7.9ie*Mk  aelaem  weiter  aleht  difaratate.    Hleraaf  warda  Legsi  sof 
U^j— dern  Platze  von  Mardescht  hingerichtet,  Keschlik  und  Jul 
Kotlogh,  der  riefle  von  ^iewrus,  trinkteu  den  Platz  m\i 
Ibrem  Blute,  welcher  seitdem  dea  Namen  des  Plataes  Ä'oi- 
iBf  A^a  Ahn.  Pia  Bailre  Sckiäum  aad  UMta  wardea  bi  def 
NIbe  Tea  Aaar  SBhMm  fetddlet    Naa  war  Nawria  aelbit 
noch  übrig,  der  in  Ciiorasan. 
90.  Redsch  Emire,  weiche  einberufen  worden  waren,  sammel- 

Jini  tea  sieh  iaa  Lager;  der  JBrader  Qhaaaa'a,  Priaa  Charbeade, 
•Mle  iieh  am  Gharaeaa  an  BMna,  der  Eaiir  Kotlegb  aai 
^•^^  Baedebad  ela,  die  Bailre  Taebebaa  aad  Pliiad  Kia 
Nemms»  kamen  aus  Kei.  Ghasan  begab  sicli  von  Esedabad  in's  Sommer- 
lager nach  Alatagh  und  befehligte  von  Kerker  aus  sciiK^^ 
Brader  Cberbeade  wieder  aaeli  CiiaMank  Za  iVepadUAr  iral 
dia  gala  Haafcrlabt  vaa  iatfogMIah  ela^  da«  ar  teilfewiai 


')  Die  auderea  fünf  m  ftesaJüdodiiA ,  die  baideo  latatsa  blo« 
bei  WasaaT. 
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leMhltt^en,  dw  die  Vögte   dewelbeB  nm  Hei,  AofmAt, 

Zhttar ,    Semnan ,   Dama^han  ,  Bostam   Alle  getötltet.  Zn 
^ieraifi   hatten  iich  an  KoÜogh  die  Söhne  Buka  Titnar's 
ind  Al^hurs  aogeaclilMsen ,  ob  bei  dieser  Gelegenlwil  die 
Btotraehe  Ihrer  Viter»  welehe  IfewrM  getidtet  hatte,  n 
rochen.    Dem  DanltehiBend ,  eioem  der  Bnire  des  Newrvs, 
(ier  zu    Kotlogh  übergegangen,  ^ab  dieser  den  Befehl  der 
Vorhuth;  wiewohl  mit  schwielierer  Macht  schlug  Danisch- 
Bend  dae  Heer  dea  Newme,  deate«  Schltie  in  die  Häode 
der  Steger  fielen.  Newroa,  ?en  den  Emiren  Hnrkndak  nnd 
den  S5hnen  Boha'a  verfolgt,  warf  stell  wo  Dscbam  nater 
seine  Heerden  und  legte  sich  hinter  einer  Maner  des  Pferd- 
gestütes  in  Hinterhalt,  aus  welchem  er  die  Feinde,  die  in 
der  Nacht  die  Pferde  wegtreiben  woiilen,  mü  einem  Pfeii- 
regen  hegrftiate.  Ala  er  an  das  Ther  Ton  Ilerat  gehoamen, 
hid  ihn  Factireddin  Kert,  der  Sohn  Sehemseddtn  Kert'a, 
dessen  Schicksale  und  Ende  wir  arittir  der  Regierung  Aba- 
ka*a  erzählt  haben,  in  die  Stadt.  Fachreddin  war  hei  Leb- 
aeiten  aeinea  Vatera  bei  deuMeiben  Im  Schlosse  Balai  KUar 
in  der  Landschaft  Qhnr  aieben  Jahre  lang  cingeaperri  ge^ 
weaen  nnd  ron  demaetben,  nur  anf  die  Flirbltte  von  Newrna 
nvieder  mit  dem  Leben  begnadigt,  in  Freiheit  gesetzt  wor- 
den        Nach  des  Vaters  Tode  ward  ihm  von  Abaka  die 
;'Uerracbafl  ran  Ilerat  veriieheni  daa  er  anf  alle  Arten  be- 
featifte,  actnen  Palaat  mit  einem  riemig  BUen  breiten  Waa- 
sergraben omiing.    Newros,  von  seinen  Emiren  gewarnt, 
glaubte  dennoch  sich  der  Dankbarkeit  Fachred diii'.^  Kert 
anvertrauen  zu  können.    Kotlogh ,   der  vor   den  Mauern 

rllerat'a  atand,  ohne  Uoifanng  die  Stadt  mit  Gewalt  nehmen 
,  an  kdnnen,  Ueia  dnrch  den  HnfU  ron  Dseliam,  der  in  sei- 
'  nem  Oeleite,  an  Fachreddin  schreiben:  dass  er  wohl  be* 
clcjnke,  was  er  für  ein  gefäiirlicfies  Spiei  durch  die  Ver- 
^  Weigerung  der  Herausgabe  des  Fluchtüngs  sich  selbst  bereite. 
I^ic  niehalen  Umgebnngen  fon  Newrna,  denen  die  Sicher- 
heit ihrea  Znflnchtaorta  verdiahtif ,  riethen  ihrem  Herrn, 


')  Wataat. 
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den  FMfcreildfa  n  crgreiffM  und  sieh  eelM  In  Ictiti  der 

Stadl  zu  sützeii;  aber  er  verwarf  diesen  iweiten  Vnr«clilai: 
wie  den  ersten.  Fachreddin  berieUi  sich  mil  den  Vor- 
nehnttten  der  Sltdt;  er  stellte  ihnen  vor^  dew  die  Weige- 
nng  der  AnallefcnMif  die  Raehe  GhMUi'e  end  die  Vc^ 
heeranf  der  Stedt  naeb  deh  stehen  wtrde ,  aeeh  haba  «r 
geschworen,  nie  Etwai<i  wider  Ghasan  zu  unternehmen;  sk 
gaben  ihre  Ziigtimniani;  unter  der  Bedingfii««,  dass  ihmn 
Sicherheit  der  Peraenen  nnd  Güter  fewihret  werde.  Ne^^rwt 
wnrde  fan  Sehleaae  von  Berat  ergrlffient  und  die  Konde  u 
Kellogh  mit  der  Bitte  der  Bewefaner  Herat'a  an  Orkoede 
der  J>icherheil  gesendet.  Emir  Pulad  Kia,  Chodscha  AU- 
eddin  und  der  Mufti  von  Dscham  giiigeu  mit  derselben  in 
die  Stadt  Fachreddin  kam  ihnen  ehrerbietig  entgegen  und 
versprach,  den  Newms  in  der  Naeht  anstnliefera«  Sa  le- 
aehah  et.  Ala  er  vor  Kotlogh,  sagte  er  ihm:  NIeht  eadu 
sondern  nur  Ghasan  erkenne  ich  als  raeinen  Richter;  auf 
alle  ihm  gestellten  Fragen  gab  er  Jieine  Autwort 
befahl  ü^etlogh  ihn  nieder  so  stehen  nnd  eniawei  so  haaeiu 
Sein  Kopf  wnrde  dnreh  Pniad  Kia  nn  Ghaaan,  ren  diesen 
nach  Bagdad  gesandt,  wo  derselbe  einige  Jahre  las; 
***SpS^  Thore   des  Kerkers  aofgesteckt  blieb;   ^eiJle  Brüder 

M€MmiiM97  B^^'g^'un  lladschi  und  Bulduk  wurden  augleich  hingericlitet. 

Der  Stars  dea  michtigen  Fnratenhanaes  der  Söhne  ArghouX 
Ist  In  der  Geschichte  der  mongelisehea  Hemcher  Panie» 
ein  Seltenstfick  smn  Starse  der  Barmeklden  In  der  Geiebiebte 
*\m  Chalifats.  Die  Söhne  Arghun's  theilen  nach  den  Söhiia 
Barmek's  den  Ruf  der  Familieumacht,  aber  nicht  den 
FreigebiglLeit  nnd  der  GroasrnBOi,  deren  Glorie  die  ^ive« 
dieser  nmstrahlet 
Geschichte        Khe  wir  die  Begebenheften  der  drei  Jahre  wettar  c^ 

wwÄerma«,  zählen,  welche  von  dem  blutigen  Abschnitte  der  AusroltoH 
Tttrkjan  j^j.  j<'amilie  Newrns  bis  an's  Ende  dea  dreizehüteu  Ja'if 
hnnderu  der  chrisUlofaen  Zeitreehnnnf  mSeaaen,  womit 
die  iweite  HUAe  der  Regleninf  Ghnsan's  beffauit,  waUea| 
wir  die,  wihrend  der  ersten  drei  Jahre  derselben  hi  Ka***" 
nnd  Fara,  den  a&dlichea  GraasUndera  des  peraisch 
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;olj«ebeii  Reichs,  vorgefalleiien  wfchtfgen  Erelfnitie  8ber- 

»licken.  Was  Hich  viäbrend  dieser  ersten  drei  RegieruiiijHjahre 
jhasan'ij  in  üeu  iiord-  ond  süd westlichen  Lindern,  nümlich 
n  Aierbeidgchao  und  in  deo  beiden  Lnristan^  wm  ticb  in 
ien  nordöstlichen,  nimlicb  fn  Muenderu  nnd  Cborisin 
begeben ,  ist  bereit«  ersihlet  worden ;  von  Rom  nnd  Aegyp- 
ten wird  i/i  der  Fol^e  die  llede  sein;  es  handelt  sich  also 
lur  um  einen  Rücli,biick  auf  die  ^ieictizeitigeo  Erej^niiMe 
in  Kcrmin  nnd  auf  den  Inseln  des  persischen  Meeres,  fai 
io  weil  die  Geschichte  derselben  mit  dev  der  mongolischen 
Herrseber  in  Persien  enge  TerHoebten.  Die  Geschichte 
iler  Atabege  Kermans  aus  der  Karacbataiscbeu  Familie 
Chorschid  iät  besonders  der  Frauen  wegen  merkwürdig, 
welche  in  derselben  als  Herrinnen  eine  iprösseve  Rolle 
spielen  nli  in  irgend  einer  anderen  asiatischen  Dynastie, 
die  mongolischen  nicht  ausgenommen.  Wir  haben  dieser 
DxiiRstie  bei  der  CJebersicht  der  dem  Ilulag^u  gleicbzeitigeii 
asiatischen  bereit«  erwähnt  und  sind  bei  Kutbeddin  dem 
dritten  derselben,  weicher  Anfang  der  Regierung  Hulsgu's 
starb,  stehen  geblieben;  nun  erwShnen  wir  noch  besonders 
der  Franen  willen  der  folgenden  finf,  deren  Geschichte 
bisher  in  keiner  anderen  europäiscben  gegeben  worden  'j. 

O  Herr  Ton  d*0bs8on  giebt  I.  S.  131  den  Beginn  und  IV.  465 
das  Ende  der  Dynastie  ohne  über  die  Mittelglieder  Kunde  zu  geben, 
bei  Degalgnes  fehlt  diese  Dynastie  1b  ersten  Baude  I.  206^  der 
Stanrnbourn  der  Karachataleu  in  Kenum  stellt  sich  folgender- 
nassen  dar: 

I.Bom1iK«d«|b- 


SrwiDdKh,  Ge-    Jaktii ,  (iruMklin   M«nrm  ,  die  Oe-  V-  Kntio|^h,        11.  Buluieddta, 

•tili»  Uiebaia-     Mahiand*!,  4ct        mablin  Emit  Gmiüblia  dmOi  Soha. 

AtobfgCB  VM      S*«'s  von  JcmI*  Kutbrd  lia*!. 

/cMl.  I 

III.  Katbcddi«. 

TwchUr:  Sohne: 

^•1.  Fadiwliali       0i«u     BiKCktwk    JalmUal»  IV.  BütAM^  VI.  DwbfUlcddi» 

—Mio  Ab«k«'t.  I  «rmibh  mi« 


aiafdad«diia> 

I 


»i«iNh.fc.   M«h..Miii.  ''iiMMMk.ii.   VIII.  ijA*-  K:^j.:?di" 

AtlemKhab.  Gr- 


«ecliftteaBuck. 

Ihm  eine  ^iriciUeiter  sandte;   aber  zum  aueitcaioaic  er 
f  rlffen,  wurde  er  foii  der  rmehtüchlif  en  Scbwetter  getödtel 
der  Weilr,  weleher  ihre«  henreehe&chtffeo  AMchtcn  cit- 
gegeogetlandeii,  dorch  Verhelitengen  tat  Indien,  wohin  a 

sich  geflüchtet,  zurückgelotkt  inul  dann,  fieinein  iiiibeiiiicht* 
sameu  herausfordernden  Worte  gemä«a,  entzwei  gchauca. 
Syurghtitmitch  hinterlieei  iwar  eine  Tochter  Inmettdän 
jialmmehak,  eher  die  Herrselierln  war  die  Prno  Paduebik 
die  Wlllwe  Abeka't,  die  Gemelilie  Keichtta'e,  einehemd' 
Glicht  ige,  Iiocligebiidtle  Frau,  bo^ar  Diclilerin;  vou  ihr  iind 

die  V  erüe: 

Wer  sfih  je  auf  Ruhinen  MoscIiuszimIch  , 
l  ud  rotlie  Srhniinke  sirli  mit  sch^^;lr/('t  iTtrilfn? 
Viis  srljw.'ir/ <•  M:il  uu t"  deinen  Lippcuflainni  -u , 
Ist  Fiu^teruisa  und  Lebonsqucll  beisammen. 

Kurdodachin ,  die  WIttwe  de«  Ton  seiner  Schwester  getodt^- 

•en  Sijttrglitttmiich,  ferelate  aieh  mit  llirer  Tocbter  Imc«- 

eddln  Seheii  Aalem,  der  Gemihllii  Balde'«,  san  Sterte  der 

Iierrsch-  und  rachsüchtigen  Padischah.  Als  nach  dem  Tod« 
Keichatu's,  de«  zweiten  Gcnicihl^  der  Frau  Padiächahf  i^diuu 
den  Thron  bestiegen,  beuutxten  die  Urinzessin  Issmet  Sclub 
Aaiem,  «eine  Gemahllii,  und  ihre  Matter  Kerdediebi«  die 
Qelegenlieit  inr  Raclie  $  «le  kanieo  arit  einem  Heere  ntüi 
Fars,  belagerten  die  Frau  Padischah  und  Hessen  sie  hii-' 
richten  zur  Blutrache  de»  Gemahls  und  Vaters.  So  bii»»*« 
die  lit  rrschsüchtige  Prinaesiin,  Gemahlin  zweier  ilemdicfi 
den  firedermord  mit  Uffem  Leben.  Gliaaao  erkaaat«  diii 
Herrschaft  KeraiaD'a  Mebamnedaehah  *)  dem  fiDMujfi^ 
gen  Sohne  des  flidschadsch  (des  Bruders  des  Sijiir^hutmiüch) 
zu,  welcher,  nachdem  er  im  Lager  gehuldigt,  uacliKtTrn  'i 
zuritci^iiehrte.  Die  Unordnungen,  welche  währencl 
8tnraea  Padiachah  Chaten'a  eed  wihrend  der  Abwewalicij 
der  Prloaemio  Kerdodacbl»  In  Eerman  dagetreten  wirs^j 
werden  doreh  den  Richter  Faohreddin  von  Herat,  welebfl^ 
(jihasan  dem  jungen  Uerrscber  anr  Leitung  der  fierr8clu(| 

>)  Mirchuaad.  ')  In  Oegetgao«  1«  206  nacb  UsofeihaBüM»  «Mti 
vor  demaeibeo  getetzi. 
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beigegeben,  geregelt,  aber  die  Frijisen  Mahmud  und  Ha- 
tauMhah,  die  Brader  Mohanined'a,  empörten  sieh  ttnil 
erachlngen  den  Richter  Wetir.    Oiiasan  candte  den  Tlmiir 

Buka  al«  Vogt  von  Kerinari  mit  ciuem  Heere,  uelches  die 
^Udt    anderthalb    Jalire    lang   vergeben«   belagerte.  Die 
Prinzen  unterwarfen  sich  und  Ssadreddiu  Chodscha,  der 
Nachfolger  Fachreddin's  ala  Wealr  von  Kerman«  aandte  den 
Printen  Mahrond  in*a  Lager.   Er  traf  an  laafahan  logleleh 
mit  dem  Bruder  Mohammed  ein,  und  als  dieser  ihn  nichts 
wie  er  erwartet  hatte,  rufen  Hess,  vergiftete  er  aicii  selbst. 
Mohammed  hielt  strenges  Gericht  zu  Kerman  und  aein 
Brnder,  der  Prios  S^uinekak,  an  Ghaaan  geaendeft,  wurde 
so  Tebria  hingerfehtet.  Der  Atabeg,  d.  i.  .Oberatheftneiater 
Mohammefr^i  Ssadreddin  von  Abher,  war  nach  Schirchan 
und  vom  ßefehlbliaber  dieses  Orts  begünstigt,  nach  Fara 
eatflohen;  Mohammed  sandte  ihm  den  Wesir  Behaolmüik 
nach,  der  ihn  nur  Rückkehr  beredete»  aber  swei  Jahre 
hernach  begab  aich  Saadreddin  an  den  Hof  Ghaaan*a,  wom 
wo  er  nicht  mehr  zaruckkeiirte.    Mohammed  starb  an  den 
Folgen  seiner  Völlerei  im  nelben  Jahre  mit  Gha§an,  dessen 
Nachfolger  Cbodabende  die  Uerrscliaft  Keriuan  8  dem  Sohne 
Mohammeds,  Schah  Dtehihmf  ?erUeh.    Nach  drilthalb 
Jahren,  seiner  granaamen  Regierung  willen  nach  Hof  be- 
rufen,  kehrte  er  nicht  mehr  nach  Kerman  zurück,  daa 
durch  mongolische  Vögte  verwaltet  ward.    Diese  Dynastie 
hat  also  allein  ein  Dutzend  von  Frauen')  aufzuweisen,  von 
denen  awei,  Tnrkjan  Chatun  und  Padiachah  Chatnn,  als 
Herrscherinnen,  dann  die  iwel  Ataheginnen  Knrdudschln 
and  ihre  Tochter  Schall  Aalem,   als  Biotricherlnnen  dea 
Todes  des  Gemahls  und  Vaters  ausgezeichnet. 


*}  Die  vier  Tdctiler  Borralt*s,  de  reu  letzte  Turkjan\  die  vier 
Tochter  RulLoeddin^s ,  deren  erste  Padisckah;  zwei  ungooanntd 
Schwestern  Kutbeddin's  j  die  Kurändschin  und  ihre  Tochter  Schah 
Aahm^  und  Sekak  Ckatim^  die  Tochter  Oschibsnscbab'a,  dea  letzten 
Herradiera. 

Hümmer ,  Geicbicbte  der  llchane.   II«  4 
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StchsietSiieb. 

i 

IH$MMseiA        Ven  itn  Ir  dm  Gebiet  von  Pars  fallmi4«a  Begebe«* 
4.pirMmshett  Mten«  •elf  dem  Bade  der  Hemehaft  der  Selghsrce,  bt 
Meeres;         wfcilifcele  Brel^niw  die  Brobemiif  der  Intel  HoniiQi.| 

Huchindien  "^^^^^  unttr  der  Regierung  der  aal^Iiuren  Atabicen 
▼an  Fars  eine  Stattiialterschaft  derselben;  nach  tiem  litUer- 
gng^  dieicr  mbrnbefliiiiteii  Dynastie  liatte  Alahm nd  Kalbitl 
der  Stitthalter  tob  RfmBOi«  den  Betiti  der  loael  la  aicli 
f erftaen.  Sein  SoIm  Ff eaaret  tddtete  den  Brader  Rofaiedd» 
Mcsud  und  dessen  Gcniälilin.  Melili  Beliaeddhi  Ajhi»,  einer 
ihrer  Mamlukeii,  brachte  ein  Heer  auf,  um  den  Tod  der 
Gebieterin  so  rächen.  Iba  nnteratdute  Dtcbelaleddin  Sija^ 
ghotnficb«  der  Beliemelier  von  Kerman,  aber  fiehaeddin 
Mditete  nach  der  loael  Klaeh,  wo  Ihn  der  Mfnfli  Darhemal- 
eddfn  von  Fars  mit  oifenen  Armen  empfieng  und  iFiin  Ton 
den  Krongülern  zwölftau«end  Goldstücke  jährlich  aum  Cn- 
terbaile  des  Heerea  anwies.  Nachdem  er  den  Metnd  |e- 
acUigeni  begib  er  aieh  nach  den  Inaehilrortil  and  Ihckem 
vnd  braete  nwlir  ala  n^eOinndert  Tomane  an  Oeld  aod 
Silber  und  reichen  Stoffen  auf,  gieng  nach  Hormoa  nnd 
iieiis  dort  das  Kanzelgebet  auf  den  Namen  Fachreddin 
Ahmed  Ben  Ibrahim  Bt-ihoMM  verrichten«  Der  Mofti 
Daebenialeddte  von  Sebiraa»  deaaca  aabnn  oben  ala  desGe- 
neraipicbteta  von  Fara  erwifanl  worden,  begab  «feh  aseb 
ilormuH,  vio  es  zwischen  ihm  and  Fachreddin,  dt-m  Herrn 
der  Inncl  zu  Misshelligkeiten  kam,  welche  durch  die  WaffeD 
entschieden  werden  massten.  Behaeddjn  Ajas  bewiaa  lidi 
ninbl  «ndankbar  gegen  seinen  Torlgen  Wobltbiler,  aad 
naebden  deraelbe  te  einein  Treüni  mit  Faehreddbi  das 

6.  Hamasan  Kuriere  gesogen,  erleichterte  ihm  Behaeddin  die  Flacht 
aus  der  Insel.    Im  folgenden  Jahre,  wo  Dticheiiiaieddin  die 

^•^"'"'^^^^  Generalpacht  von  Fars  und  aller  dazu  gehörigen  Kiiiteo 
nnd  Inaeln  erhielt,  befehligte  er  ehi  Heer  naek  Harann 
nil-  dem  Anftrage,  dasa  Behaeddin  die  Inael  rinne«  RbIeb* 
eddin  Meand  hatte  den  «Kdnlg  dea  ialams ,  d.  i.  den  Mafli 
Generalpachter  für  sein  Interesse  gewonnen ,  und  er  unter- 
stützte dessen  Ans]^rüche  mit  einem  Heere,  fiehaeddis 
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Aj99  verfolgte  die  Kriegsschi tfe  dcH  Königs  des  Islams, 
welche  sich  der  Insel  geuahet  hatten,  mit  den  seineo,  schloß 
äe,  liadele  lof  der  Intel  Mit  oder  JTiM  end  plftnderte 
dicwlbe  tot;  der  K6alg  des  lelamt  CDMlMmils^dio)  ward 
8Ver  die  Folgen  seines  Verlustes  zu  Land  und  See  unruhig, 

{  besonders  weil  die  Zeit  der  Stricbwinde  heran  kam,  in 
weicher  die  Schilfe  von  der  indischen  Köate,  welche 
MaohtTp  d.  i.  dce  Ueber|;eiige,  fcelMt«  kemiiieii  eollfeii«  8r 

i  audfe  etto  an  Behaeddln  AJaa  and  aeliloia  mittele  deteelbeii 
Vertrtg  mit  Fachreddin  et-  Thsibf  ab.  Die  Fürsten  Maaber't, 
^ij''  ist  de**  Kust  etihiifies,  weitlies  sich  vom  persischen 
Meere  dreilmadert  Parasangen  lan^  bis  Nilawer  eritreckt, 

'  Ummb  Dtwer^  d.  i  aoTiel  ele  Herr.  Drei  Brftder  theflteil 
lieb  damale  Im  die  Hemcliaft  de«  Landet  8md,  deren 

1  niebtfgtter  Tak^edätn  Ahderrahman  Ben  Mohammed  Et- 
Thmhi  Mit  diesem  haüe  Däthemaleddin,  der  Generalpäch- 
ter vtn  Fem,  einen  Vertrag;  an  Gnaaten  des  Pferdehandelt 
ilfiaclileeBeo,  wckher  tetum  teil  der  SSeit  der  Salulroren 
dat  der  reldltten  Handelti|vellen  Pertlent  mit  Indien«  Die 
laset  Kisch  allein  gab  jährlich  vierhundert  anaerlesene 
Sluien ,  welche  sich  den  edeletcn  und  hL-riihmtesten  der 
aitea  persischen  Gcscliichte  vergleichen  konnten'};  dett- 

!   {idchen  blnllte  die  Pferdeaneht  anf  den  anderen  Inaeln  an 

i   Htmat,  Bahrein,  an  Katfaif  nnd  anLaliaa«  Der  Freie  Jedet 

i  Merdet  war  zwellioAdert  awanzig  Dokaten,  und  den  Schaden 
«t^r  auf  dem  Meere  verunglückten  trug  die  persische 
Scitatzkammer.    Zur  Zeit  £bubekr's,  des  Saighuren,   »Ii  . 

:    ^  Reieli  ia  eeiner  böefatten  BÜtbe  atand,  teilen  jibrlieli 


^}  O  BeeJbscJI^  der  Scbecke  Basteai^B;  2)  dM>  die  Beppe 
bCeaüai'e)  S)  4!ctiaNlj  der  flenelDsrbe  Serekab'si  4)  SeUhrenk, 
der  NaohtMie  des  Siawetck^  5)  Schebdisj  der  Bappee-Ntebtgleleli 

▼cta  Chosrewf  6)  Gallun,  das  ist  der  Beteafiirbe,  Ten  tilcUrln; 

^)  Gülffun,  von  Guders;  8)  Disr^  von  Giwj  9)  der  Bttn  Beh- 
mmpir^s;  iO)  der  Falbe  Behramtschoban^s.  Wassaf,  Die  berühni« 
i'  sien  Pferde  der  arabischen  Geschichte  sind  die  —  Mohammed's  ; 
i  \t>har,  der  ScblacktfMil  A»tiir*s,  OakU  und  Gtmbra  die  benUue- 
i«D  Henoer.  * 

4« 

■ 
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I 
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leiiiitauseud  Pferde  na«  Ii   Inilicii  «bergchifft  wonkn  st-iu, 
wofür  die  LiefenuUea  jährlich  dritUialb  Milliontu  Gold- 
■Ificke  ciniialiiiiM,    Dit  Gelil  war  luf  di»  SUflangc« 
Tempel  and  der  Bajaderen  ao^wieaco;  daa  Soaderliatile 
war«  daaa  die  Inder  dieae  Pferde  ^erzi^  Tage  lang  tütt 
mit  Gerste,  mit  in  üutter  gerösteten  Krbsen  und  KuhmiUh 
nährten,  dann  scbonungaloa  ritten,  so  dasa  t»ie  dieselben 
baid  an  Grande  richteten ,  nnd  daa  fieduriaiia  der  fiiofakr 
innner'  daaaelbe  blieb 
Viitruy         Daebemaieddin,  der  Generaipächter  Ton  Fart,  htlte 
xuiischen  4.  mit  dem  Diu  er  Takijeddm ,  welcher  seit  ein  p.'üir  labren  ) 
H&rrschtr  jgj.  Herrscher  von  Maaber,  einen  Vertrae  politischen  iiau- 
demCtn^r^'^^^  abf  eaclilotsen ,  Termdge  deaaen  auf  den  lUarktea  r«i 
päeütr  «oüBlaaber  nein?  Beatellten  daa  ¥erlaufarecbt  hatten  t  and  er 
Far«;  Anuiafand  mit  demaelben  in  freondaebafWcliera  Briefwecbid 
9rUf^     wovon  Wa8j;af  rder  im  Namen  Dschemaleddin's  die  Feder 
führte)  ein  Paar  miltheilt,  welche  seltsame  Muster  de» 
achwälitiifen  St^lea  aaiatiacher  Staataachreiben.    Ala  der 
Beateilte  Daehemaleddin'a  nn  Baf  dad  dem  Herraeher  m 
JMaaber  die  Kunde  gab,  daaa  Bagdad  nnd  Schiraa  (Irak  aa«! 
,         Kar8j  der  Verwaltung  Dschemaleddin's  nhertragen  wordeu, 
war  das  Schreiben  vom  Geacheuke  eines  Falkeus  begieiieti 
welcher  darin  folgendermaaaen  beachrieben  wird:  »Wird 
dieaer  Falke  aeiner  Bande  entlaaaen«  mit  gntem  Glück  aar 
J  igd  tosgelaaaen,  ao  Terlangt  aein  Anfateigen  daa  Nfede^ 
steigen  der  Ih  utc,  die  er  jagt,  so  wie  sein  Aufflu^  für  den 
Tod  dertielbeu  gut  sagt;  sobald  er  sich  aufges€h>%iingtii 
hat,  mit  gnter  Vorbedentnnf  dnrchdmngent  tat  aain  Flug 
anr  hechaten  Wolke  dea  Rnhma  gelangen.  Gin  Falke,  der 
fliegt  ala  flöge  er  mit  den  Schwingen  Unaera  hohen  Mathes 
bis  zu  der  Sterneohöhe  höchstem  Thurm ,  und  als  enlffihrle 
er  die  Beute  dem  liefcsten  Himmel  im  Sturm.    Der  Mir- 
neoadler  dea  Himmels  iai  nicht  aicher  vor  der  liefligk«^ 
aeiner  Klanen,  and  IFaga  lallt  in  daa  Neta  aeiner  Aaen;  er 
■  achwittgl  aich  aom  grftnen  Illmmelagewolbe  wie  erböric* 


'j  U  Assiif.      Seit  6^ 
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Gebet  aut,  uiiü  tt  ntürzet  zum  Staube  nieder  wie  dt« 
Looaes  Laof;  er  eriasst,  wie  darchdrinf endet  Urtlieil,  was 
er  iBmer  erfistl,  und  er  erjagt  aneh  ^  waa  er  imnier  anf* 
lagt;  aeine  Klanen  aiod  l&r  die  TOehter  der  Hlmmelahdhe 
(die  Vöfe!)  Lanzen  des  Todes,  und  sein  Aufflug8ore  Ist 
die  Sternen  warte,  von  welcher  die  Unglücke  an  9chauen; 
er  iat  so  abgerichtet,  data,  wenn  er  fliegt,  er  geberaam 
Oboe  Fm  d.  i.  an£  der  Hand  liegt*),  kfihtt  wie  ein  Pfeil, 
aeine  Federn  ao  dicht,  daaa  er,  mit  denaelben  die  V6gel 
jagend,  8ie  durch  den  Schlag  der  Schwiogeu  lerbricht. 

Aschtarber  Falke,  der  die  Beute  raubt, 
Wie  Liebchens  Stiraeohaar  die  Herzen  raubt, 

Ifth  höre,  wie  sein  Klug  die  Luft  durchbricht. 
Wie  Kun  r  Grossmutli  Kuhiii  uud  mein  Gedicht, 
yuecksilljrr  ist  ^ein  At?L:e  wcuu  er  blinkt, 
t'ud  seioe  Brust  ist  ÖLidr  <>:t*rdge<;chminkt. 
Wenn  er  auffliegt,  glaubst  du,  es  fährt 
Der  Blitz  empor,  Dämonen- Heer  uud  Schwerte 
Vnd  wenn  er  auf  der  skl  ivn)  ll.uxl  aufsitzt, 
Walltest  du,  dass  Braut  aus  ilircm  lirautbett  blitrt. 

Oteaa  Ist  aein  Zuatand  ehe  er  geadelt  wird  mit  dem  Adel 
der  Jagd(  aber  snr  Zeit  wann  er  auf  dem  Handacliuli  reitet/ 

■ 

schUttelt  er  «ich  vor  Freuden  b8n(if ,  wie  Spatten,  wenn 

8ie  abschüttelo  den  Regen,  aus  Freude  darüber,  da^d  er 
geadelt  wird  dorch  die  Hand,  deren  Wohlthaten wölke  die 
Schweater  der  Regenwolke ,  die  Hand ,  die  aich  nicht  öifnet, 
ala  um  D&rftige  lu  beglücken  und  die  aich  nicht  achlicaat, 
als  um  am  l  a^c  der  Schlacht  daa  Schwert  an  aücken.  ' 
Kein  Wunder,  wenn  der  Klang  seiner  Schellen ,  der  hellen, 
bis  zu  den  swei  höchsten  Sternen  des  kleinen  lleerwagena 
sich  hebt,  und  wenn  man  aein  aeidenea  Käppchen  ana  den 
Schleiern  der  Augenhante  webt;  die  kinatlichen  AdlerflSgel 
womit  dci  Failcenjä^er,  wenn  er  den  Falken  abrichtet» 
dessen  ZurücLkunft  gewärtigt^),  sind  für  diesen  Falken 
ttus  den  Federn  der  beiden  himmlischen  Sternenadler  (des 
fliegenden  und  fallenden*)  ?erfertigt$  erjagt  in  deaHimmela 

*)  Wortspiel  xwiacheii  Simd,  J«g<i}  KM,  Baad*,  Ai4,  geibelU. 
*)  Peflere.  *y  Aqulln  uaii  Vega. 
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Fernen  nur  nach  den  gliickltehen  Siemen,  und  nitnmt  lur 
Hähtuüg  ohne  Mängei  uur  den  Geist  der  Engeld  er  jagt 
mir  in  der  Mla  «dBer .  llerrUclik«il  dk  Acdientea  der 
Zdl  des  Gfduteii,  der  MdilMU,  dar  Wahrbdt  »id  der 
Religion.  Göll  wolle  teloen  Sief  ethMeii  vnd  Ihei  ewiga 
Giück  erlhelleo  in  der  Uewulirung  (les  Zuslaiides  beiiier 
f  fiannehen,  and  der  üescliirmuog  seiue«  Gutes  for  Allen, 

welelie  daMellke  m  temladerji  melieo,  io  der  SdineUigkeit 
ietiiei  Oellagtns  lui  enrfteeeblen  Rmum  (eo  mIuwU  dt 
die  ebgepflileklen  Friiehltt'  follen  von  Bteoiel)  eo  Oolt  willi 
und  Vüu  der  («iiude  den  SulUits  (  i'akijudiiiti't^)  wird  gehofft, 
das«  er  diesen  Diener  nach  Lim^ländeu  in  lorkoronaendeo 
Geschäften  möge  verwenden ,  dass  er  ihm  Adetsbriefe  durcfc 
Schreilieii  mdgo  sendeo,  eof  doM  den  AemelA  des  AiinDi 
der  Zelten  dieses  Dieners,  schöner  Seen  werde  sngewlciea« 
und  damit  die  iNasenhicliLr  ftiiiLr  iVIonulc  und  läge  möfen 
niesen!  Gruss  der  lolliioninienen  Seele  und  iiiren  Kigta 
Schäften ,  deren  Jede  ein«  Irelfliche  Jnwele»  and  Gott  sei 
f nidlf  dem  Propheten  MoJlnnmied  nnd  feinen  VerweodMi 
und  Gefilirten,  den  bekannten,  nnd  den  Angehdrlgeo  sekitt 
den  Ueinen!«     i\lijn<lli<  Ii  entschuldigte  der  U eberbrio^er 

■ 

den  Schreibens,  dm  i^ein  Sonkur  (Gerfali^e^  gesendet  wor- 
den, weil  dieser,  nor  im  Sclineeieblrfe  sn  Hanse,  du 
sadllebe  Klime  nicht  verlrsf e.  Der  Beitellte  dce  0er^ 
schere  von  Haaber  tntworlele  hieninf  ene  Jladm  mit  eiecaik 
ebenfalls  von  Wasiraf  in  voller  Lange  gegebenen  ScbreibeOf 
worin  er  die  Sendiuijj;  von  Sängern  und  Musikern  ansucht; 
auf  das  erste  and  sweile  wurden  die  beiden  folgenden  er- 
wiederl,  welche  hier  nnabgekÜnt  lolgen,  weil  sie  ssf 
der  ITeder  Wassafs,  ein  Mnaler  dce  fiteendeteo  Sljfl^ 
\on  Sinatsficb reiben  sur  Zeit  des  höchsten  Fiores  persi- 
üK^ier  VVoliiredeiiijeil,  duü  besste  Gemälde  derselben  unter 
der  Regierung  Ghasan'K 
Auhmrt  des  ••Da«  Schreiben  ist  angekommen,  Gott  nnohe  feine 
B,.temm  Anknnll  fröhlich  und  vollkommen !  so  dasa  die  mannSgfttds« 


'i  Im  Jahi-  700  (l.kMj^. 
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frölillciie  Kaade  denelben  adffe  Im  Gaoieii  nod  im  Kloiet- 
iieo  frommen!  Bs  Ift  wgokommen  ron  «einer  Herrlichkeit» 
der  ^idif  en ,  der  erhabenen ,  der  Groesherrliehen ,  Hoell- 

verehrlicheu,  der  ehreoToIl  wandelnden,  thätig  hamlelndeii^ 
iler  wohl  gefälli^ten,  in  sich  seligsten,  der  für  den  Glau- 
ben nieh  schlagendeii  nnd  den  Schals  Keinem  ▼enagendeii, 
der  Glcrwnrdigen,  welche  der  Rahm  der  Welt  nnd  der 
Reli^on,  die  Glorie  dea  falama  nnd  der  Moalimin,  welche 
das  reiche  Halsband  der  die  Einheit  bekennenden  Heerci 
das  Hluater  derer,  die  kämpfen  nnd  ntreiten  für  dea  Glau 
beoa  £hre,  welche  aom  Leben  enf weckt  dea  Geaetae«  Ne- 
rellen  «md  dawelbe  reinigt  In  aelnen  Quellen  nnd  Kanälen, 
welche  das  Reif  Ii  luaciit  blühen  und  begünstigt  die  Oyna- 
t^Uen,  die  Herrlichkeit  deg  Einaigen  des  Besitzer«  dea  Arina 
der  Könige  nnd  Snitane,  dea  vom  Emirolmnminin  Betranten, 
Sr,  dareb  deaaen  Rath  Gott  die  Linder  reiht  nnd  erhält^ 
mll  der  Leachte  aelnea  Urtheila  In  der  Analeren  Nacht 
die  Finsternfaae  der  (lefahren  erleuchtet  und  erhellt,  wel- 
chen Gott  gesegnet  als  die  Summe  aller  Verwandtsc halten 
ohne  Xadel,  aaa  denen  hervorgeht  der  Abaiammnng  Adel; 
und  dieaea  nnaer  Schreiben  nmfawt  groaae  Trefllichkeit, 
aelne  Falten  enthalten  Licht,  welchea,  wie  der  Morgen  die 
Nacht  umsäumend,   ans   der   i^insterniss   (der  hchwarzeu 
l'inte^  bricht,  dessen  Flehen   dem  Flehenden  Erhörung 
und  Ja%irorl  rerapricht«    Die  Gedanken  achwanken  nnd  die 
Sinne  halt  Ek«tannen  inne,  ob  dieaea  Gedicht  ael,  oder 
Zauberei,  ob  dieaea  Proae  oder  Phlloaophel;  ea  enthitt  den 
('oinmenfar  der  SeiuKSucht,  welche  von  uns  entslunniit  und 
VVelinmtli,  welche  uns  täglich  mit  Unruhe  entUamnit;  er 
liaat  ünaer  heiaaea  Verlangen  an  aelne  Herrlichkeit  gelangen, 
welche  der  Hammelplats  der  Menachllchkelt,  ja,  wir  moch- 
ten aagen,  der  Schate  der  Helligkeit;  denn  ruhet  nicht  auf 
dem  erhahentT   Persciü  die  Maje»4tät,  welche  erhöhet  den 
Ihrun,  und  der  wahren  Leitung  Licht,  welche  denen,  die 
Leitung  auchen,  die  Ableitung  vom  Wege  dea  Irrthoma 
veraprichL    Nachdem  su  nos  gelangt  die  Kunden  dea  eln- 
ilgen  Königs,  welcher  die  iSchönbeil,  die  Wahrheil  und 


S  €♦  f  h  >  l  »;       fl  u  t  h. 


die  lieligioii,  «Ii«  Keiiii^keit  <1es  iHlatns  and  der  Mo^limib. 
Gott  wolle  durch  iieNhea  l  orliiauer  ft!e  Ehre  dt'K  haiiefiii- 
schen  Uitiit  Uwea  immer  währen,  und  larae  darvh  «eine 
Hflfe  des  mohtimsedaafsclteii  Getefse«  Schatten  geviJireii! 
Alle  Ehre,  womit  Hoehdieielbeo  aatgeteiebnet  worden  vtn 
der  Majestät  der  hohen  der  llchanischen,  und  von  der  lliur- 
Kchweile  der  edelen  der  Ghasaniachen ,  durch  Unterstützung 
und  Annäherung,  durch  Holden  und  weit  au8geg;o8$eD« 
Gnaden,  indem  iIochdea»elben  die  Sclilfitsel  der  Linder 
Bafdada  und  ihrer  Znbeh6r  wurden  fibertragen  und  die  j 
Statthalterschaft  von  Sehiras  dazu  geschlagen,  als  Zulhit 
der  Lndung  von  Ilerrttcherwagen.  Alles  dieses  sind  ^icltu 
alt  göttliche  Kingebungen,  von  Ewigkeit  her  betchlosseu, 
vnd  hlmmliache  ii'ignngen ,  die  nur  erfloaaen ,  um  den  In- 
aefittaehen  Rttna  tn  begrfinden  nnd  dieae  erhabene  Leaciite 
anzuzünden;  wer  «ich  demselben  gewefhet  irret  nicht  unä 
eH  verfehlt  den  Weg  nicht,  %*er  sich  liäit  au  das,  was  das 
heilige  Buch  spricht:  ff'aa  «r  spricht  ist  nur  der  Ogm- 
barung  laehi  Ea  aind  Ihnen  Geaehafle  enfgetragen,  de- 
ren Knitor  an  der  Zeit  nnd  denen  fite  Ihr  Leben  fewettil, 
das  Armband,  was  dem  Glienbogen  augepasst,  und  der 
Säbel  dem  Arme,  der  ihn  faast* 

Weithin  reicht  sein  niick,  so  oft  er  Geschäfte  berathä, 
Und  er  traget  hast  ^  w^Mut  flickt  trüge  der  Ber0$ 

Bieberau  in  der  ^^'eU  am  rechten  Platze  gestellet, 

Wird  durch  weitüch  Geschäft  mmmer  4eim  Gi4Sttb€  herni- 

Froher  Sebnaooht  Gedanbon  maehen  nna  achwanben,  ^ 

in  dem  ertöten  Sommerwinde')  blühender  Zweige  Kankef^ 
und  wir  waren  freudetrunken,  wie  einer  vom  Uau>'iJ(^^ 
umgesunken.  Diese«  Alles  ist  nur  eine  Goado  iur  Eyere 
llerrlkhkelt,  für  Ona  und  for  dea  lalaaM  Lande,  und  »1»- 
mand  hat  dalir  kdniglleiiereo  Sinn  «la  der  Einiige,  Iteabe- 
maleddin;  denn  er  ist  der  Segen  des  Reichs  und  des  König- 
thunifi  und  der  Läucter.    £«  ist      uns  geiimgi  der  Ftä^ei 


•)  Vierler  \ers  der  fillt.  Sura.  Htu>h.  Wind,  der  vnm 
2t.  Ajar  C^ai)  bU  kudi  26.  Uasirau  (JusiM«)  wctit. 
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er  Hei  un8  willkommen,  so  wie  der,  von  dem  uns  derselbe 
gelcommen;  glüclcliclier  Vogel,  und  beglückt,  wer  denselben 
zum  Gesclienke  bekommen !     Demselben  folgte  ein  höbet 
Mmol,  welebee  würdig  wlre^  4m99  die  PJelas  telnen  Ztgel 
lenkte  und  der  Neumond  et  «te  Settel  tchnilekte,  und  dM 
luaii   die   Salteidecken  desselhtri  zum  Schmelz  der  Gärten 
verwendete;  die  Zunge  der  Feder  ifil  stumpf  und  vermag 
niclil  in  Bildern  dieses  Alle«  so  •ebiidern,  und  das  Wort 
kt  efn  Rampf.  Es  ist  tn^ekommen.  nnser  Diener  Seif^edtUn, 
deeaen  feiner  Sfnn  sfch  Qber  da«  Lob  jener  Herrltebkeit 
und   ihre  guten  Eigenschaften  verbreitet  weil  und  breit, 
soweit  als  die  SchamhaftigkciC  wird  beschämt  von  der  Be* 
scheidenheit  ßorer  Herrlichkeit,  und  die  Pinren  tos  Ihrer 
Frucbtbnrkeit  durch  gewähltes  Verdienst  und  nicht  dnrch 
Sehefnheiligkelt  Die  tDrsaehen  Unserer  Frenndschaft  §egm 
Kuere    Herrlichkeit  wurckii  verstärkt  und  das  Kleid  des 
guten  Kinvernehmens  erneut.    Als  wir  bei  dem  Schreiben 
ISuerer  Herrlichkeit  Terwellten,  wurden  wir  fiheracngtf 
dasa  noch  iwei  andere  Falken  daaselbe  begleiteten;  nnd 
wie  ist  es  möglich  swel  Schönheiten  sn  Terelnen!  Es  bat 
iiut»  !)erichtet  der  Scheich,  der  erhabene,  der  grosse,  der 
geneigte ,  der  wachsame,  Scher ef eddin  Ibrahim  Ben  timein 
uttB  Choraum^  der  ron  Enerer  Herrliclikelt  Uns  sogefer« 
tlgte  Fertige,  als  er  an  Unsere  Pforte  gekommen,  dass 
sieh  Euere  Herrlichkeit  entschuldigen,  keinen  Sonkur  ge- 
»endet  zu  haben ,  welcher  sei  einer  von  Turkistan's  Gaben, 
weichem  warme  Lander  nicht  aussgeu,  indem  er  sie  nicht 
kann  vertragen;  Wir  haben  ihn  auf  die  Zeit  dea  Wintert 
verwiesen,  indem  derselbe  schon  gesehen  nnd  erhalten 
worden  in  Aden's  Paradiebeiii  h(s  Gott  will!    Wir  haben 
aUo  die  Gewissheit  erhalten ,  wasgestalten  Euere  Herrlich- 
keit ihn  beauftragt.  Uns  kund  sn  geben,  dass  In  Jenen  Ge- 
genden verschiedene  Jagdvögel  leben,  und  dass,  wenn  wir 
dergleichen  verlangen  sollten.  Euere  Herrlichkeit  uns  die- 
selben verschaifeii  wollten.    Wir  konnten  daraus  ihre  gross- 
■ntiihigen  Eigenschaften  erfassen,  und  haben  uns  auf  ibre 
umfassende  Grossmnth  Teriassea.    Es  ist  Uns  lieb,  dass 


« 


•  IS  s«ebsi€t8iicb. 

'  Um  BmU»  tMk  kkatwtwmmd^  i»4  Um  4at  Venproelieae 
flflftda^  4miii  Meli  den,  wm  wir  von  dieae«  Jtg dvigefai  fe- 
liSrIf  «lle  MMiirfi  GedukM  meh  Ihnea  steliea,  ehe  wir 

dieselben  noch  gesehen:  J)fis  Ohr  liebt  oft  noch  vor  df^nt, 
-dugßs  Wir  lind  far  Unser  Leben  der  Jagd  mit  Luit  er- 
febta,  dem  dieeelbe  iii  eUie  Schweiter  der  Scbiacbt, 
«oiIb  Mk  d«ftet  LMflo  ergdieii,  md  ilmlicli«  Gcniitfe 
dl«  Freide  def  Stegfen  beleben.  Das  Wild,  wird  dtsidke 
gefallt,  ist  t'ui  m  üocieu  gebrachter  Held;  de68hall)e[i  vt^r- 
gnüget  dasselbe  nur  hohe,  edele  Geister  and  köiiigÜeh« 
eriubeae  Meiiter.  WeiMi  Jcae  HerrlieblMii  dl«i«r  Bitte  cia 
f  Mitliee  Ohr  veiieihi,  M  Itt  dienti  wl«  wir  enmicii  kein* 
teo,  Bia  Jeder  Zelt«  Wir  bitten  Boere  HerrHehkeit,  d«i 
tler  gegenseitige  V'erkehr  fortwälire  und  uns  beätüiuiifeH 
Briefwechsel  gewahre;  denn  derum  sind  reine  Liebesbi^^eo 
dl«  Frevedwlieftt  «ad  feg«ateitige  Creundtclieftlielie  V«r- 
•  bftltalM«  befttehen,  wo««  «rhörl  werde«  die»  •«  Met;  uä 
trots  der  btferno«g  tele«  dl«  Ndliien  Torfetrage« 
iiie  Gefallen  nicht  abgeschlagen.  Was  nun  die  Nachritlitin 
we«  Unserer  8cite  betrifft,  so  gehen,  Gott  sei  Dsnkl  die 
.  Qeteliiifte  «eeh  Wunsch  ^  Unterem  Wort«  wird  f«b«rcht  iu 
de«  Lindem  j  dl«  Gerechtigkeit  lH  f«rbreltel  iber  SUdlir 
u«d  Bednine«,  «nd  dietee  itt  «In«  Gnede  Gottes,  den  wir 
liicuLn,  der  uns  die  Urfeachtii  der  Släli^keit  bereitet  und 
^  Uns  sn  Unserm  Wunsche  geleitet;  wir  sind  dankbar  tut 
•eine  Gnaden,  mit  llank  iör  «eine  Wohlthaten  beiadeo; 
Br  tat'«,  «of  den  Wir  Une  ferlMien,  weleb'  «in  gnter  Ae* 
weil  Itt  Br!  Getelirl«b«a  in  Selnaben  dee  Jehret  IM. 
(13000« 

Xwrilfs  Das  z\^eite  Schreiben  dt::s  Statthaliers  von  Persieii,  ^^^^ 

scio^ibeH  smdmtht  dee  Jeliree  100  (October  1300;,  wnrd  eit 

des  Stntt- 

Mters  von  eloet»  wodoroh  Mnaiker  «nd  Singer  verlangt  wo^ 

Versien.    den  weron»  von  Wettnf  folgendemetae«  enfj^etelst:  >»M« 

verenge  sich  das  Feld  der  Uni^stj  miii  der  Majestät  für 
ihn  den  8uUan  den  Grüssten,  den  König,  den  Betsleu,  den 
K«nn«reatwölker,  der  die  2aflttclit  der  Völker,  den  Lt>* 
d«r«rw«ckBr,  d«n  H«meliafltv«llttf«ck«rf  d«n  Bindiger  dtr 
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Tyraooen,  4tm  Br«eb«r        Kaianni  ml  8dlMm,  den 

trefflichsten  der  Gulehrtcii ,  dei»  Grüssteu  der  Könige,  der 
VerebrfcQ,  den  Helden,  den  Herren,  den  Wackeren,  den 
Schlacbtenfrohen ,  den  Sultao  der  Leltao^gehfil£ea ,  des 
HeiCor  4vt  SbUnm  d«r  Welt,  der  die  Welke  dee  Htwele 
der  Brliebaibeit,  der  L5we  der  Seklukt  der  Tepferkefl, 
dem  Gnädigsien  fegen  seine  Freunde,  dem  Erbeuteudi^teu 
gegen  teine  Feinde. 

I  Frei  rom  Bten,   4m»  Mnaitr  dar  Weil,  die  Quelle  der 

Grosmrtij 

rar  die  Pclade  ein  8oliwerl|  Mets  !■  verbergeeen  Tiint. 

'  Fir  Ifen,  den  Bern  der  WeliTlieit  nnd  der  Weit  nnd  der 

iu-jigioii,  den  König,  begünstigt  mit  der  Gunst  von  den 
höchsten  Königs  Wahrlieilathron ,  der  die  Hilfe  dea  Islams, 
<fer  Ueifer  der  Moelimiiit  der  Sebtklier  der  Kiinpeit  der 
Eiebeit  Meoaenden,  der  Yerttlger  der  Bmpdrer,  die  Bl> 
i  ligkeit  Trennenden.    Er,  der  dtei  Stimenlleer  der  Zeilen, 
der  Könige  und  Grotsi^eü,  die  Verbrämung  dee  Aermels  der 
Uader  und  der  Eigenschaften  der  besäten,  der  erste  der 
Kaaige  der  beiden  Horieonte,  der  Gerechteste  der  Gröasten 
im  Ölten  and  Weeten,  der  DtelieBiicliid  eeiner  Zeit  in  ih« 
ran  Znstende,  der  Aleiander  eelnee  Scitelteri  In  eeine» 
Lande,  Kr,  nach  desseu  Händen  in  Wohlthatsspenden  »icii 
«üe  iiande  wenden,  dessen  Billigkeit   und  Gerechtigkeit 
dem  Nuschirwan  die  seine  leiht,  der  nnferiegt  Bnae  aelbat 
Inbne  durch  die  Abetnfbnf  eelner  Brbebnnfen,  der 
<i«t  Fena  Cbetrev  Meeht  in  Sebanden  mecht  dnrch  den 
l^i^olg  seiner  Bestrebungen;  diese  sind  mit  Gunst  nnd  Gläck 
'  '  laden  und  bewässert  von  den  Eimern  seiner  Gnaden ;  die 
^'irten  aeiner  glänzenden  Herrschaft  sind  ren  den  Wolken 
({er  Helden  getrinbt,  nnd  die  Febnen  ■einet  Glbekee 
«erden  ven  den  Winden  dee  Bieget  getehwenkty  teine  Hefr* 
nungen  und  Bewerbungen  sind  in  den  beiden  Welten  mit 
leichtem  Erfolge  beschenkt.    Es  liöre  nicht  auf  sein  edler' 
tÜDD  die  Stutaen  der  Linder  in  achütaen,  und  sein  durch- 
dringender Reib  m  erlenehtetti  die  en  dem  Bnüutltcbe 
«Hicn;  et  böre  nlebt  tnf  teine  ugemcbeinllche  GereohHg- 
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0§  iSechfCetaiicl). 

MI,  di»  Nmht        €lrtm»ltcil        dem  Blittem  dtr 

Ta^e  ao9ziiiitreicheti ,  nni  iefnc  Freij;el>igk^  die  tmflca' 
Re^en  zu  benctiämen ,  welche  das  Erdreich  erweichen ,  so 
lange  als  auf  dem  Halse  t}e8  Himmels  der  Folarknoteu  der 
Plein  iMid  eef  der  ISrde  bitterer  miier  Weie  wSt 

äkaer  aller  Knute  «M  fcredeart ,  wid  die  Mmme  dee  Mick- 
•alt  sa^,  ohne  deaa  et  Aber  dee  KeffMi  eef  eeeMefaiw 
Rauschet»  klagt: 

{Schöll  und  recht!  flfir  ibn  itod  suiii  gau/.es  Geschlechu 

Hevnecli  eteilea  Wir  Une  eeni  fHeette  Seiner  Herrllcbleit» 
weicher  Gett  gegeneelcife  Preode  Oed  Liei^e  gewftlire,  vatf 
ihm  die  glucklichen  iSrful^e  erli6rten  Oeb«Cee  beeehere,  «ir 

stellen  uns  nut  r  riterthüiiigkeiten,  welche«  ferne  alle  Mifßl- 
iigkeiteiiy  eocJ  welche  von  <ien  Armbändern  der  Aufrichtigkeil 
atrehleo,  wie  sieh  die  Verse  der  erölfoenden  fiera  (kt 
Morgens  en  Geslehtskrebe  mslcn;  mit  GMekwUnscben  Red- 
lichkeit haachenden,  der  Zenge  der  Liebe  mit  heflere« 
Laute  ciittäucheaden )  mit  Anwanschungen ,  vor  denen  .Jle 
«delee  Nstaren  vor  Freude  sehwarmen,  und  die  (^tiellen 
des  Peredleses  sieb,  mil  Sehamsebweiss  auf  der  Sdme. 
biralen.  Dieses'  ist  der  Aesdraek  der  Sebasnebl  der  Üaai- 
menden,  der  aufrichtigsten  Absicht  entstammenden?  UcbS' 
volle  Sendung  nnd  geistige  Wendung  nach  der  Erreichung 
der  Gewttoschlea  und  Erlangung  der  Geliofften,  niimüeb 
der  Gelsttgon^^  und  Aakaafl  so  Seiner  Herriiehkeit^  welche 
der  HoffaaBipeo  Sebeake  ved  der  Sieberheiten  THaU 

Lass  (lüu  Zügel  der  Erk!;iiiiii:r  scliicsseu. 
Ist  dieses  nicht  ein  hoher  Glanz,  welcher  mit  dem 
gewahrter  Wunsche  jenen  unverzüglich  trankt,  dessen  Auge 
ileb  gfagen  den  Spiegel  der  Bitten  lenkt,  und  den  Pfeil 
gleieb  ven  dem  Bogen  des  in  ibn  gesellten  Tcrtrso^ 
senkt.    Ey!   Ey!  über  solchen  Pfeilschoss  fh>b  ead  frei» 
Indem  sich  der  Diener,  nun  geadelt  mit  diesen,  Sicfier**^* 
verbürgenden  Zeilen ,  die  den  Ruhm  der  Gemälde  >la">'* 
tbeilen,  welchen  Henen  sebneiier  als  den  Biiokea  unge 
sebminkter  Schdnea  nneilen,  nnd  deren  Bedentnngen  Seh«*> 
rigkeiten  lösen  und  Kummer  sertheilen,  welche 
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and  Gnaden  verbürgen,  wie  das  Waseer  iiiessend,  Siclier- 
ktii  in  da«  Hera  gieaaend,  Luat  bescherend,  Hottiiung  ge- 
wahrend, von  dessen  engiifchen  Kigeiitehiflcii  koaend,  mid 
den  honigJichea  Togendea  ran  in  D&flen  pretend : 

Ihr  Ort  ist  Ort  des  Au^s,  so  sehr  sind  i^erhrt. 
Zum  Aufenthalt  ist  ibncn  Geisterurt  bc^cUccrt. 

Lob  ttDd  Frei«  Mi  Gotl,  das«  er  die  Peraon  de«  bqclisteii 
Snitana  ansgeieichDel  hat  mit  Wohlfahrt,  w«l«he  die  Frauen* 
schiefer  BMiatert  ond  die  Laoten  begefatert,  mit  Glück, 

das  wiederkehrt  zu  jeder  Zeit,  mit  Wohlsein,  das  sich  in 
Kleider  hüllet,  die  bequem  und  weit,  neichcs  ihm  bereitet 
der  llerrachaft  Macht ,  nnd  der  Ma|(nlilcena  Pracht,  rer- 
eint  mit  der  Federn  Tapferkeit  und  der  Klingen  Bered> 
samkeit.    Und  Ich  sagte:  ao  soll  es  immer  i»8hren!  und 
Gott  möge  Dir  noch  grössere  Wörde  und  das  l)opj)elte  ge- 
währen !     Was  den  Wink  zur  Erwärmung  eines  Sonkwr 
bctriHl,  der  hoch  fliegt,  die  Jagd  durch  alle  Linder  trigt, 
so  habe  ieb  snerat  Aber  den  Ursprung  de«  Wortea  nach- 
gedacht und  daraus  ein  Horoskop  gemacht.     Ich  sagt<% 
Sonkur  ist  so  vkl  itU  Sejefus       d.  i.  der  Sultan  wird,  was 
^er  wünscht  und  verlangt  erhalfen,  und  das  Schwerste  he- 
alegen  durch  aeinen  Rath  und  aeiner  Fugnngeti  Gestalten« 
Dann  aage  Ich  sweitena:  eo  Ist  nicht  verborgen  deren  er- 
liabeiier  Uath,  welcher  das  Licht  der  Wirksamkeit  in  der 
That!  ¥on  welchem  der  Feuersfahl  Funken  und  Zunder 
hatj  ich  aage:  die  kalten  Wintermorgen  in  den  afidlichen 
Zonen  find  dem  Sonkor  aebidlleber,  ala  die  gluhendaten 
Hauche  de«  Mittaga  In  aeinem  helmathllohen  Neste,  dessen 
Kühle  nur  erfrischt;  und  wie  wäre  e»  nicht  ho'!  Schnecplatten 
sind  seine  Gartenroatten,  und  die  Quellen  auf  den  Gipfeln 
der  Berge  aeine  Herberge;  Im  grimmen  Froat  ond  im  Schnee 
ist  Ihm  die  Kühle  Troat  nnd  lieber  al«  einem,  welcher  hat 
da«  Fieber«    Schldlieher  iat  Ihm  der  Morfonwind  unserer 
Lander,  welcher,  verglichen  -mit  seine«  Nestes  iiimmela- 


*)  SoHkur,  von  <ier  blossen  Versetuva«  del*  Punkte  »^f«t,  d.  f. 
«r  wird  $e$ngm  WuMCk  erhmüin,  gelesen. 


« 


02  Seefciteti«efe. 

nUKkUm^  «te  taNM,  w^Mu»  4to  Benmä  f«rtt6wil,  m 

dass  ihn  der  Morgenwind  mit  Last  umfasst  und  ohne  Zwei- 
fel für  ihn  §%r  nicht  passt  Aileia  vielleicht  vermag  diesec 
Diener  in  erwerben  die  Gnnit  diäter  gÜBBemlen  Hemchaft, 

dm  FMk  «aiitalgtti  wm  dm  Ffarttai  IlcwimMl,  «ekbe 

Ifefrorene  Felsen  begrünt,  und  selbst  deti  [)aiiiuii  Sahar^} 
erreicht,  «o  das«  er  ihr  dient;  vielleicht  schafft  er  tum 
Ftiken  eidber  nnd  gut,  der  trinkel  reiae  Floth,  von  »tar- 
km  FMfdlB  md  SehirtafM«  die  hamm  nne  Hell  ned  Rd^ 
twf  brleg 6B.  Be  fietde»  eedi  se  fiefaer  HerrHiUdl: 
gelangen,  nach  Ilociidero  Verlangen,  Künstler  der  Lu^V 
Muater,  ihrer  Trefflichkeit  hewuast,  Tonkünstler,  welche 
NaohUf  niiea  hi  den  Gartee  der  VertraaiMkeit,  «ad  Sproncaj 
la  dea  Ilalieft  briatflelier  Seit,  Tliehea  veii  de«  2«c<gci 
der  Seligkeit,  die  ailc  llirea  reiehea  Mdedie«  die  SdiMitt 
der  Menschheit  aa  eicli  ziehen,  die  mit  ihren  siigsen  Nt* 
turen  und  schonen  Partituren^)  Sehnsucht  einflössen 
Seelen  hinmiliaeher  Flarea,  fea  deaea  Jeder  aa  Mansm 
ihm  nad  ^ara  dea  Siayer  dee  0kmei  der  «liitte, 

flelehM  die  Mie  dee  CNrtea  die  drille,  beaeageoi 

Wahrheit  iii  des  Duettes  und  Terzettes  IMitte.  Sie  «lebet 
mit  ihren  Harmonien  und  ihrer  Lieder  Melodien  die  Hai«- 
Uader  vea  deai  JUee  der  SekiaM,  die  eprede  flieheo, 
der  HIauael  wird  bewegt  aetdi  dem  Gmadlen,  dee  Ihr  It- 
etnaaeal  aaeeUlgt,  aad  dia  vellkeaiaieaett  geelea  fcg« 

ifeb  nach  ihren  Ritorjiellen,     In  den  WiRsenschaflen  d«i 
heicheulichea  Lebene  uad  belrschtendeu  Ergehens  i^i  ^ 
aaifeaMebt,  daet  der  aiailkalMie  Tea  der  Leiter 
f  eletigea  Tbrea,  aad  daet  die  Relgea  dea  Seeiea  die  gittlieiieB 
Gebeinmiate  zeigen,  weiche  Nfemtnd  beschreibt,  alt  wer  Ji 
der  Begeisterung  versnckt  hleihu    Worte  kommen  hi*ti  <* 


*)  .So  iicisst  <ier  iMimon,  welcher  auf  Salomon's  Befehl 
Thron  der  IJ;i]ki\s  lutUe.       ^  /Avi«  conccntuum  rlnusula  (?Utulit 
sooos  .  .  Goiius  ;    iH'deutLt  nicht  radfnr  .  sondern  nuuokn^i^^^^ 
Ubjrtlunna,  dem  jedoch  der  Begrtif  dea  Takiea  fremd. 
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kwy«  «Ad  berdlan  licii  nar  lieft  Stm;  a^er  d«r  edden 
•ulitaieciieii  Nttor  wird't  gelingen,  dtt  Qelielsiiilit  dvrdi 

rodendete  Sehnsucht  und  Tofikommene  ^eiMtige  Gentisse  zn 
ernugeo.  Gott  wolle  dleseibe  auf  den  Gipfel  aller  Kennt- 
nitte  bringen,  und  möge  desaea  tugendhafte  Seele  den 
fifaiioti  der  liMialeKifrkewttBiteedMrehdriiigeii!  flftehden 
aBgekommen  der  Schah  Seherefeddln  ihrafeim,  haben  voll 
htrvorgeetrahJt  die  Zeichea  teiaer  herrlichen  Gaben  und 
er  hat  wiederholt: 

fimAba*  et  wttik  «laiBai^  €enu  aiaa  iai  4le  BnrÜionag. 

Die  TVeiliehhellea  eelfter  lierrttehen  Aalagen,  die«  war 
nkht  ändert  alu  wie  der  Morgenwind,  welcher  anterlesene 

Uut'te  der  Locken  verstreut,  und  der  aufrichtige  Morgen, 
welcher  die  leuchteaden  fieweiae  vom  Daaeio  der  Sonne 
leat$  anlHehllger  noeh  war,  waa  er  epmeh,  nnd  Ich  apraeht 
Kda  Wunder,  da«  der  Yelhaead  In  lieht  geteneht,  nnd 
dis«  der  Metohiit  Wohldnft  haucht.    Segnung  über  die 
heiligen  mohammedanischen  Geister,  so  lang  der  Vollmond 
I  itrahll,  nnd  die  fiiame  sich  malt»  so  lang  der  Vogel  klagt, 
:  imd  der  Gedenke  an!  Wieeen  m  atrelfen  wagt«  Leb  tei 
:  Gatt,  den  Herrn  der  Wellen i  er  ael  gnidig  dem  Beeaten 
I  feiner  Geschöpfe,  Mohammed  und  seiner  ganzen  Familie. 

IJachemaiedäi/i ,  der  Mufti  von  Isatahan,  von  wekliera  DerKomig 
in  der  vorhergehenden  Enahluiig,  und  «chou  früher,  bein.  derGtnt^ 
den  ftribehen  UnMlinden  im  Ito,  die  Hede  geweten,  ra^lpdcMar. 
•ad  weiehcr  nm  dieie  SSeÜ  die  Qcneralpaehl  der  Stenern 
in  Irdk  und  Ic^sfahan  erhalten  hatte,  wird  insgemein  Melik- 
(d  Islam  genannt,  was,  wie  ndiofi  oben  im  Vorbeigehen 
bemerkt  werden,  eowohi  mit:  AMg  dtfs  Islams,  ala  mit: 
ä6r  QmmwIpäeMtr  4n  Mmm  llbmeiit  werden  bann«  0n 
die  welMw  Bedentung  der  W6rter  snr  Yenilndiiehfcelt  der 
Dinge  und  Hegebenheiten  nichts  weniger  als  gleitJi^'ültig, 
und  uns  tremde  Beaiehungen  umttfindlichere  Erläuterung 
fordern,  ao  eel  et  erlanbt,  über  die  Doppeibedeutung  dee 
Wartee  MM  alt  Kdnig  nnd  Generalpichler,  nicht  in  den 
Noten,  aendem  hier  im  Texte  eeibet  der  Geachiehte,  die 
AtthaerksamlLeU  der  Leser  in  Anspruch  au  uebmen.  In  der 
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Ctawliidite  des  oamuüMJieB  fteklit  lit  in  deii  B<MirtMgti| 
4lber  das  Verhlltiilia  der  Frta«ii  «am  Maiioe  im  Horgeo* 

iaiiile  die  AofmerksamkeU  aof  die  Wiirielbedeutung  der 
vertcbiedeiien  Benennungen  (it^r  i^raa  und  dei  Framn^t- 
MMibi  geieitet  worden;  hier  stösst  die  Erläuterung  dei 
•eMntareii  Deppebimiet  too  Kdoig  und  StMlepichler  nf 
die  Waneibedevlniif  des  arebitcheD  Wortes  Meiät,  Die, 
grösstentheils  schon  durch  Geschichte  und  lieisebescIirLi 
bangen ,  in  europäischen  Sprachen  eingebürgerten  und  tli^a 
Leeer«  bekannten  Wörter,  womit  der  Türke,  Perser  tiKt 
Araber  du  Kfinly-  und  HemcbeHlism  beseielwet,  tiod  im 
TfirkiaebeB  die,  eehen  Eingangs  dieser  Geschtcbte,  ervilui' 
ten:  Chan,  d.  i,  der  Herr,  Ilchan,  d.  i.  der  Landesherr 
und  Chakan ,  d.  i.  der  (irot»äherr ;  im  i'emischen :  Schoh, 
d,  U  der  Kdnigy  FüäkdUih,  d,  i.  der  grosse  (oder  eigcstr 
Ueb)  eebirmettde  RMf »  MMinehak,  der  KSnig  der  Ks- 
»Ige;  im  Arablscbca:  Bmir,  d.  i.  der  Fftrst,  eigeutlieh  der 
Befehlende ,    Hakim ,   d.  i.  der  Herrscher   (welcher  4as 
&eclit  spricht  und  den  Spruch  ?ollzieht),  Sultan*')^  d.  i. 
der  Gewelthsber,  eigentlieh  der  mit  Heftigkeil  Wirkesd« 
md  MeHk  inigemein  bisher  niebl  «nders  «Is  mit  Kdmg 
ibersetxt.  Wir  haben  ei  hier  blos  mit  dem  letztcit  zu  (hao, 
dessen  Wurzelbedeutung  die  des  BehiUes       Melik  (ükli» 
Malek ,  wie  die  Geschichtselireiber  und  die  Orientaiistea 
bisher  Aile  irrig  gepebrieben)  heiwt  der  iSS^»  folgUck 
Ist  der  Nsme  des  Bruders  Ssslsheddin's  MeHM-Jadä,  1 1 
der  gerechte  König,   und  nicht  Malekoladel ,   richtig  !■ 
schreiben  und  zu  sprechen.    Matth  helsst  ganz  etwa«  an- 
deres, nämlich  der  BesiUettde.   Der  Unterschied  zwischen 
diesen«  dorch  irrige  Ansspraebe  in  «nro^ütelMn  Werii^ 
bisher  ▼ermengten  beiden,  von  einender  in  ihrer  Form  sid 
Wedeutiing  wesentlich  Ferschiedeiten  Wörtern,  iat,  da»ä  Mab'i 
den  wirklichen  Besitzer  des  AJülk ,  d.  i.  des  Gutes  «^der 
Eeioha,  Meiik  aber  bios  den  Bestfei  derseiben  Verweitsndea, 


•1  VrtiemenUa  ac  efftcacia.  Goliun.       Mvik,  von  der  Wurfci 
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d.  i.  entweder  dea  Idiilf »  oder  den  PSchler  der  Steiicrn 
nid  Regalien  beieichnet   Die  Gmndbedealang  dieeee,  int- 

geraein  als  König  übersctztcüi   Wortee  Ut  also   nicht  die 
deg  negierenden ,  wie  im  Worte  Rex  und  der  in  den  ro- 
nuuilnelien  S|»rachen  dt?en  ibgelelleten  Wörter ,  aondern 
der  BeätmwoaUßr.    Fftr  den  Begriff  des  BefdMtAm, 
dea  HemeherSy  dea  OmßokkiAmf  bat  der  Araber  die 
üben  gegebenen  W  örter;  für  den  des  Herrn ,  des  Ober- 
hauptes,  des  Gesetzgebers f  die  Wörter  Seid  (Cid},  Ueis 
und  JVomtiiO»  ini  König  (Melik)  beielehnet  er  aber  bloie 
den  Begriff  dee  Yerwaitera  dea  fitaatabeattaeat  daber  be- 
■ennt  er  »it  dieaem  Namen  nicbt  nnr  den  JtSnig,  sondern 
auch  den  Generalpächter  der  Regalien  iind  Steuern.  Der 
Boppeisinn  des  W^ortes  ist  nicht  so  gross,  als  er  beim  er- 
sten Anblleke  acbeint,  denn  Könige  aind  wirUicli  die  Ver- 
walter dea  Staetabealtsea,  vnd  Generalpacbter  beben  in 
Frankreich  noch  vor  der  Revolation  nicht  ganz  mit  Unrecht 
für  Könige  gegolten.     Wie  Melik ,  d.  I.  der  König  otler 
Gennralplcbter^  nicbt  mit  Malik,  d.  i.  dem  Beaitser,  in 
veraaei^en,  eben  an  wenig  mit  einer  Ibnlieben  Form  einer 
anderen  Werte! ,  nimllefa  mit  Afelaib,  d.  I.  der  Bngei,  wel« 
eher  der  Bigriif  der  Sendung  zu  Grunde  liegt;  dem  Worte 
Me/ik  wohnt  also  nicht  nnr  der  Begriff  des  Besitzes,  sondern 
auch  der  der  Macht  bei«  und  Könige  sowohl «  als  General- 
pMUtf  aind  ala  Herren  der  Linder  nnd  dee  Geidee  Im 
Bukwm  der  JfneAl. 

Vschemaleddin  Scheichot  Islam,  d.  i.  der  Scheich  des  UeguUrung 
lilams,  nämlich  der  Mufti  von  Schiras,  war  zugleich  Melikol-  der  Stant.<^' 
älam,  d.  i.  der  Generalpichter  des  Islams,  geheiiaeD,  yt^ü  pachiuuytn, 
er  die  Peeliten  alier  Stenern  in  ink  nnd  Fara  inne  bette; 
dnreb  die  Beginstigung  dea  Greaaweiira  Saadreddin  war 
derselbe  zweijährigen  Pacht  ausständig;  als  das  Hoflager 
an  Dschukin  titand ,  wurde  er  in  die  Gegenwart  der  Maje-  "'^^^'^ 
ttät  gefordert  und  erhielt  den  Befehl  zur  nnmittelbaren  ^ 
AbfiUmng  der  riekatindigen  Sommen.  Br  aablte  dieaelben 


ÜMmer,  Gctcbicbie  der  Ilchaae.  U. 
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bif  auf  fönfanilvienff  Tomine  V)  (iler  Toman  tu  ■efiDU»- 
ttciul  Dukaten)  e!n ,  und  bat  tiaiui  &ui  diifi  dringeiidute  uni 
die  Kuthebuug  des  Staatspachteg;  diefle  ward  zwar  nicht 
bewilligt,  aber  der  Pichl  aelbtl  «uf  billigere  Bcdi^gaiMe 
^etietat  Die  Lioderelen  Yoa  Fm  wurden  wie  die  Felder 
des  Schahbretea,  oder  die  Figoreii  der  SrnddevCerei 
(Reml'))  fn  «cchszchn  Theilc  ^etheilt  und  fiir  tsuseefc 
Tomne  verpaclilel  und  die  ürkauden  hierüber  Qiiier  gol- 
denem Ntmeanoge  dea  Cliane  nnd  mit  der  retfc  gencM»* 
benen  Specifieirang  der  Sanmen  M«gefer(lget$  ftf  dfa 
Besoldungen  der  Steuereinnehmer  ond  andere  Ansgabca 
wurden  von  diesen  aeha  Millionen  Dukaten  achtzigUuoeo^ 
abgeschlagen.  Nach  Fara  erging  der  Refehl,  dcan  fea 
den  dertigen  iJUidereien  iwenilgtanaend  Feidame  *)  alt 
reine  Krong^uter  (die  mit  iMlnen  Stenern  belaatnt)  nnage» 
sclticdeti  werden  soilteo^  Ton  dieaeo  Staatsgütern  worden 
dreitausend  Joche  CDschift)  Landea  dem  I^udvogte,  not 
dreitanaend  Fddmaase  CFedtn)  dem  Pachter  unter  der  le- 
dingnlaa  ftberlaaaen«  daaa  er  für  Jedei  ioeh  nnd  PeldmM 
einnndaechilg  Dnicaten  nnd  vier  Dmik  nn  den  Diwan  der 
Kron^uter  erlege;  diese  sollten  bei  neuem  Verkaufe  der 
Pachtungen  mit  allem  Zubehör  von  Ansaat  und  Cierätlie  de$ 
Anbanes  wieder  öbergeben  nnd  der  Werth  jedca  nligingi- 
gen  PÜngetierea  mit  dem  IQr  denaeiben  gerechneten  8anmen 
anm  Anban  mit  fihifiindachtafg  Dnbaten  eraetnt  w<erdfii. 
Die  Währung  der  zu  entrichtenden  Pacht«umroen  wutl'. 
das  Miakal  Golden  zu  ?ier  Dinaren  (Dukaten),  das  Miikal 
Silbert  nn  Binem  Dinar  gerechnet.  Ba  wurde  befehlen,  dam 
die  Qold-  und  Sllbeminien  in  den  FroTinien  m  dcmaal' 


0  Das  Wort  Tornau  hat  dreifache  Dertcutuag;  1)  die  ZaM 
zehntausend  überhaupt ,  alao  lai  Beere  eis  Corps  von  xehotau?;ei>d^ 
und  io  der  Fkaaaa  die  Sunime  von  Kehntausend  Goldstücken ;  2)  eise 
Goldmüoze^  welche  heiläufig  den  Werth  eines  Dukaten  beträx^t: 
3)  die  eines  Districtes,  In  welchem  Sinne  das  Wort  häufig  in 
\ushetol-kf>hib  und  ini  Dschihatinuma  vorkuinnit.  ^)  M"a??$iifj  dic- 
sc<!  Rt  mi  konirnt  beim  (  aaono,  in  der  Belageruti4i;sgesciiiciite  &ob- 
staotiuopelä  als  fjaftuku  vor.  '}  Fodao. 
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Kurse  angenommen  werdeii  sollfeii  wie  in  der  lidupt- 
ktadt  und  jedes  Daraufgcld   der  Verwechselung  verbok»* 
Die  VonHeher  der  Bukike ,  4,  U  der  FmchtuaphvaMke  Ton 
Sdifoii,  mUm  die  Statereimieliiiier  IM  febebren  leiten 
end  den  Dnterttenen  weder  Vennig,  noeh  Sutzong  von 
Marktpreisen  augestehen.     Wegen  der  richtigen  KrI«  -uug 
lies  Ptchlschillings  messteo  sich  fiir  den  Qeneralpichtw 
die  eng eeebeoften  ind  reichsten  K«ire  verMhrfen )  tilge- 
üiM  dleier  Gienietei  weMta  ttrenye         t  «tm  die 
I  Hchter  eef  ihre  bedingte  BeMItbtberMhtft ,  wie  sie 
'   Was^af  nennt ,  stolz  und  auigeblaseof  sie  behertlgtea,  sagt 
,  «r,  iddil  die  Vene  Chal^eni's: 

W«M  an  g«iileasest  dar  ttr»,        Aencere  entlbniet  tm 

werdMiy 

I  Mefli'  «Hr  kelesn  Gm  wegen  der  Meokt  ned  des  Oeid^a; 

Wenn  de  taniasscst  den  Gleni »  we«U  emstrefelet  des  Anaeb'o, 
I  Prahl'  mll  RcicMbeai  alebl,  prmlile  iileiit  aill  der  Ckwalt. 

Die  fimirschaft  und  Vogtei  des  Landes  wurde  dem  Tar- 
chat2^  d«  L  dem  Freiherm,  Sadak  heatätigt.  Wiewohl  die 
ISianehMi  nad  firhebnnfen  der  Pechlgelder  in  den  Pe- 
j  i«ten  der  Floliter  nnd  Sienereimiehner  genen  ▼orgeeeklinel 
I  wireo,  so  werde  dennoch,  nm  allen  Eigenmichtigkeiten 
der  Pachter  zu  steuern,  dem  groi^en  Pächter  Scher&Jeddiii, 
«elcher  insgemein  der  Sßmmumehe  heiast,  die  Ueberwa* 
skeif  eller  Pichter  eal^etregen ,  nm  eilen  Pleekereien  der 
ftreerelMiebmer  nnd  eilen  Klagen  der  Dntertbenen  nnrer 
tu  kommen.  Diesig  Finanzmassregel,  deren  Erfolg  aber  bin- 
aen  der  drei  Jahre,  auf  welche  sie  festgesetzt  ward,  den 
Brwartnngen  tcblecht  entsprach ,  war  das  Werk  dee  Qross- 
eain  findreddln«  weleiier  dnreh  die  Hinrieklnng  Ten 
Newme,  der  denielben  im  Zenm  hielt,  nenen  AnÜNdiwung 
gewinn.  Der  Gescliiclilüchreiber  Wessaf  führt  über  die 
Steige  der  Jüasaregel  die  Verse  en: 

as  spickt  mr  Siek  des  Beleh  des  grOsste: 
Gen  weiss  eilein,  wes  sei  des  Besaiai 

isd  der  Geschlchtschr eiber  Re&cJädeddm  giebt  seine  Ge* 

dvmng  über  die,  in  firmingeinng  fon  iXewrus,  aufsteigende 

5«  • 


AiechstfisDuch. 

■ 

Macht  S^adreddio'a  klar  darcii  lias  üitticlioo  dts$  Schill- 
iiaaic  kuad : 

Wenn  die  €>-press*  enCwurzelt  aus  dein  Grund, 
Giebt  als  Cypress*  das  koUo  Grms  sldi  kund. 

K^pfbimd  ygfif  ntkmw  mm  dm  Fato  der  Begebeaheitoo  di, 
''^Ü!""  wo  wir  deMelbeD  aligcfcrMlieB,  nimlieli  anmittelbir  Bach 

gien  beru"         Hiiirichtoiigp  Ton  Newrus  ,  wieder  anf.    Der  Hinrir  litonf 
Atj^t;  .sr.^mfr- desselben  war  die  vieler  Emire  seiner  Farihei  gei'oigt.  Der 
tddin  Ar/'^e-gehah  iictte  den  Fr&hiio^  ond  Sommer  in  den  idialtigca 
ncUet,    YlMüM^  m  AUOogh  lofebraehls  im  Herbete  kam  cf 
f«.  Aifftf-  nach  der  Hanpteladt  Telirle ,  «o  er  am  Freitage  de»  of- 
fentlidien  Gebete  in  der  Moschee  betwohnte,  dann  Soiin- 


abeada  im  Garten  AadiUje  in  der  Voritadt  Schern  ileo 
Grnad  snm  hohen  Grabdome  legte,  der  noch  bente  in  sei- 
nen Rainen  daa  aebenawertheato  Denlsmal  von  Tebria.  fir 

aah  den  Werklenten  aelbit  naeb;  ala  aich  die  Grundfeite 

über  die  Erde  erhoben,  fragten  die  Baumeister:  wo  m 
ilie  KeAiier  xur  Erleuchtung  des,  unter  der  Erde  liegeadeoi 
KiUiinnf4geacbo8aea(Serdab>  anbringen  aollten?  Kr  ani«•^ 
tete,  anf  daa  Hen  deutend:  Die  Erleuebtnng  man  m 
hier  antgeben;  aonat  nfttit  da  nnten  Nichts  dem  Manne  di« 
iS,  Mokmr,  zufällige  Krleucbtung  der  Sonne.  In  der  Haifte  des  ersten 
Moii(ie8  des  neaen  Jahres  nahm  Ghasan  und  sein  ganver 


Hofataal  den  moallmiachen  Bund  ala  Kopfbedecknng  ai. 
Bia  Itit  hatten  aie  die  mongoliaeben  ledernen  Mfitaea  ge 
tragen,  Vie  aieb  dfeaelbe  auf  dem  Grabmale  rieinrichf  M 

in  der  Kapelte  von  Ligrnitz  abgebildet  findet,  aber  uun 
umwanden  sie  den  Kopi  mit  demfiuttde,  welcher  sich,  uich 
den  geachichtUchen  Ueberliefemngen  der  Moalimeo  ibcr 
die  Erftader  nnd  eraten  Blnriebtangen,  ron  Abraham  her* 
aebrefbt  nnd  welcher  wirklich  uralt,  indem  tierhclbe  aof 
den,  ans  Uab^Iou^»  Ruinen  ansgegrabenen  metallenen  iii'«^- 
nissen,  unverändert  so,  wie  denselben  noch  heute  der  Araber 
•  nrnwindel.  DIeae  Bekleidung  mit  dem  Koplbnnde  Abiabaai'if 
welcher  nach  dem  Anaeprncfae  dea  Korana  ehi  Hollia^ 
ein  Hamfl,  daa  ist  ein  Bekenner  der  reinen  Gotteslebrc, 
war,  wurde  als  eine  Einkleidung  der  wahren  Ueligtou 


Digitized  by  Google 


eioem  Fetite  gefeiert,  und  iiiuf  Tage  hernach  brach  Ghnaa 
TOD  TeMe  evf,  «n  dae  Wiaterqwlier  ia  der  fibenc  von    ^'  ^^*'* 
Ama  n  beilelieii.  DotImii  in  Georgien  forderten  oein» 
Nibe  tn  der  ntrdtiefeea  Oriime  det  Retebs,  weeibelb  die 
Fahnen  gegen  Baku  aufbrachen.    Argliun  hatte  vor  acht 
Jahren  den  König  von  Georgien,  Demetrius,  enthaopten 
Ihm»  den  Sohn  N»m  Detid'o  eil  WaciiteDg  Ii.  lom  KS- 
■ige  einfetetit  und  die  beiden  Landtebafteu  Kartlüi  und 
Inlrete  nnier  dcieen  Remehnfl  Tereint  Vor  swel  Jabren 
hatte  Keichatu   denselben  abgesetzt  und  die   Krone  dem 
David,  8ohn  des  Demetrius,  verliehen.    Itzt  li^itte  derselbe 
M  eafört,  aber  l^otioghtcJub  dimplile  acbneil  daa  Feuer 
dü  Anihibra  und  braebte  den  Brader  dea  Kdafga  David 
adt  aieb«  wtleber  als  Wachtang  HL  mm  Könige  einge- 
f(-'t2t  ward').   Das  F>8^er  wntidite  sicli  wieder  gegen  Tebri«»;  ^  ^g§ittttmui 
Iii  es  zri  Delüfi  Natvur  stand,  itarb  Prinz  Chatui  Agtml,  $4jaH. 
der  jiiigate  firader  Gliaaaa'a,  aad  einea  Moaat  daraaeb  laschem. 
ward  ebeada  den  Sebab  der  aweite  Soba,  der  Prias  AU 


»i.  Febr, 

Mm,  geboren,    finde  Mir«  trogen  Seid  Kotbeddln  von  13. Dschem, 
Scilirsii»  und  Moineddin,  aus  Chnra8aii  kiunmeud,  dem  Pn«  achr 
dischah  Anklage  von  Verrätherei  wider   den  Grosswesir 
Saidreddbi  tob  Sendacbaa  vor,  Reaeliideddio  der  Geacbicbt- 
•ehreiber  <Arat  aad  bernaeb  Wealr)  enililt,  daaa  er  mit 
^aatelben  auf  gutem  Fusse  stand,  data  aber  Mitglieder 
de«  Diwans ,  durch  allerhand  Verschwarzon^en  sie  zu  ver- 
aneinigen,  sich  bemüht.  R esc hideddia  achte  (e  nicht  darauf, 
•bcr  Saadreddia  iieb  dea  Giaatceauigen  Glanben  and  be- 
sagte iieb  darüber  beim  Herrn  ia  Reaebideddia*a  Gof  en- 
wart,    »Er  hat  nie  ein  Wort  wider  dich  gesprochen«  tnhrM»,  Dtchem, 
Ilm  Ghasau  an  und  sagte  dann  aum  Arzte  l^eschideddin :  jjjjjTjjjj? 
'  Beflecke  deine  Zunge  nicht  mit  einer  Antwort  auf  diese 
Aakiage  and  gebe  delnea  Weg  wie  blaber«.  Aia  daa  La- 
ier aa  Km'mtgttder»,  d.  i.  im  Thale  der  Flaatemlm,  war- 
iea  Taidachua^fnil  uihI  ein  Scheich,  welche  wegen  Schata* 
paberei  (weil  lie  den  Teraproebenen  nicht  gefunden) 


*)  SaaoUdeddla  «od  KbiprotVs  Itelae  IL  t87. 
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ergMen  uttd  am  lilet  des  Kanal««  weldier  Ton  Nwder 
naeb  l^elm  Namar  Waiy  bliigeriehtet   2«  Oelaa  Navar 

machte  Bmfr  Kotlogh,  der  eben  ans  Georgien  «vrickfe- 
kortimcii,  y\vm  Ssadreddln  Vorwürfe  über  die  zerrülteteo 
^jj^*''^*^^  Finanzea   des  Lancies.     Ssadr eddin ,  um  sich  zu  decken, 
i.V.  Jf^l'^H)^®       Emir  an,  dan  er  Georflen  mbeerl  habei  aoi 
Ghaian  Qberbivfte  dieaeii  nlt  VorwarCen.  Der  Bmir  ftigic 
den  Wesir:  wer  Ibn  denn  beim  Sebah  ▼eraebwirtt  faika 
mögre,  und  der  Wesir  nannte  den  Arzt  Heschideddin.  Der 
Krnir  Kotlogh  stellte  nun  diesen  aar  Hede.  Heschideddin  ver- 
aieberte  lim,  dasa  die  Anklage  falacb  mid  dasa  er  ala  niekt 
aal  aieh  benibea  laaaee  werde.  Bei  der  aicfaaten  Jagd  e^ 
griff  er  die  Gelegenheit^  mit  dem  Schah  davon  zu  8precliea> 
und  dieser  sagte  zam  Kotiogh:   Bekenne  nur,  mein  SoliOi 
wer  dir  dieaa  gesagt  Ber  fimir  nannte  den  Weair  und  der 
Sehah  sagte  gau  ergrinunt}  So  sehr  leb  wftnaebe,  lal'a  aidu 
mögileb  diesen  Henaeben  van  der  Falaebbelt  so  beneni, 
3— r-  die  ilim  angeboren.     Vierzehn  Tage  nach  dieser  Ankdfe 
wurden  Ssadreddin  und  sein  Bruder  Kutbeddiu  (der  Im 
wt%  und  der  Pol  der  WelO  ergriffen;  der  Wesir  war^e, 
ebne  dasa  ibm  Veraniwertnag  vor  Gericbt  geatattet  wor- 
^'^lii^^^^'i  'on  BmIr  Kotlofh,  den  er  verienmdet,  sor  Hfairfsb- 
4  Mai  MM96  ^""^  übergeben  und  dieser  spaltete  üim  den  Leib.  Kutb- 
eddia  und   der  Vetter   Kawamolmülk  wurden   später  211 
Tebris,  ihr  Verwandter,  der  BIchter  Seineddin,  welctier 
ftr  Itil  nach  Gttan  eatflobt  erat  ein  Poar  Jahre  apiter,  bei 
aelner  Rftekkebr  ergriflbn  and  blngerlebtet. 
thnstenver-        ^o  Tebri«  (wo  »ich  nach  der  Hinrichtung  Ssadreddln*! 
fotgung!  Be- tiinu  Hoflager  befand)  waren  gleich  beim  Uebertritte  (Hia- 
gebrnheitm  Thionbesteigong  Kircbea. 

Synagogen  nad  Gdfieatempel  m  Hoaebeea  verwandelt  War- 
den; aber  einige  deraelbea  waren  doeb  veraebont  gebUs- 
ben;  iui,  wo  der  Padischah  und  sein  gsnser  Hofstaat,  nach 
der  Annahme  des  Kopfbnndes  einen  nenen  Beweis  ihr^^ 
£ifera  lllr  die  wahre  Ueilglon  der  reinen  GotAeabekeaasss 
gegeben,  aah  dada  der  Fanaliamaa  der  MoollmeB  Broas* 
terong  in  GbrlateaTerfoIgnof  and  Ilrcheaverbcernag«  & 
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kntb  da  Anftlaad  la  T#brto  mm,  Im  wditliMi  di«  ibri§«D 

KirelMO  gepiundert  und  lerttirt  wurden.  Gtiasan  lieMi 
einige  der  Uüdel.sführer  iiiiirirhten.  Die  Chrislfn  ,  \%clchf 
bisher  unter  de»  moo^oUscheo  Kaisern  unter  dem  Schutae 
diritliicker  ICaiieriaMt  lidi  d«r  Fr«iJieil  Ibret  KoUos  t« 
etlrcvfii  f«liabt,  warm  ilMraU  der  rerbigung  der  MeslK 
men  Preis  gegeben.  Zu  Bagdad  verloren  sie  die  Kirche, 
welche  der  neatorlanische  Patriarch  Makila  in  dem,  ihm 
bei  der  Eroberung  der  8Udt  reu  Heiage  eingeräumten 
Palaate  dee  Ucioea  Diwitde«  bette  iMeeii  leneo.  Die  Leicli- 
eeae  Hekile'e  «ad  eeleee  Kedi£o%ere  DmAm  worden  eoe- 
gegraben  and  iu  anderen  Kirchen  beerdigt  Manche 
der  Kirchen  wurden  durch  Siuamen  %on  Gold  gerettet. 
Zu  Irbii  hatten  die  mil  der  Zerstörung  beanftre^tee  Com-  io.  JUcheivw, 
dieeelbe  iweBa%  Tege  le  der  Helbong  vertatet, 


im  die  Geveindcii  ihre  Kirehen  kekeefeii  wSrdee,  nnd    *  ''^ 

iiit'ftS  nicht  geschah,  zerstörten  bie  die  zvvt:i  «»ciiöneu 
Jürcheu  der  Nestorianer  and  Jakobiten.  Die  Chriaten  von 
lleieel,  iiklii  reich  geeof,  un  die  geforderte  Brandtchatirong 
«•■■neaiiihriageii,  vraiiteii  eile  Kreeee  end  EeliqnieD, 
ailte  Gold«  ead  SUbergeaelilrr  eeiliefern,  aad  rettelea 
Uit  Gebäuiie  nur  durch  die  Suiniuu  von  fünfzehutauaend 
Oiikaieai  welche  tie  ¥ou  den  Ciiriaten  der  Umgegend  zu- 
tmiacagehreehi  ^>  Ale  deeLiger  von  Tebrit  neeb  Bagdad 
ieli  WiateMvertler  enfbrech«  wurde  Seededdio  Gbedeebe  ^  ^if^i^ 
mk  dem  eberaten  Steeltente  dee  Weilre  belreet  Bmir  ^ 
Müiti  wurde  zur  Ilutb  der  nördlichen  Gräiize  uach  Derbend 
abgeaandt;  die  ioigeuden  Stationea  dea  Uotiagera  waren  zu 
Mergbeereki  en  der  Qriaie  roa  Uenedea»  Bmedickmrdß 
ee  fibebekr  wen  DaMabad  wegea  VeraBireaangea  btage- 
riehtel  werd ,  dana  bteeae  über  dee  Gebirge  Ten  Kardtttoe 
in  der  Nähe  toq  WabUkj  in  der  Kliene  von  Dsvhukin ,  v*o 
ÜM^iiemaieddin ,  der  Geaereipäcbter  des  lalamt ,  lur  Abfüh- 


•)  Ainru  beim  A.sseniHu«  p.  125.  ')  Bar  Hebnicus  p.  0<H>.  C'unt. 
^Vuu.  ^yr.  A[>uliar  i;;)!  ix\K  Atuieiii  III.  |iars  II«  122.  ua4  oacli 
dcnsdlieo  ti  Otissi»a  iV.  ji.  147, 
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Mf.'Ssafer  rniig  de?  «iiMtliidige«' flwum  v«rg«fordert  mr4.  ffier 
z»">r  veHautete  die  ente  NacMeht  von  der  BmpeniBf  ilet 

I'  ursteii  der  Fürsten  Sulamisch  zu  Rain.  KukneddiD  Kilidsch 
ArsUo  iV.  Dnd  sein  Sohn  Gh^teaeddiu  Keichosrew  lU.  wi- 
reo«  jemur  unter  der  ftegiemif  AM«*e  geUldtet,  dloer 
unter  der  Arghon'e  ob  Binventindnfim  mit  dem  Prinioi 
KoDgfanritei  mit  einer  Bogensehne  tu  Ersendschan  erwürgt 
worden.     Ahmed  Tekuder   hatte  den  Prinzen  iMesud  II., 
Sohn  Ueddüi  Keikawu's  IL,  wekher  vom  griechischen  JUi«er 
eingefperrit  ven  den  Tmppnn  Berke't,  des  Clians  taa 
fOpdachait,  befreit,  In  der  Krim  seine  Tbge  geendet  batte, 
'i$§S^     sam  Seltene  Rnm's  ernannt.    Gh&Mn  aber  hatte  denselben 
abgesetzt  und  theilte  gleich  liacb  «einer  Thronbeäteigutir 
die  Länder  Kum's  in  vier  Theile,  an  Perwanedschi  Mohatu- 
medbeg«  «n  DwohmaaMUtim  den  GenernlpUcbter  des  Isiaon, 
an  seinen  Stelirertreler  Kemaleddin  ven  Tülle  nnd  sn  dm 
€9$      Defterdar  Scherefeddm  zusammen  für  sechsmalhundcrttsa* 
1997      gend  Dukaten  verpachtet');  zwei  Jahre  hernach  setzte  er 
den  Aiaeddin  III.  Keikobad,  8obn  des  Firamnre»  snm  Saltsa 
Rnm's  ein.  Zu  Befelilslinbern  der  Treppen  ernennte  er  die 
Emire  But90läntr ,  I^ur  Tinmr  nnd  MsdMor  ^) ;  der  leiste 
derselbe,  welcher  Tor  »cht  Jahren  bei  liiga  von  den  Sei* 
I4f  f>st7fp7^7;;i.  ^^<^hnken  geschlagen*^  worden.    Sulamisch   erschlug  die 
I'!^' ^  beiden  leisten  Emire,  ventMte  sieh  mit  den  in  der  Ebese 
i6B^€br.m9^^  Ksnswe  (des  Osnsthsl)  gelsgerten  Tnritmenen  des 
Hanses  Danlscbnend  nnd  den  Truppen  Ksramsn's  bis  sat 
fünfzi^tausend    Mann,    wozu  noch   zwanzigtauseud  Sjrer 
stiessen ,  denen  er  Fahnen  und  Feldmusik  gab.    Auf  diese 
lUsehrlebt  ssndte  Gbnssn  den  Emir  Keüegb  nach  Aasi»' 
j»4.IMfeM  der  tepfere  Bmir  Tsehoben  Iftbrte  die  Verhntb.  Im  l*eMe 
^■^"^      Ton  Akschehr  bei  Sraendschan  trafen  die  beiden  Heere  aaf 
MöAi>r.U99  ^i^^^jg,^         mongolischen  und  seldschokisehen  Truppen 


•)  MasatelMbnsQU.   *)  NM!  BoHdsckary  wie  bei  d'Obsson 
IV.  200  j  dass  dieses  irrige  l^osart  fär  TaMtchar ,  beweiset 
8(eUe  bei  Pachyaieres  I.  L.  VII.  p  441 ,  welcher  ihn  wx<^r^^-^'o'* 
nennt.      Pacli7«etea  I.  V.  2.  v.  289«  eeaolMte  des  ossMSiscii^'' 
Aeieka  I«  5^«        nach  iianie  Mi0luh 
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§ietigt:ii  zum  Heere  des  Cliau's  über;  die  ksraminiicheu 
kehrlen  iii  ihre  Gebirge  mrück  und  Sulamiteli»  welchen 
nur  fuuChiuidert  Mm  ibii;  geUMen,  flüchtete  nieh 
Bmhema  an  der  lyriccheii  0fiiiie.  Er  httte  cehen  fraher 

einen  Boten  an  den  Saltan  Aegypten»  um  Hilfe  abgesandt  5.  iScAnod«« 
und  zehntausend  Manu  waren  marachirt,  als  die  Nachricht 


eeiner  Niederlage  m  Damcak«!  eintraf.  Snlamicch  wcrd 
ehreiiToU  empfagen  «nd  lettle  eeloen  Weg  nach  Kciro 
fort;  ale  er  aber  ron  dort,  an  aeioe  Fanitte  in  holen, 

iiacli  Kuni  zurückkehrte,  ward  er  in  den  ciliciachen  Pässen 
von  armenischen  Truppen  ergritten,  gefangen,  vom  Könige 
Anaenieiia  den  Ohacan  etogeiielerl  ^}  «ad  ton  dieaen  lila- 
gefiobtat'>   Ghaaaa  war  fon  Felde  DtdiMk  het  'SfwM^^^Dschemm, 
nach  Bagdad  aufgebrochea,  wo  er  dea  Wiater  anbrachte  flf^" 
und  im  ersten  Beginne  de»  Frühlings  nach  der  Grabstatte  iiyg 
Ali «  aufbrach ,  deren  Unter  und  l^üater  er  mit  Geschenken 
iiherhiafte$  hier  enpflng  er  die  anc  Aegypten  flüchtigea 
Bnire,  mit  deren  Bracheiaaaf  beaaer  daa  nlehile  Bach 
anheben  wird,  während  dieses  mit  der  Eraählnng  der  s« 
Herat,  unmittelbar  nach  der  Hinrichtung  von  Newrus  vor- 
gefallenen Begebenheiten  am  schicklichsten  schliesst» 

Fachreddia  Kert  war  ela  durch  hohe  litterariiche  ß^hrtädin 
BUdanf ,  aber  aach  dorch  IVealosigkeit  nad  Uadaak  ana-  ^«rt* 
^eseichnetcr  C/mraivter ,  von  Niemand  besser  als  von  seinem 
eigenen  Vater  Schemseddin  gekannt.  Als  ihn  dieser,  nach 
siebeajihriger  Gefingeaachaft,  endlich  anf  Bitte  von  Newrna 
loa  gab,  warnte  er  dieaea  wider  aeinea  Schitaiiaga  I7a- 
dankbarlceil,  die  ihn  haner  ehi  Unheil  bereltea  würde; 
«reibst  bei  Newrus  und  Ghasan  hatte  er  sich  nur  durch  eine 
auf  Kosten  der  Bewohner  von  Ghnr  und  Ghardschistan, 
welche  deo  FlachUing  anfgenonnea,  begaagene  Verrltherei 
hl  Kredit  and  Aaaehen  geseilt;  or  hatte  dort  ninllch  einen 
ISmir  Dewa's  y  mit  welchem  er  gastfreundlich  geiecht,  er- 
griffen  und  denselben  mit  dreiisig  Keltern  an  Mewrnt  aus- 
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haberbcliaft  Irak  s  mit  Faliu^a  und  Tromrael  erhallen.  Nick 

AiiaUderuiig  f4Mi  Newriit  saodU  ito  Ghasan  einen 
•«  cig«MS  Kttdaiie  mit  liiN  liwifiii<M  der  lavesUlar  a)< 
FIffft  mi  Oml«  ntt  itai  Frifil^w,  4»  iUtaea  iii 
H^hfer  wtMeo  n  «Ittr  Mi  auf  dJc  FMtigleil 

der  Maueru  loii  Herat  und  der  Zahl  leiiier  Truppen  vcr> 
trauend,  welche  sechzig tauaeud  Mann  stark,  blieb  er  dt» 
Tffib«!  Mholdif  ud  «eii«rl«  sieh»  die  F«rdecttii^eo 
Ml«  K«tl«f h     befrMtf»  Qhmm  lütt«  im  BisuM* 
mImi  Biadeii  te  Irak  wmI  Skia»  Quartier  anter  der  Bc» 
dingtiiss,  Uasb  sie  ihre  Räubereien  uud  Sircifzüge  eiiisteliUß, 
angewieaeo.    Sie  iieaaen  dennoch  nickt  veii  der  aiten  Ue- 
walialiMiit  dea  Uaa^  luul  FaehfaMiB  «ita  ale  •«  Iknt 
winr  aafiiett  Mkate.  CIImmi  aaadle  wider  dicaclbca  felwn 
Bralar  GbartoiU,  w  Ihr«  AwUtfermf  Faehred^ 
zu  begehren  und   im  Weigerungsfälle  Herat  zu  beinfero 
Md  die  tti^uderiachea  -Baudeu  auszurotten.  Facbri:di]i8 
a»fi«ig  dm  B«t«A  Ciwr^cada'a,  UabarbriBgm  dai  Aaf 
tnifti  ialkihraiid»  Itatoto  Iba  ak€t  mr  dnMjg  Geiugaie 
»it  der  B«taelittldlf«B|^  aaa,  daaa  die  Anderem  aaf  ciacB 
Streifzuge  abvvesend.  Charbende  rückte  »ogLeich  mit  seinem 
Uaere  vor  liejrat  und  lagerte  au  den  Ufera  das  F1ds$<^ 
dliv  dk  Mavam  d«r  Slidi  tof  iU.  Ala  er  eben  die  fielt' 
fefeafaeealellMi  MF,  vctmIub  er,  deia  FaclircddSa  atth 
dem  festen  Schlosae  lichküdsehe^  daa  auch  Amanhjuk  d.  i 
der  Sicherbeittberg  helaal,  geflüchtet  habe.    Ein  auC  üa^- 
aelbe  gewagter  Starm  blieb  oiiee  Jfirfolg ;  Fachreddin  kehrte 
ta  dev  NaabI  deieli  die  Bdkifeceff  «wii  Berel  «eriek,  de»ca 
Belb  er  dee  Brnkee  der  Gbeldaeben  evrertreele  end  daii 
mit  haodert  Reitern  nach  Ghur  flüchtete;  Charbende 
aich  nao  belagernd  ¥dr  Ilerat.    Siebaebu  Tage  lang  stlili^B 
man  aki»  aüA  gronm  Veriaate  von  beiden  Seiten ;  endlich  er 
aehte»  vee  Seile  4er  Stadt  der  MeftI  StkAM^M» 
Mit  der  VeraleUMig,  daaa  die  Stadl  ftnfiigtaaaeed  Efewobaer 


*}  Mirckuaud  in  der  Gascbichte  4er  D^naaUe  Htnu 


Digitized  by  Google 


flecksleiSnoh.  1§ 

nlft  Gewall  der  Waffen  sa  «wlafea  und  den  et  abo  Yer- 
nönftiger  wärt:,  dich  su  vergleicben,  tk  die  königUcheo 
iialineu  scbmilitifilieBi  Eückango  «MMieUen.  Charbend« 
bei  die  Hand  mm  V«rf  Übte«  gf^m  tim  BnnimMmwt 
Ten  hudtiilaMend  MnlM  $  dreiiigtainwid  dwaeli— 
wurden  sogielch  erlegt  und  der  Haut  iu  Termiueu  zu  zalAltu 
veriprochen.  Naeh  der  aiiffehobeaeii  Belagerung  kehrte 
Faehreddki  aoflekh  sorick,  beOTUAigt^  die  Stndt  dwrab 
■ett0  BetatfgiHigen  w  ^MM§m  Magevwf  m  beaier  m 
•chlmen.  Der  merkwfirdfgale  Chankter ,  SMlgüiiM 
Kachreddiu's  zu  Ilerat,  isl  der  Kaiuelrtcliier  voti  Fu>chend8ch, 
welcher  uuter  dem  Dichtemamea  Rebii,  d.  i.  der  Früh- 
Uagäufle,  die  Schicksale  imd  Theten  Fachreddtn't,  nimlich 
lefae  •l6beD}ihr%e  Oefangen^afl«  B«fM«Bg  «ad  Aiitfef»» 
rang  fon  fVewru  In  einem  Heldengedlehte  heeang,  da»  den 
Ndmeit  Kjardname  Xr'iai]  eine  kurze  Erwähnung  seiner 
Schicksale  ist  ein  ichätzbarer  Beitrag  zu  seiner  und  Faehr- 
eddin'e  CharakteriiUkt  wcMer,  aelbel  nicht  nhne  pnetlMkai 
lUenl,  gnte  Proae  nnd  Tertn  tehrM« 

ftnMi  von  P^dkendieh  wir  ideht  nnr  «nf  der  Kemel  /{^g,, 
beredt,  sondern  auch  ein  Ittchliger  Dichter;  er  schwang  Kanzeüed- 
ükhi  nur  das  höiierne  Sehwert,  womit  sich  die  Kanzel-  "'^^  ^'**' 
redner  nngArlen«  wenn  ile  am  Fmlt^n  dio  ttndaerhiüiae 
hl  der  Moechee  beateigaii  nn  dae  Gnbnl  nnf  dm  Nunen 
dea  Cbaliffen  nnd  regierenden  Herrn  niM  redneileah  g^ 
•chmücktem  Ein^an^e  zu  verrichteu,  goudern  führte  auch 
indische  Klinge  mit  entffihloasenem  und  kampfgeübtem 
Arme.  Fachredditti  deaten  nnd  deaien  Vaief*  Theten  er 
Is  Heldenbnehe  Mjurd$nmm  beanngnn,  gah  Unn  annitüch 
eben  Bhrenaoid  ron  tanaend  Siiberat&cken,  ahf  eelneni 
Dfchterköiiige ,  nach  der  löblichen  Gewohnheit  der  Sultane 
8eldgchuken  und  ¥on  dittaresm,  weiche  ilichterkönige 
an  Ihre»  Hefe  heaoldnien)  ehe»  nhi  nninWgM  lej^i  ein 
TVankenbold  nnd  ein  efngebttdeler  Thnr^  wer  er  mit  dea 
Giraten  Person  und  dieser  mit  des  llofdiGliters  Lebensart 
oicktt  aufriedeu,  und  iiebii  begab  sich  uavh  Kjiiystaii  lu 
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M  Se«litiei'Bii«li. 

Schah  Ali  Bm  MM  NMrwdiki  SbUmi,  d«r  Um  iiret 
hundert  Goldstücke,  aber  zugleich  den  Wink,  «ich  zti  ent- 
lernen,  gab,  indem  er  nicht  sein  Manu  sei        Die  Räüit 
und  Voni«iiam  KnkiMi'«  itettten  den  Muh  AU  vor,  di» 
et  Mllnait  dm  w  den  cntan  Dichter  Chereaeii'e  eetfenie, 
tber-  8eliah  Ali  anhfertete  Urnen:  Oer  Kmelreihier 
Fotchendgch  ist  zwar  ein  ^ter  Dichter,  aber  ein  uiiiiai. 
barer  Mann;  er  belicrrscJit  das  Wort»  aber  hält  et  nidll. 
Rebii  flog  nieh  Niaefaefaur  end  ven  de.  eeeli  Irek ,  vea 
er  eo  Fechreddin  leii  eine  peetifelie  Kplalel  eehrieb«  da- 
reo  Beginn: 

Mein  Griiss,  der  Einsicht  uufcrthao, 
(Ea  wandelt  mich  kein  Zweifel  an} 
Dem  Weltbeherrscher,  dem  Sultan, 
Der  mehr  als  Smdsckar ,  Ardusan, 

Fechreddin  rief  ibn  nrliek  ned  aalm  üui  wieder  ve  Gna* 
den  aef;  aber  «rets  dea  Weinverbetea  hiefC  Rebf i  nit  f«r- 

wegenen  und  übermülliigen  Gesellen  Trinkgelage,  in  wel- 
chen sie  aich  an  Prahlerei  milMttth  und  Unternebiuungt»^^^^^^ 
fiberbetee  ned  Aebü  aieli  ao  weit  ▼eratieg*  dass  er  laii 
Hiife  dieaer  TrialcgeaeaaeB  aieh  epger  aef  den  Tbroa  n 
aebwlng ee  lioflle.  Bei  einen  dieaer  THnIrgelage  aaigea 
aie  Heldenscholien;  der  eine  aagt: 

Ich  bin  ein  Klephaot^  der  Löwen  niederschmeisl, 

Uad  4er  nU  Einem  RIm  den  Berg  de«  Gmail  entreiafti- 

Bin  anderer  aagte: 

Weaa  Ich  im  Sturm  den  Aogriff  wage , 
lek  Zelt  oad  Erde  niederaclüage. 

Bin  dritter: 

Mda  Bath  lal  ganaeaganlas» 
Der  Bfmaal  iiBtar  Melaem  Fast. 

Sic  gaben  Rieh  dabei  eigene  Namen  und  Ehrentitel;  der 
eine  nannte  hich:  Gröaater  Königfsreiterj  der  andere  Sam. 
der  Diwbaadjger$  der  dritte  FMiwm,  der  ¥wiutml^^ 


*)  Tu  harifi  ma  niiti,  du  biat  nickt  mein  Bfaan,  Mirct»«'^'"' 
in  IV.  TJieUe. 
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Kli  Isnge  Rebtt't,  der  ileli  Iber  ilm  so  beklagen  halle, 

I  verrietii  (iies  nichllfche  Gelage  am  Morgen  dem  Kürsteii, 
und  iitam  liess  den  Eebii  mil  siebzig  aeiner  Freunde  and 
Anbinger  Tcrbaflcn.  Ani  fnifoideB  Ttge  warte  aie  rer- 
bdrt;  Alle  Itognetoi  bit  Mf  R«Uf ,  weloWr  nllei  elagettend, 

!  Iber  Allee  aaf  die  Betronkenheit  schob.  Fachreddin  lieaa 
einige  der  Trinkgenossen  schinden,  anderen  die  ^a^eii  und 
Ohren  abscheiden^  andere  prögeln,  andere,  die  nnr  suliiU§ 
dicaen  Abend  Titdigenotm  waren,  in  Fmilnit  Mtgea,  den 
Rebif  tbir  in  einen  Bmnnen  elnicerkem.  RebU  rndte  iie 
erst  eine  Kai^idet  zum  Lobe  ^'ac!ir uini,  als  dieae 
keinen  Eindruck  machte,  einen,  mil  aller  Kunst  des  Stjla 

'  geschriebenen  Brief,  der  ebenfalls  unbeantwortet  blieb; 
eidlich  ein  dojipellgeMigiitee  CMiehl,  dia  all  dem  folgenden 
UiliclieD  beginnt: 

Welt  keunl  keinen  Knui^;,  der  \ric  Du! 
.  Keiner  komrac  ktinfiig,  der  wie  Du! 

Muster  bist  Du  für  SuUau  Sindscher ^ 

Zeigest  au  die  Balm  dem  Isktndcr  ; 

Deine  Pai^t  d  U  agcn  Uerrscherbund 

Dir  gelioK  hb  des  höchsten  Himmels  Rundj 

Naeh  Dir  richten  sich  so  8am  ala  Mond, 

Dalaem  Mwerte  die  Irobning  lohnt) 

Mond  ond  Sonne  ateb^o  gebueki  vor  Dir, 

Die  Brobmng^  steht  sn  DlODaten  Dir; 

leaaerer^  ala  De »  hat  nie  regiert , 

Beeaerer  anch  niefat  gewüaaehet  wird. 

Sklave  >  W  und  aterb*  ich  nnr  IBr  Dleb| 
I  Beaaer  lat*a^  Da  nimmst  ala  aolehen  micb. 

SeUecht  tat  niebt  der  Mann,  der  Dbr  gelRDt; 

Kjr,  rerwlrf  nicht  den ,  den  Da  gewählt. 
I  Reichserob'rer I  König!  Herr  der  Welt! 

Löwenherziger  I  Schloaseianebmer  1  Heldl 

AWs,  dcfnethalb  gedenke  mein; 
I  Gottes  willen!  o  gedenke  mein!  u.  s.  w. 

I  t'sabreddin  begehrte  TintenieDg  nnd  antwertete  anf  der 

Mb: 

Hhmailebtett  forderl  HerrscberpiUclt 
Einen  Spdcter>  weicker  dankbar  nlebt} 
^  WesaUib  tost  Dn  In  der  Welt  gelebt, 

I       ')  Tadaobl  Keyaa,  den  C^aria  der  Oiieckea. 
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Uer  Ott  itt  «Mi  Omkm  kM  genreb»? 
Au  4et  BMidM  k6iMM  D«  alnwifr  lo«, 
Weine  eder  laehe  «bei^e  Iioot. 
Von  den  Fttsse  fftm  die  Feaeel  stelii, 
In  tai  Brnnaen  inim  dne  Onrtobt} 
Lebeni  «Hl  leh  eeniM  DM  nnm  Bnkf 
Dleie  KMide  nlnn  ntt  IHr  kinnb. 

Fachreddin   hielt  Wort,  uad  vom  Dichter  ward  wcitcri^ 

■)  Nach  Mirohuand  surb  Schemseddln,  der  Vater  Fachreddin  % 
von  Sohne  eingekerkert  i.  J.  705  im  Schlosse  von  Chlsar,  was  gaoi 
im  Widerspruche  m\t  Hesrliideddio  und  WnssAf^  nftOh  wttehei  er 
ioboa  zur  Zelt  Abaka'a  veiigiflei)  atorb. 


Digitized  by  Google 


Der  Wesir  RcsekMeddln ;  die  Soltaiie  Ae^ypteu; 

Hhtts«;  BMMruff  IMiaüf  mM  Alms  mmm 
iyrini)  ^dMBiraMMrba«ClMfeiiMita  IPtoiw;  Mte- 
riektomii  4cr  Feilte  derWeiOM)  CtoMMutseteftnach 

<iCBm;  S«0a«ciiHAllbeiiiiARMUtolur;  die  Schlacht 
i«ofer ;  BestrafaniP  dernitelMilliiire;  dlcKnkel 
dkMan*«  kommen  aus  Chorasan;  TerscbwÖrunj;  der 
V^wlsche;  die  liandpehaft  ISchebankJare ;  fimpd- 
ruBK  In  Kermanj  Maldu's  Treben  and  Tod;  Tewa, 
der  EitttrachtiTeniilttler :  Ohasaa's  Bati^ehaft,  die 
^mliichtsehreiber  Uesehideddln  und  Wassaf; 
^tuatseinrlehtuniien ;  die  Jngd,  die  Herden»  die 
Küche  de»  Hofs;  Hunzen,  Haasse  und  Gewichte^ 
^'imehtlckeltopflese,  PollBel,  Siegel,  Hlplome  und 
Khreazeiclien;  Krarlere,  GenandCe  und  dfe  PocC^ 
^ben ,  lieihfTMkM  «ad  W««BBMlimlete|  Iita«c«w 
keschrelibw««  mA  AlMM»|  Bmflc» 

te*  W«Aerwul  ActeifeMi$  dtontaMHüsdieAcMk 

it  «iem  Ausbruche  des  ägyptischen  Krieges  beginnt  die  Rtschid- 
zweite  Hilfte  der  achtjährigen  Regierang  Ghatan's.    In  etfiftn,  der 
^er  enUtt  Hilfte  litbeo  wir  die  Inamn  UiiralieD,  w^cho  H'Mtr. 
^ts  nuron  bedfohteii,  die  mhlrdchM  Hlnrlehtungen ,  d«rai 
Blit  denaelbea  \erkitiete,  den  Wechtel  der  Wedre,  welche 
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•Ich  nwdi  fa  dem  •bentan  Ante  im  Refeln  folgten,  er- 
zählet; in  der  zweiten  in  erzählenden  Hälfte  floss  da^  lilui 
nicht  minder  in  Strömen,  aber  nicht  das  von  £mpörera 
oder  throofefihrUclieo  Mmob  enf  dem  Riehtplefae ,  «m- 
deiii  dai  der  Heere  eef  den  Scbladitfelde  wider  die  ge* 
fahrlichtten  der  ioMoren  Veiade  des  Reicht,  ntmlich  die 
Aegypterj  statt  des  Wechtels  der  Wesire  trat  Stüiigk»:! 
eifti  indem  von  dem  letzten  Jahre  des  dreizehnten  Jahr 
henderta  bit  nun  Bode  der  Regierouf  Ghaean'e  nnr  £io 
Wedr  die  SSgel  der  Regieroog  lenkte,  der  grotie  Ge- 
echichtscbreiber  und  Wesir  Reschideddin ,  dessen  Weisheit 
den  grösaten  Theil  an  dtii  Staatseinrichtnngen  Ghasan's  u 
•liricbly  wodurch  dessen  Regierung  die  ausgezeichni^tste 
alier  nongellieben  Hemeler  in  Iran.    JMUaUmk  Bmkü 
oder  lUieUdeddb^,  der  Qeaehlebtaehrelber,  Wealr  Obaau'i^ 
war  um  die  Hüfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts')  zu  Hi*, 
fuailaa  geboren,  vielleicht  aus  jüdischen  Eltern,  deoa  tf 
selbst  eraablt,  dsss  ilm  seine  Feinde,  um  ihn  gebitsi;  z« 
meehen,  dee  JodenUrama  lielmi  flelietebt  war  diese  Ve^ 
diebtl^un^  anf  aelne  genam  Kemtnisa  des  Jedenthnaf , 
sich  in  seiner  Geschichte  kond  giebt,      gründet.  Seioff' 
Profession  ein  Arzt,  gewann  er  erst  als  solcher  und  dann 
als  Staatsmann  das  Vertrauen  Ghssan'a,  weieber  ibn  oich 
der  Uinrieblnnf  Rsadreddln'a,  der  ibn  in  entfernen  sacbtCi 
gemelnsebaltttch  mit  Seaadeddln  anm  Wesir  ernannte,  m! 
dass  diesem  die  oberste  Leitung  der  Fiuaazen,  jenem 
der  übrigen  Staatsverwaltung  übertragen  blieb.   Ali  lloiar^i 
war  Reschideddin  bereits  ala  Jnnger  Mann  Ten  awtotii 
Jahren  In  die  Dienste  Abaka's  getreten,  stand  als 
bei  Argbna  In  Onaden  nnd  erhielt  sehen  Ten  Relebtts') 
den  Titel  eines  Wesirs,  die  oberste  Leitung  der  Geschiftß 
aber  erst  unter  Ghasan  nach  der  Hinrichtung  8sadretl<lio  > 
von  Sendsehnn.  IMe  QenesieMehaft  i^eler,  mit  der  über* 


*)  Im  Jahr  1247  nach  dem  Memoire  sur  Ja  vic  et  les  ouvra^e* 
de  BaschidtiJdiu  par  M.  (/uatremere  im  V.  Bande  der  Fun(i-ru!>€0 
des  Or)enu  S.  265.      Clmaad  Emirs  aeschidite  der  Wesire. 
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itea  Leilimg  der  Geschäfte  beauUia^uu  Wesire  ^  war  teii 
ia  Qribidimg  det  RelelM  durch  Unkfu  übitehM  Uer- 

I  kofluieii.    Sa  httte  das  friiM  Brftderpaar  Sdkemteddin 

I  on^  Aatool-mülk  unter  Hola^u ,  dann  das  Bruderpaar  Smdr- 
pfhiin  von  Sendschan  und  sein  Bruder  HTutbeddi/i  das  Ueiuli 
uU  dem  Ehrentitel  des  Voraitie«  und  des  Poiea  der  Rcli- 

i  fiioa  und  der  Well  Yerweitel$  Itil  fefwaltete  deetelbe  iSe- 
tddtkddm,  dM  iit  der  Gerade  der  Religion,  und  ßeaad' 
iddin,  das  ist  das  Glück  der  Religion,  mit  den  Ehren- 
lUelo;  Gcradheä  der  Welt  und  Glück  der  ffelt*).  Der 
Geschicbtachreiber  WaaMf ,  welcher  beide  diese  Wesire  in 
beioadereo  Ketsldeteii  neprleseai  TereinI  ihr  gemeiineliall* 
1icb«i  Lob  fn  artbiscbeii  Versen,  die  sich  em  Ihre  ^ene« 

'  Ben  Reschid ,  der  Gerade,  und  Seaad  t  da»  Glück,  drehen, 
deren  gröastes  Lob  aber  dem  Keschideddia)  als  dem  ür- 
kber  tob  SlaelseiiirJchtaiifeD  i  gilt« 

,   Pin  Gerader  dies  Becbta  mit  dem  Liebte  der  Wahrheit  BQia  WoM  fahrt 

l'nd  ein  Glücklicher ,  der  alle  Naturen  becliickt: 
'    Seide  (GeradbeiC  unri  Oliick)  sind  Söhne  des  Huhms  und  der  Ctrösae 

lud  der  Creist  wiKt  sich  Beiden  anbetend  zu  Foss. 
'    Atif  den  Ass(Bf^^  der  Zeit  sind  stolz  die  Länder,  die  Reiche, 

j      Mit  des  Diwans  Herrn  hnistet  sich  Herrschaft  und  Rrlch : 

1    Er  ist  Gereclitii^kfrt  und  \  ri  nunft,  die  per^jönliche  selber^ 

I      ^^ider  die  Tyrannei  ist  er  gezogener  Fti-il. 

j    ^»«ü«>er  rührt  er  an  U«: n  hif}derhe?»crrscheudeu  Kioiun 

I      fod  der  Kanonen  ')  W  ei  fli  wird  von  demselben  vi  flacht. 

j    ^-^  verherrlicht  das  Kleid  Avs  Gedank<  n'^  uud  der  Gesot^o 

lad  mit  Kosen«;luth  sciiiuinUt  er  die  \\  rmccn  der  Braut  *)• 
I    Ätinc  Sanftmuth  macht  sanftuuiLlü^uu  Kata  zum  Medschnun*}  f 

Seine  Grussmuth  luucht  Maabed  2Uu  geizigen  Filz 
NlBBer  hört  zu  preisen  ihn  auf,  wer  immer  nur  Mund  hat^ 

Rbaaier  zn  helfen  ihm,  wer  da  begäbet  mit  Hand. 

Ghasan  befand  sich  auf  dem  Rückwege  von  dem  Be-  SuUame 
«Jchc  der  Grabstätte  Alis  nach  Bagdad,  als  er  die  Nach-  '^'^^ifptens. 
riebt  re»  der  Ankenfl  fier  Haehliger  ägyptischer  Rege  »9.Dschem. 
«^ett;  diese  wereii  Se^tdSn  KipdaeUk,  Sdf^ddin  Beig-  ■■  ^"^^ 

')  Wassaf.   >)  Der  Wnslr  8alomü  v       Das  Wortspiel  im  Uri- 
I  paal  zwischen  Kannn  (mit  Kaf),  Kanon  und  Kjtnnni  (mit  Klef) 
FeucrLcrd.     ")  Die  üraut  des  Reichs.      »)  Kais  üi  r  nigentlicho 
''•■c  des  Rasenden  Medschnun.   «)  Maahed  Kerdman,  durch  smne 
j  i^igebigkeit  nicht  minder  berühmt  als  Ualtmtai  und  Maun  iSatde. 

\    Uvnmr,  GeicbicUle  det  Ucüane.  U.  6 


! 


Digitized  by  Google 


^  Kiebeslctilaili. 

Unmr,  libeM  uod  Asaa.  Um  dUt  ^ellaug  dertelben  tum 
SnlUiB  tfer  Hainlttkeii  und  den  Aiilm  Krieges  iwImImi 
dfetem  ond  OfaatMi  febdrlf  le  ventehen,  lel  et  votiiig, 

(nach  dem  Vorgänge  Wassaf«)  dfe  Geschichte  Aegypiins 
wahrend  des  letiteo  J&briekend«  xu  überblicken.  Fu4 
gleScbseitlf  mll  Arg hiia  war  Tor  neu  Jahreo  der  grone 
Sultaa  JfafMir  S^V^ddän  Eihmüt  JBT/V  geetorben«  deM 
Sohn  Meh'k  H  Btehref  der  Vollender  der  Befrefueg  Syrien 
Ton  den  Kreuzlülu  crn  durch  Akka'8  Kroberun^.  Auf  die- 
i7.üsehtem,  g^Htk^  foUte  an  der  uordötÜichäten  Gränze  Syrieu't  die  Kr- 
ir-, — oberong  von  Kalaater-Run.    Melik  et  fiacliref  wurde  ni 

6.  Junt  1999  ^ 

einer  Jagd  von  dreiselin  feraehwerenen  Bmfreii,  an  deics 

Spitze  Latschfn ,  d.  I.  der  Habicht,  der  Ton  ihm  abfeietitfl 
Statthalter  Ton  Damaakns  Kara  Sonkor ,  d.  i  der  schvv.irie 
Qerialke,  der  abgesetzte  Statthalter  fon  Ualeb  und  Bai 
dara,  wdoben  der  8oltan  Obeim  vaimte«  emordet  Der 
nennjalirige  Brnder  Baebrefa,  M^Uk  Nmtireddbi  Mokm- 
med  wurde  auf  den  Thron  gesetzt,  iititer  (U88en  Naniöl| 
der  Mongoiti  A'etbugha  die  Regierung  führte.  Ketbuglia  war 
ror  drefaaig  Jahren  in  der  ersten  swiaclien  den  Aegyptem  und 
Mongolen  rorgefallenen  Sehlacbl  von  Hlmaa,  ab  ein  Sind 
gefangen  nnd  snm  Andenben  der  mongoUaehen  Nl€de^ 
läge  keibiigha  ^  ilaü  ist  tJt  r  llaui^stier ,  genannt  wordca. 
Nachdem  die  Schattenrcgierung  des  Knaben  nur  ti& 
Jahr  gedauert,  beoiiehtigte  aich  Ketbngha  dea  Thronei  ood 
behanptete  aleb  anf  demselben  swel  Jahre.  Seine  Refir- 
rang  war  dnreh  eine  Hangertnotb,  dergleldien  Aegjrpl^B 
seit  den  Zeiten  Josephs  iiilIu  erlitten,  geschlagen.  Hon- 
dert  und  zwanzigtausend  Handwerker  starben  Hunger»;  in 
den  Oaaaen  Kairo'a  lagen  die  Todten  aofgeaehichtet.  Latstlirn, 
der  Stellrertreter  Keibogba*a,  bemicbtigte  aich  nach  ibn 
dea  Thronen,  ana  aehonender  Dankbarkeit  aber  gab  er  sei- 
nem V  orlahiHir  den  Weg  nach  8vrien  frei,  so  dass  er  si«^fc 
ins  ScKlosa  Salechadar  in  der  Landschalt  Haurau  lurück- 

d.  Bfrfffftffr  *^ «  Leben  beschloas.  Latacliln  nnteroabm 

Feldsng  wider  Armenien,  wo  Konstantin,  der  Brnder  Se** 

ir^prMü  p^*^  „       feaidhrte.    «tben  ayrlaalw  yestnngen:  fd 
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llemdun,  Serjeudkjar,  Hima$,  M^ramek,  Sehoghtaa,  2V« 
nrm  aad  Afiammr  (Atmarbt)  mrte  von  dea  A«fjpl«ni 
in  dieveiD  Feldange  erobert  wahr«  Gmnd  deasel- 

ben  wir  die  Entfernung  der  Bege,   w^lclie  der  Absiclit 
latscIuDs  entgegen  standen,  der,  eeincn  Sklaven  Mcnga 
Tinar  sn  seinem  StaUf  ertreter  bettinuBeDd ,  deotetben 
|€fii«  mn  Nachfolger  auf  de«  Tbrofte  eratonel  bitte. 
Lattcfaln  hatte  anf  deaaen  Befehlen  mehrere  der  greaeen 
Kmire  verhaftet,  dem  Statthalter  von  Damaskuä  h'ipthehnk 
v^urde  die  faigcbe  Naebricht,  daaa  ein  mongolfgche^  Heer 
den  Griaaea  ttahe,  segeaandt;  ea  war  eine  Liat,  nm  den 
Kif  dsehak  •»  der  Stadl  wm  entfernen »  sn  deren  Befehla- 
ktbcr  der  Emir  T&ohttghan  ernannt  ward.  Nach  Haleh  er« 
gien^en  die  Befehle,  die  Emire  Be^^timur,  Ilbeki,  A««is  /n 
(erbaUtu;  durch  Kipdüchak  gewarnt,  ciitgiengea  sie  den 
ihaea  rem  Statthalter  Ualeb'a  gelegten  Sehlingen  nnd  fl&ch- 
i«tca  naeh  Haaia,  wie  Kipdeahab.   Br  verwendte  aieh  nm 
WIederanfnabme  der  Fluchtigen  nach  Kairo ,  gewahrte 
a^H-r  bald,  das«  von  dort  ans  ihm  sei tist  Verderben  Iicreitft 
«erde.     Kipdachal£  und  die  drei  Bege,  Ton  ^'^^^i^"^^!*^  14  jim  ffpf 
Heitern  begleitet,  ▼erlieaaen  HinHa  wtä  nahmen  durch 
Selamljct  den  Weg  nach  den  üfem  dea  Bnphfnt'a.  Ünter^ 
'fMea  haften  an  Kairo  die  Emire  den  Seltan  Latschin  aamt 
^I^ngo  liniur  ermordet  und  den  Priii^eu  INas^ir  Mobam- 
<B^t  Sahn  Küawin'a,  abermal  auf  den  Thron  gesetzt,  den 
^  von  nun  an  dnrcb  aehn  Jahre,  nnd  dann  eilf  Monate 
bog  van  demaetben  dnrah  den  Tmehaeaa  Belbera  Cimge- 
K)«in  Bibarg  genannt)  verdrängt,  noch  zwei  nnd  dreisaig 
<l«ihre  füüte,  80  dass  der  Zeitraum  zwischen  seiner  ersten 
ThronbesteigoDg  aia  nennjihrlger  Knalie  und  seinem  Tode 
eil  balbea  Jahrhnndert,  md  aainn  Refierang  bla  an  da« 
Me  dea  mengelfaehen  lelcha  In  Iran  gedauert  Schon 
bei  setner  zweiten  Thronbesteigung  machte  ihm  lieiiiers, 
<it:r  Iruchseaa,  welcher  iiim  zelm  Jalire  apäter  den  Ttiron 


*}  Wasaaf;  hei  «PObsson  IT.  2t7.  nach  «rabiaflhiHi  Quallen:  1a 
4e  twnAt  ^gypttanno  ra$nl  laa  elefli  da  am«  cbataaaz  «vif  • 
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auf  eUf  Moatte  lang  eotriMeii,  denielbeii  ttreilig;  aber  Üe 
vefichiedeoeii  Partheieo  der  Mamlnkea,  die  Surtbtkftip 

d.  i.  die  vom  Schlosse,  die  Mammrtje ,  d.  i.  die  Man^^ur's^ 
die  Kilawins,    die  Eschreßjet ,   d.  i.  die  seines  Sohnes 
Eschref  nnd  die  Ssaii/uje,  d.  L  die  Ssalih's,  dea  leUlCü 
fijobiden,  ▼ereiniglen  aich  au  Gnnatea  Naaiir  Mobaaunf^ 
dea  Sehne«  KUawin'a,  der  insgemein  Knlann  fena»nl  wM 
Empfancj  fh        Kipdschak  und  die  mit  ihm  flüchtige:!  Kniire  vernahmcü 
ägypiischm  die  Nachricht  der  Throuumwaljung  zu  Heisolain,  d.  i.  dem 
Beiffy  Hu-  (jueiieohanplet  deasen  Namen  aich  schon  beim  Anmiiamis  alt 
'^Ueires,^  üaeodio  findet;  durch  den  SIcf  dea  Kafaera  Gerdiann  ttv 
die  Ferner  Terherrileht  und  vom  Kaiser  Theedoaina, 
eher  dasselbe  verschönerte,  nach  seiaem  Namen  Tfaeodo* 
siopolis  genannt.   Mehr  als  dreihundert  Quellen'),  weiche 
den  Chaboraa  nihren«  faben  den  Namen  der  Stadt,  in  de- 
ren Nahe  n4»ch  hente  die  Rninen  einen  herrÜdieB  Te»- 
pela*).   Die  Bege  bereuten  Ihre  voreilige  Flucht,  aber  aie 
waren  schon  zu  weit  auf  dem  Wege  ins  Hoflager  Ghaaan'a 
als  daaa  sie  zurück  gekonnt  hätten*   Ein  ihnen  ?oa  Ghaaan 
enifegengeaandter  Begleitungacommiaalr  führte  aie  natli 
fi!i'Sft(  in  der  Nihe  von  Waailh,  wo  damala  daa  L^gvr 
Ghasan's.    Er  giii^  ilincn  mit  grossem  Staate  entgegen  und 
empGng  sie  mit  ausgezeichneten  Ehren.    Nachdem  aie  Tom 
Bewillkommnungafeate  nach  Hause  gekehrt,  sandte  Ghassn 
dem  Belgtimnr  nnd  lUpdiehalc  jedem  aehntanaend  Gold* 
atnehe,  dem  llbefci  nnd  Aaaa  Jedem  aechatanaend ,  jeder 
Maiuluk  h'iä  auf  den  letzten  ►SJallknecIit  erhielt  liuridert» 
und  da  ihr  Gefolge  aus  mehr  als  dreihundert  Heitern  be- 
stand, in  Altem  aeehalgtauaend  Dukaten,  nnaaer  Pferd« 
und  Kleidern').    Gliaaan  wollte  den  Kipdachak  mit  dam 
Gebiete  von  Hamadan  belehnen,  aber  er  verbat  aieh*a,  hK 
dem,  sagte  er,  sein  Zweck  kein  anderer,  als  dem  Schah 
i-'iJ^hemin.  sq  huldigen*    Als  Ghasan  zu  Bagdad ,  kam  auch  Bular  mit 
'94  X^j^'        Schaar  onterthinifer  Aegypter«    Hier  erhielt  er  dia 

*)  Dscliili.'uinumn  S.  444.  ^)  -M.  Kincir  p.  431  nach  dem  Be- 
richte des  fcr/bischots  von  Maräin,  ')  d^Obssoa  IV.  226  oMi^ 
Noveiri,  Makrisi|  Takrilferdi, 
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Nachricht  von  der  schon  oben  erwähnten  INiederlage  det 

empörten  Bega  Sulamisch,  weichen  die  Emire  Tschoban 

tind  Baaekgerd  io  Rum  getelilagen;  die  gefangenen  Bege 

seiner  Parthei  wurden  eingebraeht.    Crhaaan  verlegte  daa 

Leger  nach  JiCudschinbüsärg  in  der  Nabe  von  St/ghttrluk 

und  die  Fahnen  worden  hierauf  in  der  Kbene  von  j4u- 

ff  schon  aufgepflanzt.    Hier  kam  der  Broder  Charbeode  aua  Mmii999 

Cboraaan  den  Brnder  Chan  in  aehen,  nnd  ea  wnrde  Kor» 

iltnl  gebalten  nnd  gaatirt.    Daa  Ende  deaKnriltai  nnd  der  «s5cJIm6«» 


Feste  war  die  Hinrichtnng  der  aug  Ram  eingebrachten  91, 

Beee        Sitfjen  Wochen  hernach  feierte  Ghasan  seine  Ver- 

lg.  Sekiww. 

mähluog  mit  Keramun,  der  Tochter  Kotiogh  Timur's,  dea  ^  JmW"" 
Söhnen  Abatai  Nnjana,  welcher  ala  Veter  aechaig  Tomane 
(acehslgtanaend  Onkaten)  inr  Anaatener  gegeben.  Sie  er* 
hielt  das  La^er  der  grossen  Frau  Tokuschaton ,  der  Ge- 
mahlin Hulagu'g,  welches  nach  deren  Tode  auf  ihre  Batie 
Tukmip  dann  auf  die  Frau  Kukadschi ,  eine  Verwandtin 
der  groaaen  Fran  Bnlnghan  nnd  itst  auf  Keramun  überge- 
gangen war,  welche  ebenfalla  eine  Verwandte  dleaer  groaaen 
Frau.  Charbende  kehrte  nach  Chorasan  zurück  nnd  die 
Fahnen  wurden  nach  Tebris  ^^etraeen.  Hier  wurde  Sulamiech  ^"^^'^^^^^^ 
aelbat  ana  Rum  eingebracht ;  um  eine  Augenkrankheit  Gha* 
fan'a  sn  heilen  wnrde  Roamarln  Terbrannt  nnd  öffentliches 
Gebet  angeatellt.  Ea  traf  die  Nachricht  ron  dem  Einfalle 
der  Äe^ypter  in  Irak  ein.  Sie  hatten  die  Stadt  Mardin 
belagert,  dieselbe  bis  aufs  Schloss  eingenommen,  im  Fa- 
«tennxonde  die  Frauen  nnd  Jungfrauen  In  den  Moacheen 
geachindet  und  Wein  getrunken;  ale  wollten  auch  Relaoialn 
uberrumpeln,  daa  bloa  dnrcb  die  Wachsamkeit  und  Tapfer- 
keit der  Besatzung  gerettet  ward.  Ghasan's  Kifer  als  Moslim 
und  sein  Ehrgefühl  als  Ilerracher  flammten  in  voller  Lohe 
aaf;  er  forderte  ron  den  Imamen  und  Rechtagelelirten  daa 
Fetwa,  daa  lat  den  geaelallchen  Anaspruch  der  Geaetimäa- 
iigkelt  dea  Kriegs  (welchea  auch  In  der  oamanlachen  Ge- 
schichte der  JBrklärutig  des  Krieges  stets  vorhergeht)  und 


')  Oürse,  Tteherkes,  fflaea.  Reachlil<i<l(lin. 
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MUfll«  Ucictiit  in  aiits  Lander   xur  Rii«lung  dct  Hcenut. 
unler  TodeMtraf«  wtrd  befohlen,  den  von  Kdin  MaMi  dta 
Heeres  fOiif  mufiiliea»  jeder  derselben  fönf  Pferde  Tollko» 
men  geschirrt  nnd  gesiemirt,  ProTfent  fUr  teclw  Meiidc 

mit  sich  führen  and  damit  eich  zu  Diarbt-kir  tintiude^ 
sollen.  Nurin  Nuwin  war  mit  einem  Heere  2ur  lluth  voa 
Mogban  und  Derbend  befehligt}  die  Länder  von  Far«,  Ker- 
man,  bis  an  die  Grinie  tob  Ghaanfn  nnd  Serbao,  witrdes 
ilcr  Obsorge  Sadak  Tarchana  anvertrrml  tjrid  (iit-  Htfehl« 
hatierschaftKum  s  mit  dessen  Hauptstadt  (koniaj  dem  Abiaclikh 
bestätigt.  Den  Vortrab  befehligte  der  GrossfOrst  Koil«gb> 
schah:  er  brach  mit  drei  Tomanen  nnd  mit  der  greaws 
Hf*9  Reichsfkhne,  welche  den  Namen  Si€g  ftthrt.  In  %oraaa 
MJi^yov,    Ghasan  Ende  Noveraber«  von   I  tbrih  auf  ). 

0er  Marsch  ging  von  Tebris  auf  das  Schioää  von  AÜu 
^r^^r^  dscik«  nach  Meragha »  von  da  anf  der  Strasse  Knrdlstan  s, 
welche  die  von  Rengi  nnd  Mwrgnditkawir  helast,  hin  ancfc 
iO  Ssafer  Kjesehaf ,  wo  nach  dem  Debergange  fiber  des 

ß99       Arranmd  ^ela^ert  ward         Einen  Monat  nachher  wa?^ 


tr.Atftf.  itl^i^  über  den  Euphrat  gegangen.  Zu  Diarbekr  waren  i^ascAgA«? 
i9  R  biu  ^^^^  Kferbogka  B^lUfätr  mit  den  Trappen  Run  t 
ewweteBP  SBin  Heere  geatoasen;  sn  NMbln  und  Dara  wartete  Mias 

7.  l>rc.  i^Pi^  Medachdeddin,  der  Herr  Ton  Nsrdin,  dem  Steigbügel  dei 
Schahes  auf  ond  veranstaltete  ein  grosses  Fest  und  i er- 
pflegte dss  Heer  mit  Proviant  bis  zur  Fährte  ton  Reisofch 
und  Dtekaaber.  Am  Ufer  des  Enphrat'a  worden  B^iargH 
Agktä  nnd  Mama  Sultan  ton  Mardin  mit  einem  Corps  fsa 
zehntausend  Reitern  zurückgelassen,  um  den  Rücken  ii: 
hüleu  uuü  alle  aus  Persien  einlaufende  IHachrichten  M^boeii 
durch  Bllboten  an  befördern.    Hier  beriethen  sich  dii: 


')  W.'J^'«;;*!'  neiuu   irji   Gefol^jje  GlmsHn's   <<i*    N  (•rfr:<utt.n  :  her 
Titiwr ,  'i\  remlar .  Sahuldar y  Hahak^   Tholadai  A/J>ii!-.hi,  Ft'n- 
darfiinjhitl ((( ,  Tai/har  deu  Sohn  8utars  ,  Hndranyi/  tf.  hotiukkm 
Ji.  turijht  ,  JemiüL'hj    Juüuf  Buka ;     (hiiui   die  Kniii  e;  Satilm'fSth 
hhrnade^  Melai ,  Walid  l)ostaif  SuHun  \\  t  tl^chitar  y  TohaitmuT. 
hnrmischi  der  Sohn  Allnak's,   T^bbak  y  llbasntisch ,  Tsckitsckak, 
Tvghruldsche  j  tititas  ,  Jemati.   ')  Wassaf. 
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nur  die  beldeo  höchsten  Bedienten  nennt,  weit  sie  von 
all  CD  Beamten  4es  Reicht  bedient  werden,  und  die  wir 
auch  hinfilro  «o  nennen  werden,  fiber  die  Nothwendi^keit, 

JIulz  und  Stliliiiiche  zu  sammeln,  welche,  wenn  der  Eii- 
plirat  anschwölte,  anr  Ueberfahrt  des  Heeres  bei  geiiier  iy,  fteOtul- 
Kiicicicehr  erforderlich  «ein  würden.   Der  Sultan  51«rdin'8  ^^'^''^ 
nahm  die  Herbeiachaffnnff  nnf  »ich.   Das  Heer  wurde  ge-  '^^^* 
mftntert  vnd  nennzfgtantend  Keiler  «tarlc  befunden.    » TOr- 
Icen«,  sagt  Wassaf,  "die  von  Boffen  und  Pfeilen  wie  Pfeil 
lind  Bog^en  nicht  zu  theiieii,  die  wie  Feuer  den  Säbel  führ- 
ten und  mit  ^lansendei}  Ockfen  die  Wangen  dea  Glücl^a  glatt 
wie  ein  Degen  polirten. 

Ihr  Schwert  ist  Tniilfy:liis  .  Hier  Ki;mi)r;tl;t  /  \<(  <la<  I''r<f  , 
Die  Wanjje  Schild,  die  hanre  Wiirhs  ,  dt-i  \  ursalz;  Tesf. 

Von  hie?  api  glogeu  Kotloghachah  Nnwhi  und  diulai  mit 
deaa  Vortrab  rortna,  und  der  Scbah  kam  drei  Tage  apiter 

nach  Dachil ,  einem  der  Distrikte  llaleVs,  wo  awei  Tage 
gerastet  ward.    Die  Rinwohner  voa  Uuiii,  AiiiUb  und  Haleb 
hatten  auf  das  Gerücht  der  4nnähcrung  dea  moiigeliachen 
Heerea  dieae  8lidte  verlnaaeu.   Vor  Haieb  beatieg  Ghaaan 
einen  HSgel,  um  die  Stndt  an  reeognoaclren  $  ea  ward  be- 
rathen  ,  ob   die    Stadl   belagtri   werden    fülle.  Ghasati 
entschied,  das«  man  dieselbe  unbelattigt  liegen  iaatte  und 
weiter  ilehe.    Hier  wurde  daa  Heer  aberoal  gemuatert. 
Ghaaan  durchritt  ea  ran  der  Reahton  aar  Liaken  In  alten 
Hlchlnngen.   Der  Bmir  Tachoban,  welcher  eah,  daae  Gha- 
Hann  Blick  vorzüglich  den  Pferden  galt,  sagte:  Wenn  Aller- 
höchstdieaelben  erlauben,  werden  wir  Alle  unaere  Pferde 
rorlilhren,  und  that  ao  mit  dem  aelnen,  daaaelbe  dem  Schah 
ala  Geachenk  darbringend;  aeln  Belapiel  ward  rim  allen 
luderen  Wesiren  befolgt  *).    Der  Weg  von  Haleb  führte 
durch  die  fruchtbaren  Trift(  II ,  w«>  die  Truppen  ifire  Pferde 
beaaleoa  zu   begrasen  hofften^   Ghasan  lenkte  den  Zügel 
aua  dem  Saatfeld  und  verhängte  Todeaatrafe  über  jeden, 


')  Wassaf. 


i 
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der  nichl  deggleiclian  Uiite.    Es  ward  oacli  Usehebles-Su- 
makp  einem  Sciüotte  der  brnteliten  mandUrl»  welelici  lei- 
nen  Namen  vom  Berge  Snmak  batt  von  weleliem  die  an- 
bischen  Stämme  nach  Luristan  eingewandert,  in  der  Nälie 
Ton  Harim  geiagert.    Harim  int  dag  zv^irehen  Ilaleb  und 
Send»  dureli  aeine  glinaenden  und  aaftigen  Graoatapfei 
ohne  Kerne  bernbmte,  swei  Tagreiten  von  Haleb  nnd  eiae 
▼Ott  Antbchien  entfernt')  gelegene  Si»hlooe,  deaaen  NaaM» 
die   Luropäischcu    gleichzeitigen    Geschichtschrefber  der 
Kreuziüge  in  Haretw  Aregh  und  Areth  veratiimmell  Iiabeo. 
Da  die  christliche  Beaatanng  deaaeiben  den  MonUmen  immer 
groaaen  Schaden  anfügte,  liatte  aehon  der  groaae  AtabcfC 
Noreddin  die  Manem  demelben  gebrochen,  aein  noch  gröi- 
serer  Nachfolger  S^alaheddin  e8  erobert,  und  Hulagu  das- 
selbe den  Aegypten!  entrissen Hier  lief  auch  die  Nach- 
richt ein»  daaa  der  Emir  Tabaehit  einer  der  Emire  4et 
Landen,  mit  Kam  Senker,  dem  Emir  von  Haan,  aich  aui 
Snitan  Aegyptena  gegen  Htmaa  geflichtet,  wo  daa  ä^vi'^t- 
^ewwS^'  sehe  Heer  schlagfertig  fitehe.    Als  das  Lager  zu  Sermin, 
■  1^  jp^^ —  ward   vernommen ,  das»  Mogoltai  Adgehadasbi  mit  einer 
Schaar  der  Diener  KipdachalL'a  an  den  Aegyptem  entflo- 
hen*). Scrmda,  eine  Tagreiae  ettdUoh  von  Haleb,  da«  viele 
Oliven,  aber  kehl  Warner  hat*),  ist  aaa  der  Geacbldite 
der  Kreuzzöge  als  der  von  Ridhwan,  dem  Herrn  Haleb'^, 
dem  Ahn  Tahir,  Neffen  Hasan  Ssabbah's,  des  Stifter««  der 
Aenminen,  abgetretene  Ort,  der  apiter  in  dem  Frieden  out 
König  Baldnin  demaelben  ftberinaien  worden*).  Mamr^ 
Naofhan  wurde  von  seinen  Bewohnern  verlassen  gelbodeo. 
Maarret  Naaman ,  das  ist  das»  iMjjarret  Naamaii's,  enfweder 
vom  Erbauer,  oder  von  Anemonen  so  genannt,  auffl  Uoter- 
acbiede  von  Mamrwi  Müarm,  d.  L  dem  Maarret  der 
ter,  welchea  nahe  bei  Damaakne  liegt,  eroeheint  In  ^ 
Geacliichte  der  Kreuzzüge  immer  als  Zankapfel  awiwkci 


»)  Dschihannuma  S.  607.     0  AVilkeu  s  Geschichte  der 
rüge  III.  (2)  4.  92.  219.  Vll.  411.    ')  Beschldeddio.   *)  DicWW»' 
numa  9.  594.   »)  Wilken  U.  254.  265.  451,  467. 
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Ridli waO|  dem  Filnten  tod  ilaleb  ^  «od  fiaflii  Sejan,  dem 
Herrn  von  ADtiocliieO)  wdeber  lam  Danke  der  wider  Rfdb* 
wnn  gclelileten  Ißife  die  Stadt  Maarretnaaman  an  Soltman 

den  Ortokideii  überliess.  Weit  grösseren  Ruhm  genlesst 
nie  in  der  östlichea  Geschichte  ihres  herrlichen  Wassert 
und  köatiicJien  Lnft  0  willen  nnd  ala  Gebortaort  vieler  be* 
rfkhmter  Minner,  deren  berühmteater  der  groaae  Dlcbter 
Ebulola  Maarri.  Wassaf  wendet  auf  die  Ton  ihren  Ein- 
wohnern verlassene  Stadt  die  folgenden  berühmten  Verse 
deneellien  an: 

0ebecen  ward)  dass  die  Eatferauag  schwinde 
Und  dass  sieh  vrieder  SeaoeDglans  einiade; 
Von  meiBer  SMa  ward  ich  so  getrenat^ 
Wie  Msdier  Stnraeh^  den  nan  sa  8odm  hreaal*). 

An  Hama  wsrd  vorbei,?ezo^en  und  ^e^enüber  von  Se-  Marsch  Uä 
leint|e  gelagert    Seieinije ,  auf  der  östlichen  Seite  des  ^f^^^ 
Orontes,  eine  Tagreiae  von  Hama,  heute  der  Hanptorft  des  ewwei 
gleichnamigen  ftindaeiialt'a,  iat  die  nrapr&nglielie  Hauptstadt  90,  üee, 
der  Beduinen  Metpali,  welche  von  hier  nördlich  bis  Haleb, 
weätlicli   bis  ad  den  Euphrat  und  jenseits   deRRelbeii  bis 
Hakka  die  Herren  der  W^uste.    Die  Stadt  wurde  von  Ab- 
dallnli  Ben  Saalihf  dem  Umrenbel  dea  Abbaa     erbanti  der 
eleh  liier  mit  aelner  Familie  anaiedelte,  eo  daaa  die  meiste» 
Einwohner  dieser  Stadt  der  Familie  Ilaschim's  angehören 
wollen.    Oer  Emir  der  Beduinen  Mewall  aber  Ist  aus  der 
Familie  Dschebbar,  welche  in  die  awel  Stimme  AU  Hamd 
nnd  jiU  Mohammed  serfiUlt   Hamd  Abu  Naalr  erhielt  bei 
einem  der  Sultane  Aegyptens  nur  Belohnung  geleisteter 
Dienste  eine  Feder  auf  den  Kopfbund  zu  stecken  als  Ehren- 
zeichen, und  davon  den  Namen  Abu  Rkch,  d.  I.  des  Va- 


*)  Dschiliaunuma  S.  592.  Oas  deutscljc  Wortspiel  zwischeu 
dem  Namen  des  Geliebten  und  .^orfa  (Potasclie)  ersetzt  da< 
Huchstabenspiel  des  arahisclien  Textes,  welches  wirklirh  hcisst; 
"h  kam  von  Soda  gctreout  wie  ihr  Namen,  wcqü  man  Sin  und 
Ain  (die  beiden  ADftingsbnchstabcn')  wcg\*'irft ,  w  o  dann  nur  rif 
h\eihiy  was  auf  persisch  gestern  heisst.  »)  Abdallah  B.  Ssalih  H 
AU  B.  Abdallah  B.  Abbas.   DschihADUuma  S.  591. 
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tera  der  F'eder.    Seitdem  führen  diesen  IVamen  die  Eutir« 
der  Wille.  Uoi  tieh  die  Oberbemchell  ftber  eeinee  SUnn 
«ad  den  TerwiitdteQ  SSwelg  deaiellien  su  «tcliera ,  Iniifte  er  | 
un  einige  taamid  Dekatee  Sklaven  CMewall) ,  deren  Ab- 
kömmlinge die  heutigen  Beduinen  dieses  [Varaens.  von  <ie 
iien  aber  keiner  je  zur  Würde  des  FJmirs  gelaugt^),  üitn 
iat  der  Urtpronf  der  Bmire  der  Wfttte ,  weleke  nnter  dem 
Namen  jih$  RUeh  mehrmal  In  der  otmaniiehen  Oeickicbir 
erscheinen,')  und  der  Beduinen  Mewali^  Ton  welchen  it 
viele   Reisebeschreilier   geschrieben,   ohne  den  Crftprun^ 
dereelben  su  kennen.    Hier  teigten  eich  die  ertteo  F«'| 
Ironfllen  dea  Feindeii  die  Kundachafler  kerlehteten,  dml 
der  Sultan  Aegyptena  mit  aeiner  ganaen  Maeht  vor  IBon ' 
um  das  Grabmal  Chalid's ,  des  Sohnes  Welid's,  des  Erobe- 
rers Syriens  unter  Ebubekr,  gelagert  sei.   Ghasan,  ifelckr 
fewahr  ward,  daaa  aeln  Heer  nichl  §e|idrig  auf  der  Hatb. 
lieai  hier  ftlaehen  Lirm  aeblagen »  daaa  der  Feind  angreife 
und  Knfr  Taeheban  belelirte  hemaeli  daa  Heer,  dats  die« 
Iilos  geschehen,  «m  dasselbe  wachsam  zu  Lrlüilkti  Kht 
noch  von  Seieinijet  aufgebrocliea  ward,  verrichtete  Ghasan 
daa  Kriegagebet  mit  dem  gannen  Heere,  eingedenk 
Spreeha  der  Cleberliefemng:  Da»  €§h§i  dbr  OmeAia  Ufr- 
irijfi  das  09b9t  d€r  Stmeimen  um  tiehmwtdtwmuig  0rmd0*y 
Da  die  meisten  i*ferde  schwach  nnd  Bbjrcmapert,  uiul 
Reiter  aicli  auf  die  Kniee  uarfeu,  um  dem  l'adischab  ihn. 
Iftnrige  Lage  ▼emateilen,  befabl  er  einem  Tbelle  dea  Utt] 
ret  nbanaUmn ,  w«il  ale  an  beaaer  Im  Stand«  nein  warien, 
mit  einem  Pfeilregen  den  Anfall  der  Maralnken  abtaweli« 
ren,  welche,  auf  die  tleberlegcnheit  ihrer  l'itrde  stolz  mii 
Sabei  und  I^eule  anstürmend,  die  feindüeben  Geacbwadtr 
sn  breeben  gewebnt  waren.  Ala  die  Frage,  wo  man  lestea 
Fnaa  faaaen  aelle,  erdrtert  ward,  atlmmte  der  Bmir  Köthel*' 
acbah  dafür ,   dass   es  an  derselben  Stelle  geschehe, 
Mengu  Tiniur  unter  Abbas  Regierung  gefictiiagen  wordeoi 


*)  Dschihaiiouina  591.  Gesch.  des  «i*nj.  Rciclis  V.  S». 
VV).  *)  BeachldeiMln.  *)  Waasaf. 
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am  «elben  Hu^el,  welcfaen  die  Araber  von  dieser  Begebea« 
beit  den  Hugei  dee  Sieges  neoneii,  weil  ibr  Anfilbrer  Ist 

Ben  IMohenna  mit  deo  Aegyptern  einvertitandeii ,  dort  vor- 
iiiaisi  das  mong^oHscIic  Heer  aogegriflen,  den  Sieg  über 
üa8«elbe  entschieden Wir  wollen,  vngic  Kotloghschab^ 
ilireii  Hügel  dee  Siegs  für  sie  in  einen  Hägel  der  Nieder- 
lage verkebren.  Gbassn  befehligte  hierher  den  Vortrsb, 
Ulli  den  Feinden,  welche  zwischen  dtiu  Hügel  des  Siegen 
und  dem  (('tustie  ^)  in  der  Ebene,  welche  der  Sammelplatz 
der  fJf^ieten^)  beisst,  gelsgert  waren  |  von  hier  den  Weg 
sur  Flochl  sn  Terrennen.  Ghasan  wollte  nieht  die  Sehiacht 

eivwtl 

liefern,  weil  es  ein  Mittwoeh,  welcher  immer  ein  onglück-  "^^^  Dee' 
ilcher  Tag,  am  unglücklichsten,  wenn  es  der  letzte  Mitt- 
woch des  Monats,  wie  dieses  der  Kall  war.  Er  wollte  die 
Schlaclit  auf  den  nächsten  Tag,  welchea  ein  Donnerstagi 
▼erachicben,  ala  auf  einmal  eine  Stunde  nach  Sonnenanf- 
-aiig  der  Feind  in  Sicht;  die  Schlacht  ward  sogleich  ge- 
rüstet. 

Auf  den  rechten  Flügel  standen  die  Tonane  der  Bnlre  sciuacht' 

Mtilai,   Sattlmisch,  Kotloghschah;  das  Mitteltreifen  befeh-  Ordnung  u, 
iigte    Ghasan  selbst,   vor  ihm  die  Emire  Tsckoban  und  ^^^^^^ 
SerboHy        rar  Rechten ,  diese  nur  Linken  Ghasan's;  auf  ^* 
dem  linken  Fl&gel  der  Emir  Toghrüdieh«^  Jlbamnkeh, 
Tschitsche k ,  Kermischi  der  Sohn  Alinak;8,  nnd  endlich  der 
letzte  Rnrbuka  Behadir  mit  Ihren  Toraanen;  alle  diese  ge- 
nannten £mire  standen  stufenweise  einer  hinter  dem  an- 
dern     daa  igjrptlsche  Heer,  viersigtausend  Reiter  stark, 
befehligte  der  Sultan  mit  Lataehin  an  seiner  Seite;  die 
Iraame  Fiiunterten  mit  ihren  Reden  das  Heer  auf.  Fünf- 
hundert i>larn]uken  mit  flammenden  ^ attageschossen  bildeten 
den  VorSrab.   Sie  glaubten,  dass  Ihnen  die  Mongolen  ent- 


•)  Wassfif.  ')  Die  l*er«;er  iicntien  ilm  Ah  Ihnvch ,  die  Mongo- 
len AYiri/»i-.v<#.  MedschiniKd-murudschjliCmv,  Thal  des  Schat%- 
ineisters,  W  ndtoi-CUasinedar.  ')  Reschideddia  ;  dieso  Schlachtord- 
nunj;  fehlt  hv'\  dH)li5si»n.  *)  WaKsaf;  nicht  7.waa7.i|4tausi;nd  wie 
bei  rt  Ohsson. 
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gegen  reiten  wfirden.  Da  diese  unbeweglich  sUnden  mi 
die  Bnlfeninng  liemlicli  weit,  erioechen  die  meisten  INilte- 

geschosse,  ehe  davon  Gebrauch  gemacht  werden  konnte: 
die  ägyptische  Reiterei  stürmte  nach  weg^^eworfeneii  h&u 
len  mit  Keulen  und  Säbeln  mit  vollem  Ilarnlscb  hermii;  mt 
würden  nnfehibar  die  Mongolen  geworfen  beben ,  wenn  vitM 
Ohaein  «einen  Reitern  al»tatitaen  befohlen,  an  &mm  ak 
hinter  Ihren  Pferden,  welche  ihnen  zur  örusfwehr  dienten, 
den  Feind  mit  einem  Hagel  von  Pfeilen  empfingen;  an! 
einmal  tönte  vom  rechten  Flügel ,  auf  Kotlogachah'a  Befeb^ 
die  grosse  mongolische  Schlachltrompete ;  die  Aegypter  v«r«n* 
Ihend,  dsss  dort  Gbasan  sich  befinde,  wandten  nun  alle  Art 
Kraft  nach  dieser  Seite.    Viele  Tapfere  stürzten  oud  grosi 
war  die  Niederlage  der  Reiter.    Die  Aegypter  hatten,  wie 
mr  Zelt  Mengn  TImnr's,  den  Färsten  der  Wüste  Isn  Btsi 
Hohenna  mit  fünHansend  Msnn  In  Hinterhalt  gelegt,  Qte- 
San  aber ,  dies  Toranssehend ,  den  Knrbnka  mit  fSnftanaenl 
Reitern  aufgestellt,  um  den  Röcken  den  Htereä  zn  decken 
Als  die  Araber  aus  dem  Hinterhalt  fielen,  empfing  sie  Kut- 
bnka  nnd  schlug  dieselben  in  die  W&ste  anrück.  Die  sy- 
rischen Treppen  von  Hama  nnd  Haleb  ergrilTen  hieraaf 
die  F*iuGht  und  der  ganze  rechte  Flügel  des  agyptiscbeo 
Heeres  war  gescLlegenj  das  Mitteltreffen  desselben,  di» 
aus  den  Mamlaken  vom  Schlosse  bestand ,  hielt  nicht  beaser. 
0ie  Mongolen  verfolgten  die  Flüchtigen  nnd  nntcr  des 
Gerassel  der  in  spitsen  Steinen  endenden  mongoliaehee 
Pfeile  stoben  von  den  ägyptischen  Ilelinen  die  Fnnken  auf. 
Ais  der  linke  Flügel  des  ägj^ptischen  Heeres  von  der  Ver- 
folgung des  rechten  mongolischen»  welcher  geworfen  war, 
snrnckkam»  Hund  derselbe  den  linken  Fifigel  und  daa  iUI- 
teltreffen  des  ägyptischen  Heeres  serstinbt.  Die  Schlacht 
hatte  fünf  Stunden,  von  neun  Uhr  Morgens  bis  zwei  Uhr 
Nachmittags,  gewahrt  *)i  sie  wäre  für  die  Mongolen  verloren 

')  Nicht  depuis  onr.e  licurcs  jusqa'a  trois,  wie  bei  d'Ohsson 
Ii7j  denn  Endo  Decenibcrs,   wo  diu  Sonne  um  4  I  hr  uiitt't;;ehi 
(was  12  Uhr)  ist  dir  fünfte  Stunde  des  Taj^s       und  daü  Nachinit- 
(agsgcbct  (zwischen  Mittag  und  Soonenunlergaiig)  '2  Thr. 
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gewesen,  wenn  nicht  Ghasau  h  Geiätesgegenwart  und  Tapfer- 
keil  den  Sieg  entschieden  hätte,  indem  er  mit  dem  Mittel- 
ireifen den  Anfall  der  Aegjpter  aulhiell,  bis  iliai  die  beiden 
Fluxet  «u  Hiife  kemeD.  AI«  denelbe  «elion  vornber«  er- 
•chfenen  Abinchka  aas  Rum  und  der  König  Armeniens 
flelhum  II.  aus  ^itj  mit  fünftausend  Mann  auf  dem  Schlacht- 
leide zur  Hiife.  Ghasan  iagerte  eine  Paraaange  von  Uimsa,  ^-  Rehiui" 
dmm  sich  den  Siegern  ergab.  Am  foigenden  Tage  empfing  -f£^"l^^^ 
Ghnnnn  die  Giückwünselie  des  Heeres  ond  vertheilte  unter 
die  Emire  die  erbenteten  ägjptisschen  Sebitze ,  die  meisten 
wurden  mit  Kleidern  des  Sultans  Aegyptens  bekleidet 
Wasaaf  der  Geschichtschreiber ,  welcher  Augenzeuge  der 
Miiachl,  Terferügte  eio  Siegeigedicht,  das  er  dem  Snitsn 
darbrachte*),  nnd  Boten  gingen  mit  der  Nacbricht  des 
Sieges  nach  Tebris  ab.  Die  Emire  Mulai  nnd  Tschitschck 
mit  füiifzehntausend  Reitern  verfot^teti  (las  flüchtige  ägyp- 
tische Heer  längs  der  Küste  bis  nach  Ghasa  hinunter,  was 
ein  Weg  von  acht  Tagen i  Ghasan  aber,  nachdem  er  sich 
swei  Tsge  in  Himas  snfgehalten,  setste  seinen  Zng  gegen 
Damaskus  fort. 

Drei  Tage  hernach  kamen  die  Abgeordneten  ^  von  Da-  Gkasa»  %» 
maskns,  die  Richter  und  Seide  mit  Fahnen  ond  Kronen,  DMMtfti». 

mit  Proviant  und  Speisen,  dem  Sieger  aosaer  der  Stadt  be-  ^' ^j^f^ 
willkommnend,  entgegen.    Ghasan  lagerte  au  Merdsch  Ra-  ^'j^  ^j^gg 
kUh,  dem  östUchaten  Thelle  des  schönen,  durch  seine  Auen 
nnd  GSrien  so  oft  mit  dem  Paradiese  Torgiichenen  Thaies 


*)  Hescliideddiii.  Cet  bistorlen  Aüt  conaattre ,  qu'U  tut  charg6 
de  dresser  ce  rescrit:  Waaaaf  dont  U  oraa  la  robe  da  oecte  lettre 
royale  de  la  bordure  de  beanz  Iklls  et  gestes,  qui  formoleat  le  an- 
jet  de  cette  kaarense  aattoaee,  iai  enricktig,  Saden  Wassaf  niokl 
▼<na  SiegeMekrtiben ,  londcm  voa  den  seinem  Werke  eingesclial- 
tatea  Siegcsgedlcbte  spricht^  wie  folgt:  „Zu  dieser  Zeit  hat  dieser 
Diener  des  tagvermehreadeii  Reichs  das  panegyrisehe  Kleid  dieses 
Bachs  mit  dem  sonDeBglaoaeadeB  Bf  aale  oad  mit  dem  Lobpreis  die- 
ser Stegenden  Freadeakande  anf  diese  Welse  Torgiddet  und  ver- 
brämt. >)  Ssahlb  Fachreddln^  Ibaesch-Scherbi  und  Seid  Seineddin 
Merif. 
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voa  Damaskus;  m  Merdgch  Rakith,  berUiimt  dnrch  die 
grosse  Schlacht,  weiche  hier  schon  im  vierandzwanzigi^tea 
Jahr«  der  HidMliret  *)  atott  laiid  maA  ja  welcher  die  Partbd 
Jmnmt  iber  die  von  Xaü  iiegle*  Die  Abgeerdaeten  bata 
uiu  Schonung  und  Verzeihon^  and  Ghasan  antwortete  ihnen, 
dans  er  ihre  Üitte  bereits  gewährt  habe.  Als  sie  ihn 
eUen  aeiiien  Namen  anredeteo,  «Je:  Schah  Ghasan  Chu 
Sohn  Arghnn  Chan'n,  deo  Sehnet  Abekn  Chan'e»  dea  Sobaor 
flalagn  Chan*t,  dea  Söhnet  Toini  Cban*t,  dea  Sobsc^ 
Tsrhengischaij  s,  fragte  er:  Wer  Ist  denn  der  \  ater  Mas- 
sir  •  1  (des  Saitau's  von  Aegypten^ ;  sie  sagten :  Kilaon  EIG. 
nnd  «er  denn  der  Vater  fiUfi'tl  ttetchwiegea,  denn  Eü 
d.  f.  der  Taetender^  wir  efai  nm  tantoid  IHihatea  gekssf' 
ter  Skkve,  detten  Vater  nnbelaant  finere  Lebeadea, 
sagte  Ghasan,  taogen  nicht  Tiel,  aber  eurer  Todten  (der 
grossen  nnd  frommen,  zu  Damaskus  begrabenen  Mäauer; 
It.  nehmt'  willen  habe  ich  euch  venichen.  Die  Abf eordneten  dsaktca 
g  'j^'isoo  Obattn  b^b  akh  einign  darauf  in  die  Sikiu 
an  dietelbe  m  betetmn*  Br  Abertrng  den  Emir  Dadiikar* 
^utai  die  80 ige  für  die  Sicherheit  der  Stadt  und  ihrer 
wohrier.  Kotiogh  kia  ward  als  Togt  und  Kipdschak  tnm  | 
fioOr  der  Stadl  beateUt.  £■  ^§fu§  der  Defehlt  ?oo  dea 
tieben  Hin|»tttretttn  der  Siedl,  welehe  naeh  den  tfeWs 
Thoren  denelben  fShren ,  nur  die  von  Bagdad,  welche  sa'i 
Ihuiiiasthor  IVilirl,  zu  ölfneii  und  die  anderen  Tersperrt  iu 
halten.  Znr  13c wachung  des  geöffneten  Thores  ward«a 
D9ch€m€ka  nnd  Tttika  BaehseM  beatfinunt  Alt  ditte  saaBi- 
tellg  Ui  Erfnllnng  ihrer  Pflicht»  wurden  tie  nach  der  Jim 
mit  Prügeln  bestraft  und  Dschihnrgntai  übernahm  non  selbst 
die  Wache  des  Thores.  Da  die  Magnaten  der  Stadt  Im- 
dert  Tomane  Goldes,  d*  L  eine  Million ,  als  BrandachaUaa^ 
tn  liefern  veraprochen,  wurden  swei  FinannbeaBte  ^)  aad 
Waataf  der  Getchlchtaolureiber  nur  Binhebunf  dintcr  Bumß 


Itt  Jahr  6446  DaeiillMnaaam  a  30»  «nd  HMastt  duiUk« 
ohnnalogitOhe  TaMn.    «)  Seid  Kotbeddln  oad  flaattb  Ssailrs^ 

AMierL 
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eniaiiiit  Die  iiclireiber  de«  Sclialzea  und  die  Schreiber 
der  Tnipp«ii  worden  «Ue  gütif  bduuiilellt  dtmit  dtt  Rad- 
werk d«r  Verwaltung  nieht  Int  Slofeken  genthe  und  din 
Rrhebnog  der  Gelder  so  leMlnr  Vet  sieh  gehe.  Den  Kmi- 
r«.ii  flc»  llttres  w§i8erte  def  Mond  nach  der  IMüiiderung 
uer  äudt;  aber  ühaoati  widemlzte  nich  dieaem  Begehren 
bealimnl  nnd«  nm  allen  Uning  nn  rerhlndenii  wnrde  be- 
fahlen ^  daas  kein  nongoliacher  Oflialer  ehne  Brianbniaiehete 
in  die  Stadt  gehen  dürfe.  Während  das  Schloss  noch  im- 
mer feilhielt,  beuchaiiigte  sich  Ghasan  mit  der  Einrichtung 
der  VerwaUnng  S^rlena.  Dem  kotlogh  Mnjan  wnrde  die 
bildigele  Rannning  des  Schleiaef  von  Damaakna  anbaialilen; 
Malal  werde  mit  einem  Temane  ala  Befehlihaber  ten  9kaan 
gtsüijtt,  das  Lainl  \on  Uamas^ku»  bis  llimss  dtm  Kinire  von 
Damaskuii  ( Kildscliak )  angeschlagen;  Melik  ^a^sireddin 
Isbja»  der  Sohn  Oachelaeddin  Torldi*a«  wnrde  anm  Inhaber 
üei  Diwan*a,  d.  1.  nnm  Oberhaupte  der  Finantverwaltnng, 
ernannt.    Dan  Land  Ton  Tripoltf  nnd  Alka,  Ton  Seleinljet 

■ 

nnd  MaarretiiH'driiati  \«urdc  dem  üb ik!  übertragen ;  über  das 
nördliche  Sjrrlen,  welche§  von  den  Landesbewohnern  das 
aatere  genannt  wird,  nimikh  übet  daa  Land  von  Haiebi  14,  Rebiml- 
Hama,  Aintnb,  den  Berg  Snmak,  Btre  bla  RnhbetcMli-Sehnm  r^'^^^^^A 

^,  Jan,  1300 

wnrde  dem  Waffentriger  Begtimnr  Sehamt  anerkannt.  Ofeae 

Ernennungen  wurden  Freitags  nach  dem  Kauzelgehete,  wcl-  ^^'^JjJ?''" 

cbea  anf  den  iNaraen:  unser«  Herrn,  des  grossen  Suitans  ^^^Jfj^TÜoS 

Itlama,  dea  aiegreichen  Mahmnd  Ghaaan'a  lantete»  von  der 

Kanael  ▼erkündet,  nnd  dann  Gold  nnd  Silber  unter  daa 

Volk  auHgeworfen.    Es  wurde  befohlen,  In  den  Anen  Hob 

2u  faUeii,  um  darauH  die  auf  Beingerung  dea  Schlössen  nö- 

thigen  Wurfmaachinen  zu  verfertigen.  KIn  trefflictier  Meister 

Namena  Hasrawi  leitete  den  Ban  deraeiben.  Der  Befehlahn- 

ber  dea  Schloasea  aetate  einen  Preli  von  Unaend  Dnkaten 

ani  den  Kopf  desselben  und  ein  Sehtl  hatte  den  Mnth« 

«eh  au8  dem  Schlosse  in  b  mongolische  Lager  zu  wagen, 

and  daa  Gluck,  den  Kopf  dea  Maachioenmeisters ,  den  er 

hl  aelnem  Zelte  erdolchte «  unerreicht  In  die  CMadelle  an 
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Iragen,  wo  er  dtlif  Üt  vm^mlMMi  tmMid  Dttkileii 

erhielt  *)• 

Ahztta  nw        Trots  des  strengeo  von  Ghaeau  die  Plüoderuug  der 
.syntH.        j|        Vontidte  Terw«liraid«i  Verbots ,  pldadene  ek 
^^'acfür**^"  TrMM,  4er  wm  Aniieeicni,  Gcorgiera  md  Re» 

1^,  Janum'  ^^S^^^  bettisd,  die  Vontedt  Sielibije,  velehe  evf  ebieoi 
der  Stadt  uuhc  gelegenen  Ilü^cl  mit  Sommerwohnungen  und 
Liutbiuiserii  bepflaoit.    Die  Moscheen  und  Grabmaie  viüt- 
dea  gepidn^ert,  die  Teppiehe  end  Lampen  weggeecliicppt) 
die  Todtea  der  PItadeniiif  willea  «Mg egraben;  der  grMe 
TMI  4er  Binweiiiier  dieser  berMerteB  VorctMll  werde 
erschlagen;  die  Zahl  der  Ergchiagenen  uird  auf  zehntaosend 
aogegebeQ.    Diese  Graue!  worden  dem  Könige  AmeBiesi; 
«Igeecliriebeiiy  der  dnrclniii  die  Stedft  pl&ndem  wollle  tt<l 
weleliem,  de  dieeee  oielit  engieeg,  Kipdechafc  die  Venlsdt 
Snllhije  preisgegebeo.  Die  D5rfer  Mete  und  Dare,  nsch 
welchen  zwei  Arme  des  siebenarmigen  Baradi  (des  Flnf^ 
von  Damaskus)  genannt  sind^},  worden  ebenfalls  ▼erlicert 
GlMtan,  Aber  dieae  Uebertretaeg  teiner  gegel^eaeii  Befebis 
enftmtv  aandie  dea  Argki,  dea  Mm  Knwindacbi'i, 
Sohnes  Keitbnka'a,  mm  Sebefie  der  Bewohner,  welche 
das  Schwert  Terechont  hatte,  und  zur  Bestrafung  der  Plün- 
derer nach  dem  Worte  der  Jasa.  Die  Armenier  und  Geoi* 
gier  wnrdea  seratrenl,  ihre  Zelle  dardmeht  und  wea^ 
iteaa  die  tob  ihiieii  genaditeii  Gelsogenea  befreit  Nicbli 
deatoweniger  werde  die  Bladt Damaskus  dnrch  die  ihr  ssf« 
erlebte  Brandschatzun^  einer  !Million  Dukaten  zu  Gruoilt 
gerichtet.    Das  Geld  wnrde  von  den  Eiuwoluero  durch 
Prilgel  und  Folter  erpreaits  »ehr  ela  hnaderttaiueBd  Bär- 
ger ond  Bbneni  aoUen  dabei  tttr  Leben  verloren  babca; 
Dreihundert  Millionen  sechsmalhunderl tausend  Silber  Wr* 
hem  flosfien  in  den  Seliatz  (ihasan  e;  ausserdem  musste  die 
Stadt  ikleider,   Waffen,   Korn,   mehr  ala  awanzigtanseod 
Pferde  ud  Kanele  lieferai  die  Thenemnig  aller  JUbae»' 
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mittel  stieg  luf»  Höchste.     (ihat>jtii  hatte  vor  der  Schlacht 
ein  Gelübde  gemacht,  daas  er»  wenn  Si«i;er,  die  Grabka* 
^elle  Chaiid'a  mit  goldenen  Lampen,  Teppichen  vnd  Tnr- 
btaen  Ibedenken  wolle.     Dfea  Gelübde  ward  irotlsogen; 
ij^sfrdi'm  wies  er  die  I^inki'iiifte  mehrerer  Hinli  r  zum  Un- 
terhatte  des   Grabmales  Abraham'«  zn   üebrou  an,  und 
wandle  die  frommen  Stiftungen  ron  Mekita  nnd  Medinn, 
welche  die  Snitane  Aegypten«  anf  die  Koaten  der  Pilger- 
lirtwane  verwandten ,  wieder  ihrer  nrtprilngllehen  Beatim* 
■diüiis  nacli  f^"m  Siiiiu'  ^U:s  Siiih  rs  zu,  Kniir  jMulnr,  welcher  ^*  Ä«We*» 
aii  flüchtige  ä^yptiache  iieer  iiiH  Ghasa  verlolgt  hatte,  kam  ^^j^J^^^q 
van  dort  in'n  Loger,  nnd  da  die  Lnfl,  wiewohl  erat  Anfange 
Febmaro,  achon  helao  sn  werden  anfieng,  iherlleaa  Gbaaan  ij,  Dächern. 
iKe  weitere  Belaeerunt;  des  Schlösset  von  Damaskns  den  tyfwtl 
Emiren  Kotlogho^t  liali   und  Dstlioban  und  brat  h  ^egen  den 
Eophrat  auf.    Die  Emire  l^egtimur,  llbeki  und  Kipdschak 
tonen  snr  Aoiwartnog  dea  Abachledea;  da  aber  apiter  Ge- 
richte ihrer  rerdSehtlgen  Gealnnnng  in  Dmlanf ,  wnrde 
&i!r  Mala!  Ton  dem  Marsche  mrOckgeaandt ,  om  dieselben  #4.  Dsckem. 
lu  überwach  cn       Hallte  I^  t  bruai  s  luhrle  Ghasan  thij*  Heer 


Jttr.  Frlr. 

IQ  Dsehaaier  mittels  einer  von  ihm  aeibat  erfundenen ,  aua 
Scbliachen  erod  JUnmen  snaammengeaetiten  Brfteke  über 
I  den  Bephrat  nnHIek,  und  8nltan  Jeaann,  weleher  ebenfalla 

'  ^  Ghasa   dem   flüchtigen  ägyptischen  Heere  nachgejagt 
hatte,  stellte  ikh  im  Lager  ein.  Za  Sindschar  ächloss  sich 
I  ui ijsger  Ghaaan'a  daa  seiner  Frauen  an ,  hier  trafen  Ge* 
I  «tndie  von  Kerman  mit  der  nnrorgeaehenen  Naehrieht  der 
Bvporang  Mahmndachah'a  ein,  weleher  den  gelehrten  Faehr- 
•^^lo,  Richter  ronHerat,  und  dessen  Sohn  getödtet  hatte,  f*-  Dwe^em. 
»niangs  Marz  worde  2u  Moisiil  gelagert.     Einen  Monat  ^jg^g^^ 
hernach  traf  Kotloghacbah  mit  der  noch  nnangenehmereo  Hedtekeb 
Nachricht  ein,  daaa  er  dnreh  die  Verritherei  der  Emire 
Xifdaehak,  llhehi  nnd  Begtlmnr  die  Belagerung  der  Cita-^'^^-^^^ 
^elle  anfsaheben,  die  »Stadt  nnd  Syrien  zn  ränmen  gezwnn- ^  schaahan 
^ea  wordeo.  Vierzehn  Tage  her  nach  ward  über  den  Tigris  ft,  Airrif 


1  Wassar. 
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gctetslj  die  Knire  Niirfai,  Ti«litlwiiik  iwd  T^km,  wdU 
chaaban  aMIlehet  Grinse  gc^'eo  Derbend  hk 

tffi       vertraut  worden  war,  kamen  sum  Fiisgkuss.    Aberma)  vier- 


d.  Üfai        jiehu  Tage  später  ward  su  iMeraglia  gelagert,  wo  Glia*aü 

die  Sterswarte  lieweiile»  uad  dort  den  Bio  elnef  jmicft 

IKk^ei»  weieher  mAicb  Namen  eriiielt,  eeordeelet  eid 

eiehrere  den  AttreeeMea  ^nd  Methemalfteni  aehvierige 

rrobleitie  Einste,  iudeni  er  in  beiden   Wissenschaften  liti 
ß4.  Schetviv  ,       ^  1  ... 

^      —  bewaederl.    Die  Fahnen  wandten  8ich  von  liier  nach  Au- 

'siihi-    daelue,  we  Korlitai  §ehaltea  ward.    AM,  ce  Bach  leaf  Wo- 

dick»  099         beeAdifl,  alarb  Pries  Aldaelie»  der  Ma  GImwi» 

^^Uoo'^  SB  Aedeehan  «od  werde  aeeh  T^ria  ia  deei  imbae  fbm- 

nigchen  Grabdome  bestattet.  Prinz  Chodabende,  weichet 
aea  CHioraaaB  aiun  KuriiUi  gekommen,  .l^ebrte  nach  BeeD- 
^§V9§  deatoibep  wieder  serieic ,  «ad  Gbaaae  Yerfibgta  tkk 
Beeh  TebriBt  bb  derl  der  VoUeedeBg  aeiner  Beetee  eacb- 
ai^eheB. 

frinx  Kot-  ErSHbeog  dca  igypHaebeB  Kriega  hatte  Qhiwi 

tQffhschah,  ^^^^        Heer  ser  Beeken|^  der  eSrdHehen  Grinse  ntch 
dervtnyMAiYr  lierbeiid ,  aber  keines  zur  Huth  der  südlichen  nach  Firs 
nnes  Raub-  y^j  Kerman  abgeordnet;  die  Folge  war  auf  dieser  Seite 
heeres,         {«iadUcber  Biofall  dea  Priesen  Kotiogbaebah ,  det  Soh- 
nes Tewa*a,  dea  Herrscbera  dea  Dluiea  Daebagataf  fai  den 
Lindem  jentelta  des  Oxm  an  Gbasnin,  Merw,  Batch,  Be- 
dachschan.  Sedschistan ,  Glmr  und  Ghardschistan Herr 
der  Länder  zwischen  dem  Oxui,  welcher  der  GrioifloBs 
Peraiena,  dem  Sind,  welcher  der  Gransflnaa  Indiens«  lancrle 
er  aof  den  Aogenblieb,  der  ihm  gihiitig,  hier  eder  darl 
feindlich  einsafallen  and,  wenn  nicht  tefine  Herrschaft  darch 
dauernden  Beaita  an  Tergröaaern,  doch  die  Lander  uct 


*)  WR»9af  sagt:  Er  IiAtte  gaui&  Gliasnin  und  iSistan  und  Ba1cl> 
jiiit  ihrem  Zubehöre  Sthahierffftan  ,  Dsc/tusi/!tn('t ,  Htdachschan, 
lijischt  m,  i  aikan^  Jh  ri  Jiisuf^  Deriyii ,  Viniskjith ,  Ali  .ÜJ^i^if 
f^elikabad  ^  Mevw  ^  mit  den  »la/.u  afehöri^ß"  Ui^^t  rikten  von  And^ 
chaif  Farjab ,  ThatkaHy  Merewäschik  ^  PtfuUch  dih  in  aelna 
»iaalgkeit  i;ebracht. 


Digitized  by  Google 


fliebenCe«  Buch. 


99 


Naciibm  lu  irerlie«r«ii  und  «ein  Reer  dutth  Raub  so  b«- 
reichern.     Ein  solcher  Einfall  in  IniKen  hin  nach  Delhi 
hatte  vür  ^evhs  oder  sieben  Jahreo '}  statt  gefundett ,  aU 
Prins  Kotlogbschaii,  ()er  Sohn  Tewa's,  mit  zehn  Tomanen 
^e^en  Delhi  log •    Zu  Delhi  herreehte  Pich^UUeddin  FStas 
SekMt  der  er»te  Hemcher  der  DynMtfe  der  CMhtdmsh 
oder  Cfuld8chi\   welche  enropaisrhen  Geichichtschreibern 
als  die  zweite  tatarische  Dynastie  in  Tndien  gilt.  Diesen 
Namen  wärde  sie  mit  Recht  hehaopten  koan^n,  wenn  U 
erwiesen  wire,  daia  Chollndseh  Chan,  welcher  snr  2Seit 
dee  Indischen  Feldsaga  Tsehen^lsehan'e  wider  Cbnaresm- 
schab  mit  dreissf^tausend  Fanrflierr  ChoMudschcn  Im  indi- 
schen Gräasgehirge  zurückbiieb,  ein  Eidam  Tscfacugischan  ü 
gewesen ,  wie  indische  Geschichtsthrelber  behaupten 
Unter  den  helcannten  Bidamen  Tschengfsehan's  eher  findet 
sich  keiner  dieses  Namens,  und  die  Cholludach  sind  eines 
mit  den  Chaladach  oder  Kaladschj   welche,  wie  aus  Ue- 
sehideddin  mid  Abnighasr  bekannt,  ein  türkischer  nnd  kein 
Uterlacher  Sftonrai.    Kotloghachah,  der  Solni  Tewa'iT»  wel- 
ehe«  FIriaehte  O^blaeha«,  etnetf  Enkel  Tachen^ivehan'sr, 
nennt,  war  Abkömmling  desselben  im  sechsten  Grade  au« 
dessen   SohoC  Dschagatai        totf  dem   Beberrächer  der 
CholdacheD  ^eschlagien,  ithloas  er  den  Frieden  als  Eidam 
Flmaaichah'«,  nnd  dreitanaend  Bfongholett  eelnea  ffe^rer 
siedelten  aich  ünr  der  SVidf  an*,  welche  nach  Aeute  den* 
Namen  Mo^hülpur  trä^t,  in  der  Nahe  von  Gha^aspnr  ,  der 
Grabstätte  des  grossen  Scheich's  Nisameddin  Ewlia'}.  Nach- 
dem Kotioghschah  durch  die  Vermihinng  mit  der  Tochter 
PirnaMshah'a  den  Frfedlan  mltf  Aidien  ^es^ihloasen ,  heachlosa 


>>  Nack  Flrisehte  Im  Jakr  69t  (1292).  Btstoiy  af  tlia  nae  of 
tha  Hohamedaa  power  la  ladla  by  Briggs  Lp.  302  ^  aaeli  Wassaf 
ta  dem  HauptstOeke:  firw&hauag  des  Sattans  DeiU*s  ha  Jahr  t294. 
^  Nisameddia  Alined  bat  Firtadite  f.  p.  286.  *)  Kotloglisdiah  oder 
Kotlogh  Chodselia  oder  Kotloghbaba,  der  Solm  Teiva*s  des  Sohnes 
Borrak's,  des  Sohne«;  Eise»  Tewa's,  des  Sohnes  Muwatuhnn's^ 
«les  Sohnes  Dtekmg^m^t,  deS  Salmes  XrcAcN^cAaii^a.  *)  Fi« 
rUshie  I.  m 

7* 
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er«  di<s  gunttife  Gelegeaheit  der  Abweteoheit  der  llehtol' 

Hchen  Heere  iii  Sjrien  su  einem  Ginfalle  in  die  südlichen 
Lüuder  i'cr»it:ii8  zu  beniitzen.  Il^r  bland  mit  fünf  Tomaiteu 
zu  £rgfmft  Tewara,  daa  zur  Laodachaft  Ghasnin  gehört. 
Wiiaaf  Schilden  de»  Raabheer  diese«  dtcha^etsischeo  Prin- 
aen  mit  den  foJgendeo  Worten:  »Er  schickte  Heere  ntdi 
Sind  und  Hinän  (der  soeben  nach  Firicchte  und  Wassaf 
erzählte  iiidisthc  Feldzu^)  »  und  iiacii  aiieii  Seiten  uud  d.\> 
pioaderu  und  zu  rauben,  so  daaa  sie  »iich  tapfer  schlo^eu 
und  todi  schlugen  und  vnendüche  Beute  davon  trogss* 
dasa  sie  ob  der  Men^  von  Gold,  SMber  und  Jaweles, 
Stütt'e  und  Waareu  gar  nicht  achteten,  iarbi^'c  Kieiiltr  und 
mannichfaltige  goldene  Tapeten  gar  uichl  ala  erwerbeo^- 
werth  betrachteten;  auf  diese  Weise  erlangten  sie  hraft 
und  Macht  und  Stftrke  nnd  Pracht.  Niemand  hatte  Lsit 
sich  wtder  sie  su  bewegen,  nm  ihnen  etwss  in  den  yi^ 
zu  legen,  und  sie  fanden  keinen  so  Tcrwc^^ca,  ihnen  da» 
Handwerlc  ihrer  bösen  iliaten  zu  legen  <».  im  vorvorieuieii 
Jahre  des  siebenten  Jahrhunderts  der  Hidachret,  im  selben 
wo  Ghasan  gegen  Syrien  aog«  brach  das  Verderben  de« 
Einfalles  dieses  Raobheeres  Uber  Fars  herein* 
InfffuckS'  Das  vorvorictzlc  J«hr  des  bit:bcatt;a  Jahrhunderts  der 

jähr.  Hidachret  ward  von  dun  Astronomen  aus  den  A^^peoten  ucr 
Gestirne  schon  als  ein  höchst  unglückllchea  Terkündet,  is* 
dem  am  21.  April  Mars  nnd  Satnmnai  die  beiden  b5ies 
Geatirne,  In  einem  der  unheilbringendsten  Vereine  ttsn- 
den').    Wasäaf,  \i/elchcr  doa  Uoroakop  dieaea  Uu^iuttiii- 


*)  Am  21.  AprU  cOatordieastais)  *^Bdea  nach  4ea 

laade'scbeB  Taüelo  die  Plaoeccn  so: 

Zeiclu  Grade,  Min, 
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Vereins  auf  dw  aatfilbrlichite  dartfelU,  erklSrel  aus  dem- 

»clbeti  zuerst  die  grosse  Wasstrrioth  und  (Inrauf  folgende 
Uungeranolh,  womit  Ui  diesem  Jahre  nicht  nur  Fars«  aon- 
«lern  aech  andere  Lander  i^esehlagen  waren:  »Oer  Oxns, 
der  Tigris«  der  EnphraCes«  der  Nil,  hatten  des  Wassers 
nicht  viel,  nnd  die  Mensehen  waren  ob  nbermSssiger 
Theneriing  an  ilins  Lebens  Ziel.  Vierzig  I'ag^'  lang  «ah 
jnati  Ürod  nicht,  un<l  en  verbnrg  der  westliche  Phönix  sein 
Cresicht  vor  der  Suchenden  Angesicht;  nur  die  Sonne  und 
des  Mondes  Scheiben  schienen  sls  Andenken  davon  übrig 
zu  bleiben.  Keinem  Menschen  war  es  gegeben  auf  den 
^ahrungswegen ,  welche  geltentr  Mhit^iieii  als  Rubinen,  und 
xor  Erhaltung  der  Lebenskraft  dienen,  sich  fortzubringen. 
Die  Bude  der  Speiselosen  war  am  Tag0  det  Hungern*) 
von  dem  Gedräii^^j  der  Schmächtigen  nnd  Nahrongslosen 
ein  Lager  wilder  Thicrc;  aa  LcbcrfüUung  war  niclit  zu 
denken  als  etwa  im  Ueiine^),  und  Manna  und  achtein 
sah  man  nnr  in  der  Sure  des  Tische»*) i  die  Menschen 
sachten  wie  Aroelsen  Korn  in  den  Ritsen  der  SchiflTe« 
und  die  Menschen  begannen  wie  Heuschrecken  aus  Furcht 
und  Schrecken  übereinander  zu  stecken«.  Auf  Wasser- 
und  Uuugersnolh  folgte  der  schwarze  und  der  rothc  Tod, 
das  Ist  die  Pest  nnd  der  Friese! ,  von  welchem  an  Schirss 
allein  mehr  als  fiinfsigtauaend  Menachen  dahin  geraffi  wnr^ 
(Ich  Viele  Gelehrte  fielen  ein  Opfer  der  Seuche;  der 
lieruiiinteste  ^ler^elben  Ahmed  Ben  Ebi  Gliasaii*)  nnd  der 
Vater  Wasttara*^).  Das  nächste  Jahr,  das  vorletzte  des  sie- 
benten Jahrhunderts  der  llidschret,  wsr  awar  ein  gesegne* 
tes,  80  dass  daa  Getreidemaass^),  welches  im  vorigen  Jahre 
iirci^s<ig  (jlüUlstücke  gekostet,  auf  «echs  herabssnk;  aber 
ein  für  Schiraa  doch  höchst  unglücklicfies,  wegen  der  Pfak- 
kereieii'^der  Finanabearaten,  welche  in  diesem  iahre  alles 

•)  Bade  des  t4ten  Verses  der  XC.  Sara.  Uekbaa,  Pleo- 
nasmos  deti  Relas.  0  Der  iZU  Vers  der  V.  8nr».  0  Wasraf 
Hiebt  die  Todeoklago  über  die  dahin  geroffesn  Junssllage.  *}  Was- 
»üf  giebt  das  TOtt  ihm  verfanste  l£undigUBgs3Clireih«n  dieses  Todes- 
ralles.  •)^eest       Silkidc  698  (?L  Aug.  129*».   1  Clisrwar. 
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Maa8s  iil>t;rMch rillen.  Es  erschienen  ersteni  Commk^re 
'IUI  ljiiit:ri»ticiiuiig  uiid  ilestrafung  der  Kornau ii^peit-hertr; 
zweilens  Ao&eher  des  burea  Geldes  sur  Bestimmuug  ilci 
4liiisf«biltet;  Mtteiw  Ainnttf  dw  fiteaerilpliHM  la  des 
lloMb«6n  ond  Bidera;  vierteDi  SfiiMBuiiler  «ad  BlafoTdercr 
der  WatIVn  aller  Art  voo  allen,  die  Nichtmongolen ,  so  dus 
uj»  tievverbe  der  WalfeDSchmiede,  durch  welche  Fsrs  uad 
SchirM  von  Jeher  und  bis  auf  den  heotigen  Taf  aiuf  caeicb' 
Bei,  gßaa  darnieder  kf  $  Aafleiit  die  Blatreiber  der  Staecr- 
auntäiide.  Bfaige  dtoite  ned  Reiche  tea  Bchlras  Imgeii 
bei  Hof  Tor:  der  Genc^rulpiichter  de8  Islams ,  Dstht  maieddio, 
habe  von  deu  Pachtungen  die  Jahre  sieben  und  ueuuiig 
«ad  aolit  «nd  neeuig  ftr  «weihHiidert  drei  ««d  achui| 
Xomaoe  gol  geaagl;  de  trage«  noeli  awct  «ad  inveaa%T«* 
nane  Sttoehata,  «ad  die  EiaMognof  der«  mratlalire  le^ 
lind  neunzig  ausständigen,  siebzehn  Tomane  an.  Seadeddin 
der  Neger  kam  mit  goldener  Bulle  zur  Eintreibung  dieser 
Gelder  «ad  DMthelaieddia  Kurdiataal  mit  den  A«ftceg«  der 
LiadervenneMBg  «ad  Reg «liraag  elaet  neiMft  Sl0a«^ 
ftiMcs.  Uflter  dfeecBi  Titel  ward  daa  Laad  «rit  aiehr  sh 
zweihinidrrt  ToiDantii  nen  belastet.  Es  ergiengen  BelcMe 
aui  iieiehle,  um  die  Auflagen  zu  vergrösaern  «ad  frühere 
gericimiehe  Auaaprflclie  für  ««Ii  an  erklirea;  ea  war  eise 
■clUimaie  Zeit,  Uber  welebe  der  Geaebfebtscbrelber  WmmT 
itt  einer  besonderen ,  seiner  Geschichte  einverleibten  Thrca* 
odie  kla^t  und  nicht  weniger  als  sith/iha  Mühseligkeiteo 
und  Qualen  der  Zeit  aufzählt  und  seiner  Galle  über  die 
Beamte«  «ad  Steaereiaaebmer  ia  iberapradelnder  Filic 
den  Werli  freie«  Lauf  llist.  Znr  beiaere«  Sebfidcrwf 
der  Zeit  und  Kenntniss  persischer  Rhetorik,  sei  es  ge- 
gönnt, eine  Stelle  derselben  hier  wert-  und  reimgetreu  2U 
«benetzen: 

»Wer  beate  die  Seblepp«  der  GewaittbiKgfccit  tuu^ 
sieb  «lebt,  der  itt'a,  der  alt  Herr  iroa  Truppen  ebibtf- 

lieht;  jeder,  der  ohne  Wiu  gelangt  zu  der  Wissenschaft 
Besita,  jeder,  der  nicht  sieht,  wird  «um  Au&eher  eraaoot. 


Digitized  by  Google 


Siebente«  Back* 


«Iii  wer  iltes  wgint  ,  ist  tlt  SekniUlr  4m  Diwtut  ge- 
wradi;  Wer  ^emaeht  iil,  die  Hunde  tu  treiben  ^  erliiit 

Sendsthreilitiü,  jeder,  der  von  der  l'usciita  stammt  'j,  begehrt 
tia  Amt;  jeder  ignorimt  wird  Practikant,  jeder  lieiiegat 
Betraetflr  im  8tMl,  Jeder  Wirfelepieler  ein  Bettitifer,  Je- 
der Lefdende  eia  tbillfer  «sd  Jeder  Lotterbnb  ein  dnrch- 
retaeader  Bebebob. 

Das  Loos  bewandre  ich  in  seinem  Walteu, 
in  seinen  nuuuri^alti^en  Gestalten. 
Die  Felniün  Int  et  Jede«  Ibmii  reit  Sitte, 
0iebt  seiner  Motter  In  den  Htatem  Tritte. 

Dieses  ist  die  Zeit,  worin   die  ieiirigeii  iMcleore,  die  Fi»i- 

ftieraisie  fliegen,  und  die  Ueweiäe  der  Feindätliali  übeiall 

«ien  n  T>ge  liegen,  wo  aofgeroiit  der  Rand  der  Clerecii- 

l^kefUtapeten,  nnd  wo  die  Gebinde  dei  Verdiensten  wttnte 

SlUten.   Die  SIeherbeit  fot  mit  dem  Fhdniic  de«  WeateiM 

iortgeflo^en ,  und   das  Heil  ist  im  Westen  \(ni  ueiii  ^auuie 

iitr  FinsterniM  umzogen.    £ä  fragte  mich  in  diesen  Tageu 

aeiaer  Frenade  einer,  ein  liebevoiier  nnd  reiner,  ein  Ver- 

■ücUer  ?on  Liebe  nngemelner,  mit  waa  aieli  denn  beachSf- 

ägc  unser  einer.   leb  ssgte:  Naehdem  umgeatürat  Kiud  die 

Fahneiireilieu  der  Kanzleien,  und  verfallen  des  Diwans  Ilal- 

itn,  nachdem  das  iiucli  der  Sclireiber  verkehrt,  uud  durclt 

iit  Handinngen  der  Sten^reinnebmer  ailea  verlieert ,  nach- 

4m  die  Hofibungen  In  der  Bnge  nnd  die  Wolken  der 

lechnungen   im  Gedränge,  bin  ich  der  Regeut  vom  Ab- 

i'ttzuiighregimetit,  biu  der  Bruder  Hera  iu  Ernst  und  Scherz, 

^ttt  der  üufaelier  der  niclitigen  Creaebillte ,  der  Kammer- 

FrMdtnt  der  Kammer  jrroaaiaeber  nnd  poetiacher  Hefte, 

^tn  al*  Krittber  der  CentroUor  ton  der  Sebrelber  nnd  Tbl- 

ligen  Chor,  bin  al»  Vogt  bestellt  über  die  Zufdlle  der  Welti 

^^r  sich  vor  mir  niciit  nimmt  iu  Acht,  ist  blind  wie  die 

NftcUt    Da  aagte  der  Frennd:  Wenn  es  so  ist,  so  bist  du 

int  fietita  dea  Oepringee  der  Macht  nnd  der  Würde,  welcb« 


'3  Üas  \Vüri5.pjef  zwischen  Munsi  und  ^ytunschi :  »Jit  LhU  i 
schied  liegt  nur  lu  dun  drei  ruiiUten  des  Sritht  ^  so  heroHCb  zwi- 
ctiea  Kitabi  und  Kelabi,   ')  UscheUi,  der  Viehtrclhcr. 


101*  Siebente«^  t»uch. 

Aueehefi  macht.  Glück  uut  m  deiner  lie^chafli^iing ,  vol 
der  du  nicht  kannst  alige«etzt  werdeu,  und  zu  d«iiifliB 
Reiche,  das  keinen  Unterfang  fürchlet  wi  £rden« 


.  ,  .  ^iachdeiu  aUo  Far«  durch  liun^ersnoth,  Seaeiiea 

itaukkeer  itt  Fluansmtaitregeln  erachöpft  und  geacblai^ea  war,  ktm  Sber 
Fttrs,     daaaelbe  daa  Verderben  des  Raubheerea  Kotloghacbeh*«^  de* 

Sohnes  TewaV  Die  Empörung  Mahmudschah  s,  des  Herr 
bciit^rb  von  Kerniati ,  gab  den  üanden  KotloghschaU  a  freiu 
Feld,  und  ein  Tornau  derseiben,  von  aeeba  fimireo  *)  be- 
fehligt«  rQckte  gegen  iTara  vor.  Der  Vorlrab  von  sweUan- 
aend  Mann,  mit  einem  Regimente  von  Afghanen  und  Dacbur- 
mauen ,  war  nach  dem  Passt:  zwischen  Dschirefl  \ 

und  Bum  gekommen.  Diese  beiden,  auf  keiner  europäi^chei 
Karte  au  findenden  Gränaatädte  Kerman'a,  liegen  auf  den 
Wege  von  KjewaMchir  und  Sirdaehan^  den  beiden  Haopt- 
»tSdten  Kerman'a  nach  Fara.  Bum,  zwei  Ta^reiseu  tos 
Kjewaiicbir,  hat  drei  Moscheen,  deren  eine  im  fetlea 
Schlosse.  DscMreJt  erfreut  sich  ao  müden  und  gemiaaigtea 
IJimmelasirichea,  daaa  dort  Ntbase  und  Orangen  sugleick 
reifen;  reiche  <}nellen  bewSnern  die  fruchtbaren  Triflea, 
welche,  ehemala  Eichenwald,  erst  bei  der  Kroberung  der 
MoHÜintii  von  diesen  in  urbares  Land  Terwandelt  worden. 
Abdollali,  der  Sohn  Omer'a,  bat  dieaea  Verdienet 
Kultur  Kerman'a ;  die  unter  aetner  Leitung  angelegten 
ler  tragen  Jedea  den  Namen  aeinea  Erbauera;  daa  Waa^er 
welches  die  Gegend  l)owyHS(jrt,  kömmt  von  Diwnid,  Datteia 
»jnd  Orangen  \%achseu  im  LeberÜnss  Die  Truppen  der 
ürünahutb  wurden  von  den  einbrechenden  Rftuberbandea, 
die  nur  dreitauaend  Reiter  atark,  geschlagen,  und  diese 
wandten  aich  nach  Germsir,  d.  i.  im  südlichen  Distrikte 
des  Landes,  nach  JJschtijem  Mi  AUmcä  und  uacb  ScJuras, 


*J  Badschi  Huryau,    Tuüat  baUa  Juryiuni.^i  lu  .   hu^  unfftimn 
Xi0Udtr  Bekadir,  mudtehak,  Kaimt aiker de.       im  nschihauniiiaa 
».  250.  stebt  sowohl  bei  Bum  als  Vschireft  durch  Druckiehlet 
ücherkt  statt  GkarUs  denn  beide  liegen  wcatlicli,  nicht  üstlick 
vua  Kewatchir.  >)  DscUhanauaia  S.  256  und  Nushelol-koKib. 
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der  llaDptstadl  des  Landes.  Dscbujem  liegt  in  dem  Bezirke 
▼on  Ardesekir  Chore,  nicht  ferne  vom  Schlosse  Schemtran 
oder  Sendran,  d.  i.  dem  Schlosse  der  Semirsmls,  deseen 
Bewohner  Wsffenseheorer  und  Strtssenriuber      Zo  Sehiri« 
iiatte  die  Nacliricht  die  grÖRste  Bestürzung  erregt.  Alles 
war  benchäftigt,  die  Wafien  xu  scheuern,  die  Mauern  ans- 
zubeMern  oad  Waofaen  tnssneteUeo.    Die  Stadl  war  von 
Truppen,  Geld  und  LebensDitteln  entblotit    Der  Bmir 
Sadak ,  bloss  auf  die  Ausbesserung  der  Hanem  bedacht, 
erlaubte   nicht  der    kUincn   Zahl   bewalfiieter  Mongolen 
und  Aloslimen,  die  kaum  tausend  Köpfe  tstark,  einen  Aus- 
fall so  wafen.   Er  befahl.  Nachts  anf  allen  Mlnareten  und 
Terassen  Wachtfener  ansnsftnden.    Vom  Heere  Koilogh* 
ichah's  zo^en  fünftausend  Reiter  auf  dem  Seitenwege  fon 
Kjejre,  und  zweitausend  auf  der  offenen  Heeresstrasse  ge- 
gen Schiras;  sie  hoflten,  die  Mosllmen  durch  Ihre  geringe 
Anzahl  snm  Ausfalle  lo  Ter  locken«  wo  dann  die  fiknllaoaend 
aus  dem  Hinterhalte  hervorgebrochen  wSren.  Sadak  verbot, 
I  dieser  Nacht  die  Waclifeuer  anzuzünden.     Man  war  all* 
gt-meiii  auf  Belagerung  gefassl  und  alle  Einwohner  bis  anf 
die  Kinder,  brannten  ron  £lfer,  sich  anf  daa  iasaerate  so 
rertheidigen«    Des  Morgens  aber  war  daa  Ranbheer  Aich 
Kjarson  abgezogen;  auch  hier  betätigten  sie  die  Blnwobner 
der  Stadt,  die  Mich  hinter  den  Mauern  hielten,  nicht,  son- 
dern raubten  bios  die  Herden  vom  flachen  Lande  und  er- 
gossen sieh  dann  mit  ihren  schnellfusslgen  Rennern')  Uber 
das  amilegende  Land.  Von  einer  Seite  kamen  de  bla  nach 
DeiektUtan,  Seidan  und  CkorweMf^  und  von  der  anderen  bla 
i^urek  und  in  die  Genend  von  Schuster.    Bei  der  ersten 
Nachricht  ihrer  Annäherung  hatten  sich  die  iim  Schiraa 
weidenden  Horden  der  Tnrkmanea,  Knrden,  Schebankjare, 


*)  DscbihauQuina  S.  üüö  Nushctol-kolul»  j  das  letzte  ;>u^t^  das  Land 
ttia  Dickt^em  heisse  Irastah,  Mit  ihren  Hen;;sieii  uud  5tute», 
ites  dlwseharti^en ,  liIrscbarcigeD  ^  wildeu  Eseln  ehenbürtii^en, 
votleheudnfligeo ,  kamelhttfigeo  ^  berggewaltigen,  dounergestaltigen, 
'^serflressenden,  windgleichdnrelittesseadeB,  erdfeslsteheadea^  flntli-' 
«leiobgehcndsa,  wolkeaereilendea ,  meerezertliellenden.  Wauaf* 
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B«iiclli«tifc|iili  and  Ijalmere  mit  Ihren  TlilBrcii  in  Bn^- 
hfthleii  siirflel^exogen ,  wo  ti«  ftber  eineii  Miwat  ««nrailici: 

alH  sie  aber,  aus  Futtermangel,  vor  Abzug  des  Riubhecrf« 
ihre  Zufluchtüöden  zu  verlassen  gexwungea  waren,  «ordt 
eSae  Meof  o  lierteibeii  iileiler|;eMcbt  filoe  Horile  atklier 
Tirfcntiieii  bitte  «teil  tu  Bbter  aled^felmeo;  toMI  & 
Rinber  m  Dt»haf«iii  dttenKoiwIe  erhtlleii  fcttte«,  bnckt 
flie  auf,  legten  in  Einer  IVacht  dreitisig  Parasangen  luvA 
ottd  machten  mit  der  anfgeheoden  Sonae  die  ganie  florde 
fflfillgea.  Sie  dm|;eD  bit  Hermbi  vor,  du  eie  belagcrtti 
BehaeddiB  AJü,  der  KMg  ton  Horm«,  ood  im  Hev 
Dtehmtkus  rüsteten  sich  som  Kämpft  and  jagten  de  ^ 
grossem  Verluste  zurQck.  Als  Wassat'  drei  Jahre  hcrnifi 
seine  Geschichte  am  Fasse  des  Tbtonet  Ghasao's  ukitt 
lefte,  erbiell  er  den  nnidrilekUcben  Auftrag,  aacb  die« 
Ranbaog ,  weleheit  er  mit  Stillaebwelgen  «bergangea  biu. 
derselben  einzuv erlcibtn  '}.  Dcjö  Raubzuge  der  Trapp«* 
Kotloghschah's  machte  endlich  Prinz  Chodabeode , 
SieUbaiter  nnd  JSteilrertreter  Ghasan'a  in  Cborataa  eia  Eode 
mit  den  Bmiren  BurMtät  nnd  SmoinMk  legte  er  Ja  nktj 
Tagen  twaniig  Hirsebe  snrOek,  erretebte  das  lefalUfkc: 
Heer  zu  Schaburshan,  sching  selbes  und  piiiiiderte  t«» 
tausend  Zelte.  Nach  mongolischer  Sitte  vertheilte  er  ni' 
der  Geiaael  die  Beute  »  die  geseicbnete  und  niebt  ^cttic^ 
neie,  da«  itl  daa  geprägte  nnd  nicht  geprägte  GaMo' 
SUIer,  die  redende  ond  die  stumme,  d.  f.  Herta 
Einrichtung,  die  alte  und  nene,  die  fette  und  magere»  ^ 
ler  die  Bmire  des  Hcera  *). 

Ghaiin  war  Imm  nneh  Hanae  gekehrt ,  ala  er  UÜ^^^ 
Septembera  einen  sweitea  Feidang  nach  8|jrien  bewW** 
nnd  den  Emir  Kotlogh  ala  Vortrab  an  die  Griaie  itiA« 

.  während  er  selbst  sich  nach  Tebris  begab.  Drei  Woff**" 
hernach  kam  Nurinaka  von  Dschaghantu  y  um  seinen  ^^^^ 
nach  Amn  fortanaetaen.   Gliaaan  begab  aicb  nach  M«fi^' 


')  WftfSAf.    '}  Derselbe. 
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B  die  Fniii  Tu^hamekak,  die  Toehler  Mvbirektcfiah'«  ^Miuiach. 

iidfecUar  {»tarb;  die  übrigen  Frauen  kamen  von  Kti&ulain 
ifUck.      Gha^an  gieng  hierauf  bei  Dschaaber   über  den 
uphral,  mkd  Ugwt»  im  der  darcb  die  SeiUeehl  swifclieB  Mi.n^hiHi- 
Ii  und  afmwQe  bo  beriitaieii  Ebeae  Ton  Af^O-  Ais 


le  Le^er  so  IMeM*)  ia  der  Nihe  vea  Haleb,  kam 

abarifi  Behadir .  einer  der  Heerführer  des  Vortrabs,  mit  ^r. 
friticheu  Gefangenea.    Sechs  Tage  hernach  rerlaaiete  die    ^  ■ 


acliriclit,  4«r  Feind  a^  in  ^eiil;  daa  § aue  Heer  aaae  aiiCi  5,  ntMftMt. 
a  war  aber  mr  bünder  lim.   Adit  Tage  spiler  wurde  nm-ei 

«n  Haleb  aufgebrocheo ,  nod  am  Karawanserai  fFamhi,^^'^^^^ 

im  Ufer  des  Koweik ,  welcher  der  Flus«  voa  Ilaleb,  gela-  r.Vschem. 
»  vi.     Zwei  Tage  hernach  za  Kinesrhij,  daa  eine  Tagr<*iai»  ewfrei 
Nidiicb  von  Halel^  an  dem  See,  ia  weielien  sieb  der  Koweil^  '^'^'^'''^^ 
ergleaat.    KSnearin  war  in  den  Zeilen  der  eralen  meaUnri-' 

sehen  Eroberung  Syriens  ein  isammelplatz  ihrer  Macht,  daa 
äi>tr  in  d<$r  Folge  zu  einem  Dorfe  heruuler  geschwindelt, 
Ia  der  Genciilelite  der  Krenaadge  dnreh  die  frnelitieae  Un* 
terrednaf »  weiebe  biet  BmgJd  8^&m,  der  Herr  Ten  Antie» 
tbien,  mmd  RIdbwan,  dar  Firal  Ten  Haleb,  halten'),  and 
JUS  dem  Kriege  zwischen  Balduin  und  llghatii  bekannt  *). 
Bü  die  Aegypter  keine  Bewegung  machten,  blieb  auch 
daa  mongeüaebe  Heer  nnveiricbleler  Dfage  ateiien.  Heftige 
Regeagiaae  and  grbwnige  Kille  verrieifiitiflett  die  Be- 
aebwcrlichk«lten  dea  Feldiaga.    Der  Bmir  9iäat  nnd  ein 
Tbeil  der  Truppen  des  Eiuirb  Sdieibawedschi ,  welche  aus 
Kleinasien  gekommen,  in  einer  Niederoog  gelagert  waren, 
wiren  bald  ?en  den  Fintbe»  Teraeblnngen  werden,  meuä^^-^^J^^' 
idcbl  der  Bnür  Mnhd  an  Ihrer  Belteng  berbeigeeiH  wirt,  ^j..^^^.^^^^ 
Ghasan  trat  den  IlüLkmarsch  an  und  gieng  bei  Rakka,  mftteiat 
einer,  um  ihm  selbtit  eriuudenen  Brücke,  über  den  Enpln  at 
besuchte  die  Grabstillea  der  Märtyrer  von  Säffem  und 
itaf  ta  IMeiarteft  outet  tedaehar  ndl  dem  Lager  seiner 


*)  Tot  37.  Jahre  d.  U.  (fi&7h  in  Beschideddin  Habul,  im 
^'ctiiiiannnoia  i«.  592  Dadielnil,  «abnlla.  ')  Wilketi'5  GeacUchte 
>ior  Kreaaaag«  II.  BaU.  8.  30.    *}  Daraaltoa  U.  8.  AiQ.  :a4. 
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iö.  Ihchetn.  Frauen  zasammen.  Die  hier  ein^etroifene  iMachriclit,  ild^d 
■  ^    '  , —  SatilfliiieJi,  iler  Sohn  Huraliffbrs,  ein  Verwandter  Altedschu 

M5.  Febr.  '  . 

isoi     Akre,  in  der  Gegend  Ton  l^etdkaf  gestorben,  betriilile  deo 

^TOf/^'^^  ^"        '^^^S'         Nachfgteiche  des  Frfth- 

jirtf *  *i"o*  traf  Sultan  Jesaua  aus  Syrien  und  vier  Tage  hcraath 

^>  /^^^  .  Emir  Kotlocschth  ein  und  es  worden  einige  Tage  mit 
1.5.  ned^cheb  ......  ..i' 

— Jsgden  vnd  Gastmahlen  ningebraclit.    Auf  oieeer  Jagd  gab  i 
Ghsian  eine  auaserordentticlie  Probe  seiner  Rnnet  ab  Bo*| 

gen??chülze,   woiliiitii  selbst  ilur  tjerüfimte  8cliii89  Behrara-| 
gtiur  s,  der  einem  wilden  Esel   im  Laufe   Iluf  und  Ohr  j 
sttgleich  durcbpfeiite  und  aneinander  heftete,  Terduiikeitl 
ward.    Ghasan  hatte  auf  einen  HIraehen  geacbonen«  der 
Pfeil  sehten  niebt  geirelTen  so  hsben  und  dennoch  war  der 
Hirsch   zasammeitg e fallen ;    hei   BeRichtigung    fanden  sich 
neun  Wunden.  Ghasan  hatte  mit  einem  dreiHpitzigeu  l'ftÜe 
abgesehossen ,  weichen  die  Mongoien  Tum  heiasen;  dieser 
hatte  In  dem  Aogenbiicke  des  Spmngs  getroffen,  wo  der 
Hfrseh  mit  allen  Vieren  In  der  Luft,  hatte  ihn  an  den  Wer 
Klauen  verwundet,   hatte  die   Weichen,  den  Bnnch ,  die 
Brust  gestreift,  vvar  vnn  da  in  den  Hals  und  iu  die  Kehle  | 
gedrungen  nnd  hatte  anf  diese  Art  nenn  Wunden  gemacht  I 
Mehr  ab  sweltausend  Personen,  welche  dieses  anueror-  \ 
ordentliche  Phinemen  sahen ,  überzeugten  «Ich ,  dass  durch 
dasselbe  jener  berühmte  Schusfi  Beiiram^^ut      der  seit  fniif- 
MOSchaaboH  sehnhundert  Jahren  auf  allen  Winden  der  Paläste  abgemah 
5^^...^;  wurde,  fBr  immer  in  Schatten  gestellt  worden.  6nde  April« 
IH-Mn    ^*n>en  Botschsfler  von  Tuldut,  dem  Beherrscher  von  Kfp- 
Sckaaba»  dschak ,  aus  dem  lUuse  Dschudschi.    Sie  erhielten  Andfe»« 
7,  Mai  iithrten  schnell  wieder  zurück  und  Ghasau  gieng^  ül'^''  j 

fifffffttfifsfi  böb  aut  dem  Wege  mehrere  Truppen  von 

TOP      Korden  auf,  welche  den  Weg  unsicher  machten,  und  traf 
i.Jirii.  laot^sm  ersten  Junlus  so  jitubckan  ein. 

^Jj^'l^f^  Vudschan  wurde  Chud^chn  Scaadcddin,  welcher  bwbcr 

Steina  eil-  .. 

rftV«  tf.       mit  Keschidcddin  die  oberste  Leiluug  der  Ueschälte  gethei», 
huli^thtX  ^^^^  ^"^^  goldenen  Bulle  «un  Inhaber  des  Diwans  J.  i- 
i7.  sükide  Wesire  ernennt,  welches  Amt  bisher  sein  Btitgenoise  deasei- 
'^^     ben,  Reschldeddio,  verwaltet  hatte.   Dieser  höchsten  Aus- 
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efiehsut)^  folgte  fn  drei  Wochen  eine  andere ,  höchst  gchmei-   ^*  MIM- 
ckJhafle  für  tlcii  Emir  Kotloffh ,  den  Fiirsttu  iler  Fürsten, 
(Ini  Obristen  BefehUhaUer ,  welcher  die  ^uie  des  Heere«, 
iencB  Nameii  wir  «eil  der  Tbroabeslei|;iiBf  Giuino'e  übeiw 
all  an  der  Spitxe  «Her  krieg eriichen  Cnteraehmiiiigeii  und 
immer  siegreich  gesehen,    fir  erhielt  die  Hsnd  der  Prin- 
iQ<Mi\  llkoüügh,  der  Tochter  Keichalu's Wälin  ad  de«  • 
SooirDcraufenthaltes  zu  Audsclian  verschworen  sieh  mehrere 
ans  deo  nichsten  Üngebuiigeii  der  Majeetil  osd  dea  ertten 
Aenlern  des  Diwnne  snm  Stnrs«  de»  Inliabm  deMlben  und 
meines  CoUegen.    An  der  Spitse  dieses  Rinicebnndes  standen 
Ssain  vom  Semnan  und  d<  r  S<  heich  der  Scheiclie  Mahmud, 
iiie  auf  ihren  Ueichthum  und  ihre  ^tcliung  bei  Hofe  so 
it»li,  diM  eie  den  geringsten  aofbediealen  den  beiden 
hsdisien  Stastsbedienten  ▼onogen  nnd  (wie  Wasstf  tagt) 
den  Marktgeher  des  Hofes  höher  hielten  als  den  Pharao 
Welid  Ben  Hajaii.    MiL  diesen  beiden  vereinten  sich  Seid- 
Kidbeddin  von  Schira«  und  MwMädin  der  Choraaaner,  wovon 
jener  die  Stelle  des  grossen  Staalssekretirs,  dieser  die  des 
Kamnerprisidenten  bekleidete ;  doreb  allerband  ftble  Naeb- 
federi  und  V erliiurudun^en  hatten  sie  und  ihre  Parthei  bei 
Chagall  Verdachi  erweckt,  Verdacht,  nicht  wider  die  bei- 
den höchslen  Slaatsiiedienlen ,  sondern  wider  sieb  selbst, 
lie  mit  dem  Plane  einer  Ministerrerindernng  nmgien- 
fet.  Gbasan  Uess  den  Seid  Katbeddin,  den  Verwalter  der 
^^ruii^riiter  von  Schiras,  zu  sich  rufen  und  schtnkte  ihm, 
am  ihn  gesprächig  zu  macheu,  mit  eigner  Haud  Wein  ein. 
&b  ihm  der  rubtolarbe  Wein  sn  Kopf  gestiegen«  räckte 
litbtddin  mit  der  Farbe  des  grimmigen  Anseblags  berans, 
m  dem  er  welter  kein  Gebeimniss  maebte$  snlelat  fteng 
ff  den  Basmisch  zu  loben  au,  weicher  in  den  letzten  Geld- 
trpreaittngen  fon  Scbiras  eine  Uolle  gespielt  f  Bat^miscb, 
^agte  er,  war  ein  gnier  Bfann.  Du  nennst  ibn  gut,  ssgte 
Glum,  well  er  dir  m  Sebiras  als  Werkseng  deiner  Br- 
^uogeu  gedient,  und  well  fbr  wA  beide  ana  den  Krtn- 

')  neaclüM<tifl« 
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gitm  im  hukim  Gewiehert  bi%t,  ab  Bmtogwwcn  ^er 
Usrali  mni  4m  Biteo.    Kvtbeddin,  sdbon  troBkai,  fcbrie: 

Wunder  1  wie  der  Padischah  dies  Alles  weiss;  er  war  \urk- 
licli  die  Seele  uuserer  Berathungen.    Noch  in  dertetbeu 
NmIiI  Um  Qhmm  d«v  Mielch  M«lnnid  teriialtea,  und 
M  Mgmim  Mw§tm  wtrim  dm  8M  MMßddk,  der 
Vadhi  Ssttin ,  MeiMd^  won  Cfemnii,  Bhtineddin  der 
M9.  SUhi-   TruclisegB,  nnd  Seaadeddin  der  Neger  ergriffen  iii.ti  \or 
d'^rhe  700  GerieJit  ^estelU.     0ie   beiden  letsten   wurden  nac  h  uctr 
MbAugAaoi  ^  QMclmWif  mad  iMaufd  mt  FirftUte  der  Frtu 

Maghaa  In  FrailMit  fMetei;  4fe  indereB  aber  an 
auf  dem  Wege  von  Tef^ri«,  hingerichtet.  I>ie  bhitige  Strenge 
Ghasaos,  Ton  welcher  wir  bereits  so  Tiele  Beispiele  gt^« 
beo,  hatte  auch  hier  ikrai  vollen  Lauf,  wiewohl  er  sonti 
mIM  qmI  airtlick,  oMC  mr  fefeo  Menaehcft,  aoudara  aach 
gege»  Tbfere,  so  aetar,  tea  er  eil  efne  FRege,  die  llui 

In  die  Speise  gefallen,   heraasaog   und   auf    seiner  Hand 

Kräfte  znm  Davoniiiegen  aaminehi  liess.    Kine  unscliulJi^t 

FMege  iD  IMen,  aigfle  m^  GM  mir  aehwerer  ala  die  Bin- 

Hahlnf  eiaea  aeMdIgeii  Menaclieii«  denn  einen  Uarah- 

slÜler  ein  Lefcev  iMaeir  ftat  iwleilinelie  Folgen ,  besoadert 

Id,  JlfoÄarr.  in  den  GeschSÜen  dtH  Uefchs.    Mit  der  Tag-  nnd  Naclil- 
79t 

"99  Sept~  ^^^^'^^^        llerbates  brach  Ghasan  nach  AlaU|^  auf;  Kot- 
inoi  '  lofheaMi  wandte  aich  mit  dem  Heere  gegen  DIarbekr, 
^'wetTvi  ^  gi'eDg-  der  SRig  des  Hbflagm  itt'a  Winlarqasi^ 

'       Nov.  Arran. 

Huckkehr  3u  Arrmt  Cdfc  Landgcliaft,  deren  Hauptstadt  Eriwan) 
^jf*JJJ^  die  beiden  Bbiachafter  Kcmateddin  Musa,  der  Ober 

Aegypten,  riohter  fw  neaiQf,  nnd  Nnsahreddln  AR  Chodaeba,  der 

^t.^f^n\  BieMer  fen  TeMa,  weiiAe  Ohaaan  drei  Meaate  naafc  der 
iü.  DtcA30t  Rückkehr  vom  ägyptischen  Feldzuge  mil.  FriedensrorscWi- 

9B*SU^ide  0||^[|  Aegypten  gesandt  hatte,  aarück.  Sie  waren  Ende 
SÖ^mLieoi  J^^^"*  Damaakoa  angekommen,  Im  Schlosse  einqaartirt 
15 AilftMifeA«  worden,  «nd  hittnir  dref  Woden  hemadk  Ihren  fiinaag  t> 
Kairo  gehalten.  Sie  worden  swlaehen'  iwel  ReRmn  m 
MOAmgJOOß  iviamluken  eingeführt,  deren  Mützen  so  wie  ihre  Kleider 
mit  Gold  verbrämt.  Der  Oberrichter  von  Mosaol  trug  eiACQ 
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Tnhan  mit  fließend«*  End««  d«t  «mvmkiiMii  MmMlhift*), 

hielt  die  Anrede  und  übcri:;il)  das  Beg]aabignn^&<«chreibeii, 
da»  aber  erst  a»  foI§«udeu  Tage  er<^tfoet  ward.  Mit  Spnt« 

dH»  dca  K«raii'«  Nicfafmhnftckl,  envütato  di»  $ckr«ite 
io  grtmpretli^iiden  T#De  dfli  Felds«gi  uck  8|srHtB,  vom 
velebMB  die  «iefrai«!!«!  Htm  mrQckftkthrt  Mie»,  wtll 

da^  des  Feiiuley  die  Fluclit  er^iifen ;  nun  möge  der  Sultan 
Gmkeake  s^den,  denn  er  ii«be  aiui  weiier  k<4a«  Kut- 
iebddi|«iif  *>  fiii^fe  Tigt  Uoml  mm  die  Geniidle» 
{b  die  Vemmmimig  der  Badfe  einfeiideQ  werte» «  die  m 
•jne«  Terlinden  f  ob  die  FriedeueToriclüi^e  nur  ein  KnifT 
u(ier  ob  rie  ernstlich  gemeint.  Der  Oberriciiter  von  i^IosmiI 
betbeeerte,  dast  er  nicht  anders  wiiee»  «la  data  Gliata» 
ud  adae  WUb»  emetlleli  den  FiMe»  wid  die  Wiederher* 
ddlaif  dee  Handelt  swiaelien  beiden  Sieeien  winaebten. 

Sultan  war  hierauf  zur  Jü^'d  ausgezogiii ,  und  gewährte 
deo  Botacliaitern  zu  Sesckir  die  Abscliiedcaudienz.  iNacli 
daeiD  iorzen  Gespräche  hatte  et  iluee  daa  Antwevtachrel« 
hm  ftbeifebeA,  BbrenUeider  anlegen»  «ad  Jedem  seknütt- 
«id  Dirbeni  mit  Stalte  und  anderen  Qeaehenken  matellen 
Jwsen.  Das  Antwortschreiben,  dreimal  80  lang  ^)  als  das 
«rbaltcoe«  verioigte  den  Inhalt  desselben  Schritt  fdr  Schritt, 
je^ea  tegeMrlen  Keransteil  andeve  anwnndend  eder  denn 
•tftta  andere»  ^tf efenuMnead.  IHe  leeelivldlgnnf  dee 
^übnes  des  Kriege  ven  den  Streilinge  wider  Bfardln  ward« 
•ttf  das  leiiidliche  Benehmen  des  Befehlshabers  Ton  Mardiii 
xQruckgeschoben ;  der  Marsch  gegen  Jernsaieni,  dessen 
^I«ichee  an  HeU%kelt  dia  aveito  dee  Idana,  ala  eine  Va*  ' 
ittneg  der  Eeilgf onsgebele  anl!|eno»«iea*  Mn  eretoB  Qto* 
^^fiHmk,  deren  Sendnnf  naeh  d«n  Belepiele  der  Apealel 
lod  l'ro^heten  gernlunt  wurde»  seka  au  sp&t  g^ekoninien, 


')  Tarhat  (die  Palatines  der  Hofdameti)  Makrisl,  bei  d'Obsson 

>)  Das  Schreiben  aus  Makrisl  bei  d'Ohsson  in  voller 
^^4t}iiQun^  libersetut.    *)Vo11p  -eichen  R!:ittcr.  d'Hfisr'ion  IV.  2*15  — 
öbersetzt  irriy;:  Si  vous  iij(  Iinc/  a  ia  paii,,  inclliu/-  y,  was 

!  ökrdMM  Itdjic^a  3iaa  4pcbl>  der  Y«rs  iat  der  6^  dec  VUl.  Sera» 
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«It  die  beideD  Reere  nur  nooh  ein  Ptar  Mirtelie  mitelB-  ' 

ander;  der  Koran  sage:  »wenn  sie  Nei^un^  zum  Flieden  | 
haben,  nei^e  dich  zum  selben,  wie  die  Papierrolle  aicb  ' 
neifl  SU  ibrem  Titel  i  ond  AU  iialie  f eia^l:  »  Der  Bf emcii  | 
Tarbfrgt  Nlehta  In  •einem  Herten,  waa  aich  nicht  in  aeineni  | 
Qeaielite  «nd  dnreh  aeine  Zu^e  verrlth  «•   Wenn  die  Ge*  | 
sandten  zur  Zeit  gekommen  M  üreo ,  würden  die  Säbel  io 
der  Scheide,  die  ffeiie  im  Köcher  geblieben  aeio.  Man 
mdfe  den  Koranarera  erwägen:  Fürwmkr! 
mir  ihre  SSäehiigung ,  damk  sieh  türe  MiBteikaien  maAraa»  | 
nnd  ttteht  daa  Belaptel  ron  Chalber  ver^eaaen.   Waa  den 
Vorwarf  betreffe,  «las«*  das  S^fvptische  Heer  vergebtu^  er- 
wartet worden  sei,  8o  vcrhahe  e«;  sich  umgekebri«  indem 
der  Svltan  im  Geieile  dea  Obalifen  bia  Harne  rorfericltt 
nnd  dort  gela^fert  g^eblieben  aei«  bfa  er  die  Naebrlcht  er- 
balten,  daaa  daa  feindliche  Heer  abgezogen.    Was  den  an- 
gebliciien  Grund  dea  Rückzugs  aua  Schonung  des  Laiidt> 
nnd  aeiner  Einwohner  betreffe,  so  sei  aolche  Schonung 
swar  Sitte  nnd  Qebraneb  der  Moalimea,  aber  nicht  der 
Mongolen,  die  Allee  rerbeerten.    Auf  die  Drohungen  der 
Feder  von  gcsamiueUeu  lieurcn  und  Wurfraaschinen,  diene 
der  Vers  des  Korans  zur  Antwort:  Die,  denen  man  mit 
der  Menge  der  Schaar en  gedroht  p  mn  iie  m  mdreckem, 
«M  in  ihrem  GUmbmt  MärM  Mpordtn  tmd  haben  guagi:  | 
Gett  genügt  und  er      der  Beeete  der  Schirmenden* 
Gesandten  seien  ehrenvoll  enipfan,s:en  worden,   aber  Ihw 
Sendung  habe  nur  den  Zweifel  erregt,  da^is  es  mit  den  ^ 
Geacbiftea  dea  Seodera  nicht  am  beaaten  atehe;  man  habe  ; 
ihnen  geantwortet:  wiewohl  ao  wichtige  Sendung  nicht  Lea- 
ten  wie  dleaen,  aondern  wobllieredeten  Meiateni  dea  Worts 
hätte  anvertraut  werden  sollen.    Was  die  begehrten  fl«*  j 
achenke  betreife,  so  würden  gesendete  mit  Hchöneren  er- 
wieder!  worden  aeln;  ao  aei  dar  Gesandte,  weichen  Abrned  j 
Teknder  an  Wettd  Snllan  IKlaon «  den  Vater  dea  Soltsos 
gesendet,  gnadig  empfangen  nnd  entlaaaen  worden.  Weao 
e«  «lern  Chan  Krnst  mit  dem  Frieden  und  mit  dem  lsfsfl»i  , 
80  möge  er  einen  Holachafter  senden»  der  aich  ki»r  ulx*!* 
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die  Bedio^o^en  avitpreclie;  d^  Suiten  wurde  ticli  bereit- 
willig  finden  IsMen,  und  Ihr  Bfindnlte  wurde  da«  Verder- 
ben der  Ab^öUerer  und  Ungläubigen  sein;  auf  ihre  Freund- 
ücliaft  würde  der  KoraneTera  seine  Anwendung  finden:  Er- 
ifmeri  euch  der  Wohltkalen,  die  ewth  Geti  erwie$e»,  ihr- 
waret  Feinde,  er  hat  eitere  Hersen  vertShU  und  dnreh 
Beine  Gnade  habt  ihr  Bruderschaft  ^cäcä/o&scv^ '). 

Als  das  i^a^er  zu  Arran,  machte  Gha«an  einen  Ja^d-  Grosse 
eueSLng  in  die  Gebirge  von  Sehirwan  und  Leagiateo,  und  ; 
wandte  aicli  dann  nach  Kjawbarij  um  doH  auf  Sehwinen  lu 
jagen,  dann  gegen  ChaUae,  desaen  Namen  auf  aeinen  Be* 
fehl  für  die  Zukunft  in  Kusch  Kojun  verändert  ward.  Iiier 
ward  am  Ufer  des  See«  auf  Kraniche  und  Wasaervögel  ge- 
jagt  Dm  dieae  Zeil  waren  im  benaebbarlen  Kipdaebak  die 
Prinaen  Nebenbnliler  Toktal'a  um  den  Tbron  ron  ihm  ge* 
aehlagen  worden  nnd  hatten  aich  auf  diese  Seite  geaogen, 
weil  fiie  glaubten,  da^ü  Ghasan'ü  Heer  über  Derbend  eiir 
marachiren  wärde;  als  aber  dieaa  nicht  geschah,  ward  der 
eine  Zelllang  nnlerbrochene  Ilandeiaverkehr  wieder  berge- 
atellt   Bie  Smire  Leaglsten'at  welche  hlther  inuner  atörrig 
gewesen,  c unterwarfen  «ich  nnn  inageaammt,  nnd  die  Ban- 
den von  Kaubern,  welche  sich  von  Aaerbeidschan  hierher 
in  8  Gebirge  geflüchtet  hallen,  wurden  ergriffen  und  ver- 
nichtet.   Von  der  Grinse  surückgekebrl,  lagerte  Ghaaan 
an  Pittmear  und  sog  dann  anf  den  Strusen  von  Tatiaeham 
und  Ispehbed,  um  zb  jagen.    Hier  verwandelte  er  Wald 
und  Berg  in  einen  ungeheueren  Park  durch  einen  auH  Bäu- 
men aufgeführten,  im  Halbrund ^>  laufenden  Uolawall ,  des- 
•en  beide  Enden  eine  Tagrdae  ron  einander  entfernt,  im 
Hintergründe  eine  hSlseme  Hürde.  In  dieae  trieb  das  Heer 
von  der  tag  reiseweiten  Mündung  des  Walles  alle  Thiere  des 
Waldes:  Auerochsen,  Büliel,  Baren,  wilde  Esel,  Füchije, 
Schakale  nnd  allea  Federwild.  Ghaaan  und  seine  Gemahlin 
Bolughan  aasten  inmitten  dieser  HOrde  In  einem  erhabenen 

M  natura  2=s.  Mnharrem  701  f3.  Oct.  1301).  Macbrut  im  r<.-- 

geUchnitus,  oichi  dao«  uue  dtreclioa  aogulaire,  wt«  bei  4'Olissvu 
IV.  307. 

Hammtr,  Getcbicbt«  der  llchant.    II.  8 
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KHaehk  miA  erhiatifUNi  tfch  an  der  Ji^cl,  IndM  iie  meli« 
rere  Thfcre  erlebten,  tnderen  dl«  Freiheit  «cfaenkten.  Jt- 

gend  von  SlRtioii  zu  Station  ,  wurde  nacli  Tebrin  znruckgt- 
kelirl,  wo  lüe  ^«ase  Bevölkerung  mit  Fahneo  bewUlkomm- 
ACttd  tmgtfttttOf ,  OMd  Glrataa  Befreinng  vo«  drftckcftdea 
AMflifCR  feirihfle.  ONmh  bitte  wlio»  for  «in  Piar  Jalt* 
ren  die  Verfertigung  elnei  foldenen  Zeltet  und  Throect 
btifoiiicn,  wtkht'  rinn  eben  fertig  geworden ;  dieselben  wur- 
den itzt  in  die  £beae  von  Audschan  gesciiaÜt ;  ein  Theil 
dtrwitai  ■■iMfeftf  ttlilm  Hiebe  «nd  QutUeii,  Fontainen 
BDd  WwuTbialte«  to  ■leb,  wo  alle  Gotteii|;eii  ton  Td^eln 
hausten.  Auf  beiden  Seiten  dieses  regelniSssi^en  Vierecki 
waren  Alleen  vou  Weiden  und  Erlen  geptianzt,  worin  skh 
daa  Volk  erluatig end  ergoboa  kooate;  in  das  Viereck  ^tü  ^t 
wer  Wi— loadeB  der  Eiogaog  gMtoitel)  deo  wm  Hofe 
QoMforigen,  welobo  ttotb  ibre»  ▼errlobbiiigeii  mid  AUta- 
fun^en  verschiedene  Einfiiän^e  hatten.  In  diesem  Vierecke 
erhoben  sich  KÖMchke,  Thürme,  Bäder,  Lusthioaer,  io 
derei»  Mitte  daa  hohe  goldene  Zoi^,  mli  oUen  dasii  i^eböri* 
§m  Vofioltott  wid  Sebttleiidicbeffii;  et  war  «o  groaa 
tMonaieofcaettl,  daaa  dl«  BaoMolater  md  Zeltoolaeblager, 
die  FeldvermesHer  und  Tapezierer  einen  ganzen  Monat  mit 
der  Aufrichtung  und  Einrichtung  desselben  beschäftigt  wa- 
ren. Der  goMeae  Tbroo  (Wakelte  von  Rablaeii,  Sapbireo 
und  andere»  koalbaron  Steine«.  Hier  werden  die  ImuK 
nod  SebnielM  dee  Manie  and  dann  die  Teraebledenen  SUa^ 
f astlich  bewirdiet.  Ghasan  redete  die  Vcrsammiun^  an* 
» Ich  bin  nur  ein  schwacher  Ründiger  und  ttoicher  Gnaiit^n 
daa  fiiflUBela  nnwirdig er  Meoaeb.  leb  erkenne  meine  Süii- 
den  and  daa  UebaraHiaaa  fdttllcbar  Oaade ,  die  mir  aolcketi 
Deberieaa  and  die  Hetraebaft  Iran'«  rerilefaeit;  leb  bin  «i^^^ 
Viirbltndet  durch  dieses  irdische  Glück  ,  das  nur  fönf  Tage 
währt,  und  erkenne  als  das  wetientlichste ,  dass  die  V<^'* 
ker  natnr  meiner  HerraabafI  robig  ood  mit  derselben  lU' 
frieden.  Ub  will  nicbt  alofai  und  aafgehhaen  micb  In  dIaK« 
Herraebenell  begeben,  aondern  wir  wollen  Alle,  Herraelür 
und  Beherrschte,  ehe  wir  dasselbe  betreten,  Gott  uro  Vt^r 
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seihong  unterer  Sfinilen  bitten ,  and  dinn  dfe  Lesung  der  ^ 

hffiligcti  Schrift  de§  Korans  beginnen,  hernach  uns  erst  in 
Spielen  erlu8U|;en  Drei  Tage  lang  wurde  der  Koran  ge- 
leien  und  dann  reiehliche  Spenden  Terthelit  Ghunn  trug 
eine  goldene,  ron  Edelsteinen  Innleinde  Krene,  derglel- 
clien  seit  den  Zeiten  der  MCtjan  nnd  Sasm  in  Perslen  nicht 
gesehen  worden,  and  einen  wie  der  sternbesaete  Gürtel 
des  Ilimmeis  von  Juwelen  strahlenden  Gürtel.  Die  Prinzen . 
ttud  Emire  ritten  nnfergleiekUdie  Pferde.  Nach  dreiligi- 
gern  Feste  wurde  In  Knriltai  dta  Wold  des  Landes  bera- 
tben.  Es  worde  aaf  selbem  beschlotsen,  dass  Prirts  Char* 
bende  den  Winter  in  Maienderan  und  (Jer  I  ni^e^end,  den 
Sommer  an  Tua,  Abiwerd,  Merw,  Serchas,  üadghis  an* 
bringe  t  Emir  Nnrin  die  gewohnUelwn  WInlerqnnrtiere  be* 
sielie,  filmir  Kotlogh  mit  einem  Heere  gegen  Georgien« 
dann  mit  dem  georgischen  Heere  über  Diarbekr  gegen  Sj< 
rien  marachire,  dass  der  Toman  Hnladschu's  die  Gränze 
ron  Farn  nnd  Kerinan  decke  nnd  sich,  wenn  ea  erforder- 
lich nei,  mit  dem  fimlr  Sadali  nnd  dem  Sultan  reo  Kerman 
rereine. 

Mit  dem  Beginne  des  iiioslimigchen  Jahrs  brach  Gli^^^t^  i,  Mohrtrrem 
von  Audschan  über  Haroadan  nach  Syrien  auf.  Emir  Norin 
wartete,  ehe  er  in  die  aeinem  Heere  aum  Winterquartier  ^^i^^' 
beatiouBte  LaadacMt  Arm  log,  dem  lldian  tu  Hudufruä  irnif/Urff- 
auf,  und  trat,  naehdem  er  de»  Bedwr  datf^bracht,  aeinen  kmtm, 
IVlarscIi  an.    Hier  emchieneii  die  Sohne  Scherefeddiii  Ab- 
derrahman'8,  (_der  vomiala  BefehUhaber  von  Tebris,  dann 
als  ilfesffl^  (Kammerpriaident>  saeli  Aegypten  angeateUt} 
sebwan  gekleidet,  mit       Anklage,  daaa  Nüameddin,  der 
Sobn  Wedsehih  Chodicha'g,  ihren  Vater  getMtet;  dieser 
und  DewIetKchah,  der  Sohn  Ebubekr's  Ton  Dakukaha,  i^iirden 
atn  Feste  Aascbura,  swischen  Jüsagadseh  und  Uescktrud  hin- 
f eHehteC^  des^gleiclien  Ambaeiialh  der  Bakel  »dacfandaeii'a»  io.  •'»^^^^^y? 
daa  SnlUna  von  Eerman«    En  HaaMdan  Aeaa  aldi  Qbaaau  ^' 
nn  Kloster  des  Dorfes  Busindscherd  nieder,  welches  Ton 
ihm  erbaut,  mit  reiclien  StiftoDgen  rersehen  worden.  Von 
bier  gicog  der  Manah  nacli  Nmmm  Fm-kau  nnd,  aacb 
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dem  Aüfeiithtlle  von  einigen  Tagen  wefler  anff  iler  Strast« 

\tm  Nehawend  und  Ihck^md^hal  nach  Bf9tttnn,  wo  drei 
syrische  Emire  hiildiglen.  Hier  erinnerte  sich  Ghasaii  der 
Höhte  nnd  des  Baumes,  v%o  er  vor  sieben  Jahren,  aUNewrus 
von  Choraaan  ant  den  Thron  bedrohte«  und  deven  Bruder 
Legal  noch  nfeht  ergriffen  war,  die  Naehl  in  grdaater  fJn- 
ruh  zugubracht  und  Almosen  aiiR^etheilt;  er  begab  aich 
mit  aciiieii  Frauen  au  die  Stelle,  und  nachdem  er  viel  ge 
weint  und  Almoaeii  gespendet  und  gebetet,,  ermahnte  er 
aelne  AngehSrigen,  in  Frand  nnd  Leid  dem  Herrn  ateta  «n 
vertrauen,  deaaen  Hilfe  immer  nak  Alle,  welche  ^egea- 
wärtig ,  hutui^n  au  den  Baum  Bänder  nnd  Zeichen,  80 
deraelbe  wie  ein  wunderlbätiger,  hinfüro  ein  VVallfahrtsorti 
dann  hefiihl  er  Moaik  nnd  Tann.  Smir  Fniad  der  Dachiok- 
aank  oagte  bei  4leaer  Gelegenheit,  diaa  MTtMdkmn,  der 
Groaaohelm  Taehengisohan'a,  deaaen  Tapferkeit  nnd  Hei' 
denrantb  noch  in  Gedichten  fortlebt,  und  deesen  Stimmt 
80  stark ,  dag«  aie  über  sieben  Uügel  acholl ,  elnea  Tages« 
anf  einem  Znge  wider  den  Stamm  M&rkit ,  alch  an  eloen 
Baume  niedergelaaaen,  am  Fnaae  deaaelben  Gott  nm  Sieg 
gebeten,  and  daa  Oel&bde  gemacht,  wenn  ihm  der  Sieg 
vi-rlitfien  würde,  ditst^ri  Baum  mit  iarbigen  Stoffen  zu 
tftiitiiin  ken  und  in  einen  Wallfahrtiort  zu  verwandeln;  nach 
erfochtenem » Siege  habe  er  aeln  Getäbde  erföUt,  nnd  daa 
Heer  nn  dentetben  tarnen  laaaeni  ale  bitten  an  wacker  ge- 
tanzt, data  die  ^Mtize  Gegend  rnnd  umher  eine  Elle  tief 
»'ingestampft  worden.  Glysan  freute  sieb  sehr  darui>s. 
dass  er  durch  aolcbe  Anordnung  de»  zum  Walifahrt^urt  tr 
hobenen  Banmea  nnd  dnrcli  die  leatliehe  Feier  mit  Maaili 
nnd  Tann  eo  würdig  In  die  Fnaaalapfon  aeinea  groaaen  Abaa  | 
getreten.  »  Wenn  meine  Ahnen  <•  saj^te  er  ^  Gott  nicht  aal 
«einen  Beistand  gebeten  und  ihm  nicht  dafür  gedankt  liattt^ni 
80  wäre  uoaer  Haue  nie  an  aokher  Gröaae  gelangt«,  l^i^ 
Sitle»  Blnaie  mit  .Bindern  oder  anderen  Ahaekben  aia  bei- 
lige tnaauinieimen  nnd  nn  Terehran,  iaC  weit  dntch  ^ 
ganze  Morgenland  verbreitet,  und  der  Baum,  unter  weieheo  i 
Tachengiacban  aeio  Grab  beatii|imte ,  würde  der  berübateile 
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derselben  leiii,  wenn  er  nicht  attstfrücklich  befoMen  hicie. 

dtit  Ort  verborgen  su  hatten.  Nachdem  Musik  und  i'iiuz 
am  eingeweihteu  Caume  vorülier,  «lopütug  Ghattau  sjritit'U« 
Emire,  welche  ihm  Emir  Kotlogh  gcMndl  uiid  deren  erder 
Aleeddln  auf  dae  Gnädigste  aufgenommen  ward*  Hier  em- 
pfing er  auch  die  Botschaft  de»  griechUchen  Kaiser»  Aiidru* 
iiiküä,  welcfier  ihm  seine  natürliche  Tochter  zur  Ueisciiiateriu 
anbot,  und  der  griechii^clie  GeticUichUchreiber  l^achymere« '  > 
■limmt  mit  dem  persischen  tteschideddin  darin  übereiii, 
dei»  Ghasan  das  ihm  angetragene  griechische  Mädchen« 
welches  für  liic  Tochter  des  Kaiüers  galt,  nicht  versclimähte. 
Von  hier  rückte  das  Lager  nach  Bet/düidsc/n'/i ,  einer  klei- 
nen äladt,  welche  gegenüber  von  Beiai  ^)  gelegen.  Gliasau' 
ritt  hier  auf  die  Jagd;  mehrere  Tage  lang  ward  in  deir 
Gegend  von  Sab^  Wa$H,  Mesckhed  und  Sitß  EMwefa 
gejagt.  Zu  Meschhed  befahl  Glia^an  die  Grabung  eine« 
Üausis,  um  den  Ort  mit  Was«er  aus  dem  Ku^ihrat  zu  ver> 
sehen,  und  b'^h  dann  nach  Hille  aui.  Hier  kehrten  der 
Richter  Nasiireddln  yfm  Tebris,  und  Kemaieddin,  der 
Richter  von  Mossul,  welciie  Ghasan  i*on  Arran  aus  aum 
zweitenmale  nach  Aegypten  gesendet  hatte,  mit  ägyptischen 
Gesandten  und  zugleich  Gesandte  Tuktai  s,  de«  Herrschers 
fon  Kipdschak,  mit  einem  Geleite  von  dreihundert  Kurie- 
ren ein. 

Empfang 

UiUe^  iwlschen  Bagdad  nnd  Knüi  gelegen,  nnd  snm  kipdschJn 

•  w     w  schtf  und 

tintersehiede  'von  anderen  Grien  dteaee  Namens  das  Hiiie  ägyftUteker 
der  Benl  /»ei$d  genannt,  weil  Seifeddewlet  Sssdska,        Gesandten t 

^  Feier  ries 

Soiiii  VVehi's,  des  Sohnes  Ali«,   des  iSohneH  Mesid  s,   aus  mongoli- 

dem  Summe  Iiised,  dasselbe  angelegt,  ist  heute  nicht  ^^^^^^  ^^jahrs^T 
wie  vomala  durch  aeine  Stoffe  und  Poreellan,  welchea  dem 
sinesiseben  gleich  kam ') ,  wohl  aber  durch  die  nahe  ge- 
legenen Ruinen  von  Babylon  berühmt.  Hier  hatte  der  feier^ 


fahrt  nach 
MescUhid. 
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liehe  iämpfaug  des  ägyptischen  und  kipdschskischen  Ge-  Ißöä 


')  I«.  V.  c.  16.  SiuMkei  saei»  Aiss  jnsa  des  Nameii  lomss- 
lasia  Mtäuum  auss|r««he}  im  Dschiiianattva  reklt  es,  >>  bsobilMo- 
BttSn  tt.  4Ü4. 
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•aniteo  «teU;  den  telsica  Mii^ie  Toktal,  der,  mcMm  er 
tai  Nofcii  esdlick  besiegt,  etolt  auf  ieiec  Haeli«,  die  Ab- 

treCiin^  d«r  Land«cbilleD  Arrtn  and  Aterlieidtcbm,  •!■  na 
Reiche  von  Kipdschak  ^ehöri^,  ttiiiiprach.    Die  GcsaiHli«  )) 
halten  von  Seite  Toktai's  keine  l^eackenlLe,  eondern  nur 
einen  8aek  Hiiee  geknekl,  «ni  se  tagen  ,  aein  Heer  «1 
enalMber  wie  die  Ktoer  denelben.  AlMnr  Prins  ramtai'Of 
der  Sohu  Toktai's,  liatte  klugcrweite  den  Gesandten  /« 
(taf^un  Geschenke,  ohne  seines  Vaters  Wissen,  mitgegehen. 
Sonkore ,  d.  i.  Gerfalken ,  kirgisische  Uclic,  karlukiscbe 
Stiere,  siatische  Hemeliiie,  beigariaclie  Zobel,  ki|pdichi- 
Irische  Steten.  GIwsae,  eraikt«!  ikber  dee  fnbalt  des  Sehici' 
bent  nnd  das  Begehren  des  mündlichen  Vortra^'8,  sagte:  ür 
ein  Heer,  um  die  beiden  begehrten  Länder  zu  erobern, 
seien  die  d reihe ndert  fünf  und  awanalg  Kuriere  zu  wt^oi^i 
Ar  dsa  Geleite  einer  BetsehafI  sit  Well  die  Linder  disi- 
aeita  riMS  Derbend,  wekhe  das  Brbtliell  seines  flasssi, 
könnten  demselben  nur  d(ir(  Ii  die  Gewalt  des  Säbelf  esf- 
rissen  werden        Die  Feier  des  neuen  Jahrs  der  Moagoki.  | 
wurde  auf  Ghassn's  Befehl  Cvenenthiicb  der  IgjptitcheA  | 
und  kipdsehekisciMii  Bottaball  willen)  wm  dreinebn  Taf«  | 
▼eracboban  *).    Drei  Tage  dauerte  naeh  alten  Gebrsndii , 
das  Neujahrsfest;  die  Koiire,  die  Wesire,  die  Land\ogtt  i 
▼on  Georgien  und  Armenien,  die  Gesandten  von  Aegjptea 
ond  Kipdschak,  die  Generalpichter  nnd  Landvögte,  die 
Stenereinaehner  nnd  Landsehreiber  brachten  in  der  Beiba 
die  Geschenke  dar,  BSndel  sn  Bündel,  von  reichen  StsffeaJ 
und  Kleidern,  wie  vormalü  am  IVeujahrsfcste  der  alten  per- 
sischeu  Köoige  an  Persepolis,   nnd  wie  noch  heute 
Hofe  an  Teheran.    Die  Becher  toq  Wein,  Knniia,  ^^^^^\ 
«ttd  anderen  bertnaabenden  Getrinken  giengen  im  Kreis« 
bemiD.  Herrliche,  hochstlmmlge  Jttnglinge  »it  lrsni|ür-| 


•)  in  der  StanrntaTel  Rsschideddiji*a  kömmi  nur  Part  aü 
Skdin  T^tal^s  ¥ar.    *)  MJage  Nr.  V.       vom  2^.  DsSbs«sslaH 
ewwel  W  (17«  Mm.  1303)  aur  den  IQ.  OaokennMhilaeUr 
Wsaaat 
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(ilüf  die  ticbänttea  lllrkiieliea  Midcheu,  deren  Schönlieit 
die  der  Bewobner  von  TmAi^JUZ  verdunkcile,  illlirt«ii  llUis« 
aef,  »Ja  deneo«  tagt  Wamf  »sie  steh  wie  Cypreiara  aii4 
Orangen,  wie  Roseuäste  und  Jasminen  umsc-hlaiigeii,  weiiii 
<^r  Wind  ihre  Zweigte  verscliräuket.  Bei  dem  Anblicke 
der  SehwiogiiDgea  ibrer  Uaartresgen ,  und  der  Sabiiugmiigeii 
ihrer  fmen  Mittel  di«  mir  darek  üiclitf  Btt  ttaaaai,  w«a- 
delta  daa  Geatirn,  weicht«  daa  gute  OiMt  der  Seklack- 
itnden^^  heinst,  die  Lugt  an,  mit  dem  Dolche  de8  Mar« 
den  Widder  und  Steinbock  des  Himtnela  auMsuweideii ,  und 
■■s  der  mit  Henoa  gefirbten  Hand  der  Cassiopeia  fär  die* 
aaibca  eine  Treaae  ao  llecliteD  «.  Die  Qeaebifte  der  if7p- 
tiwheB  und  kipdachaltiachee  Botaeliait  werden  mitten  unter 
diesen  Festen  verhandelt ;  die  ersten  wurden  zurückbelialten 
uud  befohleo,  daas  sie  vor  der  Hand  in  der  Nähe  von  iia- 
nidan  verweilen  aoUteni  dann  wurden  die  Ckaandten  ven 
Kipdaehak  mit  Elirenileldem  und  Oeaehenken  geadeit,  die 
da  ned  nwanzig  Sanbere,  die  ale  dargebraeht«  werden  an 
die  Jägerei  des  Uchan'ä  abgegeben ,  jedem  wurden  aus  deui 
&batxe  dtr  Perlen  tausend  Dukaten  auf  die  Hand  gegeben, 
dem  mit  Rath  and  Ermahnung  abgefaaaten  Sehreüien  an 
Tobiai  Geacbenbe  von  waaaerhelles  Perlen  und  fenetatnb- 
leaiieR  Kleidern  hiBaogeftigt'),  dann  ergieng  der  Befehl, 

«iasN  datt  Heer  «ueser  den  Waffen  für  awei  Monate  Proliant  ^•''^•f??*^^* 
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mit  «ich  führe.    Knde  Januar«  gieng  Gbasao  zu  Hille  über ^Ji^f^^ 

die  Vrficke  dea  Tigria,  und  verriahtete  teht  Tage  bemaeb  i^.  Dschem, 

die  Walifkbrt  am  Grabmaie  Alfa  tv  Üeaebheil;  er  hieng 

die   kostbaren  Vorhange,  weiche  er  aehon  aeH  längerer 

Zeil  zur  Verherrlichung  des  (irabmal»  verfertigen  mit 

eigener  Hand  auf,  spendete  reiche  Älmasen  und  befahl, 

daaa  von  dem  Krlriignime  dea  ghaaaniachen  Kanaia ,  weicher 

daa  Waaaer  vem  Enphrat  nach  RIHe  fbhrt ,  unter  die 

Seide  und  Imame  der  Stadt  täglich  dreitHuiiend  iVfenn  Brod 

vtriheilt  werden  tioiUen.     lürmeuibuiia  traf  aus  Choraoan 

mit  der  angenehmen  NaehrIclH  ein,  daaa  dreitaasend  Bm- 


*)  üiu  i^^ki  MunUsiuiiuu  u  und  ß  im  ^(eiubuck.  Waasjir. 
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pdr«r  VM  Bruiler  CbirbeDile  g^eschltgen  worden,  tkr 
U!!f!f!!i  gleich  dtraof  dl«  Trioerkvnde ,  dtas  Nurim  jika  \m  Wb- 
tf.  F<^.   (^rquactj^f  ^oii  Arraii  gettorben,  worüber  dich  GiiaAau  »elir 

betrübte. 

Die  Wall-         Hälfte  Weges  swinchen  Meschhed,  der  Grabstatte  Atii^ 
fahrutätun       switcben  Hille,  iet  daa  Grab  SülQef^l'f^  das  Ift  Kl^ 
amfiKpAro^.  ^I^l^l«.    welchen  die  Bloalinen  nicht  minder  ala  grawai 
Propheten  ehren  als  die  Hebräer.     Schon  Adhadeddcwkt 
der  grosse  Fümt  der  Familie  Buje,  hatte  daa  Grab  mit 
einem  Dome  überwölbt;  Ghasan  stiftete  hier  ein  fUasIcr 
und  erbante  ein  Gebinde  für  die  8eide  (Nachkommen  du 
Propheten).  Sein  Naehfolger  Oldachaitn  CCherbende)  biaie 
,  hier  eine  Monchee;  die  Schabe  aus  der  Familie  Ssoß  bc 

reicherten  dieselbe  mit  vieleo  goldeoeo  und  sUberoei 
Lenchtern  nnd  Lampen  nnd  mit  einer  Bibliothelt,  ao  da» 
daa  Grab  Bsechiel*a  ein  glln»ender  Wallfahrtaort  ward.  Id* 
mitten  der  beiden  hellifen  Grabatitten  Ail'a  und  aeSaei 
Coline»  Hwfiein'g,  aut  dem  Schfachtfelch-  vrui  Kerliela.  fJeber- 
haupt  ist  dieser  gansc  Landstrich,  von  den  Ruinen  Babj* 
ion'e  bia  hinunter  nach  Baaara  und  Knfa,  ein  Land  helliiftr 
Stitten  nnd  alter  Sagen.  In  den  Rnlnen  von  Babjlea  W 
der  Bronnen,  wo  die  *  gefallenen  Engel  Harnt  und  Msral 
die  Lehrer  aller  Ma^ie,  bis  zum  jüngsleii  I'dge  an  dei 
Füssen  aufgehängt  sind,  well  sie  die  schöne  Lautenspielerb 
Anallid  Terfuhren  wollten,  welche  tnm  Lohne  Ihrer  Tngcai 
In  den  Sonnenatern  Teraetat,  ala  Genina  deraeiben  mit  m- 
nenslrahlenbesäeter  Lyra,  den  Reigen  der  Gestirne  anfBbft 
die  Jnaitts  der  Griechen,  die  AUtta  der  Assvrer,  die 
NßUk  der  Aegypter.  Zwischen  Hille  und  Koma,  d.  l 
dem  Home,  wo  der  fiophrat  und  Tigria  aieh  vereiaes, 
erhebt  alch  anf  dem  rechten  Ufer  dea  Tigria  daa  Grab  ^ 
lüsdra  a  und  die  Stätte  Chhrs^^^  d.  i.  des  Huter«  de« 
bensqoells.  Zu  Kuia  wird  die  Stelle  gezeigt,  wo  die  Suflti' 
flttlh  ab  ungehenerer  artoilachcr  Qoell  ana  dem  KotdenbeHt 
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eine«  titeu  Weibes  hervorbrach.  Oer  See  von  Nedsc/ief 
^oll,  wie  der  \oii  Sawa ,  iu  der  GeburUiiachl  de«  Propheteu 
liurdi  £rd^beii  •■•getrocknet,  der  Sumpf  voo  Baiaik  In 

ciile«  growen  MdaclH  svrlachen  den  Anbeni  ond 
PctRiv,  Tieilelclit  dsrch  Blnbnicli  DSmineii  eniffsndeo 
•ein'),  ^och  sind  die  Ruinen  dtr  licrrlithhlcjj  i'ulabte 
»ichibar,  welche  Äeikjawm,  der  alte  peramhe  liaiaer» 
SJmer  mmd  Naatmm,  die  arabiseheii  Könige  von  Hirn,  and 
Mnmr,  der  Chelile  dce  Henses  Abbss,  erbaut,  nimlfch 
Mr,  Ckawmak,  Jgarkfup)  und  Dewmti*}.  Sedh^,  d.  I. 
<)ie  drei  Klöster,  8o  genannt,  ^eil  der  rala>t  aus  drei  Domen 
bmttud,  Chawrnaky  deisen  Uauineiater  ^enumar  aui  üelehl 
<iet  fiuherra  Kdnlg«  von  den  Zinneo  des  Pel«tte»  ber«b« 
icittnt  ward,  d^ie  er  keineiii  •ndercs  KSsige  Iballcbea 
Nut  biee,  •dfdem  im  Morgenlende  snn  Sprileliworte 
tles  ichwärzesten  Undanics  geworden,  und  in  ÖLuthtJiJaud 
'iü  Scäabermät  fortlebend.  Kjuaa  (woher  die  Kuthier^,  wo 
\iitüam  geboren  nnd  Ninrod  rerderbl  tverd  die  Sehi- 
^cbütten  der  Im  beiHgen  Kimpfe  gefUlenen  Mtrtyrer  von 
Itmlm^)  lind  Dachemdschem.  Solche  Erinnerungen  nnd 
l^eiÜfe  Stätten  mub«ten  den  neuen  und  eifrigen  Bekenner 

bUmü  zu  Wallfahrten  und  frommen  Stiftungen  begel- 
^  Voo  der  OrdMtiUe  HoneinV  si^  er  nördlich  «n 
^  tifer  den  Enphret't  oeeh  Hadi$0,  weichet  aor  eine 
l'&raMaQge  von  Knbar;  HatUseUennur ,  d.  i.  Hadiset  dea 
Kohlenherde»  heiaal  »o  zum  linlerechiede  von  einem  anderen 
Wüie^  weichet  am  Tigria  in  der  Mibe  dea  Kinf1ut>8ea  dea 
rottee  8«b  gelegen  Von  hier  tot  worden  die  Frauen 
^  du  gerne  lehwere  Gepiek  fiber  den  Eophret  ittrttck- 
^Qgebeo  nach  Sindschar  befehligt*^).  Ghaaan  selbat  zog 
*^Uer  hinauf  bia  nach  Aana,  wohin  ihn  auch  die  Frau 

*)  DnUkaaannin  8.  466.  Otter  IL  213;  Dacbthannuia 
^  4^1.  *)  tvea,  MIeMr»  Otter,  deacr^tton  de  Bagdad  lt.  60. 
"^tiiii  vlaggio  dl  rMome  p«  29,  *^  Belgers  Sprach  strahlen. 
')  Üschihannama  8.  461.  *)  DacMkanaona  8.  464.  *)  Daaaelbo 
^-  *>  EeaaktfetfiUa. 
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<#.  Redscktk  Bukigktm  und  fMfit  Fnum  mm  Abachieiie  UfkUelen. 
— ,  ^.    « wfow  9  dit  tite  JnMatf  der  Geborttort  des  Xcfenit«, 
lai^a     die  ürta»  de§  Gebietet  too  Bagdad,  IndeiD  die  BergleUe 

oder  vielmehr  Ilu^elreihe  von  Hamrin  oder  Hnmr*^,  d.  i. 
die  rottieo,  welche  bei  Dachemesa  durch  den  Kuphrai  un  | 
lerbroches  wird,  von  hier  in  gerader  Lioie  «ef  Tekrü, 
das  im  iirten  Cfer  des  Ti^is  liegt,  luliult  Avf  der  rech- 
te« Seite  des  Euphrat's  sm  Rande  der  Wüste,  das  Schlacht 
feld  ?on  Kadesie,  auf  welchem  durch  Saad  Ebi  VVakat>ä  iiai 
09$  n,  Ckr^  Schickiil  FeriieDs  im  f&nfzehnten  Jahre  der  Hidschret  eu(-| 
■eliiedeii*)  und  dercb  den  Nemea  ftnetem'i»  de«  Heldeaj 
der  tlten  pertttchen  Geaehiehie«  nad  dea  hier  gi  falleneo 
Feldherrn  Küstern  för  immer  bervorgehobLU  ward.  Die 
Stadt  liegt  auf  einer  Halbinsel  dea  Eapbrat's ,  auf  eint:  Va- 
rasaoge  weit  von  sdiaUigeB  Hainen  umgeben;  die  ^t'mu 
Seiteoheit  dieser  DanmpHanannifeD  aind  die  Oilven,  derea 
keine  in  Gebiete  Ten  Bagdad  gedeihen.  Damals  wsren 
,  diese  Ilaiiie  mit  trelllicheu  Köschken  und  marmornen  Foo 
(alneo  verschönert,  uod  von  allen  Seiten  lachte  die  Kultur 
«na  den  Paimenhalnen  nnd  den  Saatfeldern ,  die,  mit  zahl- 
veiehen  DSrfein  beiSet,  aiah  von  Feindsehe ,  in  der  Gegeod 
ven  Bnbar,  ndrdUeh  bis  gegen  Harren  hin,  auf  neaotig 
Parasaiigen  erstreckten,  durchaus  reich  btsäetes,  reich  be- 
wiUsertes  Land,  indem  dasselbe  Tag  und  Nacht  von  Ws»^ 
aerrideni  getrinkt  ward;  Garten  an  Garten «  nnd  Kötcbk 
nn  KSaehic,  weallieh  bia  gegen  Slndsehar,  eine  paradicsi- 
sehe  Gegend*). 

Wassafs         Am  Ta^e  nach  der  Ankunft  zu  Aana  fand  eine  Audiunf 
Jir<ff>ns.    ginii^         qI^i^^  minder  merkwürdig  als  die  BotscbafterQ 
i3.ß^cÄe6^^^^  Bmiren  gewihrten,  ja  noeh  merltwürdiger  anr  Scbil- 
aSSfS^R  dernng  Gheaan'a  ab  Frennd  der  Wisaenaehalten  ftberbsspt, 
insbcaendere  aber  der  Geschichte  ond  Redebttnste;  Wassif,' 
das  unübertrotiene  Mnster  persischen  Styies  irn  /iöch»*teii 
Schmaake  der  Hede»  bat  am  die  iCrlanbnlsa,  die  drei  Üuchtr 


eddin. 


')  ÜscbUiauouma  S.  444.   ')  D&cbihaDuuuia     465.   ')  He^chid-^ 
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tciner  Geschfclite  der  Mongolen,  toiti  Tode  Titchenglschan  i 
hin  lur  Throiibe^teigun^  (ihasairti,  an  den  8lufeu  des  Tliro- 
«es  niederlegen  zu  därl^ii.  Die  beiden  Wesire  Seeadeddkl 
•od  RcMUdeddin  iMtleo  wthm  W«r«li  al»  ttewUBhlsdurd- 
htt  und  ReMiwIlor  «rkoiol^  vm4  tebon  m  Rille  biili 
ihn  raf  deren  Antrag  Sultan  Ghasan  einige  Tornane  Gol- 
des alM  KoRten  aeiner  Pilgerreise  bewilligt.  Wss^ai ,  damal« 
in  voller  Kraft  mannliehen  Alters  ^  tiersig  Jahre  ilt,  sed 
fblglidi  hm  swWlMmdert  drei  imd  aeehsrigsteD  der  ehrfal^ 
liehe«  SSeilreeheong  geheren«  hatte  aehoii  le  Hille  elae 

(dum  vierten  But  he  seiner  Geschitlile  einverleibte)  Abband- 
iuog  über  die  Denkmale  der  Regierung  GhaNan'«  geachrie- 
hce,  deren  Inhalt  der  Schloat  dieaes  Buches  sela  wird. 
Ilst  «trd  Ab  die  ttr««  die  drei  Tdlleodeten  Bieher  der 
lli}eslll  seihst  dtrliringeB  se  dirfbi,  welche  Ihn  hSehel 
fnitlig  aafnahm  uutl  ili»  ermunterte,  nicht  nur  als  Angen- 
seuge  die  Geschiebte  de«  ersten  »yriscben  Feidzuga,  dem 
er,  wie  dlewnit  eis  Aegeneeege  heigewehet,  seodetii  aueh 
ciae  korse  Cehertleht  der  Mberen  Tscheeglseluui'a  Urne* 
ssl3f  ee.  Wasssf  thellte  dieses  flr  ihn  and  die  Gesehlehl^ 
bcbreibnng  so  auiszeichnende  Erei^^nlhä  seinen  Freunden  in 
einem  besonderen,  künstlich  ausgeschmückten  Hendschrei- 
Isa  nil,  eos  welebe»  die  laigeade  Stelle:  »Wiewebl  ie 
der  AilerhSchslen  Gegenwart  des  P«idlNbali  der  stdnrige 
Bhemel,  roh  gebogenen  Rfiehen  ferne  stehend,  aef  dessea 
Befehle  harrt,  so  ward  doch  diesem  miii<lehteii  der  Diener 
die  Aüerhöchste  Gnoit,  dass  er  sich  niedersetsen  dürfe, 
gewibrt;  da  das  Wert  gerade  als  ein  Pfeil  abgellegen,  end 
die  Baad  vee  des  Labes  Begen  sieb  sarftckgesogee,  er- 
tönte von  allen  Ecken  laut  dea  Beifalleti  Lant Kors, 
Ailerhöchstdietetben  geruhten,  onendifch  scijmeichelnde 
Dinge  zu  sagen,  und  mir  an  verleihen  ein  goldenes  Üieid 
der  Sbre,  welclieM  das  geldene  Hemd  der  Seaae»  aad  der 
Krieabesiete  Nacbtlbersug  des  Hhnaiels  aar  als  Oiiterfatter 
sa  dienen,  würdig  wire.    Es  wurde  ein  goldener  Ferraan, 


*>  dSa.  iebel  4ea  pofaiaGHa  Bravo  t 


lOA  aiobeKteiBueb. 

wfllc1i«o  mwn  §Mmt9  Bmlh*')  lieiiit,  nteb  dem  Wnutclie 

dieses  Uroüarucu»  (Uc8  Schreibers j) ,  welclitii  da»  Schickiial 
|iu  jeder  Zeit  in  deo  Wind  verstreut,  uod  wie  die  Lacken 
d«r  Schöoen  immer  geioilimit,  erlatsen«  Ala  di««er  Oieoer 
wA  f  dm  dl«  Heer  heg&m  nach  Syrien  an  eilen ,  daaa  dir 
Oreaaen  aleh  weiter  nicht  kümmerten,  'daaa  weiter  keiae 

Zeit  aum  Verweilen,  und   lueJir  oder   weniger  den  llof  zu 
machen,  der  noch  vollkommen  geehrt  und  kein  Wunscii 
unfewihrt ,  ward  von  den  erlanchten  Wetiren  die  £otias 
winf  nach  Hanae  hegehrt. «        •  Daa  Verlangen  nach  den 
froheA  Staalie  ren  Sehtraa  trttbet  dea  Leliena  QneUe,  und 

die  Seluisncht  nach  dtn  Flutlieri  deü  ttoknaljad's  ^eUl  die 
Cieduld  iu  Fiaouneaheile  «•  —  Endlich  erliieit  er  durch 
die  Vermitteinng  awefer'  aetner  Vrennde  den  erwilnacbteo 
Crlnnb,  nnd  er*  Teif erligte  in  aeiner  Freode  drei  Qedicbu, 
daa  eraCa  in  Giwaelfbrm,  daa  swetle  ein  do|ipeltgercimt«(i 
(Mesnewi) ,  da^  dritte  in  der  Art  der  Ijruderiieder.  Seiuer 
Geschichte  hat  er  nur  daa  erate  ciuverieiiit|  wehrend  die 
beiden  anderen  erwinachter  geweaen  wireo ;  dea  dritte  lua 
daräna  die  Form  nnd  den  Oeiat  der  Brnderlieder  kenaca 
en  lernen ,  das  sweite ,  weil  es  die  Schönheiten  von  Bagdad 
nnd  Srhiras  und  die  Stiitioneii  zwiHchen  beiden  beffchrieb 

■ 

Ala  er^  nach  der  Walitahrt  zu  Mekka,  die  von  Medina  he- 
•  glnng,  erinnerte  er  alch  aeinea  AnfentliaUea  in  Aann  nach 
Im  folgenden  Yierrera: 

Wie  ich  DAch  Bagdad  gekuiuincu ,  cr/uhlet  die  äuge, 
Wie  wir  zu  Aaiut  und  wie  wir  -/.u  Hahbe  gelebt, 
La.<ttet  /.ur  Blüthenzcit  kreisen  den  Wein  beita  GelA|j;e} 
Da  sich  die  Xhruuc  wie  Woge  des  Tigris  erhebt. 

iEar^  n^h       Nioh  ehier  Raat  von  nehs  Tagen  In  den  aehdnen  Ga- 

^•kM^  Aana's,  beurlaubte  sich  die  grosse  Frau  Bulughan 

auf  der  Insel  des  Euphrats,  nnd  brach  dann  vom  Dorfe 
Abadm,  daa  eine  Station  von  Aana  entlegen,  nach  Sindschar 
nnf»  nachdem  vermöge  der  bei  der  Abrelae  mongoUicbe/ 
Prinwiarfnnen  gewöhnlichen  AhachladietikoUe  dorch 


')  AltUA  lemgha.      'i  Nagimldar  uod  Dsdietwad. 
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T<|c  die  Piiilte  In  «chveraoi  titto  T«m  fetfiit").  Dreitf.lMt«M 
bernidi  werdcB  die  Fthnen  w  Rtlibet  aufceuflaiist. 

1/  >/<//*« 

Kuhbci  iül  tili  zvvi;«ihen  Aaiia  (Aiiailioth)  und  Ä«A/;a  (^ittj-  /;<^>^ 
(>horiajii)  auf  dtiu  r«cii(eii  Li'er  des  Jj^uphrat  «        eiaem  i4.nedscheb 
Berge  gelegeaee  SchJoie,  welcbev  saerel  üoliip^  der  Solu  .««t^ 
7ate>-«aa/e^V>  erbaute.    Spiter  warde  Neeralibe  von 
Schirkeh  Ben  Mohanuned,  der  nicht  mit  Scbirkuh,  dem 
(Mifime  iSsaialieddiii  H  m  «erwecliseJü,  gebaut eiue  INiie> 
düxU^e'  imd  Uaütort  ikr  syrisclien  lUrawaueii.    Hie  KUa« 
»ebner  betten  aicii  in  Vertb^idigungattaad  geaetit  aad 
Warfniaaebbiea  aufgepflaaat$  «iuie  daraaf  aa  aabten,  lageHe 
Ghauan  hart  Tor  demselben.    Oie  groaaeu  Emire  Satai  und 
^uHan  und  die  Wesire  SeadedUiu  uu^i  Reschidediiiu  (def 
Ge«cbi6bt«chreiber^  vnrden  mit  einem  arabiaebea  Aaffar» 
tonagaacbreibea  aa  dea  Befebiababer»  dea  Ilfldr  ^laai- 
eddfyi  GkUma,  die  Ueber§abe  aa  aaterlMuidela,  abgeaaodt*  .' 
Der  LebcrbringLT    des  Sthrtjiljtias  kam  mit  der  Aiil^urt 
xarucit:   Dan  Sciireitieii  sei  sehr  beredt,  nie  würden  sich 
aber  Nacht  bedenkea  aad  aas  lo^eadea  Tage  aatwartea«  h  -^^j;'' 
hm  Mergea  bamea  ein  Md<)  aad  abi  Scheleb  mit  aater*  ^'''^^ 
«Qrfigem  Schreftbea^  ebae  jedeeb  daa  Sahieaaaa  ibergebea.  » 
Aiü  zweiten  läge  erschien  der  Stellvertreter  de»  Fcstungs«  , 
befehlihaber8  *)  und  am  dritten  Morgen  derselbe  mit  seinem 
alleatcB  Sobae*),  deai  liieliter  aad  daa  VeraabaMtaa  der 
Stadl,  welabe,  der  Bbre  der  Aafwartaaf  Ibailbafllf,  aiit  ^ 
SicberbeitabHefen  aariekkebrtea ,  venaSge  deaea  ihaea 
Befreiang  won  aller  Beiä&Ligüiig  zugesichert  ward.  Hier 
trif  aus  Choradaii  die  augenehme  ^iachri€ht  ein,  d  aas  Kai  du, 
der  Priaa  dea  liiaaea  OgoUi'a»  waicber,  die  Gei^eaheU 
des  ayriaabea  Feldaaga  beaftlaaad«  elaea  vidar  Cbadabeada 
taternaluB,  featorben«  aad  aein  Mabaabahlar»  dar  daab^a- 


'J  I>or  fl;irf<'n  ^nifit  »ief,  die  Tauben  klaiiCn  ticl , 

Die  Stliutteu  dunkeln  tief,  diu  Kclilun  :»tugeii  tiel.  Wassaf. 
')  Im  Jahr  7?1  (l3'2l)  Dsrliiliüuuuina  S.  444.  '1  DscIinmnfcddHi 
liAtader  uud  5cti4iicb  SchcrefrdHin ,  ein  Jüo|;cr  Sidi  Ahnictl  ki^bir's. 
Eescüideddiii.    *)  Uoauuicdüui  Laucliin.       8t$iloddiji  Iwtiidscli. 
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taMw  PriM  T«iHi,  ?«rwinidot  wohleii  ad«   Vm  Bcideo 

wird  in  der  Folg^e  ausführlicher  gesprochen  werden.  Die 
ISfOiire  Koilogh,  Tsekoban  uud  Multu  wareu  Uid essen  ebeu- 
flilli  fiMi  AaUn  iber  Eophrat  ^egu^eii  und  liatteB  la 
Dtfrgmfr*)^  w^htM  ao  iler  Stelle  des  «Ken  n^tmau 
^^^—^^  stellt,  gelagert.   Clhaiaa  brach,  naebden  er  nur  fibif  Ta^e 

♦ff.  Man 

lor  iUhbe  verweilt,  gegen  Haiti)  auf,  dtsseii  Befeni«haber 
kara  Soukor  sich  wie  der  von  Kabbe  onterwürfi^  bekauitte, 
ebee  die  Stadt  sa  öbergeben.    Gbaian  veranittltete 
TrMgidage  iwd  befcbl  den«  den  Bmirea  Sutai^  Jigkid  eail 
NagkMat  mH  de»  Trepftii  K0Uagk  iVco^t  avtebre- 

--r — 3 — :r*-cheo').  Da  Ktliuu  d&ä  v%arme  Wetter  begann,  trat  Gha^to 
jBßii  dem  ganxen  Heer«  den  Rückzug  über  den  Euphrat  an. 
Bei  de»  •IJebefg«i|e  iber  des  CMaöur  «rarden  die  6e- 
leidleft«  %9elohe  die  gute  Nefbilcbt  des  Tedee  Kelde'c  oad 
der  Verweedeeg  Tewt'a  eee  Chemea  febrechf,  gnadl|il 
entlasten.  Ghasan  setste  schien  Weg  darch  bluiDi^^c  Triften 


MÜSehaaban  ; 


  jagend  fort,  und  ward  am  Beivedere^  for  Siodachar  »on 

14.  Ann!  GMabildMi  bewBikeMiend  e»pliio§e«.  Er  miieJi 

i.  Ramasan      HerrMfaefl  veo  ^fer  Mtr  mi  JD^^  RMam  dem  Sal- 
i».  AprU        Medscbtteddi«  ron  Mardin  mit  den  fihrentitil  MM 
el-manmnr  ,  d.  i.  des  tiiügreicheil  oder  hilfreichen  Konfifti 
dann  gieiig  er  über  den  Tigriü  und  lagerte  in  der  Kbeue 
fett  Mjm9k^,  «raiebe  die  vm  järbtim  fti  teia  icbeint.  0ie 
■eweiner-  tob  Heiiel  bebligteii  ilcb  Über  die  BiadHIekni- 
geo  des  dirlaCea  FktekH  Im  0t  ^  0k«jm^  d.  I.  der  ReliA 
Jesus  des  Helfers.    Oha^an  erliess  Befehl  an  den  Soltan 
von  Mardin,  wenn  er  naeb  Mettui  gekommen  sein  wbrile, 
i9,Ramasan  ^  §ebl«g«eii  binaertobtan  f  er  verweilte  bt  der  fibeiie  von 
^*         KJeMbelbfeeet« AttbMilll  der •yrfieben.riaebtlfnge, tee  deM 

f.  5eA«tMP«l sogleich  die  Rede  fein  wird,  schlag  dann  den  Weg  Iber 
70$ 


-  Irbil  in's  Gebirge  ein,  feierte  das  Fest  des  Faslenmoude» 
im  f  aase  Smigi,  g^^  Surck  nod  Merag^' 


')  Im  DschihMiuiuaia  !S.  444  wird  gesagt,  d;is»  Deir  ein 
dschak  tiiit  dem  von  Rahbe.     *)  Wassiif|  der  Zrii|^  uftch  U^^^^ 
fehU  m  <Faiia9oii  IV.  d2b.  Tschardak. 
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httg€  Sekmnl  «ml  Ifif  Bndtt  Jui  Im  fiMMwqwwlltr  vo»  7«t 

Aadichaa  da.  ie^JunlT 

Indwen  Gbmn  von  der  tyritchen  Grinie  nach  Per-  |>,^  scMacht 
«lea  svrdckge^an^en,  war  dw  oberwihnte  Heer  unter  den  vanMerdsch 
Uefehien  der  cJrci    limire  Koflo^fh,  Tschoban  nnd   Miilai  Ssofer, 
gegco  Syrien  yorgerückt.     Kine  Truppe  von  viertausend 
rferwibeii  hatte  stt  Karifetem  einen  torkmanisclien  Stamm 
loffeboben«    Der  Statthalter  von  Tripolia  Eisendendr  der 
Oeor^ier,  weicher  mft  Kjetbogha,  dem  abgesetzten  Sultane 
Ae^^ptens,  nun  Stsiühalter  Ton  Hania,  vor  dieser  Stadt  ge- 
ksert  war,  überfiel  die  mongolische  Truppe  an  ürä  und 
aaimi  ihnen  die  aeehatanaend  |;efanf  enen  Turhmanen  ab        sc  ha  ab  an 
?af  Hema,  deaaen  Beaatanng  feat  hielt,  waren  Kotloghaehab 
Bod  Tschoban   ffetheilter  Meinung,   indem    dieser  dafiir 
Mimmte,  daf^ä  das  Heer  ausrulie,  am  Kräfte  zu  tismiueln, 
kotlo^hachah  aber  damelbe  aogleich  weiter  gegen  Damasltua  * 
fokreai  wollte«  wie  anchgeaehah.  Kjetbogha,  der  aich  naeh  l^Aamd««! 
Danaahiia  sarfick gezogen  hatte,  vereinte  aich  anaaer  lii^r 
Sudt  mit  dem  Heere  Sultan  Nassir^s ,  welclier  ijii  Ücicile  iS4ii 
des  Chalifen  Mostekßbiilah  aus  Kairo  aui^gezogea  war.  Die 
Moagoien  omgiengen  die  Stadt  und  nahmen  ihre  Hichtnnf 
gegen  Klawet.    Damaakaa  iltterte  in  Erwartung  einer 
Scblaebt;  dfe  Moaehecn,  alle  Gaaaen  waren  mit  Wehacbrel- 
iCüdun  und  Betenden  gedrangt  voll,  \orj  den  Terrassen  ritfLJi 
4ie  Weiber  und  Kinder  den  Beistand  dea  Himmels  an.  Das 
■aogoliache  Heer  mit  armenlachen  nnd  georgiaehen  HUfatrnp- 
feafan^gtanaend  Mann  atark,  machte  «nachdem  eaKlawet  vor* 
kei,  auf  dem  agyptitchen  Abhänge  dea  BergeaRalt.  Der  oberate 
Feldherr  war  Kotlogh ,  unter  ihm  befehligten  die  Emire 
Tschoban,   Mulai ,    Taiiak ,  KurmUchi,  Sunlai,  Tughan, 
Aj^kka,  Adaehai  nnd  andere.    Der  Sultan  Aegyptena 
•rdnete  sein  Heer  In  der  Ebene  Ao/ar      die  dnrch  die 


*)  D'ObMon  IV.  329  irrig  der  31.  statt  30.  Mim.  IMaae 
'«rcii  mehr  als  eine  »oUaebt  aerdloite  Bbeae  aMdit  der  Uakaraalfter 
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froM  lilederl^,  «delie  lite  die  Oriacliiai  mh»n  im 
dreitelMleii  Jalire  d«r  Hidaelirat  *>  ▼«§  den  Aiebern  crlkleii, 

eine  der  berühmiesteo  Schlachlebenen  des  IsianiD.  l\Wr 
erviartete  der  Sultan  mit  seinem  in  bei»ster  Schlaciitoniiiun^, 
^stellten  Heere  den ,  von  den  Uehen  ohne  Ordnung  bcr  ^ 
abft&nendeii  lleefeit.  Der  Sttllan  umd  der  Cbtlife  itandea 
im  Mitteltreffen  mit  dea  enien  Be^en  Aegypten«;  auf  deai 
rechten  Fiü^ei  befelili^tc  Kipdäciiak  die  Iriippcii  voa 
Jlama,  auf  dem  üiiLeu  die  li^mire  von  Haieb ,  Tripuliü  ud«! 
äaefed.  RetlegluclMii  etftrste  tlcii  g^gea  AliUiif  ao(  deo; 
recbteo  Fli&^el  der  Aegjpler»  die  Ueaend  Mann  «nd  adit' 
Olllilere  verloren.  Der  CMr  Selar,  der  Stellvertreter  to' 
Sultans,  und  Beibara,  der  ReichitmRrschal ,  verliesiien  dB<f 
Mitteltreffeu ,  um  den  recliten  b  iugei  lu  anterstüiaeo ,  wäh- 
rend  die  mongniieislien  Emire  TacJ^ban  nnd  Knrniiaclil  den 
KoCleghacliah  in  Hilfe  elken.  KlpdidMk  nnd  die  Manila* 
kea  deo  Sultans  warfen  aieh  auf  den  Tomaa  dea  Eaiirp 
liiiralighi  and  dräiiglea  ihn  zurück;  aber  indessen  verfolett; 
Ktnir  Muiai  den  rechten  Flügel  des  ägyptischen  Heere«, 
welclier  die  Flnebt  er^iifen.  Mil  der  ainkenden  Bont 
entaanken  die  Weifen  dea  Binden;  die  Aegypter  hieltaa 
die  Schlacht  für  verloren,  MuIai  brachte  tiruii  gefangeneti 
Emir^)  mit  sich,  aus  dessen  Munde  den  mongoh'srhen 
Ueerfiihrern  erat  bekannt  ward,  daaa  der  Sultan  selbst  lu- 
gefen.  Mnlai,  ibien  Aai^nf  dei  nicliaten  Taget  fiurcii- 
land,  verOcia  in  der  Naeht  mit  tnlnen  Truppen  die  Aahoke}| 
der  Sultan  Aegyptens  durchwachte  mit  seinem  fleere  dJe| 
Nacht  aul  dem  iSattel.  Die  Fiuchtigeu  kehrten  nach  uod 
naelif  dem  Sdaaile  der  Trommein,  die  sie  einberiefen,  1^'- 
gend,  nnraek.  Oer  Snitan,  Kipdaeliak,  Beibara,  dnrdi- 
liefen  die  ganse  Naebt  bindureb  daa  Heer ,  daaadbe  tarn 
Kampr  ordtti:iid  und   ermuuterud.     Mit  Ta^esaaurucn  er» 


99,  April 

Heuerte  akb  die  Seblaobt,  weiche  uueutschiedea  waiirte 


des  Scliedschrctol-etrak  S.  26b  1.  Z.  and  386  1.  Z.  /u  eioer  ßtadtt 
die  er  Mir  Sofa  CO  schreibt.  *}  Im  Jahr  ^4.  Istdditi  ßü^' 
airU  aa  verwaeliseln  Bit 
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Ut  Mitfaii,  wo  die  BlMgolm  sieh  wieder  a«f  4io  AakMen 

zurnrkxo^en        Kotlogliüchah  und  Nuwin  brachten  mit  ih- 
TtH   iruppea   «liese  >'actil  im   Gebirge  zu,  wiUireiid  die 
Kmire  T^kobm,  Taüak ,  Mbrmubekm ,  JCüietekin 
Tßna^y  von  deotelbca  getronnt  und«  Ibrct  RiickiHgt 
kwilg ,  die  Hohen  befaaopleten  mid  an  folgenden  Tage 
liic  Schia4:lil  ernenerfen.    Held   i'aiiak   that  Wuiiil»  r  der 
TipCrrkeit;  mit  Wunden  bedeckt,  wurde  er  mit  den  Emiren 
hmäteitm,  KiM9ohim  and  Totm  gefanfoo;  der  8oltau  öff* 
acte  dano  seio  Heer,  «ai  dem  Rott  dea  noBf oliaeben  Hee- 
rci  freien  ihircbaof  aar  Flacbl  an  f  ewlilren.  Emir  Kotlogb 
und  Mulai  beiiiitzten  diese  Gelegenheit  und  spri  ngCtMi  mit 
ibreu  Gescliwadcrn  dureJi  und  davon.    Der  8ieg  wnr  für 
die  Aegjrpter  enlacbieden,  und  die  Ebene  von  Snfer  war 
»an  anm  iweilenmaie  dnrcli  den  8ieg  fiber  die  Mongolen, 
wie  Tor  tiebenhondert  Jahren  dnreh  den  Sieg  ftber  die 
(«riechen,  geadelt  worden. 

Der  Thcil  des  mongolischen  Heere»,   welcher  unter  Bi&cklsßkt 
Kailegliaefaah  nnd  Moiai  die  Finebt  orgriflea,  Itanen  anf  «ad  lle«f r«» 
ihrem  Wece  dnrch  eine  anmpfige  Ebene.  Retter  nnd  Vnaa-  ^^"^ 
finger  warfen  sich  zor  Erde,  um  aus  dem  Sumpfe  den  ^ 
brennendsten  Durst  zu  lÖNchen ,  denn  hie  hatten  auf  der 
HdlM  Mangel  an  Waater  gtJftten.    Das  Gewoge  und  Ge- 
dringe  von  Henaeben  nnd  Thieren  im  Sumpfe  war  ao  groae, 
dan  Viele  an  Grunde  giengen,  nnd  daao  von  dieaaerBege* 
K'iiiit^ti  die  Geretteten  bei  ihrer  Rückkunft  niclit  anders 
lis  die  Karawane  der  Niederiage  genannt  wurden.  Ein 
gaaier  Toman  des  roougoliaeben  Heerea,  und  awei  Tomaiie 
van  LaallbiercB,  d»  i.  mlulaiaend  Mann  nnd  «wanaigtanaend 
Ltttthiere,  geriethen  in  den  Bealtn  der  Aegypter^).  Der 
Bullau  ti-Hidte  den  Flüchtigen  den  Krair  Efrem  nach,  wel- 
cher sie  drei  Tagereiaen  weit  auf  der  Straise  von  Eahbe 
varfelgto.   Der  Snllaii  aandte  in  alio  Linder  Siegeaaeiirei- 
han  «ad,  ala  Bdego  dcradben,  gofiui^ono  Mongoiea  von 


*)  Makriat  ^  bei  d'Ohsson  IV.  334.  *)  Wasaarj  welclieB  d'OkssoA 
Usr  aidü  aeruhrl  hat.   ')  Wassaf. 

ÜMtMfr«  Gf Schicht«  der  ilchanc  II«  0 


Digitized  by 


139  ftiebnuitf  Biicli. 

»Ilen  KI«iMii ,  von  Bmire  bi«  Mim  tollkne^bl.  Ab  er  vm 

ilcr  \(.niiiliafu^kt  ii  iiud  8t«ii<ltiaftigkeit  Kmir  Tailak't  uw4 
%ou  titiisen  Uemiih«!»  die  veHorene  SG)iUt;iil  wieder  Ucuu- 
vtdieDi  fdiiret,  lieft  er  ihn  vor  sich  bringen.  Der$iilUfl 
fnfl€  deo  m  «ehttelitt  WvHcii  toteadcn  HeMon:  VTai 
giebt  d«r  Mton  Glwi«i  JilirlMi  m  GAIer|HiclU  und  Gm- 
dei)£eliäli.  (lass  du  deine  Seele  auf  diese  Weise  f ftr  ikii 
opferttV  ii^r  aulwortele:  » l>er  Mongole  i^t  meines  llerri) 
War«!  «r  itl  iitolil  iftl  und  wlkntchci  ■••h  die  Freiheü 
nkbM  er  dltiit  »ich«  ArQewfmi,  wnd«ni«iicb  olMMOdd; 
Im  Himmel  Iteniii  er  Mir  0#tl,  den  Herrn,  ««d  lof  BrdeH 
nnr  den  Chan;  lautet  der  Refelil  bm  Tae ,  Ro  wird  er  fich 
nicht  lA  der  Nacht  schlagea,  und  ketet  deraeiite  bei  I^acm, 
•o  wird  er  eich  em  Tege  aleht  ss  lelgBii  wsgeaf  Ist  er 
Btwei ,  eo  Itt  er  mir  eis  Sklave  der  Otnkbarkeit  ftr  er- 
««igte  Huld ,  und  lat  er  Nlclitt,  ee  kt  er  wieder  ele  Sklave, 
lind  im  Ditn^te  wird  erfordert  Geduld.  Ich  Lia  aber  der 
iiielitigslc  und  miadeste  der  Diener  dea  CUau'tj  w<r  nur 
ven  «elbem  etwae  gebM  eder  gceehea,  weiaa,  dam«  i* 
famg  leb  In  a^eem  Uleeatt  alebe,  ieb  bbitar  ellmi  eodarci 
der  tetite  gehe«.  Der  Seltan  befahl,  die  genieineD  Saldilm 
um  den  Betrag  ihrer  Löhnuiig  zu  fragen;  sie  aagten:  »rnai 
gebe  ihnen  nur  Proviant;  die  Urtache  ihrea  dermaiigei 
Ueglicke  aei«  daat  ale  bi  dleaem  Feldnig«  über 
aend  Pfbrde  verloren ,  vnd  mit  feiner  ROatnug  und  Genick 
zwei  Monate  lang  roartchiren  ^emusst.  Die  aus  der  Scbiicfc* 
d^Tou  gekommen,  würden  ganz  gewiss  auch  mit  ilirtii 
Zelten  nach  Hauae  kommen,  nnd  geaetsi,  dem  bei  ihrer 
RMikehr  der  Befebl  eam  Anibmebe  ergienge,  an  wftrdca 
«le,  ehe  dem  die  FUedeeben  Ihrer  Pferde  trocken  wiiei 

und  ühijc  den  (jliirtel  auf/.ulöscn ,  aiil'  «It  r  Stelle,  nliriü 
und  Warum  au  fragen,  zum  Aufbruche  bcicit  sein.«  H^'^ 
Selian  priea  aeldm  Stendbaitlgkeil  und  Tapferkeit  nnd 
lleat  Ihnen  votte  Qenchllgfcett  wIderlUireii.  Tkla  der 
FIftehtigen ,  am  ifch  vom  Hungertode  au  retten,  verkaafto 
ticl^  «elbfit  in  die  Sklaverei;  andere   vertauaclileo  '^^^ 
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lUtfkMca  g^«tt  8Mil«n  *).   TmiMm  htm  io*t  Lager  sa 

kjescbaf,  wo  er,  weil  e»  wehlbekaoat,  dm  die  Niederlage  ß^jf^mfer 
aiclit  und  »«iaer  GeiährUü  Schuld,  wohl  empfaugcii 


»trd.  Zu  A«4MhM  iiiaU  Giumaii  KairUtai  iiMd  «teUie  die  ^^oT* 
ib  MdOidilif  angektoftaa  fimbe       Qeeraa  tot  Gerlelit. 
ImMm  klagte  4«fli  Bnir  Rotfegli  Nawin  an,  data  er  Ihn 

f  ohne  Liiter^tütziHi^  gelassteu ,  und  üa^^  nur  <Iurch  Meine  Üu- 
iiiiliung  der  linke  Fliigel  dtsr  Aegjpter  geüCjbUgeji  ward, 
I  i^iiltofhatfcah  aalgafaele,  4tm  Tadiohaii  la  vereilig  <leii 
j  ^pilF  gewagi»  anil  wider  dee  JMalil  dea  Jerllgii  gehaa- 
I  4ek,  daaa  Alle»  aaljieboi^  5ferdee  aei,  um  den  groaaee 
;  MiMi)i8chweif  aia  die  Klue  liiert s  /u  retten").  A^alhdi 
j  laekan  ui^d  Tughan  Timur  wurden  Jiingerioiitül,  alle  hü^ 
i  iam  faldlUieliMiee  jKmire  nmh  dem  Werte  «ier  Jaaa  mU 
:  Pifigeb,  «ea  diel  nid  alelieii,  Mn  aMen  «ad  aiebBig  and 
>  dabaa  end  ^MdMaig,  beatreit'}  i»eof  den  .Ort,  welolier  aowil 
«iurth  goldenen  Stoff  ein  wohlverwahrter  Hort«*),  uud 
i  m\'^t  läge  lang  ward  ikmxsk  da«  Lager  verbot^u;  aelbsl 
I  ttdagb  mA  die  :falewn  mrdeii  mU  |lr«i  fileeltatreiebaa 
Wunft,  diMn  lliilai  der  B«Mü  jelmia  Temena  geeonmeii, 
1  nr  Taaheban ,  welcher  in  4ieaer  Schlaoliit  ao  fiele  Bewelae 
von  Ta^l'crkeit  und  Slandhaftigkcil  gegeben,  wuidr.  mit 
^liiitiliiitl^eien  und  Geschenk ea  ü.bßr4MMfrfi  «und  mit  eiuua 

(iareigeemi  Udhgirlel  dea  l'edlaidHdi  «eifeeelehaeiO- 

Bie  Enkti 

Nack  dem  Gerfelit  ve«  Audacban  begab  aioh  Gbaaau  ,  ohasanu 

uch  Tebria,  wo  er,  tqr  einer  Augenkrankheit  befallen,  Chonutau. 

Zeii  4krau  littj  wäJkrcud  .^ecütibea  (kam  die  gro^tic  ä.MulKwrem 
  '  70^ 

"  ^  il.  Sept. 

')  StroisMtde  Dutten  gegen  lange  Muten.  W^-^saf.        Was-  i90ß 

«f.   0  Reschideddin.    *)  Wassaf.    *)  Schedschretol-etnik  S.  28^i. 

W^^saf;  das»,  wie  die  gleicliÄcitiKen  GeschlchtÄChreiber  Tfi;;riberdi 

"■Ä  MakrisI  (^i  #Ähsson  IV.  339)  erK&Wen,  Ghasan  (fem  Emir 

Mlogh^  seinen  4Vt|#a  Befehlslmbor >  die  Schmacli  iiugetltan  itnn 

ulleu,  die  durch  die  Thürc  j;ien^cn,   \u  '^  Gesicht  spcieii  '«u 

^i'-n.  verdienet  keinen  Glauben,   da  Hescliidcdd<n  nn-l  \Vn'''*Jif 

Xicl;[s  derir!<'irln'ji    erwiilini'n  ,  pher,    das«;  auch  Tscliubuu,  lr«>l/. 

^^Qer  Auszciciuiun;: ,  drüi  iPru|;ei  erkalten  Jinbe,  weil  Wy  wiewolil 

getwuBgea,  feldfluctitig. 

9« 
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Frffii  llliirmiwh,  die  Tochler  Kotlo^h  Ufirg«n>.  4cr  Kn* 

/£f|»f.    iigiuij.'^^         ||e>{ji|.u  lieid«!!  Sölintii  üeslam  und  Klnf)tn6 
8»;  i^^ti  JeM,  int^emeiii  BajeM  «iifi^esproclieii,  d.  L 
ler  Jesfd*«,  i8t  ei|[etiflich  der  Oeiuanicii  MoawU't,  dwi 
Sohn  Jcsid  durch  den  unter  seiner  Re^ieriiii^  »Hii  fefu- 
denen  Martjrlod  UnaeihH  und  sfiner  Gefahrlen  auf  den 
Scblachtfelfle  zu  Kerlieia  für  immer  beS  alieii  MdiiiiBei, 
aber  rorafigJich  den  iSdUt,  ein  verabacheuter  Namen.  Gla- 
aiin,  «ehr  über  ihre  Ankunft  erfreut,  vermihlte  8ciBescck^ 
7.  Rebtul-  jäliri^'t  ')  Tochter,  die  Prinaewin  Oldsthai  Kollogh,  dm 
ewwilfOB  priiiKcii  Bestam.    Von  dtfm  Au^ciiweh  ward  Gha^aii  durc^ 
chineaitcbe  Aerste  hergeatellt,  welche  ihm  swei  Brii^ 
wl/'''  fiecken  in  die  Bruat  brannten,  finde  Octobera  Terliev  er 
3t  October  Tebria ,  auf  einem  der  Elephanten  thronend ,  weleben  ibt 
eine  indische  Bolschafl  zum  Gescliciiki:  gebracht.  Da 
Schauftpiel  für  die  ßewoliner  von  Tebris  ein  neues  vtd 
nngeaehenea,  ae  atrömlen  dieaeJben  von  allen  Seiten  n» 
und  Ghaaan  ergotste  sich  von  Morgena  bie  NacbaÜtif 
an  diesem  filepbantenauff  iigf ;  dann  aetite  er  die  Rene 
ge^cn  Audschan  fort,  welelie  er  aber,  weil  er  schmth 
und  ob  Schmerzen  «einer  beiden  Brandmale  der  Brust  «ci) 
nicht  Immer  auf  dem  Pferde  halle»  konnte «  grfiaateatkdi 
In  einer  Sanfte  lurOcklegtc.    Von  der  Station  JümgMh 
d.  i.  der  hundert  B8nme  oder  Rasten,  sandte  er  den  Eniif 
4.ÄeWirlÄCA, ^^''^  VVinterrjdhrlier  nach  Arran  zurücii,  uo<! 

TOS  IlÜlfte  Novembers  kam  er  nach  dem  Palatle  IJächom^' 
ihKovJ3oa gan's.  Dtchomegnrgan  war  der  Sohn  dea  Tataren  Dtdu- 
daehi,  welchem  der  Titel  Gorgan,  daa  lat  einet  ^ 
Herrtcherhause  Verschwägerten,  doj^jiclt  gebührte. 
war  nach  einander  mit  zwei  Töchtern  llnlagu's,  niffliicii 
mit  der  Prinseaain  BuUtghan  und,  ila  dieae  geatorben, 
Ihrer  Schweater  Dacbome  vermihlt  geweaenj  aelne  T^U 
Nukdm  war  die  Gemahlin  Abaka'e,  dea  Sohnea  IIula|i*ii 


')  Geb.  18.  Uftcliem.  ewwcl  OÜÜ  (|4.  Marx  1207).  lle»cl»idt<*o 
^)  Hescbideddio. 
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und   Dscliadscbi  «eilrat,  der  Bruder  NiikdaiiM  und  Vater 
Dticfiome'ti,  war  Uurgany  iiideiu  er  die  TächittictiegaiJ ,  die 
'tocliter   Uidtchegiu's,  des  Bruders  'reclieiigitchau's,  lur 
Frau   hatte,  welclia  ilun  den  Sohn  iJ^cäome  f«bar.  Wir 
haben  dfewr  seiner  Verachwi^erung  bei  Gelegenheit  de« 
nach    ihm    gettiitinteii    l'alabttäi    abäichtlich   erwähnt  ^  um 
tiiu    aiiachauiiches   iiei^piel  nielir  der   engen  Verbindung 
all  geben,  in  die  fich  die  Glieder  dee  UauMs  Tuchen* 
giachan's,  trots  der  nächsten  Verwandtschaft,  werschwa* 
werten»    ihchome,  der  Neffe  Tscheugischsn's ,  aus  dessen 
jüngstem    Bruder,   Iiatte,    wie    es    Iiier  er!»ieiitiicli «  «eine 
lieideii  Tanten,  die  Töchter  iiuiagu's,  und  seine  'l'ante  i\uk< 
dao  deo  Sohn  Abaiia  s  Keichatu ,  d.  j.  ihren  Stiefsoiin ,  den 
Vetter  Dschome'a,  geheiratliet.  Von  dem  Palaste  Oschoines 
gteng  die  Heise  nach  Sugburluk  und  In  die  Nihe  von  IIa- 
iiiaiian;  weil  aber  tiefer  Sehnee  und  die  Külte  hefli^^,  wurde 
nach  Bagdad  zu  geheu  vor^ezugeu;  es  wurde  aber  am  Ufer 
des  HtUan  Muran  gelagert,  eine  ob  milden  liimmelsslrichs 
sum  Winterquartier  wohl  geeignete  Gegend.  Die  Zeit  ward 
Jiier  mit  Gatitmahlen  und  wohlthätigen  Handlungen  zuge- 
bracht.    GiiHsan  Hess  Ariuc  in  seiner  Gegenwart  ttpeits^en 
und  vertheilte  Kleider  unter  siej  einmal  erschienen  sehn 
Uerwitche;  Ghasau  befahl,  ihnen  sehn  Kleider  ans  dem 
Sehatae  au  geben.  Oer  Mekter,  d.  I.  der  Kammer lapeaierer, 
Nedschmeddi/t ,    welclier    ruit    der   Verlheilung  beaullra^t 
war,  bemerkte,  dass  zwei  dieser  Üerwinclie  keine  iMuHÜfnen, 
sondern  Christen.    Zur  Uede  gestellt,  bekannten  sie  frei, 
data  aie  In  der  Hoffnung  von  Speise  und  Kleid  unter  dem 
Nsmen  Ton  Musulmauen  gekommen.    Ghassn  befahl,  ihnen 
iiichtci  dento  weniger  die  Kleider  zu  geben,  weil,  sagte  er, 
der  l'adischah  des  Islams  sein  Wort  nicht  xurückuehmea 
bann. 

Ghasan  wollte  wühreud  des  Winlerfpiartlers  in  Hulan  Verschwör 
Morsn  eine  Qusrautaine  lialten,  wie  sie  die  Derwiacbe  au ''"^^ *'* 

luacutn  pflegten,  d.  i.  vierzig  Inge  in  ganzltclier  Auge-  /fVim 
schiedenheit  mit  weniger  ^iahruug  und  in  Betrachtung  au-  Kgramutt. 
hrbgen.    Sein  Zelt  wurde  mit  einem  Pfahlwvrk  gana 
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nl)^'eH<-hiofifH:ii   und  Niemand    al«  der  riwn>j«cba  He«  Serii 
hatte  lU  ^hm  Zutritt;  wahrend  er  auf  diPKe  Art  die  U^**" 
ftbon^  ein«#  DctSiischet  vernichte,  wi^ea  die  DemisHie 
voll  TeMü«  in  deren  Spftse  der  Ptr»  4.  i.  der  Mdrttt 
dei  b^cbenlleheD  Lebens ,  Jafcnb  BagfibiW  «land ,  de«  lib- 
neu  Versuch,  efne  Thrdtiverändcning  zu  bewirkt  n,  iiMnii 
»ie  den  Prinzen  ^ia  Fr  eng  ^  den  ältesten  Sohn  Ketchatn^«. 
den  Vetter  Qbisan*!,  auf  den  Thron  erbeben  woliten.  Der 
Derwiaeh  Mahmud ,  ehier  Ihrer  Sendlinge,  kam  ia^o  La^vr 
und  verbrettete  dea  Gerdebt,  ein  blmniHaelN»*  Ceoavdicr, 
eine  Riesengestalt,  vierzig  EHen  hoeh,  mit  einer  fünf  Eüpi 
breiten  l^rust ,  sei  ans  dem  (m thirgt  M er efid  heraligestiegn 
und  habe  den  Willen  dea  Htttinela,  daaa  Alnfrciof  dfa 
Thron  beiteigen  mtlsae,  terkündet  Ale  dteeet  inayüti eeti 
Cierftebt  sn  den  Ohren  des  Weaira  Seaadeddfn  kam,  Ucaa  er 
fhti  ergreifen,   ond   (Niirulfc   den  Achtadsehi  (Stallmeisttf i 
Chani  nach  Tebris^  um  mit  dem  Botschafter  dea  Kaan  tiie 
Ridelafihhrer  dieaer  Derwiacliveraehwdranf ,  den  FIr  Jakak 
mit  dem  Seid  Kemaleddtn  nnd  den  Seheleii  Rcicfald  ml 
Saadreddln  tu  holen.    Ala  sie  vor  das  Antlitt  Ghaaao*«  ge* 
tülirt  wurden,  erinnerte  sicii  dieser,  das«  sie  Ver«aaiiu 
des  hingerichteten  Wesirs  Ssadreddin  von  Sendaohan ,  deam 
Tod  ale  vermntlillch  durch  den  Throitatnn  Gbaaaa'o  riebet 
wollten.    Sur  Rede  gestellt,  wdüte  Jeder  der  aahafcln 
geietige  Meisterschaft  aU  Leitender  geltend  machen.  »Meis 
Leitenden«  sagte  Ohasan  »sind  Gott  und  Mustafa,  d.  « 
MohaoMued  nnd  Murium,  d.  I.  All«;  er  befahl  den  Hideb- 
iülirer  PIr  Jakob  aogleleh  vom  Felaen  hinunter  m  MAnea. 
aeine  Qebfilflen  nach  der  Jaea  hinanriebten;  der  Prim  Jh- 
freng  wurde  mit  dem  Leben  begnadigt.    Er  gestand  ,  da?^ 
ihn  die  Derwiache  einigemal,  unter  dem  Vorwande  einer 
Jagd,  in  Ihren  Scheichen  geföhrt«  wo  er  dem  Reigen  «nl 
ihren  anderen  WunderkOnaten  belgewohnl.  und  dnaa  aic 
Ihm  den  Ko|>f  mit  der  Aoaaleht  anf  den  Thron  aebwfaidebi 
gemacht,  dass  er  aber  Alle«  aus  Furcht  geheim  geh-ilii-: 
habe.   Jelitmch,  der  Stellvertreter  Taiiak      de»«  in  Aegvp- 
len  gefangenen  tapferen  Feldherrn,  wurde  der  TheilneltnK 
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mm  der  V«rtdiwdnrag  «agekia^t  überwi««ea  uud  liiaf eri«li*> 

tet;  AkMa  «fter^  d«r  Solm  Tailafc*«^  it«r  ebeaftllt  daran 

Tiieil  f enommen ,  aus  Rflekalcht  seiner  Jugend  «nd  der  i.  Btehem. 

Vertlientte  »eines  Vaters  beffnadi£;(.    Das  iNeiiiahrsfcst  der  ^'^^^^ 

lOJanABOi 

Mongolen  wurde  im  Lager  der  J^'rau  iilürmiacli  gefeiert 
und  Ghatan  empflaog,  nebal  den  an  demaelben  üblichen 
Glückwünachen«  noch  die  der  von  aeinein  Haupte  abge^ 
wcRdeten  Gefahr  der  Verschwörung.    Da  die  schnelle  Ver« 
eitelung  des  ganzen  AnscJiiagä  vorzüglich  das  Verdienst  des 
Wesira  Seaadeddin   war,  welchem  dasselbe  sdu  College, 
der  Geacblchlachreiber  fteachideddin  wahrhellallebend  und 
edelioiUhfg  seerkennt,  eo  wollte  Gbaaan  denselben  auf  eine 
bisher  unerhörte  Weise  «iuäzi'iciiiicii.     Kr  verlidi  iliiu  tjutc 
Leibwache  von  tausend  Mann  mit  Rossschwei  1  uud  iSciilacia- 
IriMi^ey  nnd  befahl  allen  JMren,  demaelben  glnckwün- 
«chnad  eniknwnrten«    Acht  T^e  nach  dem  Beginne  des 
■eaen  iahrca  alarb  die  Gemriüln  Ghasan'a,  die  Fran  Kje- 
ramun,  die  Tochter   Kotloghtimur  s  ,  des   ^»ohnes  Abatai 
Mujaii's,  {ilötzUcheu  Todes;  ihr  Leichnam  wurde  von  dem 
Pnlnnte  Daohome'a,  vo  ale  geaterben,  mit  den  gröaaten 
Trnvergepringe  nach  Tebria  gebraclit  und  dort  beatattet; 
da  eie  ki  der  Bl&the  dar  Jegend  nnd  Schönheit  gestorben, 
fiel  ihr  Tod  schwer  aut  das  Herz  (^hasan  s;  er  v^tiiuitj  viel 
uud  so  oü  er  sich  ihrer  er  lauerte,  traten  ihm  'Ihrünen  in 
die  jkagan.    £lnea  Tagea  aa^le  er,  ala  ihn  tiefe  l^h wer* 
Mth  um  die  Verlorene  anwandelte^  an  oeinemreraammelteu 
Smiren:  Was  ist  daa  Schwerste  in  der  Welt  V    Kinige  sag- 
ten:   die  Niederlage,  andere  die  Getaugciischaft,  andere 
die  Arnnlh  oder  die  Krankheit,  andere  der  Tod.  Gliasan 
aagte  s  Daa  Schwerata  iat  dba  Geboren  werden  and  daa  Leben 
aelbat  ala  eine  Reihe  von  Mühatligkeiten,  deren  ßrloinng  nur 
der  Todi  wen»  zwei  reisK«,  der  ehie  /ii  Kiiü»,  der  aiidt^r« 
sitaend,  welcher  ist  rulliger  V   8ie  üHgieii:  der  äilzeiide;  — 
wenn  einer  aitat  nad  der  andere  liegt,  weicher  ist  ruhiger  f 
Sie  aagten:  der  Liegende;  —  wenn  der  eine  wacht  und 
der  andere  achUII,  welcher  iat  ruhiger?    Sie  saglen:  der 
Schlafende  j  so  ist»,  sagte  Ghattan;  Die  uuiitu  iiuitt  Wk  itur 
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im  Tdde  und  wahr  Ist  da«  Worl  dm  ProfkmiMmz  Die  W«H 
htf  der  Kwker  der  Beelitfliuftigen  «iid  des  Paredlet  der 
Unfliobigen. 

Die  Land-  l>it^  Erzählung^  der  Begebenheiten  Int  nun  bereiU  h\» 

Schaft  Sehe- i^i'ii  Todesjahr  vorgerückt;  ehe  wir  aber  die^s  Buch  mit 
^"If^lit.  dem  Tode  Gbrao  e  und  nit  der  Dara«elliiiig  «einer  SUaU- 
ät^grdf  efnricbtnn^en  nnd  Denkmale  beaehlieiMn«  werfen  wir  elnei 
l^de^fakr  Blick  anf  die  den  leisten  «j^riaehen  Feidsnge  gleicbieiti- 
QkM$am*9.  gen  Zusiätule  des  Reicht«  im  Süden  und  Osten,  d  i.  in 
Kermtii,  Far«  und  Chuare^ai,  Seit  aeioer  Gründung  >vur 
das  mengoliacbe  Reieh  in  Iran,  neeb  allen  vier  Richtua^ 
der  Hünmeltgegendeii  mit  Grinnnaebbarn  nmgebai,  die 
entweder  offene  Feinde,  oder  reratelUe  Freunde,  ner  laf 
den  ^iinsligen  AugenJjlirk  lauerten,  um  die  Granzeu,  y>xm 
uiciit  erobernd,  docli  verheerend  su  libertreteu.  Im  Nor- 
den und  Oaten  grinste  damelbe  an  die  atammverwandtta 
Reicbe  der  Ulnse  Dacbudaebfa  nnd  Daebagatal'a  In  Kip- 
dschak,  d.  i.  das  Land  jenseits  des  kaspischen  Passe« 
Üerbend,  und  an  Mawreinnehr,  d.  i.  das  Land  jenseits  dti 
Oxus;  gegen  Weiten  und  Säden  an  die  Beeitsnngen  der 
Sultane  Aegyptena  in  Sjrrleny  nnd  «n  dl«  der  Atsbcgeo 
Kermana,  nnd  der  Dynastie  Scbebankjare  in  Fars.  Wir 
sprechen  zuerst  von  dem  ktzteu  Lande,  als  dem  Stamm- 
lande  der  Perser,  und  von  Schebankjare  so  umstaudhcher, 
als  die  Abgränzong  des  Landes  sowebl,  als  die  Qescliicblfi 
•einer  twölf  Herrseber,  ana  dem  Hsnae  Fstluje,  in  den 
bisberigen  europaiteben  Gescbkbten  des  Orients  fehlt  $  der 
Dynastie  selbst  ist  schon  im  ersten  Boche  unter  <k'r,  dem 
Einmärsche  Uuiagus  in  Persiea  gleichseitigen,  Er^vähnnng 
geschehen,  nnd  wir  beben  also  nna  blas  hier  in  demLaode 
selbst  sn  orlentiren  nnd  den  Faden  der  Herrscberfol^ 
▼on  dem  Beginne  der  Regierung  Hnlsgu's,  bis  sn's  Etade 
der  Re^ierun^  Glia.sau'8  fortzufuhren,  und  unter  einem 
(um  eine  vollständige  Ueberaicht  zu  liefern^  des  späteren 
Endes  der  Dynastie  su  erwibnen.  Die  Lsndscbaft  Fars 
ward  In  der  iltesten  Zeit  In  fünf  Distrikte  eingetbeilt:  is 
den  von  Aräeaekir,  desien  Hauptstadt  Sckirasj  in  den  lon 
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hiaehr,  dcMen  Hauptiteilt  die  d<s8  Jansen  allen  Rdcli« 

Fersepollii,  In  den  Ton  Sekabttr,  mit  der  gieichiiamigeti 
Hauptstadt;  von  Kobaä,  dessen  Hauptstadt  Jadschan,  und 
in  den  von  Uarabdscherd j  später  das  Gebiet  von  Scheban* 
lEjare.  Im  Mittelpunkte  die  Ten  lataclir  und  Scliiraa,  fegen 
Westen  nnd  Snden  die  ven  Kebad  nnd  Sehabor,  und  ^e^cn 
Osten  Darabdscherd  oder  Schebankjare ,  mit  der  im  Südun 
an  dasselbe  atoasenden  Landschaft  Lar,  In  späterer  Zeit, 
alH  Fara  statt  in  fünf  Distrikte  (Kjure),  in  sehn  Besirke 
(Bnlnk>  eingetheüt  ward,  wer  Darabdscherd  oder  Sche- 
bankjare der  gröfsle  derselben  ^  dessen  Abgaben  unter  der 
Regierung  der  Seldscliuken  iweihuadcrt  I'uniane  bctrugtiu,  • 
später  auf  das  Achtel  dieser  Summe  herabsanken  Die 
Hauptstadt  Barabdseherd ,  welche  von  ibren  £rbaner 
Darob,  d*  L  DarinS}  den  Namen  tragt»  liegt  auf  einem 
in  weiter  Ebene  Tereinielten  Hfigel,  roUkommen  rund  von 
Mauern  eh] geschlossen ,  deren  Umfang  der  einer  Parasange. 
Die  benachbarten  Gebirge  sind  reich  an  den  mannigfaltig- 
aten  und  seltsamaten  Enengniaaen,  an  Gold,  Silber,  Mar- 
kesit ,  Finssspath ,  Elsen «  Sab  von  siebenerlei  Farben , 
Quecksilber  und  dem  in  Belnbriiehen  wunderwirkenden 
Bergharze  Mumia,  Nach  Darabdscherd  int  die  grösste 
^Stadt  des  Gebietes  von  Schebankjare  Fe&a  oder  ßeaa,  daa 
schon  Tahmuras,  der  iweite  Herrscher  Persiens,  gegrlhi» 
det,  spiter  ^eAmaii  von  neuem  erbaut  haben  soll,  mit  des- 
sen Schloas  aber  erst  zur  Zeit  der  Seldschuken  von  der 
Familie  Fasiuje  der  Berg  gekrönt  ward.  JSehmen  gilt  hucIi 
lar  den  £rbauer  von  Dichehrem;  das  fünf  Parasangen  da* 
von  entlegene  feste  Schioss  Chartohe  hat  der  Steuereinneh- 
mer dieses  Namena,  welchen  der  Bruder  dea  Tyrannen 
Ilidhcliadgch  hierher  gesetzt,  auf  hohem  Berge  erbaut.  In 
der  von  Bergen  eiugeachloaaeueu ,  ganz  mit  i'almen  bepflauz- 


■)  OscIiihnnnuBia  S.  JÖS  giebt  die  sp&karea  fiiDkünfte  auf  sechs 
and  7Avao£ig  Touaae  und  OOO^OüO  Dinare  aa^  woraaa  ersiclitlich, 
dass  Itier  der  Toman  nicht  au  zehntaaaendy  aoadern  au  einer  Mil- 
lion gerechnet  sein  mass. 
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tM  BbeN«  Dtoktrim  Ebi  Akmeä  »  Uh^  4tt  MdtM  Semkait, 
4ta  aber  voa  «tolgtn*  lom  Geblisto  von  Schim  ger«efaM( 
wird.    Di«  Binw«bs«r  to«  S€nilr«ii,       wie  il«r  «och  m 

Darabdgcherd  gehörigen  S(adt  iViris ,  rnwtl  nU  W  atlai- 
•t'hmieJe  beriilunt.  Aug  (Jem  G«t«gleti  eriicllet ,  da««  Schc- 
b«nlt{«r«  «d«r  l>«r«bdMli«r4  tia  voa  viele«  ächiöMerii «lut 
Pilieii  ««tirlleli  «od  l(il«allieii  befiritigte«  Gebir§tl«Bd* 

Die  Herr-  Des  liegiuiie«  der  Dynastie  der  Bt-ai  Fasiuje  im  LaiicJi' 
SeiMtenkJere  i«i  bereiU  im  etete«  Bedie  gedacht  «ad  der 
Reiiie  ilirer  Herraeiier  bla  i«l  den  fihifleii  MMt  Mmf»- 
9däM*}i  de«  80I111  ffl««nM#dl«'i  11^  Ibrtgeaetat  werden, 
welcher  in  der  tapferen  Vertheidl^un^  «einer  Bergresitleui 
wider  Uui^;;ii  t-rlHg.  Zu  teiner  Zeil  erttrrckteu  Mich  cite 
Qim«««  des  Lande«  Miebankjere  m  ÜkatiQß  Mmk  uni 
CMr,  bi%  an  die  Odrfer  v«n  Müekkm^d ,  Imr  nnd  tont 
nnd  d«i  nur  «ieben  Panuiangen  ve«  fienntta  «nlicfene  Dorf 
Glinst  an  y  welche  DerCer  alle  durch  gelehrte  und  fromiin: 
imame  «od  Scheiche  berühmt.  üMelik  i\lo»afereddi»,  der 
Z«llgettdaie  Meaafefeddia'a  Kbnbekr,  dea  f roaae«  Salghareai 
war  desaen  Nelieiibeiiler  an  Maeht  «od  geiatifeir  Büdatif. 
fir  «elirteb  iber  die  fc'xegese  und  maetite  V«r«e,  vmi  denea 
d{e  Geschichtitchrefber  die  voai  Dichter  Kemat  etiigeeiKHen 
und  die  auf  den  Tod  ^isiiie««  8otiiie:j  uufgenomnien.  Hulafu 
liatt«  wider  Melik  Meakfereddln  deii  ITeldherm  TtkjtuMim 
mit  eintni  Temen«  dea  fitamaiea  der  Ütefeeieirett  «nr  Bela* 
getun^  Darabdischerd  8  gesandt.  Nachdem  Mosafereddln 
durch  einen  PfeUschus^  in  der  tapferen  V  erlheidignng  mei- 
ner Bergesfestu  gefallen,  und  dieaeliie  erobert  worden,  Ii««* 
Tekjudaaiiitte  die  Stadl  MhtetCe««  Siebaeimuneend  Hiai^r, 
welebe  daa  ^hleaa  wie  ein  MHei  «nAenfen,  werden  der 
Krdü  giclcli  gemacht;  der  »»teile  lierg^'ipfel  8elmani  erlieW 
Mob  uurdlig'ii  vom  äciiioiiae,  weiche«  die  unie«  ^elegeue 


*)  Im  DKrhiltfiniiuma  S.  und   im  Niisltei    noch  (Ins  srM  i- 

SerliidHy  daiia  L-^stahhaiian  ^  PereJi.        Seiu  er  Namen :  Mcli-'v 

Mosaii  redcUii  .\fohauiiiicil  Ucsn  el  MubiU'is  H.  UauHjt  U.  Hc5»r>'l 
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8ti4l  MMvnwkt    Wm  CMrten  i^m  DtfftMMfNml  tiiiil  ror« 

lü^lkli  liiircli  ihre  OraiigcB ,  Feigen  unii  P(ir«iche  Iterübutf, 
wie  Wastaf  sagt: 

Orangen,  Felgen,  Pfirsich  ku  genicssen, 

Oleich  Speichel,  Wnnjren  und  des  I.ichcliens  Kn«:^en. 

Tdtjailteliiiie  iMitilif  le  die  Uamcbafl  8cli€l>ankjar«'f  dem 
Mm  Hobwiaeddto'tt  Kitbeddin,  unter  der  aberanfriehl 
ciiet  Mnfeiigchen  Vogts.    Nvr  eilf  (Woatte  genoM  er  der 


geliehenen  Herrschaft»  indem  seine  Bruder  eich  wider  ihn  ?^\^*^tl 
v«richworeu  und  ihn  tödteteo.  llmi  folgte  Nisam^ääiu  Fitlty e|    j^^^  jjg^g 
4o  Bmder  Giii))effeddin  Meheaned'a,  de«  Sohnee  Heeeter- 
tMi'i.    Kr  werde  sn  MTiarmm  von  der  Heed  Seldeehek-  ^fjl^^^ 
•ehah's  ersclilagen.  Sein  Brnder  Nataireddin  Ibrahim  werde  iM94 
Biit  llulagu's  Befehl  «um  Herrseher  eingef»etzt,  und  erhielt 
dfcu  Befehl  dea  llciun,  die  Tochter  äeldtichukschah'a  zur 
ikmUiB  so  nelineDi  am  dietelbe  bewarben  aich  mit  ihm 
leei  aeiaer  Brüder;  aein  Vermihlnogatag  war  der  aefaee 
Tode«.   Ihm  folgte  Dschelaleddin  Tailf$ehah ,  der  aich  tieb-  "ggf 
ftlio  Jahre  lang  auf  dem  Polster  der  Herrs(  l)att  htliauptete, 
bia  er  aal  Befehl  Ahmed  Teiyuder's   hingerichtet  ward. 
8da  Brader  Behaeddla  regierte  debea  Jahre  nUt  QiftclE 
«ad  Maebt,  bia  er  dareb  elae  Kraakheit  dea  CtehSra  der  Re- 
gierung zu  entsagen  ^^ezwungen.  Diesen  beiden  Brüdern  folgten 
ihre  Söhne  Meiik  Uhajasseddln  und  Nisameddin  III.,  welche  "^ßQß 
zur  Zeit  aia  Waaaaf  aeiae  Geschichte  fortBetite,  die  Herr* 
«baft  fiibrtea.  Nach  ihaea  der  awdifte,  ArdnMr^  aater 
«dcbem  die  i>jaaatie  der  Sehebanitjare  tob  der  aafateigeo- 
Jen  der  Beni  iVlogafitr  \ertichlniigLii  ward  Scliehankjare 
erfreute  «ich  also   noch  eigener  Herrscher  C^'t^nigs^ena 
4em  Naama  aach)  wibread  Fara  achon  iingst  durch  mon* 
^Bache  Vögte  and  Stenerbeamte  regiert  worden.  Schwer 
iiftele  aef  demaelbea  die,  nach  ifer  ll&cl[kehr  vom  ayri- 
schen    Feldsuge  ,    ausgeschriebene    Aushilf«eleuer  «oti 


*)  Dschihanninna  9.  380;  Munedscbtinbaschi ,  }■  dar  Zahl  und 
^'olge  der  Regenten  einstimmig  mit  dem  DBChihannuRia ,  aber  durch 
ein  Verschen  ist  das  fiede  scboe  i»  Jabr  (I279>  aogasatr-t. 
)  iierek  Jarak. 
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iwiniig  Toowiieii,  su  der«a  fiiulorcleruug  der  StaUnciiter 
Au0mtit9O9  SeubuH  g[e8end«t  ward.   Zu  finde  den  Jahre«  aiebeohaaM 

iiixi  kaiucu  der  grob&u  Emir  Mirtgkotlo^h  und  der  gro^r 
Sdahib  (üiwaa«präiiideuO  iseädin  Al-Kohedi  nach  ^'cliin», 
um  die  Steaeru  lu  re^ulireii;  auf  jede  teba  Hioare  4er 
Gruadateuer  wurde  noch  eiu  Dinar  über  deu  featfcictirtci 
Betrag '}  geachlageu;  die  Geaammtaumme  der  erhöbet« 
bleuer  hieh«  Teb^hur ;  hie  war  so  drückend,  daü?»  auf  tin' 
>ou  dem  Lande  aii  den  Diwan  /u  Tebri«  gelaugte  Vürtlu- 
iung»  der  We«ir  einen  Befehl  eriieaa,  dasa  man  die  Uilile 
der  Tebghur  aMUages  aber  daa  boae  Giöeli  der  Bewabocr 
von  Para  wollte,  daaa  die  Befelilahaber  im  Wort  abachii^«: 
das  8ch  als  tr-)  Iahen  imd  das  uhächiage  in  abtrage  »er 
waudeltetii  ao  daaa  die  Hedriickung  noch  weit  grö«»er  atf 
Buror. 

KmporuHg  Auch  In  Kerman  war  daa  Steuerweaen  in  grower  Iii- 
.IMmtr^aiii  Ordnung.  Da  der  Sultan  de«  Landet«  Mosaifereddin  Mohw 
med,  der  achte  Merrticher,  Nachl'oJger  «einer  taiiie ,  Prin 
zesain  Padiachah  Chatuu,  »ich  die  meiste  Zeit  im  Ui^^ 
befand,  wir  ea  hothwendig,  die  Verwaltung  dea  Lm4» 
einem  tüchtigen  Ssakib,  d.  i.  Inhaber  de«  Diwan«,  vi 

Pischawer ,   d.  j.   Uegierunifüvorslaiul  ,   zu  liljerirdi^eri.  üi'^ 
Wahl  fiel  aui  den  groasleii  Geiehrlcn  »einer  Zeil  in  KermWi 
Abdallah  Ben  Mohammed  al-  Be|ari;  wider  denaeibeu  ^ 
^ewwJlsii  ^^^^^^         Mahmud  p  der  Bruder  MohimmedachaiX 
^.  DtL~.  uy9  und  mehrere  Herren ')  mit  den  Turfcmanen  dea  GaoV^ 
Dschaghatai;  »ie  bemächtigten  «ich  der  Person  Bejari'»<  iiu 
beiner  beiden  Söhne     ,  und  |ilüuderlcn  die  Archive  un' 
367.  Hebiui-  Bibiiolhelc  deaieiben.  Kr  und  aeine  beiden  Böhne  fielen  «1| 

arhir  700  .  .  ...  «•.1 

9  Jan  iiiol  ^^^^^^'^    Mahmudsehahf  der  auf  dieie  Art  die  Fanaq 

der  Empörung  au%e[>H«Qzt,  entwickelte  dieselbe  nur  weiter 


V)  t'rrii,  >ittchaaaiuni£  des  \\  orlspielcs  des  persisdiefi  Tt^x- 
Ics  Wu^sar«,  Wo  Aik»  Sin  dea  Wortes  Mahtub ,  d.  i.  vcrreciiUL' 
in  Bschim  verwaudelt  als  Mahdschuh  y  d.  i.  vorcutlwilteu.  :rc!e»' 
wird:  im  Abschnitte:  Kanuu  der  Länder  von  Fftrs.  Kadir"'- 
iiiiilk  >luliniud,  Karamedtfin,  Mastfireddiu  Haaau.  *j  Vasleddia  u»  i 
Ciioarew. 
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unil  weiter,  infleni  er  ein  Heer  rüstete,  8cbl5mer  befe- 

jcfl;»(e,  MagHziii«.  jiiilr^^te,  Sttuuni  erpressle.  Seid  iVloiiatiein 
DKcliclaleddin ,  der  8ohii  liejarr^,  über  seinefi  Vatem  und 
»einer  unglücklichen  Bräder  Tod  erfrimnit,  tUcheite  dea 
mongolUchen  Befeblthaber  SadMeg  snr  Riebe  tnf;  Gbe- 
ftin,  der  eben  Im  Beg^riife  war ,  gegen  Syrien  tofiiobrechen, 
Ik  (c/iligle  die   Emire  Jhchiijnr^hatai   und    Chii nicmLsvliu , 
'i(Mi  Vogt  von  Isvfahan,  mit  dtm  uraUtchen  Heere  an  die 
Grinse  von  Kerman;  an  dieaölben  schlössen  sich  auf  Befehl 
des  llcbsin's,  Metik  Nlsameililln  Hasan,  der  Bruder  Melik 
Ohajapfieddin  Schebankjare ,  und  der  grosse  Atabege  Nufrg. 
leledciin  Pir  Ahmed,  mit  den  I^mircn  von  Lurislun  und  Kar:*, 
an.    Sadaklieg  zog  mit  dem  iicere  gerade  nach  Kermaii 
nad  forderte  den  Mahmud  auf,  sich  unterwürfig  in  stellen; 
da  er  aber  Grmabnungen  kein  Gebdr  gab,  kam  et  inr 
Schlacht,  In  welcher  die  obgenannten  Emire  f)erehligten. 
Die   TuriimaiK  II   und   Kermanen,  welche  Mahmud  als  FleU 
denjungling  selbst  anführte,  widerstanden  tapfer  dem  An- 
falle der  Luren  und  Afghanen,  und  die  Nacht  unterbrach 
die  nnentsehledene  Skblacbt   Am  folgenden  Tage  erneuer- 
ten sicfi   die  Aasßlle   der  Belagerten,   und  ilie  Belagerer 
setsteti  der  Stadt  mit  gleicher  Standhaftigkeit  zu.    I>ie  Be- 
lagerung dauerte  mebrer«  Monate,  und  die  Einwohner 
vertheldigten  sich  mit  der  grüssten  Hilistarrigkelt  trots  des 
Mangels  sn  Lebensmitteln  und  Brennboll;  In  Ermangelung 
de«  letzten  brachen  eie  die  schönsten  Paläste  ab  und  ver- 
brauchten Getäfel  werk  derselben  aia  Brennholx.  Sujukschah, 
j^T  Bruder  Mahmud's,  welcher  der  Austlfler  der  Empö- 
rung, suchte  sieh  in  retten,  Indem  er,  all  die  Noth  am 
Eu<iscr8ten,  den  Plan,  den  Bruder  so  rerliasen  und  sieh 
in 's  Lager  au  Sadak  zubegeben,  ausbrütete;  aber  Malimud, 
■esaen  gewahr,  liess  ihn  ergreifen  und  sandte  ihn  selbst, 
bis  den  Urheber  aller  Unruhe,  dem  Sadak*  Dieaer  befdr- 
uerte  Ihn  nach  Tebria,  wo  er  die  Todeaatrafe  em[>fieng. 
Zi  hti  Monate  dauerte  die    Belagerung,  während  welcher 
fünf  und  dreissig  Treffen  statt  fanden,  die  immer  von  der 
ersten  Dimmeruog  des  Tages  bia  lur  leisten  deaselben 
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liunerten;  um  iler  Stade  Meister  zu  Mtrtleii,  wurden  trilT- 
lichii  Mcirster  ^>hauer  vom  VV'urfnia«ctiiueit  von  Mossiii  uutl 
^■''^l''f'l'^^iS^Bkim  bcfekltgrli  »•       mI«]m -effimteii;  mt^lUAt  wurde 
^9 Aßet  my  ^  vifr '8«IUn  fMÜmit  MaiuBttMih  «nI 

Mine  tarfcuainhcmBarff  iwwian  fdNmiM  LafcrMi1(*i 
^ebrüiht.  Am  selben  Ta^c  traf  ein  ilohaiiiHches  Jtrilfh 
eiu,  da««»,  uach  dem  Falle  der  Siadl,  Alle^  welche  au  dem 
Umrä»  6eU  aajifl  •  Md  Moer  fiötee  TImiI  fciicM,  Mb- 
feiMttt  «Affdra  «tHtea.  Zelui  ^proM  Baire'}«  idü  «od 
pwtniig  liirtr  CMtÜM  Mm  etn  OfAir  ilc«  EtcliewhiPCftn 
datin  Hard  ausgerufen,  das8  die  Binwoliiier  riihi^  ihrem 
Qeiichii£4e  uacb^heu,  «nd  es  wurde  luclit  gestattet,  die 
«ttlMMiMtliditti  iioldea  der,ät«di  BMk  ikircli  Maderaog 
im  ^rtimtknMi»  MMi  «wd«  «U'dar  AniMchtft  durfleirc 
VMP  bwk,  41roit>>  «nd  ItolnlttvIilM       Kmmh«  «dt  W^lo» 

und  Liiweukopf,  Ehrenkleid  uwd  Säbel  \m\  den  4;igens(^fi 
de«  lioban's  und  aiit  4»r  Hind  der  Fxau  TuUa  Ciialun, 
weiclM  vQintttk  <dis  (GeHehya  de«  Masoi  /raM  itawr/ 


von  KeMMo  flwgirt^^  v  reglevie  wir  «oefc  «wti  lihre 

und  starb  nitlit  volle  ilrieissig  Jahre  ait.  Ak  sein  Nachfol- 
ger ward  ilißlm  ikfisen  üruder  UaeMiachah  eriianiK 
«Wmt  «tlm  Msh  ^fintm  Umm^  tMtf.iAoqfc  -die  Upsfericki 
itMi  Xtdft  M  HmdlM  .Kta  ««r  «ar  «udh 
ciddia  SeM  Deohtben  ,  der  SoIm  t^ijur^HlmMch  ii,  des 
seehsleu  Herrscher«  (aut>  der  Ätahe^iii  iiurdudsoliiii ,  «i^^ 
XoalklW  «der  Jkbkoii)  üUri^,  welober,  als  das  Lager  lu 
U.  lUdscM  Aüi»  itnd,  imH  Uw«iilu»pf«  dMfAoiB  nod  ghrenipteW» 

—I^  ■•nmdMir  >1M  KenoMi  «Miimit  lifeh  .dahte  bcftb;  der 

Märm         \^j^f.  ^^^^^^^ ^  aug  dessen  Tochter  Schah  Chalun, 

der  Gemahlia   Mosatleredditi'«»  der  Mutter  Schah  Scliu- 
dschaa's ,  Mn&auMi's  Mid  AhtmdB^  4Ue  Unirufcor  >4tf 
mbmaffiiii  |p  Fm  mmi 


•)  Üldsrr.,n  Melik,  Kan*  ArsJan  Meiill,  Agrusch  Mclikt  Cbo- 
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EiiclJicli  müMti  wir  vor  dein  Eade  Qhatao't  noch  des  Kaidu*$  he- 
Kaldn'»,  des  Oberhioptet  de«  Ulnsies  Ogotai's,  crwikhnta,  ben  Tod ; 
<!es  ffnrch  lange  Regierung^jahre,  zahlreiche  Familie  und  '^^^  ^ 
biege  hochbeglückten  Slanmhauptes,  von  welchem  bereite  ^j^tnittUr 
vor  vieriig  Jaiiren,  nnter  der  RegiernngtpcHode  Huiagn*8 
iHid  Abake's,  die  Rede  gewesen.  Nacti  dem  Tode  Mengn- 
kaan's,  al«  Kiibilai  zur  llegiernng  kam,  setzte  sich  Kfildti, 
«ler  ErstgeiMireiie  Kaschin's,  des  fttaften  Sohnes  Ogotai  s,  an 
die  Spitze  des  «iteriiciien  Utoses,  und  behauptete  sich  im 
Bcsitic  desselben  dvreh  mehr  nie  fllnf  nnd  vierslg  Jahre; 
Sieger  In  ein  nnd  vfersig  Sehhehten,  Vater  Ton  vierzig 
Söhnen  «nd  einer  Tochttr,  Knitthni ,  die  er  mehr  als  alle 
seine  Söhne  lithie,  die  mit  ihm  in  s  l^'eid  zog  und  die  Ge- 
schiCte  der  Verwaknng  «chliehtele*  Zwischen  ihr  nnd 
Ghisaa  wurden  Briefe  gewechteh  mit  der  YeieSchernng, 
dsts  sie  keineir  anderen  Bfannes  Frau  werden  wolle;  aber 
der  \  fiter  vci  u  ei«:erte  ihre  Hand  allen  Freiern ,  so  da^^s  er 
in  den  Verdacht  fiel,  sie  Über  vaterliche  Gebühr  zu  lieben. 
Kaidn  war  im  atftten  Unfrieden  mit  den  Herrschern  dea 
fllueea  Teil  nnd  Hnlagn,  wiewoht  Ihn  Aftkhnha  und  Abaha 
niolit  anders  ala  Tisohgenoaten  nnuiten*),  hingegen  In  gu- 
tem 1  Einvernehmen  mit  dem  ülase  Dschndschi  und  Dscha> 
ghatai.  Zu  wiederhoUenmalen  hatte  er  aich  mit  Ariicboita, 
denen  Bruder  Kubilai  dem  Greaakamit  und  nach  dea 
ieteten  Tode  mit  deasen  Bnkel  und  Nachfolger  Timurkaan 
geRchlagen.  Im  letzten  Jahre  des  siebenten  Jahrhunderts 
der  llidirchret  zog  er  mit  Tewa,  dem  Sohne  Üorraks,  des 
Enkels  Mnwatokjan'a,  dea  iweiten  Sohnes  Dschsghatai's, 
und  Pfennig  Prinnen  der  beiden  CInae  Ogotal  nnd  Dscha- 
ghatai ,  wider  daa  Reer  dea  Kaan'a  ans.  In  einef  der  ge* 
lieferten  Schlachten  verwundet,  uüil  von  Seitf^EeclKn  er- 
griffen, gab  er  den  Geist  auf.  Vierzig  Prin2inr' geleiteten 
den  Sieger  ?on  viernig  Sehinditen,  den  Vater  von  vieraig 
Sehnen,  der  fast  «In  Jthrhmidett  geMt,  tet  ein  halbes 


*)  Resrhidtfddin ,  in  der  Geseliiehle  des  S^taaime»  OxoCai>. 


Digitized  by 


144 


ali  Oberlitnpt  «einem  Stomme  Torgestandeii ,  zum  Qrsbe 
'IVwa,  der  älteste  der  vierzig  Prinzen,  der  erst^eboreiif 
iSorrak'.«,  Iiefahl  einen  Sarg   nach   dem  Hcrkommfu  mii 
i>oldbl«cli  so  beschlagen,  und  nachdem  das  übliche  Klage- 
geschrei in  langen  Tönen  ▼erschollen,  sprach  er,  miC  dra 
anderen  Printen  am  Haupte  des  Sarges  stehend;  »KlmdK 
yiiidaman  war   ein  trefflicher  Prinz  j  Keiner  8einer  SöhiK 
i«t  würdiger  ihm  zu  folgen       Tsohapar  sein  ältester  8obs; 
was  meinet  ihr?«    Diese  ErJdirnng  Tewa's  wer  ein  Ge- 
gendienst der  FreundsebafI  und  BrndersclMfl,  weiche  sieb 
beide  nach  dem  Tode  Borrak's  geschweren;  damnin  ImtN 
«ich  I  bchapar  bei  seinem   \  ater  Kaidu  dahin  vcrwendeli 
das»  Tews  zum  Haupte   des  Uloses  Dschagbatai  erkürt 
wurde    ,  und  itat  stand  ilim  Tewn  dankbar  bei  wider 
Anmassungen  seiner  Schwester  Kuttdm,  welche  erat  ndbii 
den  Polster  der  Herrschaft  für  8ich  zu  behaupten,  dam 
ihren  Bruder  Urua  auf  denselben  su  setzen  bemuht  war; 
aber  die  Priuien  riefen  ihr  in:  Das  Weib  bleibe  bei  der 
Seheere  nnd  bei  der  Nadel,  waa  hat  dasselbe  mit  iv 
Reiche  nnd  mit  dem  Ulnse  su  thnnf  Nsehdem  die  Traner ' 
mit  dem  gröbsten  Gepränge  Tolizogen  ,  wurden  zweitausend 
Schafe,  hundert  Pferde,  zweihundert  Kinder,  zweitau»eii<2 ' 
Sehlinehe  Wein  mm  Feste  verwendet.    Knmis  nnd  Weis, 
Meth  nnd  Bier*)  flössen  wie  Wasser;  Tewa  nnd  dl«  ande- 1 
ren  Prinien  brachten   dem  Tschapar  die  gewöhnliches  ^ 
'rhronbcBteijffnngpgegen stände,  die  Kleider  zu  ntnin  und  nem? 
Beutel  zu  sehn  und  zehn ;  jeder  beugte  vor  ihm  siebesflui 
das  Knie,  und  unterschrieb  die  Urkunde,  dass  sie  Tschapar 
als  dss  Haupt  des  CJlnses  Ogotsi  anerkennten.  Tewn  redett 
dann   die  \cr^ammlung   im   Geiste   des   grossen  tlrahuf 
TscheiigEsäÜli  ati,  ihnen  «seine  Lehreu  von  Famiiieoeinigkeii 
und   BrudiriffiriiR tt   in's   Gedacbtnhn  rufend,  wie  er  dk 
Parabel  des  Pfeilbindeis  gegeben,  welches  nur  wenn  dis 
Pfeile  nicht  insamnenhaltcn,  gebrachen  werden  kenne« 


*)  Waaaiir.  «)  Roaclildeddln ,  Se  der  Gesciüelite  dea  Osfe* 
Offotal. 
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wie  €iM9  Tigeft  mut  eüi«r  ia^d,  wo  Niehls  ili  ein  kleiner 
Vnf el  O       elaeB  Jiger  geachottea  ward ,  den  er  dafür 

2UI11  Tarcliari ,  d.  i.  Freiherrn,  ernannt,  er  tlensLibcn  unter 
»eine  siebzig  Gefährten  ia  siebzig  Theiie  v&niiüUt.    in  die- 
sem  Sinne  ward  ein  ?oa  .  allen  Prinien  iintenelclinetee 
Schreiben  an  den  GroMhaan  gesendet,  mit  dem  Aaadraeke 
de«  ellgemeinen  Wnnaehea  fon  Rehe  ond  tSInlraoht  Was 
^cnleu,  liieMs  es  in  diesem  Schreiben,  Kandachu ,  der  Sohu 
!  ertak*8,  der  Kukci  Batu'8,  und  Tersu,  «ich  vor  einander 
iarehtend,  sich  daa  Leben  trikben)  —  -  Warnm  aollen  die 
FamHieo  Borrak's  nnd  flnlagn^s  aieh  feindlieh  gegen  einan- 
der stehen ,  und  Tokiai  und  Nokai  sich  g egenseicig  ISnger 
li^iciiidcu?    Der  Kaan  mö;;e  ein  Jerli^h  iu  diesem  Sinne 
erlassen,   seine   Gevandteu  mit  denen  Gbattansi  Toktais 
Nokai'e  aellen  mit  denen  dea  Uluaea  Dachagatai  nnsammen- 
treten  nnd  aieh  verstlndfgen,  nnd  wenn  sieh  Irgend  einer 
^k«er  Bintadong  Fol^e  za  leisten  weigere,  to  wolle  Tewa 
katioiiiäthen  Dipioine  Gehör  verächaüeu.  lituuikaan 
prie«  den  Geist  des  Schreibens,  gewährte  und  begehrte 
Waffenrnhe,   nnd  sehiekte  seine  Gesandten  mit  denen 
Ticbapar^s  an  Ghatan,  welchen  sie  aber  nicht  mehr  am 
lieben  fanden. 

Gbasan  war  In  der  UiUte  Aprila  ven  der  Statten  Olaff  Qkasan'9 
Mwnmp  welcher  spiter  Oldschalta  den  Name»  Buimtk  bei- 

gelebt,  aufgebrochen;  die  Frauen  und  das  Gepieke  Üesa 
er  Sil  den  Gräuzen  des  Schlosses  Dschuk ,  da^  nur  eine 
Ra<it  vorn  Palaste  ütcAoifie's  entfernt,  zurück;  daa  lekhte 
MiBlge*^  aber,  mit  den  Ministem  nnd  den  Herren  des 
;  IMtantes,  wandte  sich  gegen  Mtrak.   Bhiige  Tsge  ward 
\  im  Gebirge )  in  der  Gegend  Ton  Charkan  nnd  MoEdshmn, 
I  |tj«gt  und  dann  in  der  Stadt  Sawa  Halt  gemacht.  Der 
Wesir  Cbodscha  Seaadeddln  gab  hier  ein  grosses  Fest  uud 
.  btschie  allen  Prinien,  Prlnaesslnnen  nnd  Franen  den  Be- 
I  eher  hnidigend  dar,  woHIr  er  Ten  der  Majestit  mit  man* 

■)  KardsGha  Nikni  uod  ausa.    ^}  Usciiende,  im  G«:^t:flsaC£e  voo 

A;.iruk,  das  Gepäck. 

Hammer^  Gctchichl«  Au  Ilcbane.   U.  10 
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nigfilUgeu  Kliren  mid  Guiislbüscu^uugcn  überhäuft  ward. 
dcHf  l«i«hM  thii  CMaclia  ficililMteddiii  MotavekMU^ 
der  StMtttdmtir  d«  laTCren'),  welcbvr  «fai  Ham  n 
8a.v;i  iiaiiijf  und  dewen  Vater  Chodscht  Sclicrefeddin  8aa- 
daii,  ciuer  der  Grossen  Irak't,  dort  lebte;  er  brachte  den 
fidialif  alleo  Frauen  und  FrinseitiiiAO  Gaben  dar,  verehrte 
•Unn  gntmm  Inhabern  ven  Aestern  md  Wikrden  Geschenke 
nnd  verthellte  nnter  die  Dieneieebaft  Kleider  ond  Geld. 
Nach  drei  Tugen  bewegten  sich  die  l^ahutii  der  Majeslal 
von  hier  gegen  Ret.  Seit  dem  Aufbruche  aus  dem  Winrcf' 
qnarller  hatte  sieh  Gheein  ron  der  Sehwiche  «einer  ietitea 
Krankheft  hedenCnnd  erhnll»  dees  er  winder  m  Herdt 
sn  cfteen,  lange  filatienen  nn  reiten  Im  Stande,  «nd  wk 
vorher  von  Allein  ass.  Aach  dem  Aufbruche  von  Snn 
üinr  hatte  er  eiueii  KrauheilsspfsÜ,  der  ihm  die  Es^lu.«! 
benahm  «nd  dec  Gesicht  vemog;  desi  nngenchtet  ssü  «r 
nn  Pferd  nnd  ritt  ans;  er  rerweilte  ainifn  Tnfe  m  Rd;  n 
Chial  b&sßr^  wird  die  Krankheft  bedenklicher;  in  klelM 

i\lärsr:l]t'ii   kam  luati  h'm  P/srhlaie  in  die  IVälie  von  Kaswin. 
Van  hier  sandte  er  eiaeii  Gesaadten,  um  die  Frao  Buhigii-^') 
die  lieh  bei  dem  lehweren  Ckijileke  befand,  nnl  ds» 
schneilsle  sn  mfen.  Als  die  Fran  Bnlnghan  ihn  achan  de« 
Tode  nahe  fand ,  vergo^a  afe  Strome  von  Thränen.    Kr  for- 
derte BÜe  Geiiiahlinneu   und  Prinzessinnen,  alle  Betraute 
der  iiegierung  und  Inhaber  ▼on  Staatannteni  oder  Hof- 
wirden^  dl«  Siolen  des  Reieha  «nd  die  Sfofeweihiea  dcf| 
Harena  rar  deh;  ea  ereehfenen  nebst  JTolÜDfsebnb  N^*\ 
welcher  immer  seit  der  Thronbesteigung  Ghatsan's  bi« 
dessen  Tod  der  oberste  Reichafeldherr,  die  grossen  Emire: 
Tschobam^  Bmdu^  Bilar,  Oaim,  Mulm,  Ramatmi, 
Kut  TSmut  und  TaremUm,  die  beiden  Weeire  /fif««dfitfhi 
nnd  BetMd&deUm,  die  niehsten  ün^ebnngen  der  M^^t^* 
die  innigfiteii  Pagen       der  StaUmelster  0 1  B«fehi«habir 

•)  MuiisehtolMtmalik  ist  »och  heute  der  Namen  den  pcrsifsk** 
Staalssecrctärs  des  luncren.     Nuyhuldur,  Dschtta^  Teghaij 
lighi,  KotlOffh'Kiay  Stftan  Kotlogh,  Eämdschi , 
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€ler  Leibwttlieii  Bebtthß,  der  Qeneralqiiartfenne2«(er  Mamk, 
dfe  Emire  der  Leibwachen'),  die  Sfikreiäre^),  die  Silea- 
Ciare^),  die  Küchenmeister*;,  die  Vogeifäiigcr  *) ,  die 
M^Bgen^),  Schatzmeister';,  Herren  der  Kanuner und  «Ue 
udereii  Diener  des  Hofee,  Grow  und  Klein«  Er  hielt  ihnen 
«»in«  Rede,  In  welcher  er  ergebangsToll  in  den  Willen 
Gottes,  der  Ihn  inmitten  seiner  Laufbahn  abrufe,  den  Ter- 
sammclten  Emiren  Einigkeit,  Gerechtigkeit  und  Gehonam 
^e^en  den  achon  vor  vier  Jahren  sum  Thronfolger  des 
Reieba  ernannten  Bruder  Chodebende  empfahl  nnd  mit 
«lem  Spruche  achlow,  daea  die  wülkommenste  Gerechtigkeit 
aie  Erfüllung  der  Pflicht.  Hieraufbrachte  er  die  wenigen 
Stunden,  die  ihm  noch  gegönnt  waren,  meiaten«  allein  in, 
und  wiewohl  er  eonat  «ehr  achwach ,  ao  war  er  doch  ¥oli- 
kommen  bei  Sinnen  nnd  sprach  aehr  dentlleb  und  beredt. 
Sonntag  Abends,  den  siebzehnten  Maf,  ^ab  er  den  Geist 
auf,  ira  drei  und  drei8sis:fitcn  Jahre  seines  Lebeoa,  im 
neunten  seiner  llegierung,  ein  strenger  ^aber  gerechter, 
wisaenachafltlich  gebildeter  Herr,  der  aeinen  Namen  durch 
^rosae  Denkmale  und  welae  Staataeinrichtungen  ala  der  der 
^rösaten  der  Uchane  verherrlichet  hat^). 

Ghaaan'a  Regierung  seichnet  aich  ror  der  aller  aelner  Qhmtm^t 
Voriger  und  Nachfolger  durch  den  hochaten  Olaas  wi».  Verkehr 
«enschalltlichen  Florea  aut.  Er  aelbet  war  in  vielen  ^\  i8!^cn-  ^'^^ 
8chaften  mehr  ala  oberflächlich  bewandert;  ausser  seiner 
"^luttersprache,  dem  Alongoliachen,  verstand  er  Arabisch,  schafi^ke 
Peraifch,  etwaa  von  den  Sprachen  Kaachmir'a,  Tibet'a,  BUdimg, 
Chfna'a  ond,  wie  ea  acheint,  etwaa  Latein,  was  Termnthlich 


Toghai  ^  Senbus,  Abitchka,  Kortuka.  ■)  BMekgtirdj  Ciraif 
Bisehbuka,  JaghmUeh,  Pulad  Ki«,  Buratighi ,  JuMußaba,  Beka~ 
eddin  Pehliwan  Melik.  Sirusun,  tSukan,  Kotlogh  Buka,  Melik 
Sassiredd'm.  >)  Schih  und  Musulman.  Iranschak^  Bmir  Aliy 
Buka  Timur,  BuralUjhi,  Michael.,  Tinku,  Tula^  Akbuka,  Kai^ 
tmiveh.  •)  Setiffi ,  Mohammed ,  Tatdscfntj  Emir  Timur ^  Baibuka, 
Scheihaivedschi.  Bornnduk .    Fhentlmur ,   Baikotlogh,  Oruk, 

')  Beffttmur^  fJhisr .  Choducha  ISedschmeddln,  ")  Kjafnr ,  Ifti- 
chMreddiHf  CUoäscha  Xassir,   ")  Pacbymeres  35  bei  III.  1088. 

10« 
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unter  der  Sprache  der  Franken   bei  Reschideddin)  tu  ver- 
äteheu;  der  grösste  Beweis,  d&&»  iatciui^che  Werke  ui> . 
earopäitche  Geschichten  jener  Zeit  am  Hofe  de«  lichan« 
der  Moogolen  io  Pereien,  fiadet  eich  in  dem  Gcecbicliti- 
werke  des  Wesfrt  Reaehideddht ,  ood  in  dem  «einet  Epit«- 
iniiiors  lUnakcti,  in   \*clcheii  nicht  nur  die  Uekannlschafl 
mit  der  Geschichte  der  römischen  und  byzantioiitciit^it  k^t- 
•er«  sondern  ench  der  deotschea,  der  Könige  von  Frank* 
reich  ond  togar  den  Edniga  Manfred  in  Sicilien  sn  Tage 
liegt   Diese  Bekanntschaft  mit  der  gleichseitigen  eoropii- 
sehen  Geschichte  konnten  H  eschidcddiu  und  8eiii  Ahkürzer 
Biüiketi  (iiir  den  Missionären  und  Gesandten  daiikeu,  dureb 
welche  der  iichan  mit  dem  Papste  und  mit  den  Kdoifca 
Frankreichs ,  Engiands  nnd  Aragoniena  verkehrte.  Jskob  il- 
•der  Konig  Ton  Arsgonien,  sandte  an  Ghasan  mittels  de» 
Gesandten  Petro  Soliviero,  ein  im  letzten  Jahre  des  vier- 
selinteo  Jahrhunderts  der  christiichen  Zeitrechnung  au» 
Xsrtdia  datirtes  Giüekwfinschnngasehrelben «  worin  er  al« 
den  Lohn  fflr  die  wider  den  Snltan  von  Aegypten  verspro- 
chene  Hilfe  das  Ffinftel  des  heiligen  Landes  und  den 
freien  Besuch  der  heiligen  Stätten  für  seine  Untertbaiicii 
begehrt*^.     Buscarellus  de  Giussurfo,  derselbe,  welcher 
von  Arghun  an  die  Könige  von  Frankreich  und  England  ge- 
ssndt  worden  war,  brachte  nneh  Ghasan'e  Schreiben  m 
dieselben,  zwei  Jahre  vor  dessen  Tod-);  der  wiederholtem 
Gesandtschaften  des  Sultans  der  3Iamluken  und  des  Herr 
schein  der  goldenen  Horde  in  Kipdachak,  dea  griechischen 
JKalseri  und  des  Königs  von  Armenien,  ist  herelti  oben  Br- 
wihnong  geschehen;  sosserdem  empfieng  Ghssan  aber  soeh 
Botschaften  der  Sultane  Indieii«  und  de»  Kaisers  von  China, 
seines  obersten  Lehn>^herruj  denn  Timurkaan,  der  Kui^'i 
KttbiUi*s,  der  Kaiser  Ciuna's,  war  der  grosse  Kaan,  «eichen 


*>  Capauiny  Menorlas  hlslorlcas  III.  p.  38.  Nr.  XB;  BesMMt 
B^oire  sor  les  rtectioas  politl^uea  des  Princes  Cfer^ieos  avos 
les  empercurs  mongols,  im  VH.  Bande  der  m^BOirss  de  ns#(itsl 
reyal  de  Fraece  p.         0  Bbenda  3^8. 
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die  Häupter  aller  anderen  Uluse  CDickud««;iii'«,  Dselia^a- 
tarn«  Ogotai'«,  Hufajfo's;  ala  i'liren  Oberherrn  erkannten 
and  erat  durch  desi^en  Diplom  die  Bestätigung  der  Merr- 

srliafi  als  reclilmässii:  tnip^ngen.    Der  I'^lephaiitcn  ,  welche 
die  iudiäche  fiotsichart  d«M  Snifane  von  Delhi  nach  Ft^bria 
gebracht ,  iat  acbon  oben  erwähnt  worden.    Die  fiotachafler 
Ohaaan'n  an  Tiniurkaan  waren  üMelik  Moaaaem  Fachreddin 
Ahmed  ttnd  Bokaf  Eltscbi;  aie  brachten  Jnwelen,  Perlen 
und  Ja^  Jpautfier  zuut   («escheiikt- ;  der  Melik    hafte  noch 
überdies   zehn  ToiDan<d  (^oldea  (hunderttausend  Dukaten), 
um  dafür  chineaiaebe  Kunateraen^niMe  für  Ghaaan  zu  kaa- 
fen,  bei  •ich.    Die  BotaebafI  wurde  vom  Gebirge  Kaii^Lai 
bh  in    die  Residenz    in    Allem  trei  gehalten.     Zu  Tadu 
brachte  der  Melik  er^t  die  Geschenke  Ghasanä,  dann  die 
er  aelbat  aup  seinem  Eigenen  för  den  Kaiser  mitgenommen, 
dar.   Der  Kaan  beehrte  ihn  dafür  durch  die  Anaieichnnng, 
dann  er  ihm  mit  eigener  Hand  den  Becher  Wefna  kredenite. 
Die   Botschafter  erhielten  wahrend    ihres  AuleniliaUes  alle 
Lebeusmiitel,  Hedienuni;  und  lünl  und  vierzig  Pferde,  und 
wurden  bei  ihrer  Abreiae  mit  Geschenken  nberhäufl.  Daa 
Antwortaehreiben  Ttmurknan*a  an  Ghaaan  Qberfloaa  von 
Veraiehernngen  der  Frenndachaft  nnd  guten  Elnvernehroena. 
Da  seit  flula^u  der  Antheil,  welchen  derselbe  an  der  kai- 
serlichen äeidenfabrik  hatte,  nicht  rerabfoigt  worden  war^ 
fand  der  Kaiaer  billig,  daaa  deraelbe  nnn  dem  Urenkel 
anageliefert  werde;  ein  chineaiacher  Beamter,  welcher  den 
Batachafter  begleitete,  war  der  Oeherbringer  dieaer  aeho- 
neu    Sseidcnztü^e;  der  Botschafter    Fachreddin  starfj  am 
dem  Rückwege        Dieser  vieliuelie  Verkehr  Ghaaan  s  mit 
den  Höfen  von  Cairo,  Delhi,  Peking,  gab  aelner  Liebe 
inr  WlaaenaehafI  nnd  Knnat  volle  Nahrnng.   Er  war  aeibat 
ein  Tauaeudkünstler  ala  Sehmied,  Schreiner,  Drechaler, 
Krzgiesser,   Maler,   Vergolder,   hatte   Kenntni^^s    in  der 
Astronomie,  Aatrologie,  Botanik,  Arxneikunde,  Ch^mie^ 

*)  Waaaaf  nnd  oaeh  denaallien  d'Ohsaon  IV.  321. 
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Mliiwalofie,  Ftemoralik,  Cl^omcttieOt  vMliadi  aber 
in       Gmhlehttt  leteci  VolkM,  in  «deher  Nieaaiid  n 

seinem  Hofe  8o  tiefe  Kenntnisse  hatte,  alt  er,  wenn  nldlt 
tuladosrn ,  welchen  Reschideddin  als  UeviahrsmaBn  neoat, 
oder  viL'lmeltr  Heschideddin  selbst. 

IHe  Vorliebe  Gliuaii'«  für  ^e  Qeacliiellte  aeines  Voika 
«tAleM-  wirkte  tmuntemd  aof  die  freaacn  Talente  aefaier  Zeil, 
aeAr«td«riIe- sich  dem  Studium  und  der  Schreibung  der  6^ 
'schichte  gewidmet,  und  Ton  denen  die  unsterblichen  Werke 
Reschideddio'a  und  Wassafa  bis  auf  unsere  Zeit  gekommen, 
die  bcaitea  «nd  ?erliaaigeteo  QvelieB  der  Geaolilebte  dar 
numgoUtdiea  Hemelier  in  Peniee.  De»  Weelr  Ectelildedün 
waren  znm  Behnfe  seiner  Geschichtschreibnng;  das  mongolische 
Staatsarchiv,  welches  das  goldene  hiesa,  geöffnet;  er  ^d^^' 
halle  ala  Wesir  Inhaber  dea  Diwcne  dee  fröaaten  Anüieil 
•B  der  Leltmg  der  Geaehifte,  eiid  feaeae  aefBea  groaice 
nod  edele  Oiiaraletera  willen  die  grosete  Hocheehton;  latoer 
Zeitgenossen  ,  so  wie  das  Vertrauen  Gliasan's,  welchew  ar 
aeine  unsterbliclie  Geschichte  gewidmet;  einfach,  kl^i 
bündig,  ohne  SebmaclE  der  Rede  emiiiil  er  die  frubeiie 
Geacbfeble  der  Menfolea  iiaeli  den  Urkundea  den  foldaica 
Arehira,  die  eeiner  Zeit  ala  Avfenaeuge,  und  giebt  ifli 
«ten  Bande  der  Ueberaicht  der  Tcrschiedencn  Stimoie  dar 
Mongolen  nach  der  ünterabtheiluag  der  ursprüngUcheo 
nngeoemnieBeni  der  reineB  nnd  renilacht6B|  der  wtrkli- 
ehea  Me&goleB  VBd  HongofaBiBeB,  d.  1«  Cb^b  die  TBrkaM* 
nen  an  Türken)  an  die  Mon^leB  AfdbMmfoii');  dann  ^ 
Geschichte  der  Ahnen  Tsehengischan's ,  und  von  sciaa« 
Nachkommen  die  seiner  vier  MacMolger  (  Ogotai ,  hujuh, 
Mmgkm,  JCtMUd)  BBd  der  eftten  elebeB  Herrscher  der 
UehtBB  iB  PenieB  (Bubtgu^  Jkaha,  Jkm§d  TtkiKätr, 
KeMaiti,  jirgkm,  Bmdu,  Ohasen)',  die  greMsa  Sigti»- 
achaflctty  Denkmale  and  Staatseinrichtongen  dea  IcHt» 


•)  Rascfcldedtftfl  und  naob  daaaelban  «PObaaoa  IV.  W-^^* 
Mammde,  die  denselben  ibnncb  sind. 
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wmr^ma  sam  Sehliiate  dct  eiatea  Baadi»  in  %ieri%  besoii- 
dereo  AbwImiUen  geschildert  $  der  iwcile  Baad  enthilt  io 

zehn    Outhern  die  Geschiclitea  eben  so  Tieler  Dynastien 
ttud   Völker,  nämlich:   1)  Die  Mahmad  Sebuktegin  8  und 
•einer  Nachfolger,  der  Uerracher  Ton  Ghaaoa;  2)  die  der 
SeldeclmfceDi        die  der  Chuareanaehahej  ^)  die  der 
Salghoreo  Io  Far»;  5)  die  der  lamaelltcii,  welche  In  die 
der  Chalifen  Fatimiteo  in  Aegypten,  und  ia  die  der  Ag§a8- 
ainea  ia  Irak  und  Kuhistau  xerfiill;  6}  die  der  Oghusen 
nnil  uiderer  Türken;  t)  der  Chineeen;  8)  der  Jndeai 
ft>  der  Franken;  10)  der  Inder.  Von  gana  anderem  Schrot 
und  Korn,  wiewohl  der  Kern  auch  gediegenea  Gold,  Ist 
die  Geachichte  Wassaf»,  üaK  l^t  des  Lobredners  der  Ma- 
jealit,  dewen  Styl  schon  aus  den,  in  dieser  Geschichte 
niilgetiieilten,  frohen  der  seinen  bekannt;  überladen  von 
de«  relchaten  Schmucke   peraischer  Bildersprache  nnd 
Khetorik,  Giiüinik  und  Anttiologik ,  ist  dieselbe  nichtt«  dkLsio 
weniger   auch  aus  dem  rein  hicktorisclien  Geüichtspuukte 
betrncbtet^  eine  höchat  achiUabare  Geschichte ,  weiche  die 
glnnbwürdlge  Qvellei  ans  welcher  die  apateren  geschits* 
testen  Oescblchtschrelher  wie  Sinaketi,  HaflsMrUf  Gkaf- 
fari ,    Mirchuand ,  Ckuaad  Kmir  und  Lari  ihre  Angaben 
über  die  Geschichte  der  Hegierung  Choäabenäe'u  und  sei- 
nes Nnclifo%ers  Eki  SM,  unter  welchem  er  noch  ab 
Angensenge  die  Begebenhelten  seiner  Zelt  beschrieb,  ge- 
schöpfet haben.    Die  drei  ersten  Bdcher,  welche  die  Ge- 
Kchichte  der  Eroberong  Persieuti  durcli  Ilulagu  biti  auf  dm 
»weiten  syrischen  f'eldzug  Ghasana  euihaiteu,  brachte  er 
dieaem,  wie  wir  geaehcn,  sn  Aana  dar,  und  ward  von 
den  Wcalren  angefordert,  ancb  die  Brsihlnng  dieser  Dar- 
bringnng  seinem  Werke  beizufügen ,  von  dessen  dem  liehen 
kllbusaid  dargebracliten  Fortsetzung  auch  in  dem  folgenden 
Boche  die  Rede  seiu  wird.    Kr  hat  aeiuem  Werke  nicht 
aar  die  Geachiebte  der  Atabegen  von  Fm,  Mtmum^ 
hitriaian  und  SekehtuU^are  ^  der  Familie  ATcrf  in  Choraaan, 
der  Herrscher  von  Malabar  und  Delhis  sondern  auch  im 
fttoiien  Ettciie  die  TmihmtgmhaH'i  kura  aus  dem  Dackihan- 


13S  Sfeel>eiilet  Bach. 

gmcha  eiaverleibt  Die  gleiebsdtige  Gochiehte  der  Ulm« 
Diebai^at«!  und  Ogotei  Itl  mit  der  der  Uetiene  astfihrlfeh 

^ernocliiei» :  die  der  L^lusc  Dschudsclii'a  in  KipdsfhaV  und 
Tuli«  iu  Chiua  wird  nur  kurz  bimiirt.     Iii  rhetorischer 

I 

Hiniichl  ist  die«  Werk  da«  onnbertroffeue  Muster  des  gtio- 
tendsten,  bllderreichstea  Stiles«  ete  berrliehe«  Pracbige-  , 
«ebnefde,  tn  welchem  fiberall  nlebt  nur  die  Teite  des 

Koraiis   i  11(1  die  \V  (irte  der  üeberliefcrun^'  ,  ^oiidci  n  auch  ' 
die  «ciiöiiüteii  Verse  arabiacber  und  |)er>i>(  Iu  r  Dichter  al» 
Inwelen  «trabien;  ein  wnnderseUener  ScIineUerlln^^  der 
▼00  einer  Blnme  snr  anderen  flattert  nnd  nnf  deam  viel- 
farbigen Flftgeln  die  «cbönen  Sprilebe  nnd  Verae  eis  leucb* 
tende  Aii^eii  funkeln;  ein  goldener  Köniir-m  nitel  der  Ge- 
schichte, weicher  die  reichste  SScliitppe  rhetoriticher  kuiiH 
muh  uich  liebt«  eine  Geachicbte  und  Blnuenleae  sugleicb; 
eine  duftige,  tiefgrüneade  Lanbe,  nv  welebe  die  manalj- 
faltlgsten  Blumen  und  Früchte  durcheinander  glShend,  dem 
Seh-,  Geruchi-  und  Geschmaciissiiiiie  den  herrlichsten  Gc-  . 
nuss  bieten,  aber  für  den,  der  nicht  in  die  innigsten  Ge- 
helmniase  arnblacher  und  peralaclier  EhetorÜE  und  Foeaie 
efogeweibt  iat,  nicbt  ohne  Dornen  der  Lexicographle  ua^  ' 
Tropikj   Glomre  und   Coü  im  .itare    bcnöthiiil   selbst  der 
niorgenluiuiische  Leser,  um  das  Werk  mir  zu  verstehen; 
hal  er  mit  deren  Hilfe  da«  klare  Veratindnlas  sich  eigt^a 
gemaeht,  an  lat  ea  kaum  möglieh,  daaa  der  iatheliccbe 
Werth  nad  geaehiehtllehe  lahalt  aogleleli  geaoaaea  werde; 
der  Genu8s  de»  enitn  oder  des  amlcicn  erfordern  beson- 
dere Durchiesung; ,  und  sowohl  die«e  als  jene  die  au^«^- 
atrengteate  Aufmerkaamkeit;  Jene,  am  mit  Beräckaicbtlguo^ 
der  aahlrelchea  Knranatexte,  CeberllefemngaateUen,  Seo- 
tenaen  und  Verae  die  gante,  oft  ein  Paar  Seiten  hlndnrcb 
laui'eiidt:   Pcriocie   zu  erfassen;  diese,  um  die  iiimittea  wa 
Blumen  und  itaub  iu  grosser  hiutl'ernuug  von  einander  halb 
rerateekten  goldenen  irrücbte  hiatoriaeben  Gehalt««  «uCitt- 
fladen  ond  aa  aammein. 
BmOtH  Die  Geacbicbten  BeBekiikddm'w  und  WoBaaft  wirde« 

ekm&n%  aiiem  lünreicbend  «ein,  als  Denkmale  der  Kegieruug  Gbaaw' 
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riieselbts  in  winseuschatUicher  Uiasicht  zu  verklären;  aber 
dieselbe  wird  auch  durch  Denkmale  der  BauJcunat,  uud 
noch  mehr  dureh  weUe  Slaataefnrichtuugeu  Terherrlichl. 
Die  f  rdscte  der  Bauten  Ohasan's  ist  sein  Grabdom  In  der 

zwei  eui^lisclie  Meilen  südwestlich  von  der  Stadt  Tebrits  ge- 
le^'tiieii  Vorstadt  Schenb ,  welche  da^uu  sofort  den  Namen 
Schenb  Ghmtm  oder  Scham  GAaaan  erhielt  und  bii  heute 
behalten  hat').  Die  Gmndfeate  dieses  Grabdomes  wurde 
achon  im  dritten  Jahre  seiner  Regierung  gelegt ,  die  Breite 
der  Hauplinauer  drei  und  dreissig  Ziegel,  jeder  Zievel  im 
(jeuichte  von  zehn  31enn,  dem  Maasse  nach  tünfzebn 
Eiicn«  Viersehntausend  vierhundert  Arbeiter  waren  beim 
Baue  gesahlt,  von  denen  dreisehnfausend  Immer  beschäf- 
tigt, Tiervebnhnndert  snr  Aushilfe  geschont  wurden;  die 
Hohe  bis  an  die  Wölbung  der  Kuppel  fiundert  dreissig 
Ellen;  binnen  drei  Jahren  war  das  Gebäude  zur  Höhe  von 
schtsig  Ellen  aufgeluhrt;  sehn  Ellen  hoch  war  daa  Gesimse, 
und  der  Karniss  sehn  BUen,  die  senkrechte  Hohe  der 
Koppel  Tlersig  Ellen,  der  Umfang  der  Kuppel  ffinfhundert 
ureisbi^  Ellen;  das  Ganze  ein  ZwölTeck  ,  welches  den  Gür- 
tel des  Thierkreises  vorstellte;  2)  ein  Kloster;  3)  eine 
Schule,  worin  die  Rechtslehre  nach  dem  Ritus  der  Imame 
Schafil;  4)  eine  andere,  worin  dieselbe  nach  dem  Ritus 
Baneß  gelehrt  ward;  5)  ein  Spital;  G)  der  Palast  des 
Statthalters   zur   Schlichtong   der   öfTentlichen  (ieschiilte ; 

eine  Bibliothek;  H)  eine  Sternwarte;  9j  eine  Academie 
(ier  Philosophie;  10)  ein  herrliches  Wasserbecken ;  11)  ein 
Haus  der  Se'ide  als  Wohnort  Inr  die  Prophetenverwsndten ; 
die  Tepplehe  f&r  alle  diese  Geblude  wurden  nach  den 
Maassen  ihrer  Gemächer  zu  Sehiras  verfertigt;  12)  der 
Charten  und  das  Kuschk  Jadilije ,  d.  i.  die  Gerechtigkeit, 
"in  dessen  Vergleich«  (ssgt  Wassaf)  des  Chosroes  Palast 
nsr  Ballaat,  der  Chmomak  nur  ein  Schabemak,  und  der 


')  Dschiimiinuma  381.  Morier  aacood  journey  f.  2.12.  Ker 
Portors  travels  I.  p.  223. 
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IM  Sl«bftiiie«  Bich« 

Wüttf  dto  Mfwto  Vmm  «In: 

O  hoher  Don!  dich  staaneu  an  der  T«gy  die  Dtackt; 

Zu  BeUleni  hast  die  PjramMeii  do  geaiacht. 

O  aelmml  Das  ist  Damaskus,  und  diese  Scktm  ÜAeieei 

Euch  sfcaoaeti  Edeos  Zinnen  eifersüchtig  an.  ! 

Nichts  kann  in  dieser  Welt  vergleichen  sich  euch  beiden«  , 
Kein  Bnithurr  findet  .<?irh  wie  dieser  zu  honeiden.  ] 
„O  Bau,  es  solle»  (ii-niL-  Raulen,  deine  Mnucrn,  [ 
^Mit  iliren  Wüudeu  uud  mit.  ilirem  Gruode  dauern}  ! 
Der  Bauherr  stehe  auf  dem  hücbsteu  Hnri^sonty  I 
MU  EhrO}  Glück  und  Sultanschaft  belohnt.  j 

I 

Die  von  Wassaf  In  voller  AiiBdehnang  criialUtie  ^oldeoe  j 
InHchrift  endet  wie  iolgt:   »Qoii  gei  gelobt,  dasi  er  iüui 
CGJiMu}  dflB  Bu  dieM  w«hithitig«ii  AnilallMi  «id  die 
Gr&adan^  diäter  ■Ihwlhueiidm  woUthillgeii  BtBlen  «to- 
feg^bflBf  dkm  Oartont  det  faoebfllefeadea  vad  def  |«- 
grabenen  über  alles   Verderben   erhabenen ,  Ton  weitem 
Seilen  wie  des  Himmele  grüner  Dom,  vor  d«iii  die  P}r8]ni' 
im  fmekwleden,  vev  dem  deli  die  Mdee  Adler  de« 
Himmele,  der  eldfeade  «ed  fiOlende  (der  SelMren  ead  die 
Lyra)  wie  Krebs  und  Searabiut  winden ^   dessen  SiBfle ' 
wie  die  Köschke  des  Himniels  Station  auf  Station,  des^<?R 
Lampen  Licht  vergieeaeod,  von  Glane  überflieaseud ,  »li^  ^ 
Meod  «Bd  Semie,  deaemi  GlflU  lieeli  wie  Arfcltr,  den«  \ 
DBrefcmeaeer  die  Aeiee  dee  Hfeimeie  bbt,  welelier  vee  dip 
Gerten  des  Paradieses  eine  edenisehe  Altan,  worin  ßrbar- ' 
mmg    und  Huld  und  der  Hüter  des  Paradieses 
Unter  den  vlde«  feftdeseB  Gerillieeiieilea  eelelinete  »irb  | 
verrilgUeli  «Ibb  gteeee  Lmmpe  bbb,  welelie  teeeeed  Biiakale 
weg.    Znr  Vereiefang  der  Wiede  Ib  Leeer  werdeB  eicki 
weniger   als  dreihundert  Menu   desselben   aerriebtH;  . 
ätii'tuii^en  zum  Unterhalte  dee  Domes  nnd  der  demseib^^^ : 
eegeüagten    Dnlerriete*    BBd  Weliltliili§kei4eani^(«» 
betmfeB  Jiliriieli  Uber  iiBsdert  TomaBe,  dee  iet  ftbcri 
elBB  lUllleB.    Be  werde  ein  beeeederer  IHwea  der  frea- 
men  Stiftungen  eingesetzt  und  dessen  Vorsitz   den  gi'Ot* 
aeu  Kmiren  l^er  Timer  und  Teremtei  verlieben.  13}  D'^ 
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gwmm  Siidl  Aoteban  wurde  oen  rafurebinl«  mit  Ifirkteii 
und  Bldm  verteheii;  14)  Tebris  mit  einer  Mauer  umfan- 
gen ,  welche  die  VorstSdte  Dscherendab ,  Si/rchab  und  Bei- 
Itttücuh  in  sich  schloss,  zehn  Ellen  breit  und  vier  und  fünf- 
xigtamend  Sehrllte,  d.  t  beiliofig  fünflbdli  Paramfen  im 
UmfiiBfe  mit  l&nf  Tiiora,  welciie,  sagt  Wiwaf«  die  linf 
Sinne  dieses  fressen  Körpers;  15)  aucli  Schiras  ward  mit 
neuen  Mauern  umfangen,  und  16)  zu  Hamadan  ein  Kloster 
erbaut«  Noch  erhebt  sich  zu  Tebris  der  durch  Erdbeben 
znm  Tbeil  eingestilnte  Grabdom  Giussn's^)  als  ein  nn- 
lörmllclier  Hflgei  von  Manerweric  und  Qewdlben,  inmitten 
nnter  den  malerischen  Rninen  der  Stiftnngsgebände,  welelie 
deuäeibea  umgaben. 

Gesette  nnd  Staatseinriclitnngen  sind  swar  nieht  danern-  ehasan'i 
dere,  aber  im  Lanfe  der  Zeiten  dnreh  ihre  Folgen  nacli-  staaUein 
wirkendere  Denkmale  als  die  der  Baukunst  Die  Maoern  der 

Semiramis  und  der  Thurm  von  Babel  liegen  lingst  im  Schutte, 
und  die  heute  noch  bestehenden  Pyramiden  werden  einst, 
wie  die  aie  vormals  umgebenden,  aerstört,  daa  Andenken 
davon  nur  noeh  in  der  Geseliiehte  erhalten  aein;  aber 
igyptiaehe  nnd  ehaldüscbe  Weisheit,  mosaische  und  persi- 
sisebe  Gesetzgebung,  griechische  und  römische  Staatsein- 
richtan^en  werden  noch  in  ihren  Wirkungen  fortleben, 
wann  die  Bauten  dieser  Volker  lingat  aeratiubt  Seit  Gha- 
aan'a  Tode  ist  erat  ein  halbes  Jabrtanaend  TerHoasen,  nnd 
schon  ist  sein  Grsbdom  nur  Trümmer  fnmttten  des  Schuttes 
seiner  Stiftungsgebäude  und  der  Vorstadt  von  Tebris;  aber 
«eine  Staatseinrichtungen  haben  sich  selbst  nach  dem  Du- 
tergsnge  des  ilchaniachen  Reielia  in  Persien  in  den  Dyna- 
stien, die  ana  dem  Schutte  demelben  erstanden,  nnd  in 
der  osmanisehen  fortgepflanzt;  Tiellelcht  gebdrt  keine  der- 
selben ihm  selbst  an,  augenscheinlich  sind  die  meisten 


*)  Its  appearance  now  i.s  tliat  nf  a  huge  niound  of  mingled 
hin  dust,  tiles  and  bricks  but  &uri-ouiidcü  uith  spacious  arches 
atone  aud  other  veatiges  of  departed  m^jeaty.     Ker  Porter 
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cbiaetliclier ,  »iUörkiaclier  ooii  aiCpurtitttber  Stiatskuiisi 
eotlehnt,  ichon  vor  Ihm  grtot«alheiia  nater  dea  Clwiifeo, 
den  Soltanen  der  Seldtchnken  ond  den  Sehlben  von  Chntretn 

aufgefrischt  und  Hann  wieder  verscliollen ;  aber  «»ein  ist  dts 
Verdienst,  die  vermorscbteo  wieder  neo  beseelt  üiben. 
■0  dm  sie  noch  lange  noch  dem  Uiiterg«n|;e  des  ilcbani- 
•eben  Eeicbe  in  den  monfolieeben  Oynettien  der  Beoi 
TMMan  und  der  likjane,  In  den  torkmenfoeben  von 
weisse/t  und  schwarzen  Hammel,  ia  lieii  Keicliea  iler  Herr- 
scherfamilieii  Oaman'a ,  Titimrs  niid  der  Ssaß  als  gliasani- 
•che  fibiriebtoni^en  fortgelebl  und  nom  Tbeile  selbul  ooeli 
bente,  trete  der  Reformen  Sotten  Mihmod'e,  «leb  eriiallcA 
haben.  Der  er^te  Geeete^eber  ond  Steefaeinrfebfer  d« 
os»Knii-(  lieu  ItefrliK  ifil  Sultan  Aloliammed  II.  du  l^rubcrer; 
aber  aacli  ihm  hat  erst  äuleiman  L,  Kanuni ,  grÖKgtenthcÜs 
neeb  dem,  Moater  eltperaf sehen  nnd  mongolischen  Cerenw- 
nlebi  nnd  Pormenwe^ena ,  den  Hof  ond  Stent  vollkemmm 
gegliedert;  auch  die  Gesetzgebung  und  Staatiseinrichtun^ 
Mohammed  ü  dei«  Eroberers  und  Suieimait  k  des  Gef«£U- 
gebera  ist  vor  ihnen  da  feweaen,  und  ein  guter  TbelJ  der* 
•elbeo  gehiri  nfebt  dem  lalam ,  eondern  den  Pcndekten  In- 
•tintan'a,  oder  der  Jaae  Tacbenglaeban'»  nn.  Obaaan  ver- 
dient nebeir  Jusliniini  imkI  Siileiman  genannt  zu  werde», 
wiewohl  Neine  Ciesetze  uud  Kiurichtungen  nicht  wie 
r9miaehe  ttecht  nnd  der  ocm^niscbe  Kennn  in  einem  <«au- 
len  Tcreint,  Je  nie  Geeetebnch  nnd  Verfonsnngvgeaete  ke- 
Stenden  haben«  wie  die  von  Jenen  beiden  grossen  Herrachera 
veranstalteten  Sammlungen;  aber  die  vierti^  Abschnitlc  de« 
letzten  liuches  Renchideddin's  von  den  löblichen  Kig^i^' 
•Chef ten  Gbaaen'a ,  nnd  der  Berlehi  Wessef  s  ilber  die  sie- 
ben und  Bwnniig  Denkmale  eelner  Regiernng  eraeteen  eioi* 
gerroansen  den  Mangel  soleher  Geaetssammlang.  Seins 
Kinritjlitunpren  umfassteu  alle  Zweige  der  i?tao(»verwaltuof  J 
den  Hof,  das  Heer,  die  Poluei ,  die  /«Km,  die  Finanz, 
den  jiekerbaUf  da«  XeAeiismevai»^  die  Podm,  die  UHj^"-^-- 
die  BmMtOkmg,  die  Statäsktmahi  nnd  selbst  die 
rechnuag,  so  dass  von  ihm  eine  neue,  den  europUi^'i**  , 
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Schreibern  mor^eiiliiiilftcher  Geschichten  bisher  ganx  nn- 

bekannte  Aere,  nämlich  die  Ghasanlsche^  datirl.  Diese 
KiiirichtuDgeii,  welche  die  Gruadfeste  »eines  RuIiidh,  wollen 
wir  nun  äberblicken,  indem  wir  von  denen  des  Uoß  und  dem 
Slajestilsrechte  der  Mäuse  nnd  von  der  Jtisfts  und  PoUwm 
aufgehen,  dann  mit  der  Staatskauztei  und  ihren  Patenten, 
Formen  und  Fertigungen  uns  befreunden,  hierauf  das  Ucer 
und  die  Xe^e»  mustern ,  die  Lümierbeachreibung  und  Üieuer- 
reguUrang,  den  Adierbau ,  die  Darlehen  nnd  Fachten  ror' 
nehmen,  nnd  endlich  mit  der  j^ere,  die  den  Namen  Ghaaan'a 
triff,  die  Geschichte  seiner  Regierung  beschliessen. 

Da:»  crütc  lloi'amt  der  Mongolen  schon  seit  den  Zeiten  i>t>  Jaffd, 
Taehengischan's  war  das  dea  Oberatjifermeiilera,  weiehea^<<^  Herden; 
unter  ihm  aein  Uteater  Sohn  Daehndachl  versah;  denn  die  ^J'l^' 

4€x  Hofe: 

Jagd  als  Vorsfiiei  nnd  Uebung  des  Krieg»  war  das  wich- 
tigste  IxtJbciidii  und  das  gröbste  Fest  fi'ir  so  kriegerischen 
HoC  als  der  der  Kaane  und  Uchane,  deren  Ilerrschaftsin- 
signien  Roisachweif  nnd  PaniLe,  Bogen  nnd  Pfeil.  Die 
Falkoniere »  welche  insgemein  Kneehdsehi,  d.  i.  die  Vogel« 
langer,  Messen  und  die  Pardelwirler  (Paredsehi),  welche 
aU  Inai^Mjitn  ihres  Amtes  einen  Gürtel  von  Federn,  lange 
Stangen  zum  Aufsitaen  der  Jagdvögel und  Federbuscheu 
auf  dem  Kopfe  trogen,  hatten  unter  dem  Verwände  Falken 
und  Jagdpanther  für  den  Hof  eintufangen  nnd  efnsnilefern 
sich  tanaend  Plackereien  erlaubt;  um  dieaelben  absustelien, 
beschränkte  Ghasan  die  Zahl  der  für  die  Ja£:d  Hofes 
SU  ernährenden  Falken  auf  tausend,  die  der  Jagdpaullier 
anf  dreihundert.    Die  Falkoniere  und  Pferdewarter  erhiel- 
ten goldene  Bullen,  und  rom  Sehatie  die  snm  Unterhalte 
der  Falken  nnd  Jagdpanther  nöthlgen  Gelder,  so  data  es 
ihnen  liinfüro  nicht  erlaubt,  unter  derlei  Vorv^auden  die 
Unterthanen  au  placken^).     Die  dem  llchane  gehörigen 
Herden  von  Schafen  hatten  einen  besonderen  Namen 


'}  Beftre;  Wassaf  im  Glossar  Nasmisacfe  s  erklärt  da*  »u« 
Vo^eUedern  rur  Abrichtung  f<er  Falken  gemachte  \Verk%t;uK. 
')  Reschideddin  bei  d'OhssoD  IV.  440  -  445.    ')  Waasaf. 
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«ni  •iHitai  wsUr  tar  AaftieiU  Immdarer  SclniBeiiler, 
w«letie  KandmUU  hleiteii.  Wi««ohl  dtete  Herdes  der  lierr- 

lichsten  \ltiiile  ^^eiiosetin  ,  so  wäret»  ^ie  dor-h  tinter  den 
leUten  Regierungen  aus  Mangel  a»  Aufsicht  go  heranter- 
fekemnieo,  dws  dieselben  faalnaUi  Gheaen  eetele  dIeZdil 
der  Jlärlieii  etnnülelinideB  fett,  und  antergib  rach  die 
Kenele  imd  MeeltUere  beeenderen  A«fbehemi  bterderch 
gelang  es  ihm,  das  Lastthier vveficn  <ies  Hofes  auf  einen  so 
Follkommeiien  Stand  herzustellen,  wie  es  Tor  ihm  an  J^eiuem 
Moeliaüeebea  «der  monf oUfchen  Hefe  feeehen  worden.  Dm 
Geeehirr  «sd  die  Stniiiiittel  werea  nMt  asr  boebsl  tM< 
tig,  eoadem  eneb  bdcbtt  getebmiekToll,  und  eelne  Pferde 
vor  allen  schön  ^ezierairt  Mit  dem  Ertrage  der  Ja^d 
und  der  Herden  wurde  die  Tafei  dea  Cli<in  s  bc.'^ctzt,  und 
die  Hofdienate  der  Tafel  waren  mennigfaUig •  Die  Talei- 
deeker  hleaaeii  Bamwdmihi^^  ^  die  Yerkeater  oder  Troeh- 
aeaae  Bekaul^)^  die  Speisemeister  Aidadachi*)^  die  KiU 
chenschreiber  (Bitikdachian  Aidadachi}^}.  Wiewohl  die 
lir  die  Bedikrfhiaae  der  Hofkäehe  angewieeenen  Senrnea 
mebr  ata  binreicbeod,  io  genügten  dleeelbea  doeb  bei  der 
«nter  den  leteten  Regierungen  In  eilen  Zweigen  der  Ver> 
waltung  ein^c^rissrricn  Unordnung  keineawegs ,  so  dass  die 
SpeiHemeiater  und  Kücheuachreiber  aick  geiwungen  sahen, 
Geld  M  ichweren  Interenen  infronebnen;  oo  koaietc  der 
Wein«  deiaen  Freie  lelm  Dnketen  Ar  kinnderl  Neon 
featgeietit  war,  ond  den  man  bei  einer  besseren  Ver- 
waltung leicht  um  die  Hälfte  diesen  Geldes  hätte  Itaufen 
können,  das  Doppelte  und  Vierfache,  zwanzig  bis  Tiersig 

Dttknlen,  Die  JEUnklnfer»  welebe  in  die  Proitaen  ^ei^^ 


*^  Rcschidcddin  iinfi  nach  deniscll)en  il'Olissoo  IV.  440.  0 
il^Ohssun  nicht  richtig  uiit  sommeltcr  iibcrsi  t/t.  Nicht  ßoukaui. 
wie  U.  d'Ohsson  schreifif  uad  nicht  richtijj  chet  de  cuisinc  liber- 
•?et7,l ;  das  Wörterburli  ApuschkrtV«?  erklärt  dasselbe  als  Tschasck- 
neuw  d.  i.  der  Vorko?-((  r.  Tiuchsrfs.  '')  oder  auch  Anda^ch'f,  da« 
Glossar  NasmisadeV^ ;  W  .i.ss.tf  hat  das  Wort  unter  An  und  Aij  bei 
d'OhssoD  p.  4:^3  und  437  umihersetzt  als  Ida^i.  *J  BHUk  gieog 
£U  den  Bysaotiuera  als  mvtaxiov  über. 
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nm  die  VorHUhe  Ar  die  Heftiiehe  herbeintehalfeii,  wurden 

entweder  auf  Kosten  anderer  weit  drlngfenderer  Slaatsan- 
Weisungen  befriedigt,  oder  sie  erhielten  Nicht«  uad  mnas- 
ten  Fleisch  und  Wein  enf  Kredit  nehmeD.  Cm  diesen  Un* 
ordnnogen  in  ttenern,  belriil  Ghaian,  deM  die  EinkAnile 
der  Heftfiehe  die  in  dem  Elnkinfe  nSthlge  Summe  lllr 
sechs  Monate  ini  Torsus  aus  d^iu  Schatze  erhalten  bolltetj. 
Oer  Schatz  war  ein  dreifacher:  der  des  Goidee  und  der 
Juwelen,  der  der  Stelle  ond  Kleider  <Jener  hieM  Narim, 
diiMr  A'dSwi),  intier  welchen  beiden  Ghaaan  nach  einen 
dritten  errichtete,  in  weldiem  daa  Zehnte  allar  in  die 
beiden  obigen  Schatze  eingehenden  Summen  abgeliefert 
ward,  und  den  er  blos  auf  gute  Werlte  verwandte.  Seine 
Freigebigl^eit  war  freie  nnd  iennte  nur  durch  die  atreogate 
Ordnnng  der  Sehatirerwalter  genihrt  werden:  »Ihrglinbt, 
iigte  er  eines  Tagea  in  seinen  Vngebnngen,  dass  die 
Maultbierc ,  die  mir  folgen ,  mit  Gold  beladen  sind ;  ihr 
irret,  diese  Kisten  enthalten  Nichts  als  Bücher  und  Modelle, 
ond  die  Wericseuge  verschiedefier  Handwerke,  die  ich 
treibe'),  wie  ihr  wisst;  wenn  ich  nicht  habe,  Itann  Ich 
nicht  geben,  meine  VorCdiren  heben  mir  ein  Terwflitetes 
Land  und  leeren  Schatz  gelassen  « 

Wie  die  Regierung  Keichato  s  durch  die  Einführung  jg^jt^ 
des  chinesischen  Papiergeldes  eine  in  der  persischen  Finanz-  Maasse  und 
verwaltn^g  nnd  MAnihnnde  hdcbst  merhwfirdige  Epoche,  €iewü:kie. 
10  die  Reglemng  Ohasan'i  dnreh  das  Gejpräge  der  reinsten 
Goldmünzen,  welche  unter  dem  Namen  der  Ghasanischen 
auch   im  b^'zantinischen  Reiche  guten   Klang  und  Curs 
hatten Mach  den  Verordnungen  Arglmn's  sollte  die 

Biese  Tausendkunstlerei  Ghnsan's  hereugt  atich  Pachymere« : 
ergo  uoD  quisquam  concinnitts  aphippia,  calcaria,  habenas  equis 
flecteodis,  ocreas,  fjladios,  calea«;  auf  u\  ^renu^  nülitaha  capitum 
((^emtna  euderet,  «ueret,  ex  quacunque  scitlssimo  ciatcria  formareC, 
uiüdissime  poliret,  rcmissiones  solltns  militarium  lahnrum  mecha- 
Qlcis  istina  modi  artificiis  addicere.  Stritt  III.  109t.  -)  Keschld- 
eddin  nnd  nach  demselben  d^Ohsson  rv.  p.  341.  ^)  Ab  ipsii  eniin 
kUel  CaäammtB  ille  aoaiaa  ex  »uro  cnsua  exquijitae  puriuti«.  Pa- 
ebyvms  bei  Stritt.  Hl.  1092. 
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Mvoie  im  VerMlloli»  toii  iie«i  2eliatelo  d«i  iontrcr 
Wertbei  sBigeprigt*  teln ;  iie  wurde  aber  dcnwicfc  sur  n 
teht  Zehnteln  int)geprä§^t    Ghnao  Hem  dietellieii  elnttn' 

mein  iiu*!  eirisrhrnelzen  und  nach  neuem  Fu9«e  ausprägen 
nach  welclieiu  die  Goidmüase  drei  Miakale  Goldes  wogi 
Mcli  iieM  er  Medattlen  vom  Clewkbte  von  hnndert  Ukkt« 
len  prifen,  auf  welchen  Venie  des  Korane,  die  Namen  dci 
iwolf  Imame  und  sein  eigener  INamenszug; '} ,  und  wodorcl 
er  seinen  Namen  auch  hn  Auslu title  verherrlichen  wollte, 
waa  ihm ,  wie  ea  die  h^antinische  Geachichte  bezui^ti 
anch  ▼oiU^ommen  gelang»  Die  reinaten  Goldmüasen  %or 
denen  Ohaaan'a  waren  im  Horgenlande  die  Juanf  Sialahed- 
diu't»  uud  die  Dukaten  des  Cbalifen  Mosteaassem ;  alle  dfeie 
verschwanden  vor  dem  Glänze  uud  Geliaiie  der  Gha^ani- 
schea  Goidmttttien«  waa  Waaaaf  eommenlirt  wie  folgt:  »Die 
MAnaen  von  Jnanf  (Stoalaheddln)  »ind  im  Ruin  nnd  apreeli«n 
dea  *iroraoaveraea  Sinn:  Jumf  mt ferne  dich  immerhhii*^ 
Die  luoäteaassemischen  Dukaten  sind  in  Verfall  gerafhe», 
mumrUcher  Goldpieiiui^  gilt  unr  wenig,  die  a^ptkeheii 
Corooaden  bringen  nur  Schaden«  und  mit  dem  Golde  deri 
Atab^en  lat  man  eratanal  nnd  verlegen«. 

WoDtt  Jene  MOnaea  hoat  nocb  anf  dam  Markte  gaiiea, 
So  iBOMeo  aelbat  Bankbrüelilgo  oratanaat  stehAO. 
SSufleich  mit  der  Münze  wurden  aneh  die  Mmm  ^^^\ 
Gewichte  geregelt.    Er  >tijlli«    AI linzwardcine  an,  welcbe 
im  ganzeu  Reiche  die  Alünzeu  nach  dem  I  usoe  der  zQ 
Tebria  geprigten  regeln  moaaten«  WIger  und  Gewiclitpro- 
birer,  welche  die  Wagen  und  Haasae  unteranchen  mamt«»« 
ob  dieselben  mit  dem  Stempel  der  ClmentlmngacommimI* 
versehen,  ob  dieseibea  richtig,  ob  der  Steiupel  nicht  virf» 
ieicht  eio  gefälschter.    Vor  Ghaaan  waren  iu  den  verschie- 
denen Lindem  dea  Reicha  verachiedene  Maaaae  and  (ge- 
wichte übUch,  welche  er  aUe  auf  Einea  surAckfllbrte.  IX' 
Metaen  (Kilc)  von  Tebris,  welcher  zehn  Menn ,  daa  M«»" 
au  aweihuudertaeciiaig  Drachmen  wog,  (hier  ist  das  Gewicht 


•)  Bescind.  Hdin  p.  464.  »)  Bcj^iaa  daa  30.  Veww  ''^^  ^ 
Juauf,  die  Xlite. 
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lies  Menn  der  ii«ai«lif<!ti  Zeil  bettimml,  wihreod  e»  lieiile 
SU  Tebris  seehe,  su  Scblras  swSlf«  su  Celcatto  gn  swei 
undeehtsif  Pfond*))  werde  ser  Richltchner  beetimiiit,  sehn  * 

Kile  iDBchteii  lIiku  Taglm.  Da  die  verHcliicdeueii  Arten 
des  Getreide»  von  veriicliiedeneni  Gewichte,  so  wurde  für 
jedes  desselben  besonderes  Scheffel  (Kofeit)  und  JTt/e  be- 
sUmnit,  welelie  snf  den  vier  Seilen  die  Insebrift  des  Ge» 
Ireides  oder  der  Hülsenfrüchle  für  die  sie  beslimml  waren, 
trugtu.  Die  CimeatiiLr  druckten  deiisLlben  ihren  Steiiipei 
III  Gegenwart  des  Püiizcivogtes  (Mohtesib^  auf.  Die  Fius- 
siglieilen  wurden  nach  Sciilinchen  gemeisen;  der  Schlauch 
wog  linndert  fänf  Msssse  (^Peimam^  sussmmen  ffinfsig 
Menn;  sber  die  SehUuehe  Inr  die  Feste  hielten  nur  vier 
Pciiiinuc  oder  vierzig  Menn  im  Gewichte.  Die  ver«chie- 
dencu  Eileu  der  Länder  wurden  alle  nach  der  Elle  von 
Tebris  geregeil,  und  sa  den  beiden  Enden  eimentirt.  Die 
Gewichte  waren  in  Allem  ellf:  von  sehn  filcnn  (aweihnndert 
sechzig  Drschmen)  bis  Eine  Drachme  nlmÜch  von  seAir, 
fünf,  zwei,  einem,  einem  Halben,  einem  Viertel,  einem 
Achtel  Menn,  zehn  Drachmen  ^  fünfy  zwei  iitid  Eine.  För 
Gegenstände  grösserer  Menge  wurde  noch  der  zwölfte, 
namiich  der  Kuban  oder  Ceidner  festgesetsl^  weicher  hun- 
dert Menn  enthielt,  und  welcher  bisher  bsid  su  siebsif, 
bald  zu  sechzig,  bald  noch  weniger  in  den  Victualienliefe- 
rungen  angenommen  ward  \).  Der  Befehl  dieser  aligemei* 
nen  Regulirung  der  AJaasse  und  Gewichte  ergieog  im  ersten 
Jahre  des  sehten  Jshrhnnderts  der  moilimiachen ,  des  vier- 
sehnten der  christliehen  Zeltreelinnng.  Die  Verordnun|; 
über  die  Gewichte  war  durch  den  Korsnsvers:  Waget  mit 
rechtem  Geuichte  ^J),  eingeleitet,  die  über  die  Maass^e  nach 
dem:  Weh  denen ,  die  ttngerecht  meseen,  die,  wenn  ihnen 
uird  auigemeseenp  volle»  Maaaa  verlangen ^  die  aber,  wenn 
sie  wieder  wägen  oder  einmeeeen »  da$  wahre  Maau  und 


')  Priosep'a  useful  Table«,  fascicul.  t.  tab.  XXVf.  ^)  Heschid- 
^M\n  und  nach  demselben  d'Olisson  IV.  p.  465  470.  Wassaf. 
*)  Aus  den  35,Ver8e  der  XVII.  Smre. 
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IM  tl^bdüle»  ■neb. 

OmnMU  vmrguim*).  Wünf  MH  dto  WeltMl  Bieter 
VenMicliaii;  der  llaMM  «nd  Gewichte  nll  dem  Vettc: 

Durch  deine  BUIigkeU  ist  Eisen  gleich  dem  Silber, 
Well  wetM  ist  du«  Gesiebt  der  Wage  deines  Goldes, 

UI14I  seine  Oercchtlgbeit  mit  dem  folgenden: 

Vom  <).s(\%  iod  wird  der  Weldeo  Dolch  r.uruckgehaUey t 
Damit  zu  deiner  Zeit  sieb  nicht  Granaten  spalten 

0frechtiff-  GeredittfkeilttieW  CRneui's  gab  tlci  in  vtelftehcb 

heif^jijUtie,  (bei  Reschidcddin  in  voller  Ausdehnung  erhaltenen)  Ver- 
PoUzet,       ordniingeiu  kund,  forzüglich  in  denen,  deren  Gegenstauil 
Tasse  und       Verj&bniiif  TOB  dreittig  Jehren  deo  Beveii  der 
'^rlckti^tuU^  die  AmteUttOf  der  SIellvertreter  der  Eiehlcr 

'  md  die  Abitoilitiif  Ihrer  j^ertetn.  Die  VeijUnruiig  voi 
AiiRprnchen  ^  welche  während  dreissig  Jahren  niebt  gellend 
gemacht  worden,  war  zwar  schon  durch  Verordnungen 
ren  Httli^f  Abaka»  Arfhuoi  Kelchato  feetgeeetit«  hatte 
•ber  ooeh  niehl  die  meelimiiehe  Stnfctioo  dereh  Feiwt  e^ 
hilten;  Gheten  ttatete  dleeelbe  nim  aef  die  AoMprflilw 
der  Imame  nnd  fülirle  die  berühmte  Tasse  der  Gereehii^- 
keit  ein,  das  ist  ein  mit  Wagser  gefülltes  Gefaaii  welcbes 
in  Jeder  Stedt  beln  Gerlebtahefe  maffgeeteUt  wer,  «id  !■ 
welcheoi  eile  bei  Flrocetieii  ela  Bedtstitol  ve^gebracbla 
Urkunden,  die  Uber  dreisiig  Jahre  alt,  bineingewoHfen  ev' 
nnd  ausgewaschen  wurden*).  Dm  die  Proaease  «wischen 
awei  Mongolen,  oderswischen  einem  Moagekn  ond  IVlodini 
BS  entaeheideB,  »viatoa  eich  die  Riehlcr  «ed  Decto'«»  | 
swelnil  des  Bfenita  In  der  groieen  Hotehee  iim  JHm» 
der  Beschwerden  *)  versammeln.  Die  Daten  der  CeetW«** 
mnMten  mit  dem  Sumraar  des  Inhalta  in  ein  Register  ein- 
getragen ,  und  über  alle  Verhandlangen  der  Gerichtfibebör- 
den  ein  fSnnliehee  Tefebncb  gebelten  werden.    1^  1^ 


M  Der  <).  Vers  der  I.XXXVl.  Sure.     »)  Das  Glossar 
sadu's  hemfikt,  das«;  die  Granaten  nur  aurspringen,  >vcnn  Kein 
Wind  ^;ttit;   nlmc  diese   «konomischo  Kunde  wäre  der  Vers  ufl- 
verstaudlicb.      ')  Gegeben  7ij   Keschnf  3.  Red??rheb  690  (26-  M*i 
1300).     *>  üiiDoni  masaiim,   S.  die  Preisaufgabe  über  die 
sjtaatsverwaltuDg. 
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tern  war  «laf  «Im  ttrMfato  verboten,  fen  4m  ParCheiat 
KtwiB  aasaBeluieii;  nur  der  Gerfehtielireiber  erhielt  för 
die  Urkaade,  wem  der  Gegenstand  des  Prosetiiieä  nicht 
über  hundert  Dukaten,  einDirhem,  und  wenn  deraelbe  über 
hundert  Dukaten,  einen.  Jeder  Sachwalter,  der  iwel  ftr» 
thei«B  Mglelcli  dienen  wärde,  aoUte  mit  Geiaaeitaf eben  und 
•iifctehniltenem  Barte  beatrafi  werden;  jeder,  der  einen 
Theli  aelnea  aehon  irerkauften  fiigentbnms  zum  zweitenmale 
verkaufen  wollte,  8olUe  mit  abgeschnitlenem  Barte  auf  einem 
Eael  durch  die  Stadt  geführt  werden.   Die  Richter  atellten 
beim  Antritte  ibrea  Amtea  eine  aehrllUiebe  Urkunde  an 
den  eben  aua,  vermöf e  der  ale  aieb  nur  fenanen  Eriillinng 
der  ihnen  obliegenden  Pflicht,  zum  uneigennützigen  und  un> 
partheüschea  Spruche  des  liechls  nach  den  bestehenden 
(iesetzen  verbanden;  dafür  erhielten  sie  von  Seite  dea 
Clian's  ein  Patent  unter  foldenem  Siefe!,  wodoreh  ihnen 
ein  Gebalt,  die  BefMan§  von  Zehent  und  Suner')«  von 
Uoferung  der  LebenamitteP)  und  Knrlerpferde ')  und  Kin> 
quanieruiig  der  Gesandten^)  zugesichert  ward.    Den  Rich- 
tern ward  die  Anstellung  von  Stellvertretern^)  auf  de« 
iMde  geainttet;  doeh  durften  dleae  keine  wichtigen  Pro^ 
xenae  entaehelden  nnd  keine  Drknnden  iiber  Kanf  nnd  Ter* 
kenf  aoaatellen,  aondem  dnrften  nnr  am  Freitage  das  Kan- 
/cl^t'bet  (Küthe)  verrichten,  Erbtheilungen  und  Mitgift^ 
hriefe  ^)  vollziehen.   Die  moslim lachen  Kadhi  standen  unter 
dem  Richter  der  Richter      die  mongolischen  Richter  un- 
ter dem  groaaen  JarghudMM    Die  Gerechtigkeitabefelile 
Gliasan'a  tragen  an  der  SÜrne  den  Vera  dea  Rorana;  Wir 
haben  dich  zu   Unserem  Stellvertreter  auf  Erden  gesetst^ 
richte  die  Memchen  mit  BUUgkcit  ^)  ^  und  den  Spruch  der 
Ueberliefernng:  Eine  Stunde  geiibUr  Gereektigkeü  it$  mehr 
aU  meiwfg  SUmdm  CfoMa*)i  lir  die  Moalinen  ward  anch 


•)  iTatdfcAar  oad  Kdatt.    ')  Swiu».    *}  Vimk.    *y  Eti$eki, 
•ySiaiikmme,       KiktkM^KoäML    "3  AescbMeddla 
bei  tfOteaoa  IV.      457.  a.  a.  w.    •)  Waasaf,  BoscklMdin '  nnd 
nad  dsaMalben  d*OkasoB  IV.  471. 
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dtf  W«lDmbot  aacb  den  Tette  dM  KonuM:  8k  wvitft 
dkth  im  W9in  md  Würfefafki  JÜkrmi  fmtW9Fi9:  in  Mdm 

ist  schwere  Sünde  und  Vortheü  für  dh  Memehm,  «Jer 
die  Sünde  ist  grosser  als  der  Nutzen^},  Aus  demscibeu 
Grnode  der  Korantterbote  wurden  liederlicke  Hinter  ^e- 
•diioMeii'}»  die  toBeUaeriteben  Begebren  dee  gmäma 
Tolkee  am  Geld  eef  Wein,  Tanz,  Mnaib  nnd  Mideben,  be- 
sonders all  dem  lieirainsieste  streng  verboten ;  der  Strasseo* 
räuberei  warde  durch  weise  Verordnungen  und  strecke 
Hindbibnnf  derselben  ein  finde  gemiebt;  die  Karawise« 
Warden  mr  geg eneeitigen  Hilfe  Im  Falle  elnea  Ranbaegrilii 
die  DSrfer  In  deren  Gebiet  ein  Raub  bedangen  werdco, 
waren  zum  Ersätze  desselben  angehalten.  In  allen  Pässen 
und  geiabrliciien  Orten  wurdeo  Gränzwachen  (^Tcikaul) 
•Qfettellt,  welcbe  för  vier  Manllfaiere  einen  bnlbenPfena^ 
Sebntzgebübr  ebeunebnen  bereebtigl  waren;  telcber  Fan- 
wachen,  deren  Oberhaupt  der  Kmlr  Buralighl,  waren  in 
Lande  über  zehntausend  \ertheilt;  vormais  halten  sie  die 
Reisenden  mit  wiliknbriicben  Forderungen  geplackt,  itii 
wurde  an  jedem  Paaee  eine  ateineme  Siale  nnl^icfaklt 
weieber  die  dnreb  dae  Geaetn  beaUmmte  Vererdnnng  abi- 
geschrieben war;  die>>e  Inschrifltafeln  hiessen  die  Tafeh 
der  Gerechtigkeit ,  als  Seitenstuek  zur  Tasne  derselben  in 
den  Städten. 

iSiefe/,  Ghasaa  verwandte  nicht   miiuler  Aufmerksamkeit  auf 

JHplome,   daa  Staatasiegel  als  auf  die  Miiniei  damit  kein  Mi^sbrauch 
Ehren-'  groiten  Stutaslegel  gemacht  werden  könne»  tra; 

»^he»,  ^  ^1^1  ^  Sehlilaiel  dee  Kiatebent,  in  welehem  daiaelbe 
bewahrt  werde,  bei  sich.  Es  gab  vier  Staatssiegeln:  D** 
grosse  Terngha ,  welches  nur  den  Diplomen  (Jerligh)  «m'^ 
StaatsBchreiben  an  fremde  Fürsten  belgesetat  wurde; 
wnrde  entweder  in  Geld  oder  eneh  in  rather  und  blauer 
Farbe  ailJiedrttckt  and  aalliielt»  wla  am  den  naeb  b  den 


*)  Re9Cbidedillfl,  d'Ohsion  IV.  474.  Betcbideddiii,  d'OhMa» 
IV.  476. 
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Argiiun'8  zu  bellen,  lit^a  Aamen  GoUch,  des  Kaans  und  Jcsi 
Uchaa^»,  als  dessen  Stelivertrelers  oder  Viceköiiigii  iu  Per« 
den.  JUk  fitogeibewahrar,  odar  vieiaielir  Anfdruckar  daa- 
idbai,  Ucaaao  jildMM$  m  war  Uioeo  Terbotao  daa  Geriogate 
flr  ile  Beiicfalnig  der  Dittmdaii  anaaiiebiiieD^  den  «ntar 
dem  ^roBseii  Siege!  ^g^benen  Jerlfgh  und  Fermanen  wur- 
lit^u  eis  Controie  auf  dem  iiückea  die  Siegel  der  vier 
Vfffilabar  der  der  ftattee  der  Leibwaolie  Bobwan,  daau 
^Siegel  der  Wealre  and  der  Diwauainllglieder  beigedruekt* 
9m  erste  groase  Siegel  sewohl  ale  daa  «weite  Meine,  wel* 
iiies  den  AnstelluogBdt  krelcit  uad  BeKlallungen  der  Kadhi, 
Seheiciie  und  Iname  beigesetzt  ward,  waren  vuu  dem  N'e« 

ibnlielien,  webtgraalicben  ehlneaiaeben  Speekatein 
Madr;  da«  dritte  Siegel  van  Geld,  welehea  anaaer  der 
lii)<;en  liisciirift  Bogen,  Pfeil,  Säbel  und  Keule  zum  6e- 
prige  führte,  war  nur  in  den  Händen  des  obersten  Feld- 
bmn,  ilg  das  Zeichen  des  böebttea  und  unumschränkten 
MUi  Aber  daa  Heer,  indeai  daaaelbe  allen  in  Kriege* 
webca  erlasaenen  Befehlen  anfgedrilckl  ward;  daa  vierte 
tele  Kabinetsbit^^cl  Pcrwane^  ebenfalls  TOn  Gold,  diente 
zur  Fertigung  aller  iu  Fiuanisachen  eriast^eneu  Anweisungen, 
Tretorsabeinen  und  nomütelbarer  Kabinetsbefehle  in  Gegen- 
diaden  der  inneren  Verwaltung.  Alle  anagelertigten 
Mi^h,  Fmmme  nnd  Perume  (ao  bleiaen  nieht  nnr  daa 
i^abiiietssiegel ,  sondern  auch  die  daiiiit  gefertigten  Kabi- 
BtUbetehle,  gleichsam  die  üiegenden  ,  indem  Perwane  das 
lewöbailcbe  Werl  für  Schmetterling)  wurden  abgeachrie- 
^  nit  dem  Datum  Ihrer  Fertigung,  nnd  dem  Namen  de« 
Abiaiaera  aowehl  ata  des  Abaehrelbera  in  ein  beaonderc« 
äegisler  eingetragen,  und  dann  in  dem  goldenen  Archire 
CAh»D  Defter}  hinterlegt j  diesa  war  auch  der  Fall  mit  dem 
Formolar  aller  DIpleme,  Befehle  nnd  Verordnungen  nnd 
*r»  Htttlatnreii,  welehe  Ghaaan,  mit  Zuaiehung  «einer 
Wmire,  aelbat  prüfte,  rerbeaaerte  nnd  genehmigte  und 

lur  immer  unter  dem  Namen  Kanon  der  Geschäfte 
^  Rlebtaebnur  feattelate.     Die  InTeatiturdlplome  der 


im 


im  LiwMi  kifleltet,  wMtm  mm  foldetmi  TUMam  nü 

Löweiiköpfen  bestand,  den  Namen  de«  Trägen  und  den 
iNiiinenszug  des  Chan  ä  etithieit.  Blondere  Pnise  waren 
die  Gegandteu  and  Kuriere,  andere  eherne  für  die  äUU- 
iMltir  HBd  LtMlfigle  teatiamli  di«aM  BhMoioMMa  niirdi 
Mch  den  Grtde  ier  WM«  Mi  Amtm  ▼«rtidMit, 
•o  data  der  damft  Betheiligte  Inhaber  einem,  zwei, 
drei,  Tier  bis  fünf  droldciien ,  silNernL-n  oder  ehernen  Lo- 
weuliöpfen,  iadem  die  Zahl  mit  dem  Hange  antatleg >  abei 
auch  der  Fom  aach  war  ikiai  Bhrauekhen,  wdcbei 
Mfli  Attatritt  tM  dott  Anto  tbgttiitfBH  ««Hai  wumitti 
vmcfcfedaii,  ind«»  das  edehte  dcrgclben  mnd  artt  deai 

Gepräge  des  Löwen  ^  diesen  in  der  Sonne  vorstt-lHe 
Dieses  mongolische  Ehrenzeichen  rerUrili  die  Stelle  europäi- 
•eber  Orden  «nd  iat  daa  Mailttr,  bmIi  wttiaiwi  In  der 
Jftngtten  ZtH  dar  Mth  dea  Orden  dea  Uwt»  ond  der 
Sanne,  nnd  der  Mian  daa  Bhrenaeiaben  der  BeffArnrni^^) 
eingesetzt  hat;  jenes  cfn  Lowe,  der  die  finf^ehende  Sonne 
aul  dem  Kücken  trägt,  das  Wappen  des  peraiachen  Hci(h><, 
dinaea  mit  anianhMndaai  Monde  nnd  fitem«  C^niehar  dis 
Sanne  Toralellt)  nnd  des  Nnmenange  dea  Snttana')* 

Kurier f,  Das  Paise  Hsr  bald  Ehrenzeichen  der  Belohnung  für 
GesandU,  tuaaerordentlicbe  Dienate,  bald  bleaa  Abxeiclien  dea  Anis,  i»ie 
Posten.  ^  Stoltliaitern  nnd  Kurieren;  im  eraten  Falle  Ton  Q^l^ 
im  letiten  ron  Erz,  blosses  Knrierzeichen.  Die  Korlere 
spielten  aber  im  ganzen  monguiiächen  Reiche  eine  weit 
fröaaere  Rolle  als  in  irgend  einem  anderen.  Prinzen  un<i 
Oeaandte  hallen  deren  eine  CJnaalil  in  ihren  GefoJfe.  V^i^ 
Üben  geaehen«  daaa  ein  Qetandter  ana  Kipdachak  dreihan- 
der!  Kuriere  nil  alch  föhrle ,  and  beim  Knmitai  ^ 


■)  Wassafj  rem  Pnis»  «eben  aoeb  Bnbm«et*a  Cb. 
Haroo  Polo  Kap.  41  Naobriebl^  bei  d»Obsson  I¥.  414.   *)  iVifcA««« 
ifHekmt,  dt^MBtTührnrnrngj  nicbtAnbm  (Faebr))  aa  gewnt»  iif<*^^ 
wea  ea  blast  bcfflbntn  Mimeni  enbaOI  wertoi ,  Moaem  ireit 
aa  den,  4ar  «a  artill,  erst  4«w*ait  naoban  aoU.     Btiafe  Vi. 
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Tliroi»b««ieif  unf  des  groiaen  Kitw  fiaiatuklaan'i  erachienen 
die  Prinien  mit  tauaend  oder  wenigateaa  aiebenhundert 
Korieren  *).   Hie  PrimeaafoDcn  «od  Landvögte,  die  Befehla- 

iiaber  der  Truppen,  die  ÜLatutca  deü  HofHtaates:  die  Fal- 
kodiere,  die  l^ardelwärter ,  die  Stailfueiiter,  die  Truchsease, 
die  Spelaemeiater  liaUen  ihre  eigieoen  Koriere,  die  aie  «na 
den  geriogaten  Aoiaaae  abaeliickteii ,  und  deren  Menge  da« 
Laad  wie  ein  Heuaeiireclcenaclhwarni  anaaog,  indem  ale  die 
Pferflu  den  Bauern  mit  Gewalt  wegnahmen  miti  dadurch 
dea  Ackerbau  iähinteu.  Noch  grösser  war  die  Bedrückung 
der  Geaandten,  indem  dergieiahen  nielil  nnr  fremde  Für- 
aten,  aoodern  anch  aile  Prinieii  dea  Hanaea  sn  aendea  be- 
reebtigt  weren;  dieae  forderten  mit  ihrem  Knriergefolge 
auch  frL'it'  Wohaujig  und  \€ryilL^ung,  Um  diesen  iiir  das 
Laad  «io  drückenden  Miaabriuchen  abzuhelfen,  beschrinkle 
Gbaaan  die  Zmbk  deraelbea,  verbot  die  Abaendnng  der  ge- 
Hapten  Kieinigkeit  wiilen;  verbot  den  Kurieren,  GeaandCen, 
Kmtren  oder  V5glen,  in  dem  Haoae  einea  Uoterthana  ohne 
Beaahiung  der  Miethe  abzusteigen;  dieHer  Missbrauch  war 
bcBonders  in  der  Landschaft  Fara  und  der  Hauptstadt  der- 
aelben,  Schiras,  auf  da«  böcliate  geaÜ^en.  Waaaaf  beklagt 
aieh  ilber  dieae«  Ungemach  in  den  folgenden  Veiten : 

Aü9  Furcht  vor  ihrer  Menge  war  unser  Thür  so  va^c, 
AU  wenn  «ich  Im  Gedränge,  Jud*  io  Nosoheen  cw&nge. 

hl  tuancher  Stadt  gab  ea  vordem  bia  «weihundert  Gesandte, 
die  eile  freie  Wohnnng  «napnehen;  die  Landvdgte  hatten 
öflera  mehr  ai«  hundert  Familien  in  ihrem  Gefolge;  ala 
Toghai,  der  Sohn  Jesudart,  von  der  Landvogtschafi  Jead'« 
^nrückkehrte ,  war  er  mit  seinem  Gefolge  in  mehr  ala  ate- 
beuhundert  Häuseru  bewoiint,*  die  Ilanaiierren ,  um  sich  io 
iaatiger  fiiai|nartierttttg  sn  entsiehen,  vermauerten  oft  die 
Tbore  ihrer  Hinaer*  in  denen  man  nnr  durch  Umwege 
and  nnterirdische  Eingange  gelangen  konnte;  aber  die 
^taandlen  sogen  milteis  Wallbruche  ina  Haus  ein;  ihre 


*)  In  J.  710  (t3li)  Waasar^  Ua  liauplatiok  der  Tbroabestei- 
caag  •alotvkkaao'a  1  im  vierlan  Baake, 
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LaRffliff-rf  vMiriicu  ia  den  Garten  losgela$$ien ;  wenn  sich 
ein  Pferd  krniniii  trat,  mmle  d«r  Bigcnthnmer  danelbe 
über  eeinen  Werth  betablen;  die  Alleen  ««rdesi  «nge- 
Jiteen  and  alt  Brennbeli  verbravclit    Der  Muflli  IM, 
Mrelcher   Sultanschah,  den   Sohn  des  allmächti^Li)  Emirs 
Newrus,  mit  de8aen  Motter  durch  vier  Monate  beherbergt 
hatle,  Heia  naeh  ihrer  Abreite  den  aeioeoi  Hanse  wagt* 
lllgtea  Schaden  iebilsen«  nnd'ea  fand  fleh,  dna«  derScbi* 
den  dea  verbrannten,  acbSnfemelaaetten  und  mit  Senlptarea 
Tersehenen  llansthorea  allein  funftau.«ien(j  Dukaten  betrn§; 
nnter  dem   Vorwandte  von  Geaandtenbewirthung  wurden 
alle  Jahre  nebrere  Tanaende  von  Decken ,  Matraiea  nad 
anderea  Hanagerithe  rerachleiipt    Daa  Gefeige  der  Gt- 
aandten  aehoaa  ana  UebermnCh  anf  die  Tanben  vnd  oft  taf 
die  Kinder  des  Hauses.     Ein  alter  >]ann,  der  In  der  Ab- 
wesenheit seiner  8öhne   die  Frauen  derselben   und  seine 
eigene  nicht  ror  den  Gesandten  an  bewachen  Im  Stande, 
brachte  im  Diwan  öfTentlich  aehie  Beachwerden  rar,  aad 
erinnerte  an  die  Zelt  der  Seldachnicen ,  wo,  ob  ihnlicber 
Beschwerden,  die  Türken  zu  ^ischabur  ausquartiert,  »ad 
ihnen  befohlen  wurde,  ^ich  besondere  Häuser  zu  bauen,  aos 
weichen  dann  die,  blosa  von  Tftriien  bewohnte  Vorstadt 
NIachabnr'a,  Scbadjaeh,  entatand  >)•    Dleaem  achreleaden 
IHlaabrancfae  dea  Oeaandtenrecbta  au  atenern,  beatlmnita 
Ghasan  in  jeder  Stadt  ein  besonderes  Gebäude  für  dleÜa- 
terkunft  der  Gesandten,  welches  EUschichane  hiess:  ^'"^ 
Kiarichtoog,  die  nach  diesem  Muater  in  die  Staatseinrirli 
Inng  der  Oamanen  ikbergleng,  nnd  noch  hente  beateht  su 
Konatontlnopel  der  EUwckMan^  wo  die  eraten  kalaerlkhei 
Oesandtschaften  vormals  einquartiert  wurden.    Endlich  re- 
gulirte  er  die  Posten  (Jam")^  welche  «nar  tithon  forde» 
bestanden,  aber  nicht  minder  von  Kurieren,  Gei>aii<lt^» 
nnd  reiaenden  Vögten  miaabrancht  wnrden.   Sie  wardeo 


'  »  Ueschideditm  ;  nach  dein  nvr'iilM ii n iniiii  (S.  321)  Wfttd  SSfc»- 
i^ach  schon  ¥on  Lei«  dem  Taliiri  iin  J.  'KM)  erbaut)  «od  SW* 
durch  hrdbeben  i.  J.  679. 
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^y  äff  en- 
schmiede. 


•0  gengett,  dast  die  Reiter  vier  md  swansif  Stttuden 
«echiff  Ftmangen,  die  Bilbaten  «e  Feie  vieritg  ebne 

Schwierigkeit  2urückleß:eri  konnten  ' ).  Die  Kuriere  erhielten 
tiuea  Pass,  auf  welcliein  ihre  Personalbeschreibung  und  die 
Stiade  ihrer  Abreise  elofelrtfeo  war;  die  Postmeister 
ht  vencbiedenea  Slationeii  meaate»  dat  wgeaclirlebese 
Zdcbee  befaetaen  ob  dieaelben  ta  der  forgeacfarfebeneo 
Zeit  angelangt  oder  nicht 

Vor  Ghasan  8  Regierung  erhielt  der  mongolische  Soldat  Militärische 
«cder  Sold  noch  Kleider ,  weder  Mnad?orrath  noch  Grand-  Lfhcff 
ittek,  aondem  ein  Tom  ganaen  Lande  erbebener  Zebent 
Tidi  nnd  Kern «  an  Pellen  nnd  Fila ,  moaste  die  Bedürf- 
te des  fleeres  bestreiten.     GhaRan   wies»  zuerst  den 
TrDp{}en  eine  befttiramte  Menge  Getreides  au;  als  aber  die 
CoQiintsiire  dea  Mandvorraths  0  und  die  Kilcbenacbreiber*> 
dch  Venuitreannf  eo  an  Sebalden  kennen  lieaaen,  nnd  die 
Digen  Inuner  binBger  einliefen,  beaebleaa  er  in  leinten  roa 
hktt  aelner  Re|rferung,  nacb  dem  Beispiele  der  Chalifen  iB09 
n4  der  Ik'rr>rliaft  türkischer  nnd    persischer  Dynastien 
<ieQ  Truppen  Ländereien  und  militärische  Lehen  aniawel« 
m.  Haa  bei  dieser  Gelegenbeit  erlasaene  Lebenayeaeta, 
«tisbca  bei  Reaebideddin  in  voller  Anadebnnng  erbalten^ 
*v  das  Maat  er,  nach  welebem  der  oamanlaebe  Kannn  der 
Lehen  unter   Suleiman  dem   Gesetzgeher  geformt  worden. 
Hier  Hie  dort  ist  ei  verboten«  dat  Lehen  während  der  Le* 
^melt  an  ilteren  oder  jüngeren  Bruder  (Jia  oder  Ifd) 
^  an  eidrerbQndeten  Waffengenoaaen abantreten;  naeh 

Tode  f  ebt  ea  aof  einen  der  SSbne  dea  Beattaere  nnd 
Ederen  Ermangelung  aut  einen  seiner  Sklaven  iiber;  die 
fuiliiirigchen  Lehen  führten  nur  fünfzig  Menn  Getreidea 

den  Mann  in  die  Mafaaine  ab«  nnd  darllen  mit  keinen 
^Bvelaaagcn  der  FInanien  bellatlgt  werden  s  die  Vertbel- 
^  deraelben  f eaebab  dnfeh  Vrrloanng ,  inden  anerat  die 
^imenter,  dann  die  Kotten  zogen,  und  ihnen  das  durch 

')  Wassaf;  ftdiU  bei  d'Ohssoa  f.  402.    ')  Wenn  rielitig  einge- 
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di0  ifiMMi  zugefallene  Lauil  luitiei»  der  Ueiiiiei  iKU|;tt(UiUii 
v«fd;  fM  dm  Befimd  du  lämäßti^m  m  MuMim  «nd 
wMnmtm^  urbtiCD  imd  milr«ditbflMii  Gitedoi  ««rdca 
swei  Abfclnrilleii  veffurtigt ,  dma  etee  In  dM  Hindoi  det 
Obii^tea  (le8  Regiments!)  die  andere  im  Archiv  der  Finao- 
aea  «olbewihrt  wurde.  Der  Aui^eher  der  Lehen  masste 
daimf  widieo»  dtw  di«  lalwlier  denelbca  aidite  sla  d«ft 
JMidhir  (diTon  ■iigewiea«iieii  Zdunt)  und  «ti  toiiit  ii 
den  Verldlmiigspctent  «nriluiel  worden,  erhobaa,  uid 
sich  keine  Exce&sen  zu  Schulden  kommen  lasaen  sollen. 
Ghaian  errichtete  Granzregimeoter,  weJcIie  bloM»  zur  Ver 
IlMidlgttng  der  GriiiMia  beitwiiBl»  die  GraaMa  akslit  vsr- 
laatea  darfteo;  die  Uena  bcttiniiitea  penfaMshea  Trapp« 
erkieHen  LShnonf  aad  Lebea.  Er  ▼ermehrle  die  Leib» 
wachen,  indem  er  den  Offizieren  dcrM!llit:ii  die  FJrlaubaii* 
ertiieilte,  ihm  Individuen  ihrer  Faaulien,  die  noch  niilit 
ia  die  BAllea.  eingeiftliriebea  warea,  aa  ateiiea;  dicat  g^b 
Iftr  Jedee  Taaecad  eia  Paar  haaderl  Maaa^  aoMerdeai  Ii«» 
er  alle  Enabea  aioafoüedier  Aftknall,  «relcbc  in  dea  v^w- 
maligen  Kriegen  der  Vlmm  Dschudschi ,  Dschagatm,  0^i>t(u 
and  üulagu  gefangen  werden,  and  seitdem  als  Sklaven 
dieatea,  aiiUBBiankaafea  aad  bttdele  daraue  eine  Legion, 
«elehw  er  dea  OJatrikt  vea  Mere^ha  aawleaa.  I>a« 
meit«  eefaMT  Lefbwaebe  (K^y^  welehee  aeil  der  2eil 

l'si hengisclian'ti  nur  aus  tausend  Kopien  beRtand,  wurde 
auf  diese  Weise  aaf  viertausend  Maua  verstärkt.  Die  Waf- 
feaaebaiiede  werea  bisher  ia  wiehiedeaea  Städten  bus^i-  \ 
del  wefden»  aiaestea  {liirlieii  elaa  freeie  Aaaabl  vea  Stbelst 
Laaiea,  Bogen,  PfeileB,  IfefM;  de  dieie  Ueferaagea  eil 
unordentlich  und  schlecht,  befahl  Gfiasatj,  dass  hinföre  Ä< 
Waffenschmiede  jeder  Stadt  eine  Innung  bilden,  und  dM» 
•ia4iiobi  wie  Meb^  betaldei,  teadern  nnr  jährlich  eine 
r^M  Itafe  m  WaffM  aa  beadamfea  Preleea  m  U«^« 
gebeMna  aela  eeMtea.  WIewebi  die  laeielea  deaieibea 

gefangene,  welche  aus  eroberten  Städten  als  SWsveB  W^* 
geschafft  worden  waren,  so  wollte  er  doch,  dat»»  dieselbea 
för  ihre  Arbeit  beseblt  wirdea;  jibrlich  mmttea  aeiißUu 
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mU  ToiMinIti«  MMttiigiii  •bgdMarl  wot^m«  wibr«M  M* 
her  katn  «wettaMsd  fertig  gesMeht  wttrdea  f  fllr  tM  telM 

Dffhm  er  jii lirlich  deren  fiinfzig^^  und  bildete  sich  aUo  ein 
tigeues  Arsenal;  daiselbe  Sattem,  welches  in  Betreff  der  Waf- 
fenscboiiede  MgMwa— n  irtrdeSi  warde  tneti  auf  die.  Sattler 
■ri  ftiencTi  «ttf  die  LmmmMIw  imd  KiMpor,  welche 
IStbcBferÜbe  Terfertigten,  an^eweedet  Oieeehi  eteee 
Körper  Tereirile  und  I>e8onderen  Aufnehern  nntergebene 
loiiung  von  Waüenscliiiiieden  ist  augenscheinlich  das  Muster, 
nach  welchem  in  osmanischen  Reiche  das  Cerpt  der 
MaMwV  «der  Wedfeneehalede  eiageriektet  «evdee. 

Am  tieÜBten   war  die  Uuordaatt|f  iu  der  Verwaltung  Länder ht- 
^er  Fiflangen  mid  des  Stenerweeeae  eincertaaen;  nm  die-  ^ckreihuruj, 
id6e       den  Graode  so  heben,  Teraiiimte  Ghaaan  eine  „bfuhr, 
i%eiDeine  Länderbeschreibun^  dorch  die  Landtchreiber  Aimujien, 
(Bltfckiiechi} ,  welche  die  Liiiidereien  der  Lehen  (Aktaa), 
die  Familiengüter  dea  Herrscherhauses  (Indscha^  und  die 
4cf  frennen  Stiltangea  CWiIlI)  g enae  heeeiebnen  und  be- 
Khrelbeii,  aod  nech  der  enf  dleaelbeii  hemeaieDen  Steuer 
h  die  Register  eintragen  mnaaten.  Die  Geaammtanaarbei- 
ton^  erhielt  den  Titel  des  Kanuns  der  Finanzen.    Eine  mit 
hm  g;oidenen  Staatsinsiegcl  versehene  Ausschreibung  be- 
itimmte  gene«,  waa  jeder  Gutabeaitaer  an  aolcher  in  ent* 
ihhienhabe;  den  Vögten  CBaikaic)«  General^htern  (He- 
ffl)  and  Landaebreibern  C^iteltdachi)  war  unter  Todeaatrafe 
verboten,  andere  Anweisungen  auf  zu  erhebende  Steuern 
tas2ugeben.    Die  Uegister,  Rollen,  Steuerauaweise  musstea 
h  «iaeoi  beaendeien  Arcliife,  welchea  au  diesem  finde  an 
Tcbris  erbauet  worden,  hinterlegt  werden«    Ten  der  im 
^fiiter  eingetragenen  Anfinge  wurden  in  Ctegeuwart  dea 
liteadäüteu  der  Landschaft,  der  Richter  und  Imame  Ah- 


OMamlieW^  die  Hpaaaa&gar,  alalil  IMaaUantrilger,  wia 
^v-dF0hsacB  Irgendwo  sagt^  daaa  «le  klar  aaler  den  Wafta- 
'^"^aagan  Tmlmnaieny  beweiset  aehon ,  daas  Mar  tob  Waffen  nai 
^  fleanauMMnaan  die  Beda  aal;  bn  «leasar  Wnasaf^s  ntt 
^Hwm,  d,  I.  Sfcarlalleni,  eridirl. 
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•chrifitMi  i^^Moifnen,  nüä  la  TaMn  von  Erz  «der  Steia 
fognben,  In  iI«b  MMehm  «itor  uf  dos  Bwrao  mI)^ 
•tollt,  wie  derglelehflo  uter  der  Refternng  der  rMMhen 

und  byzaiitiniichen  Kalter  geschah;  auf  dem  Rücken  derte]* ' 
hea  Tafel  waren  die  Maath-  und  Weggebühren,  und  dir 
Verordoiuigen,  kraft  d^raa  Mibe  entriciilet  werden  musitcii, . 
•DgniBerkl.   Die  Stosem  «erdee  ia  iwei  Tcrieiueii  abga* ; 
Ohrt,  in  dea  betdea  Tif  -  aad  Naclitgleichea  dea  PvO* 
linga  nnd  Herbstes;  dieselben  bestanden  in  der  KopfafMcr 
((/'fiaradsch),  in  der  Vfehateuer  (Koidschur),  in  den  Stein- 
peigebühreM  der  ftlauth  (Temgha}  ttad  in  den  Naluraliicfe* 
raa^  (terNal);  aUe  diese  Steaera  Itadea  iicb  fial  gaat 
ie  ia  dem  eaaiaaiiehea  Kaaaa  wieder,  dae  Eaidtdar  tk  ] 
MiO^m  akdsehen,  d.  i.  Hammelgeld,  die  Manthgebühr  lii ' 
Qumrukj  das  Charudsch  uimI  Ssi/rssat  mit  ^anz      f rauderlca 
Namen.  Greaae  Missbräuche  waren  in  den  Liqnid«iureii  iler 
Kamaier  elagetcliiicbea;  am  deaaelbea  sa  ateaeia,  ergicog  ia  | 
Neameade  dea  entoa  Jähret  det  achtoa  JahrhaadeHa  der  Hl- . 
dachret  aad  det  fieraehatea  der  ehriatllehen  Zeitreduaag 
ein  Jerligh,  welches  befahl,  da»«»  alle  in  den  Biif  hern  cin- 
getrageaea  Summen  nacli  der  zwei  Jahre  vorher  vorge- 
Bommeaea    Beiaigaag    anvenalnderl  aaabeialill  werdca 
telltea  *>  Darcb  ae  gate  StaifawIrUiicbaft  ward  Gbanw  !■ 
Staad  gesetzt,  Debencbllaae  efniabriagea  and  aaf  dtcaelbei  ' 
Almosen  anzuweisen.     Zwanzig  Tomane  f zweimalhiindert-  j 
tansend  Dui^aten)  wnrden  jährlich  zu  diesem  Zwecke  ^eT-  i 
Ibeiit«  wevea  aaf  Sehiraa  alieia  viersigteaaead  Dekaten  ka-  j 
flMa*)$  aamerdem  die  Geaelieake  fir  das  Helligtbaai  vai . 
Mekka  aad  dfe  dahia  JibrUeh  abgebende  Pllgerkarawaae»  | 
Durch  ein  besonderes  im  letzten  Jahre  dtü  tiiebeuten  Jtb^  , 
hunderts  der  Uidschret  erlassenes  Jerligh,  wurde  den  Sei- 
den, Scbeicbea«  Imamea  aad  Küatera  Mekke'a  alle  ük^ 
PriTilegiea  aad  BlakiaHe  beatttlgt;  der  Jaage  Bmir  Eoüak- 
kfa  warde  aam  Bmir  Fibrer  der  PUgerkarawaae  eraiii^» 


i8O0 


«>  Waaaaf,  4aa  «ala  Deakaial.  *)  masaf,  das  ^ 
DeakaaiL 
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nr  SIelMrMi  JgfieliieB  ttvmd  Mtor  nil  ikm  Ofllifrea, 

PmAcb,  TroHUBchi  und  PinlereD  bettlmint,  und  zug^leich 
ein  fJeberzüj^  der  Kaaba  mit  allen  Tilelii  des  Stliahcs  lichan  « 
(eslkkt,  ein  Ueberzug,  »welcher  der  £lire  werih  gewetea 
«Ire,  TM  griMm  Aiin  dei  Hünoielt  ibersofc»  la  wer- 
dm«  «iid  doe  kaiterlidie  Kmelilnfito  beigegebeD,  »•lue 
Siafle,  vor  welelier  tfeb  die  Cllfteksbe wohner  der  Wolken 
(die  Engel)  au«  VerJangen,  dieselbe  aufzuheben,  wie  Ster- 
neAicliBiippen  von  allen  Hegionen  des  UimmcU  wie  Kuneli* 
vciiMB  reihen«.  Zwölf  Temtne  €k»ld  (hnndertiwineigtaii* 
Mad  IHilelefl)  wurden  Ar  dfe  Penelonen  MeUke'e  nnd 
Hedlnt'e,  fftr  die  Gnadengelder  der  Selietelie  der  erabl- 
ichen  Stämme  bestimmt;  auch  diese  Einrichtung  der  Pil« 
gerUrawaiie  des  die  Geschenkssänite  nach  Mekka  tragenden 
Kaneb,  weldice  aUjihrikli  feierlieb  ren  Kenatantlnepel 
aaiafeht,  inden  wir  Im  oananiaelien  Eeielie  wieder;  deeb 
MwoM  Mongolen  ai«  Osmanen  waren  bierln  Naehalmer 
^tf  Snitaoe  Aegyptens  I  welche  ihnen  hierTon  das  Beitipiel 
{egebeD. 

Nach  den  Uiiordnnugen  der  Finanz  und  des  Steuer-  Darlehen , 
«etena  waren  auch  die  der  Darlehen  und  dea  Wuchers  yyucher, 
efaigerieeeo.  Die  meiiten  dieier  Wncherer  weren  nicht 
Ferter,  eondern  Mengelen  und  üigbnren*  £brllche  nnd 
tiehtige  Minner,  welehe  im  Stande  gewesen  wiren,  dae 
Amt  eines  Melik,  das  ist  Generalpächters  ^)  und  Steucr- 
verwalters^)  an  fersehen ,  zogen  sich  davon  sorück,  wäh* 
read  Abeuthenrer  aieh  beidringten,  welche,  um  die  Ans- 
pben  dee  Lagen,  der  SUeven,  der  Pferde,  der  Kleider, 
Icstreiten  in  kSnnen,  Geld  m  Wnebeninsen  tnfiiabmen. 
tottr  der  Verwaltung  Ssadreddiii  ä  iiatten  diese  wucheri- 
ichen  Darlehen  den  höchsten  Grad  erreicht,  und  bei  alle> 
öem  hatte  er  nie  einen  Pfennig  in  der  Staatskasse.  Ghaaan 
verbot  die  wncberiacben  Deriehen  dnreb  eine  Verordnung 
rem  rerf  eiletstea  Jebre  den  aiebenteii  Jabrbnnderti  der 


')  Waaaer,  4m  27Bie  Donkainl.  0«««*.  0  M^teaserrtf. 
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die  VflraHaidif  fMglnj^lf  m  meitb,  ater  flhMia  il^fb 

Ihnen  den  Mnnd,  indem  er  sie  fragte:  ob  Gott  uad  seia 
Prophet,  welche  (ieii  Wucher  verboten,  nicht  besser  alt 
tA%  dea  Gang  der  Om^m  l^ennteu.   Gott,  sprach  er,  unil 
•ab  qaaadHar  iMbaa  «a  i#  bafaUaa,  um4  «ir  wiaAto  Nichn 
to  fl»«n  Bafeya  Uteiu   Ofo  WmImw  fehraa  la  IhiiB 
Treiben  fort,  indem  sie  ihre  Darlehen  unter  verttelitoRi 
Kaufe  und  Verkaufe  darboten.     GliüHnn  drolite  mit  eiiii-m 
Geaetae,  da»  die  Schaidoer  berechtigte,  ihren  Giiabigeri 
ale  W6dar  lolaniM  aaeb  Kapital  aa  baaaJil«B  Dunk 
Mt  BaaaMakMif  te  Waahati  ward  aaak  «ia4ar  dm 
Aekerban  Vortchah  gaUnn,  welcher  dur^h  dan  W^pchWi 
durch  die  Plackereien  der  Fitunzbeamten  und  durch  die 
linrnheu  der  borgeriichea  Krk|;e  gmaientheils  darnieder- 
laf  .  Vm  aar  Bahaaaaf  dar  variaiaase»  Qrftada  aalaoniDD- 
iai»,  Mraila  Okataa  alle  die,  wdafca  «nbehaata  Mada 
wieder  ailrar  uMaimm,  daa  erale  Jahr  vea  aUan  Staaivai 
im  zweiten  durften  sie  nur  ein  Drittel,  im  dritten  nor  die 
Hälfte  der  Aaflagen  zahlen;  aar  Veriethuu^g  solcher  ver- 
lasaanea  Liedereien  aed  der  üegalinuii;  flirer  Steuere  | 
werde  elo  beaanderer  IHwan  efagaaetal*).  In  Betreff  der 
TamlilengSter  werde  festgesetiti  daaa  die  ner  teft  elalf«* 
Jahren  unbebauten  nicht  ohne   Beistimmnug  der  Besitzer 
behaut  werden  sollten,  aber  nach  Verlauf  einer  gewi^^^tu 
Aniaiil  ree  Jahrea  war  diese  Belatiaraieng  aieht  mehr  er- 
farderlieb;  ia  dleaem  Falle  behielt«  aelbit  weaa  dar  vaiigi 
Btgenlhtoer  eneblen ,  der  aeee  Bebaaer  daa  Beab^ 

Grund  2U  bebau eti,  musiitc  aber  die  Hälfte  des  80BSf  ' 
den   Fiscns    abzuführenden    Betrages    dem  ursprüngli- 
chen Grundhem  einliefem Die  fräaile  Henuanng  der  | 
Aclterarbeiteii  war  dereb  die  Kariere  eiagelretent  welche 
dea  Baaem  ibre  Pferde  voai  Pflege  wegnaiiaMat  vai  ^ 
mit  bis  auf  die  nächste  Station  ritten,  ohne  sieb  weiitr 


n  O^Obason  IV.  397.  aadi  Beaelddeddla.  <|  mttMMU  IV. 
«)  Bbeada. 
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m  Mwmikfm  n  Mlmmeni»  Bw  V«riboi  towolU  flkr 
Kirim  tit  «aim  sit  4cr  Pott  Hdwnde,  den  Bflnem 

ihre  ^erde  und  Ksel  nicht  weg:zunehiiieii ,  wurde  auf  das 
»häriste  erneuert.  Eine  der  gröggten  Unordnungen  dar 
Fiuanaen  war  dorch  den  Uotmdii«d  d«r  Mond-  «ad 
MB}abre,  Irt  der  Mrg«rlittai  ndl  fitenerjalir«,  «i». 
fvlMi»  Meai  «liewIbeB  so  Kade  4m  tfebenten  Mirfann» 
^wte  der  Hidichret  um  volle  neun  Jahre  auseiuamler,  und 
*li£5er  Unterschied  sich  jährlich  erweiterte;  hierdurch 
«»de  der  Termin  der  Stevern  mit  Jedem  Uhn  verrfteltl» 
«•d  «f  eRtoteiden  ibeitiDdlge  Strettifketteit  iwiadieii  de» 
SteMvpileHtlgm  «ad  8leiier«lneehnerti,  swffeben  den  Un- 
Mbnen  und  *Jeni  I  ijitus;  um  dieselben  ein  fiir  allemal 
ihmschneiden ,  fikhrte  Ghasan  eine  neue  Aera  ein,  welche 
'oii  Donnerstag  den  drelBehnten  Redeebeb  dce  Jebrcf  9V1 
(14  Min  IM)  begenn,  esd  feCnt  eh  die  IMmM^ 

naefc  der  j9$d$Mimdkehm  end  dStdle/Meften  die  « 
Wlle  persische  Aera,  In  die  Fu8Mt»tapfen  der  Mothed- 
adischen  trat,  von  weicher,  zum  besseren  Verstandniaae 
Qm  ^0  nothwendiger  elwit  lu  sagen,  ahi  dieeelbe,  ao  wie 
^  UcbiiiMM»  des  enropilMdieii  8eMrteo«  wdebe  bir» 
ker  Mwr  die  Aeren  der  Araber  aad  Fmer  geeehriebaa, 

unbekannt  geblieben. 

Im  dritten  Jahre  der  Regierung  Motbedbad't«  des  sech- 
zeiinten  Challfen  der  Beoi  Abbaa  waren  awelbnndert  ein  gluuanu^ke 
»id  aebliff  Jebre  der  Hideebrel  Tetfloeeea,  blaaea  welebea 
^  Ovierecbied  der  Rlend--  and  8oaifeii)ebre  nean  Jahre 

^•rt^D^,  SO  dass  (laä  Steuerjahr  neun  Jalirc  hinter  dem  hür- 
e^^iidien  zurückgeblieben;  um  diesen  Unterschied  aufxn- 
^i'htii,  befahl  der  Cbalife,  dasa  mit  dem  eilfken  Jiml  dea 
■«•ühaaderl  aiebeatea  Jaiurea  der  eleiaadrlataeiien  Aera 
cbe  aeae,  atoUeb  die  aietbedliedieefae,  begfaae,  aeeb  weU 
<ber  dat  Sonnenjahr  der  Steuer  wieder  mit  dem  bürgerliehea 
^iuuüjahreaüs^eglichen  würde.  Siebzig  Jahre  hernach  achrieb 
«bei-  diese  Aera  der  berühmte  Wohiredtter  and  Qelehrie, 
Staataecretir  laeddewiet  Baebtiar'a,  dea  Henaeberi  eae  dem 
flnae  Baje  eine  Abhendleag,  wdebe  Waataf  eeiaer  Oeaeblebte 
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sor  beMaren  Versttndniss  der  von  Gbasaa  eingerübrteß 
Aam  cfovttri^C  liet  SeU  dem  CktUfea  Motliedhed  hk  k 
da»  Jilir  elebetthmderl  ete  wereii  vierliaadert  siraiii§ 
Jifcra  ferioeten ,  blaoen  welchen  der  ÜRleteehled  det  Sei- 

nen-    und   Mondjahrs   dreisehn  Jahre    betjug.  ladesnii 
worde  dennoch  immer  nach  der  Mothedhadischeo  Aera  ge- 
rcebnet,  mth  welcher  der  Uiiterach&ed  des  SiNmen-  cd 
Hoadjihft  mwt  m  at«n  Jchre«  aafcnoiM«»  wird,  da« 
dci  8(euef)ihr  ceehthsadert  drei  md  neiiBiif  dem  Heed- 
jahr^  hiebenhoudert  zwei  entsprechend  angenoniinen  ward, 
was  jedoch  keinenwegü  der  Fall  war.    In  den  itebeti  ver- 
flossenen Jahrhcaderleii  der  Hidechrei  waren  die  Sonaea- 
aad  Meadjehre  um  iwal  cDd  swintig  iweiiiMider  gewesei^ 
Dimllch  bic  scr  Zeit  Methedluid'c  nm  aeiio»  and  teltdcM 
um  dreizehn,  so  data  die  RecbniiDg«  weiche  den  Ünier-I 
schied  des  Sonnen-  und  Mondjahres  wie  zur  Zeit  Mothe- 
dhad'a  nur  auf  nenn  Jahre  an8chlttg,  um  Tier  Jahre  ini^- 
IHeaer  IrrÜmiii  ward  dcrch  die  ne«e  ghaianlache  Aera  aii- 
geglichen,  welche  tciii  14.  Min  dec  Jähret  130S  beginn, 
und   für   die   Steoerregulirnng   eine  entscheidende  war. 
Wenn  au«  dem  clironolo^ischen  Gesichtspuatkle  die  Aera 
Ghaaan'a  in  dem  vorletzten  Jahre  seiner  liegieruef  befiaal, 
M  kiaa  aoa  denn  höheren  hiatoriachen  der  Begioa  dca  aebtea 
Jahrhaaderla  der  Hidechrei  aad  dea  tleraeliBtea  der  chriit* 
liehen  Zeftreelinung  alt  die  merk  würdigste  Epoche  niebt 
nur  der  Regierung  Ghasaii'j»,  suiulern  des  ganzen  nroniro- 
lischen  Reichs  in  Iran  angesehen  werden ,  welches  auf  dm 
Gipfel  aelaea  Florea,  in  der  Hiiite  telnet  Altert,  wie  der 
Haan  im  vieratgatea  Jahre  alaad  *)«  Die  eben  helcacblttea 
Staattelariehtmigen  datirea  fati  alle  aaa  den  awel  lelttcB 
Jahren  de^  endenden,  oder  aus  den  zwai  ertttea  des  begin- 
nenden Jahrhunderts  der   moslimiachen  and  chriKtlichen 
Zeitreehnnag,  deren  Jahrhanderte  mnm  erttenmale  in  Einem  ^ 
Jahre  aaaaamcnfieien  and  eral  wieder  nach  Jahrlianderiea 
ranoMMafblleB  werden,  ao  data  dieaer  gielchieitl^e  Oegito 


*)  BcUage  VU. 
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^et  achten  Jahrhunderts  dor  Uidachret  und  dei  vlenehaten 
der  giiriilüciwn  Zcttmkattig  in  jdler  Hiwlclil  ein  liSeliil 
■crtwifdiyer  ZaItnktehiitC  d«r  ■HMUiaiMlian  GoMblehto. 

Es  war  ein  Jahrhundert  verflosäeu,  seit  Tschcn^ischaii  sich 
tum  grossen  Kaan  erklärt,  seinem  Volke  die  Jasa  gegeben 
find  seinen  NaoMO  der  Stime  det  aiebentcn  Jahrhunderts 
mk  Bfait  eingebramt  hatte;  alt  da  meaaehliehar  and  «Uder 
foeizgebar  eiiM  dawl«  aof  der  hMialea  Stufe  aeieer 
^eiitlfen  Entwickelun^  stehenden  gebildeten  Volkes,  der 
Pirser  riiimlicti,  trat  Ghasan  als  der  Urheber  des  persischen 
kwaa  der  SUatseinrichtungen  auf,  und  schrieb  seinen  Na- 
«ea  a»  die  Stifiie  dea  achte»  Jahrlwiiderta  der  Uidaefareli 
ib  dae  dea  frtaten  Ceaatagaiiew  und  «eiaeiteii  PftrateA 
tier  persischen  Ilchane.    Von  thai  an  begann  daa  Releb 
dtrj-elbeii  zu  hinken,  und  eilte  in  der  zweiten  Hälfte  seiner 
Dauer  eben  so  schnell  meinem  £nde  zu,  als  es  in  der  erataii 
Hüfte  aaa  ievi  UetfediagleD  Felde  der  Rrobenng  mapor* 


Bmmtr,  Gaichichts  der  Ilchant.  II.  12 
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CtaMAMhaften.  TcMlIitaiiseii ;  0«atMiiM  BMi 
dschairataliiehe  Prinseii  an  CliorMAn'fl  CMtaa^  ■b' 

dnnn  liei  Chodabeude:  ZM'i»i  zwiMcben  Tftchapar 
und  Tewttj  Tod  dep  letzten  und  von  Cteneralpiich- 
tern;  «nltantscbe  Polizei,  Feste  am  Tiflcri«;  die 
KWdir  Kinfalle  der Honn^olen  In  Indien;  llionirolen- 
veflper  wau  Dclili»  Cfe«iehiclite  ^Ifilabars«  T©d  AI«* 
eddin'M  von  TIelili ;  Facbrrddin  MLert  von  Uerai, 
aruienifeiche  Xunfünde:  Oldtiehaitu  wird  Schily  Hlv- 
jrlchtuni^  des  Wesirs  8eaadeddin ;  PraehteTemplAr 
der  Werke  Resehf deddin* ü ;  Ik^fjpUßehe  Kuvtände; 
Rnfibe'0  *iiI(||Chobene  BelAneraMH  und  WiMPaf"*» 
madEWUMch  Bum  VdrMi;  Bei^ebenheUeB  In  Cho- 
wmmmn»  woadt  JTmmt  «■«  Mellk  CHu^iMseddln  be- 
IAk«  w«vteB;  B^lMlMf»  Mpiiwfcrt;  romiieii 
»mni  «ediMFf«;  WUUm  ärnrn  0ateMb  vm  Hefcfc» 
svwltet;  Uii«liil|rlcelt««rWc«iM)MI01d«elwiUu'i; 


Aiufreng's 

^'li'l^  ihn-  i^B  it  der  Nachricht  Tom  Tode  Ghasan's  traf  ImaH  ^ 
TI^HeHk-  ^■«•«^^an ,  d,  i.  der  Freiherr,  Jinde  Mai  im  Lager  Charbcn- 
gung  Cho-  dc't»  dct  Bnidm  Thronerben ,  iomitlen  efaiee  dem  Friuz^o 
dabende^s.  j^^,^^  mMak  gegebenen  Fettee,  ein.  SegMch  be 
M4.sch^.^^  Cherbende  dtt  Pferd  nnd  sandte  na  den  Vetter  des 
3i.Mml^04  Priuieü  Alafretig ,  den  Sobu  de«  Keichatu ,  welcbi*  Ob**"* 
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km  7«r  tehiM  Tode  Mb  BbAtofc»,  weleke  4h  «apo* 
reritekea  Sdbeftke  vmi  TeMi  ««f  fhn  «b  den  BefitmelHDer 

def  Thrones  gepelzt,  verziehen  hatte;  ;iuch  it/t  liaiie  er 
t'm  farüiei  für  sich,  an  deren  Spitze  der  mit  ihm  ver«* 
icbwigerte  Emir  Hirkodak  ttand,  denen  Km«  die  Tochter 
4«  Mn  KeUt^Mlieb,  denes  Oemhlfe  die  Sehweater 
Akfrt^n^'s.  Damit  «fehl  den  Mine  fflUn^e,  waa  dem 
Vater  Keichatti  ^^elungen  war,  weicher  den  Ihron  nach 
irghuas  Tode  vor  Ghasan  behanptet  hatte,  gab  Charbende 
Mtn  seiner  Emire:  Bi§mkuka,  Gurdichi  und  KerUA^ 
^  Anllraip,  f!n  Ten  TetCer  Tiuron-Ndbenbnliler  in 
WInln.  Sie  kleben  denaelben  anaanmen;  Üfrltodak,  glel- 
^hen  Looses  gewärtig,  Fiatte  bereits  die  FJucht  er^^riffpn; 
^^><r  eine  Scfiasr  auierlesener  Wackerer:  >»  Genoegen  der 
ScUühlen,  JUnglioge,  anf  dem  Kampfplaiae  ala  Minner 
n  aditett«,  «elebn  die  Menzelen  IMmfafi*')  nannten« 
KWn  tot  nneb ,  ergriilte  nm,  nnd  Imeil  T^han  «phielt 
Befehl,  ihn  mit  eigener  Hand  hinzurichten.  Erst  nut 
^en  zweiten  Hieb  fiel  der  Kopt ,  weicher  auf  die  ileer- 
'^(nite  gewerfen  ward,  so  dan  er  von  dem  auf  aelber  aie- 
Ittita  Heere  nntar  die  FilMe  nnd  Hefe  felrelen  werden 
«vite;  die  Mden  Mder  Hirbodalt'a  '  nnd  aefne  drei 
^^e')  wurden  ihm  in's  Grab  nachgesaadt.  Die  Fran 
^fliahaalera,  die  Tochter  von  .S/////^//y/fmfscA ,  der  Gemahlin 
Hiricodak's,  aandte  ihren  unmündigen  Sohn  Dachihangir 
*dbit  an  Cherbende«  eaine  Bamheinigheit  anfleliend;  die- 
*er  lenttrte  ihn  daa  Leben ,  nnd  venehente  daa  Hena  der 
^Httwa  und  des  Waisen  mft  der  PlQnderang,  die  |few9hn- 
''fh  das  Corollar  der  Ilfririchtung.  Die  Truppen  Aiafreng  » 
*'!ivvureu  zu  den  Fahnen  des  siegenden  üerrn,  welcher 
<iefi  Hmaaade  Beiktui,  den  Sohn  Aladai  Nuwin'a,  ala  aelnen 
^fcrtreter  md  Befehlahaber  des  Heerea  snHIekUen»  die 
^  daa  Landea  Tieren  adner  betraitetien  Enite*),  nnd 


*)  Wtmmt  *}  IWfftea  and  Jle  IVanr/  Wataaf.  0  Mtttk, 
^«  Ummmmtg  Waaml  *}  «Mi»  Ckm  AwpmiBeU,  Janiifi' 
«««i,  Mptamaiirf  JKad»dM,  SWMw/.Weamft 


]H0  Aefctet  B«eh. 

die  We«irMfcift  ChMMtti't  4m  AImmMIii,  Mm  «m^ 

W edsehiheddirtH «  ubergab.  Oharbende  brach ,  von  elmi 
Tüiiiaiie  ilfcrei»  und  seinen  Ireuesten  Nnjaiiti»  ')  «nii  Kmi- 
rea')  begleitet ,  nach  Irak  auf.    Von  Station  gii  Slaüoa 

«.AiMMicItf  kamen  ihm  die  Emire  m^A  Tnippen  ksldigmid  mUfCfei, 
f ^'^  —  und  leclM  Wdclitii  iweh  «rMtmicr  TedenMhfkht  trtf  er 
In  der  Stadt  Attdachan  ein.    Der  sehnte  Tac  nach  aehier 
dache  70^  Ankunft,  IMitlwoch  der  zwanzigste  Juli,  wurde  von  den 

»aJmiii&Ö4  Astrologen  alt  der  guiistigate  Tag  zur  Thronbegteigung  be- 
stimmt, weMe  mit  dem  g«wihaU«heii  Cmmmdel  atalt 
fiiid.  Zar  Reehteii  des  Tfermmt  tlmidmi  dKe  PiiwciV 
mit  dem  Gürtel  um  die  Mitte  gebenden,  sur  Linkee  dfe 
Frauen  und  Prinzi  ssinnen ,  vor  dena  Throne  die  grosseii 
Nujaae  und  h^mire*^),  auaier  dem  Zelte  wnren  die  Truppen 
In  nrnbeehbiren  Reihen  anlJ|eeteUt{  die  Heermeaifc  er- 
•cbeli ;  naeh  hergebrachter  Oewehnhell  nnd  altem  Oebitacb» 
ergriffen  die  Prinxen,  die  Prineeiainnen,  die  Nt^ane,  d.  i 
die  mit  der  hohen  Familie  Verwandten,  die  grossen  Emire, 
die  Wesire,  tlie  Inaken,  d.  i.  die  Vertrauten,  tlie  Uscha- 
km^  d.  i  die  Pagen,  die  AA^rdiMiMni »  d.  t  die  Sf^' 
triger,  die  iTnrdbcMm,  d.  i  die  Lelbvaehen,  die  JM»-^ 
d$chian,  d.  I.  die  Bereiter,  die  Aidadsehim,  d.  ff.  die 
Speftcmelster ,  und  die  JjaUhchian  ^  d.  i.  die  Scheakeftr 
den  Becher  und  brachten  deoaeibea  huldigend  dar. 

ßggl^t  .  Nnr  drei  Tage  dauerte  daa  Fett  der  KrSnnag,  i*j 
Namm  dft  vierten  ergieng  eine  allgemeine  goldene  Huile*),  wdeb« 

lf€rriCicrv.  Beobachtung  der  Gebote  det  Itlama  und  die  Aufrecht- 
hattung  aller  vom  seligen  Herrn*)  gegebenen  Satsuagen 
efaiflöttte.   Keüoglitehah  Nnjan  wmrde  dea  emteo  Airt«** 


')  Die  Xu  j;iii«!  Huseinf,ep,  Sewindxch  ,  Eisen  h'nffffffft :  W*'' 
«r»f.  Dil'  FmiK-  t  Melaidu ,  Dschelaii  ,  JiU,  der  Sohn  Psch»- 
ilsclii's,  Ali/{u:<<'hdsrhi  f  VVassaf.  ')  Uic  Prinzen :  Kottoykscham 
Dschvhun,  Pulad,  Seiimdnch,  Eisen  KoUogh  :  «In  KinirC:  Mdatd^f 
Uder  Sitai,  Sultan  Raryiasan  Alphui ,  liurtimur ,  IW^^ 
Naghutter,  •)  Die  Emire:  Mtiaidii,  Dschelair,  Jas,  itr 
DaehaMPa,  /UUnuohdacbi j  Wassaf.  •)  Ten yhai  jertig^ f  ^If^ 
aar.  *)  Nigu.  de»  Chitaa. 
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des  Heeres  inil  det  Hofes,  sinllsh  sIs  Beglerbe^,  d.  f. 

FürHt  der  Furaten,  würdig  erachtet,  und  seine  Fertigung 
ui    rother  Tiate  allen  Befehlen  beigesetzt;   die  Nujaiie 
Üschoban,  Polad,  Hssela,  Sewindsch  ond  InskoÜogh  waren 
demselben  sIs  Diener  nntergeben;  die  Grosswesirtelisfl 
worde  dem  Inbsber  des  Dlwsns,  dem  getehrten  Wesir 
RcHchideddin ,    und   die  Genossenschaft  dieses  höchsten 
Amtes  dem  Wesir  Seaadeddm  verliehen,  so  das«  dieselben 
bloss  die  Rsagordnnng  geweehseU,  indem  onter  Ghasan 
dieser  der  erste  i  Jener  der  sweile  Wetir  «sr.  Die  AnU 
dshl  der  Wakfe  nnd  frommen  Stiftoofen  im  gsnscn  Reiehe 
wurde  dem  KotJogh  Kia  (dessen  schon  oben  unter  den 
Satzungen  Ghasan';»  bei  den  Angelegenheiten  Mckküb  Kr- 
wibnung  geacheheiO  und  dem  Bchaeddia  Jai^ub  übertragen. 
Sie  mnsslen  ■slirillUclio  Urkunde  sumtellen»  dem  iie  die 
Einkünfte  der  frommen  Stifinngen  der  Abtlcht  des  Stfiter« 
gemiss  Terwenden  und  nicht,  wie  ihre  Vorfahrer,  sich  den 
zehnten  Theil  derselben  aneignen  wollten;  ähnlicher  schrift- 
lieber  Urkunden  ist  schon  oben  bei  Geiegeuheit  der  Ue» 
stsUnngen  der  lUoliter  erwilint  worden,  Trots  des  Despo^ 
tismes  »ongoliieher  Regiernngsform  genügte  die  BestsUnng 
des  Herrsehers,  welche  dem  Bestellten  seine  Amtspflichten 
auftrug,    nicht,   sondern  es   wurde  auth    von  deuiäcibcu 
schriftliche  Urkunde,  wodurch  er  sich  dieselben  treu 
erfttlien  verband,  gefordert i  eben  so  stellte  der  liclian  bei 
seiner  Tbrenbesteignng  scIirlflUielie  Urkunde  sns,  in  welcher 
er  die  Jsas,  d.  1.  die  Lsndhsndrette,  der  Mongolen  nnd 
die  Sateun^'eii  der  Vorfahren  aul recht  zu  erhalten  versprach. 
Die  wichtigsten  Staatsämter  und   sogar  da»  höchste  der 
Chauscbaft  warden  als  ein  zweiseitiger  Vertrag  betraclitet, 
sn  dornen  £rf&llnng  sieh  der  Ansteliende  nnd  der  Ange- 
stellte, die  Beherrtehten  nnd  der  Herrscher  durch  achrift - 
liehe  Urkunden  verpflichteten.     Charbende,    dai^  hl  der 
Kiielsdiener  oder  Mauleseltreiber,  war  der  dritte  Sohn  Ar- 
ghun  8  aus  der  Frau  Uruk  Chaton,  der  Tochter  Ssridsche'K, 
<les  Bmders  der  Frsn  Tokos  ChstoBt  der  gronen  Gemah- 
ilo  Hnlagu's.    Bei  feiner  Geburt  (ror  fünf  und  swansig 


Aefeie«  B  m  9  k. 


GeiefiiAiMit  mUmUmt  wall,  tl^miamMaU»  md  4m  W<g« 
fa  dte  Wttile  sivMhm  Umm  wn4  Smte  «II  aitder* 

kam,   und   AUeä  wegt^a  Wassermangel   bentürzt  war,  eia 
reidiüati  Airömender  Regen  ailgemeioe  Freude  verbreitete; 
ipiter  eräiflU  ar,  ▼enmUhlich  seiMr  Ufl6ha|»erei  furMaai^ 
«••I  wüto«  ^«D  0lif«d«afalm  Himn,  valehea  4i«  bjM- 
tinlwhw  OcMMitKhrattar  jfai  ArM^pantet  ^afifiwiiwln  *)• 
welcher  aber,  nachdem  er  den  Islam  angenommen,  w 
deo  Persern  in  Chodabeuäe,  das  ist  Gottesdiener,  umlautel 
ward;  nach  eioer  anderen  und  wAhrscheinUctonw  Aog^^ 
«ar  Gliarbandat  d.  i.  der  Kaaladieaar«  dar  S^UmaaMp  walahM 
am  die  Sottai  kallegtaa,  aaaMaai  er,  alt  Mdl,  eia  SUaw 
Ali'«  geworden^).    Seine  Blatter  ürukchan,  die  KavtUitf 
war  Christin  und  hatte  ihren  Sohn  Oldschaito  -dU  Cfiriittu 
auferaogaa  und  Nikolm  getaaft;  ein  tarnen,  der  im  Fu'üi- 
•cbaa  eia  glücltbedaataader,  weil  Nigu  dar  Gata  Muti 
aad  wallaad  dar  aeUg e  Hanaaliar  der  Qata  imigfauii 
ward;  aatferdem  führte  er  nocli  den  mongolisehan  Naaea 
Temutiur  und  als  Moslim  hiess  er  Mohammed,  also  01- 
ä»ckaüu,  Ni^g  Temudar,  Ckarbeiide ,  Chadßk^ndey  Mo- 
kmum&d,  der  aahta  aad  fialnaBitgila  der  mfm$9Uttim 
Ilcliaaa  Peiaieat*   Sehaa  ia  dar  frübettea  Jag  aad  war  ar 
nlt  der  Frau  EmdtdMIiat,  der  Tochter  dea  Sahad!  Gir- 
^.in,  \ ermiililt,  welcher  der  Suhn  lies  Eiiiira  J5ughundschilf 
aus  ilirkudak,  der  Toehier  Dtc^uukur's,  dei  «weiten  Solinest 
UuJaga'fl;  aie  bekelirta  dea  jungen  Mikalaai  aaeh  der  Mutter 
Tod,  aam  fdaai;  eia  Jahr  aacli  teiaar  Tliroabeileigaas 
vermihite  er  aieh  mit  der  Fraa  Kotlogschah ,  der  Tacbler 
Irimischtn's ,  welche  das  Lager  der  grosHCu  Frau  Toia«"' 
chan  erliiuit,  und  einige  Monate  nachher  nahm  er 
WiCtwe  seines  Vaters  Arghun's,  die  Fraa  Bainghaut 
Tacliter  des  Emiia  Te^e^  .derea  Halter  MeagkUtcgia,  <ii« 
Toehier  Arghaaaga'a,  dea  heraluBlea  Stetthallera  ia  GhariM>» 


>)  Geb.  i.  J.  1281.  >)  ra«|yaerea  bei  SIritter  Wk  r- 
<i  flob«4seliri(ol-«crak 
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iumI  dte|  9üm  UaltrteMede  der  gronen  und  kleieen  Frau 
Baki^liMi,  den  Gemahlinnen  Abakaä  und  Bulughan,  der 
Tochter  Hnla^as,  Bala^han  die  Chorasanerin  beigenanat 
ward. 

Sdbald  dM  KrdnnngtlMl  vortber,  bebhl  Chodabendei  ButmM^ 
die  MigjpUtm  Itanndten  Heeameddln  Modtehfr  nnd  den  mA^«»  ; 
Riefater  Un  Sohra,  welche  in  der  letzten  Zeit  der  Keffie-  ^^rmä^ 
rnng   Ghasan  s  in  Verwahr  gehalten  wurden,  in  Freiheit 
zu  setzen,  and  sandte  dieselben  unter  der  Beding^ung  zu- 
raefc^  dsM  IHtiMdm,  der  Bruder  det  Kojen  Smotndaekt 
welcher  te  Aegypten  noeb  gefangcji  gehalten  ward«  frei- 
gegeben werde  *).    Er  brach  von  Aud^chan  nach  Tebria 
auf,  wo  er  das  Grab  seines  Bruders  in  dem  von  ihm  hierzu  ^«  ^*t0^*^ 
erbauten  Dome  besuchte  und  viele  Thranen  vergoas;  fünf 
Wecliea  herneeli  gab  er  den  Botaehaflern  Timur  Kaan«, 
det  chlnetiacben  Kaitera,   Groaaeban'a  und  Kaan'a,  ala 
Oberlebnalierrn  aller  Dluse  dea   Hauses  Tschengiaehan'n, 
und  den  Gesandten  Tewas  iiiul  Tschauar's  Gthör,  welche, 
wie  bereits  oben  erwähnt  worden ,  von  diesen  beiden  Haup-      f * 
lere  der  Uluae  Daehagatai  nnd  Ogotai  ala  Vermittier  dea 
Vriedeaa  swiachen  allen  DIaaea,  geaendet  worden.  Der 
Botaehafter  dea  Kaan  war  CJeberbringer  einca  allerhdebaten 
Jerlf^h  Im  selben  Sinne  :  ^  Zwischen  den  Prinzen  des  TMclien- 
giachanischen  Hauses  sei  von  nou  an  der  Weg  der  Bin- 
tracbt  nnd  dea  guten  filnfemehmena  betreten,  nnd  ausge- 
apreitel  aeien  dea  frledilohen  Verfahrena  und  freundlieheu 
Benehmena  Tapeten«.    Ba  wurde  ein  groaaea  Feat  veran- 
staltet.    Vor  dem  Throne  standen  goldene  Schenktische  iu 
Gestalt  von  Löwen,  mit  gefüllten  Bechern  und  Kannen  be- 
setst»  reebta  aaaaen  die  Prinaen,  links  die  Frauen  und  die 
Prlmeaainnen,  ihre  Toebter.    Daa  Zelt  umgab  ein  Yoman 
dea  Heerea;  unmittelbar  vor  demselben  ataaden  die  Speer« 
träger  C  Sikurdschian )    in  verschämter  und  ehrerbietiger 
Stellung,   mit  gesenkten  ülicken  und   aufrechten  Lanzen« 
die  Stallmeister  und  Bereiter   ( Aehladachian  j  mit  den 


')  Waasaf. 


Acille«  Uttcb« 


llandpferdea  reich  gexiert  und  gcziemirt,  die  Vogek«%tt«-v 
(KmchdMliiaB)  nil  dm  Vögttbi  der  iifd,  die  vier  WwOmr 
der  vier  Ablheilangea  der  Leibwache*);  die  fielrfldwMiMBsn 
waren  beschäftigt,  mit  Knlttehi  den  Zndnmg  der  Mi  nuiliiM 
menge  abzuwehren  nnd  die  Ordnung  anfrecht  zu  erh^Wea; 
die  Schenl^ea  kredenzten  Komia  und  Kwakomis;  die  Sie»- 
ger  nDgen  m  dem  SelieUe  vod  Tkronunel  und  Kiöteii,  ^mm 
Leeten  und  Giütaren.  Die  Prinien  entaprechen  dorch  Ük 
voUlLommeoate  Einigkeit  dem  Jerligh  dea  Greeaeliaea't. 
Gesandten  derselben  wurden  mit  den  grössten  Ehren  mid 
Geschenken  ausgezeichnet,  und  Jaghmiach ,  weicher  sar 
^eit  Ghaean'a  Vogt  ron  laafahan  geweten,  mit  denarlhrm. 
um  die  Huldigimf  dei  Uelien't  dem  Kaan  MttUka»  dmm* 
bringen,  abgeaendet  Hieranf  begab  aich  Gbodabende  mmA 
Meragha ,   nm    die    Sternwarte  Hulagu «»   zu  besehen,  aa 
welcher  er  den  Chodscha  Assileddia ,  den  Sohn  des  grossen 
AatroDomen  Maaaireddin,  nia  Directnr  anateUte.  Nneli  Tcbrü 
lurnekgekehrt,  beancbte  er  mm  sweitewnaie  daa  Grift  dei 
if.  DeeemberBnden  und  begab  aieh  dann  in  die  Ebene  von  Moghan, 
dort  den  Winter  zuzubringen;  er  empfing  hier  eine  glücl- 
wünscheude  üotsciiaft  Tuktaia,  dea  lieherrschers  ron  Kif- 

JoM. IdOd  daehak,  und  fertigte  einen  Geaandten  (mit  den  Frc^ 
lamenen  dea  Snltana)  naeb  Aegypten  ab*),  in  der  Fiib^ 
lings-  Tag-  und  Nachtglelehe  wurde  die  Vermiblnng  nA 

90»Jum    der  Frau  Kotloghschah,  der  Tochter  Irindschin*« ,  vollzogen; 

drei  Monate  hernach  wurde  derselben  der  Hauplschmuck 
mongoüacher  Königinnen  (daa  Baghtak)  aufgeaetst,  and 
drei  Tage  apiter  die  Hoebaeit  mit  der  Frau  Buingba^  der 
^^^.^    Clioraaanerin,  der  Wlttwe  Gbaaan*a,  Tollaogen.   Drei  We- 
T04       chen  früher  war  dem  Herrscher  der  Sohn  Ebnsaid  gebor«» 

JuniinOo  worden  und  aeine  Gebart  mit  dem  Baue  der  Stadt  Snltanit 
gefeiert  'J. 


*)  Sttldus,  Oirad,  Kurdtekif  Tirntin  Waasaf.  *)  U'Obaaoii  IV. 
484.    •>  SeJiedachretoI-atnik  S.  ilSS;  Sbo  Snid  aldit  xa  ver- 
wechseln mit  seinem  Bruder  «lesid,  roa  dem  schon  uwei  Mrc 
firiiher  die  Bade  geweaoa. 
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4M  «nte  Tage  ilei  Mbniumim  IttitffltM  Mmi  4t9  Artttf^' 

Hidiichret  begauii  Chodabende  deo  Bau  der  Stadt  Kongoro- 
imik^  deren  Grundfeste  tchoo  sein  Vater  Arghun  gelegt  ' 
hatte  and  ili«  üun  den  Namen  SuUamje  erhielt.    Seia  M4^uÜiäa 
GrtbdM  MOte  «it  dcoi  4m  Bradtn  ra  T«Mt  walteiim; 
sa  lierrllcfeer  Dom,  luiAderl  Ellen  tm  Direhmewr  «nd 
hundert  swanzi^  in  der  Hobe;  die  Gfttdelle  bildete  ein 
regelmissige»  Vkreclc,  jede  Seite  fünfhandert  Ellen  lan^, 
mit  einer  Maner  von  Steini^uaderD  eio^esehlossen Der 
üao  4et  Demes  ein  Aehtoekt  Jede  Seite  icebiif  Ellen  langt 
lalc  grotten  Tergitlerten  Kenstern,  deren  Jedf«  dreiitls 
KUeii  hoeh  nnd  fSnfk^n  breit'),  der  beute  durch  Brd- 
fiiben  und  Krie^släufe  fast  ^anz  zerstört*),  uar  biaiitn 
vierzig  Tagen  vollendet  *)  i  zur  fiiiiweUiaiig  dewelbea  wer- 
den die  Seide,  Mielehe  nnd  InMme  gam  Pereiene  einge- 
ladca«  Znr  TelU  Uett  Cbodebende  sn  aelner  Reehften  den 
f rossen  Sebeicb  Smßeddin  von  BrdebU,  m  seiner  Linken 
deo  grut^en  Scheich  Alaeddetület  von  Semnan  sitzen.  Die- 
ter asa,  während  jener  keine  Speiite  anrührte.    \ach  aof- 
«ekebencr  Tefel  ssgte  Chedebende:   Hie  Ueüigkeil  der 
bdden  fre«en  Scbeiebe  Iii  über  eilen  Zweifel  erbeben; 
aber  wemn  aae  der  eine  von  eilen  Spetoen,  wibrend  der 
lodere  keine  derselben  anrührte?   Warum,  wenn   sie  ge- 
iftimisaig  erlaubt,  enthielt  sich  dieser  davon,  nnd  weou 
de  geteisBiaeig  nlebl  erlenbt,  warnm  gab  eieh  Jener  ibrem 
flennaae  lilnl  flaaleddln  aagte:  Seine  Würden  dw  Seheloh 
Akeddewiel  ist  ein  Meer,  das  dnreh  Nlebta  veranrelnlgt 
wird,  und  Alaeddewlet  entgegnete:  Seine  Würden  der 


«)  Dschihaonama  8.  293}  Morier >  in  seiner  ersten  Heise,  gioht 
den  inneren  Durchmesser  auf  ^5  Srliritte ,  die  //ötie  auf  10'»  Funx 
&o;  Otttr  (l.  ll^n,  welcher  den  grüsstea  Tlieil  seiner  ileisebe- 
whreibuog  aus  <lein  H^cinlKinnuina  «gezogen,  begehl  einen  lacher- 
liclion  l'ehersctzungstehler,  indem  er  sa2;t:  le  tombeau  d'KIjative 
(Oy^cluütu)  est  dang  Tinterieur  d'une  p^iauiide?  im  Dschlliannunia 
»teht,  4a8S  es  ein  lu-rrliches  Grabmal  sei;  wie  dio  Pjrramideo 
Aegypteof.  *1  DOhss.in  IV.  S.  4^7.  »)  Dupre  vwyaise  en  Persli» 
f-  200.   *j  Düchiüauxiuma  293. 
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MMlit;  dm  fidMh  ^eM  dietw  gegeuseitife  Preb  der 
frommen  Männer  ungemein  wohl,  und  er  pries  und  be- 
ioliate  sie  dafür Wassaf  schaltet  bei  dieser  Gelegenheit 
■einer  Q«Mliielite  ein  Gediclil  nun  Lobe  Snllinia's  ein,  in 
v«khM  «r  m  Bnde  avcii  dl«  ertten  HofdieiMle,  den  fimirj 
SketUeetloghj  den  Aalaeber  d«r  Herden,  dea  Bmir  Ti§kmak,\ 
als  den  ersten  der  Vertrauten ,        Emir  ^/i,  als  den  Vtr-I 
Steher  der  Vogler,  preiset,  am  Tage  Aamran,  d.  i.  m 
leisten  deiMennts  Ferwerdint  den  erelen  des  aitpersisehen 
Jafan,  welehei  wii  der  Früiiiingt*  Tnf-  and  Nn€b(^clie| 
beginnt  Cliodnbende  bevSlkerto  die       fhni  ne«  angelegte  | 
Stadt  mit  Handwerkern  und  Kaufleuten  alier  Art,  welche  fc-j 
2wungen  sich  dort  autsiedein  muttnien      Die  Grossen  wetieifer- 
ten  in  dem  Baue  von  Palästen  und  Moscheen,  wie  zur  Zeil 
Knnitantin'a  die  Patriaier  im  Bann  der  Paliste  dea  neuen  Ront* 
Her  Wealr  Reaebfdeddfn  allein  banle  ein  Stadt? iertel  roa 
tausend  Hansern  und  eine  Moschee  mit  zwei  iftearclei» 
einer  hohen  Schule,  Speiseküchii  uad  eüiem  Spitalc,  reich 
gestiftet!  viele  Juden  strömten  als  uenbekeltrU  Motihwt^" 
berbei;  nn  die  Anfriebtigkeit  tbrer  BelLebrang  an  erpro- 
ben,  wurde  ihnen  MauleaeHeiscbf  in  aanerer  Hileb  geiiociit, 
Torgetetat.   INe  Probe  bette  Reschideddin  Torgeschlagea')« 
Wenn  die  Angabe  einiger  Schriittiteller,  dass  derselbe  selbst 
jüdischer  Abkonft  gewesen ,  nicht  uogegriindet,  so  war  tiie- 
aar  Voiaeblag  wohl  ein  Uebemaaia  wirbiicben  «der  vcr- 
atelKaa  Eifara,  um  aeitoen  eigenen  blam  an  beaaer  an  be- 
tbatigen,  wodurch  aber   die  Erinnerung  an  seine  elgese 
frühere  Verbindung  mit  dem  JudenÜium  nur  aufgefrischt 
werden  musste.    Ränkeschmiede  versuchten  itst,  i^*"  ""^ 
aeinen  Coiiegen  Seaadeddin  bei  Obedabende  an  Terschwir- 
aem  Der  Hebel  dieaea  Kompiottea  war  Eurairb;  der  vorige 
Sekretär  Hirkodak's ,  welcher  seine  Klage  beim  Bni' 
windsch  anbrachte,    ilotlogh  Mnwiu  wurde  mit  der  Uoter- 


•}  DaeUhaanmaa  8.  198.  *}  D*Obaaon  IV.  487,  M«h  Keweiri< 
0  D*Oia8oa  IV.  468. 
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ffvehuog  der  Wahrheit  der  Ankltfen  betaflragt,  ond  •!• 
iiiedelben  unbegründet  befanden  ergieng  ein  Be- 

iebi,  vermöge  dessen  einige  der  Ankläger  geköpft,  uidere 
nil  Prüf^lii  bMirift  wurden  Schreiben,  welebe  dieae 
neott  Befcfltlfnng  ihr  et  Amdient  und  Kredits  kindeten, 
giengen  In  alle  Linder,  und  Wassaf,  welcher,  um  una  ael- 
ner  eigenen  Worte  zu  bedienen ,  » die  Moschusblase  di^u 
Lobes  der  beiden  böchsten  Bedienten  ötiiiete,  und  daa 
lUnchface  den  Preiaee  ihrer  iöbiichen  Bigenachaften 
achwnog«,  verfetale  eine,  seiner  Geachichte  einverleibte, 
reich  mit  Versen  des  Kennt  gespickte  Ahhsndinnif ,  welche 
er  Fethije  f  d.  i.  die  Erobenin^nhafte ,  betitelte.  Auhser 
der  Stadt  Suitanije  baute  Cbodabende  noch  Dschemdschal- 
ahad ,  nnch  SmUama  Jarm0d9€hm  ^)  genannt,  am  Fusae  dea 
Berges  Bimtun ,  dessen  die  persische  Geogrsphle  MestoH's 
nnd  von  den  nencsten  Eeisenden  RM^y  anf  seinem  Wege 
nach  Kurdistan  erwähnt« 

Im  Bweiten  Jahre  der  Reglermig  Chodabende'a  war  die  ^^fi^'^y^^^"" 
Ruhe  Ohorassns,  welcher  Landschsft  er  so  Isnge  als  Statt-  ^  chwa- 
haHer  vargeatanden ,  durch  die  bürgerlichen  Kriege  der  tMtfilfaNxe. 

l*rinzen  der  beiden  Ulu8e  Dscliagnlai  und  Ogotai  gefährdet. 
Die  umständliche  Erzählung  derselben  gehört  zwar  der  Ge- 
achlcht«  dieses  Uinses  and  nicht  der  des  Uinaes  Hulagn's 
an;  wir  dberblicken  dieselbe  hier  eher  so  Heber,  als  nir- 
gends bisher  noch  davon  Kunde  gegeben  worden*).  Trots 
der  von  Tewa  zur  Aufrechthaltung  des  Friedens  und  der 
Famiüeneinigkeit  gemachten  Vorschläge  und  abgeordneten 
Gcsandschafiten,  rieben  sich  gar  bald  die  Familieninteresten 
der  sahlreichen  Prldaen*)  beider  Clnse,  nnd  ans  dea 


*)  Wassaf,  fehlt  bei  rrOlis^on.  »>  S.  Jahrh.  der  Litten  XIII.  B. 
2b4.  ')  Narraiivu  of  a  resideuct;  ia  Sourdisiaii ,  I.  B.  8.  5H  als 
iehcmtcuciuul.  Auch  d'Ohsstm  hat  diesellic  imt  fiitUJschweigtia 
übergangen.  *)  Wassaf  nennt  die  Ssohuc  Kaidu's:  Tschapar, 
Schah  Atjkaiy  ^urLftnuiahid ,  Tikme,  IS'ikftscher ;  die  i^oline  Oruk- 
timur^Sf  Kersebe  f  Je^uui  f  Dackintai ,  die  Eükel  Jai  Aka'ü,  Ür- 
«akal  Kaddan^s,  des  8ohnea  Ogotai's;  von  den  Nacbkoniaen 
Uichttdachi  Kasar's:  Bükm  Aghui  und  nmur,  die  Söhne  Abfcjaa's, 


im 
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Reibungen  da»  Feoer  des  bür^^erlichen  Krieget  auf. 

Her  Aolut  war,  imm  Eddo  aoeh  M  minmm  LtHtm  den 
Sarbm  Jgkii  die  Jarle  M^rgkm  «n  etew  Oxm,  drei 
Tonrae  de»  Heere»  den  S&tkifty  Jterwek«  JghU  »ad 

Timura^hul  als  Befehlshabern  des  Vortrabs,  zwei  Toraaiie 
dem  Kollogh  Chodscha  Aghul  und  fimiranbclai  verlielieo 
iMtte;  diese  Eiericliteiig  blieb  bi»  im  «weite  Jahr  der  &e- 
gierang  Chedabende'a,  we  da»  Bknd  der  Verefai^eiig  i»i- 
aeheii  Tvchapar  nnd  Tewa  serri»»,  mid  dieser  »eineii  Soim 
Eiseubuka  über  den  Juri  und  die  Truppen  Kotloghcho- 
dscha»  als  Befehlshaber  setzte.  Er  war  kaum  an  dem  Ort 
seiner  fiestiaiinBiig  aogelangtf  als  Sarban  each  dem  Som- 
ncr^eafttere  JfardSanidM  aeftraeb.  Von  Seite  Te«a*i 
kam  D9Mgud9r  als  Gesandter  aril  dringender  Belsebsß 
und  verfügte  sich,  nachdem  er  sich  seiner  Botschaft  frucht- 
los eolledigt,  zu  Taragfuu',  welcher  wider  Sarbau  etu  Heer 
rüstete,  zu  welehem  nach  liktd  JgM,  der  Sohn  Tewais 
atiesB.  Mit  dieser  überlefeaen  Maebt  acblns  Taraibsl  des 
Sarban ,  der  mit  Bffthe  entkam ;  aber  bald  deranff  griff  der 
rechte  Flügel  dan  Heeres  Sarbaus,  unter  der  Anfuhrooj 
von  Behadir  I^atan,  Kuiackuk  und  Dschuktschu  das  Heer 
Taragbai'a  an,  md  aeiiing  dasselbe  in  die  Flacht.  Sarbt» 
sandte  tob  seiner  Stetion  den  Timnrsgliul  nnd  Bebidir 
Esssn  dem  flSelitlgen  Tsrsghal  nach*  Zn  Andmms  bsUe» 
sie  denselben  ein;  Taraghai  wurde  verwundet  und  gescUa- 
gen;  er  rettete  eich  mit  wenigen  Dienern  nach  Indien,  u"«* 
als  ihm,  als  dem  Urheber  des  Krieges  mit  Sarbaot 
Franen  Kotiogh  Cbodaeiia's  den  Weg  veitperrten,  scbbi| 
er  sieh  in  den  Karawinaa.  Indessen  maebte  Dmd^  der 
Sohn  Nambele's,  aus  dem  Heere  Tewas  einen  Angriff  iw 


des  Bakels  JMee'«,  de»  Crsnkels  JtoeJbedieM  KMm»B,  ^ 
der»  Tsehenglactaa'«;  roa  San  Prtaaea  des  Ulnses  Psctey»*- 
Temmj  Jumar,  4er  8oha  Vraictlaiai*»^  des  Bakels  MiOi^*' 
des  üreakels  KttäM^t,  das  Seimes  Bnii*s,  dos  flkiMes  ffswaW- 
kan*s$  dann  To§M  aad  JKndki  ilfiliil^  die  Sdkae  Aktek»  1^«^' 
ghun*9  sad  AfAmf  JTod^lteii  aad  MAreraci»,  der  Pre^«^ 
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Sarban»,  ward  aber  lurftakgeMlilageti.  Sirbaa  wollte 
sbvB  daa  Winterquartier  bealehen,   all  aacb  Ebeaboba 

\ghul  und  Daud  ,  der  Sohn  Nambeles,  ihre  Truppen  über 
(t«ii  Oxu«  in  da«  Winterquartier  führten,  und  es  abermal 
•a  einem  Treffen  kam ,  in  welchem  fiiaanboka  eiui|;ea  Vor- 
Iheil  Uber  daa  Heer  Sarban*a  dafon  trag  und  dann  an  Ba* 
glilan   lagerte.    Sarban  vereiate  aleb  mit  den  Trappen 
l'imuraghurs   ond   Minkjanagtiurs ,   iHid  Ei^ctiljoka  sarulte 
wider  diesellieu  den  Arghunhchah  Gurgan  mit  viertausend 
Reitern.    Sarban,  geschlagen,  fand  liein  anderes  Mittel  sur 
Rettung  ala  die  Zaflacbt  anm  Throne  Ghodabende's.  Die 
Prinaen  dea  Dloaea  Dicbag atai  0  9  mit  den  Ihnen  ▼erblin- 
deten der  Familie  Dschndschi  Kasar's ,  des  Oheims  Tschen- 
glschan^a,  nahten  sich  der  persischen  Gränze.    Unter  den 
PJmirea  derselben  befanden  sich  zwei,  deren  Vater  einen 
Mamen  In  der  Irnheren  Geachichte  Peraiena  unter  nongo- 
liacher  Hemchaft  aieh  erworben  hatte,  nimlich  der  achon 
oben  genannte  Hoüflrdli*  Ktuan,  der  ^oha  dea  anter  Hulaga 
berühmten  Knrkus  und  Orda  Kasan,  der  Bruder  des  I\e- 
wrna,  weicher  der  Schlächterei  seiner  Familie  eutüohen. 
Sie  aandten  einen  Boten  an  die  Grinie,  nm  ron  ihrer  Ver- 
trelbong  ana  den  viterliehen  Sitaen  durch  die  Oebermacht 
der  ogotalaoben  Prinaea  Knude  au  geben,  oud  wie  ihnen 
ausser  Gottes  Krall  Ii  eine  Zuflucht  übrig  wäre  als  zu  Gottes 
htht^    Der  Nnwin  y  Huter  der  Gränze,  auf  seiner  Hutb 
wider  allen  IJeberfaÜ  deraelben,  aandte  ihnen  erat  ein  Re- 
giment ron  Karaalen  ( Grimachildwaefaen )  und  aof  Ihnen 
dann aelhat mit  aelaen Bmiren*}  In  roller  RMnng  entgegen. 


•1  Titnur  Aijhut  f  der  Sohn  AJikjan's,  dessen  Sohn  MinHjan 
und  die  >actikoinmea  Dschudschi  Hasards  8arbao's  Söboe:  Bwnmtui, 
Bodschir  und  Hirkodak;  die  grossen  Bnirc;  BekadirkMaMi  dar 
Sahn  des  Kurku*,  der  Eakel  Eotloltaka'a  und  Ord^ij  Ktutm,  dar 
Bruder  dea  Newrwtj  ▼on  den  Emiren  Eatda*a:  MildacikfcAl,  Sekadi 
K9kuU0$eh,  KutteM,  ToghMy  IraHmur^  KMtruOBcUg  voa 
den  Badran  Tlvuraghaf'a:  lUsHmtoTj  Jltaa»  br,  i»aai«üAfli«»d  der 
Ctaareauderi  CKrai  *>  BaauMaa,  Hetttat,  BtSiekm,  dar  Sohn 
Oaalsaluaead  Behadir^i,  JVoHamaied  AH^  Brnghtm  Uicki. 


]g||  Achtes   Duo  Ii. 

Zu  Kondu&bagiUan  au  der  Gräoie  des  üxusgebietef)  stic^^fn 
die  Vorpoitea  anfdauderi  und  et  kaai  durch  Jegendlichp 
Voreiligfceft  md  Brmr  m  elneai  QeiBchte,  wm  eker  bald 
eiageileUt  wird,  ab  rieh  daa  HtBaverattadalaa  aiiikiirle.  Dfe 

lürkisciieii  Emire  de«:  persischen  Heeres ,  als  sie  von  der 
wahren  Beschaffenheit  der  Dinge  unterrichtet,  yergassen 
aegieioh  alle  Hitae,  in  die  sie  aufj^ewallt,  and  Bbertra- 
^1  atanHck  und  fettiiaaUebeiid «  wie  Tftrken  ftberbaapl, 
ihr«  HItse  bald  a«f  den  Becher  nnd  die  Welberainfften 

Aufnahme d.        Als  Chodabende  die  Nachricht  von  der  Ankunft  der 

dschagatai-  Prinzen  der  Uiuse  Dschagatai  und  DRchudschi  KaHar  fi  er- 
/^'"'halten,  berief  er  dieselben   an  den  Fuss  des  Throne«. 

Mende  '%ü^^^  ^^^9  Kaida'«,  welcher  der  Anlührrr 

dewi  MKCh  dicaee  Znga,  fieng,  ehe  er  Cboraaan  Terlleaa,  in'a  mderr 

Stdktmuin  Leben.  Die  Prinzen  Timuraghul  und  Minkjan,  die  Naeb- 
(Uiektii*  i^ommeu  Dschudschi  Kaear  s,  und  die  beiden  8öhne  SarbanX 
Buruntai  und  Bodschir  ,  die  Emire  Behadir  Kasan  und  Ordai 
Kaaen  lieeieB  etaen  Thett  ihiea  Heeree  in  den  tarten  aa- 
rück,  nnd  begeben  aleb  wll  den  anderen  and  mit  dea 
Emiren  der  Heaare  Cden  Obersten  der  Regimenter)  lent 
Dienste  der  Majestät.  Sie  wurden  königlich  empfanj^en 
and  idt  Geschenken  überhiuft.  Deal  Prinzen  Burutitm 
warde  nk  Ueberelaatimaieng  dea  gieatcn  Fftraien  Smä», 
ObevaHteymciatein,  die  StatlMleraehaft  Oearflette  nrUe- 
hea,  seine  Brüder  Bodachlr  nnd  Hirkodak  worden  wä^ 
einer  Truppe  von  riinlliunUert  Karawinas  der  Obsorge  des 
Grossvvt  «iir8  Reschideddin  empfohien.  Timuraghul  haue 
am  dieae  Zeil  daa  Zeitliche  verlaaeea;  dea  Bniiea  Ks«»ri 
Behadir  aad  Ordel  Raaaa  warde  beaeaderer  Jarl,  Heer  ond 
jihrliche  Natoralliefenng  angewiesea.  Als  Sarban  and  die 
ogotaischcn  Prinzen  ihre  Jurtcii  verfassen,  hatte  Tcwa  be- 
fohlen, dass  Prinz  Sulkarnein,  der  Sohn  Koka's,  des  t^r- 
eakela  Kadikai'a,  dea  Bakela  Mawatakan'a  aac  denea  Sobn 
Bnrtk  den  Jart  Ttaarailwla,  dea  Prteca  aat  de« 
BMdiadMirt  fittw^,  «tavehne,  aad  diat  deoMelbea' 

*)  Waasaf. 
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Heere  Kertebe  Aghttr«  dr«itoiteii4  Reiter  mtcfgetai  w«r- 

licii  ».ollteu.    Alu  Sulkarneiii ,  um  dieselben  tu  übernehmen, 
aacü  Sajuarkaatl  kam,  uaierwarl  sich  Keraebe  nicht;  Siii- 
:  iiraejo  S0^  Dma4,  ileii  Sobn  MaflMfl't,  in  Mio  lirtttrewe 
!  «ad  nfi  deoMeiben  wid«r  KeiM^        Feid.    Di«M»  ke- 
I  ncbricbtlgte  lii€r?OD  dvreli  ciMs  Bote  dea  PrJMen  letaw- 
igbol,  welcher,  (Jcin  Sulkarnein  entgegenziehend,  mit  ihm 
uuterhaadelte  uuü  ihn  zur  Rückkehr  bewog;  die  zwiacbea 
i>eiden  geachloaaene  Waffeariihe  ward  bald  in  ein  Bindnin, 
Iber  nicht  tn  Giuuten  Knnehe'a,  Müdem  wider  depMibM, 
Tcnraiidelt;  lie  Modten  GeuMdCe  an  MhMtkkek  Gurgan, 
tn  TOD  ihm  Hilfe  wider  Jc^aur  zu  hüct^hren.    Dschiukkch   »  i  « 
Gurgau  fand  sich  willig  daau  und  rüstete  ein  Heer,   l^er-  /^><> 
:  iebe  erbi«U  dieae  MMbrieht  in  der  Stadl  jrea«A>  nnd  mar»  '^prU  i;m 
'  «ckkrte  aogleieli  mit  einer  kieinen  Truppe  gegen  Jennr, 
tna  tlcb  defeelben,  ehe  er  noch  die  gehoffibstt  Veratirfcan^ 
geo  an  sich  zöge,  zu  eiUhidi^en.    Toglilok  ChodMcha,  der 
I  Bruiltr  Keriebe's  aber  verpflichtete  sich  dem  Jesaiir,  indem 
I  er  ihm  rea  dieaein  wider  ilu  geciciileten  Anachlage  Wind 
I  Ißk,  Jecaor,  in  aehwMlii  für  aich  allein  dn  Kampf  an 
I  *>geii,  racbfe  aich  mit  DeaUnUaah  m  Tereinen«  nnd  Ker- 
I         hierTou  beriachricJiti^t ,  suchte  die  Vereinigung  eu 
fiiüdero;  er  verfolgte  deaseiben  drei  Tage  lang.    Die  Gele- 
;  lieit  seiner  Abwesenheit  Imtten  Sollurnein  und  Daud ,  der 
I  ^  Nambele'a  ben&tst»  nm  daa  Lagnr  Keraehe'a  n  iber- 
I  ^Uirn  und  au  plftndam.  RerMbe  MinerMita  aticM  an  jEar- 
!        auf  die  vereinte  Streitmacht  Jesaur's  nnd  Dschinkhek'*; 

Iii  drei  Gefechten  ward  Jcsaur  verwundet  and  verlor  zwei 
i  ^ilute.  TagbiaUiiilta,  der  Bruder  Kersebe'a,  welcher  schon 
I  ^cr  trenlM  gegM  den  Bmder  den  Anaeiilag  demeiben 
doB  Jcianr  rerrathen  bette,  gieng  itat  mit  einem GeMliwn» 
der*)  2n  demselben  über.  Kasan  nnd  Kaaandaehl,  die 
tffiire  Kersebe's,  Iiatttii  yich  gleich  anfangs  ans  der  Schlacht 
iQrücitgezogea,  nnd  Kernebti  fand  aiah  durch  diegeii  Abüül 
«un  Kickamge  fenftthfg«.  Jumm  md  fkOMMk  negM 


')  Kuadinn. 
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iiun  nach,  erreichleu  und  »chlugcu  itiu  und  iiahnHn  iliit 
geluigeB.  Hierdurch  wiril  Solkarneio  Herrtcher  de^  Ge 
btelM  Timoraf  hnl*t.  Bald  beroidi  fiel  der  Print  Smm 
MMfam  (mn§  den  NeelikeiiiiBea  DadradMhi  K«itf*t)  voe 
ihm  ab,  und  Sulkaniein  flüchtete  an  die  persisdie  Grinzf, 
deren  wachsamer  Hüter  Jemul  Newitt}  ehe  noch  die  Ab- 
aieiil  Siükaroeiii'a  klar,  «ard  er  achoa  aa^faUca  und  vom 
Kmlr  Beikittl»  in  deaaen  Jnrt  er  einfedrnn§en,  f^efaagei 
genenmen,  an  den  Hof  Cliedabende*a  geaendet  wardca. 
Er  btlivvur  einen  grossen  Eid  (ier  Treue  und  erhielt  «'Oi 
Chodahende  die  Eriauboiaa  der  Rückkehr.  Der  Gesandte 
Hekenghimm  ward  ihm  mm  Geleite  gegei^^n»  A]»er  anf  iVM 
Wege  verdroaa  Snlkameln  gar  bald  die  geaehwerene  Trcia 
er  aperrCe  den  Geaandten  Sehenf^hiran  mit  aelner  Fm 
in  liiiiern  Schlosse  ein.  Durch  Hilfe  f^einer  Frau  cntli« 
der  Gesandte  mit  fünfzehn  Dienern  seiner  Haft,  indem  (tit 
Wichter  durch  Trank  eingeschläfert  worden  waren;  nach 
ao  vielliltig  beatandeaen  Gelüma  kam  er  glftcklidi  «a 
Hofe  Chodahende'a  an,  and  Salkarneln  liem  die  OcanhliB 
Schenghisune,  die  Frau  U'cbrie ,  mit  Entichuldigung  (if* 
Vorgefallenen  nach  Chorasau  ziehen 
MwiiiMWi'  Nachdem  wir  die  Begebenheiten  in  gedriagter  Kürze 
fleacaneJka^^raiU^i  «eiche  die  AakaafI  der  Priaaea  aaa  dam  Dl«^ 
pmr  «ad  Daehagatai'a  aad  Daehudaehi  Kaaar'a  aa  der  Griaie  Chor>*' 
aan'a  and  am  Throne  Chodabende's  herbeigefSihrt,  ftlircii 
wir  fort,  fn  eben  so  gedrängter  kürze  den  weiteren  Veriarf 
der  Zustände  der  beidea  Uiaae  Dschagatai'a  and  Ogotai« 
aa  eraihlea.  Kaam  war  awlachea  den  Priaaea  diaaar  b^' 
den  Ulaae  aach  Kalda'a  Tode  der  Baad  der  Ehifracht  voi 
Tema  und  Taekapar  beaehworen  worden,  ata  acbaa  ^ 
nächsten  Jahre  wieder  das  üngethüra  der  FamilieiizwIefrt^M 
ond  des  biirgeriichen  Krieges  zwischen  denselben  io*'!»':^'''*' 
Zwiachea  Babaaghul,  dem  Brader  Tachapar'a,  ead  Jr^f''-' 
ogM  aad  MMtüM  Nt^am  Ten  der  Seite  Tewa'i, 
ea  awlaahea  Samarkaad  aad  Chedachead  anm  Emj^^*  ^ 

■>  Wassaf. 
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^  sieg  blieb  den  letzten;  aber  bald  darauf  ^rilf  Schah- 
ii'liul,  efji  anderer  der  vierzig   Brüder  TscUapar's,  die 
^kgcr  an,   ^diiu^  sie  und  trieb  sie  nach  dem  ScbloM 
CbodfeJiead«  Tewe  «rndte  eloen  Uoterkindler ,  Yertfilmiiof 
n  Teittitteln;  ea  wurde  entgemebt,  data  afeb  Tettfa  und 
Mapar  bfnnea  Monatafrist  in  der  iMadt  Schasch  ,  welche 
Jiirkc'ii  Taschkent  nennen,  einfinden  und  die  ^Sache  auf 
di«  genaueste  bereden  soliteii.   Uschlan,  der  Uoterliindler 
Tewa'a,  kwn  mu  der  SpUae  foo  ?ier  TonaReii  wohlf  erllate- 
^  tcD  Beeret  9  mii  ihm  die  Printen  Jmaur  and  D»Mntaf, 
\  ^  Mder  Kertebe'a').    Bahaaghnl  (der  Bruder  TscJja- 
!  par'fi)  Tersperrte  die  Strijsüe  \oi\  Taschkent^  aU  die  Vorhut 
;  <ies  Heeres  von  Schahaghul;  dieser  glaubte  dea  eilüenfeil- 
f  dea  Naebricliten,  daaa  Taebapar  eio  Heer  Hmmle,  jiiebt| 
;  Ida  Brvder  Babiafbnl«  der  aieb  veii  der  DebeniMeht 
^  Ttwa'a  bedrobet  aab,  flfichtete  mit  seiner  Trappe  nach 
1^  Ripdschak  in  den  Schütz  To ktai's,  des  Chan's  der  goldenen 
^  Horde,    indessen  marscliirteu  die  dscha^ataiacbeo  Printe» 
^«nr  mid  jDäcktMM^)  mit  einem  Heere  in  der  grtoten 
SchiieUe  ueb  der  Ebene  von  S&iAbat^h  wider  Sekahaghuls 
gleicher  Zeit  erschienen  nnvertebens  Oldschaithiwr,  der 
^ohn  Bukalirniir'8,  und  Emir  Aider  BukUf  der  Jarghudschi, 
init  einem  Flügel  dea  Heeres  Xewa  s  aus  jirpa  Jadf  wo 
I  ^  im  WfiaterqQurtier  gelef  en.  Scbabagbul  «og  aieb  tnriiek, 
[  V  lieb  mit  «einem  Bruder  TuHäraglud  (einem  anderen  der 
fierxig  Sdhne  Kaldn'a),  welcher  Im  Distrikte  Ton  Kandschi  im 
Gebiete  Sertotkai'ä,  des  Enkels  Ordas,  des  ältesten  Sohnes 
I  Miudsehi'H,  «einen  Jurt  liatte,  zu  vereinigen.    Die  Söhne 
Kudaa,  die  Brüder  Bcbthtgbnl  und  Tachiragbnl,  wurden 
j  gittblagea,  und  ibre  Gegner,  die  dtcbigataiaeben  Printen« 
Lebbien,  daa  gante  Land  tu  plündern  und  die  goldene 
Horde,   welche  Sir   Ordu  heisst,  zu  verbrennen'^.  Die 
^dte  Turkiatan'a  Thira»,  Min,  Kuadmeh,  T^chighü,  die 


')  Und   die   ;;ro>«^cn   Emire   Dschinki.vcli    (;Lire;an    und  Uruk, 
')  Mit  den  S<ih  ueu  Akiiuk.a's:  Kodyhnn  und  Toiilinttkodgh^in  j  mii 
Emiren  Dschinkisch  Guryan  uod  Oruk.  W'assaf. 
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titBia  durch  ihren  Moschui'),  die  ieUte  durch  die  ScbSi* 
heil  ihrer  Bewulmer    weil  berühmt,   wurden  gepüinderi, 
ganz  TurJutUii  uud   das  Land  «wischen  dem  Sihun  und 
AMkiiiiiii  wtr  ein  SehtuplAts  der  Vtthwnng*   Aul  d«t 
eiaeo  Seil«  «Mealen  tldi  betaadige  Träte  nrlwlici 
Sarban  omi  Tttraghai  micl  tkntd,  dem  Mmt  Nembele'«, 
und  Khenhukaaghid ,  auf  der  amicrcii  verwirrten  die  Prin- 
zen kersebe  Baittur  und  Suikarueia  da«  Land   •  wirr  wie  «iic: 
Looken  der  Schöneo  Turiütteus«       JäUmtbuka  war  oaih 
ladien  gellolwu,  iMlIe  fleh  mit  dem  Heer«  iCoUegkacbak« 
geschlagen;  Taraghai  blieb  iu  der  Sehlecbt  lodeitm 
hatte  idchapar  am  Ini&cii  und  Altai  ^  ^on  wo  »echs  Woche« 
Marsches  bis  Tranioxeoe,  eie  La^er  gesaaimett,  dem  t^r 
leinen  Breder  Ures  forgeeeliM  onfermiitbet  wtrd  er 
den  diehigataiaeben  PttoMi,  die  iren  Trappen  dei  Gro»- 
kaan't  (dee  Keitett  ten  Cliloa)  nnlefttilCit  waren  >  aaf«- 
gritlen.     Urus  vcritärktc  »itli  durch  die   Linirr  des 
Kitzendeu  Stammes  der  Uiraten  uud  sandte  Kunde  aa 
Bruder  Tschapar  fem  Ueberltlle;  Ttebapar  berielb  si^bj 
mil  den  Prinm»  aeinea  Lagere      MaJiktimnr  bat  nai  ^ 
Krlanbnim,  anrflek  sn  bleiben,  «ihrend  T^bapar  da« 
kaauisclien  Heere  entge^enzo^;  kaum  war  er  abgegiin5«*»j 
als  Meiiklimur  treuius  dati  Lager  iächapars  plündertt-, 
Priuseatia  Itnm  (die  Gemahlin  Tschapars)  raubte,  iiu^^ 
mil  der  Bcnle  snm  Olenato  dea  Kaan'a  ibeigiesg.  Tüb«!«' 
aetste  dem  Melibtinrar  nacb»  nm  demaetben  die  Fran  ^ 
die  Beete  akiujagen;  aber  die  Prinsen,  seine  Broder  oai 
andere  iielen  mit  aehn  Toinauen  von  ihm  ab ,  ««  daH 
von  Alien  bi«  auf  dreibuiidert  Reiter  Yeriaüen»  wieder 
Tewa  aicb  nn  veraibnen  geswnngen  war. 

Te%va?8  Tod,  Tewa  >;  AnKehtii  war  (]iir(  h  die  icUien  Begd>eBbeil€'| 
welchem  a^,f  i4,ic|isten  Gipfel  gestiegen.  Kr  verlieh  dem  PrinMt» 
Ktmilschuk,  mtächeragkul  die  Famiiiengiter  dea  Brndera  Tschap''' 

^^buka         TUhMagha  die  Ktengttter  Gf^mk^i.   Die  TtufB^ 

«It  Chmme  

Dschaga^  P^,. 
tai**  fifl0t»9       »)  Burhanl  Kutii  f  ronstantinopolitaner  Ausgabe)  t>t>4. 

beagi  üohuuri  H.  p.  11%       mm«,  BUliMimur,  SrUt. 
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Kiidit  WIM  ttle  lerttreol;  einige  waren  mit  Melik  Timur 

-um  AddUMchen  Heere  übergegangen,  andere  zum  Aikischer 
mi  Tikm9i  die  librigeo  übergab  Tewa  dam  Salialiafiiiil^ 
<i»  er  f«r  den  anderen  Sdlwen  Kaida'a  aanelehoele;  aber 
» ICade  dei  folgenden  Jabree  atarb  Tewa,  nad  nein  Mn  ^ ''^^t  f ' 
KnMak  folgte  ibm  alt  Oberbanpt  dea  Dlaaea  Daeluigntai  ./„«j  {^7" 
uch;  bald  darauf  enUtaiul  ein  neuer  Zwjgt  im  Ulns;  Prinz 
Kefaebeagbul  schlag  sich  mit  Jesauragliul  und  OücliiaJuaclii 
ii  Bitriäoicki,  daa  iai  aa  WeiCdiepf,  ward  geachlageo  nnd 
tilgen«  Knndachttk  aaaa  im  Jnrte  aelnea  Vatera,  wih* 
md  TäWht^),  der  Selm  KadakaTa,  deaSohnea  Sarfa,  4ea 
iritleri  Solioes  Muvvaiukjau  8,  welcher  der  zweite  Sohn 
D.'flia'aiai's,  das  Land  weit  und  breit  ^citier  Mitciitherr- 
\\fhktit  aaterwarf.  Taliku,  deaaen  Matter  die  Xoobler 
Mjia  lermnn,  eine  Meallmini  ein  liriegaerfabrener  Prins, 
^erftreitete  den  Islam  mit  den  Waffen  In  der  Hand^  aber 
lÖrük.  der  Soiiii  Adschilii's ^  de^  Mtikels  Huris,  wider^elsete 
^ich  dem«elben :  *»  Wir  erl^eanen  nicht  dich  <r ,  sandte  er 
^em  Xa||j(Q  Wort,  »aondern  den  Tewa  für  daa  Hanpl  dea 
i-tei,  and  nach  aeinem  Tode  werden  aeine  Sftlinn  snr 
Omicktft  ^eian^en».  Br  ward  in  dieser  Wideraetalieh- 
kfit  heimlicji  von  r.sehapar  uiiterstütat.  Oruk  und  Schah- 
^i»üi  (die  Brüder  Tschapar'sJ)  zogen  mit  zwei  Tomanen 
^ider  TtUkui  ^  Schlacht  thaten  zwar  Orok  und  seine 
^be  Wander  der  Tapferkeit,  nber  Sebnhagbnl  ward  ge- 
^eo.  Taliku'a  CIIGokMtern  atleg  lenehtend  anf.  Er 
■•"«ite  geinen  iNelleü  lidch  Ferf^hana ^  welcher  den  Orok 
=i't<l  Hinduaghul  f^chlug.  Taiiku  »  IJ ebermacht  misifiel  den 
tQ4eren  Printen  dea  Uiusea  Dacliagatai;  Jesauraghul,  wei* 
^  la  Samarkaad  reaidirte,  fSkhrle  mit  Dsebinklachignrgan 
^Haer  wider  Talikn;  dleaer  aandte  Urnen  den  AUagbnl 
•11  eiu  Taar  Tomanen  entgegen.  Zn  Ferghsn«  trafen  die 
Pnniea  auf  einander;  Jesaur  und  Däciiinidschi  hielten  cm 
^enthon,  aicli  for  der  Uebermacht  Ali  Aghui*a  dieaamal 


')  Die^icr  \:iuie  ist  bald  Salujhu .  bald  lalUiU ,  Ukld  IltUiikH 
K'^c^ebeu)  bei  d'Oliatfau  Talikava. 
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8urü<;k  zu  xiclien;    Ali  Agliui  selbst  rcrschwur  sich  i 

9^06 

-jßgg-  Kebukf  ilem  Sohue  Tei9m9,  welche  bei  Qelefeiihclt  di 
leitllcbeD  Gaatmililee  den  Taliku  überfielen  und  ihn  lid 
ten;  keum  war  Ttl{ku  eue  dem  Wege  geriemt  elf  lifh 

Prinzen  des  ogalaischen  Uluses,  Te^l]]aJ)^i^  mit  seinen  ß 
dern  Miktscher,  Tikme,  KrJa,  Urus,  wider  Kebuk 
len$  aber  in  der  Scbiacht  wurden  sie  von  Kebnk  eo4  i 
agbnl  besieg I.    Tikme  war  mit  einem  Tbeile  dee  Hm 
70»      Über  den  li'loM  IIa  gegangen,  ward  aber  von  einer  Traf 
iü09      KebDk'8  eiiigehuit  und  erschlagen.    Mit  Beginn  dei  folp 
den  Jahres  hielten  die  dgchagataitichen  Prinzen  ein  kirili 
nm  die  Znstinde  dea  Ulnaea  in  beratben.  Sie  kaaien 
ein,  dem  Biaenbnka,  weieber  ilter  ala  Rebnk,  die  Ha 
aebaft  an  G  bertragen ,  iind  aetiten  ilin  ala  Chan  des  €toi 
Däcliagatai  ein.  Auf  jede  Wunde  wurde  ein  Pflahter  ^ele; 
Scbaliaghül,  der  Bruder  Tschapar'«,  \%ekher  von  deu  PH 
aen  aeinea  Uluaea  (Ogotai'a)  abtrünnig ,  mit  denen  T«^ 
par'a  gemeinaame  Sache  gemacht,  erhielt  ein  Reginml^ 
tanaend  Mann;  die  meiaten  Beaitsungen  der  ogaliiiib| 
Prinzen  fielen  den  dticha^^aUliiclien  unlieiin.    Diese  Eni 
lung  der  Begebenheiten  zvviiichen  den  Prinzen  der 
Dachagatai  nnd  Ogotai  lehrt  una  zugleich  ihre  Herren  i^^ 
anicbe«  die  Nachfolger  Kaidt^9  nnd  Tewa's ,  kennen;  Ticb 
par«  der  Sohn  Kaldn'a,  acbeint  in  der  GefangeaicM 
TewaH  «ein  Leben  geendet  zu  haben        Te%%a  tbeille  1^ 
Familieugüter  Ogotai  s  zwischen  den  Söhnen  Kaida's.  3V 
tscheraghul  nnd  Tikme,  und  übergab  die  übrigeii  Trupr 
Tachapar*a  seinem  Sohne  Scbabagboli  ao  daaa  diese  Hcrt«M 
dea  Uluaea  Ogotai  eigentlich  eine  dreigetheille.  Im  ^ 
Dschagatai's  war  nach  Tewa'a  Tode  diesem  sein  SohüMj 
dacltuk,  diesem  Taliku^  der  Sieger  über  den  Ulus  0^91 


<)  Wassaf  sagt»  dass  Tew»  ihn  mit  Tefsckiedeaea 

gen  tröstete,  während  er  dessen  Linder  vertheUte;  die  -^^-^ 
MnnedsoUmbaschi's,  dass  Tschapar  i.  J.  606  von  Teva  er$rii!^^ 
worden  sei ,  ist  unrichtig  and  im  Widerspniehe  mit  <ier 
Muoedscbimbaschi's,  In  der  Geschichte  des  Ulnsos  DsOfcaiKai*' 
Tewji'a  Tod  ricbtig  im  J.  706  angesstet  ist. 
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|c(olft  Der  Ntchfolger  TaUka'M  war  JTrM'),  der  Sohn 
Tm*fly  md  hierauf  telii  Bruder  ISbenfoihr  alt  Herreoher 
^ei  Oluaes  Dichafatai  eingesetet    Eltenbukt  war  (den 

Stammvater  Dschagatai  mit  cinbegfriifeii )  der  fünfzehnte 
Herrseher  des  Ulufies  desselben,  seit  Tccbeogiticijan'ä  Zeit, 
Ttckapar  erst  der  drille  teil  dem  SlimiiiTiter  Ogolai,  well 
«eio  Taler  Saidu  drei  und  vierttf  Jahre  lan^  deo  Peliter 
<ier  Hemchaflt  etuf enonmett. 

Die  Wichtigkeit  der  grosfen  Reiclispäciiter ,  deren  2<^^  t*^^' ^-^ 
Tiiel  Melik  ebeoaowoh!  äCänig  ala  BeättvemaUßr  bedenlel,  l^^f^'^'J/^^ 
bat  lieh  bereile  in  dem  verigeu  Buche  deutlieh  f  enuf  her-  „i^che  PuU- 
tüfcitellt,  und  dea  groiaen  Selda  Dachemaleddtn ,  dea  zei;  Feste 
^cheicli's  und  Besitzverwalter>i  dt  s  Islnins,  ist  dort  mehrmal  Ti0ri$m 
Erwähnung  geschehen.    Derselbe  war  iinmiltelbar  nach  der 
TiiroBbestelf  nng  Cbodaliende'a,  aeine  Huldiguof  dariubria* 
j«,  io  der  Refidenu  dea  Sehah'a  aufekommen  und  lilerauf 
»dl  leiner  (der  Stadl  Klaeh)  wieder  mrilcir^ekehrl;  aeln 
^hn  Fachrcddin,  weither  ikai  ilulsi  liaf  (er  im  den 

^futskaau  beigegeben  worden,  um  die  liechuuiig  der  Fa- 
aiiieogüter  In  Ordnung  au  bringen  und  aeldene  Sloiie  ein- 
,  ivliifea,  war  auf  aelner  Rücltlcehr  In  MaaBer ,  d.  I.  an 
=  ^  Külte  Ton  Malahar,  geatorben,  wo  Ihm  ein  Grabmal  In 
;      >abe  des  «eines  Oheims  errichtet  ward  ■).  Zugleich 
Qit  demselben  war  auch  der  grosse  Generalpachter  und 
Craaibüier  Indleoa  DMckmmieddm  Abderrakman  Mttaibi 
l<i(orben,  deaaen  Gftler  der  Eadaeha  von  Halahar  eonfiael- 
^  wallte.  Siradaeheddin,  der  Sohn  dea  Scheiche  Bachemal* 
<^din  Ettaibf,  erhielt  das  Amt  des  Vater»  ^egen  die  Zah- 
vou  zweiiD8lbunderUau«end  («oldstückeu,  wodurch  er 
^icb  mit  den  Verwandten  aelnea  Vorfahren  abfand  *).  Im 
;  **ci(ea  Jahre  der  Regierung  Chodabende'a  erhielt  Daehemal- 
i       den  Auftrag,  von  Kiach  aleh  nach  Schiraa  tu  begeben« 
m  dort  alle  Neaeruogeo ,  die  ia  dem  Steuerweaen  atatt 

')  la  dar  Liate  bei  e*Ofcaaoa  tat  uater  Kobnlt  (GetbeU)  aodi 
f-^et^ndtm  ala  iar  Sohn  Aiaa»«  aafjKefibrt.    •)  Waaaat    *)  Dei^ 


198 


Aehtet  Btteh. 


7&r 
taor 


^^^^4^/^""'"  gefunden,  einsuelellen  und  deu  Diwan  der  Stei 

tung  in  Ordnung  zu  bringen.    Er  starb  sn  Schirat,  m 
In  seinem  Pataate  bestattet  und  aein  Andenben  durcb 

froninw  Stihtiüg  gesegnet  ward.     Wagsaf,  der  demteil; 
persönliche   Verbindlichkeiten   hatte,  überläset  sich  Jf 
Ausdruck  seiner  dankbaren  Gefühle  in  einem  besondei 
Klagegedichte.    Im  Beginn  des  nichalen  Jahrea  bsia 
Gesandter  des  Herrschers  von  Kipdsebalc,  iin  ^n 
Madrlieii  als  Weib  znriink  zu   begehren,   welche  in 
Bürgerkriege  zwischen  Tokiat  'jnd  Nokai  geraubt  und 
Perslen  in  die  Sklaverei  geschleppt  worden  war.  D'mn 
wurde  turückgestellt,  und  mglelch  ergleng  ein 
dsss  k&nftighln  Im  Lsger  der  ilchanlachen  Herrachslt  ki 
mon^olifichen   Mädchen    als    Sklavinnen   Terkauft  wer 
clüritci),  da^fi  die  Schenken  und  Lotterstätten  alle  aij< 
hoben,  dass  die  bisherigen  Taxen  derselben  verfallei 
▼errottet  seien,  nnd  dass  in  jedem  Blatrikte  C^oaMr 
Stadt)  nur  Ein  Welnhaua  fnr  die  fremden  Gesandten 
hen  Bolle  '  \  Im  October  dieses  Jahres  wurde  von  KoRf« 
laak  (Sultanie)  in  s  Winterquartier  von  Bagdad  auf^t  bröt 
die  dort  gegebenen  Feste  wurden  durch  die  schöne  lij 
nerln  und  Singerin  Behnol'X'olub  ^  d.  1.  Hertensfrä 
welche  ana  dem  Geschleckte  Ikdüch  lu  Bagdad  gebtl 
Terhcrrllcht.    Eine  ansserordentliche  Schönheit:  »Aai 
Düniic  ihrer  iMiUe  und  au«  der  Fülle  ihrer  Höften  • 
Wassaf)   »konnte  man  Tersteheu,  wie  Herge  too 
Haar  auagehen  $  ans  dem  Lichte  ihrer  Wangen  and 
Perlen  ihrer  ZShne  ward  klar,  wie  man  Sterne  aiekt 
atehen«r.    WShrend  der  durch  sie  TcrschSuten  Latt^eli 
an  den  Ufern  des  Tigris,  brachte  der  grosse  Ssüfub 
dscheddin  yiUachah  Tarcham  dem  Padischah  ein  mit 
atirnten  Segeln  nnd  Flaggen  ^  mit  weiten  Vorhiageo 
fliegenden  Schattendichem  geachmiicktea  SchilT  nm 
schenke  dar;  auf  demselben  war  filr  alle  BedSrfoifi^  ^ 


>)  Waasar  unter  den  Titel  WshH  SuUmU,  4.  i.  taltaw^ 
Poiiaai. 
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UeberntiMe§  vorgefiebeii ;  et  befand  «ich  darauf  sogar  Was* 
»erbecken  und  Tantplats.  Wasiaf  fuhrt  bei  dieaer  Gele- 
c^enheit    in  einer  kShnen  Preaopopoie  den  Gentui  dea 

Tigris  auf,  welcher  als  ein  Verküiifer  gewässerten  8eideii- 
leu^s  aus  «uilanischer  Fabrik  dem  •Schiffe  den  Fu88  küüsti 
und  sich  ala  einen,  allen  Rennern  vorhiiifenden  Renner, 
dem  OberstaJinieiater  dea  Padiachah  0  «nterthinif  er- 
kennt. 

In  diesem  Jahre  hatte  der  Einfall  eines  Toman  ^  iewa-  %Wöif 
iKchen ,    dem  CJluse  Dchagatai   ang^ehörigen  Heeres  in  die  '^'"/^^''*  de** 
indischen    Länder  Alaeddin'a  Choldechi ,  dea  Sollana  von  ^'^j^^j^ 
i>ehli,  statt.   Bieaa  war  der  swdifte  und  letste  der  mongo« 
Hachen  Einfille  in  Indien,  welche  ein  Seitenaifick  sn  den 
zwölf  indischen  Feldzügen  Snitan  Mahmiid'8  von  Ghasna^ 
des  ersten   und  grössten  mosiimiRchen  Eroberer«  Indiens. 
Zum  eratenmale  erachienen  die  mongoh*8chen  Heere  an  den 
Ufern  des  indna  lur  Verfolfong  Dacbelaieddin  Mohanmed- 
«ehah's,  dea  Padiacbaha  von  Chuaream,  welcher  dnrcli 
einen  kiihnen  Sprung  in  Toller  Rfistnng  von  einem  Torra- 
genderi  Felsen  in  den  Indas  die  Bewnnderun^  Tuchengis- 
chan'a  erweckte,  mo  dasa  er  von  dessen  weilerer  Verfolgung 
abstand.     Zw61f  Jahre  nach  dem  Tode  Tachengiicban'a 
drang  Termeacherin  Labor  plündernd  bit  Bidacba  in  die 
€egend  dea  heutigen  Snltanpur  Cs^^flcliCD  Lahor  and  Lo-*   //.  tsu 
i\iaua)  vor,  von  wo  er  znriiclrgeworfen  ward');  drei  Jahre  i//.  i^44 
hernach   drang  ein  mongolisches  Heer  durch  die  äfrasse 
von  Tibet  ein  vnd  wurde  geaeblagen ')  $  Im  niehaten  Jahre 
nahte  alch  ein  mongoliaehea  Heer  tou  Kandahar  vnd  Talikan, 
unter  dem  Befehle  Menguchan'a  Ma  an  den  Indua,  wo  er 
Utficha  beraniite.    Der  König  Alaeddin  Mesiid ,  der  siebente 
Herrscher  der  Dynastie  Ghur,  sog  ihnen  selbst  au  der 
Spitts  aeinea  Heerei  entgegen  and  swang  aie,  die  Belage* 
roog  von  CJtaehs  aafsoheben       Uoter  seinem  Nachfolger  ir.  i94S 


')  Dem  Nursade  Taghai  Ac/itadschi.     ')  Firischtc  hei  Briggs 
I.  ^^r)  nicht  ,!05  wie  durch  Druckfehler  bei  Ritters  Asien  IV.  a.  ö68. 
Derselbe  8.  '231.  ^>  Derselbe  iS.  234. 
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1^  Aehlea  Bych. 

NMiraddin  Mtiuniiil  wurden  die  Fcetani^ett  SerhiBd  end 
BtUne  snm  Sehetee  Oehii't  wider  die  Kielilie  der  IHoiig«- 
len  erbaut.    Der  vierte  hitte  unter  der  Reg ieruD^  dea  er- 

glerj  Htiirschers  der  Dynastie  CholdKclii,  unter  der  Dschel- 
691       aleddiii  Firusscbali'i,  itatt.    Eiu  Verwandter  Ilulagu'n  fiel 
UüJt      mit  Kha  Tominea  ia  Indien  ein;  fänf  Tege  lang  ttandee 
ticli  die  beiden  Heere  «a  den  beiden  Ufern  einen  Ueiocn 
Flvaaea  gefcnilber,  aieh  mit  Selitrnifktteln  nur  Scblaclil 
lierausfordernd ,  welche  am  stcfisteo  Tage  in  einer  gössen 
£bene  statt  fand.    Die  Mongoieo  wurden  ^eaclila^en;  taa- 
■end  derselben  ^ efingen  genenimen.    Dleeee  £inCiUea  itt 
bereite  nnter  der  Refiemnf  Argbnn'e  anefDlirliehere 
0lfj§      wahnun^  geachehen.  F&af  iabre  hemaeb  unter  der  Regle» 
"3990      rung  Ghasan's  ualira  der  IMongole  Tscholdichan  das  ScfiloM 
von  Sewiatan  ein.  Safercliati,  der  Feldherr  Alaeddin'«,  dei 
gweiten  nnd  ifrtatcn  Herrecbert  der  Cbaideehl,  eroberte 
dai  Sehloit  wieder  nnd  eendte  sweltautend  gefenf  ene  Meo* 
folen  nach  DehU.    Noeh  im  eelben  oder  folf enden  Jabre 
folgte  der  siebente  Einfall  von  zweimalhundc  rttHuserid  >lo»- 
goleu  unter  der   Aufübrung  Kotloglichau'a ,  dea  Sobnei 
Tewe'e*),  des  dacbafettiicben  Primen  aus  Trantoiaoi* 
Debil  ward  von  den  Mongolen  nnd  annebmender  Hnngcr»" 
notb  geängstigt.    Alaeddln  ao§  mit  dreiraalhnnderttaaacail 
Kuiteni  und  zwcitfjusend  giebentiiindert  Eicpliaiifen  aus  dcai 
Tiiore  Bedauu  s  dem  niongoliächt'u,  um  ein  Drittel  minder 
starken  Heere  entgegen;  nie  war  vordem  und  bernech 
einen  ao  starben  mongoliacben  Heere  ein  ao  starkes  iDdii> 
achea  entgegengestanden.  Safercban,  der  Indlaehe  Feldberr, 
that  Wunder  der  Tapferkeit,  so  das«  sein  Namen  fBrderbIa 
ein  Sciireckbild  der  Mongolen ,  die ,  wenn  ilire  Pferde  er- 
^Jf'-      aebreckt  auffahren,  fragten,  ob  denselben  der  Geist  Safari 
eraeblenen  *).    Im  letiten  Jahre  der  Reglening  Gbasm  » 
benatite  Targbai,  welcher  steh  aefcon  in  der  letsten  Scblscbt 


'3  Im  Pfrlaohte  kelaat  Koüogk  der  «obn  Wr  Daad%  wilie*^ 
vmgekebtt  dleaer  der  Sokn  viin  jeaen.  IKOkssoa  IV«  550»  *>  ^ 
rissbt«  I.  f.  329, 
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wider  ^afer  iiusgezeiLhncl ,  die  Gelegenheit  der  Abweseii- 

iieft  Alaeddiu's  zu  einem  l!)infalle  mit  zwölf  Tomaneu,  mit 

er  in  cfer  Nihe  Dehii'«  am  Ufer  dei  Dschemoa  \m* 

f^io»    Zwei  Monate  lanf  beonrahlgten  aie  die  Hauptatadt 

aad  pliederten  sogar  die  Voratldle;  ilir  aelineller,  dereh 

panischen  Schrecken  Terursachter  Abzug  wurde  der  Wir* 

koDg  des  Gebets  des  Scheichs  Nisameddin  zugeschrieben, 

»1  welchem  Alaeddin  seine  Zuflucht  genommen  0.   Im  er- 

704 

sten  iahre  der  ftefiernnf  Ciiodaliende'a  fielen  Allbeg  nnd  -[ßöf 
Ghadaelia  Tkaeb  mit  vlenigtanaend  Mann  ein  nnd  drangen, 

ao  dem  Saum  des  Sewalikgebirges  hinziehend,  bis  Amroha 
▼or.  Alaeddin  t^andte  ihnen  den  Toghlok  Ciidri  entgegen; 
Alibeg  und  Chodscha  Tasch  mit  neuntausend  Mann  werden 
geselllagen  C>icbentanaend  hatten  ale  an  Todten  nnd  Ver- 
waadeten  Terloren);  die  gefangenen  Offiaiere  worden  fon 
£JephaDten  zertreten,  die  gemeinen  Soldaten  frass  daa 
Schwert*).  Im  folgenden  Jahre  verheerte  Jhek y  der  Dscha-  X. 
galaie  vom  ileere  Emir  Daud's,  MuUan ,  um  den  Tnd 
Aiibeg'a  nnd  die  gemetielten  nevntaoaead  in  rieben«  Ghaai  ^^^^ 
Tsgblni^  ftberflel  aie  ana  einem  Hinterbalte.  Waaaernangel 
nad  der  618h wind  der  W&ate  hatten  ihre  Reiben  verdünn t, 
in  daR8  von  hieben  nnd  funfzfgtausend  Reitern  nur  dreitau- 
ieod  mit  ihrem  Keldherrn  ibek  als  Gefangene  nach  Dehli 
gesendet  wurden.  Dort  wurde  ibek  von  £lepbanten  aer- 
treten,  von  den  Sebidein  deribrigeo  eine  PTramide  anaaer 
ties  Thorea  Bedaun  erriebtet;  alte  Weiber  nnd  Kinder 
«Ofden  als  Sklaven  Tcrkaaft.  Noch  im  gelben  Jahre  fiel  ^* 
Malmend  ein;  er  ward  geschlagen,  mehrere  tausend  Ge- 
fitgene  wurden  naeb  dem  Krlegarecbt  Jener  barbanacben 
2eit  dem  Sebwerte  geopfert 

fm  dritten  Jahre  der  Regierouf  Cbodabende'a  endüeb 
hatte  der  zwölfte  und  letzte  Kinfall  der  Mongolen  in  Indien  CAada6(;ii<ie; 
eUtt,  auf  weichen  bald  hernach  die  Mongolenvesper  folgte,  ^^^^'^ 
aeleiie  den  Mongolen  die  Lnat  ao  weiteren  indittcheu  iiaub-  Dehli, 
ttgen  benahm.    Ali  6«rgan  bemiebtigte  aieb  mit  drei 


707 


')  Firischte  p.  354-   ')  Bbcoili»  p.  m. 
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TonMoen  towalwheii  H«€rcs  der  Slidte  Am  md  BwUhm. 
iMiMn  Obtdin,  welcher  dort  im  Nsmen  Aieeddin'i«  de» 

llerrHciier»   von  Dehli,  büleliligte,  sandte  ihm  den  Feld- 
herrn  Melik  Niw ,  welcher  aucii  Hemrduiari,  d.  L  d«r 
TeueeiiddHkstife,  beifeDuuil  wir,  weil  er  am  UMend  Di- 
keteii  ili  Sklave  gekanll  wordeo,  mit  aehltioieed  Reiten 
enlg^egen.    Det  nenfolieehe  Heer  ward  Temlebtet,  den 
Gefanjf^^encii  wurde  der  I?lnm  au igez wunden  und  wnr 
den  unter  daa  iodiaelie  Ueer  elngeÜieiU;  die  KQjife  der 
firacbiageneii  wurden  geaamniell,  acalpirt  ead,  m  de  so 
■iUeD,  In  eine  Hdhle  feworfeo;  ea  waren  deren  aecliiif- 
tanaend;  dann  wurde,  wie  derfleicbea  achon  vomiali  ge- 
K*:lichcii  war  ,  von  den  Scliädeln  vor  dem  Thore  von  licilaaa 
eine  Minaret  crrictitet  ^ ).     Zu  dieser  Zeil  eroberte  SolUn 
AkMddm  Maimai  MM  Ni»*)^  der  wider  die  AlongoieB 
Üegreielie  Feldherr  Sqfer  Cham  nnd  Nan»k,  der  lader, 
wafrden  mit  dnem  Lak  von  Fnssgliu^ern  mid  Reitern  gegen 
Malwa  befehligt,  aU  sie  an  der  Grenze  Telinga«,  unter- 1 
warf  sich  das  Laad;   zeluitautead  Säcke  Golde«  wurden 
naeli  Delall  fefitlirt.    Von  liier  aeg  das  Heer  naak  Dm  | 
Sameii;  der  Radaeha  weigerte  anlinga  den  Durchging  und 
anebte  bei  dem  Herraelier  Malebar'a,  nm  d«>Men  Tbren 
»ich  daiualü  die  Brüder  riicbmuli  und  Sifuicbcndi  stritten, 
iini  Hilfe  an.  Pira^afidlf  aandte  2u  Hilfe  des  Uadgcha  von  Te- 
linga  ein  Heer  an  Fnaa  nnd  Pferd  $  doch  unterwarf  »ich 
«ttdlldi  der  Radaeha,  indem  er  LmA  AfiHa  ndl  «iaer  | 
groaaen  Samme  Geldea  nnd  fünf  nnd  Anfalg  Blepbaateo  | 
antrng,  wr)liir  ihm  die  Herrschaft  Telinga's  bestätigt  warf,' 
Das  Jahr  darauf  zog  Alaeddin ,  dessen  regelmässiges  besol- 
dete« Heer  damala  aieben  nnd  TleraigUuaend  fikafbaDdert 
Mann  betrag»  mr  Brabernng  Malabar'a  ana,  nnd  noch  im 
aelben  Jahre  aehickte  Cbednbende  den  Gcaandten  Ctali9'i 


•*)  Wassjif  im  Abschnitte:   ErKim/un^cQ  der  Krtiberiingen  uiwi 
Ziistäude  Aluertdin  s  von  üelili;  dieser  Feidr.ug  fehlt  im  KirischW. 
welcher  denselben  für  Einen  umi  tl<  jn  drei  Jahre  früheren  Altbeg« 
und  (  hodscha  Tasrirs  frrnotMnH  ii  /u  liuben  scheint.     0  F**"**^** 
nennt  ihn  MeUk  iijafur  tiesardmar*'    Hrigga  1.  3t)^. 


^  kjui^  .o  i.y  Google 


Achtes  Räch. 


itacti  llchli  mit  einem  Jerligh  des  Inh»lt»):   tlasg  Rovvohl  zur 
Zeit  T«cbeiigi«ch«n's  aJs  OgoMn  die  SoJtane  Indiens  durch 
GenandtBchaften  den  Hemehern  dee  monfotivchen  Hintes 
gehnldigt  bitten;  et  sei  befremdend,  dttt  teit  der  Thron- 
besteigung^ Oldschaitu'»  der  Diener  Gottes  Alacddin  dem- 
selben dazn  nicht  Glück  gewüntchet  habe.    Alaeddin,  ein 
genimliMsher  Herrscher  aber  grntter  Tyrann,  dnrch  diese 
BottchafI  beleidigt,  Uets  nicht  nur  den  Gesandten  mit  aebt- 
aehn  Ton  seinem  Gefolf^e  unter  den  Ffissen  der  Klepbanten 
«ertreteii,  sondern  auch  die  3Io»goleri ,  welche  als  MosHmen 
seinem  Heere  ein^etheilt  waren,  niedermetzeln  Einige 
waren  io  den  Dienst  von  Emiren  getreten,  der  grösste 
Theil  aber  an  Dehli  geblieben«  in  der  Hoffnung,  dass  Ala- 
cddin aich  ihres  Elends  erbarmen  werde.  Einige  derselben 
Terscliworen   sich    uidcr    <Ins  Leben  Alaeddin's,  welcher 
obncdiess,  durch  die  üenand tschaft  Ohodabende's  beleidigt, 
alle  Mongolen  au  schlachten  befahl;  fiknfaehntausend  dieser 
Cnglüchllchen  deckten  an  Einem  Tage  die  Strassen  Ton 
Dehli  als  Leichen ;  alle  Ihre  Weiber  und  Kinder  wurden  alt 
8k!:ivt-ri  verkauft.    Dieos  war  das  Ende  der  mongolluchen 
KinläUe  unter  der  Herrschaft  des  Hauses  Tschen^isclian'g 
in  Iran,  bis  ein  Jahrhundert  später  Timur  durch  das  Blut- 
bad Ton  Debil  und  die  indischen  Schlachtpyramiden  das 
▼on  den  Sultanen  Dehli*s  vergossene  Blut  und  Ihre  Scha- 
delminarete  sn  fürchterlich  gerächt,  und  aus  seinem  Nach- 
kommen Bebr  der  Gründer  eines  neuen  Reichs  auffitaiid, 
welches  in  Europa  unter  dem  wohl  nicht  ganz  passen- 
den Namen  des  grostmongollscben  geschichtlich  berühmt. 
Wenn  gleich  die  von  Bebr  gegründete  Dynsstie  wegen  der 
VerwüiKltschaft,  welche  die  Nachkommen  Timur*s  mit  dem 
Hause  Tschengischans  ansprechen,  als  eine  mongolische 


Firisehte  I.  p.  375.  amoagst  other  cxtrnordioary  eveniv 
of  tUs  reign  is  the  aaasacre  of  the  newiy  couvertert  MnhDni.  (au 
Moguls;  althougli  no  particular  cause  !<;  assiLrncH  for  <  Kir- 
ischtc  hatte  von  der  Ge^udtschaa  Chodabende's  und  dem  «esand- 
Usamord«  k«ine  Kuode.) 
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betrüthiet  werden  kann,  so  waren  tlocli  die  Heere,  woiuil 
Timur  Aiien  erohorle,  weisteiia  Türken.  Von  eiuem  der 
ersibltoo  Rtaliittge  ond  BinfiUe  ichreibea  Mk  wthr* 
•cheinlicb  mneh  die  hdelitt  mericwQrdigeD  TSlkencliafiea 
des  Tusoj  oder  Bewohner  det  Nilgerigebirgs  her;  ein  •««• 
gezeichnet  feLliönt^r  Menutiit^nHchlag,  deren  Sprache,  in  so- 
weit dieselbe  bekannt  ist,  augenscheinlich  türkischen  CJr> 
tpniDge.  Der  •cbdoste  BfeoscheiMclilBf  Aoieai,  die  noel- 
geotlicli  to  geninnte  cenenftche  Rane,  lind  die  Tirtcen, 
nnd  diese  Aenefeliiniiig  sowohl  als  die  türkischen  Ansgän^e 
ihrer  Sprache  eignen  die  Tma  den  Türken  an 

Da  wir  des  Feidsngs  Alseddln's  wider  Malwa  vnd  Ms- 

Malabar's ;  labar  im  Vorbei/jeht  ii  i^rwiiliut,  8o  reihen  wir  hier  die 
Tod  AUteti- i^^^f^^.  Kunde,  welche  Wassal  über  die  damaiigeo  malnln- 
riscben  Zustande  giebt,  um  so  lieber  an,  als  dieselbui 
selbst  im  Firlaelite  nicht  sn  finden,  und  diese  Kunde  dis 
erste  In  Boropn  Terlanteude  nalabsriseher  Geschichte  ass 
der  Zeit  des  MiUelalters.  GilischtUnr ,  der  Kadscba  tob 
Maaber,  d.  i.  Maiabar,  hutte  vierieig  Jahre  lang  in  vollkom- 
mener  Eube  und  Gesundheit  £^c!ierrscht,  ohne  je  bettlägerig 
f  ewesen«  ohne  Je  ? on  einem  Feinde  angefalien  worden  sn  sda. 
In  dem  Scbstse  ? on  Schelirmendl  soU  er  swölfbnndert  Krore 
Ck»lde8 ,  ( die  ICror  sn  tausend  Lak ,  das  LsIe  sn  lehnlaa- 
send  Dukaten)  das  ist  die  ungrfaubliche  Summe  Ton  fwöU- 
tausend  Millionen  Dukaten  in  baarem  Gelde  hinterlegt 
haben«  sniser  dem  Scliatse  von  Perlen  nnd  Jnwelen.  £r 
hstto  nwei  Sdbne,  9fmhrk9ndi  «ns  einer  rochtmiis<geB 
Gemahlin,  und  Pirebendi  aus  einer  Beiscbliferin ;  den  lau- 
ten, dessen  Genius  und  Muth  denselben  weit  vor  den 
rechtmässigen  Sohne  auszeichnete«  ernannte  er,  trotz  de^ 
Vorrechte  der  Gebert  des  ersten,  sIs  Nachfolger  zum 
Thmae.  Sfaiderbendl,  bierftber  erfrimmt,  ssfalng  den  Vater 


•)  Mongolisch  sind  Nor  (bei  ibnen  Berg  statt  See),  türkisch 
Wort  CJurt)  UDd  alle  BeneDnangen  in  Aul  (.Hann)  Fotaul,  Kap*l- 
aul,  s,  Ritters  A^^ien  IV.  S.  lOäH  tt.  f.  oacJi  Harkes«  und  Hougl'« 
der  sie  für  Börner  !  hüJi.  V 
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(odt ,  8elzte  a'ich  mittels  des  Schwertes  in  ileu  Uehitz  von 
Schelirmendi   aod   Jiess   eioen  Theii  des  SciiaUes  oach 
MenApu  bringen.  Pirebeodi,  der  nalüriiebe  iiDeheliche  Sohn, 
Mog^  um  das  Blot  des  Vater»  so  riehen,  m{t  einem  Heere 
wider  den  eheltehen  nnnat&rlichen  Vatermörder.  Am 
Kande  eines  Sees,  den  die  Inder   Te//zd!8cAj  nennen ,  kam 
es  zur  Schlacht.    Bermaly  der  Neffe  Gilischdinr't ,  welcher 
ea  mil  Pirebendi  hielt,  kam  nach  Keram  Dsebetti  in  die 
Gegend  ron  Kail  und  nnteratfltite  den  Vetter  mit  Geld 
nnd  Blannachaft ;  aber  Sinderbendl  hatte  sieh  bereite  in  den 
Besitz  das  Schatzes  uail  ckh  Heeres  gesetzt.    Dennoch  ge- 
lang ee  dem  Pirebendi,  denselben  zu  schlagen  und  zu  ver- 
jagen.   Sinderbendl  flüchtete  zu  Alaeddiu,  dem  Sultan  Ten 
i>ehU,  und  flehte  deaaen  Hilfe  wider  den  Bmder  Uanrpater 
des  reehtmisaigen  Thronea  an.    In  dem  rerietaten  Jahre 
der  zwanzigjährigen  llegicrung  Alaeddin's  sandte  derselbe 
«einen  Feldherrn  Hesarüiuari ,  welclier  ihm  vor  vier  Jahren 
Malwa  und  Telinga  erobert  und  von  dem  Feldauge  drei- 
hundert awöif  Elephanten,  swansig  tanaend  Pferde,  teeha 
nnd  nenniigtanaend  Pfund  Geldes  nnd  mehrere  Eisten  mit 
Perlen  nnd  Edelsteinen  snruekgebraeht  hatte  *) ,  (no  dass 
seine  Schätze  mit  den  acht  berühmten  des  Chosroi:»  Perwis 
wetteiferten)  mit  einem  Heere  zur  Eroberung  Malabar's 
ins.    Dasselbe  war  vier  Lak»  oder  viermalbunderttauseod 
Reiter.    Er  fShrte  einen  gansen  Merkt  von  Kfinatlern  nnd 
Handwerkern  mit  sich.    Der  Radseha  Halabar'a  verbarg 
•Ich  in  verworrene  Wälder,  welche  die  Inder  Dschengel 
nennen.  Die  Beute  war  ungeheuer;  siebenhundert  Elephan- 
ten,  nnd  der  Antheii  jedea  Kriegers  fünf  und  zwanzig 
Pfnnd,  folglleh  lehn  Hillionen»  was  glanblieher  als  die 
swSlftausend  Millionen,  welche  m  Schermendi  hinterlegt 
worden    sein   sollen.     Der   obenerwähnte  Generalpächter 
Seradschedäin ,    der  Sohn   des   Scheichs  DschLmaleddin, 
wollte  bei  dieser  Gelegenheit  seine  Schätze  in  die  Uuth 
eines  der  Menschen,  den  er,  weil  er  ihm  Dienste  erwiesen 
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Intte,  fir  raineii  Frenadl  hielt,  Üftehtea^  «üeser  aber  wiett 

denselben  mil  Undank  zurück.    Sein  llau8  und  alle  seine 
Schätze  wurden  geplündert,  und  er  »ciilurlte  aus  Verzweii- 
lun^  kaifurUcben  Kampfer,  welcher  tödtliches  Gift').  Der 
Solu  M«Uk  NiMiB«ddiii  begab  «leb  ea  den  Uef  Alaeddie'«» 
ooi  Kiege  wider  die  Plftoderung  su  fiibreo,  und  erbldt 
mit  Zurückstellung^  eines  Theils  der  geraubten  Güter  d!« 
Geschäftsführung  der  Kiiiaazen ,  wie  dieselbe  seinem  Gro^^• 
rater  Pgchemaieddin  £ttaibi  und  seinem  Vater  Ser^flüdi- 
eddiii  enverlreoi  geweaen.    Bald  daraol  slarb  SiiUaii  Aia- 
eddia  und  Alpcbaii  Meaardlnarl  Terbaif  deaaen  Tod  aleba^g 
Tage  lang,  um  enter  der  Hand  alch  der  HerrechafI  sa  be- 
mäcliii^en.     Er   äauiite   vier  lütlL-r,    um   sich  Kutbeddiu 
Mubarekschah  s,  des  Sohuea  der  I^rau  BibitBche ,  in  dcs!»eii 
Harem  Heaardlnarl  ala  Konvche  fiklove  gedient,  sii  be* 
miehtigeii«  Sie  konote  ea  eleht  erbaltcii,  ihn  u  aprecbea 
und  ihre  Fürbitte  um  das  Leben  dea  Sohnea  einaol«gea$ 
dieser  ward  von  den  vier  zu  seiner  Ermorduug  abgcsaiidle« 
Ittdera  verachont,  welche  aua  Mitleid  nicht  die  Hand  an  itia 
an  legen  vemoehten,  aondem  Uun  boldigeod  sn  Fiiaa  fiel«" 
and  mit  denadben  wider  ihn  beationnten  Sehwertem  dea 
Alp  Heaardinari  Iddleten,  am  l&nf  und  drelssigsten  Tage 
nach  dem  Tode  Alaeddin's. 

f^aenrn^  Näher  aU  daa  entfernte  Indien,  dessen  Vcrhaitms»^^ 
maR*$,  mit  Peralen,  unter  der  Regierung  Cbodabende'a,  uns  xu 
dioaem  Aualluge  naeh  Sftden  bewogen  haben ,  lag  der  allea 
Reaidena  TVMi  und  der  neuen  SuUmda  daa  denaelben 
nordöstlich  gelegene  waldige  utid  luorastige  Land  von  /Wfe*» 
und  Güan,  der  alte  SiU  der  Gilen,  Wiewohl  nur  dreißig 
Paraiangen  lang,  wer  dieaea  Geblrgaland  in  swölf  Besirke 

^^.Düc  liiO$  ^  vielott  Herren  getheOt.    ArM  Kmm »  ^ 

Sohn  Argbunaga's  berQbmteo  Statthaitera  Hulagu'a  !■ 
Choragan)  hatte,  als  er  die  N.k  lirichl  vom  Tode  *^Bwat 
überbracht,  dem  i:*adiachah  ersahü,  data  Tewa  und  tieine 


•)  Wassaf  KU  Ende  seines  Werk»  im  Abschoitte:  Aiafctoc^ 
s»eadschreil»eii  über  die  Zoatiaia  Alaaddla'a  ▼on  DaUL 
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umziere  sich  ott  darüber  lustig  gemacht,  das«  Peraitiia 
Hemeller  eines  so  kleinen,  von  Ihren  Beailiongen  omklim- 
vcrtefi  Lenden  I  wie  Qiiaos  nieht  Meieter  werden  kennte« 
OldselMito  beiciileee  den  Peldmi^  wider  GUen,  woliin  aeln 

ileer  in  vier  Abtheilnngen  aufbrach.  Tachoöan  zog  von 
Afdeinl  aus,  huilv^hbvhak  über  Chatctial ,  Tughan  uiiti 
MMmkt  von  Kaswm ,  und  Oldachaiiu  aelbst  auf  der  Strawe 
fon  Laktbelum*  Taciiobnn  empOeng  sn  ^fito-e  den  IHrüen 
dicM  Besirke,  Eokneddfn  Ahmed«  weleber  ilmi  Lebemn 
mittel  und  (jeachenke  brnekte,  und  welchem  Tschoban  den 
Besitz  seines  Beziiki^ä  bestätigte,  vatinx  er  das  Heer  lühreu 
wolle;  zu  Kjerkjer  kam  ihm  der  Fürst  Scherefeddewiet 
aatoffüiiiiif  entg^en,  und  er  Ülirle  die  beiden  Primen 
den  Oidecbeitn  gegen  Lehdeebtn  «n.  Ketlogbiehah  bilCe 
tn  Chalcbal  die  Hnidigun^  den  FArtten  Seherefeddin  em- 
pi^ugeii  ,  wckhtr  ilim  mit  Behutsinukeit  und  Schonung 
veraagelien  rletliy  aber  Sibaufväschi ,  der  Sohn  Kellogli'a, 
drang  nait  nngeetftiner  Uitse  nnf  aciineUe  Krobernng  nnd 
Aasretlnng  des  Feindet;  mit  dem  Befehle  des  Vortrtbs  be- 
traut ,  liest  er  eine  grosse  Menge  der  Binwobner  von  Tnnin 
niedermetzeln.  Die  Ghilanen  versammelten  sich  zu  Tttlnm 
und  Utecht.  Sibmoed&chi  ward  von  denselben  in  moraaUger 
Skne  angegriffen,  wo  die  meisten  seiner  Pferde  vem 
Senpfe  Teraelilniigen  werden;  Kotloghaebsb  eilte  ihm  m 
Hilfe,  ward  aber  ebenfalls  geschlsgen  nnd  llel  pfelberw«»- 
<iet  vom  Pferde.  Ein  Ghilanc  sprengte  herbei  und  gab  ihm 
deo  Tod)  indem  er  auärief:  Neiprus  hat  keinen  Rächer  in 
Persien  gefunden»  Qotl  hat  dieh  hierher  gesendet,  nm 
dsrch  meine  Hnnd  in  fUlea  *}•  I«  Md  hatte  OMschaita  ^^^^'^ 
Ssltanln  vertsmen  nnd  die  Befehlshabersehafk  fiber  sein  nai  ia06 
(Jepäcke  dem  Pulad  f  schiiigsang  anvertraut;  er  driuii;  übt  r  ^| 
Tarsüo  auf  der  Strasse  von  Kjurandeseki  und  des  Dorfes 
Xasaa  vor  and  lagerte  ara  Ufer  dea  Septdntd ,  d.  i.  des 
Welmen  Fhuseo}  die  Stidte  Cktwskäaohm  aad  TtOUtk  wor- 
den gepüadert;  es  ward  am  Flame  roa  DMem  galogort;   99*  iMM 
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9»  Juni  dann  draii^  Oldscliaitu  durch  detj  Pass  von  Gilan  in'fl  Ge 
biet  de«  Fürsleu  Mew  Faduchah  über  HuaaiU  vor,  da8  aul 
der  Straste  von  Katwin.  Im  Walde  voo  Sektn^eiaaä 
ward  eiD  Thell  feinet  Gepickei  überütUen  und  feplündert 
2n  Lahdaehan  angelanfl,  lieaa  Oldachait«  den  Fftral  Na« 
Padischah  auffordern  die  weitere  Vergiegtung  des  BlatR  durch 
Uebergabe  zu  heiunien.  New  rtidi^chah  kam  mit  dem  Säbel 
und  dem  Leichentuche  in  der  Hand,  die  Verzeihung  de« 
Uehan  aniefleheo,  und  ward  anf  Filrbilie  den  Wedra  Ae* 

iS.Jmni   aebldeddln  und  Emire  Kiienkotlegh  gnSdig  empfaegca. 

liier  ward  Tier  Tage  geranCet;  dann  empfien^  er  zu  Aj'er' 
dschfiTi  die  Huldigan^  des  F  ilrsttn  Soluk  und  kehrte,  nach- 
dem er  eine  Trappeuabtheüaog  gegen  Temidacbaa  abge- 
aendi,  über  Alm  aorikcki  um  den  Tod  EaOogk'i,  dei 
treneitea  Armet  aeinea  Brudera  Gbaaan  sa  rieben,  sandle | 

ia.Jimi    ^^^^^^^^  ^^^^  Bmlren*)  befehligte  Heereaab«! 

theilung  gegi^ii  die  i ertiammelten  Einwohner  der  Siädit 
Turnen^  Mescht  und  Tulem,  welche,  nachdem  sich  i/ift: 
Bewobner  nwelmal  mil  der  Tapferkeil  der  Veraweiflaag 
nnd  froMiem  Verlntte  der  Hengolen  fetehlagen,  rerbefrel 
wurden;  aneb  TemiAektm  wurde  geplündert,  wiewobl  der 
FQrat  Ernir  Muhaniuicd  um  Frieden  und  Schonung  gebeten. 
£mir  richte  sich  dalür  durch  eine  Niederlage  der  Mon- 
golen, naeb  welcber  er  abermal  den  Frieden  anbot,  ond 

«P.^ani  denielben  erblell.  Nachdem  Glien  erobert,  kehrte  Ol* 
dichaitn  mit  den  FUraten  New  Padlaehah ,  Soluk ,  Daebehl- 
eddin  in  feeincm  Geleite  nach  Sultania  ziniit  k;  sie  verbainiea 
eich  zu  einem  Tribut  an  Seide  und  erhielten  die  Be&littl- 
gnnf  forlger  Herrschaft;  auch  die  Hnidlgung  von  Diba^> 
weieher  nidit  in  Peraon  eraehlenen,  well  auf  seinem  Ge- 
biete Kotloghacbah  gefallen,  wurde  angenommen«  Bei  dar 
Rückkehr  nach  Sultania  wurde  Krie^srec |jt  über  die  OIB- 
ziere  gelialteu,  welche  nicht  ihre  Pilicht  gethaii,  lutlirerc 
Emire,  darunter  Sibawedacbl,  der  8obn  Kotloghic.'bib^' 
wurden  sum  Tode  vernrthelit;  aua  Rftekalcht  der  Verdiesi^ 
  i 
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dt«  Vaters  verwandeUe  Oldscbaitn  die  über  :!jibaw€d«clii 
Kiiiiingte  Todesstrafe  in  liuAdert  swaazi^^  Prügel  uod 
deo  VerlMt  dM  Befehlt  de»  Tomtu,  welcheii  der  fimir 
Tidiokia  erUell. 

Chedabeede  Intte  noefa  th  8fatthatter  in  Choragan,  Zmj  wider 
Hüter  der  Regierung  eeines  Brüden»  Gliubdii,  von  Fachr-  f'**chreddin 
tddin  Kert,  dem  Herrn  ton  Herat,  die  Weigerung,  ihm  j^^^^^ 
die  Anfilhrer  der  Digoderiachen  Räuherbendea  lomUeferit,  Mimgolm^ 
crftkrea.  Nod  nadte  er  den  Ihuiitehmeiid  eiit  einem  T^vetptrMiu 
M  wider  Herat,  um  den  Stdrrfgen  ser  ÖDterwflrfiglelt 
2u  iwfngen.     Danischraend  forderte,  dasi»  Fatlireddiii  Kert 
tiic  oiguderfschen  BaaUcü  ausliefere,  and  die  aus  Aierw, 
Abiwerd,  Serchas ,  Dscham  und  Chatoaf  weggeschleppten 
Einwohner  wieder  ta  ihr  Vaterland  anr&ekaeniie.   Da  aieh 
Kert  demen  weigerte,  berief  Danlaelimend  die  Herren  von 
Ferakderei,  Eafesar ,  ein,  welehe  jeder  mit 

einer  Truppe;  zu  Fii88  und  zu  Pferd  erschienen.  Sie  be- 
werten Herat,  aber  mit  «chleclitem  Erfolg.  DanisclimeHd 
nodte  den  Mnfti  Kutbeddin  Tschaachti  mit  Friedenavar- 
•eUigan  In  die  Stadt  Br  tnehte  den  Hellk  Faehreddln 
Kert  aa  bewegen,  aleb  naeh  dem  Sebieaae  Amtmkjuk  aa 
^ebea  und  die  Stadt  indc88eik  einem  der  Söhne  Kutb- 
eddin g  SU  übergeben.  Faehreddin  fürchtete,  Danisühmend 
möchte  Ihn  auf  dem  Wege  »»€h  Araankjuh  hinterlistig 
ikcrfdlen;  er  bei«liHe,  daaa  Togbai,  der  8obo  Danlaoh- 
nead't,  In  der  Stadt  bleibe,  der  andere  Sohn  LagkH  naeh 
AmiBkjah  das  Gelelt  gebe.  Danischmend  Teraammelte  sei* 
üeu  Kricgsratli,  und  trotz  der  Eiiiwi-inluri^en  einiger  Emire 
ward  die  Kideaformei  schriftlich  aui^tstt/t,  durch  welche 
>Mh  Oanlaebmend  verband,  der  Stadt  llerat  an  aebonen 
uid  der  GluMle  aleb  nicht  an  bemiebtlieai  wenn  Faebr' 
cdiiii  ffiedlieh  naeh  Amankjub  abaiehen  wolle;  dieaer  ver* 
band  sich  liingegen ,  ebenfalls  hchriftlieh  ,  isobdld  wüi»!- 
bclialten  au  Amunkjtih  angelangt  sein  werde,  den  Laghiri 
>u  entlataen.  Faehreddin  übergab,  sobald  Toghai  in  die 
^dt  gekommen,  den  Befehl  der  Citadelle  dem  Oaebemal« 
^la  Hobammed  Sem,  liem  Um  acbwiren,  die  Citadelle 
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■iihi  «Ihm  mIm  ErtelniM  n  mlwm,  beftigte  im 
DiaiMfanoBd  iduOMmäl  GeldatScIce,  ÜBliilf  BMM  Klei- 
der, einige  Ladongen  LebensiuiUel,  ein  ■rabttehet  Vhri 

iiiul  L'iruii  dirk  isrlirii  Slvla\('n  zu  si-rulpn  ,  üh«r«jab  iliiu  *lic 
mit  Wal! tu  ^t'tüiltea  Aneualc,  und  zag  iu  ilür  i^aciil  oiil 
iwaUmiidtrt  ttMlcni  MhI  dreilMui4eH  Fmm^agwk  uA 
AMßmikinh  iw«  wo  «r  den  L«§hiri  öm  Vtler  nrikk- 
■Midto,  km  Mgmim  Tag«  MdC  DsiilMhiiimd  Ei»- 
zug  iu  die  Stadt,  vou  der  er  im  Namen  Old^cliaitu  ^  llesili 
oaluiL  Tags  darauf  iiess  er  deti  HeiVhkhaber  der  CiUtlelle 
Hl  iiull  «IbMms  die  abaabtifig«  liMliailbige  Weigerung 
wollte  «r  Mfleioh  ditreb  oImo  AngrilT  o«l  die  Citaddla 
ritben.  Oer  Molle  Nealfi  widerHelb  IImi  eleee  OewtUp 
btrüii:]!  uiul  rieÜi  ihm,  dem  Meiik  Kachrcddin  witvcfi  la 
laü8€!0,  dati8  er  seineu  Sobn  Laghtri  in«  Hoflager  8t-ri<U. 
mm  milAela  g:rotaen  Diplome  liir  Fachreddin  die  Be«taligufl| 
der  Hornebefl  von  Berel  im  erbelteo,  dee  nkhl  betser  ab 
dsteb  «teea  gberlaobeB  Prlneeo  rorweliel  werden  kiu«* 
Dm  aber  dem  fialtee  »II  Webrhelt  berleblea  ee  kieec*« 
dai^  sich  auch  die  Citadelle  ergeben,  bäte  er  ihn,  dem 
Ueieliishalier  die  Weisung  zuzuaeudeii,  dasa  er  dem  Sahnt 
Deelecbmeod^et  LmgkiHt  de»  ElalritI  mll  sweeeif  Ceke- 
weineleo  f  eatelte.  Eotbeddle  TNbeeebll  mmi  INitafc  IMa 
veree  dte  Deberbringer  dee  Voreehlaga,  welebe«  M 
Fachreddin  nach  einiger  Weigerung  hingab  und  dem  Be- 
fehlshaber den  offenen  llefehl  sum  Kinlaaae  Danischnutii) 
Behadir'e  ertbeUeod«  Iba  ober  aefleich  deiwb  beiwllabea 
Brief  werooMl,  eieb  reo  Ib»  oiebl  fiberlietea  le  IhiW' 
Hebemmed  Sem  Ibertebrltt  aebie  Welaeiif ,  Hidem  er  die 
Beaatsung  io  Hinterhalt  legte ,  um  8ich  Daiiiechmeiid*f  m 
bemeistcrn  ,  wenn  er  im  JStliliiWüe.  Kutbeddiii  v*ar;iti  lüesen 
«wer  wifLer  die  ArgUai  der  ghnriachen  und  aistanis^^hco 
TrejipeB,  von  denee  iioeb  ein  belbee  Teeeend  bi  der  Citr 
deUe,  ober  ebi  enderer  Retbgeber  C  Wedieblbeddbi )  ^ 
eieberle,  ee  eele«  »lebt  drelaaig  Soldele»  im  Sebieme,  die 
anderen  seien  'f  i  ot»8.  Danischmcnd  herielh  nich  mit  «efaiV 
Aaltoiogeo  üimUi,  niid  wiewohl  ibm  dieser  ebrielbf  da  der 
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Vmto  dm  Otlttrue  «folM  gfiostig,  so  bliess  ihm  doch 
wieder  Wedschiheddiii  ein,  dass  der  Aber«:fauben  aa  den 
Kinf!ii>8  der  Gestirne  verboten;  DaniiclmiMid  muitm  «m 
feiueu  Sobn  Laghir!  mit  «iwBai  Ctofojfe  fM  mniig  Hana 
und  fo%to  dam  selbal  mH  mhifg  Aadsm,  Miefca  ant«r 
Äwi  Kleidm  Pamr  trugen ,  1HWk%  in  Gärtel ,  Messer 
Hl  den  Stiefeln  versteckt  hatten.  Aloliaramed  Sam  kam  ihm 
bewülommend  entgegen,  aber  an  einem  von  Sam  mUseineo 
ireuesten  Emiren   verabriMletea  Orte  «^fMay  dleaer  dflii 
i^Biiebnaid  sii  Bod«i.    WedMbiheddta,  dw  AitrAlof«, 
m  ndm  wollten  MllllelMn,  dMr  die  TW  ward  ^ 
ftwn  gescblmen.    Ver^cbena  tM  der  Maftl  Kutbeddin 
IMaschtl  den  Scliliiclittr»  zu:  Gott  zu  fürchten  und  nicht 
wider  die  Ilefehle  ihres  Herrn  zn  handeln.    Laghlfi  imd 
itineGeilbrieo,  die  sich  in  einem  Saale  ?emiiimaU  kttian, 
««des  mMvdat;  Saklri«,  die  fleMblki  Danfaafcniandy 
«dielM  TMiMar,  wdcba,  dem  Fette  bainiwehiien ,  ge* 
^•••«D,  worden   den  jOfBaiercn    überlassen.  Inaltekin, 
der  Herr  von  Ferah  und  Tofak  Bei« ,  welche  mit  einer 
Truppe  TOT  dem  Thore  der  Citadelie,  ergriffen,  ala  ai« 
fernabnen»  waa  geaelieiMD,  die  Ftehti  ai«  biabeB  daa 
^ditber  VOR  Flraaabad,  daa  aia  feaaUaaeaa  laadaa,  mU 
«»•I  aad  retteten  «ieh  mit  bandert  Reitern  aus  der  Stadt, 
Mibsmmcd  Sam   (i(  I   iin  selben  Augenblicke  nus  der  Cita- 
(^<^lle  aus,  und  alle  Mongolen ,  ao  in  der  Stadt,  wurden 

I  &'e<lergemetaelt$  eine  Feaergaibe,  dia  Toa  dar  Gltadalle 
»«Oaderta,  gab  naab  Jf/unAjuk  dia  BotaabafI  dar  valt* 

I  **Hbtea  Tbat.   Paebreddln  aandte  baadaH  Maaa,  dia  Be«  J^*^^'- 

j  «dmog  Herat's  zu  verstärken. 

'      Oidecliaitu ,    von    der  Ermordung  Danischmend's  und  Fachr^ 
^longotenvesper  zu  Herat  benacbriabtigt,  aandte  dea  eddtn*s  Krri 
I  ^ir  Jeaaar  abi  Befobiababer  mit  Trap^a  aaeb  Gbaraaan  ^""'^  ^oham^ 
berief  AadbaM,  daa  Baba  Daalaabmend'a,  aaa  Ram,  ^^^'»^ 
i^dea  Ted  dea  Vatere  zn  rieben.    Taghai,  ein  anderer 
I)ai)igchniend\s ,  der  zn  Tus,  war,  f^olKiUI  er  me  ines 
^»ter«  iragifeciies  End«  vernommen,  gegen  IKrat  auigebro« 
aad  hatte  bla  aa  aeinea  Bradara  Bedaabai'a  Aabaaft 
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ileo  Oberbefehl  der  ilort  gelagerten  iiiongoli8chen  Truppen 
ftbemenmien.  Auf  eine  Verhendlsog  dee  Nefti  Sotbeddhi , 
Twhuchti  gestattete  Molieinnied  Sem  der  QenaMln  ftoaM- 1 
mend't,  der  Frtn  Sehirin,  freien  Abvog;  llire  Begleiter  | 
mächten  auf  dem  Wege  über  zweihundert  BewohiiLT  lfer«t'N 
und  b»  vienig  Parasangen  ausser  der  Stadt  Alle,  die  ihnen 
begegneten  t  nieder i  die  Beeetinng  Ten  Amenkjeb  fiel  n 
wiederlioltenmien  nnff  die  Mongolen«  die  ee  nmtlngelc  Met- 
ten, eue,  nnd  lAgten  dieeen  groieen  Sebeden  sn.  Alt  Bodidiii 
Tor  Hürat  angelangt,  ernenlc  er  rait  dem  Bruder  Taffhil  | 
die  Todesfeier  seine?»  Vaters  nach  mougoii>.i:heni  GtlHaut  iu, 
nadi  welcbem  durch  neuu  Tage  die  Todesklage  emlioli. 
Ad  sebnten  eendte  Bndsehei  en  Keefareddin  Kert  Wort: 
» Oeln  BefebMitber  Holmnnied  Sem  Int  meinen  Veter  in^ 
dreifcandert  eelnet  Gefbiget  gemordet;  eeg*  mir,  ob  äm 
enf  deinen  Befehl  gescliah,  wenn  nicht,  befehle  dem  Obe^ 
befehlshaber  Ton  llerat,  mir  den  Sam  und  meine  auüere» 
Biutefeinde  eunuliefern«.  Fichreddln  antwortete:  »leb 
eehwSre,  deee  leh  keinen  Befblil,  deinen  Veter  n  t$«hei. 
gegeben.  Ben  bot  elleln  die  Sehnldt  eher  er  bellndet  M 
■n  der  Spitze  von  sweitausend  wohlbewafTneten  MatBenif 
wie  könnten  die  Einwohner  von  llerat  den  Befeh!,  ihn 
auszuliefero,  vollziehen?«  Budschai,  durch  diese  Antviort 
gereist,  leg  von  allen  Selten  Tmppen  EoeemmeBi  biBoea  | 
▼lenfg  Tagen  werte  dreiaiigtinBend  Mann  vereinti  «eltebe 
Ihm  die  Herren  Ton  B&fnat,  AmA^  Oir^imd,  ä^emje, 

Backers,  Dachant  ^   Chofva  f  unö  anderer  Oerter  zuführtea«  j 
Während  der  Belagerung  starb  Fuchretldin  Kerl  zu  Ainan- 
kjuh.    Moeaffer  von  Eafesar,  der  den  Weg  aug  AninnM<^^* 
geCanden,  brtebte  dieee  Frendenbotaehaft  dem  Bediciiiii 
der  aein  Kleid  nnd  aelne  Mlltae  enaiogt  mn  den  Oebcr-j 
bringer  damit  so  belohnen.  Am  folgenden  Tage  werde  dl«  | 
Stadt  bestürmt.    Mosaffer  von  Gsi'esar  schrie  denen  in 
Stadt  zu:   Opfert  euch  nicht  vergeben«,  ich  koraine  ^on 
Anankjob,  wo  Fecbreddin  geatem  geatorben^  ober  LokJsao,i 
der  Ohnride,  aebrie  Ihm  vom  GIpfol  eines  Tbnrinei  eat'| 
gegen:  Blender  BetrQger!  wir  beben  gedtnra  einen  Bri^i 
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TM  FMkiwUln  «rlittlfln.    Smi  hatte  deaialbw  gmluiri«- 
am  den  Tod  FMhraddtn'fl  so  vorlieliBlfolMo.  Bodaeliai 

rtTsiiclUe  durch  geschmiedet c  Uriele  üeiu  Sam  aeiue  treae- 
tiiM  Kmire  zu  verdacliligeii ,  aber  diese  errietben  die  Lint 
flüd  ferbaadeo  aieh  ao  i^MUt  anm  Widerstände.  Bin«  widar 
im  fforicbtete  VenebwSroiif  dreier  aeiaer  Olllilere  werde 
viai  drilCee  entdeoki«  end  die  iwei  enderen  werden  Mo« 
fwfchlet;  aber  zwelheiidert  ihrer  Aogehori^en  gieogen  zu 
iutlscbai  über,  liidegseii  IiaUe  der  Emir  Jetiaul,  welcher 
mit  ciuem  IliittiUeere  lieraiizog,  den  Emir  Diildai  aiit  aiai* 
gca  iieaead ,  Maee  eer  Veralirkuof  der  Bele^erer  geaaodi 
<ad  dea  ilain  anr  Uebergabe  eofTordeffn  leaaen.  Badaehal^ 
nldnr  die  Fmdit  aeiner  MBben  an  TeHieren  fifarehtete, 
wenn  sich  Sam  au  Duldai  ergäbe,  iie^ü  defiseibea  ebeiit'alitj 
^urcli  einen  der  gefangenen  Offiziere,  den  er  zorücksandte, 
lutheben;  aber  Sam  zarrlaa  den  Brief  und  eraclidplle  aioh 
ii  Miaq^  und  Droliengen.  Bndaebat  nmainfelte  aeeb 
*Har  die  Siedl,  In  weleher  die  HungeraoeUi  nll  Jedem 
"l^e  wocbs.  Der  Befehlsiiaber  war  gezwungen,  alle  die, 
»0  nicht  Lebeiiiiitiiiiel  hatten^  abziehen  zu  la»i(en;  tuutuu- 
miH  sogen  aus,  wurden  aber  von  den  Trappaii  Üttdacbai'a 
eil  iCaällabi  nnd  fiibein  anrnekioateaaen«  ao  daaa  die  omI* 
itea  diaaar  O^glnebllebeQ  eni  Dfer  dea  IQerlebar  den  Geiat 
^labea.  Ana  felgeadeo  Tage  aandle  Sara  Voraebllge  der 
Debcr^nhe  an  üudtsLiiai  j  der  iiruder  i^udschai  ä,  l'oglia, 
ti^tte  mit  Sam  eine  Unterredung  am  Ufer  de«  Kjertebar; 
•tu  ioigeaden  Tage  wurden  die  Tliore  dor  Stadt  geöffiiet»  MJNMt 
^  Tbarme  nod  Maeem  gebreeben.  Die  ganse  Bevölfcemeg 
«bftmle  dee  Ufern  dee  Kjertebar  ao;  Mebanuned  Sem  ward 
^  Badschai  aufa  üeaate  empfangen;  er  nannle  ibn  aeioen 
^>ohu,  lieiu  den  Valermord  vergeben,  er  mugc  um  die 
l'iiore  der  Citadelie  eröfioeu.  Sam  verhie««  iUle»,  zögert» 
deoneeb  von  Tag  so  Tag;  eia  aber  seine  kieino 
^FFe  aicb  liglleh  doreb  Anareiaaer  Tordftnnle,  nnler- 
^tfaHe  er  mll  Jeaaol  die  Uebergabe  der  Clladelie.  leaaol 

W  ihn  zu  sich  und  übergab  ihu  aber  duitti  deiü  Uudschai, 

uacti  des  Sultans  Beleltl  an  deoMeibeo  das  Blut  dei» 
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Uon^olmwmfn  Mnkiklm^  ma4  MuH  4m  Sm  fAig« 

mit  §icb.  Jesanl ,  welcher  rorantrah  ^  ^aas  Sam  ilMiit  fca- 
ginnen  würde,  sich  über  seine  Treulosigkeit  zu  Ijeklagtri, 
aaiidte  ihm  «iue  Trupp«  von  hundert  Heitern  uacli,  ilte 
tlM  M  Tw  «ialiollM  aod  atcli  IMiclinM  bmiit«^  wt  aicfe 
Jeml  fcdM.  BstoM^  d«r  wm  wlbM  Tag«  ■«ftlllf  v« 
MurghtA  wAmm ,  IMorta  Mtnen  CManf  enee  rarM  inil 
liesö  denselban  hinrichten.  Diu  litstaliuiig  der  lUrrscIitfl 
vou  iierat  wurde  yoii  Sultan  Oidachaitu  dem  Bruder  Küclir- 
•ddla  Kerl't,  GhajatMddla,  «1«  Meiik  CKma$  oder  lk«u 

Armmff9€k§       Naobdon  Oldichait«  tob  mImhi  fÜMilaebM  Fddnft 

gutiäMde.  zurückgekehrt,  brachte  er  einige  Tage  In  aeincr  naiti 
7.  Sept.  Beaidenz  zu,  brach  dann  zn  den  Jagden  iia<h  llaroadsa 
auf.  Drei  Wochen  hernach  wurde  die  Vermählung  meiner 
TMhter  DmhmU  mit  dem  iltOB  FeidJierm  Ihokokm  ge- 
UkH^  der  uikou  vor  Tietslf  labren  in  dM  Faldüft 
Hulagu'e  ud  AMrt'a  wtder  Kffdaektk  tlah  dcrili  tri» 
Waffenthaten  ausgezeichnet,  einer  der  inachliirglen  Stutica 
dea  Tlirona  OldMchaitu  H.  Ein  Kurde,  INameua  Musa ,  licr 
aidi  für  den  Mehdi  (MmIm)  der  Schä  mmgßb  aad  elM 
grum»  Hm$^  tob  KardoB  safgefrlefBlC  iMito,  WBrde  vob  im 
MBgBÜMiMB  Belelibhabeva  erfrf  ffes  Bad  aala  K»ft  BiÜ  deiM 
der  RidalifBhrer  in*t  Lager  eingeaandtO«  Bia  ma«go)i- 
acber  Vogt  hatte  Leon  den  IV.,  den  armenischen  Köilf 
Oillcieu8,  umgebracht,  üie  Könige  Kleinanueuieoa,  die  wir 
BBT  ia  daa  Heihea  der  moageliaehett  Heere  fenbcai 
b9rie&  aa  des  treaeatCB  VaMilea  daa  Ucbani  and  wum 
i^a  Griaabiter  wMer  die  Salteae  Aegyptaoa.  Naab  aol- 
uem  zweiten  Rückzüge  ana  Aeg}  pten  hatte  Ghasan  i^ 
Schaaban  Könige  Ilelhum  tausend  Mongolen  zur  Vertheidigun^ 
Tiär%  ka64  ^'^^  ««laMeai  kaaai  war  Gbaatn  featorbea«  aJa  der  ägjf* 

')  B'Ohssmi,    uuuli   dem   Korfsety.tn-  Hcscliidi}(!tl!n'»,  I^« 
Ii  Uhsson  rv.  530,  nacli  dem  Fortsetecr  der  GescWchie  Hcsdii*- 
«ddln'i. 
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ÜKh»  Snir  IkMlreitdia  Iteflatoli  alt  4mk  TkuppM  fo& 
DuMikiif,  Hirn,  Hima,  Tripol»,  HtlBb,  einen  Binfall  in 

Cilicien  machte.     Die  IJaifte  seines  Heeres  brach  äber 
hCalaater -  Rum  und  Maialia,  die  andere  über  Derbend 
beide  Abliieilungen  vereinigten  eich  dann  ?or  Tel  Harn- 
dm,  dn  cftpitttUrte       Im  lolgeDdeo  Jehre  eettdeie  d^B^ÜllÜ^ 
SUtlhalter  von  Hileb,  Sehemveddin  Ken  Satleo,  dreiUMod 
Menn  anter  dem  Befehle  Kuschtimurs ,  eines  seiner  Mam*  ^'^^^'^y  ^'^ 
tiikea,  tiach  Cilicien;  sie  sengten  unil  hrennten,  plünderten  julV IwJ' 
und  mordeten,  bis  sie,  von  einem,  aus  Mongoieu,  Armeniern, 
Franken,  sasammengetriebenen  Heere  bedroht,  eieh  na« 
rneksofctt.    Hethnm  ecbrfeb  an  den  Statthalter  von  Haleb 
Bntfebnidiguiig  und  bot  oelne  guten  Dientte  an,  nm  vom 
Sultan  ültljjchaitu  die  Lu?*g:ebiing  von  vier,  neit  dem  Itlzteii 
Feidxuge  in  Getangeuschui't  gehaltenen  Offizieren  zu  er- 
wirken.   Hierauf  trat  Hethnm  11.  den  Thron  an  seineu 
Neffen  Lee,  Sohn  dee  Tborot,  ab,  welebem  seine Strdtig- 
keiten  mit  den  mongolltehen  Befebleheber  BUargn  dae 
Leben  kosteten^),    fiiiargu,  der  Sohn  Taghadschar's ,  ehe-  iliOd 
iiiiii^  Ueff hisfiaber  in  Rum,  war,  nachdem  Irindschin  zum 
ilefehishaber  in  Ruin  ernannt  worden,  nach  Cilicieu  ge- 
fcommeo,  deseen  König  und  £inwohner  viel  von  ielnen  Be- 
drftefcnngcn  litten.  Bllargn,  weleher  vernommen,  dooi  ihn 
Leo  em  Hofe  verklagt,  besehloes,  eleh  dafür  an  Ihm  an 
rächen,  er  küiii  mit  fünfhiniiiert  Maii^'olen  nach  Sis  und 
begehrte,  dass  der  König  zwaiiisig  davon  in  die  Stadt  Aina- 
Mfba  auCnehme,  woe  dieser  nicht  verweigern  konnte.  Leon, 
weleher  nnglelch  an  die  Mongolen  nnd  Aegypter  ateaer* 
pfliehtig,  aendte  dem  ägyptischen  Snltaa  helmUeb  Wort; 
dam  ihn  Bilargu's  Bedrückungen  au  der  richtigen  Abffth- 
rung  des  Tributs  hinderten.    Sultan  Nassir  ordnete  einen 
Gesandten  ab,  sich  hierüber  mit  Bilargu  zu  verständigea { 
dieser,  von  der  heimlichen  Botschaft  Leon'e  unterrlelitet, 
lud  Ihn  anter  dem  Verwände  in  tkb,  dais  er  sieb  mit 


')  D  Ohssoii  IV.  |i.  5:ti,  uiich  Naweiri.  U'Ohsson  IV.  533, 
oach  Mowt'iri  uud  Malurisi. 


ikm  über  dlt'  dem  agj^itkciieii  üesaadiea  zu  ^eiieaiie  Ant- 
worl  b^raUien  wolle.  Lma  bfiftb  steh,  tos  Mine»  OMit 
H«Üiu  wid  den  Feldherrn  Osehio  begkitel,  m  Wu^i 
er  werde  ellela  sa  dleteln  elngefUhrt^  eeter  dem  Vor- 

wande ,  sein  Gebet  sn  verrfclitfu ,  btaiul  Uilargu  auf  wd 
hpnUete  dem  König  den  Kopf,  iudeiu  er:  Gott  ist  grm! 
ausrief;  das  Gefolge  Leoii's  wurde  niedergemacht.  All 
dieie  Naelurieht  kund  ward,  Ueaa  der  BefelililiaJber  m 
Ainaearbe  die  In  der  Stadl  beflndlieheo  Bfoiifeleii  nieder- 
machen,  und  teiegraphisebe  Feuersignale  wanitee  alle 
Schlösser,  auf  ihrer  Huth  zu  sein.  Bilar^'u  erschien  vor 
den  Thoren  Aiiiasarba*a,  musste  aber,  als  er  dief^elben  Ter« 
acbloaiea  fand,  abalehen*  Oschin,  der  Feldherr  Leoa'i, 
hatte  aicb  Indeteeo  auf  den  Weg  ine  Hellagar  gemacht; 
Bihn  gn  lieaa  Ihn  au  SSwaa  Terhaflen,  aber  Irladaebln,  dar 
i'bcn  vom  Hole  in  seint'  Hcfthisliabcisc halt  zurüclr  fcs«, 
Hetzte  ihn  in  Freiheit,  üilargu  und  Oschin  wurden  beide 
vor  den  Gerichtshof  des  Lagere  bemfeo«  Oldschaitu ,  wei- 
cher dem  Gerichte  aelbel  voraaat,  begnadigte  den  BUsrga, 
aber  bald  hernach  gewannen  seine  Feinde  daa  Ohr  dm 
Snltans,  welcher  ihn  aum  Tode  verorthelUe.  Die  H«t- 
«tchaft  (Jili(  lens  erhielt  Oschi/i  .  der  jüngste  der  fünf 
Brüder  Hethum's  11»,  als  König  Kieiuarmenieas,  uuter  moa- 
gollscher  GeiaaeL 

oidschaitu's  christliche  König  Kleinarmeniens  ein  VsmU 

Üebertritt  der  Ilchaae  diir  Mongolen,  80  zitterten  \or  der  Macht  dl*- 
von  der    ger  die  christliebendeu  Kaiser  von  Byzans.    In  der  llol^' 
sJnni%uder^^^  deh  dureh  Yerochwigemng  mll  den  Herracber  der 
der  schiu  Aloogolea  Klelnaalen  Tor  den  lUnbillgen  Uirer  torbnaaissheii 
Banden  sn  sichern,  ▼erralhlte  Kalaer  Andronlkoa 
ScIiwLHter  Maria  dem  Ilchan  Chodabendej  von  den 
cheo  erhielt  sie  den  IVameu  die  Herrin  der  Mongolen  )i 
und  von  Chedabende  den  der  griechischen  Frme^»* 
welche  unter  denselben  Titel  erat  für  Hnlagn  beMioinit, 
dann  nach  deiaeB  Tode  die  Gemahlin  aelnea  Bohno« 
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gewordeD  *>.  Oldmliailii  war,  wie  wir  oben  gemeldet,  in 
seiner  JogeBil  felbet  CbritI  feweieD,  end  war  ron  teiner 

Mutter  Nikolas  getaufet  worden;  \oii  smhiiir  ersten  Gemah- 
lin zum  Islam  bekehrt,  hatte  er  bei  seiner  Thronbestei- 
gung voo  den  vier  orthodoxen  Ritus  den  JSl^  Hamfe's 
all  den  roraugilchaten«  als  berraehenden  anerkannt«  weranf 
die  S«ü[ieielie  nnd  Imame  HaneA  atels  and  ttbermfltlllg,  die 
Anhänger  dea  Ritna  Sebalil  rericbtüch  behandelten.  Unge- 
achtet des  dem  Uitus  Ilanefi,  welchem  auch  der  Wesir 
Reschideddin  augehörte,  gewährten  Vorzugs,  ernannte  Ol- 
dacluita  den  ^iiaameddin  Abdnlmelilc  von  Meragha,  einen 
Bekenner  dea  RItua  Sehafli,  snm  eberalen  Richter  Iran'a» 
Da  er  in  den  Streitfragen  der  ReebtawlMenaohaft,  welche 

sich  öfters  zwischen  den  Iniamcii  des  Ritus  llaiieü  und 
Schaüi  in  Old^chaitu  8  Gegenwart  erhoben,  immer  über 
die  Leisten  den  Sieg:  davon  trog,  neigte  sich  OMschaitu 
naeh  nnd  nach  auf  die  Seite  dea  Ritna  SekaftL  Da  er« 
acliien  Stadrikehiäum  von  Boeham,  ein  eifriger  Hanefl« 
hoiTte  in  einer  dieser  Dleputatlonen  for  dem  Sultan  seiner 
Parthei  den  Sieg  zu  verschaffen,  indem  er  eine  ^ehr  kitz- 
ijche  Frage  über  die  Rechtmässigkeit  der  Ehe  mit  einem 
ana  Ehebruch  enengtem  Weibe  anfa  Tapet  brachte.  Nach- 
dem der  Streit  einige  Zeit  gewährt,  Inhrte  der  Oberrichter 
Niaameddln  ana  einer  gereimten  Jnridlaeliea  Abhandinog  der 
Haneü  den  Ver«  an; 

Die  Knaheiiliübe  ist  dir  Freund  verboten  nicht. 
Frorst  du  die  Schwester  ^  so  volbüeli'  die  Elte  nicht. 

Oldaehaitn  atand  sürnend  auf:  »Wean«  rief  er  »haben 
wir  der  Religion  Taohengiachan'a  nnd  der  Titer  entaagt, 

und  dafür  eine  angenommen,  die  sicli  in  so  viele  Secteu 
theilt,  nnd  weiche  den  Beischlaf  mit  Mutter,  Bruder  und 
Tochter  gnt  helmtl«  Wiewehi  die  £he  dieser  Art  Im 
lalmn  atrenge  rerboten,  eo  gilt  dieam  Antmf  Oldaehaltn'a 


')  Durch  das  Zeti/^niss  des  Fortsetzers  Kescliidcddln's  ist  der 
Zweifel ,  ob  diese  y^vcitc  Despoina  dieselbe  mit  der  ersten  sein 
könne ,  auf  einmal  mit  Verneinung  befriedigend  gcJöset. 
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bei  Uolü  iloch  iur  Walirlieil»  «ad  betondem  wareu  «ii« 
Fvw«a  Md  FriiiieMiwMii  §um  ^«««kig  wid«r  H«ii 
MJjidbffMht  Zm  dtoNT  Zeil  wir  OlMtll««  M  MiMr 
RMkelir  iim  Arrra,  m  OmiHM,      •ein  Vorfaiirvr 

san  üiii  Köschk  gebnnt,   wälirt^iiii  eines  näcltlh'chen  Trink- 
geiafeii  von  einem  heiligen  CJngei^itter  überfallen  worden; 
«rtchreokl,  brach  er  eofleich  nach  Sultania  auf,  wu4  tng 
vea  dieeer  Zeil  en  iiii«er  AdierMera,  Jaepie  oder  odora 
bllfiabwehreiide  Sieiee  bei  aieli;  er  oetersog  deh  iO||ir 
der  durch  die  Jaaa  Tachenfiachan'a  vorgeachriebeneo  Re^ 
nigun^  niilti'h  des  Duri'li^nn«r«  zwischen  zwei  Feuern,  und 
berief  üachachi'g,  d.  i.  mon^oliBche  Priester,  uiu  die  Ce- 
remeeie  am  ieitea«    Sie  erltlineai  data  dleae  Walusetche« 
dea  lliniaela  dm  Felge  aelaier  Befcehreag  mm  lala»  IM 
Meaato  lauf  aehwebte  Oidaebaila  in  der  gr6eifeff  öaatblli*  . 
elgkeit  und  (ien  peinlichsten  Zweifeln;  da  riclti  ilim  der  | 
Emir  Taremtas,  der  sich  eben  für  die  Lehre  der  Sehn 
erküret  hatte,  sich  aar  aelben  lu  bekelurea«  ^  »Wie« 
rief  Oldaehaita  »da  wftrdeat  mkh  lan  Kelaer  aaacbeaf  •«'^ 
Per  Bmhp  entgegnetes  »Der  Uaterachied  der  Lehre  der 
8ohii  and  Sunni  ist  gerade  derselbe,  als  ob  jene  lebrlca, 
dtt^ä  die  IVarlifolge  im  Reiche  Tschen^iiicharrs  «teiner  V^i- 
BÜfie,  und  diese  ai«  ob  die  Nachfolge  den  liJmiren  Lanier* 
ttiaaen  angehöre«*    0icaer  Orand  ieaohtele  eia,  and  vtk 
aehr  aach  Nlaaaieddfa  aich  wideraetatet  bekaante  alcb  Ol- 
daehaita dach  aach  eiaem  Traame,  dea  er  bei  dem 
aache  der  Grabstätte  Ali's  gehabt,  für  die  ISchii  und  wollte, 
das^  seine  Emire  steinern  Beispiele  folgten;  uur  die  bcidt^o 
b;mire  Tichoban  und  Eisenkotiogh  blieben  eifrige  Sunni. 
Die  Feraiei  dea  CktUöß  ward  rerwandells  ia  derselben 
wardea  die  Namea  der  drrl  eratea  iaiane  «Dtcrdrickt» 
aad  ea  bitebea  aar  die  Ali'a  aad  seiner  beiden  Sobae  Ht-  | 
ian  uiid  llnsciii;   dessgleichen  wurde  die  Münze  veräuderf, 
indem  auf  den  ersten  ebenfalls  die  Namen  aller  vier  Chili-  I 
fen  geprägt  warea,    fir  berief  füaf  der  geiehrtesteii  Schti  | 
iaV  Ueflager  aad  aeUte  ale  aa  die  8|iitse  res  haaderlt  ^ 


^  kj  i^uo  i.y  Google 


4ma  SdntB6  liisioldtten  viid  berittenen  StotaiteBt  welobe 
dtm  Leger  ele  herttmleliende  hohe  Sehnle  folgten. 

Oldschaitu  war  schon  seit  längerer  Zeit  mit  dem  W  esir  Binrichtung 
Seeadeddin,  dem  CoUegen  Reschideddin'a,  nninfrieden,  weil  dts  Wesirs 
er  von  demselben  auf  leine  Welae  den  mehrmal  geforder- •^'^  ''''l'^'^'''''' 
ten  Aoaweia  der  Verwendung  der  StaaCsgelder^  welche  ^^^^^ 
demselben  anvertraut  waren ,  erhalten  konnte.    Seaadecldin  Werke  Re- 
hatte  sich  ausserdem  die  Feindschaft  der  nächsten  Lm^t:-  ^chideddin-s, 
bunten  des  Sultans  zugezogen«  namentlich  dea  Emir  Tokmak, 
dea  Gnnstlioga  Aliachah  und  aeinea  CoUegen,  dea  Weaira  Ke- 
achldeddin*  Er  war  den  Beschwerdeführenden  unsttgingllch 
und  erschwerte  den  Gang  der  Gescbifle  so  aehr,  daas  die 
IJiUbltiller  sich  nach  eiiiaiider  an  fünf  und  dreissig  Beamte 
wenden  mus»ten,  ehe  sie  vor  ihn  gelangen  konnten;  der 
letzte  Tropfen,  welcher  daa  folle  GefZas  dea  Zorna  Ol* 
dechaltn'e  aum  UeberAleaaen  brachte,  war  der  folgende 
Anlaaa.    Zwei  Flnansbeamte  waren  In  Streit  gerathen  und 
hatten  sich  gegenseitig  die  Verwendung  der  ihnen  anver- 
trauten Staatsgelder  vorgeworfen.     Seaacleddiii,  über  die 
Folgen,  die  aus   solchen  Beschuldigungen  und  Gegenbe- 
scboldigongen  für  ihn  aeibst  entstehen  konnten ,  bennrnhigt, 
lieaa  ihnen  durch  den  SM  Tadacheddin  Awi  einen  Bid 
abfordern,  dasa  ale  nie  ein  W6rtchen  Ober  die  Verwen* 
dimg  der  Staatsgelder  sprechen  würden;  awei  aiukre  ¥1- 
iianzbeamte,  welche  dem  Finanzminister  Seaadeddin  in  den 
Weg  kamen,  wieaa  er  an  den  Seid  und  befahl  Ihnen,  sich 
dem,  was  er  ihnen  sagen  würde,  so  fügen;  dleaer  forderte 
ihnen  denaelben  Bid  ab;  aie  hinterbrachten  den  ihnen 
aufgedrungenen  Eid  dem  Wesir  Reschideddin  und  dleaer ^cAc^u;!«,. 
dem  Sultan.    V  on  Bagdad  aus  ergieng  der  Befehl  zur  Ver- 
haftuehmnng  Seaadeddin's  und  der  Ankläger  seiner  lieam-  ^^^^•^^ 
ten  *)«    Der  grosse  Chodscha  Bedreddln  Lnli  und  sieben 


*)  Bta  hierher  nu«  d'Ohssoa  IV.  344  nach  dem  Fort^^etser  Be- 
«chiileddlQ^s,  dM  foIi;t.'Dde  nüch  Waisafy  weloheu  Ur«  t.  d'Ohaaon 
l»ier  steh»  benuUt  hat. 


A.ebtcs  Bach. 


der  graii«en  fc^mire*)  samtul  deiD  Wesir  soüwt  wurden  durch 
dn  Sefawsrt  bingeriMlitet ,  ilive  Hiiier  g«ptaAd«rl,  ibre 
Beilte«af«B  «tii^etof«D.  Bild  diraaf  taiidte  dn  lud«  daM 
Brief  (ang^eblfcli  Im  Ntnen  det  Wetlrt  Refühfdeddfn)  m 

einen  anderen  Juden  IVaiuens  DschetrJtcri ,  tlcr  im  Üitintc 
des  Emirs  Tokmak^  um  diesem  die  Vergiriung  des  Sultani 
vorzuschlagen.  Die  VerliUtchaiif  des  Juden  wurde  entdeck t, 
de  derselbe  eber  in  tetoem  Bekenntoitte  eech  eof  Tads«lt- 
eddiD  Awi,  de«  Betneten  dee  Megeriehteteo  Weiin,  tM> 
sagte ,  so  fiel  auch  derselbe  mit  eefnen  beiden  Söheen  dam 
Schwerte  ein  Opfer  Emir  Mohammed  Scjar  und  Sciu- 
ßädin  KeimaiUchi ,  welche  mit  in  diesen  Känkeii  \erßochten 
wereOf  wurden  ebenlaila  binferiehtet»  und  der  fieid  Amid- 
eddin  feblendei»  Reachldeddin  genoaa  nnn  der  aaem- 
•chriniileeten  Votlmaelilt  eber  bald  dereof  werd  Ihm  All- 
«iliali,  der  Giiiistling,  als  Wesir  an  die  Seite  gegeben.  Zu 
Bugilad  gab  der  neue  Wesir  Alischali  dem  äullan  ein  lierr- 
liches  Fest,  wobei  nebit  andereii  herrlichen  iSabeu  vicrxelm 
Botl  der  koitbenten  Juwelen  und  Ferien,  eine  reich  ge- 
•tickte  und  alt  Juwelen  beaetite  Miltae «  euf  deren  Spilan 
ein  Rubin  von  vier  und  awanalg  Mlakalen,  nenn  schöae 
Knaben  mit  chrjsolithencn  Giii  t«  In ,  in  luoghi  ibinischen 
JUeideru  aut  goldgeaiemirten  IM'erdeu  aum  Geschenke  dar- 
febraeht  Da  der  frdaate  der  Nejanen,  fimir  Tachobsa, 
abweaend,  wurde  er  mlltela  goldener  Bulle  nneh  Saltaais 
anr  Blnwelbuuf  der  dort  erbauten  hohen  ficliole  ^*ar> 
d.  I.  der  Wandelnden  ,  einberufen.  Vieriauaeiul  Handwerker  | 
und  Künstler  hatten  eine  Estrade  von  dreihundert  Ellen  iu 
der  L&Dge  und  hundert  Ellen  in  der  Breite  aufgeführt  und 
Waaaer  »attaa  wie  der  £nphrat,  rein  wie  der  Senaeai» 
leicht  und  fliiaalf  wie  die  Handlungen  der  Gliickllchett  aad 
BeglAekten«  dahin  geleitet;  angleich  ergieiig  ein  Jerügb, 
dasa  die  Werke  dea  gelehrten  Groaaweairs  liescliidediiiu  iu 


')  Kairbuka ,  Urba  Kerim ,  Chuldschin ,  Daudticfiah .  Säß* 
ediin  Muuri,  Sckihabeddin ,  Mobarek ,  Nasstreddi»  M^- 
*)  DiOlaaoB  IV.  p.  544  and  WasaaH 
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Befall  Maden ,  Jeder  Band  twellMUiderl  Pfand  im  Gewlehte 
oiid  sitMBineo  dreltamend  Blilter  stark,  deren  Sohenechrei- 

buD^ ,  Ver^oldun^  und  Einband  mehr  als  sechsmalhundert- 
tausend  Dukalcn  kosteten,  herHii^ge^^eben  und  zum  ewigen 
Andenken  in  die  oeo  gestiftete  Moschee  nieder§[ele§t  wer- 
den sollten.  Dleee  tehn  Bände  enthielten  anner  der  fronen 
Qeachfebte  die  eiegetiaehen  nnd  Jnrldlaelien  Werke  Re- 
eehideddin*8 ,  die  Beschreibung  der  sieben  Erdgiirtel  (der 
dritte  bisher  noch  nirg^ndn  in  Vorschein  gekommene  Band 
seiner  groiseu  Geschichte^  genealogische  Tafeln;  und  alle 
andere^  welehe  er  bla  anm  Beginn  dieses  Jshrea  verfassl  -j^f 
hatte  und  welebei  naeh  dem  Urtbelle  Waaaafa,  den  Ver- 
faaeer  so  einem  der  fröesten  MBnner  stempeln,  welche  an 
Beginn  Jedes  Jshrhuudertä  demselben  sein  Siegel  auf  die 
Stirue  dröciLtO- 

Wie  nnter  Hnlagu ,  Ahahn ,  Arghun  nnd  Ghasan  di«  Aetfifptischt 
syrischen  Feldzüge  die  merkwürdigsten  ihrer  Regierung,  Zuttänäe* 
so  unter   der  Kcgierung  Oldschaitua   der  wider  Uahbei, 
der  ayrischen  Granzstadt  am  Euphrat.    Die  Veranlaaanng 
deaaelben  dnreh  die  dem  Suiten  Nasslr  Mohammed,  dem 
Sohne  Kllawnn's,  abtriinnlfen  igyptiaehen  Emire  erfordert 
iimetSndllehere  Berfthrung  der  dreimaligen  Herrschaft  des- 
selben.   Als  neunjähriges  Kind,  nach  der  Ermordiin^  seines 
Bruders  MeÜliol  Escliref  und  der  eintägigen  Hegierung  des 
Bmira  Bonda,  auf  den  Thron  getetat,  war  er  Ton  telnem 
Stellvertreter,  dem  VIeekönig  Kethugka^  erst  Im  Schlosse 
▼on  Eairo  eingesperrt,  dann  naeh  der  Grünsfeste  der  syri- 
schen Wüste  Karak  Schmibek  ge^tiiidet  worden.  Kelbugha 
war  nach  zweijähriger  ilegii^rung  von  seinem  Stellvertreter 
HoMmeädin  LatscMn  und  dieser  ehenlalia  nach  einer  Re- 
glernog  Ton  swel  Jahren  und  nenn  Monaten  von  aeinen 


Die  sieben  grossen  Eröffner  der  sieben  ersten  Jahrhunderte 
der  Hidschret  sind  nach  Wassaf:  l)  Der  Chalife  Om^r  Ben  Ab- 
dolasis  ;  2)  der  Imam  Sehafii ;  3)  der  Iniain  Esrhnfiyi  :  4)  FAnt 
Sehl  Saaiitki ;  5)  der  Chalire  Most,  i  srhfrdbüluii  ;  0  )  i  tchreddin 
Rott  oder  der  »cheich  Seifrätim  hart*er«t  i  7)  Resvhideddin. 
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jboiPNtoiteB  Bnira  rondat  wotiok  NmUm  #Me 
•M  wknUg  T%$^  Umg  Blw        m  OTMno«nd«i  Min 

geitritton ,  wmti^  M tlllr  Nialr,  ier  ftemUnlSMge  Jliif- 

Un^,  aus  dem  Scblo^äi^  von  Karak  ^elu^U  und  zum  zwcii  n- 
male  auf  den  Thron  gesetat,  dea  er  nun  durch  zeiia  Jahre, 
•bar  siaiift  aeibaltlfta^lf ,  mdm  vm  fiair  Beltea,  doi 
TntehMta«  iMvormmdaC,  IftUte.    Dim  swaile  Rtfgferng 
war  dnveh  üe         Peidalge  GlMMtt'a  mid  die  NMar- 
läge  der  Emire  Kotloghschah  und  Emfr  Tachoban  SV  Ifar- 
dschess-Ssofet  rühmlich  begläuzt;  der  VormundMchait  des 
Bmira  mildem  oad  nicht  nur  dem  Geiate,  aoadam  aoaii  dem 
Alter  iw«li  Usftl  frot^ilirif ,  Mem  €r  irter  «nd  swamig 
■Uilte,  beiifttete  er  die  €klege»keil  der  WeUbhrtvfiie 
eeeh  Mekka,  nm  wieder  le  aefnetn  Terigen  Staatagefaogabi 
von  Karak  Schdubek  zu  bleiben,  dessen  feate  Lage  ilim 
aichereu  Aufeutiialt  gewährte.    »  Die  Zinnen  dea  Scblossei« 
•igl  Waasaf  »aagea  den  Vögelo  dea  LebeuabaiUDes  im  Pa- 
radleee  Gebelmnlaf  in's  Ohr,  und  der  Vogel  aeliier  Brwih- 
Duog  fliegt  davoD  Im  Weaten  (In  Burepa^  mit  den  Flttigea 
dea  Rnhmee  empor«.     Durch  den  Gesandten  Elbak  gandla 
er  eine  mit  dea  Unterst  In  iften  der  Kadi  und  linanit' 
aehene  Urkunde  seiner  Entsagung  dea  Thronea  nacb  Kairo, 
wo  die  Kmire  Solar  «nd  Beibon,  der  TrueliNW,  unter 
den  Vereitle  dee  Sehtttenebellfen  Qber  die  Webt  dea  SaJ- 
tant  beratbaehlagfen,  welobe,  de  Salar  aeine  Anaprüehe 
nicht  geltend  machte,  auf  Beibars  fiel.    Dieser  bestieg  den 
Thron  unter  dem  Warnen  Meiik  Mosaffer,  d.  i.  des 
reichen  Königs,  und  übertrug  die  Stelivertrelericiiaft 
fimlr  fiorghali  ane  Kipdachak.    Er  aandle  den  Dacbamil* 
eddin  Elfl,  den  Sklaven  fiedreddin  Leln'a,  nnd  den  Alaeddia 
Ton  Bagdad,  welche  zu  den  alten  Emiren  ^^eliörten, 
dreissiff  Offizieren  und  Truppeji  an  die  Granze  nach  Ilaleb, 
Teriieh  dem  ügcheniaieddin  Efrem  die  Statthalterachaft  ^on 
I>ama«ktia  mit  der  Würde  etnee  Ffiraten  der  Föraten,  dem 
Demfr  Sehami  die  Befeblababerecbaft  von  flimaa«  dem 
dichait  die  von  Hama,  dem  ßTara  Stmkor  die  too  fialeb, 
dem   Jiiitea  'Pinmr  die  mmi   Iriiioli«  und  Serdkub,  dal» 
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AektesSvcli* 

Chaaaren  Efrem  die  von  Behnese,  dem  Togbm  die  tob  Ib, 
dcoi  2PMM«iid(0r  die  dee  fiolileMet  Smf^d,  tlch  tlier  vor 
Blelik  Nattir  ekiili  wcelf er  ale  eieber  fehlend ,  begehrte  er 

TOD  diesem  die  Aoslieferung  der  mitgenomtnenen  Schätze 
und  seiner  zwi^ihunriert  IHamlnken.  ISeide«  verweigerte 
Melik  Nassir,  durch  die  uttbeawingliche  FeiUgkeil  8eiiier 
a^MflaebleetaUe  geucherl  0- 

Beibara  iVJ  osaiTer  sachte  sich  der  Kschrefiscbcn  Mam-  JSfatMf  b^-* 
luken,  deren  er  nicbt  sicher,  so  entiedigen«  indem  er  sie  theila  »teigt  xum 
etrentlich  hinrichten,  theil«  heimlich  im  Nil  ertrinken  lleat.  dniieMnuae 
Menfo  Tfronr,  einer  der  beberetesten  und  enttchlestensten  ^  ^Aro>*. 
iManilukeii  Könige  Eschref's,  floli  zu  JNassir  nach  KRrak 
^chaubek  ,  und  bald  folgten  ihm  dahin  mehrere  unzufrie* 
dene  Emire  von  Damaskus  Nassir  hiess  sie  willkommeD, 
Hess  de  aber  dennoch  nicht  in's  Scblon  ein.  Hengn  Tl- 
mur  warb  unterdessen  anter  den  Bmiren,  Statthaltern  und 
Befelil**habern  in  Syrien  Anhiinger  für  IVassir.  Kara  Sonkor, 
der  Statthalter  von  ll»ieh,  tler  Sklave  Sultan  Kilawun's, 
ond  der  auch  einer  der  Mörder  teiues  Sohnes  Eschrefi 
dann  mit  Lstschin  Theilnehmer  der  Brmordonf  Ketbagha*S| 
für  Nassir  gewonnen ,  wollte«  dast  auch  die  Bmire  Dscbemal- 
eddin  Ton  Mossul  und  Alseddin  von  Bagdad  sich  mit  ihm 
Tereiiien  sollten ;  diese  aber  weigerten  sich  deswen  und 
reisten  nach  Damaskus.  Nas^ir^  hiervon  benaciirichtigt, 
liesa  ihnen  auf  dem  Wege  auflauern  und  sie  ihrer  Kamele« 
Dromedare  und  ihres  Qepicket  berauben.  JMossaffer  Bei- 
bsrs  hatte  unterdessen  so  Kairo  mehrere  Emire,  denen  er 
misstraute,  darunter  den  Efrem  Res,  festgesetzt,  und  den 
Bf/rghali  mit  zehntausend  Reitern  nach  Ssah'hijc  gesandt, 
nm  die  Granze  zu  decken*  Nassir,  durch  mehrere  andere 
Bege'^  verstirbt«  Terlieaa  nun  seine  Feste  und  zog  gegen 


M  NiK  hhetcttcwarirh  ;  Wiissaf  im  Abschnitte:  Uniwal/.ung  der 
^'u^tunde  df  s  \\  (  stens,  und  d'Ohsson  IV.  547,  nach  Nouciri  und 
Makrisi  nu  lit  s(i  iiusfuhrlich.  *)  liehaäir  lies,  VtuiH  Ifelutdir,  Aia- 
edilm  Aitütfhdt,  Ibn  Chat  fr ;  Wassaf.  ')  Btiöars  Mahmun ,  Bei" 
Uirs  Aalemi,  Mentfu  Timur. 
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Aegypten,  um  deo  Thron  abermal  in  Besitz  zu  uebmen. 
£r  Baodte  eiaea  JMat  aa  Gfrem  nacli  DiMMkM,  «m  ihm 
av  kftadeai  daw  er  aelbaC  aaah  DiBMakaa  konuea  aad  Im  Pa* 
litte  KSai^  SMr  alüteigen,  uad  voa  dort  aaa  seine  weltorw 

Plane  augführen  wolle.  Efrem  sandte  Antwort:  er  möge 
anerst  Kairo  von  den  Geg'nern  reinigen ,  dann  würde  Da- 
matküs  leicht  zu  nehmen  sein;  durch  diese  Antwort  schea 
geniaditi  kehrte  Naaiir  wieder  Sa  aehie  Fette  aarftcL  Uk 
bei  Ihm  befladlichea  Bmire  tadeltea  Ihn  eh  aolcher  Da- 
schlQssigkeit,  er  aber  Üesa  rieh  in  aefaeni  Bntaehlesse,  aar 
mit  der  grössttri  lltluitsamkeit  zu  Werki;  zu  gehen ,  iiitlii 
irre  machen«  i^eine  Erwartung  ward  nicht  getäuicht.  Bald 
kamea  aidbrm  Igyi^tiache  Bege  '^t  am  alch  aeiaea  Fahaes 
einiareihea.  Die  imame  aad  Gcaeldftaleate  nahoMa  fliaea 
den  Eid  ab  $  rie  worden  Torgelaasen ,  und  aahtea  alch  den 
Polster  mit  der  dem  SulUa  geliühiendeu  Huldigung,  inden 
sie  an  sieben  Stellea  die  Erde  küssten Dschcmalcddin 
JSjfrem  hhifegea  hatte  ea  vorfeaogen,  sich  mit  Mehreren ') 
aach  Aegyptea  aa  befebea$  aaa  aeg  Naaair  aach  Daaiaskait 
we  rieh  die  Statthalter  vea  Hrieb  aad  Tripelia  bri  llua 
einfanden,  dann  auch  die  beiden  Kmire  Kotlogh,  welche 
Efrem  in  der  Landschait  Hauraii  zurüekgeiatisen ,  und  der 

j^  H^^j^^  Befehlshaber  der  Gränze,  Emir  Barghali,  huldigten.  Auf 
708      dieae  Weise  veratirkt,  beachloaa  er«  aach  Aegjptea  aafm- 

#.  j«M.  U09  hrechea.  VIerhaadert  Paekpferde  mit  goldeaem  Zeag  aad 
Zaam  worden  aa  der  Haad  ?on  Jokey'a  *) ,  aehdn  wie  der 
ägyptische  Joseph,  gefuhrt.  Nassir  lied»  diirrli  einen  Ge- 
sandten den  Sultan  Mosatfer  zur  Lnterwurfigkeit  auÜbrderu  ; 
aber  dleaer  entfloh  aiil  lihi£rig  Laatea  dea  Schatsai  aad 
Tierhaederl  Fugen  aaeh  Oberigyptea.  Naailr  beatieg  aaa 
snm  dritteamrie  dea  Throa«    Br  erdaete  die  Bvlre  Ksra 


')  Begtimur  der  Veatiar,  Ipek  der  Sjicr,  ß/tfir  der  Kar»»»" 
Dier;  Wassaf.       Wassaf.    ')  AUungnsch,  Ala fddin  IIÜHMr,*  dw^ 
aeiae.    •}  Tkchokkm  jusufijt  jaani  Kutaldsckiem,  daas  das 
^o6key  «gyptisehea  Urspraoga  sat,  hak  Msker  noeh  MiMMa^ 
gaahat. 


Acbicc  Buok. 
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MIar  mn4  Hen^o  Timur  mit  den  tjrischen  Truppen  nach 
Ghtia  und  Hebron  ab ,    um    dem    Beibar§   deu    Weg  sa 
sperren;  al«  dieier  auf  die  Sutiou  iler  Atabegeo  |;ekomineii, 
welche  das  mue  EvitMuMackm  Begük  lieiMl,  wnilDgeltett 
ibi  die  Snire  Km  Sonktr  «ad  Tlnw  uid  nahineii  Iba 
(cüuifca.   Nmir  fertigte  dem  Ken  Senker  den  Befebl  cd, 
^ie  Statthalterschaft  von  Damaskus  in  Besitz  zu  iiehiuea 
und  ihm  den  Beibars  zu  aeadeu.    Aia  dieaer  von  ^^a8iir 
zu  Itede  geateUt  werd,  wie  er  tich  se  navencbioit  dia 
ilenadiaft  aaniMM«  keaat«)  redete  er  aleh  aal  den  Emir 
Säar  eae.    Nawir  tagte:  leb  bebe  getebwerea,  Iba  alebt 
la  lidtea,  und  befahl  ihn  zu  blenden.    Beibaro  bat,  daba 
man  ihn  eher  tödten  als  blenden  möge.    Ich  habe  mich 
Qiebt  befugt  gehaltea«  iha  an  tödten,  ugiie  Nasabr  aa  den 
Safa*«i,  ibr  wiaat  ea,  aber  der  Bitte  aiif  wUifabrI  werden» 
Kr  werde  wH  der  Sebae  einet  Begeat  erwirgt,  teta  Bebeta 
vi  aein  Haua  gepiftndert.    Baitr  Salar  wurde,  mit  dem 
Üben  bci^nadi^t,  nach  Schaubek  gesandt,  das«  er  dort  die 
CaliuUca       der  Genügsamiteit  über    die  Olirea  sieben 
von  baaderl  Lettea  Ooidet«  die  er  mit  dcb 
Bbrea  welltet  werden  Ibm  neaa  aad  aeaaafg  abfeaemmen« 
Nairir  ▼erlleb   die  Btettbeitertebtil  Tea  Beleb  eelaem 
Schwager  Kifdschalc ,  die  von  Damaskus  wurde  dem  Kare 
Sonkar  [beetitigt,  Hattia  dem  iäisentimur  übertragen,  und 
dem  Efrem  aaeb  Sjrlea  aa  kemmen  gestattet ;  aia  er  aber 
tteb  Qbatn  gekenmien,  nebm  ibn  der  kleine  Keitmgka 
fefitgea  wad  tetnte  Iba  aaf  dem  Scblette  SekaHf  fett 
Sein  unmnndiger  Sohn  stellte  sich  mit  Leicheatneh  nnd 
^ibel  vor  den  Thron  und  bagte;  Bist  du  ein  Sultan,  so 
^eneib;  bitt  da  ein  Henker,  ao  lödte.    Jassir  gehenkte 
UHa  aiebt  aar  dtt  Lebea,  aoadam  aneb  die  Freiheit  telnet 
Vaieia,  nnter  der  Bedfaigniia,  datt  er  kefaia  Walta  trage 
i»d  ittb  mit  Einem  Pferde  begnüge. 


*)  Calenaewet  lat  Um  «rtbMie  Wert  fftr  Galeataai. 
Bmuut,  QaMkiabte  der  llcbana«  ü.  U 


Aekte«  Biieh. 


BMtm0m  Naiair  war  mio  som  drlueiiiMltt  Herr  von  AcgjptM 
tf.  ffrlfcAeii  und  9yfiw ,  deren  IHnkftnile  damile  füiilliateed  lleflitti- 

FUäßugtm   dert  l  üinaiie,  d,  i.  füuf  und  fünfzig  Milliuneii  Dukaten, 

trugen,  wovon  Aegypten  vlersig,  Dama^kiiM  mit  tieinen  Distrikt 
tea  zfiUai  Haleb,  fiire,  Hitn§a,  Uaiaa  iiail  äaad  fiäaf  MiHtonen 
eialmgeo.  Kr  kegte»dieBefeaü||eiif  «eteerlkmeliafldifcli 
die  Hloriclitvaf  eiaet  kalben  Hnnderla  vea  0Bfen»  daiea  afeb- 
aehn  gfjptiecbe,  die  anderea  tjrritehe*)*  KaraSankar,  der 
Befehlshaber  von  DamaskiKs  ü»^clienialeddin  Bfrein,  der  SfttK 
haller  von  Haleb»  die  h^iairi;  Sejrdkefich  und  Sonkar  Khm. 
bierdarab  eiofeacbdehterl»  UeMea  Familie  and  Ckpiekc 
anrieb  und  ergrliTea,  nit  Anlbnnderl  Reilem,  Manlakei, 
die  Fleehl;  aie  fertlflen  den  Cailr  MM^  eb  Gerndtea 
%a  Oldiiiihailu  ab,  um  Aufnahme  zu  biiien.  Old^chaitu 
«d£*^^7ir  sandte  di«  Emire  A  oiiogh,  Kiauf  und  UtUM  mit  üefefil 
r.  iltff .  iaif  und  fibreakleid  naeb  Oiarbekr  eat^e^en,  nad  ile  ward« 
anf  daa  fnidl^ale  empfangen,  nil  Bbrenbleldflni  nnd  Jae«> 
lenbeaetaten  Gftriela  bmchanbt^  Der  Bnhr  Kare  Mm 
wurde  mit  der  Stadt  Meragha ,  fifrem  mit  Hamadm, 
Serdkesch  mit  Nehawend  und  Sonkar  Efrem  mit  K^vdabad 
beiehnt.  Den'  Namen  Kar«  fifuihar  s,  d.  i  dea  aebwarteo 
Gerialben,  rerwandelle  Oidaebailn«  der  gnten  Vevbedeataag 
wUlen,  ia  den  dea  «efkaan  (Ak  Senkar>«>$  ^em  Bndr  dar 
arablteben  Wäate,  Heaameddin  Mohenna ,  welcher  mN  dea 
agj|}iijii;hea  Begen  gekoyauneB«  arabiscüu-  i'terde  und  Jagd- 


»)  t)  Mus.i  U.  ül  Melik;   2)  Ssalnh  Heibars,  der  Tnichscss; 
Salar;  4)  Bilarghu;  5)  Beiktut;  0)  Tebcliasch;  7)  Befftimur  der 
Weafr;  g)  Tehkas^  9>  Aidemir  Cbabari;  10)  Taschtimur ,  der  P»»- 
toiMträgerj   it)  Faaaaai   12)  Taghatachw,  der  Wafeatriiffer: 
13)  Daehaal,  «er  fittaUaieiateri   14)  Diuid,   der  StaJJanirttf* 

15)  Kari  Pelad)  1$)  teaHnar;  17)  Tokal;  duia  vea  daa  daaHukl- 
Mhaos  l>  naeattaiars  2)  KoOofl^iieg;  3)  Lad  Maaaanrls  4)ItigMli 
5)  Polraa  Vtad!;  6)  Mraa  Maghaa»)  7)  Mraa  IMIy  m 
bogha:  0)  oiaU)  10)  Tarantel;  11)  MeluuiMd  KalaMi;  12) 
tschakdscham ;    13)  Ibnessubh;    14)  Algaaeh}    15)  Karakt5Che: 

16)  Okdschi;  17)  Moslatal  Ohl^atas  18)  Bedscharikj  tO)  T.  ji»'»' 
'2(\y  der  \nih  von  Sermcn  unrt  andere.  •)  Wl«  MÄri»  Therc«»* 
den  Namen  TkunieMgut»  in  Tkugiti. 
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Aehl«'sBfl«li. 

f9f«l  SM  G«ielieiiko  dtrfebriclit  hatte»  wurde  biiMTellee 
IMpleni  and  Ehrenkleid  esd  eine  Anwelseo^  von  dreitau- 
iend  Labien  Korns  auf  Diarbekr  £;ewährt.  Später,  als  zu 
Mosaol  Emir  Suleiman,  der  Solio  Mohemia'a,  dem  Steig- 
higel  der  Afejeetit  eoCwartete^  erhielt  derselbe  fihrenhleid, 
JeweleabeeetateB  Girld  imd  einen  Tomen  Goldet.  WU, 
Kufa,  Sehifate f  mit  den  dein  gehörigen  Stenern,  deren 
Einkünfte  raehr  aU  vierzig  iomaiie  betrugen,  \\urilen  dem 
Vater  Afohenna  als  Lehen  verliehen.  Die  iiutiiungen  dei 
Kriefi  wider  Sjrien  wurden  auf  daa  eifrigste  und  im  gross» 
ten  Haaseitebe  betrieben.  Für  Brüeken,  Fldsee,  Sehliiieli« 
ond  anderw  Mittel  der  2nfnhr  nod  Abfuhr  wnrden  sn  Sln^ 
dscbar  und  Mardin  fünf  und  funfzigtausend  Dukaten  ans- 
ije^eben;  die  Wurfmaschinen  worden  von  Bagdad,  fönf- 
aehnhiuidert  Panzer  uud  iielme  durch  fränkische  kauüeute 
■Hl  Bnrope  lierlieigeeelielfti  nweihnndert  seehaig  arablache 
Pferde  Ton  den  cdelalen  ana  Nedaehd  wnrden  dem  liciian 
alt  Handpferde  vorgeführt ;  nweitaoaend  vierhundert  Kamele 
trugen  das  Gepäcke,  neunzig  Wurfmaschinen,  siebzig  Enter- 
maschinen,  welche  mit  eisernen  iiakeu  In  die  Thürme 
paekten,  hundert  Flaschen  Naphta,  hundert  Pauken,  hun- 
dert Fahnen  t  dreihundert  aeehalf  Minefriber»  lüuiiaiftao* 
send  Hinte  aia  Uebersug  dea  Gepieka').  Ala  die  Rflatun- 
gen  vervollständiget,  brach  Oldschaitu  mit  den  Wesiren  und '^'^^^'Jf^** 
groHsen  Emiren  ^)  und  zehn  romanen  des  Heeres  gegen  iö,ü£e,ißi9 
die  syrische  Granze  auf.  Zu  Mossul,  FreitagSi  in  der  lläifte 
Deeembera,  wurden  dem  Heere  die  Panaerwamae  vertheilt, 
and  Ende  dea  Menata  wurde  an»  Ufer  dea  Baphrat*a  gth-* 
«ert.  KIrketia,  daa  alte  Gfreeaalifm,  wo  der  Chabnr 
(der  Chaboras  oder  Mjrgdouius)  in  den  Euphrat  mündet, 


')  Tor«,  was  auch  In  Buropa  als  der  fiossere  Ueiierzug  oder 
Oewioii«  deaaelben  Obergegansea,  *)  Von  dea  Nttjanee :  Dschobtm, 
SmMteh,  BmmMtoffkf  von  den  Bmlren  des  Hofes:  Toghtiif 
der  stallmetslerf  und  M0h0mmeä  Bires  voa  den  Imamea:  SatiUf 
Teremtai,  Emirsade,  Emin  AU^  Togbai,  Mohammed  Chodäehm, 
Kbhjan  Timur,  Erdai  Karnn ;  von  den  Bnürea  der  Hosare:  iVt- 
ykuldar,  Tuiak,  KaUo0kkia,  Uftiääehat» 
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Aolit«s  Beek. 


Wird  Aber  den  Flnu  ^«Mtel.  Oto  Gifeiid  litor  hfmm  Iii 
dm  Lud  Bfidhar  •  (wie  Jemeito  de«  Eapbrat'e  de«  ImA 

Beled  CKebiaa'fi);    die  Hauptstadt  du«  Laudes  Bekrs  ist 
Aijm  Aimd  (Üiarbtkr),  die  der  Laiidaciiaft  Rebiaa  a,  Mossul: 
f  die  Ueeptsladl  Medliar'«  ist  Rakka^  de«  eile  NikepliorieM 

eder  KelUnikioB.  Ai«  Ik»!  der  Tlieitaflf  der  Brb«el»ft  d«i 
Veter«  Eebiee  die  Pferde,  Medher  die  Beel  ute,  erhielt 
jener  den  %iiintimG\\  Rebiaatol' fers ,  d.  i.  lieb ia«  der  Rosse, 
dieser  den  Maäkaroi  -  hamr ,  d.  i.  Madhar^)  der  K$el 
Zwisclien  llaLk«t  we  uoeii  iieuie  die  Kuiiien  de«  Palastes 
Hereo  ReeeUd'e  feeelgl  werdeo«  der  eieli  gerne  Ider  ««(• 
eehallett  pflegte,  and  KMeeie  liegen  nm  Bephrel  awei  g«- 
scliiciitlich  berüliiiite  Oerter:  die  beiden  Scblöiser  v«« 
8abba^),  der  Schwester  Zenobias^  deren  Namen  die  Tür- 
ken in  Tschelebi  ferstämineit  babeii,  aus  grossen  ülöckci 
blettrigen  heut  neeb  glimeodea  beibderchtlebllgen  8tci- 
nee  erbent,  wcwhalb  ele  eneb  ven  den  Arabern  'die  Msf^ 
mereledt  belseen.  Ringenm  liegen  in  der  iden  WM« 
HaKaitblöcke ,  die  snnat  nur  die  hochsttti  Ber^e  decke», 
nacli  allen  Kiclitungen  serstreut;  dann  Deir  Jlahhe , 
den  Geegrepiien  bialier  (wie  ee  «elieinl  iriig>  fltar  das  «lü 
Tbepaeeni  gebehen^). 

Hakte's wf-  Rehbe,  da«  anf  einem  Hiigei  gelegene  SchloaSi 

^«MfiieR«.  ward  Ton  Mellk  Tob,  an«  dem  Stamme  Sbaaieb  erbavti 
^^^"^^  die««  l«t  da«  ?en  Oldaebaltn  In  dieaem  Feldauge  belagerte, 

Wa9*af^8  »II 

Glück-     »®*tdt;m  verlassene  Schloss;  das  neue  (heutige)  Rahbe  er-  i 

Wunsch  'zum  baute  erst  oeuu  JaJbire  spater  Tseliirkjab  Ben  MobamniLtf,  1 
ßctram.    der  Beaitaer  Ton  Hirn««').    Daa  Bebio«  wurde  dnrcb  diej 
greiaen  Emire  All  Knaebdaebl,  Daebemaleddin  Bfre»,  Hi- 
dacbl  DllbiBdl,  «Ich  n  ergeben»  au^efordcrly  «her  4tf 


*)  Der  Neaee  JlfaCa^c  koanat  ««hon  bebe  MyMtm  a  TU»  ^ 
als  ein  metoiier  ▼er.  *)  ifere  ee«eU«M«  end  «e  4cr  MK«*^ 
aesfikriteli  In  Atel*«  BeaOUekte.  •)  Be^er  in  «eteea  Beriekt« 
die  eagliselie  DenpIliehUmAri  anf  deai  Bapkml  (ABg.  Zig-  Nr  2^ 
taS^  Beilage)  sagt,  «aas  aidi  kein  Ort  weniger  san  Il«k«rf«*C^ 
elgae.  *}  PaeklkMumam  3.  444. 


Acht«»«  Buch. 


»0 


Befehlthtber  Bedreddla  JHumi  Ben  Utketclii  verweigerte 
die  Uebergtbe.    Er  vertraate  auf  die  Festigkeit  der  awöU 
{{ollwerke,  die  Hohe  der  Mauern ,  und  den  dreissig  Ellen 
tiefen,  fünfzehn  £llen  breiten,  mit  Steinen  gebui^thten  und 
gepfleeterten  Grabeo.    Dae  Heer  erbiell  den  Befehl  Hola 
BS  Allen  And  den  Graben  in  füllen«  Daa  Hols  wnrde  avf 
einer  Art  von  Karren,  die  tie  Tewore  nannten,  herbefge* 
fBhri  ,   und  6chon  aiu  dritle^ii  Tage  war  es  hh  ssiir  Höhe 
der  Mauer  aufgeführt.    Der  Uicliter  von  Kahbe,  Nedschm« 
eddin,  kam,  von  drei  Peraonen  begleitet ,  nm  Unterband < 
Inngen  su  pflegen;  der  RIehter  wnrde  mit  einem  Kaftan 
bekleidet;  er  bat  um  einen  Kopfbund  der  Majestit  nnd  nm 
das  Siegel  freien  (ji^kileü,  das  ilmi  gewälirt  ward;  hii^rndf 
wurde  auf  die  Bedingung  des  Abzugs  der  Beaatsung  und 
die  CJebergabe  des  Schlösset  unterhandelt.   Einige  von  den 
Mauern  gefaUene  Pfeilaehftsae  erneuten  den  Kampf,  wah- 
rend deanen  die  Mlnirer  von  Choraaan  aich  durchbohrend 
an  die  Mauern  legten;  abermil  kam  der  Richter  Nedaehm- 
eddin,  van  vier  Personen  begleitet,  um  zu  unterhandeln. 
Oidschaitu,  welcher  in  der  Nacht  die  Festungswerke  um- 
ritten nnd  aieh  von  der  Fruchtlosigkeit  der  Belagerung 
iberaeugt  hatte,  in  deren  Anfhebnng  ihn  auch  der  Mangel 
an  Lebenamltteln  iwang,  lleaa  alch  am  nScbaten  Morgen 
durch  den  Wesir  Reschideddin  die  Bitte  nm  Erbarmung 
und  Schonung  der  Einwohner  Rahbe's  vortragen.    Es  wurde 
nit  dem  Richter  der  freie  Abaug  der  Beiatsung  mit  Hab 
nnd  Gut,  auf  die  Bedingung  unterhandelt,  daaa  die  ein 
nnd  aiebsig  der   im  Sehtowe  befindlichen  igyptlachen 
Bmlre  schriftliche  Urkunde  auüotellen  sollten,  nicht  mehr 
«Iii;  VVaifen  wider  den  Padieciiah  zu  tragen  ,  sondern  Freunde 
meiner  Freunde,  Feinde  seiner  Feinde  zu  sein.  Hierauf 
kamen  noeh  andere  nennaehn  Bewohner  dea  Schloaaea  mit 
Mundvorrath,  der  Ha|Mtit  tn  huldigen.    Der  Richter 
Nedsehmeddin  brachte  auch   die  Vollendung  der  noch 
unausgebauten  Moschee  zur  Sprache,  und  Oidschaitu  gab 
fünftausend  Dukaten  dain.    Die  Unterhandlung  war  noch 
im  Zuge,^  ala  (ao  eraihlt  Waaaaf)  durch  einen  Mongolen 


tat 


Feaer  in  das  «ui^otshicbtttto  Htta  §9wwtm  WMri|  du 
SV  den  Qipld  d«r  niriDe  eaifprflnwil«,  wm«f  dtoi 
Beer  abiof ;  wakrtcMnilcber  Ift  et,  den  CMdtelMiti^  denk 

den  Mangel  won  Lebenamltteln  ztiin  Absuge  genölhlgl,  var 
Minem  Abzüge  den  Befehl  gab,  (las  aofgeaehichlete  Holz 
$4B«m»9am  Hj-^jjjj  «tecketi.  Sechs  Tage  hernach  ward  jenseiU 
0MjMi,iai9  des  £«pbrat«  daa  Fe«!  det  Bndea  der  Feete  f eüetert.  Ok 
IVi^eie  lud  Smlre  wurden  nr  Avfwiftmy  and  CHScfcwta- 
echniif  zügela^ibcii ,  ond  aveh  WaiMf  der  GeeehldMiebrd» 
ber,  welcher  vor  aciit  Monaten  9u  SuUania  von  dem  Sultan 
mit  einer  Unterredung  beehrt  worden  war,  km  anr  Auf- 
wartuBf.  Ole  Weeire  «ad  Baür«,  die  Maianen  and  laakaa 
atandcB  Jeder  aa  aefnem  PeaCea;  die  Tafeldeelter  kredaaa* 
tea  die  Welae  ia  Beehera.  Da  llet  Oldadiatta'a  Bück  aaf 
Wassai  uiiii  er  sagte:  Das  auf  unseren  Namen  211  ^iiUania 
¥erfa88te  Buch  hat  eine  wunderbare  Auferstehung  (SensatioiO 
lierrergebracht.  Wasftaf  antwortete:  Sultan  der  Walti 
»Jeaea  Beeb  iat  daa  Werk  dieaea  aiiadeatea  deiaer  Dlaaar« 
deaaea  Lebeaasweefc  der  Prefa  delaer,  wie  die  Bteraa  aa- 
zahlbaren  Tugenden«.  Ich  weiaa,  sagte  der  llchan,  diM 
du  der  VerfaKger,  und  reichte  ihm  mit  eigener  Hand  eintn 
Lecher  des  besäten  Mostes.  Waaaaf  aagle  huldigend  eioen 
Olüfikwanaeli  dea  Fcatea  ia  Vereea*  Jeaea,  die  Geaabiebta 
Waaaafa  vater  dem  Titels  Miau  Hemck9r  tmeh 
tm  und  Umständen entbSlt,  nach  dem  Preise  der  vi^r 
ersten  HerrscheHugenden ,  der  Gtrcrhtigkeft,  Sanftmoth,  , 
Freigebigkeit,  Tapferkeit,  ethische  Lehren  unter  den  niB'  ' 
aigfaltigatea  Titela  reai  Rath,  TrefilichkeH,  Nataaa,  Pbi- 
leaoplieaiea ,  Rrmaliaanf,  Erwibaaaf,  BnOilaai;,  Blgae* 
aefaafi,  Kiafaii,  Warnung,  Aadentaag,  Reine,  Oedaak«, 
Vorsatz,  WInli,  Vergleich,  DiscIpUn ,  u.  8.  w.  Weil  W««if 
seinen  Kiel  als  Lobredner  dem  Herrn  in  ao  achmuik voller 
Rede  geweiht,  erhielt  er  den  Ehrenaanea  Wmsafol- 
Mkt9i,  d.  i.  der  SeliUderer  der  Bl^cstil,  aater  weUbe» 
danelba  leben  wird,  eo  ian^e  peralaelie  Spreebe  lebt 

»)  AehTakes-saUanf't  ft  ahwalH  ^vol-  essiiaat,  lai  vierias  9^ 
Ikacli  der  Ttironbefteijtvng  UiaaciiaUu  s. 
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Wir  wenden  uiiei  wieder  vom  Weilen  iiml  Sihleu  nach  B,'inhe>fhc 
4«fli  Norden  and  Oilen  von  Svrien  nnd  Ink ,  oaeb  Choraaaii  ^"^^  ' ' 
oad  Tranaoxana.    Chofaaan  war  die  StalUtaltenehafl  Cho- ^^^^^^"'^.'^ 
dabande's  gewcaen,  ehe  er  den  Thron  heatfefen;  dieaelbe 
verlieh   ar  tiuu  fleiiiein  Kiebenjalirf^en  Sohne  Kbutsaid  und 
sandte    ihn^  unter  der  iiegleitung  des  OberslhofmeUter« 
Sewiiidach,  dahin;  an  der  Alpe  Kotschuk  Mnrad  kamen 
ihm  dl«  Bniiro  Jcaanl  ond  Ali  Kuaehdaohi  ontgafOtt,  welahe 
dos  ▼orlbigottdoii  Beere  Kebnkehan*a  entflohen  waten*). 
Die  Begebenheiten  diese«  Grantlaudet  sind  innig  mit  denen 
des  Uluscs  Dschegatai  verflochten,  so  dass  wir  den  Faden 
der  Rraälilung  da,  wo  wir  denaelbeo  mit  der  Obarherrachaft 
Uiaeubiika'o  abgebroahen  haben,  wieder  anlaebnion  nSaien. 
Dattd  Cbodoaha,  der  Soho  Kotloghchodaoha'a,  nnter  deaien 
AnfShrvng  die  Mongolen  lum  alebentenmal  fn  Indien  ein- 
gefallen und  mit  dem  Heere  Alaeddins,  von  dreimalhon- 
derttauaend   tteitern  und  sweitauaend  tlebenhnndert  Ele* 
lihantoD,  vor  den  Thoren  Dohli'a  aich  geoehlagen,  hatte 
den  Jurt  aelaea  Vatora  geerbt    KIner  aelner  Vettern, 
Timor  Gnrgao ,  bot  aich  an ,  mit  awanalgtaoaehd  Reltom  In 
Oidschaitirii  Dieiij^te  überzugehen  ,  wenn  ihm  dieser  behilf* 
lieh  aein  wolle,  den  VeUer  DaiMl  zu  verjii^en.  Old^rtinitu 
^icng  auf  den  Vorachlaf  ein  und  befehligte  den  Prinzen 
MIof  kaaii  mit  dem  Heere  ChoreaaB'e  snr  Mllfo  Tlmnr^e. 
Daod  wandte  aleh  nm  Hilfe  an  Kiaenbnkai  ae&ien  Bnider 
ond  öberherrn  de«  Uluaea,  welcher  aber  eben  Im  Kriege 
mit  dem  Kaan  (t]vn\  chlneifschen  Kaiser)  verwickelt.  Er 
lieRft  die  Gesandten  de«  Kaau,   welche  aua  Peralen  vom 
Uoflager  Oldaehaito'a  mit  reichen  Goachenken  anrftekkamen, 
wmmt  ihrem  Gefolge  von  aiehsig  Peraonen  ermorden.  Von 
Toghadaehl,  dem  Feldherrn  dea  Raan*a,  am  Gebirge  Tmtgri 
geachlagen,  und  von  demselben  aua  TurkiRtaii  verdrängt^ 
wandte  aich  Eiaenbuka  gegen  Choraaan,  dort  sich  zu  ent- 
schädigen.  Sein,  von  dem  Prinsen  K9buk  (acinem  Bruder), 
!>ttud »  aelnem  Noffeii,  ond  Je»aur ,  dem  Sohne  tlrnktlmnr  a, 


')  Schedsciiretot-etriik  a». 


flem  Enkel  Bukalimnr*»,  dem  Urenkel  Kadakai's ,  befeUlf' 
ien  Ifeer  ^ieti^  über  den  Oxos  und  schlug  zu  MurgUab, 
im  Di.Hirikle  von  lladghis,  dag  vom  £mir  Jesaul,  dem  mili- 
IftriMiiea  Befuhlahaber  CliorMaii't,  aofcfälirte  iktaiiaalie 
Heer.  Bndtefaai,  der  Soha  Danitclimeod'fl«  w«lcliett  wir  im 
WM9mg9  wtder  Faclireildiii  Kert  von  Herei  kennen  gelernt, 
verlor  in  dieser  Schlacht  das  Leben;  vier  Monate  lang  ver- 
lieerten  sie  Ciioraiau.  Ais  sie  über  den  OjLua  surückgexo- 
fen»  rerdicbti^te  iCßkät,  der  telnem  Bruder  «ad  Oberherra 
BiMBbttlEnllericbl  Iber  den  R&cfcinferttoltete,  denPrfnsw 
Jetenr,  ela  feheimen  Blnreratlndnlatee  afC  dem  llchM  { 
tchnidig.  Efsenbuka  gab  dem  Anklager  den  Auftrag,  df«  1 
Beklagten  au  züchtigen,  aber  Jesaor  schlug  die  \^idür  um 
wiler  Kebnk'a  Befehl  gesandten  Truppen  fiifenbnka'e,  sich 
aber  leleCet  dech  de»  Kempfe  niebt  fewnekee»  fSbiead, 
Mndte  er  einen  lelner  Verwandlea,  Taehintlninr,  na  Bba- 
■ald,  den  Sohn  Chodabende's,  welcher,  neunjährig,  soebea 
mit  der  Statthalterschaft  von  tliorasian  bekleidet  ^vor(li?Q 
war.  Sewtndsch  Nuwin  war  demselben  als  Beglcrbeg, 
Stimmt  ab  Atabeg,  AkdoUßk^  der  Sohn  dea  Wesirs  Re- 
■ebideddla«  ab  lababer  dea  Dtwaaa  belgetelll;  Ktt-  j 
lofA,  der  Sohn  dea  wider  die  CHIanen  fefaltenen  grosiea 
Feldherrn  Kotloghschah  *) ,  Befehlahaber  des  recl»leu  Flü- 
gels des  Heeres,  der  auf  mongolisch  Berauukar ,  der 
NawiBMde  Haaan  dea  Unken  FiigeU,  der  Sehaumkar  heissi; 
der  ianereo  Gaaebifilarerwaltang  atanden  Takal,  der  Soka 
latankaüofh'a,  and  Rnttem,  der  Bobn  Melal'a,  var^  die 
anderen  Hoßmfer  waren  die  Falkoniere 

(Knschdschi)»)» 

der  Speiseraeister  (Andadschi} ')i  der  Schatzmeister  (Cb«' 
aandachOOi  der  Fahneatrifer  CA^^emdar^ der  Bof- 


*)  Mit  dem  Sohoe  Tewa's  glelolien  Naaiens  al^  sn  rerwech- 
•ela.    *}  Mohaamedbes«  der  Sohn  tob  Batlaiiscb  Bagblst  »"^ 
«er  Babn  Toa  Onamlaeb,  Naker.     •)  friktna,  der  Mn  Nena 
liawla*a.    *>  All  Fadiaebab^  der  Boba  BaehldsehaVay  n\t 
adM,  dem  Mao  dea  Mawaach  gaaialaarbamMfc.  *> 
TUaari  «er  Boba  Melal  BefeadPo. 
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marscfiaü  (JeMuOOt         Kammerdiener  ( Odabascbi) 
der  ertle,  iweile  und  dritte  SUllmeiiler  (Actitodsclii) 
die  Vertrauten  (loaken*).    Der  Weiir  Chodacha  Tadach- 
eddin  Aliacbah  war  mit  der  Oberteitnng  aller  Reg feronga- 

^"eschäfte  und  der  Rüstung  des  Heeres  beauftragt;  der 
Prinz  wurde  mit  Fahue  und  Standarte  (Sandschak  und 
Aaiem),  mit  Packen  und  TacliineUen  ioitallirft,  mit  voH- 
■tindifer  Jnwelenbeaetiter  RSalnng  und  geflkUiem  Maratelie 
enaatofirl.  Oldaehaitn  begleitete  den  Prinsen  bia  JBMer, 
wo  er  ihm  ein  Abschiedsfest  gab  und  besonders  der  Ob- 
liorge  deg  Emirs  Setpindsch,  welcher  des  grösaten  Vertrauena 
Oldachaitu's  genoss,  empfahl. 

Ebuaaidi  oder  vialnebr  die  Emire,  die  ihm  inr  Ver-  Beieknung 
waitnng  dea  Landea  an  die  Seite  gegeben  waren,  hielten 
afch  nicht  Ar  ermichtigt,  dem  Daehintlmnr,  dem  Abge-  ahnjass- 
händlen  Jeiüaur'g,  zu  antworten;  ^ie  sandten  denselben  nach   cddut  mit 
Suitauia.  Oldschaito  erlaubte  dem  Jesaor,  über  den  Oxos  su  Chorusun  u. 
gehen  and  sandte  za  seiner  Hilfe  awei,  Ton  iCuramiachi  Granx- 
ond  Tughai  Ourgm  befehligte  Tmppenabtfacilnngen,  welche 
aieh  mit  den  von  Jeaanl,  Behramaehah  nnd  Bebtet  befeh- 
ligten ehorasanischen  Truppen  Tereinlgten.   Sie  kamen  eben 
zu  recht,  um  das  zweifelhafte  Loos  einer  Schlacht  zu  Gun> 
iten  Jesaur's  za  entscheiden ;  hierauf  wurde  das  Land  zwi« 
•chen  dem  Sihnn  nnd  Dachihon  verheert  Jeaanr  Terpflanate 
die  Einwohner  von  Samarkand,  Bocham  nnd  Tlrmend  nach 
Sabebnrgan,  Fatjab  nnd  Mnrgbab,  nnd  wandte  alch  dann 
inmitten   de«  Winters  gegen  llerat,  auf  welciiem  Marsclie 
mehr   als  hunderttausend  der    nnglück liehen ,    ans  ihren 
Wohnaitaen  weggeschleppten  Gefangenen,  ein  Opfer  dea 
Hnngera  nnd  der  Kilte,  fielen.    Die  Mongolen  hiemen 


')  Ej>f'/T ,  der  Sohn  JcsauTs.  Missar,  der  Suba  Mohnm- 

med^s.  ^)  haru  Mohammad ,  der  vSohn  Sitai  Nuwin's,  Sijurgbut' 
misch,  der  Solin  Bughdars,  beide  erste  StaTlmeiNtor ,  dann  Schak 
Ali,  der  Sohn  iriodschin^s ,  sEweller  Stallmeister.,  HenUs ,  als  drit- 
ter Stallmeister;  der  zweite  Stallmeister  beisst  Kaschgha  AcMt^ 
dieftt,  der  dritte  Bus  Achtadtchi;  Waasaf,  welcheu  d'Ohsson  hier 
nicht  an  Rath  gezogen. 


Aohctit  Butt  Ii. 


dieie  ffwifertnoüi  Jui  uati  ihre  INahruiig  %vur  iiaa  FuUer 

kraut  jilMrmi^).    Jettnr  sandte  ein««  (irftModten  an  Oi*  i 

I 

4mIhiUQ|  Mhi«  HttldlgiiBf  ilttsskrtefaii;  deneibe  «irit  | 
Bill  Ehrenbetenguiigea  mii  BbronUddem  gnidig  emftm»  \ 
geil ;  den  Primen  Jeaaur  ward«  Winter  -  und   8eMM^  | 

quartier  zu  liadghis ,  » wo  der  Wind  der  Last  nur  ^ehl 
und  wie  im  Garten  dea  Paradieses  weht«^),  ond  in  den  1 
0nlriltleii  vini  Sarmß  Bmtdtek«  iumI  JSer^um,  MgvivfaM,  { 
dteil  In  OhoriiMii  tttMrhilb  Jwidfcm  imrie  Jmmt  hH  | 
4em  hmd^  twiMben  BMk  und  JTtfM»  swltche«  itm  Ge>  I 
birken  Kandahar  s  und  Ucdaclischaii  s ,  belehnt  ^).    Die  Id- 
aignien  der  Belehnung   waren   ein   Ehrenkleid   von  dei) 
efgenaten  des  llehiii't,  konigllohea  2elt«  Parken«  Fahne 
md  8lMd«rt0.     ämmwt  dan  eben  erwUtete»  DMrfktci 
CboriMii'«,  w«ldle  dem  Prfnieii  Pmnr  alt  Bmam»^  lad 
Winterquartier  angewiesen  waren,  war  mit  einem  groiwa 
Theile  dicstr  Landschaft  Gliajanheddiii    von  Kert  belehnt 
Oben  ht  erzählt  worden,  dass  nach  des  Bruders  Fachr- 
•ddin'a  Tade  und  niah  dar  Eroberanf  Haraf  a  darab  Jesaai 
daniialbaii  dia  Harnabaft  Harafa  Ubaftragen  wordaa.  INe 
Soiira  Mohammed  DvdM^  Alaeddin  Hindu,  and  Aadiaki^ 
der  Sohn  dea  ermordeten  Danischmend,  %erdichti^ten  den- 
selben bei  Oldachaitu ,  ala  ob  er   eben  ao   verderMiche  i 
Piina  bega  ala  aaln  Bradar  Faebraddio«  indem  er  Herat 
M  bafaetf ga«  talaa  Seaghlaaer  mll  Waffan  Ittlle«  Oi" 
daahtllv  barlaf  den  Mallk  GbaJaaieddfA  ina  Hallager,  wabli  j 

er  sich  ohne  Verzug  begab  und  während  eines  Aufcnthtl* 
tea  Ton  drei  Jahren  üeine  Ankiäj;er  zum  Schweigen  brachte 
und  das  Vertrauen  Oldachaitu*«  gawann.  Ein  ilebanischei 
Jariigb  baaaiigta  ihn  van  Ncfne»  daa  Baaite  llarars  und 
dar  Linder  von  dam  Cfar  daa  Ozna  bta  an  dia  Oritt^ 
AfgbauislanV  Seine  Herrschaft  begriff  die  Distflkta  VM 
Fmokendmsh,  Dsckese ,  Ktug^,  Mab,  TuUk ,  üeruirud, 


«)  Waasai;  lai  AkaobaMai  SataM  daaPrtaaaa  Ja«Br.  *>Wft»* 
aar I  War«9l6l  awiaebaB  BmdgM$  aai  Mf  isab.  *>  Jiimm»  ^' 
p.  S68t  web  deai  Jla«««lal>  dickMmdt. 
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J^^iruskjuh  j  Ferakj  die  Gebirgfitchluchten  vou  Ghur,  die 
Laadseliaft  Ghardsekiaian  uod  das  miuigliche  Laod  gegen 
KmMn,  Genmlr,  deren  Betitoer  oder  Befehlthiber  dem 
Melifc  Ohalaeteddin  nie  VeMlIen  untergeben  waren.  Bei 
der  Uelehnuiig  erhielt  der  mit  einem  der  Kleider  dee 
Jichan's  bekleidete  MeJik  Ton  Herat  Ge8cheitke  von  reichen 
Kleidern,  arabischen  Pferden,  goldenen  Gürleln,  igypii* 
•eben  Waffen«  grieehiiclien  Zelten,  fünf  GeAdplalten  mit 
dem  Lowenkepf,  aieben  Fahnen«  worin  ein  Draobe  in 
eehaaeii,  aieben  Paare  fon  Fenken,  drei  groaae  Trommeln'), 
SchlachtCrompeten  ^)  und  die  anderen  Instrumente  könig- 
iicker  AI usikkapelle,  endlich  ein  königliches  Siegel  tou  i^g^ 
wetaoem  Jhekath,  weichet  noch  kein  Beherracher  Ohorn* 
•aiw  vor  ihm  Ton  einem  der  Fürateo  ane  dem  Hanan 
Taehengiaehan'a  erimlten  hatte.  Mit  dieaen  Insignien  nnd 
einem  zahlreichen  Gefolge  kam  31elik  Ghüjasfieddin  ans 
dem  Hoflager  nach  Herat  zurück,  wo  er  die  Hnldigang  ?f5 
der  ihm  untergebenen  Vasallen  empfieng.  isiö 

Bin  Prini  dei  ülotet  Dachudaebi,  Namena  SobaagM,  Bai§ekafi 

der   mit  seinem  Toman  in  den  Dienst  Oldschaitu'e  überge-   ****  Äy- 
treteil,   hatte  in  demselben  Jahre,  wo  Gtiajasseddin  '^^^^  ruhen  RumU 
mit  der  Uerraehafit  Herat't  belehnt  worden ,  einen  Einfall  gedämpftf 
in  Chunream  gemacht*  Kotloghtlmnr ,  der  Statthalter  die-  Biife,dem 
aer  dem  Herraeher  Ton  Kfpdtchak,  der  damala  Dabeg,  ^j^j^l^^^^*^ 
führt«  ein  Heer  Ton  fftnfvehntaotend  Mann  wider  ihn,  iuäkrt, 
ward  aber,  von  seinen  Trij])j)t;n  verla^isen,  zor  Flucht  §"6- 
xwnngen.    Baba  verheerte  Chuaresm  und  schleppte  fünfzig- 
tanaend  Gefangene  mit  aich;  auf  dem  Wege  kam  Ihm 
leannr  entfegen,  der  mit  iwaniigtanaend  Mann  von  Che« 
dachend  anfgebrochen,  in  acht  Tagen  den  Harach  elnea 
Monatg  zurückgelegt  hatte.     Kr  jagte  dem  Babaaghul  die 
Gefangenen  ab,  und  dieser  kehrte  nach  Persien  zurück. 
Usbeg,  der  Sohn  Toghroldache'a ,  welcher  den  Thron  mit 
dem  Blute  Ton  hundert  nwanaif  Prlnien  dea  Qeblitea  Hachn- 
diehl'a  Turklttet  Imtte,  aandte  efaien  Emir  ana  dem  Stamme 


')  Kurga.   »)  üereoai. 
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Ackief  Baeh. 

.       Kiiat,   Nameng  Äkbuka,  an  Oldschaitu ,  um  Getiuglhauug 
für  deo  CUulmig  Babaaghul'i  su  iordeni.  l>er  Emir  Hu&dn 
Qargu,  der  Befebbbalicr  det  Griniheeres  wider  Arrao,  i 
enpi«iiff  ihn  m  Tebrli  oad  r«l«ht«  ibm  den  Bcciicr,  nikm  | 
Mfirattehcii.   Der  Beteeheller  weigerte  sieb,  dweltai  m 
einem  Leibeigenen'^  anzunehmen.    »Hast  da«»  sprach  . 
ihn  an  »die  Sateuogen  der  Altvordern  vergessen,  nach  de- 
■ea  aeibti  ein  Gargan  Cein  dem  Herracherhause  Verachwi-  | 
gerter}  wor  ehien  Priaaea  vom  Geblito  Teeli€«iiachMi*f  j 
etehen  maml«  Haiehi  aalwertolefi  er  eel  gekommea,  an 
den  Aaftrag  «eines  Herrn  so  vollstehen ,  aad  nicht  am  die  | 
Etikette  zu  regeln.    In  der  Audienz  zu  Sultan ijc  trug  Ale  j 
baka  vor,  das«,  wenn  Babaaghol  aus  eigenem  Antriebe  ge-  j 
haadeit,  derselbe  aavgellefert  wetdea  aiöge,  wenn  auf  | 
Befehl  Oldsehalta'e,  werde  alabeld  ela  Heer,  aahlreieh  wie 
der  Send  des  Meeree,  In  Arran  ereehelnaa.  OidwlMll« 
entscliuldigte  den   ohne  aein  Wissen  geschehenen  Rasb- 
aug,  und  gab  dem  Botschafter  die  Genngthoting  der  Hin- 
riehtaag  Babaaghnl's  und  seines  Sohnes,  in  dessen  Gegen- 
wart       Von  der  Seite  KipdMhak'e  berabigt,  waadte 
Oldschalta  eelae  Blicke  aaeh  Ram,  wo  Hohammed,  der 
König  von  Karaman,  sich  Konia's  bemächtigt  hatte.  Ber 
£mir  Tachobau   wurde   mit  drei  Tomanen  Heeres  abge- 
ordnet, um  die  Ruhe  Kleinasiens  hersusteileo ,  dessen  Km- 
pdraag  dea  IjraaahMshea  Erpremaagea  det  StatthalterR 
IrMtek^y  dei  mMerllcbea  Ohefmi  Oidtcbaita't,  aar  Lut 
gelegt  ward ;  ausserdem  war  Klelaaslen  aoeh  mit  der  Plig< 
der  lleuscfiretken ,  und  der  daraus  folgenden  Hungeranolh» 
geachiageo.    Tachobao  unterhandelte  mit  Mohammed , 
eher  Konia  su  übergeben  versprach,  in  der  Nacht  iber 
nach  Lareada  eatfloh«    Verfolgt  aad  kelaea  Aaaweg  vsr 
ilcfa  aehend ,  kam  er  mit  dem  Leichentaehe  am  dea  Half 
und  mit  dem  Säbel  in  der  Hand  ,  b'ilU  der  Gnade  Taeha« 
bau  «  zu  ergeben.    Zwei  Jahre  früher  hatte  sich  in 


*>  MmMm^  D*Ohssea  p.  574.  D'Ohsson  IV.  p.  375i  ^ 
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Karunitclii»  der  Solm  Knikiiratoi't  (d«  neooten  SoJibm 
ll«l«gii'tr)  enpilrt,  war  dotch  den  Feldherm  Teremtu  ge- 
fangen end  mft  winen  vier  Sftbnen  hingerichtet  worden  *). 

Im  Jahre  nach  der  BczwiujL'UH^'  Konia's,  im  Itlzten  di  r  Re- 
gierung Oldschaäu*8,  kam  Uomeisa,  der  Sohn  Ebi  Nerm'»,  , 
dee  vierten  Scberifeu  Mel(ke*e,  wo»  der  Familie  Kilade, 
um  bei  Oldaehaitn  wider  aeioen  Breder  J^emlicfte  *)  Hilfe 
■o  eQeben.  Der  Vater  Bbl  Neml  hatte^  nacii  Tienigfilirl- 
ger  glücklicher  Herrschaft,  (iie^ielbe  vur  geiuem  Tode  Tor 
vierzelin  Jahren  den  beiden  genannten  Söhnen  binteriaaseOt 
aber   schon  zwei  Jahre  bernacb  *j  i  werden  aie  Ton  dea 
Hrildera  Aktighaib  ond  Hati/o  angegriifen«  bieraef  ilemMe 
▼om  Soitaa  Aegyptena  beatitigi;  wider  dieaen  aoehte  ffo^ 
mefto  Scbnti  und  Hilfe  bei  Oldachaita;  der  Ilcban  sandte 
den   fladschi   DUka/uli  mit  tausend  Reitern,  um  denselben 
in  die  väterliche  Erbsciiaft  einaeaelzen;  an  Bassra  sollte  er 
dee  nölhige  Geld  erbeben.    Kaem  bette  er  dort  faendert 
Toinane  Geldea  erbeben,  ela  er  in  der  Witte  von  Mobam- 
ned,  dem  Sebne  laa'a,  dem  Bmder  Mobenna'a,  mit  vier- 
lausend^  Beduinen  angegrltltii ,  Uls  SchaUes  beraubt,  die 
Flucht  zu  ergreifen  gezwungen  ward.    Die  Sunni  hatten 
dee  Gerücht  aoageatrent;  Dilkandi  habe  den  Auftrag  01- 
daeheittt'as  die  Leiber  der  Cballfeo  Bbobefcr  nnd  Omer 
aaezugraben,  well  de  Oldaehaftn,  ala  eifriger  Sehll,  der 
Ehre,  in  der  Nähe  dei  Propheten  begraben  zu  sein,  für 
unwürdig  erachte 

Noeb  im  letiten  Jabre  der  Regierung  Oldscbaito'a 
leigte  eieb  der  erate  Keim  Ten  Uneinigkeit  iwlaeben  den  ^^'^^^1^*^ 
beiden  Weairen  Reaehldeddin  und  AUaebeh,  welcher  ger  Wuk^, 
bald  unter  der  nächsten  Regierung  wncbemd  emporechiesaen 
und  blutige  Fr&chte  tragen  sollte.     Der  Anlas»  war  das 
wiederholte  Begehren  dea  Prinzen  Thronfolgers  £Au  Said 


*)   n'Ohason  IV.  577,  uacU  dem  fcortsetzer  Rescliideddin'a. 
Nicht  Rimaithat,  wie  bei  d'Ohsson  (Noehbetcttewarich).  In 
Mr  703.  Nochbet.    *)  D*Oiiaaon  iV.  585,  nach  Nawelrl^  Makrial 
tt«4  ileai  Fortaatner  ReioUded41n*a. 
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vermochte.   OfcItehtK«  wmmhm  wfiie  beMea  Weilre;  lU- 

•chideddiii   enti<cliuldigte  H\ch  ,    ilass  er  nie  die  Fiiian/en 
verwallet,  nie  sein  Siegel  den  Anweisungen  auf  den  8diaU 
Mietetet  «nd  folglich  aneli  aklil  verantwortllcb  oel.  •  Dt 
wfrc  onfge^eto  AUmImIi  »ulftMiiiiioii  dfo  Ettidiiffltehilti 
verwakeo,  wtnmi  lolleB  wir  in  don,  mm  die  9tmiMgMm 
betrifft,  nicht  gemeinschaftlich  zu  Werke  gehen;  nlcfatf 
liindcrt,  das«  auch  Re^chideddin  künftig  sein  Siegel  des 
Anweisungen  auf  den  Seit  atz  beist^t/e  t.  —  »lekwill  nichtf 
m09  Beicbideddto  •  mich  deiaer  FiMiisverwaltuf 
■elleii»  «Ufer  der  ftob  die  nmnebeMlctt  Jcd«r  n  «Im 
Ktron  (CrSsas)  emportchiringen«.    Oldtchaitu,  mebdtn 
CT  tfe  eine  Welle  angehört,  theilte  Ton  nun  an  die  Ver- 
wtitaog  des  Reiths  unter  Beide,  üicbt  wie  bisher  nach 
•bgetoaderten  Picbem  dertelbeBi  eoedera  aeeb  Liedm  . 
Den  Rceebfdeddla  werde  die  peieiwhe  JMt,  fiartli»i 
Lmittmtf  Fm,  iTermm  tngeaproebea  i  AHbobeh  bcUdt 
das  arabische  Irak,  Aaerbeidschan  f  Jh'arbekr  ^  Jrrau  uni 
Rum,    Nichta  desto  weniger  beatiud  Alltchah  auf  seinem 
Begebrea,  daaa  allen  Befehlen  das  Siegel  beider  beigesetst 
werdea  aidge;  ober  ReeeUdeddle  weigerte  tteli  deMi«  on 
alcbt  dfe  Veriatwortllcblteit  der  VereebweadiiBgca  AU-  i 
•ebeVt  evf  tieh  tu  laden.  Aliscbah  wurde  iron  geUgierifai 
Tcrdcrhten  Menschen  beherrscht;  er  entzweite  sich 
mit  dem  GiinsUiog  Tokroak,  und  als  jeaer  «iaet  Tages  dtm 
Steitia  fea  Mfaer  Daeigeaaüttigkeil  ipradi,  eigte  dlMcr: 
Die  kaaa  webr  ieia»  iber  dclM  Oeeebd^fe  babea  ^ 
Mwte  sebnmei  aidir  beetoblen  ale  Tenatlt  Seaededdie  twl 
tcine  Schützlinge.    Nene  Geldliegehren  aus  Chorasan  w«^  i 
den  ron  Alltchah  mit  der  Antwort,  diss  kein  Udler  iai 
Sebatie,  erwlederfc    Aaf  die  Frage,  wo  deaa  das  Gt^^* 
erwiederte  Aliicbab,  daat  et  la  dea  Hladea  Reacbideddia'f« 
Nea  Img  Oldaebaita  dem  BnUr  Tacbob»  auf,  die 
nungen  Aiischah'^  zu  untersuchen.    Die  zwei  ^on  Oldscbiit* 
ernannten    Sitlhertreter  der    We><ire  reL'lafiiintii  li""  ^ 
drei  icUtea  Jahre  dreibaadert  Tomane  Goidet  von 
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vier  Inteiiileiiie»  AJiaduüi'f,  weicke  wftliread  dieaer  Zeil 
die  eeseliifle  verwiltet  Aliiebah  begib  eleh  fe  icr  Nicbt 
•ooi  Svitan  «ed  verbQrf te  die  BbrHcbkeil  «einer  leleaden» 

(en.  Die  Uiilt^rsuchuti^^  wurde  niedergesclilagen.  »Dieser 
iiriiie  AJischah«  »%^te  Oldschaito  am  nächsten  Morgen  zu 
aeinem  mütterlichen  Oheim,  den  IBmir  Iriodaeblii,  weleber 
•»ff  des  Braati  der  lebleiideii  Smune  draag,  »dleaer  tme 
Alieeliefc  baee  weder  leaea  aeeb  aebreibee;  er  bei  dae 
Geld  auf  Stastsliedürfniase  verwendet ,  erinnert  sich  »ber 
der  Ponten  nicht  mehr;  man  muts  ihn  nicht  weiter  bean- 
rnhigen*».  Irindschin  hinterbrachte  diese  Worte  dem  Emir 
Taeiiobeo  end  bemerkte  dabei:  Zar  Zeit  Helage'e  wd 
Abekft'e  wirde  bein  Tadacbik  (^mew)  ee  gewagt  beben, 
deo  Herreeber  ohne  die  Briaebeiaa  der  Emire  zu  sprechen ; 
uijn  dahin  gekommen,  dass  ein  Tadschik  nächtlicher 

Weile  »ich  beim  Sultan  einschleicht  nod  io  einer  Nacht 
eneer  Tagwerk  letelftrt.  Taebebaa  ergrioMBte  aebr  deriber, 
aber  Alieeluh  aiaftigte  eelaen  Zern  mit  greaae»  Qeaeben- 
ken ,  end  ren  der  Reebeangsoateraoebong  war  aiebt  weiter 
die  Rede.  Aliacliah  Ferfolgle  nun  so  muthiger  seine  Ein- 
Btrenunge»  wider  Reschideddin,  den  er  beachuldigte,  sieh 
krank  so  atellea,  und  die  Stactagelder  lu  veruntreuen. 
IHeae  wiederbellea  Blaatreaangen  fehlten  niebt,  filadraek 
aaf  Oldaebeita  aa  maehea ,  aad  nm  grdaaerea  Unheil 
/II  Terliilten,  aah  sieh  Reschideddin  gezwungen,  eich  des 
Schutzes  des  Emirs  Fokmak  zu  versichern,  den  er  mit 
schweren  Sommen  Golden  gewann.  Die  beiden  Weaire 
erbieltea  eadftieb  den  üefebl  dee  Saltana,  aleb  aa  ver* 
aSbaen ,  nad  geborebten  deaweibcii »  wenigalaae  de» 
Scheine  naclK 

Die  Gesundheit  Chodabende's«  der  in  der  vollsten  Kraft    Tttd  01- 
des  mäaaliabea  Altera,  war  schon  seit  längerer  Zeit  durch  ^'chaitu't* 
Uabarmaaia  von  Belaeblaf  geachwiebt  0*  ^  w  Snl-» 
taaia  and  IM^han  Nmo^r  eafgebrocben,  am  in  dleaer  ^^^^^ 
Oagend  awaaalg  Tige  lang  sa  jagen,  ala  er  voa  Glieder- "i^oi'.  tüte 
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■chmenen  befallen  werd  *).  Wihreiid  lüeee?  eefaier  leMd 
Kraekhell  erlless  er  noch  swel  wiehllge  Befehle;  tan 
deo  einen  wurde  im  ganaen  Reiehe  det  Chntlie,  wd€hMa 

«eitdem  t^r  Schii  geworden,  blos  den  Nameu  de*,  ^ier:^.^ 
Chalifen  Ali  als  des  rechtmässigen  ISachfolgers  Mohammed] 
genannt,  wieder  auf  den  ^iamen  aller  vier  Chalifen  warn 
•ehrieben;  der  sweite  maehte  die  durch  die  fiinalehwJ 
der  Gftter  dea  hhigerlchteten  Weaira  Seaadeddio  an  deann^ 
Söhnen   begangene  Dngereehtig^kelt  elnigertnassen  «iedci 
^ut,  indem  die  Hälfte  dt-rselben,  wiewoLt  sie  sclion  Irow^ 
men  Stiftang^en  augeschlagt-n  waren,  den  Söbueu  als  Alm* 
aen  ^lehenkt  ward^^.    Chodabende  war  achon  anf  dcai 
We^e  der  Beaaemngi  ala  er  einea  Tagea,  nach  dea  Bej 
anehe  dea  Harema,  an  lange  fm  Bade  feblleben  nnd  mI 
viel    von    schwer    ▼erdauliehein    Fleisclie    gegessen.  O.s 
Aerzte   waren  über  die  Mittel,  den  Terdorbenen  Magea 
henoatellen,  oneins;  die  meiaten  wellten  ihm  aar  leiehUai 
Reinlfunfamittel  elufeben,  aber  eineri  ein  Grefe,  beat«id 
hartniekif  auf  alirkender  Arsnef,  deren  er  an  viel  nabai>> 
Im  Gefühle  seinea  herannahenden  Endes  machte  er  nesB 
Testament,  wodnrch  er  seinen  Sohn  Ebu  Said  zum  Nach- 
folger beatimmte,  und  die  oberate  Leitung  der  Geediafte 
dem  weiaea  und  gelehrten  Groaaweair  Reachideddin  bcali 
tfgte.   Er  nahm  dann  aelae  beiden  brillantenen  Ohrgehiagt 
und  aelnen  Siegelring,  wickelte  dieaelben  mit  der  Urkoo^ 
der  Uebertragung  der  Lander  in   seinen  Kopfbiind^  und 
ubergab  diesen,  seinen  letzteu  Willen  und  die  Indignica 
der  Herracherwnrde  enthaltenden  B&ndel  dem  fimir  ITiai 
ketlogh  snr  Veilalehnng  nach  aeJnem  Tede.  Zu  dam  Nafm 
Tiehobaa,  der  eben  aaa  Rem  aurttekgekehrt  war,  safte 
er:    »►  Da   du  die  Regierung  meineB  Vaters    und  älteren 
Bruders  durch  so  treue  Dienste  verherrlichet  hast,  so  for 
dert  Treue  und  Dankbarkeit,  da^s  du  anch  unter  meiaca 
Sohne  and  Nachfolger  daa  Reich  und  daa  Hear  «ie 


Foriseoser  Resclüded4iJi^i. 
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iMher  tu  beicUten  uiiil  sn  leften  fortfahretc  h  ;  dann 
prach  er  daa  Glaubensbekenntnis^  und  gab  unter  Hersagen 
ea  Korans  den  Geist  auf).  Sein  mit  Edelsteinen  beaeta-  Ramasan 
er,  silberner,  mit  Gold  ansgeacblagener  Sarg  ward  ^^'^^ctmäer 
le»  TJiroa  fetetst,  wo  die  Printen  and  Prfoieaalnnen ,  die 
fergene  nnd  Nnjane»  die  Wcaire  und  Bmire  demselben 
oit  KlHgtgeaeiirei  daa  letale  Lebewohl  sagten.  Acht  Tage 
mng  dauerte  die  Trauer,  nach  deren  Gesetzen  die  Weh- 
ilairenden  blau  gekleidet  auf  der  blossen  Erde  sasaen;  die 
üiuarete  und  die  Kanzeln  waren  mit  blauem  Fiii  fibeno- 
feo.  Dieae  mongoliaclie  Tranerordnnng  vereint  die  Ge- 
•riaehe  der  aiten  Peraer  und  der  Juden  dea  Mittelalters 
nnd  der  neocaten  Zeit.  Die  blaue  Farbe  kommt  schon  im 
Schahname  als  die  der  Trauerkleider  vor;  veilchenblau  war 
die  Trauerfarbe  des  byzantinischen  Hofea,  weiche  die 
Traoerordnung  Napoieona  für  den  Kaiaer  nnd  die  Prtnieii 
vom  GebÜlte  erneut  hat»  nnd  die  Juden  begehen  noch 
hente  die  Todtenkitge  auf  dem  Boden  sitzend  mit  Geheule, 
welcliein  das  irlandische  Howi  aiitiphonirt.  Oldschaitu  hatte 
von  seinen  zwölf  Frauen  sechs  Söhne,  von  denen  fünf  ala 
Kinder  starben,  und  drei  Töchter,  von  denen  iwei  dem 
Bnair  Taclioban  rermihlt  waren,  die  dritte  our  einige  Jahre 
lebte. 


im  franaöaiaehen  Archive  lal  ein  Schreiben  Oldachai- 


tu*u  nn  Philipp  den  SehSnen  aufbewahrt;  eine  lehn  Schuhe  ^^^l^en^'' 
lange  Rolle,  und  also  weit  wOrdevoller  als  das  nnr  siebent-  in  Europa; 
halb  Schuh  lange  Schreiben  Arghun  §.     Die  Lange  de«  l'a-     dif  Gt- 
piers  ist  nach  dem  Formenwesen  morcenlindischer  Staats- 

acJftfisjAft* 

kanzlei  nicht  aowoht  daa  Maaaa  der  Ehre  dea  Schreibenden  ji^ckiaed* 
für  den,  an  welchen  geaehriebcn  wird*),  aondern  liir  aicli   ^  utid 


■)  Bei  WasaaT  29.  Bamasan;  beim  Fortseteer  Besclildeddla^a 
richtiger  am  30.,  weil  der  Wocheotag  Freitag;  Abulfeda  aaoalea 
Masientel  V.  B*  3i3;  iai  Medsehrctol*  etmlL  p.  290  am  1.  Scliew« 
wal,  d.  i.  nm  17.  September.  La  lettre  d'Aighoun  n*avoit  «ae 
fix  pieds  et  demi  de  long,  Celle  ^e  nona  exaalaons  (d^OIdschai- 
tou>  est  biea  plua  reapactaaoae,  eile  n  aae  loagenr  de  dix 

picd«. 

Hmmr,  Geschichte  der  llchanc.  n. 
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•dltts  dm  Mmtt  mtoM  SictitktlllMi  io  Mali  ind  flu!* 
te«  w«lt  Ilagere  Roll««  Mia       41«  mrattm  jeimihi 

an  Kaiser  und  Könige.  Dan  Siegel,  deggen  Inschrift:  Sifgd 
49%  AbkwnmUft^B  de»  KaUers ,  der  beauftragt  ial,  die  &ekih 
iausend  Barh€urm  9»  uai^rjoche»,  ist  adt  ratbsr  Tlile 
IMml  dem  Rand«  aiil{||wlril«lLi|  •«  hiaaa  jUUmgtm»  m$ 
swar  mpranglich  gMmm  Mural*)  Man,  akar  avah  fta 
dem  mit  rotlier  Farbe  aufgedr&ckteo  gebraucht  wird,  wdl 
roth  fiVr  die  V^rbe.  ilus  Goidei  gilt.  Der  üeberbriiiger 
diese»  in  den  ersten  Jaluran  der  Uegiernng  01d8cliai(u'8  ge- 
aaMabaoan  Rahreibeaa  wat  «i»  JuldmMd^  «Aar  fiiMiMlIai^ 
adift  dar  drai  Ikaaaft  daf  MttgaRialm  LaibvaalMii  dla 
Mdaii  andera«  waraii  dl«  StkmrdMki,  R^aerMiar«  aad 

hurtuhchi,  eigentlicli  llaiileinihergehcr  oder  Flur&tliützen').  " 
Silihdar ,  d.  i.  Waffenträger ,  war  ein  Hdianit  ^  und  nur 
Riaar,  dar  daa  Schwert,  den  Bogaa  und  Pfeil  des  Herr- 
anliara  traf.  Dar  JtUdmMi  TJtamaa«  daaaen  Naaa  d« 
Chflalaa  aaawaital,  tiaaabi«  aawald  da«  Rtaiy  va«  Finb 
rakb,  als  den  von  Enghnd  *)  und  den  Papst  *>,  an  wekfct 
er  mit  gleichen  Kündigungsschreiben  der  Thronbesici^uug 
gesendet  worden,  über  die  Heligiou  Oldschaitu'g,  weicher 
die  HUfa  dar  clirlaUkiiaa  Köaige  widar  dia  MohaavMdiaar 
ia  fl|yrlaa  antprach.  Wahrachalalich  mafata  ar  ttaaa  glaa- 
bcBt  data  Oldtehalta  naak  ein  ChrittY  weil  ar  ala  aalcfcar 
von  der  Mutter  Nikolas  getauft  worden.  Der  letste  ober- 
wSbnte  Befehl,  in  Betreff  des  Kan^elgebetes,  aeigt,  dai« 
er  vor  seinem  Tode  iron  der  Ketserei  der  Scbii  sich  wie* 
dar  aar  rachtglinbigan  dar  Reoal  gewendet,  Uena  w 
nalhliah  Tain  Wetlr  Rasebideddin  bewogen,  dar  <i> 
aneraehfitterlleher  Renni  Derselbe  war  die  Seele  der  Re* 
gierun^  Chodahende's ,  und  diese  Stattgkeit  erklärt  die 
Fortdauer  des  f'lores  des  üchaalschea  Reich«  auf  dem 


')  Ab«;ekrirtze  statt  Altuntemgha.  ')  Nicht  hoiame  dUrrP«'^. 
wie  bei  d  ühssoa  IV.  501;  Kuru  haisst  eine  Haide,  und  noch  heuio 
hei&sGJx  die  FlurKchütxen  in  der  Türkei  Kurndsckim  *}  Bystfr  acw 
publica  L  pars  4.  p.  Raj'Oiadtts  IV.  f.  4^. 
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QifM  der  Gitoe,  m  welcken  et  Ghmn  dareb  tetne 
w«iMII  Bisrlchtungeii  erhoben ;  diete  Erscheinung  hat  sich 
Im  osmanlflcfaen   Reiche  unter  der  Regierung  Suleimaii  8, 
de«  Gesetzgebers,  und  der  sein«« Sohnes  Selim  s  Ii.  wieder- 
liok;  wie  dort  der  groMe  Greieimlr  MoUi  schon  bo 
find«  der  Bmgkmwg  Ssleiiiiin'»  nit  der  obereteii  Leitiin« 
der   Geeefalfte  beCrenl»  dieeelbeii  wibrend  der  gansen 
Regiemnir  Selfcn'e  det  II.  fortführte,  und  erst  unter  der 
Regierung   Murad'a   [II.  durch    Meuchelmord    verlor,  ro 
fithrte    die  Geschäfte  Reftchideddiu  schon  unter  der  Ue-. 
gieraog  Ghasan's,  dann  wfthrevd  der  genien  Re§lernnf 
Cbodnbesda'e,  nnd  unter  der  leinee  Neebfolfere  Bbnmld^ 
bin  ni  neiMD  fewelteenen  Tod.  HInelebtlleb  der  foletlgen 
Blldang   lieft    eher  swischen   dem  osmanischen  grossen 
Urossvvesir,  Sokolli ,  und  dem  ilchanischen ,  Meschideddin, 
eine  ungeheuere  Kluft.   Sebolli  ermuthigte  swar  ancb|  wie 
dieeer,  dae  Stedmoi  eneter  Wiieeneebefiten «  konnte  aber 
•elbet  weder  lesen  noeb  aebreiben}  Reaehtdeddin  bfaigegen 
war  einer  der  gelebrteetea  Mthmer,  welche  die  persische 
Litteraturgeschfchte  aafseweisen  hat,  und  in  jedem  hBÜe 
ihr  grÖ8ste  Geschichtschreiber ,  niclit  nur  der  Mongolen, 
sondern  auch  der  Perser.    Oer  auf  Befehl  Chodabende'a 
reranetaiteteo  Sammlnnf  aelner  Werke  lat  bereite  oben 
erwähnt  worden«    Sein  bistoriaebea  Werk«  welebee  der 
Sammler  der  Geseblehleir  hefsst  end  mit  dem  Tode  Glia-  ^ölT^' 
san*8  schliesst,  hatte  er  dem  iNacljfolger  Chodabende ,  im  i4.  A/jvU 
iiiweiten   Jahre   von   dessen  Kegierung,   zu  äultauia,  wie  ^"^^^ 
VVassaf  seine  Geschichte  seebs  Jabre  splter,  darfebraeht. 
k9§akitMäitt  mnd  Wmmf^  wdcbe  aebon  die  beiden  Leneht-^ 
tbarme  der  bbtorlacben  Lilteratnr  noter  Gbasan,  atrabilen 
alo  aolehe  auch  unter  der  Regierung  Chodabende's  bis  in 
(lie  seines  Nachfolgers  Kbosaaid  hinein.    Waseai  brachte 
mit  seinem  Werke  zugleich  einen  Festwunsch  in  der  über- 
»tiegensten  Proae,  nnd  dann  ein  Lobgedicbt  auf  die  ?on 
Oldsebaitn  nen  gegrflndete  Stadt  Snitanln  dar;  Oldsebaltn 
verstand  weder  du  eine  noeh  das  andere,  nnd  der  Grosa« 
weilr  Reschideddin  musste  die  dem  iierra  uuvtrbläüillichen 

16* 
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Stellen  conmeiittr«!!.    INe  fftlvbell;  wraft  Wniiff  Aei« 

fjulerrLchiiig  tti  Bciucr  GcKchichtc  erzahlt,  iai  ergöUliih 
Da  Sultania's  Bau  und  Wasaafa  Geschichte  die  beiden  rühm- 
llchtftea  Denkmale  der  Regierung  diodabendc'g ,   ao  be- 
■ekltciieB  wir  dieaen  Badi  nül  der  tfcmea  ücfcwutiiag 
der  Efeihiaiiff  WaMfa  fem  Vortrage  teift«!  Le|fedlebl% 
woflttr  Ihn,  ab  er  ▼•Hendel  bette,  der  Bfaeledler  Kliebtirr 
Ebheri,  welchem  der  Ilchaii  den  Titel  heddin,  d.  i.  Cliu- 
bensehre,  verliehen  liatte,  in  des  ganzen  Hofes  Gegenwart 
mit  vielem  Lobe  einen  K\m  euf  den  Mund  gab.  »Seine 
Mefeetil  belUit,  dieeer  Skiere  tolle  elneo  Atocboltt  Miecr 
Geecbiehte  hemgen.   Lengeem  trug  diese  Stello  der  tte* 
aicht  der  beiden  höchiten  Bedienten  CReachideddin  nai 
AÜKchahl  vor,   er  habe  zur  Beschreibung  Sulfanias  eine 
lande  Kaaaidet  gereimt,  habe  aber,  die  Melaucholei  de» 
AUerhlklitteo  wobidofteoden  Genitbee  bedeokend,  odt 
denelbeii  eolkotreten  geeioMt    Der  reo  eller  WeH  be- 
dieote  Hoebverdfeote  tpreeb:  Der  Steigbügel  der  Herraehaft 
ist  eben  daran  der  Pforte  zu  gedenken  und  uach  der  Stadl 
Snllariia  zu  lenken,  \va8  kann  al^o  gelegener  und  üdiiik« 
lieber  sein;  die  Sache  spricht  und  der  Sprechende  iai  aui- 
rlcbtlg*    De  eagte  dieeer  Sblero  eee  dem  ^IbeooniMe 
JUmi  Meaemmtn^)  dieee  Kawldet  bor: 

OullMl»*a  Lage  atSast  aai  hMaiee  HlaiMel  eo, 
Sie  iai  dea  Panidlea»  geforail  Mf  BdeeplM} 
Dm  Verad'ea  und  Eden  aled  ein  leerer  Wabe, 
Deoft  dte  Vennuft  nint  dieaea  niclit,  nicht  jene«  na. 
Denn  schaut  der  Himaiel  dleaaa  Schlossea  SEteece  Mf 
fiki  wirft  er  aeina  goldne  Mdtae  weift  hiHae. 

Die  Miieettl  fregte  nm  den  Slan  dieier  Veiiei  der  Ami 
dee  Leodee  (der  Groaawealr)  trug  Tor:  Der  Zweck  iat,  die 
HShe  des  Schlosses  von  SuKania  zu  schildern,  welches  w 
hoch,  daaa,  wenn  der  lünimel  zu  demselben  ea£Nben  will, 
ibm  iefaM  goldeoe  Mftlie,  oialieb  die  Seaoo,  fea  K#ff 


Reml ,  das  achte  Metrum,  welehea  in  der  »ccli.^itiaTi^^^ 
Wiederholung  ffos  Fussen  Fallatoa  v  -  -  beatebt»  D»rataUa0g 
ArabiacJien  YeramaMae  S,  tJo* 


Aclites  Aucb. 


fiUl.  DicM  BrUirmii  oriiilif te  dto  bltUie»4e  Natar  der 
MiJevUt  vof  emelii  iind  State  deiMlbeu  Bewundemng  ein. 

Verfasser  fuhr  fort: 

Weoo  dieses  Gartens  €^iircaer  waire  4w  Rüttium^ 
80  fiiUli'  «r  llui  mit  LiebeareiBeo  m. 

Me  Mijeeiit  frifte,  wm  denn  diee  betagte!  Oet  Weiir» 
deeten  Netor  genfalitch,  wie  die  dea  Meritor,  sprach:  Der 
Garteo  Ist  der  Ort  der  Anspielung;  e»  iai  gebriucblich, 
die  Floren  mit  Dornenhecken  einzuzäunen,  ond  die  ver- 
atohleneo  Blicke  der  Scbdnen  mii  Oomen,  iianien  nnd 
Pleilen  so  verglelelien;  et  helfet  elao  ioviel  «Its  Wenn  der 
CHbtner  dee  Peradleiea,  Rlawen,  hier  GIrtner  wire,  se 
wurde  er  den  Zaun  demselben  aus  den  verslolilenen  Blicken 
der  ToaenwBDgigsten  Huri  flechten.  Uem  Padlschth  gefiel 
dieae  ungemein»  und  der  Verfataer  fiel  wieder  ein. 

Geachnficket  Ist  die  Welt,  eia  engllaohcr  Kalten > 
Beaondera  wenn  ala  Wenge  Mükt  das  OüliMitia. 

Der  Minister  fragte ,  was  denn  Engeliun  (englisch)  be- 
deutet Ich  sa^te:  im  PerRisrhen  bedeute  Engeliun  viel- 
ferblf ,  wie  im  Areblaehen  Bokiamun  (ehimileeniieh);  der 
Verfeeeer  liihr  ferl  in  aeinem  Wort: 

Die  FJuren  a!lo  und  des  Gartens  Prachtnltan 
fc>o  voll  .lasfuiii,  Narciss,  Cypress ,  Klatschros^  Safran; 
Sem  Wasser  5t:ichelt,  wie  der  >Veio,  die  Freuode  aO| 
äeio  fiitaub  ist  uttl  des  Wassers  Beiokeit  angeCban. 

Ala  die  MInlater  dieaen  beiden  Bladehen  Ihren  Beifill  ge* 
tollt,  wurde  rom  Verfasser  wieder  auageholt: 

Die  Pyraaiiden  wandelt  sehoa  die  Schwismuth  aa , 
Smk»in  streai  gtaai»  sich  anf  den  Kopf  als  UoterChan. 

Der  Padischah  erkund  igle  sich  wie  die  Pyramiden  hierher  kä- 
men? Der  einzige  Herr  des  Reichs,  des  Worts  und  der  siegende 
Held  dea  Sinne  (der  Weair;  erkürte:  Die  Pyramiden  eind 
bekanntlieb  eea  Steins  sie  heben  sieh,  ene  Elfereneht  Uber 
Snietmen'a  Schönheit,  den  Stein  eef  die  Bmat  gelegt,  der 
•le  ala  Schwermuth  drückt,  und  aus  Eifersucht  streut  sich 
Saisin  Suub  auf  den  l^opf;  Sakain,  die  Landacheft,  wo 


an«  OluMi  4m  MUkiie  «ir«^  ftbmt»  INr  ^USmk^ 

Betcli&inl  wird  das  Karniesgewditi  g«seut  hUilaiiy 
Vtttf  Sarehi  Mumerred  gebaul  für  fioleimaii. 

Der  Padischah  iragte  um  die  Erläuterung  des  iatialis  dieM» 

Imia^wilb  in  ihr  OoBi  Blmdli«  MmMMw^ 
mmr^d  itt  dar  Nme  4et  v««  StWnt»  IHr  dliQ  Kaalfti 

toii.  Sttba  gt^baoten  PalabteN,  welche  b<$id9,        $ul|4(iia  bf- 

Mhamt,  auf       Üopi  ^««clUviea 

Der  Tigri»  und  «er  ilTIf,  «aura  •)  Cikv«Mii*) 
«M  anmK  Bmmmk  4er  IüMiiImi»  milMI  luHtcttwk 

wird«  Torfetra^en,  wfe  der  Vwhmnt  direh  whe 

Kunst,  fttnf  bcvülimtti  geograpkitiche  Namen  ia  eioem  eiuüi- 
gen  Diaüohon  «nainiaeMndffagen ,  aUe  anderen  Dichter 
geaclila^,  WM  ifdi  iiBVvr  durch  dat  Qttck  det  Pidi- 
■chili'i  lafelngeii.  Dieter  gerahto  wm  ftefoi,  «m  dm 
AiMr»  eetf  Der  Rietor  der  Rleliter  sagte:  Smua,  d.  i> 
dai  Schiefe,  hi  ein  Beiname  Bagdaila,  weil  der  Fürst  der 
Rechtgliubigen ,  der  Löwe  Gottes,  der  Kämpe,  der  ntetK 
^v^ederf(ehrende  und  nie  fliehend  zurückkehrende  AH  Bes 
BM  TheUb  (Iber  den  Heil  eeiO  dieee  Stadt  die  Sehiefc 
fenimili  weil  Ihre  Iiife  mit  der  Klbhi  eine  teiitefe  Lbü« 
bildet;  der  Verfeetcr  weiter: 

Als  fiinfte**  Paradies  nimmt  es  Mnfifrn  un  , 
Damask  uad  Samarkand,  OboHa  und  ßewwa^ 

Der  Pediwfaah  inift«,  «nd  der  Rlehter  der  Riehler 
Men  kenmt  allgemein  derftber  Obereln,  data  ee  Her  Pkia- 

d!e«e  auf  Erden  gäbe,  deren  eines  Schaabi  Danran.  Der 
Padiechah  fragte,  wo  es  sef;   Ich  trug  unterthäniget  vor. 
dag»  es  sich  Im  Gebiete  von  Schiraa  befinde;  das  zweit« 
aei  S4fgkd,  die  Ebene  von  Rraurkandi  dat  dritte 
du  Thal  m  Deniaku«  dkt  vierte  OMI»,  die  Am 


*)  Daa  nabiafe,  d.  t  nafda«,     >)  CboriMiao,  4m  dstlsokta 

nviaiea  wHIan  »UM  0Ht€i^ 
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|]ii88rai  heule  gäbe  e»  aber  duratt  (ftiif,  durcti  SulUaU's 
Daftein;  aber  die  vier  ■nderen  eeiea  ileaielbeu  Diener.  Dai 
Frohliehkeit  vermelireiide  Nalarcll  de«  Fadieobab  wurde 
durch  dieieii  Wort  bewegt  und  Biir^eregt.   ESr  ipraeh:  Er 

bii^i  rec'hl;  ^icbt  füuf  Paradienie ,  aber  es  isi  uichl  notb- 
>vendig^ ,  da«8  di«6«lbeu  mit  «tiuaiider  gteicii  seien,  sondern, 
daen  Sullania  dae  «rate  Md  bettle  deredbea.  Her  Verftieer 
aaluB  den  Wert: 

Die  WeJtvernunft  entwarf  als  Arcliiiekt  dt^u  Piau, 
ITod  atcIUe  OabHel  boin  Bau  als  Maisiftr  att. 

Der  ILichter  der  Richter  »agte:  Der  Cornmeutar  zur  Welt- 
vefwuift  ial|  daat  dieaelbe  dnrcb  deli  Lehrer  der  Weit 
BuMd^ddim  vorfeatelU  wird;  der  Verlmer  aagte: 

Um  Ziiegul  üU/^usirtiiclieD  \volil;^L'vi€rL  und  piuti  ^ 
Spaaai  Murgea  jedem  Ta^  dun  weissen  FuUeu  uu. 

Der  Padischah  begehrte  die  Brlillrung  dieses  Sinne.  Mein 
Vortre^  fiat  daliia  ane,  daei  eb  der  Braaeh  der  Banmeieter 
aeif  eine  Riehteeimnr  bei  eieb  na  führen,  naeh  der  lie 

AUea  reguKren;  nnn  habe  ich  gesagt,  dass  der  nveisse  Fa* 
den,  womii  der  Morgen  am  Gesichtskreise  sich  ankündet, 
bioa  wegeu  der  KeguUrung  Sultauia's  in  Vorschein  iLÖmmt» 
Der  Fadischah  liebelte  «nd  wn»  dArikber  böcblicb  ver- 
wundert: 

Uamit  Baumeister  dort  erhöhe  die  Altan, 

Htollt  steh  die  äoone  velbiit  als  t^uldo«  Ziegel  na. 

Dreimal  musste  icti  dieses  Distichon  wiederholen,  und  die 
Znnge  der  Herrschaft  brachte  aua  dem  JlliUel|iunl(te  der 
Wetirscbaft  überaehwengiiehea  Lob  Bnm  Preise  diesea  Di« 
stichoae  herior;  denn  «agte  der  Verlbsaer: 

Orion,  Strittt  f  Arktur^  Aidfbaran*}^ 

a^iod  jeder  von  des  Köschkes  Zinnen  nur  cm  Zahn. 

Der  Padiechab  erlcnndfgte  aieh  om  die  Anweadnnf  dieaer 

Vergieichung.  Der  Soltan  der  Welsen,  Chodscha  Assiled» 
din  Tosi,  sagte:  Dless  sind  Namen  der  Fixsterne,  welche 


'}  Atdebturam,  des  deaMChen  Raiaies  willen,  statt  der  PMm$» 


Ach  loa  Buch. 

dit^  Z-^Uiie  der  BiBueii  «urbtelleu.    Uer  Vertaiitier  «Uü^uu 
wieder  be^aim: 

Das  MaMt  V4m  Mtatr  Uimgß  «ag  ttu  ntikmmm  m» 

Von  eUieni  b«  den  andern  Meridten,  i 

Der  Bedloto  4«r  Welten  ftfilite,  eieb  lii  Iweeni:  Meiei  | 

hat  der  Hliamei  abwischende  hohe  kVlulli  xur  VergrÖ8«eruug  | 

der  Lange  und  Breite  Jeaet  Keacbka  eneeneB»  Ven  Ver*  | 
faeier  ward  wieder  begemien: 

Wenn  fielt  9  die  Well  nee  an  ereehaiim,  flenne  en» 
80  hält'  er  In  aeoltti  Tagen  dieaee  nielil  gethaa. 

Ich  eeUte  die  Ei^enichaft  dieses  sich  In  die  Tiefe  ver»€n- 
lienden  Sinaei  der  Uoäeil  dea  Weairg  auseinander ;  er  tritg 
denselben  tot,  nnd  Wfto:  eo  lang  die  Weil  alelil,  iel  der^ 
flelclien  dlehtorliche  Uebertreibnn^  neeb  iiiebt  eibert 
worden;  er  eemuentlrte  dann  dfe  eeeba  Schöpf ungsta^e, 
\oii  denen  in  dem  Koran  die  heilige  Sage.  Die  Erlaoterung 
des  Sinnes  ward  der  Majeität  belcannt,  und  von  AiierhociMt*  [ 
deneilien  dem  Verfuier  Lobpreie  aneri^annt. 

Berfibnl  in  allen  LAadera  lal  Kwlmrolan , 

80  lang  der  Padlaokafe  bekenreelil  der  Erde  naa* 

Der  Weltinhaber  geruhte  tu  sagen,  dass  kein  wichtigerer 

Vers  in  der  gaaaea  Kaaaidet»  als  dleaer;  der 

fnhr  fort: 

Von  Seaaenaalllla  nad  geredbl  wie  Ntuekkwm, 
Von  OMArMfcftltPa  Praebii  deai  der  Fmgkfkrt^  iwlerlhaB. 
Ckedabeade,  der  Selialit  der  walnre  MaealuMuif  | 
Dnreh  deaaea  Slbel  wird  bealAtlaft  der  Korea. 

Aul  einen  Wink  der  nächsten  Uragebungea  wiederholte  Ich 

diese  beiden  Distichen,  und  fuhr  dann  fort: 

Auf  aelnen  Baariwaeh  gliaal  Brob^runn;  lobeaaa* 
Wie  la  der  naetenlaa  daa  LMit  aleh  kindel  aa. 

Der  Padiaehab  fragte:  Wae  bat  er  da  Ar  einen  Yerglsich 

gemacht?  Der  wahre  Leiter  des  Reich«  C^er  Wesir) 
sagte:  In  finalerer  Nacht  erscheint  daa  Licht  der  Laujpe 
ungemein  beil.  Er  bat  den  Zweifel,  weleber  die  ^9bihäi 

J^*/Wr,  Titel  oUaesiaclMr  Kaiser. 
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icffMIM,  an  ifor  ftMlCTriw,  «od  dl«  WahrMl,  w«iah« 
ti«  Betetngw  erlbem,  all  inm  Lfohte  YergUdiiii«  «nd 
er  ngto  daher:  die  Gettalt  des  Siegen  sei  an  dem  scbwar- 

itü  iiaarschopf  so  deutlich  aassunehmen ,  wie  evidentei 
I  l«kki  in  der  Finstemist  der  Stellt.  i>er  Verlasser  weiter: 

Der  SeUsg«!  seieer  Paoke  linat  Cur»  ead  aa» 
I        üo  tes  vea  ttoeai  Soludl  der  Biauael  Jaaier  Jlaaa* 

Der  Padisclisli  fragte:  wer  deiiB  Tmmm  (Ümiitui)  lieisae. 
Her  üieiiter  der  Riekter  ii^e,  dasa  et  dta  Tdoea  des 
Schslb  in  Ohre  bedeute,  oed  hier  damit  fenefaf  aei«  daaa 
bei  der  Iinlbi8lifen  Heermetlk  der  Wirbel  der  Paalreii 

dis  Ohr  des  Ilinimeiä  betüiibe;  und  wieder  der  Verfasser: 

Gerecht  tfeat  er  die  Sklaverei  der  Welt  liiotan, 
Her  Waaw  and  Kletderwaif  shid  kraase  noch  foftan. 

Der  Padlaehah  erkeadigte  sieb  am  die  BedeeCong,  eed  es 

«urde  ihfn  durch  den  vou  aller  Welt  Cekarnittn  dag  Wort 
getragen:  iu  der  Terminologie  der  TropilL  heisse  diese 
Figur  BekrSftigQOg  dee  Lobes,  und  dieselbe  sehliesse  so* 
wohl  die  Anspleleag  (AUosien),  aia  Uebertreibnnf  (Hy- 
petbei),  hl  sieh;  man  reratehe  darava,  daaa  snr  Zeil  dea 
gerechten  Psdiseliah  nirgends  Bsad  und  Zwang  an  finden 
»ei,  aU  in  den  Rinteln  des  Paiizerwamses  und  in  den  Fal< 
ttu  des  Kleid  er  Wurfes,  weichen  beiden  es  wolü  und  schön 
I  dche.  0«r  Verfiuwr  begann  aladann: 

Um  Staeb  an  kahrea  aas  dem  Wege  dein  »ultao , 
Steekt  die  Huri  die  Wimpern  als  den  Besen  an. 

Utr  Wesir  Ton  histtrdschimihr'schem  Visir  stellte  dem  wil- 
Isasefgeaden  Spiegel  dea  iidnigiielien  Qemilbee  ver,  dam 
Ae  Hari  dea  Famdieaet  ihre  Whnpern  nnd  ihr  Heaehna* 
bssr  In  Beaea  verkehren,  nm  danll  den  Mlal  nnd  daa 

Rei«gi^  aue  dem  Wege  des  Schahs  zu  kehre»  ,  um  danach 
den  Uaug  des  tuUaiüschen  Pferdes  au  erleichtern.  Der 
Padiaehah  aagte:  Oieaa  iai  voiikemmene  Hjpnrbei;  nnd  der 
I  Verfsaser ,  darüber  froh,  aagln  ae: 

Er  schenkt  die  Welt  und  fordert  keinen  Dank  aodaoDf 
KW  du  {^csugi  dtivieJ,  tuii  Er  8ovi«i  geibau. 


Achtes  flucb. 


Da  diese  hlrkliruug  dem  «rleurhteUa  tniieren  eialeuchleU', 
Mfle  dar  ^adlMhali,  damit  aiifrkideo:  8«  kl  «■$  ta 
■bor  f  «Mf  I  4m        dm  Sinkm  4ü  BeiolMi  MMliifa, 
wonuif  WiMf  €•  «Im  tni$ 

tilicub'  yiclK.,  es  lülirl  ein  ILmi  ücr  Wolf  v<mi  äcimJ^b'u  au. 

Üü  sein  bmir  als  diric  fuhii  ii>u  Mchre  Cuhu; 

Wenn  die  Oschtngiscmeke  sich  /.um  Vortragt  nah^n, 

BeMbtot  dto  ktfslllehttm  der  Perlea  aela  Ferwae  s 

e«aeUi  «tekl  Ita  »la  iTirtt  des  «Mlea 

Der  flroh  den  Oaol  dea  Uiimela  IommIs  ditfok  di«  Baha. 

f$€Hkaihf0kf  der  Oberate  der  Shotemmn, 

treotd  BMliMUil  den  MeafcetD  grlaifliei'  Ljlwea  «a : 

Voft  deo  Weaireiif  ao  die  MlcfetaiAMir  iRtoan  m. 

Wird  Beloh  der  Well  eiii  Ca«aead  Zierde«  aigettaa» 

Der  Padiachah  fragte ,   waa  denn  das  Wort  Tesj^  (Aa^ 

Hclimückiin^^)  heisaej  ich  tagte:  Sclunnck  und  Zierde,  uod 

ftthr  dann  fort: 

Die  Welt  umftisst  Beachid  als  ein  f;ra«lor  Mann^ 
Her  Kjoaenkaiif  t  nnweiK  ala  GUuibeaaaobatceoa  Ifahn. 

Aid  ieh  nu  iv  dem  Lobe  det  Wetin  gekommeB,  beW 
der  Teil  etler  Welt  Bediente  dariber  htnaoe  tu  ^tfiee;  leb 
alter  wiederholte  vielmehr  das  Distichon  zweimal  und  blieb 
dauo  bei  dem  folgenden  steilen: 

Ati  Kuschschi  erjuKt  im  lliinfnel  Aiir  uuil  iScUwuiH 
tiu  oft  sein  Falk'  und  äioukor  flicv^et  liimnu-lan. 

Der  Schah  sah  detudben  aä  ond  geruhte  sa  sagen :  Kr  lobi 
dick»  eadUeb  nalui  dieaer  etnen  Beeher  «od  sagte :  Mu 
Lob ,  weleboa  Jenor  DieMr  boirto  aar  Fortdeeer  des  tßp^ 
mehrenden  OMeba  vorgetragen,  sei  erhört   Der  Mbehsh 

nabln  den  Becher  und  die  Vcnmafl  saug  uU  Zecher: 
Wenn  du  da«  Ulas  ergreitst,  ergfreift  Xuftid  das  Wwrt 
Und  sn»t:  0  trinke,  trink*,  trink  ,  trinke  immerfort! 

Dann  fahr  ich  in  der  Kasaidet  fort: 

Und  Mir  Tokmak,  »1er  Oberste  der  tnaka» . 
wie  Beilirin  dem  H(  i  rn  liir  immer  y.ugetiiHn. 

Die  Säulen  des  Reichs  sagten  su  diesem  Segenswun^rhr 
•iie  Amettl  «ad  loh  aptaeh,  daaa  das  folgeodo  Mdcbsa  bei 
der  MajesUt  groaaea  ABworlh  flndon  werdet 
Per  Ohkive  aMMC  artt  Bagelii  dieses  4sicn  an , 
Und  ilsMOf  sibrsli  sie  Jsder  lOBelt  was  er  kaani 
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8u  lange  siiulenlo«  die  bitnmHsche  AUao, 
80  lang'  Kur  Kaaha  wallt  der  Voll<er  Kfirnwan, 
Sein  Seliatt»Mi7eff  Suftanin         Schah  iSultan 
Wie  Bioiniel  und  wie  Kaaba  daaerend  fortan! 

.nie  Mf tei  elBftiniBff  Anmm,  «ii4  Meli  die  M^cttit  itltiiaBte 
mit  Urnen  mMmnieo,  worauf  der  Verfbuer  eo  eeMe«: 

AN  Siehf  ithundert  zehn  die  Flucht  gcy.:ihl(  t  man, 
Un  Monat  Ferwt/  »Im  'J  am  'J'age  vou  Amran, 

!■  dfeeea  elnsii^eo  Dittichon  iil  dte  Jahr  der  Hidschret, 
der  Monat  oad  ier  Tag  «ittatte«t  mt  adMr  belobt  ward. 
Der  juii^e  Baiir  Tobmak  sagte:  Be  bt  bereite  ela  Jehr,  daae 

dien«  Kassidet  gereimet  worden;  wie  lange  i8t  es,  dam  du 
kierlier  gekommen?  leb  sagte:  Es  sind  drei  Monate,  dass  ich 
meine  angewiesene  SteUe  im  Lager  eingeaaiWMBii.  Der  ¥0A 
•Her  WoH  BedloBie  a|meh:  Ha  braooMo  «eraaM  Batt,  m 
n  ergreife»  die  MegealMlI.  Tenaaf  daa  Bprsebas  Mr 
Onchäfie  sind  gebunden  an  ikre  Stunden,  war  das  OHIel: 
der  Begünstigung  auf  diesen  Tag  und  auf  diese  Stande 
lafbebelten»  wo  der  Schill  der  Welt  die  Erbauung  einer 
Sieiavarto  «od  dar  Maa«  voa  Saltanla  boCabL  Wae 
Mtla  die  Baafluf  Mbw  Ito  ab»  WMtef  batfarfabnabt! 
Ais  die  DekleaMlieB  m  Bado  war,  wattaBMan  im  Labprala 
die  Minister  und  der  Grossen  Schaar. 


Ftrweräim,  Missf  Arnnm,  4er  letale  lüag  jedes  Meaaie. 


I 


Meittite«  P  n  ^. 


Wlebtigkett  der  Zahl  Sieben  $  Tbronbesteiffunff  Rbu 
SMid's ;  MystiJcer  umM  ^ptmmtm  pentscbe  Hlcbter  und 
Cleacbichtnrhrelbev  unter  der  ReirieraiiK  Ebtt 
0Mii4's|  SEedrefle  bu  ScbIrM ;  Feldsu«  wider  Der- 
beMd;  AnfiitMd  ud  Siederlaye  der  wider  T»ch©bÄa 


0Mid'fl  Ar  SiNcte«  €kii«U|  TMbebM  Hlcht  kmIi 


vtAiufi  vra  V«riAta||hAi  ud  dsM  Mdevcb  Vl^ 
Ted  Bbn  0Miid^ij  AvpakmiB  md  icfa 


Vegbalttmar,  Kronprätendenten;  der  fproMMl-v>' 
kleine  Hasan  ;  Satibe;;  ;  Thelluni^  des  Belcbli 
]>BchlhantImur  und  Suleiman  beherrschen  es  thell« 
weise;  die  Dynastie  der  Serbedare;  BundKicbreft 
und  Jai^hl  Bestlsj  des  kleinen  Hasan  Tod;  9eblA<^li^ 
won  Maamurije;  HTuschirwan«  der  letzte  llcbaii> 
die  0eehs  fibrliren  monfi^ollschen  Dynastien;  Herr» 
•eher  der  üerbedarej  Ted  TeshaAllBiiar'fl« 

AMm.    Mb  hdke»,  beginm  wir  dn  leteto  ilm»  BmOMtU  »tt 
demseibeu  dienoul  nicht  als  Uebenetier  mIm  Wwmtßff^ 
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loilfetenrf,  «ber  Mliieai  ld««ngMge  folgead.  Br  €?öflMl 
in  leiste  Beeh  leiner  Geielilehte*)  mit  Betrachtvogen 
aber  die  Zehl  Sieben,  aU  die  wichti^te,  «eltsamate,  ein« 

flasareichsle,  vollkommenate  Zahl  aller  Zahlen,   weil  sie 
die   erate  gleiche  der  Ztpei  und   die    erate  ungleiche 
der  llrei,  (denn  die  Blnbeit  sei  keine  Zebi>,  denn  die 
erate  doppelte  i^lelelie,  nne  weleber  eine  Wnnel  anage- 
aogen  werden  b3nne,  nlmlleb  die  Vier'),  die  erste  dep* 
pelte   ungleiche,  nämlich  die  Secha  In  6ich  schliessend; 
daher  aeicu  im  Koran  die  sieben  Glieder  deaselben  Cdfe 
iieben  Verse  der  ersten  Sure^,  die  stehen  Himmel,  die 
tiekem  Srden«  die  fMeü  Meere,  die  deben  Ferben,  die 
dehmi  Metalle,  die  afeAen  Brdglfartel  oder  Hinnielitriebe; 
eben  te  werfe  aieli  die  Wiebtlfkelt  der  Zabl  Sieben  In 
den  sechs  Schöpf ungstagen  und  dem  siebenten,  welcher 
der  Ruhetag,  iu  den  Tagen  der  Woche,  in  den  Planeten, 
in  den  klfmakteriachen  Jahren,  In  den  krltlaeben  Tagen 
der  Krankheiten,  in  den  aleben  Mnndarten,  in  denen  der 
Keran  snr  Brde  gesendet  worden*),  und  In  den  Siebm  in 
Siehem*)  der  welblleiien  Koemetlk  herant;  am  girickllcbaten 
Iber  in  dem  Stammbanme  dea  nennten  der  mongoH^chen 
Ikhine  in  Fersien ,  weicher,  Dachengiachan  mit  einbegriffen, 
dia  akbente  Glied  dea  Herraelierataniniea  In  gerader  Uni«, 
aiadieh:  Sbu  SüM,  der  Selm  CkodabmMM ,  des  Solinea 
Jrghun^»,  des  Sobnea  Ahähtt^^  dee  Sobnea  Bklap^e^  dea 
Sohnes  TuliSy  dea  Sohnea  Dschengischawa.    Aber  diesea, 
von  Wasaaf  als  glücklich  geatellte  IIoroako{i  der  Herrschaft 
fiel,  wie  wir  aehen  werden,  aehr  unglücklich  ana,  and 
eibrend  den  aennaebn  Jahren  aeiner  R^giemig  war  daa 


•)  Beilage  VIII.  ')  Ter  qaaterque  beatus.  In  denen  der 
Stimme  Btni  Koreisch,  Havidan,  Thaiy  Homeir,  fhideil .  üciratfn 
nni  Jemen.  *}  Ore  sieben  i*ichönheitstinkturen :  l)  wuisse  fSchmiukej 
2)  rotlie  Scimiinice;  3}  Hennaj  4)  Wfffme^  für  die  Augenbraunen ; 
*>)  GbaHße,  für  Uie  Haare j  61  Roseud,  für  den  Leib;  7>  Euthaa- 
ruDgspulver ;  und  die  sieben  Sphären  des  Weibes:  l)  Das  Diadem 
Irden  Kopf,  2)  das  Halsband j  3)  der  Hing j  4)  daa  Armband; 
^)  der  Gürtel  j  6}  die  Obrgehioge)  7)  der  Knockelriog. 


BfeuntetDuch.  | 

Eeich  der  Tammeiplati  innerer  Unnihen  und  bürgerlicher 
Kriege,  welche  duaelbe  tchnell  seinem  Untergänge  laflihrteBr 
Dar  K«lm  immlbm  nIgU  M  gleioli  M«  Aaftrilto  4m 
iiHUf|iMg««  lMte»t  vel0k«r,  «omi  «r  vit  fmMa  Ti-  ; 
lenten  and  Kigesscbefteii  begabt  gew6MO  wtve,  h»  Hutm  ' 
Alter  wohl  als  Jüngliog  hätte  betrachtet  werden  Itönnen, 
aber        als  ichwachea  Kind  erscliien;  der  Keina  künftiger 
Uttniheii  lel^  ilth  Jn  dem  Rta^reite  iwisctoi  Emir  ; 
Sewfadnli,  tan  OkmIhofiiMMer  Bta  8mI^*8,  welcher  i 
dardi  lelM  Mmlltolbm  Niliti  daMolbtn  behemchte,  «id 
swiachen  Emir  Tcchobn,  dem  seit  einem  halben  Jahrhan- 
derte  in  den  wichtigsten  Diensten  ergrauten  Fürsten  Her 
Fürsten ,   dessen  besonderer  Obsorge  Cliodabende  seinen 
80I111  1«  TcnUmnla  «m|^lbU«ii»    Sobald  die  KnakbcH 
Gbadabande'a  doa  Tad  drahta^  bittao  dte  Wesfre  nd 
Badra  aa  Bba  Staid  afaan  BafeM  aeiaai  Voten,  var  Iba 
zu   erscheinen,    abgefertigt;   aber   die   Umgebungen  des 
Prinaen^  alle  Geschöpfe  des  Emirs  Sewlndseh,  wollten  ihn 
Bicht  ohne  dessen  firlaabnlaa  aiehen  lacaen.    Sie  ssndten 
daai  OberalliDlMlatav,  dar  ateb  aa  itathgon  befsad,  Wort: 
daai  dar  Sallaa  aeiaaa  Saba  aa  Mbaa  verlange.  SawbiANibi  ' 
der  wohl  einsah,  daes  die  Bmiro  den  Pihiagn  bi  ibrca 
Hinden  zu  haben  wün^tcbten,  widersetzte  hicIi  seiner  Ab" 
raiaai  er  sandte,  nachdem  die  Nachricht  ror»  Tode  €)i^ 
dabande'a  aiagaMaa,  aisaa  raiaar  Offiaiera,  Namens  ^ 
hmif  Saab  Sallaa^ar  m  dto  tebmuffle  IMMbae^  i> 
arimaben,  waldiana  dli  Bnlfe  die  aivte  Wirde  wßtM' 
scher   Befehlshaberschaft,   nämlich  die  dti  Emiroiumeräf 
d.  i.  des  Fiirsten  der  Fürsten ,  übertragen  hatten«    Da  Hie 
Prinzessinnen  und  Wesire  sich  Alle  gftnatig  erldirten,  be- 
gab alcb  Sewindach  mil  dem  Prlnrea  nacb  Saltaais,  und 
wlawabl  diaaar  das  Amt  daa  Bmiralamara  tafoem  Obeiitr 
befiaeialer  rarllehea  wlaac«  weUle,  te  trat  dicrar 
von  edier  Gesinnung  för'e  allgemeine  Betete  beseeN,  furäck, 
und  vereinte  sich  mit  den  Freunden  Tschoban's,  oib  ^em- 
aeibea  die  wichtige  Stelle  des  F&ratea  dar  FdaitaD  zuza- 
wandani  ab»  «dlit  #fte  liali  «ribi«  rafgawidir  Vaiar- 
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.Bittttslet  Bueli. 

kmlfl&iolM,   dM^  aieiit  der  Mden  miolHigttoD  Mr« 
Zwletraebl  dat  WoU  det  Reich«  ^Ivde. 

Sobald  Kbtt  Saaid  la  die  Nihe  vee  SvllaMfa  ^ekmanien,  Thronbe- 
gieiigi'  ihm  Tsclioban  aa  der  Spitze  sehlrelchea  Gefolget  steiyung 
entgegen,  kniete  siebenmal  vor  dem  neaen  Herrn  nieder, 
ktUste  ihm  die  Haad  vad  bestieg  dann  das  Pferd.   Nach  ^^afer 
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Talleadeteii  Cevemeaien  der  Traaer  hatte  die  Tlireabeatel- 


4.  Mai  i3i7 

guDg  unter  den  ftblichea  atatt.   Bi  waren  dieaelbea,  welche 

bei  der  Throabesteigiiiig  deg  grossen  Kaan  beobachtet 
\sordcri.  Die  sieben  ersten  Prinzen  vom  Geblüte  Hetzten 
(leiiseibeo  ein,  und  diese  Staatsform  ist  die  Vorläuferin  der 
ia  der  ersten  Hüllte  des  f  ienehntea  Jahrhunderte  g egeh** 
nen  goideneii  Bette  Karla  IV,  Dto  Bforichtanf  der  aiehen 
Chnrlüretett  icl  vieltetebt  nvr  efne  Nacbahmonfr  der  nson* 
golischen  Konigsstatuten ,  von  denen  die  Kunde  durch  Ge- 
t^audte  und  Missionare  im  Westen  verlautet  hatte.  Die 
Siebensahl  spielt  in  der  goldenen  Bulle  Karla  iV.  keine 
mindere  Rolle  ate  in  der  Geachichto  Waaaafoi  nnr  In  die* 
aar  weil  grlndllcher  and  anafilhriicher  hehandelt  Von 
den  tiehen  Prtnaen  ergriffen  vier  die  vier  Ecken  de»  Ftlses, 
um  den  darauf  sitzenden  Kandidaten  des  Thrones  auf  den* 
selben  zu  heben;  zwei  ergriltea  die  Arme  und  der  siebeute 
einen  Becher  Wein,  nm  denselben  dem  neuen  Herrn  dar- 
labrlng en  Die  Stelle  dea  letaten  yertrai  nnter  den 
Chnrfttriten  dea  heiligen  romlaclien  Reiche  der  Mnndachenk, 
die  Stelle  der  übrigen  die  anderen  sechs  Erzamter.  Die 
ifivvei  Einfuhrer  zum  Throne  sind  dieselben ,  welche  auf  den 
bieroglyphischen  Abbildungen  ägyptischer  Königskrönungen 
den  ildnig  hei  der  Hand  ergreifen  nnd  Segen  über  aeinen 
Kopf  niederachanem,  waa  anr  Zeit  der  alten  peralachen 
Könige  dorch  den  Regen  von  kleinen  Gold-  nnd  Sllber- 
munzen  Torgestellt  ward ,  welche  Ton  den  Mobeden  über 
den  Kopf  des  Königs  ausgestreut  worden ;  eine  uralte  Sitte, 
die  sich  in  dem  Goidfitttecregen  erhalten  liat,  womit  noch 


')  Wassuf,  im  Hauptstückc :  die  Krönung  dos  GroifskAans 
JhekUchan,  des  NACbfolgers  Timurkaau  s. 
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hmte  «Ue  Brini«  im  Morgenlande  efngese^iMt  w«rileo. 
iw«i  Ni||«ifl«  wcicke  di«  llwid  Eba  Suid't  ergriffe«,  wi- 
ttm  dfo  beide«  NelieabelÜer  ooi  den  bdeluteii  BieliiMi  ia 
Mceht  aod  det  Antehens,  die  Emire  Ttchoban  und  Se- 
windsch,  welche,  wie  sie  dtn  neuen  Herrn  bei  den  Arraen 
ergriffen  ,  die  Arme  seiner  Uegierung  sein  soüteo.  NenA- 
nal  kftMlen  die  ffojiee,  Salre  nad  Wesire  die  Brde  ror 
dem  Tliren  mit  Ml||el5ftem  Gftrtel  em  den  Reis  end  die 
Mitien  In  die  Lull  werfend,  dndnrcli  erklirend,  dmt  m  B»r 
eines  Winkes  des  Herrn  bedürfe,  um  ihnen  den  Hals  iQit- 
äi:hnilren  und  die  Köpfe  fliegen  zu  machen.  Wie  sich  »or- 
mais,  als  aocli  der  Budiijamas  die  SUatsreligion,  die  Hai- 
digenden  gegen  die  Senne  wandten,  nm  dieselbe  antebdcs, 
•e  itot,  naeh  der  reinen  Hellgienslelire  det  Islams,  gcgca 
die  Ksaba,  am  das  Gebet  snf  den  Namen  des  nenen  Hern 
zu  Terrichten,  dessen  Namen  Rbu  Saaid  Alaeddütija  wed- 
din ,  d.  i.  der  Vater  des  GIQcIdiclien,  die  Erhöhung 
Welt  und  der  Religlen.  Der  Sebllderer  der  Majestät, 
Wtssaf,  kleidete  seinen  Gliekwunseh  In  die  fsigeadm 
Verse  eins 

Da  durch  Erfuhrung  längst  der  junge  Scimh  ein  Grcnt« 
Befahl  ihm  GoU,  <JJo  Welt  su  briniren  in'«!  Geleis. 
Da  du  besteigst  den  Thron  Im  siebeuien  Jahriiunrlert , 
So  aifijresC  herrschen  du  durch  Jahre  wohl  achthundert. 

Die  oberste  Macht  war  in  den  Händen  des  Emirohimera, 
Tsebebsn,  ven  welehem  die  vier  miehtigsten  Emire:  S^- 
wMktk,  tfMbehim,  Assdi  ^gmi  nnd  Asn  MMfK 
Anftrige  Ar  die  Tersebiedenen  Zweige  der  Verwalluv 
übernahmen.  Als  erster  Inhaber  des  Diwans  wurde  aber 
nicht  Reschideddtn  y  sondern  sein  College  Jh'schah  eroannti 
und  demselben  wurden ,  nebst  den  Gesebiften  des  grofftn 
Sebstsee,  die  der  Bsnten,  der  Psiiste »  des  MsrstsUs  ssd 
des  Areensls  ibeHragen*).  nmirfaieJI,  der  8obn  Tmbs- 
bsn*s,  erhielt  die  Stattlialtertchaft  Rum's,  wohin  ihn  Chs- 
dscba  DicbeUieddin,  der  Sehn  dea  Weaira  Ueschideddio, 


0  Wassaf. 
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alt  Inhaber  dea  Di  warn  begleitet«.    irinAMn  erhielt  die 

StatthaKerschaft  von  Diarbekr,  Suntai  die  von  Armeuieti 
und  FJi>«enko(logh  wurde  uach  Cborasau  geaaodt,  um  dort 
deo  Sultan  Jeaaur  in  ertetten. 

Bald  nach  der  Thronbeatelgung  Ebn  Saald^a  brachen  Jeiaur^ 
Unruhen  In  Choraaan  aua,  deren  Saamen  aber  noch  vor  ffeUtiui, 
dem  Tode  Oldschaitu»  gesäet  worden  war.  Sultan  Je.s(wr,  ^^^0^ 
d.  i.  der  Befehlshaber  der  Gräniwaclieii  von  Chorasan,  fk»»en 
iiereits  im  vorigen  Buche,  bei  Gelegenheit  der  Kutttände 
Cboraaan'a,  Erwähnung  gcachehen«  warb  nm  die  Hand  der 
Prinseasin  Slaenbotlogh,  der  Tochter  Snlkaruein'a,  dea  Enhela 
Jeaanr*a,  welche  ihm  ron  der  Mutter  halb  tugesagt,  die  end- 
liche Entscheidung  dem  Oheime  Jesaur  vorbehalten  ward'). 
Um  seiner  Braut  reiche  Geschenke  machen  zu  können,  brand- 
aehaute  Jeaanr  die  Stadt  Herat  am  Opferfeate  mit  fnnfaig« 
tauaend  Dukaten,  mit  denen  nnd  mit  einer  Menge  gün« 
Sender  Geaehenke  in  Kleidern,  goldenen  und  allbernen 
(jetääüta,  Sklaven  nnd  Sklavinnen  er  sich  iu  ti  Ln^^cr  (kr 
Mutier  der  Braut  begab.  Inde^^ieü  suchte  Emir  JieiLtut, 
weicher  demselben  aus  früherem  Aulasse  feind,  von  Jesaur 
diu  Hand  der  Nichte  Idr  aich  in  erhalten.  Die  Uraache 
der  Feindachafi  war,  daaa,  ala  Abo  Jeaid,  der  Sohn  Bn* 
dacfaara,  von  Oldaebaitn  den  Toman  der  Truppen  aelnea 
Vaters  erhalten,  Jesaur  ihm  denselben  wegiunehmen  und 
nicht  eher  weichen  zu  wollen,  geschworen,  bis  er  nicht  den 
l^bu  Jeaid  und  deaaen  Freunde  und  Gönner,  Beiktut, 
Mobarekachah ,  Tlmurtatch  und  andere,  getodtet  haben 
wSrde.  Er  Terlleh  den  Befehl  der  Truppen  Bndachal'a 
dem  Oheime  Khu  Jesid  und  dem  Toghan,  Sohn  Dänisch- 
uiendö^).  Beiktut,  dem  die  Herrschsuclit  de«  Primen 
Jesaur  nicht  unbekannt,  versprach  diesem,  deu  Jesaur  aua 
dem  Wege  an  räumen  und  Choraaan  In  aelne  Hände  an 
übergeben,  wenn  er  ihm  die  Hand  der  Nichte  Blaen-  . 
katlogh'a  anaagen  woUe*>*    Jeaaur  war  mit  den  Vorberel- 


*)  Waaaaf,  tm  Abackaltte:  Ursachan  der  Wldersyaoaiiafceit 
Belkttti'a.  *}  t>*Ohaaon  IV.  S.  60&  *>  MTaaaar. 
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2^  Nennles  Buch. 

Iitngen  der  flochteil  beschäftigt«  »1»  er  too  MobireUcbali 

iiiiverHehena  iiberfsHen  nnd  gefangen  ward.     Jettar  ott- 
floh;  aber  iiarfi  zwei  Tagen  ward  er  an  der  Granze  Ilcrir» 
am  Flusse  Dschihnan^  der  auch  Kcu'aasu ,    d.  i.  Schwan- 
waaaer,  heiaat,  ergriffen  und  uiedergemacht.  Beiktuttaoitt 
einen  Geatndten  in'a  Hoflager,  indem  er  «eitie  That  Uw 
ala  eine  Blutrache  für  den  Tod  aeinea  Oheina  Tdader 
darslelltc.    Tekuder  war  aber  nicJil  aus  Leidenschaftlick- 
kelt  Jesaur'N,  ».(Hiiierii   auf  wiederholten  Befclil,  «eil  v 
aich  an  den  Krinzen  Sarban  und  Snlkaroeiii  vergriffea  bd<! 
aie  gepföndert  hatte,  hingerichtet  «forden;  nichla  dato 
weniger  wnrde,  da  Beilttut  immer  ein  machtiger  Dana  vi» 
der  äussere  Feinde,  demselben  die  ilchanische  Goide  n* 
p^esfcliert.    Indessen  halte  sich  der  Knur  liist  nk otlogh,  oh« 
hierzu  vom  8uUan  Kbu  Saaid  die  Uchtalluug  erbaiteo  n 
haben,  in  den  Beaiti  der  Statthalterachafi  von  Ciomü 
geaetst«   Ale  Beiktnt,  mit  Jeaaor  ein  verstanden ,  licb  widch 
gpenstig  zeigte,  bot  sieh  Elaenlcotlogh  an,  demselbea  «bi 
tiefiorsam  aiifzuzw in£:en.     Der  VorschUj;;   ward  gtiiehflii^  | 
und  zu  dieüem  li^nde  iiu  lirere  Einire  der  Truppen  uni^^ 
deasen  Befehl  geatellt')j  zugleich  hatte  sich  Prios 
kaan  mit  mehreren  Emiren  ^)  der  Tomane  verbundea,  » 
den  Beiirtut  so  ftberfallen  nnd  an  ihm  die  Blutrache  i<iur'( 
zu   nehmen.     Als    Eisenkotlogh    hiervon   Kunde  erbidl« ' 
eantlle  er  dem  Prinzen  Mingkaan  Wort :  er  möge  auf 
Huth  sein.     Beiktut  aber  sandte  früheren  Gesandten 
Eiaenkotlogh ,  nm  «Ich  mit  demaelben  wider  Miu^kam  ^  . 
snveratehen.   Der  Vorschag  ward  genehmigt  nnd  Uing^M' 


')  Jekwk  TimuPf  Emhnade,  Siji/rghtftmhch ,  Brrtt»?*^  ^ 
ghaHf  der  Bruder  Scliadl  Korkan^s,  Teremtm,  Schenk  M9h§»»t* 
der  Sobn  Melaus ,  Tagkanek  ;  Wassaf.  *)  Ui«  Emire  der  Eekt- 
.  lausend:  Pehliufany  der  Bruder  Bodschafs,  Owei  Kam,  Stkfi^ 
Oiahi,  RimeHk,  der  Sohn  Jeaaur^a,  Behramschah ,  der  Sot* 
bamned  Ogotars;  die  Emire  der  Tauaeod:  Titkn,  (krd^  ' 
Cahrielj  der  8ohn  Karabehmdlr's,  BighuHui ^  HmUchi ,  der  Si'* 
Rendschu^s,  SchoHi^  SuieimaH ,  E&uhekry  Athekah,  Btri^*^''' 
derbuka,  Waasaf. 
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•08  dem  Wege  geräumt.  Deik  tut  eteiltt'  »icti  solcher  Dinge 
zum  Diennte  Eisenkotlogli  «,  iler  ilin  gastlich  bewillkomin- 
iiL'te,  ihm  Ehrenkleid  mit  juwelenbetetztem  Görlei,  UBd 
Pferd  mit  gotdenem  Sttlel  und  Scug  gab.  Nun  Terliateto 
vM  alies  8«itM  dat  GeiHchl,  data  Beffctot  oad  BbeokoUogb 
lieb  fo  CbonMn  wfder  den  von  Sefte  Oldiichaitua  zu 
i)*(  ham  den  Uefelil  tulirünflen  Kmir  iK^baii  verKchworen 
haiUeu.  Eitenkotiogh ,  ntn  (las  (jierüclil  ZU  widerlegen,  he* 
ftb  tiüh  aum  Oiaaste  der  Alejeatit^  Daehdem  er  vorher  daa 
Heer  ia  die  beatiauatcii  Jorfe  mleg«  and  deai  Ordaihamm, 
4m  Brader  des  Bmire  Pfewroa,  den  Befehl  dea  Heerea 
überleben  h;<tte.  EiseulioUogh  kam  am  Hofe  zur  hluiigeii 
kiiUätro{>he  Ueaehideddln'a ,  leider  zu  späl,  um  deuaeiheu 
retten. 

Den  Zwiatea  «wtiahen  den  beiden  Weitren,  dem  alten  BUtHehtun^ 
lUiahldeddln  und  dem  jungen  Aliaehah,  tat  berelCa  ao  Ende  BetcAt/f- 

der  Kegiening  OldacKaitu'a  ErwSlinung  geschehen.  Seit  der  *  *' 
Ttiroiibeeteigun^  Kbu  Sa<iid »  war  Aliseiiüii  2 war  Vm  aua- 
scbüeMÜchen  Uenitzc  der  .flacht,  ala  Inhalier  dea  Diwans; 
tber  eiferaftchtig  auf  den  Kinfluaa  nnd  daa  Ansehen  Re- 
whideddin'a,  nnd  ateta  In  Pareht,  dasa  es  dicaem  durch 
telae  Bcaohutser  8e%Hodach  and  Bmfr  Tsehoban,  welche 
i/ciile  seine  grossen  Venlitüsle  anerliauitlen ,  wieder  an'a 
iiiifler  der  DiwansgesctiHt'tu  zu  kommeu,  gelingen  möge. 
Sewindsch  arbeitete  eifrig  daran,  als  er  an  Bagdad  starb,  fßg^ 
Via  aelnen  Zöglioge  Bbn  Saald  anfHohtJg  beweint;  aueh 
Tbeboban  wollte  den  Besehldeddin  wieder  ans  Rnder  brin- 
gen; dieser  aber  li  it,  der  Stelle  entliobtn  zu  sein:  er  habe 
!ii)::er  ala  irgend  ei»  auderer  We^ir  dem  Diwan  aU  Iii!i;iber 
degseiben  vorgeatanden;  er  habe  dreisehn  Sühne  Im  Dienste 
'er  Majeatit  1  er  wftnache  den  Rest  seiner  Tage  aelnen 
Seclenheile  an  weihen.  Alischah,  dareh  dieaen  Antrag 
Meh  melir  aufgelürmt,  gewann  mit  Geld  den  Innigsten 
Vertrauten  Emir  Tschobau  s,  Rbubtkr  fsa,  dessen  er  ^itli 
bediente,  um  aeinen  Gegner  Uesehideddin  bei  Tacboban, 
^  leiehtglänbigen  Sinnen,  an  verderben ,  wahrend  er  Ihn 
bal  Bb«  Saald  aahlagte,  den  Vater  dnroh  aelnen  Bahn 
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Ibrthfm,  welcher  OlAichait«*«  Muttd«clienk  geweieii,  rtf 

giftet  /.u  liaheii.    Ueschideddin  erliielt  den  Uefehl,  iui  La 
ger  SU  erscheinen,   um  sich  %or  dem  Gericbt^liofe  über 
das  Mgetchaldigte  Verbrechen  der  beleidigten  AftfetÜt  n 
Teraniwortett.    Tokmak  und  Uadachi  IMIkaodi  ttftea  ib 
Seufzen  wider  Veter  end  Salm  ana,  welche  ab  GlftiaifeiMf 
de8  I'odeg  schuldig  erklart  wurden.    Eine  Terliamdcriicbe 
Anklage,  deren  flieh  auch  die  Feinde  des  grosi^en  Oren- 
wesira  Schemieddia  fKchuwelnl  bedient  hatten,  um  de^set 
Tod  wa  erwirken.    Chodacha  Ibrabiai,  der  Bfnndtcheafce, 
der  Sohn  Reachfdeddio'a ,  ein  Jttiiglinf  tcb  der  aahdaalca 
Bildung  des  Lefbea  and  Gelatea,  werde  Tor  dea  Valcii 
.       Auffen  hini^erichtet :   » Hinterbringt  dem  Ali«ciiäh<  a^ziL 
rtru  ei  ?18  der  Vater  »  daüa  er  das  Blut  eines  Menschen  \ergies8t,  der 
tf^JuHiMä  ihm  nie  Bdaea  gethan,  daaa  aber  aein  die  Hache  harrt >. 

Kaan  hatte  er  dieae  Werte  aoageaprechetti  «la  iha  BUkiaA 
niederhieb*}.  Sein  Palaat  werde  geplfladert,  die  Olleier 
seines  Hauses  den  nächsten  bessten  al8  Sklaven  übcrlasseo, 
alle  seine  üüter  und  die  seiner  zwölf,  den  Dienstes  ent- 
laaaenen  Söhne  eingeaogen.  Sein  Ropf  werde  mehrers 
Tage  an  Tebria  heromgetraf  ee »  ond  die  Anarefer  acfarieca: 
»Dlea  lat  der  Kopf  elnea  Jaden,  der  Gettea  Wert  mbi* 
braucht  hat;  Flach  tber  Ihn!«;  seine  Glieder  worden  u 
Terschiedenen  Orten  ausgesetzt,  der  Humpf  \erbraijul.  So 
endete,  achtzigjährig,  FaaluUah  ,  der  Sohn  Ebulcbair't,  dci 
Sohnea  Ali'a,  beigenaant  JUaMä^ddäfia  wel  kmkk  mMk, 
daa  Ist  der  Gerade  der  Welt,  der  Wahrheit  nnd  der  Re- 
ligion, der  Arat,  der  nilleaoph,  der  Geacblchlachrcftcr, 
der  Verfasser  der  Grnnd^esetie  CKanun),  welche  Gha^aB 
^c«reben ,  der  grösste  Wesir  der  persischen  IJchaue :  der 
Erbauer  der  Mcdrese  Reschldije,  deren  Armeakicbe  die 
rithaelhafte  Inachrlft  trug:  DIeaea  reine  Stiftnngsgebiade 
in  leratdrea,  Hl  achwerer,  ili  daaaelhe  aaerbanea*). 


■)  WreiiBaad;  4er  17.  DsekeauMlolewwel,  diaa  Ist  der  t7. 
nicht  der  18.,  wie  bat  d^Ohssea.     «)  Oewletachaft,  !■  Artikel 
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IMeit  mim99  Köpfet,  dfe  Cebericgenhclt  tcliMM  Talwiteft, 

<lie  Unparlheilicliktil  stiiies  Urflieil»  icutlitet  nicht  aar 
1U8  dem  «^iiistiiuniigeu  Zeugnisse  der  Geschichtochreiber 
aeiner  ZeilgenoMeii,  tondern  auch  aot  MiDem  eigenen  her- 
m,  welcbe,  w«iid  nicht  die  nnifitieDdtte  der  jpereltehett 
Utteretiir,  dech  ganz  gewiii  die  beaele  der  Meefoien,  von 
deii  Drepmnge  des  Volires  bit  snm  finde  der  Regierung 
Ghasau  in  Persien.  Kr  sthrirf)  diepelbe  und  seine  ände- 
rt» ezegetiachen ,  geographischen,  mathematischen  Werlte, 
«k  er  €•  telbit  ersiblt«  In  den  swei  Mbeeten  Morgen* 
•tiidcn,  Ton  Rtorgenfebet  bla  ram  Aufginge  der  Sonne, 
den  elmifea  swel  Stenden  det  Horgene,  die  er  eieb,  ron 
den  vielfältigen  und  wichtigen  Gescliartcu  des  Reichs  in 
Anspruch  genommen,  freibchielt Von  der  ersten  Däm- 
neniBg  nn,  wo  das  Ange  den  weissen  Faden  von  den 
icbwerien  nnteitebeidel,  nnd  der  Rnf:  Da9  GbUH  kt  Get- 
ier, nli  der  SMaff^)  ron  den  MInereten  tdnt,  wibrend 
ik  Morgenröthe  still  heraufzog,  schrieb  er  still  und  unge- 
»'ort  die  Früchte  seiiict«  Geistes  und  UrtheÜN  nieiler,  um, 
sobald  mit  dem  Aufgange  der  Sonne  der  Tag  mit  allem 
•efaiea  Gelime  wieb,  deb  In  den  Wogentcbweli  der  Ge- 
•cbifle  sn  etllnen  nnd  dieselben ,  ■!•  Inbeber  dee  Diwans, 
sKh  den  In  den  ersten  Morgenetonden  eingegebenen  nnd 
niedergeschriebenen   Erleuchtungen   und   Eri'ahrungeu  au 

')  DtwIetscM,  im  Artikel  IrM,   *}  Mit  diesen  Werte  nifl 
(fer  Moetifl  saa  Morgeogebete  enf ;  sita  Morgengebete  nod  xum 

I  ItorgeostiidlBa  nentert  aoch  der  79-  Vers  der  XVII.  Sura  der 
nÄchtlichen  HinnelfAhrt  »ef,  welcher  mit  den  vier  folgenden  uotcr 
trefflichatea  des  Korans  gehöret:    79.  Steh'  7.11m  O.'brt  von 
^tm  Sinken   der  Sonne    bis    r.ur  sinkenden  Nacht  und  Iils  den 
Koran  im  Morirenrnfh ,  denn   die  riCsuni;  des  Korans  im  Morgen- 
roth wird  vnii  Knjü;eJn  lic/cimi  t  vor  GoU.    80.  Steh"  in  der  Naclil- 
warhe  auf  und  verriclite  ubersciuijssiircs  Gebet,  wotiir  viellelrlit  nu 
Rtiubttn  Ort  dich  stellt  der  Herr  dcui  liott.     81.  Tnd  s;ig\  Herr 
,  luacii'  tili  eil  eingehen   durch  den  Kiuji^aug  der  AurricUlij^kcit  und 
i  micb  ausgehen  durch  den  Ausgang  der  Aufrichtigkeit)  nttd 

I  >tdle  ailr  von  dir  hUfreiehe  Meokt  ae  Gebot.  82.  Sage :  die  Wnbr^ 
I  ^  ist  gekeMM^  der  Irrtlbttn  Ist  verklonmeo,  deee  der  Irrtbo« 
1  ix  TergaDglleh. 


! 


?leiittlet  Bii^li, 

leiten;  der  Getclifeliltebretlier  4er  Mor^nrSlliet  der  Ge- 

raciü  der  Weit,  der  Wahrheit  und  der  Uell^ion. 

9m»  De  die  Werke  Retehldeddin'e  einet  der  ecliSeiteii ! 

eiffMffCAe  ßeiikinale    ilur    pt^rbischen  Litteratur  und  der  Regierung  ; 

KtuMait,   Qjjjgjjj^'jj  yjjjj  seines  Nachfolgere  Chodabende,  so  wollen  | 
wir  mil  der  Erw&hniittg  derselben  die  IJebersicht,  nicht  | 
nur  der  pereliehen  Litteratur  Ikberlienpt  unter  der  Rcfie- 1 
rung  Chodebende'e  und  Ebn  Saald*e,  tondern  eeeh  die 
Denkmale  der  Baukunst  verbinden ,  welche  sich  unter  der 
Itegieriingr  Kbn  Saaid's  im  Herzen  Iraa  s,  d.  i.  su  Seilt ra»,  i 
der  Hauptstadt  von  F'nrs,  erhoben^  wiewohl  die  letiteu ; 
nicht  dee  Werk  £bu  Seeid't,  eondern  der  Printewin  Xord»- 1 
dfckin,  der  schon  In  der  Geschichte  der  Sultane  Kemia'i 
erwtlinten,  hochgesinnten,  hochgebildeten  Pran ,  der  Toch- 
ter der  Frau   Abfsch,  der   letzten  Herrscherin  aus  ihm 
2Stainme  der  Salgliuren  iu  Fars.    Der  grösste  Dichter  der 
Kegierong  Chodabende'a  war  Iraki«  der  fiolw  Scbeliriar  «, 
ans  Haroadan,  ein  J&nger  des  grossen  Sclielchs  SMth- 
eddin  Sukrwerdi,  Verfasser  mehrerer  von  den  8sofl  lisch- 
geschätzten  Schriften.     Da  er   sicli   den  Unwillen  seinei 
gei^^liicJien    Meisters   durch    eine  Knabenliebe  augezo^'tu, 
gieng  er  nacli  Indien,  wo  er  zu  Multen  die  Sehnsocht  weh 
dem  Vaterlande  in  rührenden  Gedichten  nnahaocbte;  iJ>| 
er  wieder  inrilcfckehrte ,  war  Sohrwerdi  gestorbea  asdj 
Iraki  begab  sieh  nacb  Syrien,  wo  er,  swei  und  lehtsfgjih- ' 
rig,  starb'),  und  am  llugel  Ssah'hife ,   wo  das  Grabmal 
des  grösslen  der  mystischen  Scheiche  der  Araber,  3W- 
Jeddina  ei  Arabi^  bestattet  ward.    Mohijeddio,  aas  dem , 
Stamme  Hatimtal*s,  In  Andalua  geboren  ond  an  DimiiliQ*; 
In  der  HSIfle  des  siebentehnten  Jahrhunderts  der  Hidscbrci« 
des  XIII.  der  chrislichen  ZeitrecJuiun^  gestnrben : 
wa«  sein  Namen  bedeutet,  nicht  sowohl  der  Lebenserwecker 
der  Eeiigion,  als  der  Hauch,  weicher  die  U^slik  de«. 


»)  Im  Jahre  709  {ta09>,  »)  Geboren  lai  Jahrs  560  (il*>*):  *< 
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Istlams  ztiiii   regäteii  Lcbcü  betieeUe         Di«  bcrühmtesti'n 
Schüler  fSithruerdi  s,  der  deu  llaucli  der  Lehre  vom  Scheich 
Moliijeddia  empfingen «  waren,  neb«l  den  Dichter  Iraki, 
noch  swel  andere  eben  ao  beruhmle  peraiache  mjatiache 
Dichter,  ninlidi  Bwhadedätn  und  Hosehii,  Bwhadeddin 
aus   Meraglia,    der   Vertu.^iHer   des   berühmten  perKiKcIien 
jnystiRciieo  Gedichtes  Dschami  Dschem^  d.  i.  der  Becher 
Dachmn9,  war  noch  nnter  der  Regierang  Sultan  Gliaaatta  an 
laafabaii  geatorben,  wo  aein  Grab  ein  vielbeanchter  Wall« 
fahrlaort Hoseim,  der  Sohn  Haitan  lloaeinl'a  aua  Iferal^) 
schrieb  sov^olil  in  Nerven  als  in  l'rose  über  tlreihbig  Werke, 
alle  mystiä^heii  Inhalts,  wie  fichuu  die  Titel  derselben  aii- 
seigen:  der  Schatz  der  Geheimmsse  * )  ^  die  Ergötzung  iler 
Oeigier^)^  daa  berdhmleate  deraelben:  der  Phönix  ä€§ 
Westens*).    Et  tat  su  Ilerai  an  dem  Grabe  dea  Seida  der 
Seidel,  der  Im  fünften  Grade  von  Bbi  Talib,  dem  Vater 
Ali*8  ,  des  Eidams    des  Propheten,  abstammt,  begraben. 
Diese  drei  Dichter,  welche  zugleich  Sclieiche  und  mystikclic 
Schriftateiler,  alle  drei  Sehüier  dea  Scheiclia  Schihabeddiii 
Suhrwerdi,  welche  alle  drei  viel  gereitet  waren,  trafen 
nach  der  Rncliliehr  von  Ihren  Retven  in  Kerman  im  Kioater 
EMvIiadi'i^  zusammen,  wo  sie,  nach  einer  Qoarantaine  von 
Fasten  und  üetrachtungeu ,  dem  Scheich,  ihrem  Meister, 
die  Früchte  ihrer  achtjährigen  Reiaen  darbrachten:  Iraki 

«)  Uvwletscbah  «iebt  »ur  Charakteristiti  MohOeddla'a  dea  fol- 
geudeo,  VCD  Uim  «elbst  verfksstea,  Ylervers: 

Kutbi  knibl  w«  Icalihi  lihtinnni 

tiüri  i<«chki  we  meachrcbi  Lcbnani 

Uaruui  ruhi  \ve  kjelimi  aakli 

Firairiii  i);\f>\  wel  lia%a  Ilamuiii. 
I».  i.  iiH'iM  Till  Ist  ini-m  tk  r/  ,  mom  Korperriiodfl  ist  iü  iiiciik-h 
»'  tiijiioru;  mein  Gctieiinniss  ist  iiicinc  liiebc ;  und  meine  Secte  ilie 
vimi  Libunoii;  wc\u  (laisi  ist  der  A.uuir.s;  mein  Verstand  der  Ued- 
aei  Gultcs  cMum.>),  ineiiic  begierliche  Seele  die  des  Pbarao  uad 
wein  Gelüste  duA  des  llamma.  Dewietsohah  uad  GcscMclile 
der  schönen  Redekünste  Persleos,  6.  199.  Oest.  «m  Jahr  7i<) 
(I32Ö3.  *)  Hsrnhtr*  romus,  •>  N9t^hetüi'  erwah.  •)  Aenkei 
mmgkriS.  ^>  Abdullali  0.  Mvawijtt  U.  Abdallah  B.  Oaebaafer  U. 
Bbi  Tttllb,  niclil  von  Ali. 


26« 


Nennte«  ftacb. 


■eioe  Atttutnililiiiifeii  *),  Smkadi  Mfoe  Ocilchte  mft  wMcr- 

kehrenden  Schlussreimen  Hoseini  seinen  MondTorrsth 
der  Reiüt^üüen  So  hatte  sich  dieses  Kleeblatt  mystischer 
Dichter  und  Scheiche,  weiche  als  Jünger  in  ilirer  Jogeud 
ia  der  2eUe  des  Scbeicht  Salirwerdi  TereiDl  waren»  mcIi 
ReiMD  fo  die  6Dlferateii«B  Under  wieder  bei  dentelken 
saMiBiaenfefbnden,  ron  wo  tfe  eich  wieder  treonteD,  an 
iu  ileii  cüUtriitestea  Ländern :  in  Syrien,  Irak  und  Chora^aA 
ihre  Tage  zu  beschliesseu ,  wo  der  Ssofi  ihre  Gräber  lu 
DanBeikos,  IstCiban  nnd  HeraC  betaciili  ein  Oriootgtirtol 
groner  Scbeiclie,  Rettender  and  Dichter ,  anf  weiche  dM 
•chdne  Wort  det  arabischen  Dichten:  warem 
wie  die  Sterne  der  Pleias  und  sind  nun  getrennt  wie  die 
den  üeerwagefu  j  im  Leben  und  Tode  Anwendung  findet 

Obfid  Sakj-  DichUTköuige  nicht  immer  die   Könige  der 

OHi,  ^ImoM,  Dichter ,  und  umgekehrt,  so  war  auch  keiner  der  eben  ge- 
Baßn;  die  ntnaten  drei  grossen  Dichter  Dichterkdnig,  nnd  der  Dich- 
hruien     ^^^Yhu\m  der  Regiernng  Rbn  8aald*a,  Itn  NuUth.  war  aiebt 
^  der  erste  Dichter  seiner  Seit.    Das  Werk,  das  eich  rso 

Ihm  erhalten,  ist  das  Zehculbuck,  weiches  er  dem  Chs- 
dscha  Ghajasseddin,  dem  Sohne  des  grossen  Wesir»  R«- 
Bchideddin,  gewidmet*).  Nach  ihm  war  Serradscheddia 
Kumri  der  Dichterkdnig  Bbn  Saaid'a.  Derseibe  ist  In  des 
Lebensbeschreibnngen  persischer  Dichter  minder  durch  sei* 
nen  poetischen  Wettstreit  mit  Obeld  Sakjanl  nnd  Selmsa 
Saredschi,  ats  durch  die  Ohrfeigen  au^igezeichnet,  welche 
ihm  für  einen  schlechten  Spass  die  ¥t9Xl  Kookorat,  die 
Gemahlin  Ebn  Sasid's,  geben  Hees»  Die  froninie  Einsied- 
lerin SsaBJe,  In  der  Stadt  Ebher«  anf  welche  die  Frsssa 
dea  Holet  nnd  Bbn  Siaid  lelbsl  g rosset  Vertranen  hctteo« 


•)£^sia«t.  *)  «VnbeJUiMt.  *)  MMeuisi^Mi;  DowIeiscbHli, 
Gesddekte  der  acbdaen  Bedekinate  Persicos.  S.  m  *>  Uewlet- 
aohak»  and  naek  demaelbea  die  Gesekidite  der  perslaehen  Rt^^^ 
kfioste  8.  252  y  wo  llTosiifk  In  Seeieh  oad  sehn  Bücher  in  M^^^*' 
buch  BD  verbessern,  wtSwoU  MnoeM  sowokl  das  eins  8^  ^ 
aadere  beiaaen  kaae. 
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betiuclite  eiiiefl  Tages  die  Frau  Konkurat  und  wurde  vna 
Üir  rait  einem  Mahle  bewirtbet,,  welchen  auch  der  Oieli* 
terkSaif  Kwri  b^iwalmte.  »Q«bt  mir«  tigte  dte  Fm 
Roiknral  »den  Rttt  deiteD,  was  die  fromin«  Prav  geges- 
sen, damit  ich  ea  nach  Hauae  nehme«;—  »Gnädigste 
FrHu "  98gte  der  Dicliterkönig'  >»  Alles,  was  ich  gegeasent 
OetH  dir  zu  Befehl».  Die  Köiiigiri  lieaa  ihn  Iftr  dieae  Ün- 
Terachtalheil  wohlrerdieiila  Ohrfeigen  feben«  Knmrl  b»* 
gab  aieli  nll  grün  nnd  bian  geaehlagenen,  blttlnnlertaafenen 
Getichte  au  Ebu  Saaid.  »  Waa  iat  dir  widerfahren,  Mölln  ?<i 
fragte  der  Sultan.  » Sonnt  kauft  mann  sagte  der  I)i(li(tr- 
kunig  »  den  Scherz  eines  Dichterköniga  mit  tausend  Gold« 
•tfickeni  die  Frau  Keabnral  bat  den  meinen  aber  mit  selin 
Ohrfeigen  beiablt«.  Ebn  Saaid  erinnert«  aieh  dcaien  in 
4er  Feige  efl  nH  Laehcn ,  wenn  er  die  Fran  Kenltnrat  sab 
und  »>dgte  ihr:  »Du  hast  den  »thiechten  Spasa  würdig  be- 
zahlt« Kin  gröüaeres  dichterisches  Kleeblatt,  als  das 
rib^enannte  mystische ,  waren  die  drei  grossen  Dichter 
Obeid  Saigmii,  Sebnm  nnd  Bqfl$,  woran  die  beiden  letn- 
tsn  fireiiieb  riei  apiter,  aber  doeh  alle  drei  an  gleicher 
Zeit  lebten,  drei  Dynaatien,  die  sich  aua  den  Schutte  der 
ilchüiiidt'ljtM]  erhoben,  ang:eli(>rten.  Serradach cdd in  Knmri 
wetteiferte  in  berühmten  Vierrersen  mit  üöeid  Sa/cjam 
aud  Mains  and  nil  dleaem  apiter  in  Ohaaele  Hoß$. 
Obeid  Sakjani,  welcher  aieh  beaondera  dnreh  aeine  HMeHai, 
4  i.  Haselirgediehte ,  Schnurren  and  Poaaen  einen  Namen 
erworben,  lebte  zu  Schiras  unter  der  Regierung  Ebu  Ishak's, 
des  ersten  Fürsten  der  ßeni  Indscku,  welcher  diesen  Na- 
men trag,  weil  der  Gründer  derselben  Verwalter  der  Fa- 
Siiliengfkter  der  ilebane  In  Fara  geweaen«  und  Selman 
Sswedaebf,  der  nnr  ein  nnd  awanaig  Jahre  vor  Halla  atarb, 
»Sf  bis  auf  ihn  der  grösKte  lyrische  Dichter  der  Perser. 
Kr  war  <it  r  Dichter  «m  liofe  der  Dynastie  Oweis ,  welche 
lieh  eben  falls  aua  den  Trömmera  der  iichanischen  erhob, 


')  Dewletsclmh ,  <fer  •>auze  Dichter  ist  iu  iier  <rescliichte  dor 
perslscben  Kcdektuist«  tiherseiieu  wordt^ii- 


{60  NeaRtes  aurh. 

der  LobredMr  MUnm  Oumm  und  mclmr  Mutier,  drr  Priti 

Zessin  Ih'/schadchatun        endlicli  Schfn1^(.'d(li^  Hafie,  dir 
Sonne  der  Ueligion ,  der  Rewalirende,  die  mj«tisthe  Zunct, 
der  grösste  Lyriker  der  P^^rseri  weleficn  zu  nennen  genügt 
war  der  Lobredner  der  DjeuUe  Moteffer*     80  pflanite 
•Ich  die  Liebe  enr  Peette,  wekhe  eoter  deo  RegieniBgci 
der  groteen  Ilehene  In  «eMNietee  Flore  ttsnd ,  in  den  drei 
Absenkern  dieser  D^tiatslie,  in  denen  der  Beni  Indschn. 
Oweis  und  Mosajfer ,  und  daa  Loh  ihrer  Fürslen  durch  die 
Gedicble  ihrer  Lobaiofer,  der  groaieii  Dichter  OMdSakjam\ 
S9hnam  Sa»€dtM  ud  Ot^,  fort    Mach  dieaen  dreki 
Terdleaea  unter  der  Regierung  Bba  Saald'a  neeh  die  fol« 
genden  genannt  zu  wer  dein  :   Snai  d  Behai  Dschaftä^),  wel- 
cher weder  mit  dem  früheren  Purbeha  Dschami,  der  cur 
Zeit  Arghun*8  lebte ,  noch  mit  dem  apiteren  letaten  grosneu 
peraiachea  Dichter  JhcAami  ma  rerwechaein ;  Iwädm  Ih- 
madvtd,  «eicher,  «ie  JMmUkB  JStkeri,  fm  Pehlewi  dicb- 
tele,  woTOD  in  der  Getehlehte  Oüsid»  Proben  enthalten 
sind,  schon  durch  f.p;iü;  Nachklange  dieser  allen  Sprache 
Penieoa  höchst  merkwürdig;  endlich  die  beideji  Fcrjfi- 
mendi,  ron  de«  Dorfe  Choraaanai  wo  ate  f  eboren  nad  b^- 
fraben  aindi  beifeaannt;  Jßmin^idhi  Togknfi*)^  deMen 
Briefe  an  aeinen  80ha  Mahmud,  ana  Rom  nach  Chortwa 
geschrieUen  ,  Muster  persischen  Hriofstyls;  noch  berfibia'" 
als  dieselben  sind  die  ethischen,  philosophisclicn  Gedichte  \ 
diesea  aeiocs  Sohnes  Mahmud  Jemin,  welche  unter  dem 
Namen  der  Bmdkitäek^  JamAi»a«),  ala  eine  der  aohoaK^ 
Perlen  peralacber,  ethiacher  Diehtbaaai  im  ganaen  MUt^' 
alter,  nicht   minder  berühmt  als  die   arabische  i[aüM*l 
Ltimijet  seines  Vaters  Toghraji.    Nicht  der  auigezcicbn«*' 
ate,  aber  der  am  besäten  bezahlte  dieser  Dichter  ^^^^ 
Oaman  Moti  toq  Kaavhi,  welcher  anf  den  Richter  K:^> 
eddin  Raai  eine,  unter  dem  Titel:  AmAmma  berihaite 


>)  «esohiokte  der  porsiaehea  HodekÖDSte.  ei.  260.  O"''^*]' 
um  Im  Dewletsdiab ,  uad  «algUdi  aoob  la  der  OeiCbl<^^<^ 
I»ersia«h6a  Beduictiaste.    ')  eeat  I.  J.  757  (1395).    *>  ti9H0^^»* 

Jemin, 


^  kj  1^  .0  Google 


Samtulou^  von  Satyren  ■ehrleb  nod,  lei  et  m  Furelil  vor 
«einen  Sbtyren,  aef  et  ene  Aelitnng  Ar  oeinen  Rnf,  eo  gut 
besnhlt  ward,  data  er  drelaaff-  bfa  viersigtanaend  Dkiare 

an  Honorar  crhuk,  (ile  er  aber  eben  »o  äclineU  durcli- 
bracbt«,  aU  er  sie  leicht  erwarb 

Von  den  grossen  Dichtern  dieser  Zeft,  von  welchen  BinakjHi  h. 
wir  hier  ein  Dutzend  in  die  Bekaouibchait  der  Leser  ein-  UamdttiiaU 
geführt,  wenden  wir  nna  wieder  so  den  Geachichtacbrei«  ^*'^^**f^- 
bern  der  Re^lernn;  Rbn  Saaid'a.    Reachldeddln  und  Wae- 
eaf  gehören  mehr  den  Regierungen  Qhaaan'a  nnd  Choda- 
beiiflti  8  an,  als  der   Ebu  Saaid's ,    welche    hingegen  aus- 
schliesslich  die  beiden  grossen  Geschichtschreiber  Bitiakjeii 
und  UmudaUah  Mestufl  in  Anspruch  nimnnt.  Ebn  Suleiman 
Dnod«  beigenannl  Fachr  Blnakjeti,  d,  i.  der  Rahm  Binalijet'a, 
war  aehon  von  Sölten  Ghaaan  ala  iHelUerk&nig  angeatellt 
und  hatte  als  solcher  dessen  Lob  in  einer  aeiner  Geschichte 
c  in i «jrleibten  Kassidet,  von  awei  und  vierzig  Distichen^  ge- 
nullten.   Uas  Jatir  darauf),  als  die  Frau  lUürmhch  mit 
den  Prinseii  ßestam  Agkul  ond  tibu  J^md  ana  Choraean 
knm,  und  die  Prinxeaain  Oldaebal  Kotlogh  dem  Printen 
Bestam  vermIhleC  ward,  aanf  Binak|eti  abermal  beim  Ver- 
i ( iingsfegte    eine  seiner  Geschichte  eiiivcrJcihtc  Knssidet 
von  zwanzig  Distichen.    Fachreddin  Binakjeti  ist  aus  der 
im  Lande  jenaeita  des  Sibnn,  d.  i.  in  Turki«tan,  gelegenen 
Stadt  Rinaljel  febikrtig,  weiche  noch  die  Namen  Sehoieh 
oder  TiekatMch  nnd  Taschkjend  fahrt    In  der  frOheateu 
Zeit  schon  durch  die  Vortretriichkeit  ihrer  Bogen  berühmt, 
wie  (jJiaiduk  In  Kipdschak  durch  seine  Pfeile,  daher  Pfeile 
TOM  (ihaidak  und  Bogen  von  Ttchatach  die  berühmtesten 
Waffen  der  Türken;  unter  dem  Namen  Taachkjeod  iat  aie 
ila  der  Geburtaort  dea  alten  Geachichtachreibera  der  Tflr- 
ben,  Tofehkfendi,  und  ala  die  dea  gröaaeren  peraiaeben 
GescIiichtNch  rL  iher5<  liinakjeti,   von  welchem  wir  nun  t<pre- 
chen,  verherrlicht Biuakjeti  achrieb  eines  der  büudigaten 
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und  schätzbarsten  Kompendten   der  \Vel(ge8chirhCe  unter 
dem  Titel:  des  Gartens  geistreicher  uad  beherzter  Mioairr 
all  Qetchichtt-  ond  Genealogiekenner'),  welebe  im  dritten 
Jahre  der  Regiernnf  Ebn  Saald'i  aufhört*);  dlenelhe  csi- 
hilt  In  neun  Theilen;  1)  die  Getehtchte  der  ProphetM 
%or  Mohammed;  2)  ilie  der  alten  Könige  Persien<<;   3)  die 
Geschichte  Mohammcd^s;   4)   die  der  Chalifeii    aus  dem 
Ilanie  Onuneije  und  Abbas;  5>  die  der  ^Könige  laraei«; 
0)  die  der  BSmer  und  Griechen  $  7)  die  der  Inder;  8)  die 
der  Chinesen;  9)  die  der  Mongolen  bis  Ins  swelte  Jahr 
der  litgierung  Ebu  Saaid'ü,  dch  nennten  Herrschers  der- 
äeibea  in  Persien.    Die  Geschichte  der  Inder,  Chiuesei, 
Römer,  Griechen,  Franlten  ist,  wie  der  Verfuaer  gleich 
Einfaufs  seibat  sagt,  aus  dem  groasen  Gescliichtswerlie: 
dem  Sommler  d&r  QnckUshtwn  Resebideddln's ,  abgekQraL 
Er  widmete  sein  Werk  dem  Sultan  Ebu  Saaid,  und  brachte 
Ihm  dasselbe  8chon  im  ersten  Jahre  dessen  Regiening^  dsr: 
ein  herrliches   Denkmal,  weichem   die  beiden  folgetidea 
Werke  HamdaUah  Jdeiii^'s,  aua  Kaawin«  würdig  nur  Seite 
ateben*).    Ilanidaliah  ana  Kaswin  l«t  der  Verfasser  einer 
Weitgeschlehte ,  welche  eine  der  verlässigsten  Quellen  nior- 
genlandiseher  Geschichtschreibung,  und  der  be8j»ten  persi- 
schen Geographie.    Der  ersteu,  welche  den  Titel  Tarich: 
Gvside t  d.  1.  die  auserwShlte  Geschichte,  fuhrt,  ertheiU 
der  grosse  BIbllographe  und  fincjrciopidlker  Hadschi  Cliaifa 
das  ehrenvolle  Zengnlss,  dasa  sie  die  ber&hnitesle  aller 
persischen  Geschichten ,  deren  Aussprüche  so  sicher , 
gerichtliche  Urkunden.    Dieselbe  bestellt  aus  sechs  Haupi- 
stücken,  deren  jedes  in  besondere  Abschnitte  eingetheilt 
ist;  nämlich:  O        Geschichte  der  ersten  Propheten; 
2)  die  Könige  vor  dem  Islam;  S)  die  Geschichte  Bfobam- 
med's  und  der  Chalifeu;  4)  die  der  moslimiscben  Könige 


•)  Baus.itol-  aliolhah  Ii  maiirifctit-  tewarich  wel  ensab.  Un 
Jalir  61.^  (l.iis).  ')  Gtislorben  i.  J,  im  (I  ViM).  *)  IMe  Bcu- 
tisofar,  SSiunan  ^  Ohasnewideu ,  Uluwultn,  Dilemiten^  SrldsckukeM, 
CUuai  tsmachaht  i  Atabeye,  IsmaiiileM ,  FatimiteH  ^  die  Aoüiei^ 
OrotS'  Kita  KMniHriiteti*$y  die  M^ßHgoien. 
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5^  kfirie  Kande  der  berShmteftten  Seheiche,  Geaelsfelehr* 
teo  und  Dichter;  6)  die  besondere  Geschichte  nod  Topo* 
grnphle  Raswfn't,  der  Vatertladt  des  Verfssserfl  Der 

letzte  Abüchnitt   dieses  Hauptstücks  handelt  von  den  Stäm- 
men der  Bewohner  Kanwins,  deren  vier  und  zwanzigster 
der   der   Mesttif  y   welchem  Hamdallah  angehörte.  Sein 
geographiaches  Werk,  weiches  den  Titel:  ^götMÜchkeU 
der  Heraen^)  führt,  Ist  nicht  minder  schitsenswerth  als 
fein  hiitorisches;  wie  jenes  die  aicherate  Quelle  der  persi- 
schen Geschichte,  so   dieses  die  sicherste  der  persischen 
Geographie.    Kr  trug  es  aus  zwanzig  der  geschätztesten 
hiatorlachen,  geographiachen  nnd  naturhistiirischen  Werke, 
welche  in  der  Binleitnng  mit  ihren  Titeln  anfgelährl 
sind,  snsammen,  nnd  dieaelbe  beateht  ans  drei  Prolegome- 
nen   ond  drei  Büchern.     Die   Einleitung ,   welche  astro- 
nomischen Inhalta,  bandelt  sehr  nmatäudiich  von  den  ver- 
schiedenen Aereo,  alten  nnd  nenen,  moalimlacben  und 
uicbtmoalimiachen ;    das    erate    nnd  iweite  Bnch  sind 
natarhiatoriachen,  ond  nnr  das  dritte  geographiachen  In- 
halts.   I>  M  hrieh  es  fünf  Jahre  nach  dem  Tode  Oldschai- 
tu'ö*^,  als  das  Reich  in  Trümmer  gien^ ,  und  giebt  eine 
kurze  f  aber  höchat  richtige  Darstellung  seiner  Zeit.  Er 
dorcblebte  also  die  ganse  Regternng  der  Zeit  Oldachaltn'a, 
nnd  starb  im  selben  Jahre,  In  weichem  er  diese«  Werk 
Tollendete.   Nebst  Binakjeti,  dem  Dichterk^nig,  Geachlcht- 
schreiber  Ebu  Saaid's,  lebten  am  Hofe  desselben  noch  der 
berühmte  Rechtsgelehrte  Nisameddin  von  iierat,  und  die 
beiden  groaaen  Scheiche  Bohuddin  von  Semnan  und  Scheich 
Abderreiok  von  KJaseh*);  der  Derwisch,  Dichter  Natait 
von  Bocfaara  *) ;  ausser  den  obenerwihnten  grossen  persischen 

la  acht  AbsiADttcen:  t)  die  Ueberllefeningen ;  2)  die  Be- 
tcbaffeDbelt  Kaawin'a;  3)  dieOebfiode^  4)  die  Broberung  K«awln*S{ 
5)  die  Kasila  uod  Floaae}  6)  die  janger  des  Propbetan,  Imame 
UBd  Oesetsgelehrten  Kaawia*t}  7)  die  Stattbalterj  8)  die  Stämme. 

NuMol-  Mu^  >)  fm  Jehr  740  (1339).  *)  Dewletschah ,  im 
Artikel  8Inametl*a;  Aber  Abderresalc  hat  Dsclmmi  im  Nerhatolins 
iwel  volle  Blfttter,  die  502tc  Biographie.  »)  Dewietachali  und  öe- 
schicbt«  dar  peraiaeben  Bedakiiaate  S.  234. 
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Dichtern  auch  die  beiden  Kermeni  CCkod»eku  und  Mif)i 
|ener  der  Verliaeer  dee  romantiacben  Gedichtet  Bttma  lad 
Humagüu;  Ckodtek»  hatte  alch  dem  Scheich  Alaeddw 

Semnani  als  Junger  geweiht  und  die  Gedichte  deäselbtn 
gesammelt;  «ein  ei^eucr  Diwau  tulbalt  über  awausigtauaead 
Olaticbeu 

,  .  Die  Talente  des  Heichs  waren  in  der  TTauptAtadt  ofP 

Sekirw»  Thron  versammelt,  nm  denselben  au  belenchten;  aber 

auch  in  den  Provioaen  blühte  wiasenscbaftlicher  Flor  ii 
den  hohen  Scholen,  von  denen  nach  Bagdad  keine  Sladt 
mehr  anfzuweften  hatte  als  SekiroBy  die  Hauptstadt  rao 
Pars;  «liesell»e  zählte  ein  Dntzeiid  öffentliche  Gehaude  aiKi 
Denkmale,  wodurch  Schiras  vor  anderen  Städten  den  Ehren- 
titel dea  Hauaea  der  Wisaentchaft verdiente*   Die  Deal- 
male,  welche  Waaaaf  ala  die  berühmleaten  aelner  Vater- 
«ladt  anfaShIt,  waren  damala:  1)  daa  Robath,   oder  dt«  . 
Karawanserai  \qu  Sonkor;  2)  da-*  der   i^iiizc88in   Ahiich.  ! 
der  letzten  Atabegin;  3)  die  neue  Mot^chee;  4)  da§  Rohath  j 
Schehroliah's ;  5;  dag  Spital  Mosaifer'a;  6)  dan  Kobalh  ' 
Chair'a;  1^  daa  Robath  von  Sarbend,  auf  welchem  die  tae  ; 
der  Prinaesaln  Abisch  angebt  bene  Inacbrifl:   Die  W§^, 
wenn  sie  naht,  ist  Plagesaat  ^  nnd  trenn  sie  dich  begabt, 
sie  doch  nicht  labt^)^  8)  die  Trinkanstalt  der  alten  >!©• 
achee;    9)   der   Chan  ( Waarenlager)  mit  zN^ei  Thorea; 
10)  daa  Robath  Idäeti;  Ii)  die  Medrw  jidkadije ,  dem 
Einhünfke  über  iwelmaihonderttauflend  Dukaten  betrogeo. 
Alle  dieae  Baoten  wurden  Im  Beginne  der  Regierung  Cbu 
8aaid's  von  der  Prinzessin  Kot  dodsvhin ,   der  Tochter  der 
Abisch ,  der  letzten  Atabegin  Persiens,  welcher  'E'bo  Saiid 
die  StaalthaUerschaft  von  Fara  übertrug,  deiten  letale  Ata- 
begin  ana  dem  Hanae  der  Saighuren  Ihre  Mutter  Abiich 
geweaen  war,  in  Ihrem  «raten  Glanae  hergestellt  Waisif 


')  Detlewichah ;  und  Geschtchle  der  aahfiaen  Redeküaste.  Gest 
74 >  (1341).  Durot-  Um.  »)  Bd-  dSnfa  is»  Utikje  we  9tt^ 
esakje.  ^  Was«af,  im  ffiaften  Buche,  Im  Abtcknilte:  Lob  icr 
Priaseasio  hitrdodtchm. 
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häuft    auf  da«  Hanpl  diciiür  ^asen  PrinzeHsiii,  welrlie 

uurc!j  hohe  üiidung  und  höhten  Sinn  ihrer  xMuUer  Abi«€h 

und   iiirer  GrotiiiiQutier  Xurakiua  vollkomiuen  würdig,  da« 

Lub  der  gröaaien  Frauen,  weiche  dem  Morgeulande  daa 

Idol  weiblicher  Weiahelt  und  Tugend  f  er  nennt  ale  die 

BalkTa  der  Zeit,  die  Sara  der  Welt,  die  ji$ia  der  Keuach- 

hfit,  die  Ssafiud  der  lleiiii^keit ,  oliiie  die  grossen  P'ranen 

iiet»   liilains:    Chaäische ,  Fatima  UOil  Aischc  in  Ausprucii 

zu  iiebmeii.    Diese  groMe  Frau  rervollatajidigte  nun  den 

Sonnenkreia  der  herrlichen  Bauten  reo  Schiraa  durch  die 

swöllle,  nämlich  durch  den  Bau  ihrer  Medrese,  in  der 

Nahe  der  atabegischen  llesidenz,  und  Wansaf,  der  daniaU 

zu  Scliiraii ,  verfertigte  bei  Gelegenheit  dieses  liauen  da«» 

folgende  Lobgedicht  au  Ehren  deaaelben  und  der  Srhaneriu 

Kor  do  dachin: 

Deine  Zeiten,  deine  Tage  sind  Geoaia, 

Deine  Nacht  ist  Kadr*}  ond  dein  Tag  iVcuTtf«*), 

Deines  Domes  Feld  Ist  Panuiies  Bmii'), 
Das  >liilisclij!;kett  abstreift;  und  bringt  Gewinn. 
Auf  dem  Dache  ist  der  Tag  der  Nacht  vcrnulhit, 
t'.'ilk'  und  Rehhuhn  ,  Hirsch  und  Low'  in  Kinem  Zelt. 
Vor  den  Sklaven,  die  ruhii)^ei;iirtet  st»;U'u> 
Ts(  ;ils  Sklave  Türk  i  ^'limniel  nur  /u  S(;irn. 
Ana  des  Unrechts  ist  durcli  'i*  inc  >l;u:ftf  eeschwa'rht. 
Und  durch  dich  erhalt  erst  5ciU(jii  Glati^  das  Hecht; 
Mit  der  Retilerschale  Meirn  an  deinem  Tisch 
Himmel,  /.u  kredenzen  <las  Getränke  Irisch. 
Wenn  der  Genius  ^^'assnf's  nennt  deinen  Namen, 
Wird  er  aller  Ber7.en  guten  Glückes  entflammeo; 
Beider  Wetten  Schah  und  Herr  sei  KordodicHHj 
Vnd  bei^lucken  wolle  Gott  sie  Immerhin. 

Diese  acht  Diotichen  wurden  in  goldener  Schrift  auf  lazur« 

»lern  Felde  ober  den  Ein^nn^  der  Medrese  geschrieben;  um 

dieselbe  ward  ein  Garten  angelegt,  welchen  eine  Wasser- 

ieilnn^  auf  hohen  Säulen  dorehltrenste,  ein  Bad^  weichet 

Waaiaf  In  den  folgenden  Veraen  beachreibt: 

O  Kadr^  die  heiligste  Naeht  des  Bamasan*«,  In  weloher  der 
Koran  vom  Bimmel  gesendel  ward«  Newrutf  der  Frähllngs- 
anßing^  das  alte  perslsehe  neue  Jahr.  Chnldl  berln,  das  höchste 
Paradies, 


NcunleuBHCli. 

Kia  iliidf  In  dessen  Kieberhiize, 
Ich  nur  von  i^uten  \\  erkcn  schwiUC» 
Womit  der  Hölle  riammmsltith 
VernähU  des  Paradieses  FJuth; 

eine  Fontaine,  deren  Wasier,  dae  verateht  atch,  geaehK« 

wie  das  des  Semsem*«,  dea  helHfen  Bronnens  zn  Mekka 
reiner,  lan(erer,  geistiger,  süsser,  als  lias  der  \  '\vr  Para 
diesesquellen :  Ajewser ,  SeUebil ,  Tesmim  und  SciiiUchebil 
in  denen  kristallheUea  Waaaer,  iMilch,  Wein  nnd  Honi^ 
atrÖmt  Den  Studenten ,  den  Letirern,  den  Wirtem,  des 
Aofaehern  der  Stiftungen  waren  reielilfche  Gehalte  ausge- 
worfen, nnd  wa8  über  dieselben  ciiigietig,  wurde,  natli 
dem  Willen  der  Stifterin,  auf  Almosen  verwendet. 

iais 

Feldxug  irr-  fahren  wir  in  der  Erzählung  der  Begebenheiten 

äerDerbend.  desselben  Jahres,  in  \%elchcfu  die  Prinzessin  Aorr/o^acAü 
mil  der  Statthalterschaft  von  Schiras  betraut  worden  war, 
fort    Prini  Jeaaur,  der  aieh  einige  Zeit  rohig  gehaltaa,! 
rnekte  Ton  Choraaan  gegen  Haaenderan  ior$  die  Aegypter 
waren  ins  Gebiet  Ton  Diarbekr  eingefallen  nnd  die  Grause 
von  Derbend  war  von  einem  sahireichen  Heere  Dsbeg*»,  de« 
Ghana  der  goldenen  Horde  von  Kipdschak,  bedroht.  In 
einem  Kriegarath  ward  beaclüoaaen,  daia  der  Bmir  Iria* 
dachin  die  ayriaeha  Grinse  rertheldfgen ,  Emir  Hvoein  «i* 
der  den  Jeaaur  atehen,  der  Sultan  steh  aelbal  an  die 
Spitze  eines  Heeres  gegen  Usbeg  setzen  solle.    Wir  begin- 
nen mit  der   F>ziihlnng   des   nördlichen    Feldzuga  uiiler 
Usbeg,  als  des  wichtigsten.    Daa  Heer  Usbeg'St  jeder  Hef- 
ter Ton  drei  Handpferden  begleitet,  verheerte  die  Gagca^ 
um  Derbend,  deren  Hnth  dem  Bmir  Taremlat  ao^etrsgta 
war;  dieser,  der  Uebermacht  des  Feindes  lu  wtderstehra 
zu  »i(hN%8ch,  fliiclitete  ins  F^agcr  des  Sultans.    Usbeg,  ein 
ueubekehrter,  und  daher  so  eifrigerer  Monliro,  wallfahrlete 
naeh  der  Grabstätte  dea  frommen,  im  Rufe  der  HeiUgkait 
atehenden  Seheieba  Pir  ihu9in  Pmoanmi  die  Bewobaar 
dea  RIoatera  beklagten  sich,  daaa  von  Ihren  Herden  dreit- 
sigtaubetid  Schafe,  zwnnzigtausend  Uiniler  iiiid  Ksel  geraupt 
worden  I  daaa  zwei  Mougoleu  beim  Fenster  eiugetUegeOi 
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f?^n  Teppich  fnrfgctrageii.  üsbeg^  Mes»  lÜe  hcicfcn  Teppich- 
räuber  hinrichten  und  erliei^s  ncharfcs  Jcrligb  an  den  Kmir 
4«a  UJuse«,  Kotloghtiniiir  nnil  Jm,  die  Trajpptto  in  Zncht 
la  halten  und  Jeden,  der  tleh  einet  Ranbea  aclinldlg  maehtr, 
4leo  Jungfern  dea  Sefcelclia  aoaanifefern.    In  Handhabung 
dietüe!*  l)i|)lon]<)  wurde  ein  besonderer  Vogt,  Grogsprofo»» 
üe?»  Lagers  bestimmt'),     ünbeg  schenkte  den  Bewohuerii 
des  Klogters  einige  Goldbarren  ^  welche,  auf  beiden  Seiten 
gegliltet,  Sttm  hietaen,  nnd  deren  eine  swansif  Goldatüeke 
Werth,    üabeg  fragte  die  Jünger  dea  Kleatera:  »Wamni 
•erechefttt  nicht  Bmir  Taehoban,  von  welchem  mir  Terentaa 
gesagt,   dasN    er    die  Stütze    dc8   Tliious   des  Ilchan'«?« 
Ttichoban  ^taud  in  der  Gegend  von  üaiialian ;   der  Emir 
lEiaen  Kotlogh,  welcher  mit  seinem  Tom^ne  gegen  Arran 
|fergerQcbi,  hatte  faal  eile  aelne  Minier  und  Pferde  derch 
jSeochen  rerloren;  Im  Lager  dea  Snitana  aelbat  herrachte 
VfehnmfUI  nnd  groaie  Thenerung ,  mo  daaa  eine  Laat 
Slroh  lind  Streu,  die  nicht  zehn  Dirheme  werih,  tim  fi'inf 
und  vierzig  Dukaten  gekauft  ward.    Genandte  des  liHbs 
forderten  alle  Abtheilungen  des  Heerea  xur  «ebnelUten  Be- 
«egvog  a«f-    Taehoban,  aobald  er  den  Befehl  erhalten, 
hielt  Kriegeralh  nnd  beachlott,  die  Straate,  welche  die 
Mengn  Timnr's  heiaat,  gegen  Derbend  mit  dem  Sehwerte 
zu  üiTiien.    Usbeg  fragte  zwei  eingebrachte  IVloiigoien,  wo 
Tschoban  sei ;  sie  antworteten :  er  liege  mit  zehn  Tomauen 
anf  dem  Wege  Ton  Kardtehagha  Im  Hinterhalte ,  dem  Heere 
Vabeg'e  im  Rftekea ;  nnf  dieae  Nachricht  gab  Dabeg  dea 
i  Befehl  nminhehren;  ale  ritten  anfa  lehnellate.    Daa  peral- 
fehe  Heer  verfolgte  aie  und  nahm  Ihnen  Gefangene  ab.  So 
hatte  Bmir  Ttichoban,  wie  schon  vor  einem  hnlhen  Jahr- 
hunderte, den  Feind  von  der  Granze  Derbend's  zurüekge- 
ithlageUt        aeine  Macht  erhielt  dadurch  neuen  Zuwachs; 
aber  4le  anderen  Emire  werden  ihm  dadnreh  noch  an 
aehr  nuMaalg,  ata  er  mehrere»»  weil  sie  ihre  Schnl- 


*)  Wassaf  im  Y.  Bnch;  In  Sckedachretol-etrak  S.  302  Isl  der 
Kaaae  Oabeg  tn  Oomng,  der  Jesaar's  in  M^aoor  verstümmelt. 

Aumncr,  Gcachiebte  dar  llchana*  U-  18 
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«Ugkeit  iii  fiiesem  Feldioge  iiichl  gcUian,  ihre  Stellen  ge- 
nommen  *). 

Aufstund  d.  Der  Sauerteig,  welcher  die  Alassc  der  Bege  wider  den 
^SVc/^^a^^  Emir  Taclioban  suer«t  in  Gährung  brachte. 

'         war  die  Behandlung  des  Emira  Knrmiachi,   den  Solwei 
Alinak'g,  wider  welchen  Tachoban  achon  lange  heimlichea 
(i'rnll  iiührte;  da  er  auf  ilic  an  iliit  erc8ii;;eue  Auffordernn;. 
mit  Beinen  Truppen  zum  Heere  gegen  Derbcml  zu  btots^ru. 
niclil  eracliienen  war,  Hess  ihn  T«cbobaii  nnii  vor  »ich  for- 
dern und  Terurlhrilte  ihn  an  hundert  Slocliatreichen  *> 
Die  mit  der  Volliiehung  der  Strafe  beanfiragten  Bmire 
verstanden  sich  ein,  demselben  mir  wenige  Streiche  öffeat- 
lich  zu  geben  und  ihn  mit  den  iibrigen  zu  %er<jchf»n€n;  auf 
die  hiervon  gemachte  Anzeige  wurde  Kurmioclii  eutkieidel, 
lind  ala  alcb  keine  Spnr  von  Streichen  fand ,  wurde  er  vm 
Bo  empfindlicher  gestraft.  Dasu  kam,  daas  er  hernaeli  beia 
Trinkgelage,  wo  sich  die  Rmirc  gegenseitig  «ten  Becker 
zulranken,  und   Kurmisehi    knieend   dem    l?mir  Nedsrhro- 
cdftin  Ebuhekr,  dem  ersten  der  ISowahe  T.<^eiiubaii'8 »  dea 
Becher  darbrachte,  dieser,  seinea  hohen  Altert  wegen, 
nicht  niederkniete,  was  den  Groll  Knrmischra  vermehrte. 
Die  Dnsafriedenheit  der  Rmire  wurde  besonders  doreli  des 
Emir  Irindscbin  zur  Heife  gebracht.     Kurmisriii  hatte  ^icb 
nach  Georgien  zurückgezogen,  wohin  ertit  Ii^isenbuka  uod 
dann  der  lümir  Nedschmeddin  Ebubekr  an  ihn  nia  Ge- 
sandte  abgefertfget  wurden;  Knrmischi  aber  braute  Konpiatt 
und  Verrath.   Einer  der  nichaten  Umgebungen,  JTaraf^gi^ 
kam  eiligst  aus    Georgien   nach   dem  Sommerla^r  too 
Akseran  y  um   deu  Emir  Tsclioban  hierv  on  in  Kmiiliii^s  ig 
setzen.  TNchoban,  auf  seiner  Huth,  Hess  den  l^^mir  Tokmal 
im  Jurte  sur  Huth  desselben  inrSck  und  entfernte  sich  mit 
ein  Paar  Emiren  0 ;  aber  kaum  hatte  Tschoban  das  Lager 
Teriasaen,  als  das  Heer  au  rsuben  und  su  pl&ndern  bef^w, 
und  Tokmak,  statt  dasselbe  in  Zucht  zu  erhaiteo,  auf  die 


')  Wass.if;  Mircluiand.  Reilauc  i\.  >)  Schcdachrctol-  cciak 
0.  294,   *J  Erinas  Küchtai  und  Kerhi, 
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Seite  desselben  and  der  Uninfriedenen  trat;  er  selbst  war 

beleidigt,  weil  die  Tochter  IriiidscIiiHs ,  die  er  för  8ich 
geworben  f  auf  Befehl  Oldschaitu'«  dem  Dimischk  Choäitcha, 
dem  Sohne  Tschobairs,  Terinihlet  worden  wir.  Hasan,  ein 
anderer  Sohn  Tschoban's,  war  indessen  mit  ein  Paar  Emi- 
ren O  und  fnnfhundert  Reitern  nur  Hilfe  seines  Vatera 
herbeigeeilt,  wider  welchen  die  ihm  feindlichen  Emire') 
mit  zwauziglaiisend  Manu  heranzogen;  am  blauen  See,  in 
der  Nähe  von  Nachdschivian,  kam  es  zur  Schlacht,  in 
weicher  von  Seite  der  lümire  Mama  Ckodwha  und  einige 
andere  fielen,  Agkmkikebi  und  iCurmischi  verwundet  vom 
Sehlachlfelde  weggeschafft  worden;  aber  aueh  Tsehoban 
eelbüt  wurde  verwundet  und  endlicfi  geschlagen,  so  dasa 
ihm  nur  fünfzig  Heiter  übrig  blieben.  IVasnireddin  Kara- 
taghi  stellte  ihm  vor,  dass  es  unmöglich  sei,  mit  füufsig 
Reitern  gegen  zweitausend  Stand  in  halten,  er  möge  sich 
aurücksiehen ,  sein  Sohn  Hasan  wQrde  die  Feinde  indessen 
aufhalten;  nun  entstand  ein  Weltslreit  der  lü|ii(rk(jii  und 
Liehe  zwischen  Tttchoban  Vater  und  Sühn,  indem  keiner 
den  anderen  der  Gefahr  ausgesetzt  wissen  wollte;  sie  ent- 
kamen beide  glücklich  den  Feinden.  Knrmischi  fertigte 
Boten  in  alle  Gegenden  des  Reichs  mit  Sehreiben  ab,  in 
welchen  nur  von  ihm,  von  Iriiidschin  nnd  Susendin  die 
Hede,  und  den  Ilali  IJrus  smuUc  er  mit  dreihundert  Rei- 
tern zur  Verfolgung  Tschobun  s  ab,  der  ihn  Hbcr  niclit  er- 
reichte und  von  Menend  Aghdsach  on verrichteter  Dinge 
soriiekkehrte.  Emir  Tsehoban  war  gl&cklich  Im  Lager 
Bbu  Saaid's  angelangt  und  dieser  begab  sich  nach  Tebris, 
wo  ihm  der  Wesir  Aiischah,  welcher  tiort  zum  Dienste  der 
aUbegischen  Prinzessin  Kordodschin  (der  ^^latthafterin  von 
Pars)  anrückgeblleben  war,  mit  dem  gröbsten  I'ompe  eut- 
gegeniog.  Fahnen,  Pauken,  Handpferde,  Zelte,  Rüstungen, 
Geschenke  wurden  von  der  Prinsessln  snm  feierliehen  Be- 
Willkomm  des  Sultans  entgegengesandt    Ebu  Saaid  war 


0  KM0han  nnd  Uchiu,  *}  KurmUehi,  Mama  Choäseha,  Saii, 
dar  Sohn  Timor'«,  Kia,  Omt,  iflmareMmi. 
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dttiDit  so  sitfrkden,  dan  er  die  Attbegio  tiir  Terchrai», 
da«  \ßt  cur  von  tllen  Abgaben  befreilen  Frciia  crklirte, 
class  »ie  ihre  Statthaltenebafl,  ohne  hiervon  Sleneni 

eiitrichten,  verwaltet  zii  haben  scheint')* 
Ni€d€Httg0         Indessen  waren  die  rebellischen  Kmire  zu  Sengan  ge- 
nfer rebäOi-  lagert  und  Gba  Saald  beachloss,  denselben  in  eigener  Per- 
«cA^nJMrcaoo  entgegen  lu  tiehen.    In  der  Gegend  von  Miane  btkm 
94.  Mhehem.  Dorfe  MMare  atfeaaen  die  beiden  Heere  aufeinander.  SnICwa 
fwwti  7i9  ^^^^  g^^.j  ^^^^^^j  jjj^  Mittelpunkte  des  Heerea,  Tecbohen 
t9.Aii9Miif        den,  rechten  FJügel,  auf  tleni  liukeu  Jesar  mit  den 
groiaen  Bmiren  '^.    Auf  der  Seite  der  Hebeileu  stand  Ktm- 
daebt^t  die  Tochter  Sultan  Ahmed  Tekuder'a,  nlft  ihres 
Gemahle  Irhukekm  in  MItteltreffien;  auf  dem  rechten  Fli- 
gel  Kurmischi  mit  «einem  Sohne,  auf  dem  linken  TVImI* 
IJrus  uud  aiidtrc  Häupter  des  Aufruhr«.    Ebu  Saald  sandte 
einen  Boten  au  Irindschin,  ihn  zur  Unterwürfigkeit  aoCso- 
fordern,  nnd  ala  er  dieser  Einladung  kein  Gehör  gab, 
wurde  sein,  im  Lager  fibn  Saaid'a  befindlicher  Sohn, 
Scheich  Ali,  geköpft,  der  Kopf  deaaeiben  auf  eine  Lause 
aufgetsteckt.     Dit^er  Anblick  entflammte  die  Mutter,  dia 
Prinzessin  Kundschuk,  und   ihren  Gemahl  Irindschin  zur 
hoclisten  Wuth.    Das  Heer  der  iiebellen  stürzte  unaufbalt- 
aam  auf  den  Mittelpunltt ,  wo  Ebu  Saaid  und  der  gtams 
Rossschweif  stand.  Deraelbe  «Und  in  der  beaaten  Ordnung» 
Vor-  und  Nachtrab,  rechter  oud  linlier  Flügel  gescbaart, 
und  vor  den  Reihen  die  Turandschi  ^  d.  i.  die  Braven,  Be- 
herzten, von  jedem  Hundert  Einer,  deren  Pferde  ganz  mit 
atihierner  Rüstung  bedeckt  *).   Die  Prinzessin  Kundschak 
mit  ihrem  Gemahle  Irindachin,  dann  die  Kmire  Tobnak 
nnd  Drns,  d.  i.  der  rechte  nnd  llnlte  Flügel  griff  sngieicl 
an,  und  waren  nahe  daran,  Meister  der  Schlacht  an  werdesi 
aber  das  Feldherrnblut  Tschobann   und  der  Heldenmotb 
seines  Sohnes  AU  Behadir  stellten  den  gebrochenen  Ruhai 
wieder  her«  nnd  der  Sieg  blieb  dem  Heere  fibn  SuaM's; 


«)  Wa-ssaf,  ')  Kereud^ch  ,  Alghui,  Satai ,  Scheieh  Ali  Beka- 
dir,  JS\iurfijutmisch>   ')  Auf  inougoliscb  üsciiirosüQ  Fuluig hu. 
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Iriadscliia  ward«  gefio^ett ,  die  n^ilen  AAftthrer  *)  haile 
du  Seliwert  gefreimit  die  anderea  wurden  nach  und  nich 
einfebrtchC  «od  bingeriebtet    Der  Cbod«cba  Bedreddln 

Laln  brachte  den  Kurmischi  als  Gefangenen  ein,  von  cle8»<ea 
Sühnen  einer  t^icli  in  die  Länder  üsbe^'e  gefliichtet  hatte; 
der  andere  saramt  dem  Vater,  eammt  Iriadschia  mid  ToJdoek, 
fieiea  dareb  die  Heed  der  Wechea«  Einige  werdee  g e* 
fiertbellt  aa  den  Haken  geacblagen,  andere  anf  Pfannen 
brennender  Napbta  geaetat  Watdadar,  der  Sebn  Irin* 
dschin's,  ein  Recke  von  hohem  Wüchse  und  Muthe,  wurde 
mit  den  Söhnen  'i^jkmak'n  und  anderen  Fimiren  des  Heerea 
hingerichtet;  doch  »olite  der  Säbel  der  Leibwachen  nicht 
mit  dem  Biate  der  Prinseaiia  Kaadtcbnic  ^)  beflecket  wer* 
den.  Sin  werde  wie  eine  Bbebreeberln  gettelnigt»  und 
dann  Ibr  Mebaaai  nackt  auf  die  Slraaae  blnaoi^ge werfen, 
uiii  unter  den  FÜHsen  der  PlVrdt;  und  anderir  Lastthfere 
vertreten  zu  werden.  In  Rurn^  wo  rimurlaHLh,  der  Sohn 
Tacbobaua^  als  Statthalter  stand,  hatten  nach  dem  Treffen 
an  blauen  See ,  detaen  Siegeabericbt  damala  von  Irindacbin 
und  Kurniiicbl  In  alle  Linder  feiendet  worden  war«  meh* 
rere  Bmire  die  Fabne  der  Bnipörnng  aafgetteokt  *>f  aebt- 

Tage  lang  verheerten  sie  daa  Innere  Rum*«,  bis  dass 
die  iSacIiiicht  der  Niederlage  von  Miane  erscholl ,  nnd 
ebeadreia  2wl«t  dieselben  vernneiute.  In  dem  Wettstreite, 
wer  ron  Urnen  ober  alcb  der  Veraeibnag  des  Stattbaltera 
teralebere ,  fielen  ale  mit  dem  Bibel  iberelnander,  nnd  die 
ibrigen  fra«  des  StattbaiCera  ricbendea  Scbwert.  Da  der 
Wesir  Tadscheddiü  Alischah  in  der  Schlaclit  zu  Miane  der 
erste  die  Reihen  der  Feinde  durchbrochen  IiaUe  .  ho  wurde 

uacb  dem   Geselle  der  moogoliacheu  Jagdtheiiung 


*)  Vrufi ,  liananf  Hutein ,  Tunmk  ,  Siyfiane,  Seit,  Ueigtimuff 
Karauna  j  Wüssaf.  D'ülisson  ucitiil  nie  Kidackikj  aber  io  nici- 
asw  selir  oorrecten  Exemplar  Blnakjotra  fat  ale  dttrefcan«  Kim- 
dtekuk  geseferteliea.  ')  Kmrbuka,  iler  Broiler  Blseakotlogh^s^ 
MerM,  der  Bruder  Sal  Nuwin*«^  JKokammed,  der  Ma  Badla  Nu* 
wia^,  Ar4^,  der  Bakel  Maraiaghuu  Nnwla^a,  VidiekUgk  BmkOf 
BMsp  T^gbam^  CUirmf  Ettm^if  Waasaf. 
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JJachtiidu  f  %ermüge  welcher  derjeuige,  der  das  Wild  zuerst 
verwundet,  die  besstea  Theile  der  Weichen,  den  Kiiekea, 
den  Eopf,  die  Vorder-  und  Hlnterftee  imd  die  Heet  er- 
bült,  dtt  Harem  Irindtcbin't  toerkeniit  Kotloghteheh  GIwIm» 
ilic  rotiitcr  lriiiÜ8chin's,  die  Wittwe  Old8chiitu*8,  und  foU* 
lieh  die  Stiefmutter  Ebu  Saaid's,  wurde  dem  Emir  i^ulad 
Kia  verlobt  und  ilgbi,  die  Gemahlin  Tokmal^'a,  einem  der 
mittleren  Klasse  als  Betlgenoaain  m^ewieien;  sie  kanUe 
sicii  vom  Sehimpfe  dieser  Bettgenossensehaft  mit  ISnflattaead 
GoldstQeken  los,  und  erhielt  dann  den  Emir  SijurghDtntseb 
zum  Genialiie.  Was^af,  der  Schilderer  der  Majestät,  fvieru 
diesen  lierrlicben  Sieg  über  die  rebellischen  LiuirL-  liurch 
eine  seiner  GescJilcbte  einrerieihte  Kassidet.  Am  SU.  Me- 
dscheb,  an  weiehem  die  Perser  das  aite  Fest  einer  Niedcf- 
Isfe  der  Tftrken  feiern,  wnrde  von  den  Bmiren  dem  Sellaa 
eii)!>tijumig  der  Ehrentitel  Behailir ,  d.  i.  ckr  Kapfcre  otivi 
llt'td,  zuerkannt,  welchen  zuerst  einer  der  Ahiibem 
Ticbeogischan'n  gefuhrt,  und  weicher  heut  so  gemein  ge- 
worden,  dass  derselbe  in  Indien  insgemein  britHacben  Qe- 
neraieoi  so  wie  der  Titel  Stahib,  weleher  ToniMls  der 
Ehrentitel  der  Wesire,  allen  höheren  Ci?ilbehördeu  voo 
den  Eingeborenen  gegeben  wird 

Empörung  WSbrend  des  Anfirtandes  der  Emire  wider  Tschobsa 
je*mtr^9  i»  brannte  daa  Fener  der  Empörung  des  Prinsen  lesanr  fs 

Choratan.  Chorasan  fort.  Risenkotiogh  war,  mit  dem  vollen  Befehle 
Ebu  Saaid  s  liekletdet,  an  der  Granze  Cliorasan  s  erscliii nt  n. 
Beiktut,  weicher  so  thätigen  Antheil  an  den  Unruhen  Cb»- 
rasan's  genommen,  fand  aieb  In  aeinem  Lager  ein,  uwl 
ward,  wider  die  Erwartung  Aller,  welche  seine  Bestrafe«; 
fär  so  viele  Rinke  vnd  Umtriebe  erwarteten,  von  Bisen- 
kollogh  als  l-  rcimd  aiilgctioinmen.  Diess  ^  crilaclui^tt;  die 
Treue  Einenkolloghs  dem  Heere.  Prinz  Jesaur  war  be- 
dacht, vor  Allem  in  Sistan  festen  Fuss  zu  setzen,  um  die 
Flanke  frei  an  haben.   Er  sandte  sabireiche  Gesandtaehaft 


*)  Ncliert<;clir(  tili  -  eti  ak  S.  20^,  mii  dein  ii  ri^eu  Dalum  717, 
tftütl  7ia    Vouiid  ^\  Tuorki  soll  lätt-  Türki  heisscu. 
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au  Nussreleihlin ,  den   .Melik  von  Sittluii,  ihn  ztini  Tribute 
und   Geiiui>iaia  auliurderiid.     NusiKred-ddia  CMiÜicb»  einige 
der  Gesaiicitcii  mit  Geschenken  und  beliielt  die  audereu  b«i 
•ich.     liidevsru  erhielt  er  ein  Scltreibeii  eine«  gewlimeu 
Tiinurli,  eine«  der  Anführer  der  iicruchtigttn  niguderlticiie» 
Banden,   welche  noch  immer  als  Räuber  der  Schrecken 
der  Lander.    Kr  meldete  ihm,  das»  er  iiäcliüilcns  den  Jc^aitr 
uberfallen  werde,  dem  er  folglich  nicht  gehorchen  dürie. 
Auf  diese  Nachricht  iiea«  Nuasreieddin  drei«)»ig  der  C«e- 
aandten  Jeaanr*«,  die  er  hei  »ich  beballeo,  ermorden.  Je* 
aanr,   der  teilen  tief  in  Sintan  vorgedrungen,  swei  fetite 
ScIilÖ!.bLr  de«  Landes  belagerte,  kehrte  anf  diese  Naehriclit 
UQi;i  echiu^  und  (ödtete  den  Küuberhauptmann  Timur,  und 
zog  dann  nach  Choraaau,  dort  au  uberwintern.  Melik 
Qbajaaaeddio ,  der  Helik  von  llerat,  durch  die  Nihe  Je- 
aaur'a  über  die  Sieherhcit  seiner  eigenen  Ilerrschafll  beun- 
ruhigt^ «etzle  die  Oltuiere  Eiseiikoliogh*« ,  welclie  mit  ilifn 
zu  Uüdkjan,  von   den  Plänen  Je  aur's  in  keniilaiäti;  die>e 
aber,  darauf  nicht  achtend,  aagteu:  Dieser  Tadüchike  will 
Ulla  beunruhigen,  aber  Jeaaur  tat  nicht  im  Stande,  ea  mit 
den  WalTen  Bbu  Saaid'a  aufaunehmen«    Jesanr,  nachdem 
er  die  linth  aelnet  Jurta  aefnem  Sohne  Dwhuki  empfohlen,  achir  71^ 
brach  von  Germsir  nach  31esardMcheächt  auf^  und  ^vard  zu  Auy.  iöL:^ 
liadghia  von  iieiktut,  Mobarekschah,  Dulfikar  und  anderen 
ehrenToll  bewillkoramt.    » ich  höre «  aagte  er  Ihnen  ■»  daaa 
die  Herracbaft  £bn  Saaid'a  noch  nicht  gehörig  befeatigt, 
Ton  den  Emiren  gefährdet  sei;  wir  wollen  über  Maaen- 
deran  nach  Irak  zleiien,  und  ilmi  unsere  Dienste  zui  Uv- 
feetigung  seines  Thronea  anbieten,  und  wenn  er  deriielben 
nicht  bedürfen  tollte,  wieder  aurückkeliren«.     Die  ge- 
tfttttchten  Emire  fBgten  aich  telnem  Willen;  er  berleth  tich 
dann  mit  ihnen  über  dat  gegen  Ghafavaeddin  von  Herat  lu 
beobachtende  Heiiehmcn  j   Heikttit'»  j\lefiMing,  dnt»N  dasselbe 
mittels  freundschaftlichen  SchreibeiiH  einzut^ciiarfen  t^ei ,  be- 
hielt die  Oberband;  aber  Ghajasaeddin ,  der  Schlinge  ge- 
wahr, antwortete:  Jetaur  möge  sich  wohl  vorsehen,  auf 
die  Hilfe  der  £mire  Beiktut,  Mobarekschib  und  Andere 
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nfobt  9«hea,  die  kftlo  Verlraaea  verdlcntett,  w«il  tic  Ihm 
Herrn  Terrlet1i«ii;  dl«  Broberanf  Gbor«mi*t  tel  nieltf  lo 

luiclit,  wie      ^L'iiie  Ahnen  Uorak  und  Tt:\^a  erachtet  hiitttu; 
wenu  er  Herr  von  Irak  stiii  würde,  wolle  auch  er  huldi- 
gen.   Jesaur  hielt  es  für't  Klüfttte«  foa  Ohajasaeddin  vor 
der  Haad  keioe  Kaade  in  DehmePi  vad  wiewohl  dlctcr 
die  Emire  Bbu  Saaid'a«  welche  sa  Tee  eod  RadIJaa  ilae- 
den,  wider  die  Antchli^e  Jetavr'e  fewarnt  hatte,  ao  ftber- 
liessen  nie  aich  doch  unbesor^l  allen  Aub^ch weifungen  dis 
Trunk«.     Je«aur ,  welcher  aich  von  der  Umgegeud  i&fl 
llerat  nach  Dscham  begeben  hatte,  um  dort  den  Mafti 
ficbihabeddin  an  beaachen,  ikberfiel  die  Kmire  iiDTeiediea% 
plünderte  Ihre  Hnrden  und  neratrente  ale.  Belhtot  war  an 
Damaghan  und  Jeaanr  drang  bia  in'a  Hera  Maaeaderaa'i 
vor,  das  ganze  Land  durehstaubeud  und  sweitauaend  der 
berühmte«) ten  Seide  mit  sich  acliieppend.    Von  hier  aus 
aaadte  er  Kreiaschreiben  in  alle  Diatrikte  Choraaan'a,  die- 
aelben  nur  tJnterwIkrIigkeit  «ufknfordem ;  eher  Nlennad 
geliorchte  denaelben.    Bmlr  Heaeln ,  der  Sohn  Bnir  Ak* 
buka'a,  kam  als  Gesandter  Kbu  Saaid's,  um  mit  ihm  dia 
Ruckkehr  von  Masenderaii  nach  Chorasan  zu  unti  rlibiuieln, 
denn  dieser  war  in  diesem  Augenblicke  von  der  oben  er- 
fibllen  Ü^mpörung  der  Emire  hart  bedrängt;  nach  der 
Niederlage  bei  Mlane,  weil  er  aelbat  mltgefoehten«  lelita 
er  aeinem  Namen  den  Titel  HeAader,  d.  I.  dea  Helden,  bri 
und  nnnnte  ftich  von  nun  an:  den  gerechten  SulUm 
Sauiil  II  e  ha  dir  '  ). 

Je»aur*tUn-  Prinz  Jesaur,  aich  vor  Kmir  HuKein,  der  Ilm  aul  dem 
temchmun-  Foaae  verfolgte,  nach  Choraian  anrückalebend,  aandte  a«ei- 
gen  in  Cho^  i^^^^nA  Mann  nach  Niichaber,  die  Stadt  m  bmndachaiaen; 

er  aelbat  begab  aleh  nach  Meachhed,  der  helligen  GW* 

Ktätte  von  i  us.  Seine  Truppen  waren  juil  Erpressnngeo 
aller  Art  zu  Nischaber  beschäftigt,  als  die  Nachricht,  Am 
Ii^mir  fluaein'a  Heer  nur  zwei  Paraaangen  von  der  Sudt, 
die  Einwohner  von  ihren  ISatIgea  Giaten  befreite.  JcnttTi 


*)  Mirchuand. 
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fu  iVIeschhed ,  befand  sich  zwischen  swei  Feuern^  vor  iiiiB 
Alelik  CUi^MMsddiii't  roii  Herat  Reiter,  welche,  gegen  Vt- 
dgUt  genndt,  die  Gegend  pHltti^erten,  Iilater  ihm  die 
Treppen  Baiir  Oveeia'i.  Zar  Verheemng  nn  Bedghle  war 
Melik  Ghajasseddin  durch  ein  Schreiben  seines  Gönners,  dei 
Km'irg  Tscholtai),  ermnthfgt  worden,  dtr  ilini  ein  Jerligh 
des  lnjialtL'8:  (Iljh  Jtsaur,  wie  er  nur  könne,  zu  schadeo, 
gesandt.  Die  Seide  Ten  Meackhed  warteten  dem  Jeaenr 
•ef ;  ilmend  ob  eelner  miMUehen  Lege,  Ue«  er  dteeelben 
vom  Margen  bia  Abend  ver  elefc  stehen,  ahne  lie  nnr  anan- 
•eben;  endlich  blickte  er  sie  an  und  sagte  blos:  Das  Heer 
bedarf  Korn,  die  Küche  Schaala.  Bedreddiii  Lulu  antwor- 
tete im  I<iamea  der  Seide:  Kojpi  und  Aug'  zuvor!  aber  et 
mimen  Canuniaslre  ernannt  werden,  nm  daa  Geforderte 
mbneil  elaantreiben.  Der  Prina  ernannte  drelbondert  Gom- 
■imire,  die  finihondert  Sehaafe,  dreihnndert  Letten  Ge- 
treides, fünfhundert  Lasten  Gerste  eintreiben  sollten;  er 
8t:ib§t  brach  nach  D$<cham  auf.  Bedreddin  Lulu  verthcihe 
die  Coinmlatare  je  zwei  nnd  mwei  ia  die  II  Iuslf  ,  und  iieat 
dieieiben,  tanuit  allen  anderen  Angehörigen  Jetanr't  am 
bcatlonDten  Tbge  anf  einmal  todten.  Ale  Bmtr  Hntein  nach 
ITerat  kam,  braehte  er  Ihm  die  Rfittnngen  der  Brtehlage- 
Ben  zum  Genchenkc  und  ward  dafür  belobt.  Je«aur  war 
zu  Dicham  vom  Scheich  Schihabeddin  schlecht  empfangt^ii 
worden;  er  rächte  sich  dafür  durch  Misshandiung  der 
greeten  Sehelehe  und  PHIndernng  der  Stadt.  Die  Einwoh^ 
aer  retteten  aieh  In  die  umliegenden  Schltaer.  Jetavr 
madte  Mabarektehah ,  den  Sohn  Bodtehtri,  mit  teehatan« 
icnd  KcUern  nach  Herat,  uiu  an  Chajasseddin  den  Mord 
der  Seinifcu  zu  rächen;  diese  la^rerteu  in  der  Khenc  von 
Beseburtm,  belagerten  den  Melik  Ghajatteddin  Kjert  einen  f|.jf^|3|p 
Monat  lang  *  J.  Die  fiinwehner  der  Umgegend  fläehteten  In 
die  Stadt  nnd  die  Schl5teer.    ttnbarekaehah  plünderte  In 


')  Sehedadiruto]-  etnik  297f  wo  Jesaar  al»eraial  in  Mjtoor 
feratümoielt  and  der  Herr  voa  fleral  MaHlk  Gklant^uMeea  Koort 
smckrielien  tat 
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^^'r^^^  der  Genend  von  Badglila  nod  trieb  die  Herden  der  Bei»- 

V  »  '  ^«^^  dschen  wcff;  während  MubarekHcbah  sich  mit  dem  Aiit ulut^r 
4.  AfT,  1919  ° 

der  lieludschen  schlug,  kamen  diesem  ghiirische  uad  stA- 
dsehankebe  Soldaten  sn  Hilfe,  denn  Gbajameddie  faatlc  tfk 
mit  ihm  verbündeten  nigiiderhK;lien  Banden  von  Ghv,  ft* 
itan,  Choldacben  niid  Beludschen  anfi^eboten.  Vnr  dn 
Mauera  der  Stadt  k;im  es  /um  Gefechle,  in  welcliera  drei- 
hundert Tiirkea  und  Tadi^chikeu  (Perser^  fielen.  Mubarek 
acbah  aandte  einen  Boten  an  Jeaavr,  um  eine  VeratirliBai 
▼OD  fönflanaend  Mann  sur  Belagernng  der  Stadi  m  begab» 
reo.  Jeaaur  aandte  ihn  aeliotMiaend  von  Beiktnt  befebKgii 
Reiler.  Bciklut  forderte  den  Herrn  von  llerat  halb  nii: 
Gutem,  halb  mit  Üroliuttgt-n  aul\  liiiu  die  Gefaug^^ucn  a«»- 
zuliefern ,  widrigenfalla  er  die  iStadt  auabim^era 
Ghajaaaeddin  antwortete:  wenn  daa  Heer  ton  Irak  ki 
werde  er  fiudachai'a  gefaii^enet  Harem  auf  den  Miillni 
von  Siatan  al«  Blclaven  vericanfeii  und  dafür  Korn  geaa; 
erhalten.  Am  i)!it  li>itn  'l'agc  ward  dreimal  vergebenii 
»türmt;  am  folgeadea  Tage  fieugen  die  iruppen  ^Vlubiret;- 
aebab'a  an,  Uaoaer  nmaureifwen*  MeUb  Gbaja«eddio  wollla 
ihnen  eben  den  Antrag  maclien«  fnnf  der  gefangenes  Wrwt 
Icen  a<i9Sttifcfern ,  ala  die  Belagerer  mit  Sack  und  Paek  ab- 
gezd^LJi  waren,  weil  Je!iuui\,  vom  Anrücken  des  irakivcb» 
Heeres  benachrichtigt,  eiligst  den  Ueiktut  abgeruleoi 
aber  Emir  Ifunein  niclit  eracbien,  besGhloao  Jeaaiir,  natk 
gehaltenem  Kriegarathe,  abermal  vor  Berat  nn  rüekon,  ank 
wenn  nicht  die  Stadt  an  erobern,  doch  die  D«i^egea4 

'*V*^ir'*       verheeren,  und  Hälfte  Mai'»  lagerte  tir  in  der  Kbeoe 

i3. Mai  181»  Basckman 

'de^^T/rm^'       Melik  Ghajasseddin  war  aar  Vertheidigung  vollkoonan 

wechst'iim  gerüstet;  täglich  machte  er  Ausfälle;  achtzehn  Tare  Inf 

liaitse  ward  von  beiden  Seiten  mit  grossem  Verluste  cekäiii|»n. 
Dschaffatat;      ,  er 

Vermäh'  endlich  aandte  Oharpnat,  einer  der  blmire  Jeannr'a,  dei^ 

tunyen,  

*)  Mirebttand ;  bei  d'Ohssoii    Beschuran ;   im  Scliedscltrtial' 
etralL  S«  306»  atlt  der  gewöhohehen  VersianinieluBg  aUer 
Mysoor  statt  Jetaar  u.  s.  w. 
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Iltrrri  von  Ihrnt  Wort:  ilass,  wenn  er  nur  v^cnigstens  dfas 
Hai  em  liodsciiai  8  auiliefere ,  er  den  Priu%ea  bitten  woUei 
abiaiieiMo  und  Fdder  ■icht  liager  sv  mlieortti. 
GlkiJ uteddiii  «ntwortet« :  seit  «Mea  Jahren  blltea  die  Heu« 
ichreckeii  die  Pelder  verlMOTi;  er  i«i  ikrsvff  gelbttt,  dan 
im  achten  Je.«;iur's  Trupiiea  dats  Utik  der  Heust  In  ecke» 
fiiaiLii,  und  noch  einen  iVlonat  länger  vor  Ilerat  blieben. 
Jf^aur  zog  alsa  ttoverriciUeter  Dinge  ab,  weil  das  Heer 
fiair  HvMio't  mIM«;  er  wandte  eieh  nach  Ckriaiir.  Soliald 
Blair  Hoaalii  sb  Herat  aBfelaB|t,  terfelfleD  ale  Beide  daa 
tkaiehende  feittdiiehe  Heer  bla  Meidamw^  (6en  goldenen 

Reimplatz}  ^  toji  Iiier  uhi^r  kehrten  sie,  wtil  die  llil/L'  /u 
«tark,  dem  Üiehcndeii  Feinde  in  das  südliche  Laud  von 
(jermsir  zu  folgen ,  wieder  nach  Ileral  zurück.  Unverma- 
tiwt  fanden  aie  «Inen  Verbftndeten  im  Frinnen  Kj^Mt*  de« 
Oberban^te  dea  üinaea  Daciagalal,  welclwr,  ven  der  miaa- 
Ikiien  Lage  Jeaanr'a  benaclurlelitigt ,  vier  Prinaen  dei  Han- 
se« Oflctiagatai  ')  mit  vierzigtausend  Mctnn  nach  Germ^ir 
^vider  Jenaur  sandte,  und  sugleich  durch  einen  Boten  den 
Kfliir  Huaein  einlad,  aelne  Unteraetouug  gegen  Kandahar 
van  der  Seite  Cheraaan'a  ana  an  nnteiatfttaen.  iSmir  Uuaein 
ordnete  drei  Knire  nll  fftnl  nnd  nwannlf tanaend  Reitern 
gegen  Germsir  ab,  and  aehrleb  an  Melik  Qiujaaaeddln,  Ihn 
lor  CJuter^liiizuni?  auffordernd.  So  kam  von  Seite  Chora- 
sauW  ein  ileer  vou  viersi^Uusead  Heitern  und  Fussgängeru 
lanaunen,  welabea  gegen  Germsir  zog;  aber  au  Cbaraeog 
kam  ihnen  acban  die  Frendenhnndachaft  entgegen,  daaa  Je< 
•■ar  getodtet  worden.  Me  dachagataiaeheD  Bmire  hatten, 
lU  §ie  Feinem  I.  igcr  nahten,  heimlieh  mit  den  Bmlren  dea> 
sfciütii  iii.Urhriiuicll ,  dasä  sie  ihren  Feldherru  am  l  äge  der 
Schlacht  verlaaaen,  zu  jenen  tibergehen  sollten.  Jesaur, 
obae  liierron  den  geringaten  Verdacht  zu  hegen,  hatte 
•eine  Sebltze  nnter  die  Trnppen  Traaaoxana*a  veraehwendet. 
Abi  Tage  der  Schlaabt  rlnrnten  dieae  snerat  den  Emir  ^''Z;- 
Beiklut  auti  dein  Wege.    Jeaaur,  au  apit  der  VerrltlMrei  j^^^  ^^^^  • 
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gewahr,  vcrlicss  mit  seinen  Frauen  und  8Öliiieii  und  znci 
littadert  Reheru  du  Schlacktfdd.    Iltschikidai  sudle  Uia , 
to«Mii4  Reiter  nacli,  die  Um  Bach  eia  Paar  Tagea  arrddh! 
taa  aod  tddletoii.    80  war  Ghorasan  beraUgt«  aad  baJd! 
darauf  aach  Ktarabagh ,  die  nftrdlfolie  GriaalandMfcaft  m  \ 
kaspisclieii  3Ietire,  wo  ein  Prinz   aus  dem  Llu^e  Dfchu* 
dschi's  sich  die  lierrsciiaft  anmasste ,  wie  sicli  der  dscba- 
gataisciie   PrioB  Jeaaur   dieselbe   in  CtioraaaD  MgemmU 
Emir  fiifhlr  Agblan,  ein  Soha  To^rildacWa»  aad  falgficii 
Broder  Uebeg't,  dea  Rerncliera  der  g aldeaea  Herde,  fcatte 
•ieh  in  eloem  fealen  Platse  Karabagb*a  featgeaetit  El« 
Saaid  sandte  den  Fuiad  Kia  mit  sehntaoaeiid  Mann,  welcher 
de»  Priuaen  Prätendenten  zor  Uebergabe  iwang  und  dcma 
Hoffnungen  mit  dessen  Leben  abschnitt    In  dieaem  Jaiire 
alarb,  bald  oaab  der  Niederlage  dea  Priaaen  Jeaaar,  Mjeinir  ^ 
daa  HiapI  dea  Ulaaea  Dicbagatal ,  and  ward  ae  SiBürkiai  , 
betteltet.    Ihm  folgte  alt  StaaMobaapt  aeln  Brader  Ätf# 
Timnr  »jid,  aU  ditbtr  aucfi  vor  Jaliresfrist  starb,  der  Broder 
Tvrme  Schirm,  welcher  dann  acht  Jahre  regierte.  Kurs 
vor  der  Niederlage  der  aufrührerischen  Bege  zu  Miane 
war  die  Hoebaelt  der  Prau  Kotleghacbah,  der  Wlltire  01- 
dicbalta'a«  mit  deai  Bmir  Irlndaabia  vollaogea  worden 
und  liura  darauf  warde  Satlbeg,  die  Schweater  Bba  Stiid'f, 
dem  Emir  Tgcfwhan  vermählt,  welcher  schon  früher  11»'« 
Schwester  Dulandai  zur  Frau  gehabt,  uad  welcher  gebeUn, 
data,  nach  dem  Tode  der  eraten,  Ihn  tob  Oldicbaiitt 
fennlhltea  Sebweater,  Rbn  Beald  Ibm  aacli  die  iwcile 
gSnaen  welle*),  b  den  oben  eralblteii  Aafttaada  der  Bnrir< 

•)  Mirtliuaiid  er/.uhlct  die  Huclizcit  IrindiChlD^S  erat  oach 
iViederlage  Jesaui'a,  und  also  vveuigslens  uui  ein  Jahr  sa 
IrlBdtthln  and  aeloe  Gemahlin  wurden  scboo  Im  Jabr  1319  getödirt, 
Jeaaar  erst  U  im  *)  Die  von  d'Ohtaoa  IT«  699  la  der  Ü«*  ' 
aagtfabrto  Aagabe  Nawelrl^a,  4aaa  Bba  flaald  dtai  IrltdscUa  #r« 
lioUaliebea  Btftolil  gegebeai  dea  Bailr  Ttcbobaa  an  iMla%  aod  ^»«^ 
IriadacUa,  aaf  dea  Blehtptala  getoUappt^  tlOli  daadt  aasgtwieseii. 
Ist  nicht  glaablieli,  weU  derporalaohe  GeaoUcbtaclttelber  Mirchuftod 
and  der  Zeitgenosse  Wassaf,  welcher  noch  die  Niederlage  Fm^r 
IriodaoUa'a  au  Bode  aelaer  OaaoiilchttOfailü^  teroakela  Wart»eli<«°' 


« 
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haUtn  ticä  ilta  4«r  Stiefvater  mid  Schwager  dca  MtaM 
•■I  den  Besfti  der  Macht  § eatritten ,  die  er  aelbat  au  band- 
hilca  10  achwach* 

Einen  grossen  Beweis  von  Emir  Tsclioban's  im  Rtiche  ßotitehaft 
'orherrRchender  und  sfrh  dem  lldiati  gleichstellender  Muclit  nac/t 
giebt  die  BotMchafi,  welche  in  diesem  Jahre  nach  Aeg^yplen  ^*^!f,vpff"- 
fifof  ODd  welche  aoa  drei  Botachaf tem  bectaod ,  deren  ^'  '^«^^^^^e 
eitler  J^tgiüm  (Falke),  der  Botachafker  Bbo  Saald'a,  ^^TDecTläia 
sweile  Armae^  der  Botachaller  Taehoban's,  der  dritte  der 
VerüchnUtene  Bikan  (Busillkon),  der  Ueberbringer  <ler  Ge- 
ff  heiike  den  IkliaiiV.    ,Mjiiirt  (l;i ,  der  ^rojssc  Cie>chicht8chrei- 
btr  und  Geographe,  der  Fürst  Fon  Uama,  befaud  sich  eben 
n  Kalre,  iiin  dem  Soltao  aolauwarteo,  mid  war  Zeuge  der 
Aatficpa,  welche  am  Tage  dea  tslngehendeo  Mendea,  dca 
lelstea  Menatea  dea  Jabrea  atatt  hatte  *>•  Ba  war  ein  groa- 
tes  Hoffest,  an  welchem  die  Emire,   die  \  ornteher  der 
»trschii'dciK'tj   Zweige  der  \  erualtunfir,   die  iVliunlnken  deti 
^nltan§  und  alle  andere  Hof-  und  iSlaatsdtenste  mit  geatick- 
len  Mötacn  ^)  und  goldverbrlmteo  AnfiwblageD  erachieDCO ; 
der  Saltaii  allein  In  einfacher  Kleldnng.    Die  Geachenke 
ler  mongoliachen  BotachafI  beatanden  In  drei  irerachnitte* 
nen  Pferden  Oi  deren  Sättel  mit  ägyptischem  Goldblech 
bi>i  lilai^e:i ,  mit  rnatinigfaltigen  Kdelwteincii  besetzt,  aus  drei 
goldenen  mit  Juwelen  besetzten  Sattclriemeii     ,  au«  einem 
Sabei,  deaaen  mit  Gold  Ikbersogene  Scheide  tcb  Jnwelen 
biakalte;  mehrere  geatrellle,  gewehte  Kleider,  alle  mll 
fetponnenem  Golde  verbrimt;  ana  einem  Girtel  nnd  eilf 
•ebweren   Kamelen,   welche  Kisten  trngen,   in  pertltche 
Stoffe  gebüllti  ca  waren  aiebeubundert  Stücke  ron  Stoffen, 


')  Abuifcdae  aonales  musleiuici  V.  357  steht  daodecimi  nen« 
*ii  aetaro  die,  woron  keta  Wort  Im  Texte,  end  weiter  oben  bloa 
^  t.  StlUdachet  der  aucli  rlohiig  mit  ealendis  deodaeiml  menaia 
•kerieist  Ist.  ')  lO^tet«,  das  flranatfataeha  ealotle,  Yoa  Beialce  en- 
«ichtfg  mit  Toatibna  tiberaetst.  ^  Ikdkeh,  nicht  ÄkOiiCk,  aind 
SprMiBga  naa  peraladien  Haagaten  nnd  arnblaohen  Stuten. 
')Reiskt  sagt:  neaalo  qald  hoc  alt,  Harte  DanteUca;  FreltaKa  Wöc- 
(«rbach  giabt  die  wahre  Mentang. 
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deren  Jedem  der  Nemeii  und  die  Titel  dee  SeUini  doge- 
webt  wireii.  Der  SnlUn  oehm  die  GeseheDlie  hnldrcfcl 
auf,  und  beehrte  die  Bettebefter  mit  Aatselrbmingefi  md 

Gnaden  aller  Art;  zwei  Tage  hernach  hatte  der  feiiriiclie 
Aufiug  deä  Opferfeates  statt,  an  vielclieiii,  so  wie  am  Küde 
dee  Faatenfestet,  alle  Pracht  de«  llofateate  im  höclisiea 
Gianee  erachlen.  Der  Sultan  wollte,  daaa  die  Botichiitcr 
Zeugen  deaaelben  aeln  aoUten  \  ale  wurden  abermal  mit  pl* 
denen  Gürteln  beschenkt;  ihre  Gegenwart  hatte  dem  ä^)p- 
tischen  Hofe  über  hunderttausend  Dirlicm  ^'c kostet.  I'er- 
sische  und  ägyptische  Manufakturen  wetteiferten  damals  in 
der  firaeugung  der  achönaten  und  reiebatca  Stolfe  nad  ia 
Aegypten  atanden  die  Mannfaktiiren  und  Fabriken  laf  der 
hoehaten  Stufe  ihrea  Florea;  lahlrelche  Steilen  der  Ge- 
schichte Abulfeda's,  welcher  so  oft,  bald  geladen,  bald  «o> 
geladen  nach  Kairo  ^icn^,  nennen  raannigfalti:.'«  Arten  von 
StolFen  und  Kleidern,  über  deren  lieschaiieiiheit 
Relake  lieine  nähere  Kunde  hatte.  Da  dleaea  llofceremo- 
nlel  von  den  Hdlen  der  Challfen  von  Begdad  und  Cordavi 
an  den  der  Snitane  Aeg>j)teoa  übergegangen  ood  ooeh 
Vieles  davon  näherer  Erläuterung  bedarf,  so  seien  h\tt 
ein  Paar  Worte  darüber  eriaubt.  Die  Ehrenkleider  hatte« 
ihren  bcNondcren  Namen  Chaiaat^  dem  unser  Galla  eot- 
atamml;  die  Auaaelcbnungen  dea  Ceremoniela  aber  selbtt 
hieaaen  Te^ekarff,  d.  f.  die  Adelaerbebungen ,  und  der  €e- 
remonieomeiater  Motek^rrif,  d.  i.  der  Adelnde,  weil  der 
das  Ehrenkleid  Empfangende  durch  dasselbe  geadelt  ward'). 
710  Abnifeda  sich  nach  Damaskus  begab,  brachte  il»ni  «eiö 

ißW  Maiuluke  Eiseubtda  von  Seilen  des  Sultans  eine  gestici^t*! 
Caiotte  und  ein  Kieid|  weichem  Tbiere  elngewirlit  waren  > 
Zehn  Jahre  apiter,  ala  Abnifeda  aom  drittenoMle  dia  f  '^' 
gerachaft  nach  Mekka  und  gwar  In  der  Ocaellicbaft  d« 


M  Abulfedjie  annales;  \.  p   7^    ')  Abulfeda  V.  227;  die  Kwd 
ai  jibischeu  Wörter,  welche  Reisku  uuühersetstläiist,  sind:  Ite^f^*^ 
ein  Scbrcibfebler  statt  Ser keuch ,  wia  aus  S.  294.  4te  Zella 
hellely  und  Kertwakiek,  sonst  ThaHitvahsch  (S.  299)  ata» 
skoakick,  eine  VerhrftmoBg  von  wUdea  Tblaren. 
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SuUans  \oilz()j^',  überliäuilc  iim  tlie»<ier  mit  Aufmerksamkeit 
und  Atihzi'ichiiutigeii  uilt^r  Art,  ilereii  grössteii  ciiie^  flass 
CT  ilim  täglicli  eioen  Theil  des  von  ihm  gejagten  Wiides 
schickte  und  ingleich  bei  seiner  Bückiiunft  nach  Kairo  die 
Investitur  als  Sultan  von  Oama  versprach.  Diese  hatte  Im 
ilnii8e  des  Richtern  Kes imcddin ,  nicht  weit  vom  Thore 
Sü^veiie^  lülatt;  es  erscliieiien  futif  i!i'mire  der  ernten  llof- 
würdeii,  darunter  iiämtich  der  Oberstkämmerer,  der  Oberst- 
staUmei^ter  und  der  Vorsteher  der  Musikkapelle  und  fünf- 
zehn Emire  des  Fraueugemaclis ,  Ueberbringer  der  Inslgnien 
der  Sultanschaft;  diese  bestsiiden  aus  einem  atlasenen ,  gans 
iitii  güldenen  Stertien  besäeleii  sultanischen  i^iireiikleide, 
»US  einer  mit  ägyptischem  Golde  gestickten  Schabrake, 
öber  welcher  ein  domartigea  2eU  und  auf  desseu  Gipfel 
ein  Vogel  (des  Glöckes)  schwebte,  ans  drei  Fahnen  und 
Binden  mit  dem  snitanlschen  Diplome;  dabei  fanden  sieh 
die  8i]ltani8chen  Vestiare,  der  WailiiKr  i^^er  nii(  zviei  Sülielii, 
die  er  auf  den  Scliultern  (rng ,  und  die  Tschauüche  ein. 
Im  selben  Jahre  schickte  der  Sultan  dem  Sohne  Abulfeda's  IT»  Moharr. 

tin  Ehrenkleid  aus  rothem  Atlaa,  mit  Aufschlfigen  von  ge-  -  

sponnenein  Golde  verbrimt,  ein  Oberkleid*),  ein  Unter-  ioBO 
ileid  von  gelbem  Atlan  und  eine  mit  Perlen  gestiekle 
Mutze  ),  »ammt  dem  Di|ilotne  liiies  Kmires»  welchem 
Trommel  zu  führen  erlaubt  war.  Auch  in  diesem  Jahre 
erschien  eine  dreifache  mongolische  Gesandtschaft  zu  Kairo, 
Indem  einer  der  drei  Botschafter  vom  llchan  Mbu  Saoid, 
der  andere  vom  Farsten  der  Pursten  Tso^Mcm ,  der  dritte 
Vom  Wesir  Alischah  bevollmäciiiigt  war  mii  (jit>(  henken 
Von  Sklaven,  Sklavinnen  und  Stoffen,  und  im  folgenden 
Jalire  eine  Botschaft  von  Timurtasch,  dem  Sohne  Tscho* 
ban*8*).  Abulfeda,  welcher  zweimal  dem  Empfsnge  von 
Botschaftern  beigewohnt,  deren  einer  vom  Emir  Tschoban 


')  Abulfeda  S.  ö4d  Kondos,  daher  unser  Kandusch.  ')  Seher- 
tuteky  ist  das  verderbte  Serpusch,  d.  i.  Eopfliedeekutig ,  eine 
Mutfse,  im  Gegeosatse  des  HAubleins  (Kjelute).  •)  Abutfieda  V. 
346.      Bbeoda  8.  l47. 
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^«roliaicMgl  wir,  befand  ticli  weh  n  Kairo »  als  4rd 
Botaehafter  Bbo  Saaid'a  dfo  Konde  der  Niederlage  Mr 

T^choban's  brachten,  und  deren  Gefolge  sich  auf  hundert 
itS.  Hf o&arr.  Personen  belief ').     Almlft  Ha   und  sein   Solm  nurdeii  bei  i 

dieier  Gelegenheit  mit  I^hrenkleidertti  goldeuco  Satlelrie- 
i«^.i>£c.idJ7  ^^^^  and  berriicbea  Sloffea  toa  der  aullaniacben  Fabrik 

der  KleiderverbrimuDgen  an  AleiandrleOi  mit  Gerfalken, 

Wörgfalkea  und  Bdelfalken  beacbeekt  *> 

Aufruhr  des  Kaum  war  daa  Feuer  dea  Aufrubra  in  Ciiorasan,  dessen 
Timurtaschi  fitattbaUer»  fimlr  Hnaeio  der  Gnrgao,  bald  bereaeb  aUrk, 
Teßasani^s ß  9^^^^^^^  ^       aederea,  Hiebt  minder  gefibriicbet,  ia 

Tod  Rieinaaien  aeabracb.  Der  Statlbalter  Timertaaeb  (Eisea-  j 
Alkchah's.  atein) ,  der  Sülm  Ktuir  Tsclioban'a,  rnasste  sich  dort  die  ' 
oberste  HerrHohatt  an,  indem  er  Münze  tind  Kauzeigt^M 
aeiuem  Namen  aneignete ,  und  sich  den  Titel  Mehdi  achiret- 
§9man,  d.  1*  dea  iieitera  dea  Endea  der  Zellen«  beilegte.  { 
Br  aeblekte  Geaandle  an  die  Befeblababer  Aegjpteaa  aad 
Sjrrlene,  am  Ten  Ihnen  Hilfe  inr  Brebereng  aller  Llider 
von  Irak  his  Chorasaii  zu  begehren'}.  Tschoban,  über 
dea  Sohnes  Ilochierrath  entruatet,  bat  den  Sultan,  ibo 
ai^lbal  snr  Züchtigung  aeinea  Sohnea  zu  aenden,  den  er, 
wenn  er  aeln  Verbreebeo  eloaibe  aad  bereue ,  gebaadea 
vor  den  Thron  atellen«  wldrlgenfkUa  deaaen  Kopf  w  die 
Füaae  dea  Saltana  rollen  wolle.  WIewobl  inmitten  dei 
Winters  und  mit  dem  Podagra  behaftet,  tog  Tscliobao 
gegen  Rum  aua.  Beim  Annaheu  dea  vom  Vater  befehligit^Q 
Heerea  ergab  aicb  der  Sohn  auf  deaaen  nod  des  Sultans 
Gnade»  and  dieaer  gewibrle  dem  Sobne,  eoa  Rttakiiekt 
fbr  dea  Vater,  alcht  aar  Verieibanf  |  aondera  aaadte  fl» 


')  Hier  befindet  »ich  in  Reiske's  UebersetxuDi;  8.  575  die  Stelle: 
Dschftf'r«^  a  (»'Ia  atla«:in:i  auru  intertexta  et  ilmbo  aureo  admodum 
alto  [Muiiitum,  wov(in  im  Texte  Nicht'?  «steht.  *)  Sanaciroruni  «-t 
Sart  roruni,  et  St  li  iliinoniuM  (quae  sunt  sjx  t  ics  accipitrum  et  vul- 
turum;  diess  isiiid  uhor  weder  Habichte  noch  Geier,  suadcrn  0^ 
fklken,  Würgfklkcn  und  Kdelfalkea.  ')  Abulfcdae  anoalcs  p>  St9 
aie  eetandtacbAlk  i|nd  p.  355  der  Aufruhr;  dann  wteiar  elae  Oe* 
aaatftaekall  Taehokaa'a  lai  Mr  776  (1325)  V.  8.  M  aad  $67. 
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neicrdingi  lU  StatlhcUer  web  Kl«Iii«iiieii  snrfielt.  Im  selben 
libre  «iiril  einet  der  beiden  g rotten  Lichter  det  eeblen 

Jthrbanderlt  der  flidschrel  geboren;  Saadeddin  Teßasani, 
der  gro(i»e  Philuluge  und  Kechtsgelehrte ,  erhiiikte  (fas 
Licli(  zu  IS'üa')  in  Chorafran  ,  tiiid  die  Weltgenchicbte 
IMirchuattdV  beieiclmet  tvine  Geburt  elt  eine  der  merk-  ^^^^ 
würdigsten  Begebenbelten  der  Zeit.  Sein  und  det  f  romen 
Seid  PMekardtßkani  WIrbeu,  welcher  mit  Tefteteni  der 
i«eite  Leochtlharm  der  \Vi88en8chaft  in  ()ie§em  Jahrhnn- 
dert,  gehört  der  zweiten  flälfle  ii€s^elb^'^l  au,  wo  «ie  in 
iimur'ii  Gegenwart  fibcr  Fragen  dea  UeseUet  diaputirten« 
Im  folgeudea  Jahre  iLam  eine  teit  mehreren  «lehren  doe  'fifff 
Und  um  Hamtdtn  s«  Grand  richtende  finaualelle  Streltlf- 
kcit  «nr  Autgleicbunf.  Noch  unter  der  Regierung  01- 
dscliailu't  hatte  der  Richter  von  llanoadan,  um  sich  hei 
Emir  'Cschuhan  in  Gunst  und  Kredit  zu  setzen,  alte  Resitz- 
urluudcn  von  Ländereien  auf  den  Namen  der  Frau  Nom 
Okatim  in  Vertcbein  gebracht.  Mat  Gbatun  war  die  Tech- 
ter  den  Herrn  ton  Kurdittan,  weichet  nur  Zelt  Hnlagu'u 
der  Vater  Tacboban'a,  Meiik «  der  Sohn  Türen  Behadfr'a, 
erobert  und  die  Frao  Naa  gefangen  genommen  hatte.  Der 
Uichler  überiengte  ckn  Kmir  Tnchoban  gar  leicht,  dasa 
dieae  Urkunden  ihn  in  den  liesitz  der  Güter  tetaleUf 
uelclie  dat  fiigenthum  der  Slilaviu  teinet  Vatera  geweaen 
•eleu.  Unter  dieiem  Vorwende  hatte  Ttchoban  eine  grocM 
Zahl  von  G Stern  in  der  Gegend  von  Raawtn,  Charban  nnd 
Haroadan  an  aich  geriaaen,  und  jeder  Unterthan,  der  mit 
ieiuem  Grundherrn  aosufrieden,  gab  denKclben  als  liesitzer 
einea  Gntea  an,  daa  vorroala  der  I«>au  A'oa  gehöret  habe. 
Der  Unfug  hatte  einen  ao  hohen  Grad  erreicht»  data  Itein 
Titel  dea  Beallsthnma  mehr  lllr  oieher  gelt,  und  Felder, 


'j  Wiu,  fragle  einer  den  Tt^rtasaui,  du  liist  aus  Nisa?  Hast 
iu  etclic  (ebdrt,  iuitwi»rteie  dieaer:  JHg  Mänmtr  kommen  wn  den 
Wäberm.  NUm,  der  nrebltelie  Plural ,  htlaat  die  Wftheri  dieae 
Aacfcdete  liewelset,  daaa  dar  Name  der  araliltehen  Stadl  NUm  sn 
toaeay  nielit  ATcttf  /  HKae  (wie  der  f adlache  Oeburtaorl  daa  Baeehnt) 
Idcta  die  peraiaebe  SCndt,  woher  die  berittaaten  nttilaolMn  Pferde. 

Ummmgrs  Ge«cbicbte  der  itcbanc.  S«  11^ 


I 
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2INI  S  ti  u  a  t  6  s  Ouclk 

die  Tausend  \o»  Goldtttucketi  werth  waren,  für  einige  vt^r* 
•ciiUudert  wurdeu,  «im  FurcJjiif  da««  die^elbea  aU  Besitz- 
tbuo  d«r  Fraa  Nai  aiifetproclieo  «firden.    Der  Wedr 
AUachab  bemühte  eich,  dieeer  eaertrifUchen  Bedrftckaif 
ebiiihelfeDf  indem  er  aich  mit  Bmir  Tachoban  Ten  Seita 
des  Schatzes  für  alle  im  Namen  der  Frau  Nas  erhobenea 
Ansprüche  abfaud   und  demselben  dafür  au»  deiu  ISchalze 
der  Krongüter  zweimalhunderttausend  Uoldsiuci^e  auszaliUe. 
Aliachah  alarb  bald  beroach,  der  einai^e  ven  vieraebeWa- 
airea  der  Moof elee  in  Iren ,  nelfirlichen  Tedea;  er  «ifd 
an  der  ven  ihm  f  ebaaten  grenen  Moacbee  sn  Tebrii  be- 
atattet,  welche  noch  heute  die  grösslc  und  hchönste  dcf 
Stadt,  zweihundert  und  iünfzig  Ellen  im  inneren  Umfai)^ ')• 
Die  Söhne  Alischaba  erkauften  ihr  Leben  durch  die  Keich- 
tbimer  ibrea  Velera,  weiche  der  Schala  einaogi  die  Sixik 
den  Veten  erhielt  MMneddki  S$aät,  der  SteilferMif 
£mir  Taeheban'a  nnd  deaaen  Geacbipf ;  eein  Gromfaler  wir 
als  Masternngeaufseher  des  Ilccrcs  im  Dicubt  Sultaa  Ha- 
iiammed  Ch<i;n e^mschab's  gestanden,  und  von  deroselbeo, 
bei  beiuer  Rückkehr  aus  Indien,  auf  die  höchste  Stufe  <ler 
Macht  nnd   dea  Anaehena  geatiegea.    Rekneddin  Smio 
war  ▼on  legend  «nf  efai  Schufageaeate  Kmir  Hacbabaa't  I 
geweaen« 

Liehe  Ebu  Emir  Tschobau  8tand,  wie  st  lion   nus   dem  ErrtUlm 

&aaid's  für  erhellet,  auf  dem  Gipfel  der  Macht,  und  herrschte  nocfc 
immer  im  tarnen  dea  bald  awauzi|jährigen  fibQ 
Zweifacher  Schwager  dcaaelben,  indem  er  swei  leio^^ 
Schweetem  oaeh  einander  geehliefat ,  hatte  er  den  Aefttaa'  | 
der  Emire,  an  deren  Spitae  Irlndachfn  nnd  aef ne  GeiaabUi 
Kundschuk,  die  Wittwe  OJdscI  laitij's,  (Inrc  h  die  Niederlil« 
bei  Miaue  »^iogreich  gedampft,  und  glaubte  sich  nun  am 
aicberer  im  Besitze  der  Herrschaft  fftr  immer,  sl» 
nene  Weair  itekneddin  Saain,  welcher  den  Titel  Auttrel- 
•ddifg  AtM,  d.  I.  Sieg  der  Religien ,  der  derechtct  , 
■eounes,  aefai  Geacböpf;  aber  die  Nichte,  wie  daa  arabiü^ba 
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Sprichwort  sagt,  sind  schwanger,  and  gebären  gar  Vieles^ 
ehe  der  Morgen  heranbricht  $  die  Keime  des  Verderbens 
Emir  Ttchobsn's  nnd  seines  nilchtigen  Hsnses  sebossen  sus 
dessen  Mitte  snf  nnd  reiften  so  seinem  Rnln,  ohne  dsss 

Kltigheit  und  Vorsicht  denselben   abzuwenden  veriiiochle. 
Die  h  cid  (Ml  Ilebel  desselben  waren  der  Undank  und  die 
Treolosigkeit  seines  Geschöpfs,  des  Wesirs  Ssain,  mehr 
noch  aber  die  nnsellge  Leidenschsft,  in  welcher  Rbo  Sssld 
fdr  seine  sehdne  Nichte  Bagdad ,  die  Tochter  6mlr  Tseho« 
ban's,  entbrennte.    Diese  wer  die  GenshHn*}  eines  der 
grÖ8ä(en  Emire  des  Reichs,  des  Emir«  Scheich  Hasen,  des 
Sohnes  Akttuka,  insgemein  der  grosse  Hasan  der  llchane 
bei^ensnot,  dessen  Sohn  Owels  in  der  Folge  der  erste 
Herrscher  der  ans  dem  serfsllenden  Belebe  der  grossen 
Hebsne  su  Bsgdsd  anfichlessenden  D^fnaslle  der  «weiten 
oder  kleinen  Tlkjane.  Nach  der  Jasa  Tschen^l8chan  k  waren 
dem  Herrscher  der  Mongolen  alle  Frauen  seiner  Untertba« 
neu  IQ  Gebote,  nnd  von  dieser  Seite  stand  den  Wünschen 
Sbn  Saald's  Nichts  entgegen;  sber  Emir  Tschoban's  Mscht 
nnd  der  Einflnss,  den  er  ober  den  swsnilgiihrlgen  Herrn 
aosübte,  fiberragte  die  Jata,  nnd  er  wsr  seinem  Eidam  so 
zugethan,  das«  er  keineswegs  die  Tochter  den  Armen  des- 
selben zu  entreissen,  zur  Befriedigung   der  Leidenschaft 
des  Snitsns  diesem  sn  opfern  gesonnen.   Diese  Widerset»- 
liebkeit  Tschoban's,  welche  sich  nicht  nnr  der  Lelden- 
Bchsfl  des  Jungen  Herrsehers,  sondern  sogar  der  Jasa  ent- 
gegen dämmte,  »eigt  die  volle  Ausdehnung  des  Einflnsses, 
mit  dem  er  denselben  güngelte.  Die  Weigerung  läcliülian's, 
den  Wünschen  seines  Jnngen  Herrschers  zu  willfahren,  ent- 
flammte die  Leidenschaft  su  noch  höherer  GInth,  nnd  dieselbe 
nahm  eine  gans  romantische  Wendung,  dergleichen  keine  iwelte 
in  den  Herrschergeschichten  des  Morgenlsndes  snftsneht. 
Gbn  Saaid  hauchte  seine  Liebe  und  Sehnsucht  in  Ghaselen 


Die  Vcrmfihlun??  hatte  nacU  detii  öchedschretol  -  etrak 
S.  298  im  Jaiuc  723  (ü^3)  statt;  die  Leidenscbaft  Bbn  8aBld*s 
krach  zwei  Jahre  darnach  ans. 


«OB,  von  deren  elneiu  der  Ge<cliicliUchreiber  MirchoMil 
das  Gttd«  erlitlM«  Wir  5«wiJir«ii,  wi«  MirchMndf  dioMS 
Venen  einea  Plate  In  dteMsr  Geiclilchte,  nidit  ner  weil 
tie  dte  einsigen  iKskettnten  eine«  mongollaelien  Hemehcn, 

fioiidern   auch    weil   dieselben    (hircti    flas  i^eographiVehe 
WorUpiel,  um  das  nie  sich  drehen,  eine  Widerlegung  des 
icthetiechea  Kunslrich(ern  lU  unumslÖKsliche  Wahrheil  geU 
*  tenden  Aintprueliea,  diae  walire  Leidenaehaft  Wils  nad 

Worlikpiei  ftiehe.  Die  Lddenaclitfl  ifibn  Saeid'a  fir  seine 
achöne  Mehle  Bagdad  war  der  lebendigaten,  heffigaten  eiae, 
durch  die  |dcriielben  entgegengefiet/tt'ii  Hindernisse  lum 
liöcbaten  Grade  gesteigert,  und  dennoch  macht  derselbe 
geographischen  Wils,  ein  Beweia,  daaa  der  poetische  Aai- 
drnciE  wahrer  Leidenacltaft  im  Morgeiilaiide  die  Spiele  dv 
Werlea  niclit  veracbmlht. 

Das«!  fiu  üamaskHn  schuusi  iitid  .se:tn.<«uclit  ii.-icli  Bagdttd. 
Aegypten,  das  sciiöne  fruchtbare  Land,  wird,  wenn  Lie- 
iiende  demselben  ihr  ilers  vergleichen ,  immer  dnrch  die 
Plagen  der  Tnrnnnng  oder  dea  %  er  weigerten  Genuaaea  dar- 
geateilt;  Damaaltna  lat,  wie  bekannt,  etnea  der  i'ier  Para* 
dieae  de»  Ostens,  aus  welchem  aich  der  Liebende  jedod 
nach  Bagdad  }*elniij  aua^er  dieser  allgemeinen  Btzit-Iiuof 
liegt  hier  aber  noch  eine  besondere  auf  den  Namen  dii^ 
fimira  Denwtehk  Chodweka  (Herr  Daniaaitna>,  dea  Biadari 
der  geliebten  Bagdad,  verateekt 
^  .  .  Emir  Taeboban  hatte,  in  der  Hnffnnnjr,  dam  die  8ti- 

%ieiit  nach  'crnung  aua  den  Augen  seine  Tochter  auch  aus  dem  eiaaa 
ChitrasuH»  Übu  Saaid  8  euüenien  werde,  dieselbe  mit  fhreju  Gemahle 
in  die  nördliche  Landschaft  Karabagh  gesandt;  aber  die 
Wirknng  war  die  entgegengeaetete.  £bn  8aaid'a  Leiden- 
•ehaft  wncba  nnr  dnrch  die  fintlamnng,  und  er  ward 
aehwermftthif ,  daaa  er  Tage  laug  gar  nicht  aehi  Zelt  vef 
iieaa.  Vergebene  ermnnlerte  ihn  iimir  Taehobsn ,  aicb  die 
Grillen  durcli  die  Jagd  zu  verlreiben;  dieselbe  er/ieM«r** 
ihn  nicht,  und  als  Emir  Tschoban  ihm  wiederholte 
ateliangeo  machte ,  aagte  fibn  Sanld,  dnrch  aeJne  Lftdi"^ 
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Dchtfi  über  die  Schrauken  »einer  Fotj^^amkcil  hiiiflttSfetrfe- 
ben:  •»Ich  b«be  die  Zügel  der  gnnteii  WeMherreehaft  In 

ilefne  Flaude  fi;e!f»gt,  und  <l»8  WoIj!  aller  Volker  dir  über- 
Iragen;  sclietike  mir  dafür  doch  einige  Tage  Ruhe,  nimm 
den  Demetchk  Cboducba  mil  dir  und  lani  sciiierRtatt  einen 
anderen  deiner  Sdline  bei  mir«.  DIeae  Rede  gab  dem 
Emir  Tachoban  genug  dea  Sloffea  «um  Nachdenken;  er 
ward  gewahr,  dasp  hier  nicht  nur  die  Liebe  für  seine 
Tochter,  soniieni  aucli  eine  Abneigung  gegen  ihren  Bruder 
im  Spiele,  sei  es,  dasa  dieser  der  Neigung  Ebu  Saaid'a 
nicht  gunatig,  aei  ea,  daaa  dieaa  eine  Folge  der  Binfiiiate- 
rnngen  dea  Wealra  Saaln.  DIeaer  hatte  wirklich,  aelt  er  Im 
Beaitie  der  ihm  von  feinem  Gönner,  Emir  T^chnbsn,  rer- 
BchafTten  Inhaberfichaft  des  Diwans,  ntidankbar  und  (iinlnN 
an  demselben  gehandelt,  indem  er  bei  jeder  Gelegenheit 
ßbu  Saaid'a  Uiferancht  auf  die  nnumachrinkte  Macht  Kmir 
Tachoban^a,  welchem  er  geboraame,  nnd  anf  deaaen  nner- 
meafdichen  Reichtbvm ,  anfatacbelte.  Die  Familie  Tschoban 
gab  der  Welt  dasselbe  {Beispiel  unumschränkten  Einflu«sea 
und  unb<-gräiiz(eii  Reichtliumi«  wie  vormals  die  Barroegiden, 
wie  noch  vor  Kurzem  die  Familie  Schemseddin'a  und  aeine 
Söhne«  und  dieaelbe  gieng  gleichem  Verderben  entgegen. 
Emir  Tarhoban  willfahrte  dem  Begehren  Ebn  Saaid'a,  den 
Oemeachk  lu  entfernen,  nicht,  sondern  gab  diesem  nnr 
die  lA'lne,  sIlIi  so  zu  benehmen,  dass,  wenn  sein  Vater 
gro8i«e  Schuld  anf  sich  lade ,  der  Sultan  dem  Vater  aus 
Rfiekaicht  für  den  8ohn  verleiben  möge,  nicht  aber  omge* 
kehrt  durch  aeln  Beiragen  dea  Vntera  Kopf  su  geßhrden. 
Bemeachk  entgegnete:  er  wolle  Tag  und  Nacht,  wie  die 
Kerze  brennend,  zum  Dienste  des  Schahs  stehen,  fürchte 
aber,  dass  nicht  der  Orkan  sultanischen  Grimms  die 
Flamme  analöacbe.  Bei  ao  veränderter  Lage  und  der  ihm 
durch  die  Anachwiranngen  Saaln'a  drohenden  Gefahr,  hielt 
ca  Tachoban  f&r*a  alcheinte,  aleh,  ala  Slatthalter  von  Che- 
rasan,  vom  Hofe  d.M  entfernen.  Die  Unruhen  der  östlichen, 
?on  Terrae  Schirin,  dem  OberlKiii j)(e  des  tHuses  Dscha- 
gttai,  bedrohten  (iräuae,  gaben  den  natürlichsten  Grund 
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•einei  Begehren«.   Er  nehm  die  Bnlre  OknmAek,  Mtäm4,  I 

den  Sohn  Eisenkot] ogh»,  Mohammed  Begj  Ali  PadkMt, 
den  mütterlichen  Oheim  Rhu  Saaid'e,  ond  auch  den  Weiir 
8äain  mit  Hieb,  und  übertrug  die  Verwaltung  der  Gesciiäite 
des  Hofea  in  seiner  AbwcaenheU  seinem  Sohne  Demeschk  i 
Chedseha*  Ueherall  kamen  ihm  enf  dem  Wege  die  J^Wss»  | 
lere  und  Kjfttwihf  d.  1.  die  Stodivegle  nnd  BefehlÄaber 
der  Festungen,  mit  Geschenlien  entgegen,  und  au  Herst 
empßeui,'  er  eine  ehrenvolle  Botschaft  des  Grosskaan's  (dei 
chineNisciieii  Kaisers),  welche  ihm  Khreukleid  uud  rticii« 
Oesehenke  braehte.  De  Termeschirin  in  Glusnin  nnd  liaa* 
daher  Krieg  rüstete ,  sandte  ihm  Emir  Tseliobnn  sehien  li- 
teaten  Sohn,  den  Emir  Ilosein,  mit  einem  Heere  entgegen. 
Jn  der  INälie  von  (ifia^iiiii  trafen  sich  die  beiden  Heere  aal 
der  Sieg  blieb  Emir  iiusein.  Er  zog  als  Sieger  zu  Giiasni 
ein,  welches  seit  der  Kroberung  Xsciieugischau's  oicbt 
soiebe  Verheerunf  erfahren.  Die  Korane  and  Bücher  wor- 
den unter  den  Hafen  der  Pferde  sertreten,  die  Grabkdier 
dea  Qraliea  Bfahrnnd  Ton  Ghaana,  des  grossen  Erobereit 
lüdieiiüf  wurden  ia  di(^  Sklaverei  ^us^Lhleppt ,  dsi  GrsI 
Mahmud  s  selbst  wurde  auigebrochen,  durch  Plüiideruug 
entweiht  Der  Staub,  weicher  aus  dem  geplünderten  Grabe 
±^99  des  grossen  Eroberers  aufstieg,  verfinsterte  das  Licht  dieisi 
Triumphes  und  das  Giflek  Emir  Husein's: 
Uinricl^tmg  Demeschk  Chodschs,  der  Sohn  Emir  T^hobsn's,  ^ 
Dßmesekk  eher  in  de«  Vaters  Abweseiilicit  als  dessen  StelhertretSf 
^^^W^  «urückgeblieben ,  statt  der  guten  i^ehre  desselben  eingedenk 
Blu0ßM§^  SU  sein,  missbrattchte  seine  Gewalt  und  Stellung  «"^^ 
Mbün.  inmerste,  indem  er  den  Herrn  wie  ehien  Sklaven  in  tJater- 
thinigkeit  bidt,  nnd  aüen  anderen  Emiren  den  Zugsnf  *■ 
ihm  wehrte.  Bbu  Ssaid  hatte  sich  von  Bagdad  nach  ^ 
l.ijiiti  begeben,  wo  Demeschk  im  Si  lilosse  eine  Lieb«clisil 
mit  einer  der  Beischläferinnen  des  letzten  Sultans  Olda^-^'»''" 
«nterhieit*  Der  grome  Eeiaende  ihn  fiatote,  weicher  uiebt 
nur  2eitgenoase,  sondern  aneh  mm  Thelte  Auf^'^"^^ 
dieser  Begebenheiten,  und  eine  der  gisubwürdigsfsn 
rischeu  Quellen,  berichtet,  dass  bei  eiuem  FeslcBbaW' 
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mm  dem  Morde  Demetcbk  Cbodtcha't      "ur  von  der  Kran 
M«9«t  durch  eine  Anrede  anlJiereiit  wordeo,  welche  mit 
den  Werten  begann:  Wenn  wir  Blinner  wirent  —  und 
I    dnreh  die  Naebricht,  data  Denetobk  Cbodadia  noch  gettem 

I  in  d^rn  Harem  Taki  Chatuii's  mit  einer  Gemahlin  t>i'iHeg 
Vaters  geschlafea  Ebu  Saaid,  obuedieM  des  ibm  tob 
I  Deniecehk  Chodacha  aulerlegten  Zwanget,  nnd  der  ginaen 
j  BenmcbafI  der  Familie  Taehoban  müde»  beaelileaa  daa  Ver- 
derben deraelben,  tretn  aelner  Immer  fortdanemden  Liebe 
for  die  schöne  Bagdad,  di'e  Tochter  Emir  Tschoban'g.  Br 
berietli  sich  mit  den  Emiren,  an  deren  Spüze  /ika  Lufu 
(wie  dem  IVamea  nach  scheint,  ein  Verschuitlener};  nach 
denen  Rathaeblag  werde  daa  Gerächt»  daaa  Kmir  Taehoban 
von  den  Selnigett  ermordet  worden  cel,  anageatrent,  nnd 
einige  Köpfe  werden,  ab  die  aelner  Mdrder,  auf  den 
iMarklplatz  Sullania's  geworfen.  Durch  (]ie(<e  Li^t  wurde 
Demeschk  Choilscha  rom  Schlosse,  wo  er  sich  hei  seiner  Licb- 
acbaft  befand,  beruntergelockt,  und  j4ka  Lulu  hieb  ihn  nie- 
der. Sein  Kopf  wurde  am  Stadttbor  Soltania'a  anfgehangen; 
an  die  Bmire  in  Choraaan  erglengen  Befehle,  durch  welche 
Sadr  Taehoban  und  alle  aelne  85bne  ala  vogelfrei  erklirt 
Murden;  wider  Mahmud  und  Timurta-M  h ,  welclie  an  der 
Spitze  beuaflncter  Macht  iti  Georgien  und  KleiuaMien, 
wurden  Truppen  abgeordnet.  Ebu  Saaid  verliess  nach  der 
Ermordnnf  Demeaehh  Chodacha'a  Sultania,  um  In  der  Ge- 
gend von  Kaawin  au  Jagen.  Br  übertrug  die  oberate  Lei* 
tung  der  Geschäfte  dem  Sohne  dea  Growwealra  Reaehld* 
eddia,  ^anRiis  Ghajasseddin  Mohammed ,  welcher  durch 
hohen  Sinn  und  gelehrh  lUldung  aelnea  Vater«  vollkomnien 
wärdif.  Die  groaaen  Werlte,  welche  aelnen  Namen  an  der 
Bttmn  tragen,  aind  die  achönaten  Denkmale  aelnea  Rnhma  und 


O  Joa6  de  Moara,  ier  In  aelner  Ueberaelaaag  Iba  Batata*a  die 
■leiatea  eigenen  Namen  von  Perseaan  and  Oertern  verataaiwel^ 
hat  aaeh  dieaea  la  Demezaqae  Gauaja,  and  dea  der  Vraa  Danja 
1a  ihmin  flatoa  eautailt$  die  Taki  Ckataa  nanat  er  K«algla 
(ralalMk),  waa  aie  la  kalaem  Falle  war. 
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des  fldidittHM  der  erntlen  Wiiieutcliaflea,  wddie  dtmili  bU 

dem  Flore  der  Dichtknust  in  Pernien  gleichen  Schritt  hielt 
jidhüdcdilin  hhchi  v^itlmete  demselben  «eine  Metaphysik, 
die  Standorte  eines  der  gewichtigsten  aus  der  i)rii€ker«i 
Konstantiiiopels  in  diesem  Jahrhunderte  hervorgegingeara 
Werke«  Ibnol  HadsokA  sein  Compendittm«  Kutheddin  Bad 
den  Ceameiitar  über  dit  logische  Werk  Mt9mi^0i;  das 
der  Ghajaadtehtn  NutMomüBndungen*)  hat  sogar  den  Na- 
men GliajasseiJdiu'g  seinem  Titel  einverleibt.  Eiphadi . 
einer  der  grössteu  mysliticlieu  Dichter,  widmete  ihm  seiiieo 
Becher  Dachema,  und  Chodsclia  Kermam  Mohammed  Bern 
AH  MoTMßhidi,  belgenannl  der  Palnunnpa^*)  der  tHekier, 
elgoete  ihm  aeto  romantiacbea  Gedicht  Hmmfi  ond  Hm- 
nurjun  j  d.  i.  Augustus  nnd  Aogusta,  lu,  welches  spater  die 
n8man!>r!ieii  i)ichler  Schemali und  Moeijed  übersetzten 
oder  nachahmten;  endliclt  kam  zu  seiner  Zeit  die  beruhm> 
teste  peralsche  Ueberselaang  der  Fabein  Bidpa^e,  niaUich 
die  cauopiachen  Lichter,  iq  Stande,  wetebe  etnem  der 
Grosaen  dea  llofea  Kbu  Saaid'a  angeeignet  worden,  dessen 
Namen  Solieil  Canopus  heisst  Dem  Wesir  Ghajasseddin 
ward  der  Ciiud^uha  Alaeddin  Mohammed  als  Colh'ge  au 
die  Seile  gegeben,  ao  datis  jener  der  Inhaber  des  Diwani,  [ 
dieaer  der  Vorsteher  der  Finaoa  anter  dem  Tilei  Bleetuß» 
was  wörtlich  Bcchnongsaa^ieicher,  damala  und  noch  benle 
der  Titel  der  oberaten  Beamten  der  Finant.  Wabread 
dieser  Ernennung  hatte  Emir  Tschoban  dem  Wesir  Rokn- 
eddin  S^ain  deit  durch  seine  Undaiikburkcit  und  TrtMjlo^iig- 
Iceit  verdienten  Lohn  durch  den  Tod  gegeben^}.  Die 
Kniire  Okrundaeh,  AJolmmmed,  der  Sohn  Giseukoltofh's, 
Ai%thammedheg  ond  Dtiehidaehek »  wie  Alfsclmh  ein  milttcr* 
lieber  Oheim  6bn  Saaid'a ,  nla  tie  den  Befehl  dea  Herra 


*)  Mewakif,  *)  Fewaidi  Gln0u*9^et  In  Bched.^chreCol-  atrak 
S.  303  steht  das  Mcwakif  als  Mutaai  MownlUa,  der  CommeDtar 

(Srliorh),  der  Schemsijet  als  Sbara  Shemsia  verschrieben.  Ge- 
schichte der  persischen  Redekünste  S*  246  u.  Note  86.  *)  Ge- 
st Ii  ichtu  der  uamaoUcheu  Dichtluiaat  !•  217.  'i  ScbeitMkrcioi' 
(.  U  iik  S.  503. 


Neuutes  Buch. 


erhaltet!  f  wotlurtli  Emir  T»chobaii  und  seine  Söhne  vogel- 
frei eriiläri  wurdeu,  faiideu  eii  uuiuÖKlich»  demseiheu  Fol^e 
SU  leiiteo;  aie  be|;ftbcii  aieJi  vielmehr  id  ihm  oad  veni- 
cberteu  ihn  ton  Neuem  ihrer  IVeee  und  AnliiDgiichlieil. 
fiiuir  Tvchobeu,  auf  dieselben  slhlend,  sehluf  den  weisen 
Rath  «eiiieti  Sohnes  Emir  Husein  in  den  VVindj  dieser 
»teilie  iiiia  vor ,  da8«  weit  sicherer  «ei,  in  Cliorssau  zu 
bleiben  und  sich  dureh  ein  Bindniss  mil  Termesehirin, 
dem  Herrn  des  Oiuaes  Dichsgstai,  so  verstirben,  als  mit 
einem  Heere  nseh  Iralc  an  sieben;  Fsrs  nnd  Kerman  sei 
ihm  üieuerpfliehtig ,  Georgien  und  Kleiiiat>iea  in  den  Hän- 
den seiner  Söhue  Mahmud  und  Tiinurtasch,  den  treueateu 
Verbündeten  de«  Vaters;  aber  Emir  Tachoban,  dureh  dss 
Crinclt,  das  liui  bisher  in  allen  seinen  Dniernelimun^en 
günstig  gewesen,  verwohnt,  gab  dem  weiaen  üathe  des 
Suhuea  kein  Gehör,  und  zog  an  der  Spitze  von  aiebzigtau' 
«cud  Mann  gegen  Iralt  aua'}. 

Zu  Meschhed  liesa  T»choban  sich  vom  jUeere  den  Kid  T8ckobaH\ 
der  Treue  ieisten$  nicht  aUer  Hera  stimmte  mit  ihrer  Ende, 
2tt^fe  hberein;  den  Marsch  des  Heeres  beaeichnete  grosse 
Verwüstung.  Zn  Semnsu  begsb  er  sich  in  die  Zelle  des 
f^iosHen  J^clieicJis  Alae dtlcwlct  Seinnani,  wo  er  n'ivh  den 
Schwur  von  den  Eiuirea  erneuern  lietit).  Er  bat  den 
Scheich,  die  Uoile  eines  Vermittlers  beim  Sultan  an  Aber» 
nehmen,  ihm  Veraeihung  unter  der  Bedingnlas  der  Anslle- 
ferung  der  Mörder  Demeschk  Chodschs's  an  bewirlcen.  Der 
Seheieh  uberudljn]  den  Auftrag  und  begab  «icli  zu  Kbu 
^aaid,  der  ilini  auitiland  und  ilui  uojaruiend  ecnpßeng.  Das 
Geapr&ch  kam  auf  Emir  Tüchoban.  Der  Scheich  stellte 
dem  Snltsn  vor:  der  Emir  hsbe  seinen  Vster  eraogen,  und 
sei  bloss  dadurch  au  aoleher  Macht  und  au  solchem  Bin- 
fluase  gelangt,  e»  sei  nicht  gut,  ihn  lallen  au  Isssen;  dss 
\Va88cr  trage  das  lioJz  bloss  aus  Krkenntlit;hLeit ,  weil  die- 
6e8  von  ihm  geoährei  wordeu  ^J;  er  möge  die  Unruhe  durch 

')  Mii ciiuuiid ,  \\  .tJiÄar,  <l;i5>  .schcdschretol-L  Ii  ak  ^.  6ü4. 
')  Wodurcli  isCs  Wasser  wuhi^,  £n  tru^cu  ilol/. ,  bcwugen? 

Zu  uaterdl  ückeni  schämt  es  sich,  iUoy  deo^s  ersogeo.  Mirctassd« 
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AfMthrmkg  4er  Mörder  Pemeechk  CQieisciui'i  erttidtce. 
Kbe  Saiid  etttgefnete;  et  eel  sq  epit;  nur  Bin  Büttel 
Kettong  bleibe  Ar  Tiehebtn  ttbrig,  wenn  er  eleb  entwiff- 

net  stellen  end  fn  Abfeschledenheit  leben  wolle.  Der 
Scheich  erschöpfte  den  Kocher  »«eitter  BeredtKamkeit,  aber 
alle  Pfeile  irrten  vom  Ziele  ab.  Kr  bericiUete  dem  Emir 
4m  eehleehlea  £rlel|p  eeiaer  Sendeeg,  bbiI  benmhle  dek 
«be«  eo  frucbllee,  dleeea  snr  Nlederlegwig  der  Weffen  a 
Ibewcgea.  Ale  dee  Söltens  Heer  nn  Jturkm  elend ,  wer  den 
Techoban's  nur  noch  einen  Marsch  entfernt;  da  giengen 
von  den  Emiren  Tüchobaii's  Tschitschek  j  der  mrilterlidie 
Oheim  Eba  Steides,  MolwiBinedbeg,  I^iiknewrua  und  Andere* 
mit  dreletlfteneend  Menn  enm  Selten  iber;  ann  renfe  ee 
den  Bnlr  Twheben  an  epit,  dem  Reihe  eelnee  Sehaee 
Hneeta  alelil  gefelgt  an  haben,  nnd  ae  spat  ergriW  er  Mm 
Flucht  auf  der  Strasse  \üu  CItorasan,  von  den  Emiren 
Ofcrundsch  ond  Eisenkotlogh  begleitet  Nach  dreitägiger 
beeehwerdeoFoller  Flucht  gab  «r  den  Prinaeieinnen ,  seinen 
SemeliliaBea,  der  Free  Saiibßg^  der  Sebweetar  £btt  8ieid*ai 
arit  Ihren  Sehne  SWkem^arfa»  Sekir9,  bel^ennt  Mdb», 
nnd  der  Freu  Kerdedechlti ,  der  eehon  ene  den  frtbercn 
bekannten  Tochter  der  rrinzesbia  Abifch  ,  der  letzten  Ata- 
begiu,  die  Krlaubniss,  sich  sum  Sultan  su  begeben.  Sieb- 
sehn  mit  den  Koetberkeltcn  des  Harems  beladene  Dromedare 
aehlafen  die  Slreaie  Ten  Tabe  ein.  Ebn  Seeld  eendte  dce 
Bnlr  Teghel  mit  awelteaeend  Rellem  aar  Verfolgung 
Taeheben't;  elf  er  sah,  dast  derselbe  den  Weg  der  Witte 
genommen,  und  d&uu  es  unmöglich,  ihn  zu  erreichen, 
kehrte  er  mit  den  Gemahiinne»  Tschobau  n  au  £bu  Saaid 
aurack,  welcher  dieeelben  gnidig  enlaebmt  die  beldce 
Borim  Okmndeeh  nnd  Btoenketlegh,  die  eieh  nach  geetelit, 
Ihrer  Barfreehaft  ealeetale,  neeb  einiger  Zelt  eher  Ihaca 
Ihre  Tomane  wieder  suruckgab.  Tschoban  war  mit  seinetn 
ilteren  Sohne  Üschilaw ,  den  ihm  die  erste  Frau  Dofaminu 
die  Schwester  £bB  Seaid'e»  geboren ,  glücklich  nach  Chua- 
ran  geleagt,  wo  er  aber  den  Pien,  eieh  neeh  Tnrkistan 
an  retten,  nnlJiah,  nnd  eieh  ie  die  Aran  QhafaMddtai't 


I 


Nettties  Baeft. 


■ehe  Bflitre  wMer  den  ▼enitberltehen  Ctofei  diee  Fiivtett 

der  Familie  Ujert ,  von  dereu  Verrllherei  voriinfs  Acf/rü^, 
und  noch  jüngst  JJanüohniend  das  Opfer  geworden  i  den- 
noch gieng  Tschoban  in  die  Höhle  dee  Löwen,  ini  der 
keiee  Viueetepfea  RiteUehresier  fihrten.  Qh^MMMfai 
erUelt  dea  Befehl  der  HiwrithlBHf  Tiehoheii'i  «ad  mIm 
Sehnee,  «sd  Undeto  diesen  den  Fliehüiiif.  Ttehobsn 
trtiiiite  «ich  weinend  von  sefnem  Sohne  Dschilaw  und  erbat 
iich  nur  drei  Dinge,  aU  Vollziehung  aeinea  letzten  Willem: 
die  SelMwaiif  aeinea  Sehaee  DiebUaWi  die  Beetettang  eeittee 
LcicluMunt  nteli  Medliit,  md  dritteM«  dtee  ttlehl  eeiii  Kepf 
i«f  den  SEinaeB  evffeeleekl«  teaderii  biete  eela  noftr,  wk 
welchem  er  einen  Uebernagel  hatte,  mm  Beweite  aeinet 
iuiic^  dem  Sultan  gesendet  werden  möge.  Ghajasseddin  Mokarrem 
veriprach  es,  und  liess  nach  der  Hinrichtung  Tachohan't 
mt  noch  den  £nir  Duimäm,  der  tieli  elBmal  in  elncfli 
hitiigea  Wertweelitel  m  NIttlitber  geletieri  t  0lit)ttieddla 
fatge  bceter  s«n  Sebnted  tit  ran  Herrteker,  aef  einen 
Aoibos  den  Kopf  mit  dem  Schmiedhammer  serachmettem. 

Gbajasseddin  aandte  den  Finger  mit  dem  Uebernagel  Bestattung 
alt  Zeichen   der  Hinrichtung  Tachobtn't  in'a  Lager;   er  Kmn- 
teihtl  begtb  tieh  nii  Utclilltw,  dem  Tertthenlen  Seime  ^««"Ao^^aü'«. 
IWliebtn't,  dtbln,  eli  er  tnf  dem  Wege  remtbm,  dem 
Kbe  Sttld  die  teli9ne  Fren  Bagdtd,  die  Toebler  Tmhe- 
häüü^  in  die  er  80  sterblich  verliebt,  ihrem  Gemahle,  dem 
^eich  Haaau,  dem  Dtchelairen,  mit  Gewalt  weggenom- 
■et.   Biete  Ntcbricbl  wtr  eine  geiatverwirrende  fär  Qlie- 
Jiaieddln,  welcbcm  Kbn  Sttid  aer  Beielmang  der  geataea 
Vtiblreekaag  telner  Befehle  die  Htnd  der  Primettla  Ker- 
dedachhi  Teraprochen  hilte.    Er  tchwtakte  n«a,  eb  er, 

Rücksicht  auf  den  Rintlu&s,  mit  welchem  die  l'uchter 
Kmir  Tachoban's  als  Gemahlin  und  Geliebte  den  Sultan  be- 
btrrtchea  nikmet  dtt  Leben  ihret  Bradera  Dschilaw  8c?m- 
Ma^  eder  dareh  geatae  Veiktreckaag  det  Tedetbefeblt 
ttch  dea  Belm  den  Vater  atehteaden  eeUe;  der  leMe 
EntaclUiitt  überwog;  er  aandte  noch  auf  dem  Wege 


Bit 


Kcviiiet  Biicli. 


BolMi  WMb  Hmty  noi  dort  Dichila«  den  Soli»  Ticiio» 
koo*!,  «inoi  Jta|llof  voo  antterorileatiiehcr  SehMcil, 
htoioriclitoii  *>.   Br  bereclineto  Tormothfkb,  dstt,  da  die 

Lcldentchtift  KUü  Suaid's  für  die  gcliöne  Bagdad  i\u\  tiitlil  | 
bewogen,  da»  Lebeu  des  Valers  su  ficliouen,  er  wohl  eben 
so  wenig  ilir  in  Gefallen  das  Lebea  d«a  Bnidera  werde 
•chonaa  woUan ,  aad  die  Bereohiianf  war  dne  atreng  riclH 
tifo  im  Goiat«  dar  Tyrannei,  walclie  die  Wallangctt  fcr-  i 
liebten  Bintea  der  Vergiesaung  dea  doreh  die  Herreelitacht 
geforderten  (wenn  auch  daa  der  nachaten  Verviandten  der 
Geliebten;  unterordnet.  Kr  wartete  dem  Sultan  zu  Kar«- 
bagh  auf,  iiatle  aieli  aber  decli  ferreclmet,  iodeoi  der  , 
Eiafloaa  der  aelidnett  Bagdad  die  ehrgcliigen  Pllne  dea 
Mdrdera  threa  Vatera  nnd  Bmdera  aof  die  Hand  der  Pria« 
aeaela  lordodachin  acheitem  machte,  ihre  Roeliseit  war 
unmittelbar  vor  der  Aiikuiüi  dcü  l'iü^irs  mit  dem  CJeber-  , 
uagel  ihrea  Vaters ,  mit  groaaer  Pracht  gefeiert  worden, 
und  aie  hatte  TOO  Sbo  Sasid  dea  Titel  Chodawemtfar  ^ 
d.  I  der  liarraeberin ,  erballen.  Blaiik  Gbajaaseddia  warde 
am  Höfa  bis  aar  Ankunll  der  Sirge  Taeboban'a  aad  des 
Bohuea  Dachilsw  surSckbehalten;  ala  dleaelben  angelcommea, 
wurde  die  Todtenwabtliun^  erneuet  und  tlu8  Leii  liengebet 
Yerrichtei,  und  der  Sultan  gab  n'ersigtauüend  Goldstücke 
■er  ebretivoilea  Bestattong  iiaeb  Medius.  Die  Sirge  glengea 
in  Begieilnng  der  Pilgeriiarawane  nacb  Malika,  wo  dleael* 
bcn  um  die  Kaaba  nnd  nacb  dem  Berge  Aarafat  getragrs 
wurden,  ho  dass  die  rodtea  alJe  Walilalirlgpflichten  durch- 
maciiten.  Die  Pilger  beteten  für  aie  und  fluchten  ilinn 
Mördern.  Von  Mekka  giang  der  Zog  nach  Medina,  wo 
die  Imame  nnd  Beide  abermaia  Aber  den  Barg  betetea* 
Bmir  Tsaboban  battn  an  Medlna,  gegenüber  der  Moaebea 
dea  Propheten ,  eis  Speisehaas  t%r  Arme  gestiftet  nnd  eiae 
Wasserleitung  gebaut,  um  Mekka  mit  WasMer  zu  versehen. 
Bein  und  seines  Soimas  Sarg  wurden  an  der  Grabstait« 


*)  Ini  Schedscliretol-  otrak  S.  306  In  Toalad  verstdnaisll* 
«>  Wassafy  Mlrckaaad,  BObsdssirsM-  atrak  8.  306. 
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Bekü,  «eben  dem  Cirabe  det  ClMÜifen  Omiiii  mö  dci 
loMiiis  Hatan  b««tattet.  TichobiB  batt«  oaun  86baa'), 
raa  deiieii  awei,  Dameaabk  Cbodaeba  wd  Daebttaw,  bareltt 

Qytftr  Khn  Siaiir«  gefallen,  üieben  noch  am  Leben  wa* 
ren;  der  äUesle ,  llu^ein,  halte  drei  Söhne');  mit  dem 
iilesteu,  Ta§ek,  floii  er  nach  KipdHchak^  wo  er  ton  Kol- 
logbtiiBorf  dem  S4atiballer  Oabcg'a  in  Chaarenii  ebrennill 
cmpCiogea  ward  und  aieh  In  dem  Feldtitge  wider  die 
Tteherkciaen  anitaeicbncCe ;  ao  aeinen  Wmideo  alarb  aeiii 
Sohn  Tahtli  Tialürliclieri  Todes  ;  neiiie  beidcMi  anderen  Söluie 
»tarbeu  gewaiiMarnen  lodeM;  fladscfubeg  roo  seiitem  Vetler, 
dem  lUeiaeii  HaMO,  vergiftet,  Kodsch  Husein  % on  Suleimaa 
Cbaa  eracblageo«  Uamcacbk  Cbodacba  btolerlieia  vier 
Tdcbler,  deren  alteale  I}ä§ekad  CMwi  ebenfiiib  die  Ge- 
anUln  Ebe  8aald*a,  aa  daaa  er  tufleleb  die  Teehtcr  nnd 
Mehle  Tschübaii'ci  zur  Frau  haUe.  JNacIi  Heincin  Tode 
^ard  sie  die  Frau  de»  grossen  Scheicht  Hasan,  weicher 
fribcr  mit  ibrer  Tanle  Bagdad  vermähU  geweaen«  bla  Ibm 
dieselbe  die  Leldenacbaft  übe  Saald'a  eelrlaaea.  Sie  war 
die  Matter  Snltana  Owefa,  dea  Grfkndera  der  iweltee  Dj- 
aastie  der  llchaiie^)$  die  merkwttrdigalen  Seblcknale  hatte 
i  I  )ii)r  ia>,t.h ,  dar  swelle  8ohu  lüchobau's,  mit  beiiieu  %ier 
äohueii 

Tiroiirtaech,  der  Stattlialter  KleinaHiena,  \%eiuher  sich  Timnrtasch 
fichou  einmal  wider  Ebu  ^aaid  empört  hatte«  war,  wie  oben  fliirhtft  rt  ach 
ersiblt  werden,  vom  Tater  aar  Pflicht  zarQckgeftibrt,  vom  A^HHI*^^'*' 
Saltan  wieder  In  aeleer  Statthalteracbafli  bettitiget  worden. 


M  f")  Husein:  2)  Timiirttsr',  ;  >)  Ma'mHrl ;  U  Dtintsehk 
Cküdicha  :  5)  DscJulaWy  aus  i»ulriMi:u.  der  ersten  Schwester  Kbu 
SaÄii's  ;  f)i  Schehurffan  Schire  j  aus  Siatibcü:,  Her  xweltcn  Schwe- 
ster hbu  .'^i^i444's5  7)  ütbu  ünschde  ;  8)  Jaifhi  Besti ;  9)  NewruM, 
0  Ij  Tasek ;  2)  Uadschibeg  ;  a>  Kudich  Uusein,  Die  dral  aa« 
iaraa  Mwaaten  INIfeAMPt  warea:  i)  MtontoaAl,  erat  41a  Oa» 
nüdla  llkaa'a»  dea  Sohnes  Scbeloh  Basan*a  (dar  ihre  Sahweator 
sttr  Vraa  katta),  daaa  Maandaobafc^iladaehoi  2)  MhnH  «cAo«,  Oa- 
■aklta  Meloh  All  KadseM*t}  jS>  Amimttkmit.  *}  Bmm^  ^  fclelae; 


a.  Scheww.  Kon  ?or  der  Hinrichtonf  «eiaet  Bruders  Demeachk  €ho- 
tehsi  wir  er  raf  eioem  Feldmge  wider  Kareman  toehaf» 


MMÄu0,iaM7  ^  ^  drlDtea  aetaer  StaltbaltcraelUft  bis  aua  nitlllaAicfce 
Meer  aeaaiidehiiee.  Rr  befbod  aieh  se  B^€rdür ,  aeia  Ge- 
neral Erilai  belagerte  mit  fünftausend  Manu  Karahlssar; 
als  dieser  durch  einen  Eilboteu  die  iiinricbtuag;  Demescbk 

9e,SUkid,  chodaelia'a  erfahren,  eilte  er,  sich  mil  Timartasch  2u  ver- 

U.  Odober  ^^^j^^^  ^^j^  damala  vor  BtUgkttriuf  er  eilte  naeh  Egerdir 
terftek,  und  enllieia  aein  Heer  bia  aef  tanaend  Bfaan,  oll 
denen  er  so  Ciaarea  ankam.    F8nf  Tage  lang  wartete  er 

I  jVouiiwiii  grössten  Ungeduld  auf  Nachrichten  au«  Ptr- 

»ieii  und  begab  sich  dann  nach  Siwaa«  Zn  Aigdur,  c'mtm 
aieben  Parasangen  reo  Slwaa  entlegenen  Dorfe,  erhielt  er 
die  Naebrieht  ?ett  aeioea  Vatera  rioebt»  HUcbit  batraffca 
kebrto  er  oaeb  Glaarea  aorüek «  oad  ala  die  Nachricht  fia 
des  Vatera  Hlnrichtnng  etngelrofTen ,  berleth  er  lieb  nlt 
aelnen  Emiren  über  den  zu  ergreifenden  Entscblu^s;  rneh- 
rere  riethen  ihm  zur  Unterwürfigkeit,  aber  er  verwarf  <lie- 
M  Halb  ond  beaclüeia,  aich  in  die  Arne  dca  Saltans  von 
Aegypten  lo  werfen«  daranf  aiblend«  dort  liebere  Frei* 
ilICte  eo  Inden,  wie  ao  eil  Sg}  ptiaebe  Emire  am  penbehca 
Hofe.  Ebu  Saafd  ond  NassIr,  der  Sultan  Aegyptens,  ei- 
ren  im  FritdtMi;  im  dritten  Jahre  nach  der  Thronbc^lei- 
gong  Ebu  Saaid's  waren  Medschdeddin  Ismaü  SeUroi  «oQ 
Seiten  dea  llebaaa,  aeinea  Bmira  Tacboban  und  seines  We- 
■In  AUacbah  mit  Geacbenken  von  Sklarea  nnd  Skliflaic^ 
im  Wertbe  Ten  flinfzig  Tomanen,  naeb  Aeg}^pten  gegl** 
gen*};  auch  Timurtasch,  der  Sohn  Tsclioban's,  hatte  iwil 
Jahre  spSter  Gesandte  geschickt bald  daranf  aber  Cilicif" 
bia  nach  Sis  nnd  AJaa  verheert  Nachdem  Ajai 
Ten  den  Aegyptem  mrftckereberl ,  gleog  Atamlich  als  <ier 
Oeaandto  NaaaiKa  an  Bbn  Saaid,  den  Frieden  wieder  be^ 
nnateUen  «)•  Trete  dteaer  friedlieben  TerbiitniMa  «tf 
Natsir  auf  Ebu  Saaid  wegen  den  äg^jttiachea  Fl&cbtliPf^ 


<)  AbaUMae  aaialaa  T.  9»  m  *)  Bbaada  9.  S«r.  0 
a340.  0  Bbeite  8.  390  eni  aatae  lUtekfcahr  &  365. 
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gewihrCen  SehatM  angehilten.    Der  Emir  HoMmed^fn 

Mohenua,  der  nach  seines  Vaters  Isa  Tod   vom  Sultane 
Kilawin  mit  der  Emirschaft  der  Beduinen  Syriens  bekleidet 
worden I  bitte  sich,  seitdem  er  den  Rebeilen  Kare  Senker 
uiiterttiltst  bette,  nicbt  getrint,  em  Hefe  dea  Seltene  en 
erteheincn      ond  Ntisir  hatte  deesbelb  die  Stelle  den 
Schudschaaeddin  y  Bruder  Hosameddin's,  verliehen.  Ilosam- 
tüdiii  begab  sich  an  den  Hof  Oldschaitu  ^,  der  ihn  mit 
Auszeichnung  empfieng;  später  wurde  er  Tom  Selten  wie« 
der  In  der  fimiracbaft  der  Wiiate  beetitigt,  rerlor  dieeelb« 
aber  beld  wieder  nnd  eraebien  ebermel  ab  FiuebÜinf  em 
Hofe  Ebn  Saaid's;  an  demaelben  befand  ilch  auch  der  Emir 
Kara  Sonkar,  wider  welchen  Sultan  Psassir  dreissig  Assassi- 
nen,  Handlanger  des  Mordes,  die  dem  Herrn  von  Maaaiat 
geborebten,  ebfertigte.   Der  Anaebiag  miaaiang ,  eber  der 
gense  Hef  Bbn  Saeid'e  wer  enfgellrmt,  weil  eich  dee  G«* 
recht  verbreitete ,  Ihre  Dolche  aelen  nicht  ner  für  die  Bmeft 
Kara  Sonicar's,  sondern  aueh  für  die  Ebu  Saaid'ä,  Tseho- 
ban's  und  anderer  Emire  geschliffen;  eilf  Tage  lang  traute 
sich  Ebn  Saald  nicht,  den  Palast  zu  verlassen.    Der  ISmir 
Tachoban  etellte  derAber  den  igyptiachen  Reaidenten  snr 
Rede,  drehte  ihm  mit  dem  Tode  nnd  aelite  ihn  In  Helti 
aus  welcher  er  ner  dnrch  den  Weair  Aüacbeh  befreit  werd* 
Ein  neuer  Mordversuch  der  Assassiucn  auf  den  Statthalter 
von   Bagdad,  hatte  den  Emir  Tschoban  bewogen,  einen 
Vertrag  ebinaelilieBaen,  wednrch  aicb  der  Selten  verbend, 
i(elne  Aaaeaainen  mehr  sn  aenden  nnd  enf  der  Analieffemnf 
dea  Bmira  Kare  Senker  nnd  Anderer,  die  em  Hefe  Sbn 
Saaid's  Schutz  gefunden,   nicht  zu  bestehen.     Der  Geist 
diesea  vom  Vater  abgeschlossenen  Vertrags  ermuthigte  nun 
den  Sohn  sum  Entschlüsse,  sich  nnter  den  Schutz  des  Snl« 
tene  m  b^eben.    Er  forderte  denaelben  dnreh  eine  Bol- 
acheft,  nnd  erhielt  die  aehmelehelhelleele  VerelehernoSf 
nicht  ner  gewibrten  Sehnliee,  aondem  aogar  elnee  Att- 
theiia  an  der  Regierang.     Tlmnrteacb  Ueaa  den  Emir 


O^OhaaoB  IV.  nach  Nnwetrl^  end  dieaer  aadi  Rferaefh 


Neunlen  nuch. 

IrHrliad  als  »einen  «Siellvertretcr  snriick  iiml  mnriite  sifl 
im  Gefolge  von  taiifieiiH')  schönen  hewafiucten  Jiiuglingi 
^'^a^'^  auf  Weg.  In  tiebeii  Tigen  halle  er  taremia,  tfi 
99J}ecjaät*  Hiiuplttatlt  Karamaii'i ,  erreicht;  ala  er  lu  Behenet  di 
eraten  ^yrinchen  Grlniafadt  ang(»lanft,  wurden  Taabrn  ut 
Kairo  abgefertigt  ,  <1ie  Knnde  «einer  Ankunft  dem  StiUan  t 
bringen;  er  erint'lt  eine  Anwel««ng  von  in^liclien  fuiififhi 
hundert  Dukaten  fi'ir  seine  Bedürfnisse.  Der  Slallhalter  to 
Haleb  gieng  ihm  eine  Stunde  weit  entgegen,  nnd  gab  üu 
iwanafg  Poalpferde ,  weil  der  Sultan  ao  ungeduldig,  ilia  i 
aehen;  der  Statthalter  von  Damaakua  kam  fhni  deat^letcbe 
entgegen,  und  nmarmfe  ihn  zu  Pferd.  Zu  Glisiia,  an  H*^ 
Grause  Aegyptens,  eroplieng  ihn  der  Mundachenk  de«  N> 
tana  mit  einem  Mibmandar,  der  ihn  bia  nach  Kairo  eai 
Dachlae  begleitete,  wo  Snltan  Naaafr  aicb  befand*). 

Ende  von  I'imurlaKch   kij(»^le  dreimal  die  Erde  vor  dem  Thrg* 

^ia^ÜÜ^^^J  de»  ^Julians,  der  ihn  gnädig  empfieng,  ihn  ganz  in  G>M- 
^^^^l^^/atoff  Itleldeo  lieaa,  und  mit  Oinf  arabiachen  Pferdea 
aehenkte,  deren  Sattel  und  Zeng  achwer  von  Silber  ai^ 
Gold.  Timurtaach  wurde  im  Paläste  Tachairli ,  im  MM 
Kairo'g,  einquartiert.  Ürei  Tage  nach  seiner  VoIobÄ 
bracilte  er  seine  Geschenke  dem  Sultan  dar:  hundert  Rrit* 
pferde,  achtzig  Dromedare,  fünf  Mamluken,  fünf  Biotin 
priehtiger  Kleider,  worunter  etnea  von  Atlaa  mit  Ja«d(i 
geetickt;  der  Sultan  wollte  nur  daa  Kleid  und  die  ilcki 
Dromedare  annehmen.  Einige  Tage  hernach  muiterte^ 
Sultan  daa  Gefolge  von  Timurtasch  und  gab  auf  de»^ 
Fürbitte  neunzig  aeiner  Leute  die  firlaubniss,  iu'i  Vat(^ 
fand  sorkekankehren;  der  Suiten  ibertrug  ihm  dea  ti^*^ 
•inea  Corpa  von  Mamluken.  Die  Familie  too  TiiPirM<^, 
war  In  einem  der  fealen  Schloaaer  Karaman'a  mrackfebll^i 
ben ;  der  Snilan  htliriel)  an  den  Herrn  von  Karaman,  itw* 

Vaaalleo,  daa  Harem  von  Timurtaacb  anaauliefera.  ^ 

'>  Mlrehnaad ;  bei  d'Ohsson   IV.  6Ö9,  Sichonhunderi-  *) 
efcaaad  nad  d*Ohason  IV.  b90,  nach  dem  ReitkiM«« 
and  Bfakriai,  nnd  AbaUieda  T.  p.  370. 
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Herr        Ktranta  antwortete,  datt  tkli  die  FaaiUe  wet« 

Eere,  «nd  conmieBtlrtei  daie  dieie  WeiferaDg  sieh  auf 
elmlieh  geiandtea  Wort  iron  Tlaiortaaeh  gründe,  der  ein 

BlatTer^etser  und  Unruhestifter  sei.    Diese  Einstrt  iMitigen 
M-rclaciitigten  ika  l'lmnrtascli  dem  SuKaii.  Einen  3Ioiial  uach 
tier  Ankunft  deäSuliaes  Tschoban's  kamen  drei  Gesandte  film 
8nnid*ai  0,  welche  dean  Snltan  die  Hinrichtuif  dea  Taten 
und  die  Grfinde,  die  Utn  dann  liewegent  mittheilte.  Der 
Sultan  wfeM  die  Qeaandten  an  Tininrtaach,  der  aie  aber 
nicht  empr.iiipeit  woiUe.     Der  Sultan  Aegyptens  hatte  ain- 
bald   nach  der  Ankunft  Ton  Tiinurtasch  in  einem  freund- 
schaftlichen Schreiben  dem  Snltan  Iran'a  davon  Kunde  und 
%n  die  Hand  ^geben,  daat  ea  dem  Intereate  Sbn  Saaid'a 
intrigllcher ,  data  alch  TImnrtaach  an  einem  fftr  Bbn  Saaid 
wolilgealnnlen  Hofe  beinde.    Bbn  Saald  eehickte  abermala 
üeti  Emir  Abadschi  ab  Gesandten  nacii  Aegypten,  um  die 
Attiflieleruug  von  Timurtasch  zu  begehren;  swei  ägyiitische 
Geaandte  hingegen  erschienen  mit  Geschenken  su  Ardebilt 
nm  den  freien  Alnng  der  Familie  dea  Timurtasch  an  er* 
wirken »  aber  ein  veriarvter  Sendling  ttberbrachte  dem  Bbn 
Saaid  ein  ▼ertrautes  Schreiben,  worin  Nasair  mit  den  grta- 
ten  Freund8chan§verg{chernngen  dem  Ebu  Saaid  eröffnete, 
dass  die  Gesandtschaft  nur  zum  Schein,  dass  er  bereit  sei, 
der  Freundschaft  sUe  Opfer  zu  bringen,  und  das  Schicksal 
dea  TImnrtaach  in  deasen  Hinde  lege.  Bbn  Saaid  antwor- 
!  tele  in  ▼erblndlichen  Anadrilekea,  daaa  aeln  CSesandter 
Absdscbi  besuftragt  sei,  die  Ansiiefemng  fon  Timnrtasch 
4,\x  begehren.    Nassir  lic««  ilm  vor  sich  fordern  und  sa^te 
ihm:   »Du  hast  Uns  gebeten,  deine  Familie  kommen  zn 
lasten,  nnd  heimlich  denseiben   zu   kommen  verboten«. 
Timnriaieh  aehwieg  und  wnrde  rerhaftet,  Namir  acbwankto 
iviaahmi  dem  Bntaehlnsan,  den  Timnrtaaeli  anaaolleliera 
•der  ihn  zu  tödten;  er  f&rehtete,  dam  er  Im  ersten  Falle 
•  durch  den  Kredit  seiner  Schwester  Bagdad  und  des  Wesir« 
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Neuntes  Buch. 

Ohajasst  ildiii ,  der  sein  FVeund ,  wurdt*  zu  Einfluss  fclan- 
fSSchaaban  6*^"»  «lani»  räclien  könne.    Er  den  Abacbelii 
jijlj    rufen  und  •teille  ibin  vor,  dm,  weil  die  Wege  von  Kir- 
den  nnticher,  er  den  TininrUfcb  nicht  mit  eich  neluMi 
könne,  dtet  er  ihn  eber  I5d(en  welle,  wie  in  InlerciM 
d.  Belteww,  befder  Sallene  «ei ,  um  eilen  Sefm  der  Unrolie  zo  erstleloL 
 Tiniijrti!s(  1»  \Mirde  ff^hidtet,  sein  mit  Stroh  ao«ffestfipfttr 

7.  rniHde 


13.  Sept. 


Kopf,  mit  einem  Schreiben  Sultan  Nassir's  begleitet,  ward 
ron  Abedechi  sn  Audteban  dergebraebt  nnd  Abtdtcbi 
kekrte  ftber  Herne  lerftek  Ale  einen  Gcgendienit  batte 
Sultan  Natilr  die  acbon  frfther  verlangte  Aualieferung  Kara 
Soulior's  begehrt,  aber  Ebu  Saaid  dieselbe,  auf  die  Var* 
itelliing  seiner  lliitlie,  verweigert.  Kara  Senicor  warm 
Meragha  vierzehn  Tage  vor  der  Anlcunft  dea  Kopfes  vaa 
Timnrtaacb  geatorben«  Daa  frenndacbeftlicbe  VerbÜfabi 
iwlaelien  Aegypten  nnd  Feralen  blieb  daeeeibe  wibrti^ 
der  ganaen  Regierung  Ebu  Saald'a.  Die  Botaebeften  Üaiilr^i 
tlutchzogen  Per^ieu  mit  fliegenden  Fahnen  und  Itüngea- 
dero  Spiel').  Finige  Monate  nath  der  Ufirkfcehr  Aba- 
dachi'a  kam  af^  Botschatter  dea  llcltan'a  einer  der  Groi»^t;o 
winea  Hofea,  Timorbuka,  noi  die  Hand  einer  PriaaaaiiB, 
Tochter  dea  Sultane,  tn  werben,  nnd  nit  froeaen  Bnmnm 
Oeldee,  nn  daa  Gaatmahl  der  Vermiblnnf  lu  beitreileBt 
80  gewiss  war  er  dea  Erfolga  seiner  Sendung;  aber  der 
Sultan  fertigte  ihn  mit  der  auiweicheiideu  Antwort  ab,  dm 
aeiue  Töchter  noch  nicht  heiratliafahig;  mit  üima  Aai^^^^ 
glenf  der  Botaebefter,  der  iber  Babbe  gekomnen  war,  Aker 
Hana  snrbek  i  der  damalige  Horneber  dieaer  Stedt,  der  ff**** 
Geaehlehtaebreiber  nnd  Geographe  Abnlfeda,  beacbllaHt 
mit  der  Rückkehr  dic8C8  liotsch allerg  ond  dem  Tode  Ab* 
eddinVi ,  deei  hters  von  Damaskus,  aeine  Geachitbte  *> 
Die  Söhne  Tacbobaua:  Timartaacb,  Emir  Hasan  (welcher 
in  KIpdacbak  an  aelnen  Wunden  geatorben^  nnd  iUlmäd, 
der  Statthalter  tob  Geoffien,  nnd  Bagdad  CMh» 


■)  Bei  Abulfeda  V.  s  3S0.  >)  Ebeada*  •>  D'OhaaoalV* 
Mob  TagriberOl.  *}  AbuUedii  V«  3^ 


Ifettatet  Boch.  gHJr 

TM  dertelbea  MsHer;  der  ietite  worile  dareh  die  wider 
Um  fMudtan  Tni|ipeii  dnf ebncht  nnd  sa  Tebrit  hinge- 
richtet 80  werde  die  Tennihteiif  Bigded  Chaten's, 
welche  die  leidenschaftliehe  Liebe  fibu  Saaid's  ihrem  er« 

ilta  Gemahle  enlriKsi-n  hatte,  mit  dem  Hinte  Ihres  \  aterä 
und  Tier  ilirer  Ürüder,  zwri  Stietbrüiler  (Dcuicüt-hk  und 
i^biiew^t  swei  wirlLÜcher  (Tinnrietch  und  Biabmod)  be« 
•icgell.  Ifahned  heite,  wie  aein  Bruder  Timvrtaach»  vier 
Sibee*),  Ten  welchen  swei  Ten  ihrem  Vetler,  dem  Ver^ 
gilller  des  anderen  \  etters  (lladsehibeg's ,  des  Sohnes  llu- 
itciii'g) ,  iiämiich  vom  kleinen  liasan  ,  dem  Sohne  Demeichk 
Chodaclie'a,  Tergiftet,  swei  vom  Emir  likan,  dem  Sohne 
des  grecec»  Haaan  (des  ersten  Gemahls  der  Fran  Bagdad), 
Ididlet  werden.  Fünf  Glieder  der  Familie  Tscheban 
bitten  nnter  dem  Sehwerte  des  versehwif  erten  Snltant  ge- 
blutet, fünf  andere  waren  dem  Gifte  des  Vetlers  himI  dem 
Dolche  des  ersten  (leniahls  der  Tante  erlegen,  mit  Hintan- 
Betznng  «Her  Bande  des  Bluts ,  um  ein  greaaes  Vergietsen 
dcmdben« 

Gliajasteddtn  Kjert,  der  Herr  Ton  Herst ,  der  erbliche  ^j^y^'^j^^i,^ 
Grlnzhuler  Ton  Chorasan,  befand  sich  noch  am  Hofe  Eba  wm  Narim" 
Saald's ,  alt»  er  die  Nachricht  erhielt,  dnm  ISu/üi 
der  isiaicel  Keitbuka's,  des  in  der  gjriachcu  Schlacht  gefan-  j^^J^'j^^^ 
fenen,  md  dann  vom  Snitan  Aegyptens  hingerichtetea  fiueh» 
Fcldherm«  der  Ststthsiter  von  Gherssan,  seineu  dortlgeii 
Bctits  gefihrde.    Um  die  Streitigkeiten  swlseben  den  bei- 
den za  sehlichten,  sandte  Ebu  Saaid  ein  Heer  nach  Cho- ^»B^d*«*«* 
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raian,  an  deüsen  Spitze  sein  miittc  rlic  Iier  Ohtiin  ,  Ali  Pa-  f^  j^^  |### 
dhchah  ,  nebst  den  Begen  Tasehlimur  und  Mohammedbeg. 
Za  Seltanin  mschten  sie  Haitf  weil  Mariatoghai  gedroht, 
•ie,  wenn  sie  llmen,  sns  Cberaaan  su  veijagen;  statt,  ianft 
den  Wiederhollen  Befehlen  Bbu  Saaid*s,  den  Bfarseh  gegen 
Chorasan  fortzusetzen,  wandle  (»Ii Ii  Ali  l'adischah  unver- 
sehens luit  ütinem  Heere  narh  Audwehan,  wo  daniuls  der 
Hof.     Vergebens  sandte  Ütbu  Saaid  aeinem  Obeim  und 
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Ilailschi  Gkiton,  Ebu  iteaid'f  Mvtter,  ihrem  Bni4er  Btttni 
entgegen,  Donnkehren ;  er  beelend  auf  der  Fortielmf  in 
Maraehea  gegen  Andachan,  nnd  die  Seenen  der  BmfSraif 

der  Bege  wider  Taehoban  wirden  afch  erneuet  linben,  wem 
nicht  mehrere  der  Be^^e  das  Heer  All  Padisc  finli  s  vt  riasstn, 
au  ihrer  Plliclit  zuriicl^kehrend,  in'n  Ilofla^er  übergegangen 
wiren«  Auf  die  Filrbitte  der  Mniter  begnadigte  £ba  Staid 
den  Obeln  in  ao  well,  daaa  er  ihin  in  seinen  Jnrt  anrlcl- 
snkehren  erlanbte,  nnd  aeinen  Zorn  wider  Taaahtiaierf 
welcher  Slter  und  reiferen  Urtheilfi  als  Ali  Padischah, 
wandte  der  edle  Wei^ir  Ghnjassefidiit  ab,  der,  «elh^t  »thm 
Feiudeu  nur  wohlzuthun  gewohnt,  für  Taschttmur  de«  Sul- 
tane Vemelbnng  erlial,  wiewohl  er  der  üanplgegeattaad 
den  Haaaea  der  Yerachworenen;  er  wnrde  nebat  aadera 
Bnlren  ▼erbannt.  Ala  er  naeh  Ebher  kam ,  bp^egnete  er  | 
dem  i\arintoghai ,  der  ohne  Krlaubniss  in's  Iluüa^er 
Emir  Toijhai ,  iirspriiii::li(jh  ein  i^tiiüUling  li^mir  TschobaiiJ,  ^ 
daim  die  rriebleder  der  Hinrichtung  Demesehk  Cbodfcba*!,  i 
bnhite  am  die  durch  den  Tod  Tachoban*a  erledigte  ertte 
Stelle  des  Keicha,  nimlich  dea  Ihmroi'  de•F(i^ 
aten  der  FSraten.  Von  Gbajaaaeddio  KJert  wegen  dar  Ba- 
einträchligung  von  Herat  bei  lA\u  Saiud  tti  khiirt,  hatta  €r 
iiicfit»  deato  weniger  den  ^oha  GhajaMeddio  kjert«,  ^'^^ 
Prinzen  Schemneddin,  mit  Waffen  überzogen  ond  sich  eini- 
gemal mit  ihm  geachlagen;  um  dieaa  wider  ihn  braacade 
Vngewitler  absuwenden,  war  er  nun  aeibet  auf  den  Weg« 
nach  dem  Roffager.  Mit  Taaehtlmar,  den  er  auf  dem  We^ 
traf,  verband  er  sich  zn  einem  Coiuplatte,  in  welche«  aB*k 
Aü  Padischah  wieder  elngieng,  desien  Zweck  itein  miiK^^' 
rer,  aia  die  ihnen  abgeneigten  Boge  ana  dem  We^  '° 
riomen  nnd  alcb  der  Reglerong  an  bemSehtIgen.  Za  Snl- 
tanfa  angelangt,  konnte  Narln  die  begehrte  Andient  ol^h^ 
erhalten;  ausserdem,  dasa  der  Sultan  seine  Heftigkeit 
acheute,  war  ihm,  als  der  Ilaup(ui oache  de»  Morde«  ik*** 
Bruders,  die  Frau  üagdad  abhold.  Narinloghai,  dtr  Allet 
auf  die  Rechnung  dee  Weaira  Ghigaaaeddhi  adurieb,  «^"'^ 
dieaeD  mil  eigener  Hand  erdolehen.   Ahmed  t  ^ 
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des  Wesir«,  warule  (iiu8eii  noch  meitig  gt^iiug  i»id«r  den 
ikMcii  Naiintoflial't»  d«r  mit  elneni  lUufen  fowaAietCM 
Qefolge«  fekmneii«  und  GJiaJmeiiiliii  lte«i  deo  MwId  nur 
tUein  woT,    Dteter  heoehelte  niiti  Reae  und  bit,  GhaJiM* 

eddia  niügc  Um  mii    ii<cui  SuiUit  uuütiöimeii.     Der  We»lr 

verfügte  «ich  wirklich  lu  Ebu  Saaid,  der  indeäseo  durch 

Tiirt,  eiaea  der  MUvertdiworeiieu  ^iariotoghai*« ,  von  dea- 

•cft  Plincji  unterrichtet  wird.   Marin  ergriff  die  Flncht» 

aber  Im  der  Nike  vea  MM  elogeholt,  werde  er  neeh  8nl- 

tania  gebracht,  deasglelehen  «ein  MlCreracbwerener  Tisch 

tirauf ,  und  beide  fielen  aiii  I  ^i^«  de«  Opferft-Ktes  ein  Opfer  * 

dcMD  RichUcUwert.     Ihre  Kopie  \«urdeii  aui  den  Zitiueu  j. Oet,  IdÜv 

der  Mauern  SuUania*«,  an  die  Sullu  dea  Kopfea  Demeaclik 

Cbediclii'e  and  dee,  ein  Jihr  Irtther  von  Aegjrpleii  einge- 

arndten  Kopfee  den  inderen  TImnrtiach«  de«  Sohnei  Tache- 

bans,  aufgetiteckt;  ihre  Hiuaer  wurden  geplündert,  ihre 

Göter  eingezügea.     Ali  i'adiscfiah  »urde,  aai  die  Fürbitte 

leiuer  Schwester  Hadichi  Chatuu,  der  Mutler  Kliu  äaaid'a, 

befnadigt.   Scheich  Ali,  Sohn  Alikuschdschi's ,  wurde  zum 

Staithilter  Cheriain'i  erninnt,  ond  demaelben  der  Chodachi 

Alaeddia  Mobimnied  beigegeben  s  ihre  Verhiltnagibefehle 

empfahlen  ihnen  die  grösste  Schonung,  um  den  durch  die 

Unruhen  Tttclioh.in  ^  und  >iariiitugluii  b  \Lifieerten  Ländern 

aafzuhelfen.    Da  Ghajasaedditi  Kjert  zu  llerat  gestorben, 

werde  die  lierraehifi  aeinem  Mine  Sehenaeddin  heetltlgt, 

der  tchdo,  gebildet,  tapfer,  eher  dem  Weine  ao  ergeben, 

daaa  er  wehrend  der  sehn  Monate  aelner  Herrachaft  kann 

lehn  rage  .nüchtern.     Nach  ihm  kukh  tsein  ürnder  HafiMf  1330 

vua  einigen  Grossen    bevormundet,  auf  dem  Polster  dtr 

llcrr^eTicift ,  die  ihn  nach  swei  Jahren  tödteten  und  das  ladt 

lihid  Moiaeddin  Hnaeln  in  deeaen  Stelle  letiten.  &ba  Siiid 

beititfgte  ittf  den  Nmen  deiaelben  die  Herraehift  Hernfi, 

welche  er  In  der  Folge  den  Binden  der  ihn  gingelndcD 

Kmirc,  aix  selbststaiidi^Mir  Herrscher,  entnalim. 

Der  Kredit  und  Einüuss  der  t^rau  Bagdad,  weiche  das  Saaid'a 
Meiste  zur  Hinrichtung  Narintoghai's  und  Timurtasch^s,  fiäftnif  s  mit 
der  Mdrder  ihren  Brndera  Demeachk  Chodachi,  beigetrigen,«^'»  ^"f"*^^- 


$!•  NeuBios  Buok« 

erlitt  eiuc  Zeit  lang  gewaiügeo  Abbruch  durch  die  d«ffl 
SniUo  beii^brichle  Naehriehl,  dan  sie  oüft  finir  Hmm, 
ihrem  ▼orffeo  Gwahle,  hehBtIchea  Bri«fire«htel  ntar* 
hille.  Die  Anklage  zeigte  efeh  In  der  Folg«  mh  eine  ?c^ 
läumdung  und  Kbii  Saaid  gclienkte  ihr  Mieder  sein  Ver* 
trauen f  aber  seifie  leidenschailliche  Liebe  nar  verraucht, 
und  von  ihr  auf  ihre  schöue  Nichte  DiUekad  Chalun,  die 
Techter  Denetcbk  Chodtch«*t,  ftherlrafea«  welche  des 
Renf  iber  alle  andere  Frauen  i  und  folflicb  aneh  Aber  Ibn 
Tante  erhielt  Die  Siatthalterachall  ren  Fars,  welche  Mft 
Lautem  iMahtnudschah  IndschUf  ein  SchutzgenoBse  Emir 
Tschüban's,  verwaltet  hatte,  wurde  dem  Emir  Mubafir  Inak 
verliehen.  Jener  verband  alch  wider  diesen  mit  mehrereii 
Bmlren'}«  um  aieh  der  Feraon  den  Machfialgera  am  Htfo 
aelbat  an  bendkhtlgen.  ttr  rettete  aleh  Aber  die  McAer 
der  Stadl  bla  in  dea  Snitona  Palaat,  welcher  bald  fM 
einem  rfeilregen  der  Verfolger  bcileckt  ward.  Ebu  SmM 
sandte  wider  diese  Vermessenen  den  Kmir  Sijurgaii,  den 
Sohn  Tschoban'a,  und  Chodacba  Lulu,  welche  die  Empörer 
sorAcktrlebenf  ale  worden  verhallet  nod  nun  Tedc  renii^ 
theUt«  nnd  nnr  dnreh  dIeFirbltte  dea  Weairt  Ohajimerfdia 
mit  dem  Leben  begnadigt;  EUenkotlo^h  in  Ohoraian«  ^ 
lattachahf  der  Sohn  dea  Nikrus,  im  Schlosse  Sirdgchm» 
Mohammed  Pillen  zu  Bura,  Mohammed  iCtischdsch't  fm 
Schlom  Nater,  Makmudtekmh  inämtku  im  Schlosse  Is^ia- 
han'a^  Thaberek,  einfeaperrt,  Mm§daMk,  derSebn  Maä- 
mnd'a,  nach  Klelnaalen  neaandt;  ale  blieben  Alte*  ^ 
Letzten  ausgenommen,  welchem  zurückzukehren  arlm^l 
WMtd,  bis  auf  den  bald  hierauf  erfolijten  'i'od  Ebu  SitWi» 
eingesperrt.  Im  Jahre  vor  demselben  war  Busan  tJiafh 
daa  Oberhaupt  dea  Slammea  Oachagatal,  fealorbca,  uiiti 
aeiae  Stelle  Ghaaan,  der  Sohn  Jeaant^a,  auf  den  ^9^' 
der  Uemchalt  erhShet  worden zugleich  bedrohte  ÜAet* 


')  Mahmud  Eiseokotlogh  j  Saltanschali ,  i^ohn  dea  Nikras) 
kaamedbeg;  Mohammed  PlHen;  Mohammed  KaaehdscUs  ^^^^^ 
lY.  716»  Hlrchnaad.  *)  Mtrohuandj  «haaaa  fehlt  ia  derll«i^ 
liste  Daohagatat'a  bei  d*0Aa8OB. 
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der  Herrscher  vou  Ki|>dschak  ,  diü  Gräuze  von  Darbend  ;  Ebu 
liiMid  rislele  sieb,  denMelbea  «ia  Heer  enlgcgea  so  IBbr«B,  ak 
er  Mcb  %iersehiiligi^r  Kraiiklieil  su  lUrabtgli  nitlit  ohne 
Vcr^aelit  van  Vergiltniif  tlarb       Wenn  pcrtiteha  Qoellen  ia.  Bebmi- 
die  V^ergifluiig  Ebu  Saaid  0  durch  Üagdad  Chatuti  uur  v  er- J!f5lLZ2!L 
mutlieii  tasdett,  so  spricht  sich  der  gruötie  iieiseode  Iba 
Batula  darüber  uaumwuudeii  aut»;  er  erzählt,  dsaa«  aachdeoi 
Eku  Saaid'a  raaeiid«  LeMenaeluifl  für  Bagdad  Cbaliw  erlMehea, 
mü4  er  aeloe  Ll«b«  dar  aebdnen  DÜnAad*)  CMini  SMfewea- 
det,  jene  aas  Rache  ond  Eiferanchl  dan  Ckroabl,  Mör- 
der  ihrt:8  Vaterg  und   Bruders,    mittelst   de«  IIiiiüluchcMf 
womit  er  sich  uach  dem  Ueischlafe  reinigte ,  vergütet  iiahe. 
Der  fSrieclie  iiulo  lödtole  die  Vergifterui  mit  einer  Keule, 
Ibra  Schan  arii  eieeni  Kade  d«a  Teppielia  bedcekead.  Bb« 
Saald  war  ein  ichwaeber  Fiiral,  welcher  der  Spiclball 
der  Eroire  seines  Hofes;  erst  unter  der  allmachtigen  Vor- 
rauuci^thaft  Emir  Ththoüans,  welcher  auch  senien  VaCer 
erzogen,   dann   zwischen  ibm  und  dem  Emir  Iriudscbia, 
welcher  mli  aeiuer  Scbwiegermetter  reriBibU  ward,  leliwan* 
icad,  dann  Drhcber  dea  blutigen  Bulna  der  miehÜgateD 
Faoiilie  Tacbeban,  Iroti  aelner  leldenaehafUicben  Ucbe  fir 
die  ihrem  erslei»  Gemahle  wider  des   Vaterij  Willen  ent- 
rissene iiiigdad  Chatua,  uud  daaa  in  ihie  iNichtc  Dilschad 
eben  so  uosinuig  verliebt,  ein  äpieibaii  der  Leidenschaften 
aeuier  fiialre  nnd  aelner  eigenen«    ¥en  Idbllehen  filnrlcb- 
tengen  aelner  Aeglernng  alnd  kaum  ein  Paar  in  erwlhnen. 
Alz  in  vierten  Jabre  aelner  Regierung  ze  Snilania  Ilagel 
fiel  ^  dessen  Köiuer  Rchtzehn  DraiJuiu-ji   wogen,   und  die 
<^ebetzgeleLrtea  darlu  eiue  Strafe  des  iiimmeis  sahen,  lietis 
Kba  ^tmid  die  Weinhauser  schliesaen,  die  Weingefasse  am 
Pnne  dea  ficbleaaea  alle  antgleaaen  ond  dann  Im  Graben 
rerbrennen;  dann  heb  er  eine  auf  daa  Korn  gelegte  Abgabe 
•ftfO»  dessglckben  atellte  er  drei  Jahre  vor  aelnem  Tode« 


Mtrcbnaad.  *)  Der  Uaberaelaer  BataCa's  (8.  283)  Terztdm- 
wcü  DüMekmd  gar  In  Badlaxad»  well  ar  die  ParMM  H  ffir  aiaca 
izstaadChell  des  elgcaoa  Naneas  aasab.  0  IVOhssoa  IV.  TiO. 


bei  der  üei^ulirung  der  fitottlialtcrschaft  Clior&Mu'i,  ^ie 
dort  n«tt  «iafeföhrlea  Steuern  ab  fiüi  f ebiideler  Herr, 
liebte  und  «metlilfte  er  die  DIcblkeMt,  dlebtete  mJIiI 
Gheeelee  eud  tehrieb  eine  ■ehdne  Ifand«  die  er  kIdcb 

Erzieher,   dem   Cliodscha   Abdallah  Sirawi,  verdankte*). 
Seine  Verbindtiiig   mit  europäischen  Fürsten  bescliränkei 
l9.jiiKUlff  «ich  auf  das  ihm  vom  Fapsle  Joaanee  XXII. dorcli  ßot- 
•cbelt  evgefertlfle  Scbreiben,  ein  eich  dei  meniichefi 
KMge  Leo  MineeiiaMn,  demo  Lieder  ein  roft  Tlnarliicl, 
dem  Selnie  T«eiiebee*e  beMIi^et  Heer  gepMnderl  ui 
verJiccrt't  Iiatfu.     Dür  Dominikaner  Fraacts^co  lii  Perufii 
wurde  durch  eine  au8  Aviguou  datirte  Bulle     ait^  Krthi- 
icbef  SU  SulUoie  emaeatt  und  aia  er  fünf  Jahre  beruaib 
•eleem  Blatbame  eataagte,  folgte  Ibn  Wlibeln  voa  Adi 
darin  oaehi  aeefc  an  Bmir  TaehobaOf  den  FOraten  derFi^ 
eten»),  bette  Papet  Joennet  XXH.  geachriebea,  ma  den- 
bclljLfi  für  diü  gute  Behandlung  der  Christen  lu  danken 
und  dieselben  seinem  ferneren  SchuUe  su  empfehlen;  aber 
seitden  die  moofoliaehen  üerracber  Moalimen  geworden, 
varen  die  Chriaten  In  Feralen  wieder  In  das  fiicbts  ver- 
annken,  ana  welelieB  ale  der  fiinlliifa  der  ehrlnUidic* 
Qemayinnen  HoUgu's,    Abaka^a   und  Ar^bun'a  geiogeo 


XArpahaun  «•«»^  mitinttebe  Brben  geatorbea,  «ii^ 

wwd  *Wn  .V?- ^iowohl  bei  seinem   Tode  ilic  Frau  Ditschad  guter  Han- 
buhler  um  nnng,  so  kamen  die  Frauen  und   Tochter,   die  Eifl««« 
^  Muta'  ""'^  Majoratsherrn  TAkajan),  die  ScUenTerwandl^n 

(Noian)  dea  Haoaea  Tachenglacban'a  nnd  die  finire  doch 
flberetn,  den  jirpakmtn,  einen  Uroreubel  Arftbokt'i« 
Sohne«  Tulf«  Cde«  Bmder«  Rolagu'a  und  Kubilai'a) 
Thron  zu  setzen      welchen  Lhu  Saaid  aelbat  bei  bcioemU- 


«)  Mircboand.     ')  Schedschretol-   etrak   S.   308.     *)  ^* 
Bajaal  V.  f.  t98  ig9,  d^Ohssoa  IV.  m.     ♦)  Vom  I.  >W  131«- 
»)  Zolbaa  Begelai  CB«sl0rbes)  Botmü.  V.  d'Obsaoo  IV.  *) 
Ißmkmmj  Mb  Baaa'a,  «lea  flobaoa  Slamaa'a,  dea  MMt  ^ 
Tbanr«!  dea  Soba««  Arikteka*«,  dea  Sobaea  T«U*8. 


Nennt««  Bncb. 


SIS 


ben  al«  ilcn  inr  Ni«hfolge  WBrdiftten  erklirl  httte.  Am 
Ta^e  der  Tbronbetteiguii^  redete  er  die  ▼erttninelten 

Cr()>>£ieii  ili^H  Reichs  uii;  Ich  bedarf  nicht,  wie  andere  Pa- 
(li>ihahe,  Pracht  und  Luxus,  sUtt  goldenen  Gürtels  dient 
mir  wollener,  und  statt  juweieobesetzter  Krone  eine  Alutae 
«va  Filii  vom  Heere  erwarte  ich  Folftamkeil  ond  ver- 
spreche  demaelbeu  Milde ».  lo  dem  Freitagsgebete  nahm 
er  den  Titel  Moiseddünja  weddin,  d.  i.  der  lieehrcr  der 
Welt  und  der  Ueligion,  an '>  Bagdad  Chatuii,  die  seiner 
Erhebung  nicht  günstig,  wurde  bald  darauf  eines  Brief- 
weclueJa  mit  Usbeg  und  der  Vergiftung  Ebn  Saald'a  ver* 
ilichtigf  Im  Bade  erstickt;  wiewohl  die  Beweise  fehlen,  so 
lst*a  doch  nicht  unwahrscheinlich,  dass  die,  Ihrem  ersten 
Geraahle  geraubte,  dann  von  ihrem  Räuber  veriiachläsBigte 
lochter  Tschobaas^  den  Mörder  ihres  Vatera,  ihrer  Brü- 
der ynd  Vettern,  mit  Gift  nachgeaendet  haben  möge. 
Ihre  Nichte  Dllschad  flüchtete  aehwanger  tum  Oheim  Ebn 
Saaid's,  AK  Padlschah.  Arpakann  snchte  seine  Herrschalt 
durch  die  Hand  der  Frau  Satibe^,  der  Schwester  Ebu 
Saaid's,  der  VVittwe  Tschoban*s,  zu  bei'esUgen.  Hadschi 
Chalan,  die  Mutter  Ebu  Saaid's,  hatte  bei  der  Chanswahi 
wider  alle  Hitglieder  der  Familie  Tachoban  prolestirt, 
wornns  sich  vermnthen  laast,  dass  dieselbe,  ein  Hebel  des 
Ruins  dieses  mächtigen  Hauses,  mit  der  Tochter  und  Nichte 
Tschoban's,  den  beiden  Gemahliuueu  Ebu  Saaid's,  nicht  im 
besten  Einvernehmen  gestanden.  Arpakauu  begann  seine 
Regierung  mit  gllnscnder  Waffenthat  wider  daa  Heer  Us* 
beg's,  daa  er  ?om  Rucken  nmzü^elte,  und  dasselbe  sieh 
nach  Derbend  zurückzuziehen  zwan^.  Bei  seiner  Rückkehr 
lie^tg  er  den  grossen  Melik  (Besitzverwaltt* r)  Schercfeddin 
Mahinudschah  lodschu,  den  Crösus  seiner  Zeit,  unter  dem 
Vorwande,  dass  er  einen  Knaben  aus  der  Familie  Hulagu's 
heimlich  tum  Throne  ersiehe,  hinrichten.  Die  8dhne  In- 
dschtt*a  flohen  tob  Tebris;  Mesndschah  begab  sich  nach 
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')  Alle  diese  Details,  welche  bat  d^Obtsoa  ffahlea.  Im  Mir» 

ClllUlBd« 


tI4  Neaices  Ivel. 

KldoMlen,  Buir  ScMeli  HMto  (der  grMie>,  dar  «nie 
Gemthl  der  Frsa  Bagdad,  tcbloM  «eli  ui  Kmir  All  Mi* 

•chah  an.  Prinz  Tukel  Kotlogh,  aus  dem  Hause  Ogotai'a, 
^^cicllc^  mit  »einen  z^ei  äiiliuen  sich  vor  tieiticii  Feindin 
Aach  Persien  gefliichUsli  wurde  unter  dem  VorwMidei  dua 
er  tich  iu  die  llegiernafifctehlile  nitclien  welle,  hlage- 
richlet;  eo  viel  ooaelittldlf  rer^oeeenei  Biel  friiclilele  dcoi 
Verf  leMtr  •chleebt.  Er  woliCe  eoeli  die  Tee  Bb«  Satld 
im  Sciilüöüe  eiiij,'e«»|)Li  rltu  Emire  Eisenkothgh  ,  Sii^l(i?/ichafi^ 
deu]^8oha  des  ^iiiirua,  und  Mohammed  Pillen,  die  nach 
dem  Tode  fiba  8eaid*«  iu  Freiheit  geeelst»  dcb  dem  IHceale 
des  neeea  Herro  §etlelll|  blerlelilee  la«Mii|  e&d  Ibr  Lebce 
wird  onr  doreb  die  Pbrbitte  dei  Wetlra  GbaJiMeddbi  ge- 
rettet Bmfr  AU  Peditchah,  der  natterllebe  Obetm  Ebe 
Saaids,  war  ein  Abköninilin^^  TingiM  Gurgan'a,  des  Uiraleu, 
welchen  Kubilai  aU  Feitilierrn  wiüer  deu  eiu|)örten  liruder 
Arikbuka  geaeadel  belle.  Die  Feiudacbaft,  welche  ani- 
•cbee  des  Ahoen  Arpekaen'a  ead  Ali  Padiaebab*a  f  eberfaebl^ 
hatte  aich  aaf  Ibre  Naebkemmeo  vererbt;  da  DUaebad  Cha> 
tan,  die  achwangere  WIttwe  Kba  Saaid'a,  su  Ali  Paditcbab 
nach  Üiarbekr  geflfichlel,  u»n  dort  tnibunduii  zu  v^uriicn,  so 
benutzte  Ali  Padiacbab  sein  durcii  dieses  Zutrauen  >ergraa- 
aertea  Aoaeben,  am  dem  Arpakaua  eiaen  JN'ebeMbubler  dea 
Tbroaea  milgef  en  sa  aetaen.  Nachdem  er  aich  mit  de« 
Bmiren  der  Uirat ,  und  denen  der  Araber  berathee ,  werde 
lon  ihm  Musa  Chu/i ,  der  Urenkel  l  arakaia'},  des  SohuM 
Iluiagu  a,  sum  ilchane  Peraiena  auagerufcn« 

xnMohmm-       Arpakaen  untg  mit  dem  Heere  wider  All  Fadiaebah 

All  Padlaehah  onterbandelfe  «ra  die  erate  Stelle  dct 

Toijlun  Ti- 

mury  JSTroJi- R^^ichs ,  die  des  Kmi/nl-   wnera^    für  welche   er  aeinen 


IJ^J^     ächiitsling  iVlusa  aufgegeben  hätte;  da  aber  Arpakaun  die- 
7  Bammttm^^^  Terweigerte,  kam  ea  zu   Karabagh,  in   der  Niiif 
7.76'      Heragha'a  snr  Soblacht*^.  iemltten  deraelbee  gieogee  die 


')  Musa  ».  Ali  Chan  R.  Ali  B.  Baid«  R.  Tarakai  B,  HiiUg" 
')  Im  Hchedschrefol-  etrük  S.  3ll  i«?r  da«?  Dalnin,  der  17.  Ham.i«?»». 
aUlU  der  7.,  aiiKegelieAi  und  das  ;^clilacliireld  Itchagaiu  geanoui. 


Slö 


J^mire  fciiseiikolfogh  und  Sultanschall,  welche  dem  Wesir 
Cihajaweddin  helüg  groliteu,  zum  Feinde  über,  ürpakaoa 
ergriff  die  Flucht«  Der  Weair  GbajaMcddin  und  eeio  fira- 
der  Pilten  worden  vor  den  Sieger  geführt  and  helde  hin* 
gerichtet  Oer  Pdbel  ttOrmte  in  Tebris  dtt  von  Retcbld- 
edilirj,  ikm  Vtter  Ghajas8eddin'8|  angelegte  Quartier  Äc- 
schiäije ,  und  der  gefundene  Heichlbum  aa  gemäazlem  und 
ungemonstem  Gold  und  Silber,  an  silbernen  und  goldenen 
Qellfaent  nnd  an  herrlichen  Büchern  altUgte  die  Raublnat 
Arpa  Chan,  gefangen,  wurde  den  Söhnen  dea  von  Ihm  hin* 
gerichteten  Scherel'eddin  Mabmudbchah  Ind^chu  zur  Blut- 
rache überlassen.  Die  Macht  war  nun  in  Ali  Padiächah'a 
Händen,  welcher  den  Titel  der  Herrachaft  an  Musa,  den 
Urenkel  Tarakai'a,  ttbertragea  hatte;  die  Fran  Dllachad 
Chatun  ward  Ton  einer  Prinseaain  entbunden.  All  Padi- srheu  w. 
schah  übertrog  die  Weairschaft  an  Emir  Dschemaleddin,  ^* 
den  Sohn  Tadscheddfn  Alf  Schirwani's,  der  energisch  dar- 
auf bedacht  war,  die  Ruhe  herzustellen  und  zu  erhalten« 
Hie  Dnruhe  komniti  nach  dem  Worte  dea  Propheten,  Ina« 
^wShnllch  ana  Osten.  Aia  man  Ihn  einea  Tagea  gefragt, 
Mfoher  die  Dnruhe  komme,  wies  er  mfft  dem  Finger  nach 
Osten,  und  sagte:  von  daher.  Aber  diesmal  kam  sie  nicht 
aus  Osten,  sondern  aus  Westen.  Der  Statthalter  von  Diar- 
tiekr,  Emir  Hadechl  Toghai  «in  Feind  Ali  Padiachah'a 
und  aeinea  Stanmea,  der  Clraten,  begab  alch  tum  JBmlr 
Scheich  Haaan  dem  grossen,  dem  Daeheialren,  dem  eraten 
Gemalile  der  Frau  Bagdad,  nach  Kleinasien;  dieser  hatte 
seinerseits  den  Prinzen  Mohammedschah  einen  ürur- 
enkel  Mengotimor'a ,  dea  eüften  Sohnca  Hulagu'a,  aum 
Schabe  auagemfenj  es  waren  alao  ausser  Arpakann,  dem 


•)  Nach  dem  Schedsriii  ctol- ctrak  S.  3l5:  Toghaitimur,  der  Sohn 
Suri's,  des  Sohnes  AI)ijl<|Mi  s,  d.  S.  TuH's,  d.  S.  DschudschPs,  cl. 
S.  Ktbad's  (niuss  Kadsciiiiir.s  hei.ssen),  d.  S.  Jisuka  Behudii's,  wei- 
cher der  Vater  Tscheni^ischan's ;  hier  fehlty  zwisehen  Suri  und 
AhuUjau,  liaOu  litUadir ,  der  Grossvater  Toghaillmur's.  ')  Jila*««- 
medt  der  Solio  Jul  Kotlogh^s,  des  Sohnes  Kuacbdsobra,  d.  S.  Ba* 
Mdacki'ty  d.  8.  Meai^utijuur's,  U.  S.  HulBgB*a. 
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sie  BI««iila»S«clu 

AbUnmlia^  TaU*s  an  town  Sohne  iüriibskt»  nmti 
Kronpriteiideatea,  AblSnnUiige  Tnli'a  aus  demn  Sahn 
niilagu,  der  eine  Yem  Sttaime  der  Uirit,  der  andere  vea 

dem  der  Dschelair,  zwei  der  machtigsteu  und  älteslea 
8täiinne  der  Mongolen,  begünstiget  und  emporgelialtea. 
Scheicii  Uasau  lietui  den  Emir  Jesched  als  ieiiieti  Stellver- 
treter der  Statthaltertchafl  la  lUeiaaiiea  aiirlkek  and  mo$ 
gefen  Tebrli»  dem  Ali  Padfiebab  dea  Varaeblag  maebeadi 
aieh  Uber  den  Oben  an  ▼eralindigen.  Ali  Padiicbab  bitte 
sich  zum  \  ergleiche  bereit  getuuden,  aber  seine  Emire 
^ridersetzten  sich  und  t^ä  v^urde  beschloüseD,  da«»  der  Streil 
um  den  Thron  in  dem  Gebiete  Alatagl:'a  entschieden  ucr* 
i4aUhi4seke  *)•  UomiUelbar  for  der  Scblaebt  aaadte  Aü  Pa* 

_  diacbab  dem  Sebeieh  Hataa  Wort:  ale  aeien  beide  Mnial- 

M4JmHM8  ^^^^^  ^  und  kSnnten  ruhig  dem  Streite  der  Prlnaen  aai 
den  Tliiüii  zuhLhaucn;  Stlicicli  Hawaii  nahm  den  \  ot  ^i  hlag 
an,  sie  sahen,  jeder  mit  ein  Paar  tausend  Uiraten,  \uü 
awei  Anhöhen  der  Schlacht  au;  dieae  enUcbied  sieb  lür 
Mnta,  aber  ala  AU  PadiicbaSi  eben  beten  wolitet  am  dem 
Himmel  fdr  den  erfeebtenen  Sieg  seinen  Schfttaliasa  as 
danken,  ward  er  Ton  Scheich  Htsan  fiberfallen  and  er- 
schlafen.  Musa,  der  sicli  im  Hc.^itzü  de*  Sieges  glaubte 
flüchtete  nach  Üagdad;  Ua&ian  begleitete  Keinen  Schütxiiug 
Mobammed  nach  Tebria,  und  vermählte  sich  dort  mit 
IHUehad,  der  Wittwe  Ebn  Saald^a»  der  ihm  ihre  Taate  Bar 
dad  geraubt.  Er  fiberhinfte  die  Nacbbommen  dea  Wesin 
Ghajasscddin  mit  Gnaden,  und  tlieiiCe  die  WeafrsebafI  awi- 
sehen  Mcsud ,  dem  Sohne  Mahmudschah's  Indschu,  uud 
Schemseddin  Sckeria,  dem  Neffea  dea  leisten  Wesirs.  Sol- 
tanacbahy  der  Sohn  dea  NibrnSi  wnrde,  als  ein  Werkzeug 
dea  Hordel  der  Prau  Bagdad,  hlngericbtet  Die  Fraa 
Satlbeg,  die  Wittwe  Taehoban'a  nnd  Arpakann'a,  aaadte  er 
mit  ihrem  Sohne  Syurgau  nach  Moghan.    Sdieicb  llama 


')  Nach  dem  Scbedackretol-  eirak  S.  M  an  &  BllUdaeko  757. 
was  aai  ala  ganaes  Jahr  apiler  nad  das  Seblaelitrald  ta  der  Kbeao 
voa  CIcrairtMl. 
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^edichte  nnn  der  Rohe  in  § enfenen «  aber  die  Unrohe  kam 
dtemalf  nach  dem  Worte  dea  Propheten,  wirklich  aaa 

Offen.  All  Dschaafer,  ein  inlsvergnügter  Offizier  Scheich 
IIa8.iirs  war  nach  Chorasan  gegangen,  und  hatte  sich  dort 
mit  dem  Statthalter  Scheich  Ali,  dem  Sohne  Ali  Kosch- 
dgchi'fl,  wider  Scheich  flaaan  nnd  aeinen  Sclitttsling  Mo* 
hamnedchan ,  rerbondet.  Sie  ernannten  To^haitimor,  einen 
AbkSmmlfn^  Dachvditchi  Karar'a,  des  Bruders  Tschengis- 
fhaii»,  zum  Chane;  zu  ilinen  schlug  sich  der  Kronpräten- 
dent Miiaa.  hl  der  uächst  Meragha  gelieferten  Schlacht 
floh  To^ai  Tininr;  aber  Moaa  hielt  tapfer  mit  aeinen 
Uf raten  ana;  snietit  wurde  er  gefangen  nnd  Tor  Scheich  '^s^ 
Haaan  ^efithrt,  welcher  ihn  hinrichten  lieaa.  10,JMUi897 

Wider  Scheich  lla^an  den  i^rosaen,  den  Dschelatren,  „ 

°  '  '  Der  gros8€ 

«iand  nun  der  Sulduse  Scheich  Ilaaan  der  kleine,  der  En-  und  kleine 
kel  Tscboban'a,  aua  dessen  Sohne  Timurtaacb,  auf;  er  be-//a«an.  XIV 
diente  aich  einea  apitsbtrtigen  Sklaven,  Namena  MTara-   '"^^^^^'^f^  ■ 

dsehwr ,  welcher  einige  Aehnlichkeit  mit  aeinero  veratorbe-  ''^^'f'^f^J^^ 

'  "  Reich», 

nen  Vater  hatte,  um  das  Gerächt  zn  beglaubigen,  dass 
Tirnurtasch' nicht  vom  SnUane  Aegyptens  hingericlitet,  sich 
aua  dem  Geräognisse  gerettet  und  nach  jahrelangen  Irr* 
aalen  nach  Rum  gekommen  aei;  er  gab  ihm  aelne  Mutter 
inr  Gemahlin.   Haaan  der  Dacheiaire  aandte,  nm  sich  Licht 
lu  verachalfen,  den  Hadachi  Hamta,  welcher  ein  Vertrau- 
ter von   l  iniurtascii  ijt  wtst  i),  an  Hasan  den  Suldosen.  Ha- 
düchi  liamsa,  getSut^cht  oder  gewonnen,  beieugte  bei  seiner 
Buckkehr,  der  wirkliche  Timurtaach  sei  wieder  da.  Ein 
groaaea  Heer  aammelte  aich  nm  den  kleinen  Haaan  nnd 
aeinen  angeblichen  Vater;  er  nog  gegen  Aaerbeidaehan,  nnd 
(kr  gro*i>e  Hasan  ihm  entgegen.    In  den  Gefilden  von  Ala- '^'^^J^^^** 
tagh  kam  es  aur  Schlacht,  in  welcher  Pir  Hmein,    der  9,  JuU  1^ 
Sohn  Mahmud'a,  dea  Sohnes  TachobRn^s,  welcher  bisher 
in  den  Reihen  dea  groaaen  Haaan  gefochten,  snm  kleinen 
&bergieng.    Mohammed,  der  Kronpritendenti  Schfitiling 
des  grossen  na»an{,  focht  auf  das  tapferste  nnd  fiel  In  der 
Bintbe  der  Jugend.    Der  Sieg  war  auf  der  Seite  des  klei- 
nen Haaani  ein  Theil  aeiner  Truppen  wandte  aich  nach 


Digitized  by  Gck  -^n^ 


1 


318  n^iintefftBcli. 

Tebrit,  ein  anderer  nach  Siiltenit,  rnid  Mde  Siidle  War- 
den geplttnderl;  der  kleine  Hasan  war  bald  aelbtt  |daa 
Opfer  «eine«  Betrags  fefallen,  denn  der  Sklave  Kamdseliarf  ^ 

welchen  er  für  teinen  Vater  ausgab,  fasste  «ten  Oedanken, 
die  Herrschaft  fftr  sich  zu  erobern;  er  wollte  t?pn  Timnr-  ! 
taacb,  dem  er  die  aageblicbe  Yater»chaft  daakte,  zusain-  | 
menhanen,  nnd  dieaer  entrann  dem  Säbel  dea  aicb  aelbet 
gegebenen  Valera  mll  Mfthe  nacb  Georgien.    Der  greaae  | 
llaaan ,  der  llkane,  der  Diebelalre,  vertrieb  den  an^eblleben 
Tlmurtascli  und  setzte  sich  zu  SuUain'a  fest;   der  kleine  ^ 
Hatian ,    der  Tscliobane,  der  SuUliise,   rief  mm  *r<ie  Frau 
Sali'beg,  die  Wi Uwe  Tachobau a  und  Arpakauu'^,  als  recht« 
nlaaige  Herrscherin  Irena  ana.  Der  groase  Hasan  lOg  deai 
kleinen  entg^n,  aber  atati  der  Seblaehl  kan  ein  Veiyleieh 
an  Stande,  welcher  das  Looa  iber  daa  aebdne  Bhrenkleld  I 
der  Ilerri«cliait  Irdn'ä  warf  ,  da»  nun  Ton  allen  Seiten  ser- 
riaaen  und  zcrstSckelt  ward.    Satibeg  und  ihr  Anhang  aua 
der  Familie  T^choban'a  giengen  nach  ^rr/m ,  Emir  Had»ehi 
Tcghai  beblell  DIarbekr  In  nnnmschrinkter  Botnisslgkelt; 
Kltiutuie»  ward  swlaehen  den  Bmir  Br§mia  nnd  SMrefp 
dem  Sieger  von  Timnrfaaeh,  ^etheilt;  die  Söhne*de«  Kmirs 
Ehrctsch  theilten  sich  in  Kurdistan  und  Cilnsi^l<lll ;  die  Nach- 
kommen Mahmud8chah*s  Indschu  behielten  Fars  in  Beaits.  ^ 
Za  Jetd  herrschte  der  Emir  MokariBeddin  Mahmud  ^  nnd 
in  K^rmam  Biellk  flfobanuned  GbnrI;  an  Kum  Melik  Sehn- 
dacbaaeddln ,  nnd  sn  H^rai  Uolaeddln  Ben  Hnseln.  Tegba« 
tteinr  behielt  Maaenderan  nnd  einen  Tbeil  ChoraMn's  in 
seiner  Gewalt.    Emir  y1  rghtmschah  ^  der  Sohn  dtb  beriihm- 
ten  Emirs  Newrus,  hatte  sich  in  Itia^  und  Emir  Mulai  ia 
Kuhiatan  featgeaetst    So  war  daa  Beieh  bereite  In  sweif 
Tbeile  lerfallen,  dem  Namen  naeb  von  nwel  Chanen 
gW  nnd  £nfO,  In  der  Tbat  aber  ron  den  beiden  Hassn, 
dem  grossen  und  kleinen,  jener  daa  Oberhaupt  des  Stam- 
mes  der  Dschelair ,  dieser  des  Stammes  Uirat ,  beherr^«  ht. 
Der  grosse  Hasan,  nicht  auf  die  Dsuer  des  Friedens  rech- 
nend, berief  den  Toghai,  nnd  dieaer  kam  Tom  Emir  Ar- 
gbnn  nnd  dem  Wealr  Cbodaebn  Aineddln  bef  leitet.  Dar 


Neunte»   Rae  Ii.  3|0 

lleiiie  Hasan,  Bachflem  er  den  fQr  üefnen  Vater  w$e§e* 
btDpn  SklaTcn  getodtet,  niiii  isf  einen  Plan,  den  greaten 
Huan  nU  aeinem  SehftCalJng,  dem  Chan  Tofhali  in  ent- 
Bwefen,  und  lleea  diesen  dereli  UnlerliSndler  die  Hand  der 

i'riuzts^iii  S:ifibeg  hoffen,  wüihirr  Ij  die  Anf^pruche  der  bei- 
flcn  auf  den  Thron  »ich  in  Einheit  lösen  würden.  Die 
Prioiestia  Uess  ihm  melden,  sie  sei  bereit,  ihre  Hand  zu 
geben  fegen  ecbriftllcbe  Birgscliaft  aelaer  Neignuf  Ar  dl« 
Taebobana  nnd  Abneigung  gegen  die  llkane.  Toghaltlmnr 
lieia  ilcb  Terlelten  einige  Zelten  «v  tchreiben,  wodurch  er 
liie  ersten  wider  die  lefzlen  aufhetzte.  Der  kleine  Hasan, 
im  Besitz  dieses  Billeto,  sandte  es  dem  groaten  uud  Togtiai- 
tianr  beacbimt,  In  die  Falle  gegal^en  an  aeloi  entfiah 
naeb  in  derielbeo  Naabt  naah  Cbaraaan« 

Die  VVirrea  dts  pcrsii^thea  Reichs  boten  ein  geltenea  jtT  Dscffi^ 
^thatispiel  dar;  die  ausgerufenen  Chane   Toghai  uud  Saii  hanthnur; 
waren  unr  Werkzeuge  in    den  Händen  ihrer  Beachutser,  -^^^  •Sti/ei- 
dea  graiacn  nnd  Jdeinen  Haaan,  die  aleh,  noier  den  Na* 
BCB  Ihrer  Seh&lalinge  elgeDÜiah  «n  die  Herraahaft  atrltteni 
beide  lederten  nnn  glelchaeftig  Ihren  Sinn,  Indem  ale  Ibra 
bisherigen  Schützlinge  fallea   lies^en,   und  deren  btatt  an« 
dere  als   die   rechtmässigen   Herren   Irans   in  Vorschein 
brachten«    Der  grosse  Haaan  erklärte  tUtt  Toghai  Timur'a 
einen  Orenbel  Abaka*a«  JhMkmiUumr    ^  warn  Harraaber« 
aad  der  bielne  Haaan ,  der  licb  alt  der  PrloBeiain  Satibeg 
tertragen,  aetete  den  Sttieifmmßkm*) ^  einen  AbkSmmliog 
Jasc  htniit  8,  des  dritten  Sohnes  Huiagu  ä,  auf  den  Thron. 
Im  folgenden  Jahre  wurde  der  kleine  Hat^aji  vom  e^rossen 
ugegriffan,  der  mit  eelnen  Schutsgenossen  bis  an  den  ^^"^ 
Flaia  Bagata  Targeriakl,  an  welabem  die  Bablaaht  atati 
hatte;  dar  gratae  Haaan  varlar  di«  Sablaabt  ud  t«g  aleh 
Dach  Bagdad  larQck ,  wo  er,  ohne  R&ekaleht  anf  den  von 
ihm  eingesetzten  Schah,  nun  aelbat  herrschte.    Der  £mir 


0  DMMbaatlniort  Salm  Alafreng>fl,  dea  Sakaea  Kelebataft,  ilea 
Maaa  Ahaka'a,  des  Mae«  Bntofu**.  *)  BaleInMi,  Soha  BangP^ 
das  Sokaea  Jaackmil^a>  das  Sobaas  Balagn^a. 
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Scheich  ÜMto,  der  Tschobane^  setzte  dem  Fluchtifea 
sisca  Tag  weit  nach  ond  lleaa  aich  daan  m  Tebrit  okder. 
Zu  gleicher  Zeit  war  der  Scheich  Mi  aof  Befehl  iciaca 
Bradera  Teghalffmnr'a,  am  Irak  und  Aaerbefdtchan  ae  er- 
obern ,  mit  ciiicm  Heere  ausgezogen;  ilun  entgegen  .Alelik 
Eschref,  der  Sohn  von  Timurtasch ,  der  FJnkel  Tschobau's, 
mit  einem  anderen  Heere,  auf  üefehl  des  kleinen  Uasao. 
So  ward  Peraien  an  gleicher  Zeit  von  vier  Heeren  aer- 
y^^^  lleiacht*)«  Groiavater  Tofhaitimnr'a  nnd  aeinea  Bra« 
dera  AH  Kawan'a  war  fm  fIRnflen  Jahre  de«  achten  Jahr- 
hunderts der  iiidschret  mit  zehntausend  Familien  Keiuei 
Stammeaf  im  Geleite  Kaidu's,  des  Eulcels  Ogotai'a,  nach 
Choraean  gekommen,  hatte  aich  mit  aeloem  Stamme  den 
Sultan  Oldachaitn  Chodabende  nnterworfen ,  war  aber  daaa 
hingerichtet  worden;  aelne  Nachkömmlinge  Ikannten  ta 
auf€r74i  Dschordansch,  wo  Toghaitimor  erzogen  ward.  Einen  Moait 
Aug»  1840  nach  der  Niederlaii^c  des  ;;ros.seti  Hasan  erhielt  Emir  Si- 
Jurghan,  der  Sohu  Tscliobans  aus  der  Frau  Satibeg^  die 
Befehlshaberachaft  dea  peralacben  Irak ,  und  Melik  Eachref, 
der  Sohn  dea  Tlmortaacb«  wurde  nach  Fara  geaandt*  b 
dieaem  Jahre  achrleh  Hamdoilah  Meatttfl,  VerfaaMr 
der  amerwählten  Geschichte,  sein  naturhiatorftchea,  geo- 
grapliii»che8  ^^(Tk:  die  Er^ötzttchkeit  der  Her%enj  in  wel- 
chem er  zu  Ende  der  Üegebenhciten  dea  siebenhunilcrt 
▼lersigaten  Jahres  der  Hldachret,  seinen  Klagen  Aber  die  Ver* 
wirmng  nnd  Verheerung  Peraiena  freien  Lauf  liaat :  *  In  den 
fünf,  aeit  dem  Tode  Bbn  Saald't  rerHeaaenen  Jahren,  haben 
wir«*  sagt  er  »sieben  Padischahe  gehabt^),  von  denen  der- 
mal drei  die  Herrschaft  zu  behaupten  suchen.  i)ie  Emire  det 
HauRe»  Tschoban  und  die  von  Aserbeidschau  und  Gurdschiütaa 
UDterstutaen  den  Prlnien  SmMnan,  4er  Urnrenkel  Hula- 
g«*a;  die  Dachelalren  und  die  Emire  Dlarhekr*a  Bag- 
dad'i  liad  für  JMthaUfmur,  dea  Dnnknl  Ahakn'i;  die 


O  SehadachraCol^  eCnk  9.  m  ^1)  ArptfUMU)  S)  MM; 
3)  MbboaiMadi  4)  Tagbai;  S>  8ntlbag|  6)  BaeUkaatlamr;  7}  flu- 
lalBuui. 
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Bntre  Cbomtii*«  erkennen  elf  Herrn  Heu  Togfaaltioittr, 

den  Abkommlin»    Di^chudüchi    Kasar's.      Die  Unferllianen 
lassen  die  Fdder  unbebaut;  Freitags  ist  luaii  uiigewi;«»»  auf 
welchen  Namen  da^  Kaoxelgebet  verricbtet  werden  aoli,  und 
often  wfrd  es  an  Einem  Freitage  Ar  iwei  ▼enricfitel;  die 
aofraosenden  Linder  aind  von  eigenen  Gewalthaliern  6e- 
lierracht$  an  Mardfn  fierrtclit  Mefik  Sfalaheddin  Jumf, 
der  Sohn  Nedsclinieddiii  i\laii?«sur  ücii  Moi^afTer*«;   in  VnrB 
lind  Scliebankjare  Dschelaleddin  Mesud j  der  Sohn  Mahmud 
Schah'a  Indachu;  Sistan,  Ilormus,  Kisch  und  Bahrein  aind 
anter  der  Betmiaaigkeit  Melik  Kutbeddin'aj  Qroaalnriatan 
anter  der  des  Atabegen  Dichemaleddin  BfraaM  Ben  Ntn- 
fKreätßn  jikmed;  Ghnr  und  Herat  gehorchen  den  Söhnen 
Ghajasnedd/n  Umeins.  —     Die  nerrsclui It  dtr  Mongolen 
ist  unter   die   flünpter  der  Stämme   gctheiit.     In  Ghur 
berrtcht  ala  Kaan  Groflachan  Anmide^  der  Abkömmling 
Kubüal'i,  lo  Tnrkiatan  Termeeßhirin,  das  Haopt  des  Olascs 
Biehagatai,  In  Deacht  Kipdachak  U$beg ,  der  Sohn  To* 
ghrildsche's ;  die  anderen  Herrgeher  der  Welt  sind  in  Indien 
Sultan  /1taed(ii/i  'MolKiiinm  (i^rh.Th  ,  dessen  !\1at'Iit  um!  Frei- 
gebigkeit die  attcT  iniiieren  Herrscher  übertrilT^  iu  Jemen 
herrscht  der  Sultan  Eimen;  die  Emirachaft  der  arabiachen 
Wiiate  tat  in  den  Hinden  des  Sohnes  Isa's,  dea  Sohnea  Mo* 
henna's;  In  Aegvj)ten  sitst  Naetdreddiu,  der  Sohn  JCIlawiu'a, 
schon   «eit    Jahren   auf  dem   Throne,    und  in  Ärraeniea 
Tcl,fur '  .     Hier  sind  auch  zwölf  Herrscher,  aber  die  aus- 
würü'gen  mit  eingerechnet ;   Per^ieus  Uerrschaft   iüt  aber 
niebt,  wie  ein  Paar  Jahre  früher,  eine  swölfgeth eilte,  aoa* 
der  sIebengethefUe;  aber  nvt  drei  nehmen  den  Thron  eis 
Tifstare  in  Anspruch   ( Toghaitimor,  Dschihantlmnr  und 
Stileiruan),  während  die  zwei  ei^'entlichen  Nebenbuhler  um 
iierrbchaft,  der  grosse  nnd  kkiiie   ilsisan,  jener  der 
Ilkane,   Oberhaupt  dea  Stammes   der  LUrat,  dieser  der 
Tacbobane,  der  Sohn  dea  Emira  Timurtaach;  woron  Jener 
sn  Bagdad,  dieser  so  Tebria  die  ZOgel  der  Reglening 
fibrte,  wihrend  Ghoruan  io  den  Hinden  Toghaitimur's. 

Hainmtr,  Geschichte  der  llcUane.    II.  21 
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Zeririmme-  ^     Wenn  die  Mclieii  ani  d«r  Oetchichle  IltwadillaVf  fre- 

^''^'^  ^  cvhcwG  Stelle  schon  um<»t«nrfHrhere  Nacliriclit  enlhsh,  mU 
*  was  lji>lu'r  iliirüber  nu>  iit'[!  Ilm  nintisolifscher  Geschiebt  • 
bekauul  war«  so  danken  wir  uucii  auisiülirliclicren  Befiehl 
dem  ^OSBCB  Eeiscnden  Ibn  Batate« .  welcher  sehn  lalire 
▼or  dem  Tode  Ebu  Saaid'e  durch  Irek  nnd  Penden  regtet 
und  die  näheren  Nachrichten  Uber  die  Zertrammernng  dee 
Reichs  in  dem  l^anfe  seiner  Reise  erhallen  haben  mnMf 
aii9$er  den  von  flamdallah  pcinmiitfn  'l  lieilfiirvffn  ,  die  als 
Pilze  auf  dem  ächutte  des  moü^oiitichen  Ueiclis  der  lichine 
euiSichoieen ,  nennt  er  noch:  1)  die  DwMtUr  oder  llftne 
(mit  den  llchanen  nicht  sn  verwechseln)^  deren  Grilndcr, 
der  grosse  llssan,  ein  Sohn  der  Tante  Kbo  Saaid*s*),  im 
arabischen  Irak;  2)  die  TBchoban ,  deren  Griinder  der 
kleine  ijasan ,  Sohn  des  'I  iinur(<')s(-h ,  in  Ast^rbi'id.«.^  hdu  i 
3)  Ibrahimschah  t  der  Solln  Sotaja  n,  zn  iViossul  und  Üiar- 
bekr;  4^  der  i^mir  Krtene  in  Kleinaaieni  Ts^Aoiir«R«r, 
In  einem  Tfaeile  von  Chorasan;  6)  BSaiik  Dinar  ^  in  Melran. 
Am  merkwürdigsten  Ist,  was  wir  ans  Ibn  Bstuta  ilher  den 
damaligen  Zustand  Kleinaiiiens  lernen;  er  nennt  die  ver- 
schiedeneu Fürsten  ,  welche  sich  in  die  Triimmer  des  iieiclis 
der  Seldschuken  geiheiU,  von  denen  bisher  ans  den  Quellen 
der  osmaolschen  Geschichte  nur  sehn  heksnnt  waren 
Ansser  denselben  erwihnt  er  noch  sechs  sndercr,  nimüch: 
der  FSrsten  von  Antaita,  ßgerdär,  itoihinar,  JMäk^  Per- 
gamo»  nnd  Balikesn^)^  und  bezeichnet  sieben  Stätllc, 
welche  damals  in  Kltüi  i-ien  cnd  Armenien  norh  diin  mm- 
gotischen  TheiUiirtiteii  ijrteoe  gehorehteUf  nämiieh:  j^kBerai, 
Küiaiarije ,  Ntkde,  SiuMUf  Gümiseh,  hr»9mkekim  und 
Jf^serum,  Hieraua  ersieht  msn ,  woher  die  Talaren  kamen, 
weiche  nur  Zeit  Osman'a  der  Seldachuke  Alaeddin  naf  dem 


•)  Fillio  de  soa  lia,  also  iiiclit  (kr  Enkel  Ehu  Saaid's,  wie  io 
Deguignoa  I«  8*  284.  *)  Gescliiclue  des  osmaaisciieu  Reichs 
I.  df>.  Vom  porlttglealaeben  CeberaeMer  Ibn  BataU^s  van* 
stämaeU  io  Aoatellay  Akrider,  Col^  Hessar,  Lade^»  Bnrgaaa 
nnd  Jnit  Caeerl. 


Neuntes  Buch. 


Hodenfeltl  schlug*),  uud  über  ilereii  Atissugsort  in  dtiii 
Quellen  osmaniRchcr  Geschichte  Nich(8  zu  finden.  Gaus 
neues  Licht  verbreitet  diese  Reiitebesclireibung  Uber  die 
BrDder  (j4chi)y  welche  in  den  osnianitehen  Geachiebten 
nur  als  reiche  Leute  nnd  Grandbettitzcr  erscheinen,  denen 
Mnrud  I.  (Kii  lit  siu  Aiig-orn  s  iiih)  andtTiT  S(,i(iie  entriü«^), 
welche  aber,  n«cli  Ihn  BalutH*»  Bericht«  eine  gro^^sc,  über 
gnnz  Kteinasien  verbreitete  Verbröderung  reicher  Kaufleute 
null  mlchtlgcr  Grundbesitser«  welche  überall  Zellen  oder 
Kloster  (Sawtie )  hatten ,  In  welchen  jeder  Fremde  drei 
T.'i^'e  liiiig  gastfrei  bev^irtliet  ward;  sie  nntinten  «ich  die 
Brüder  Hüter  (^Achewat  FatijanV),  hatten  mehrere 
Grade,  wie  die  christlichen  Ritterorden-,  und  waren  ent« 
weder  eine  Nachahmung  oder,  wenn  sie  schon  vierhundert 
Jahre  früher  bestanden  haben  sollten,  das  Vorbild  dersel* 
ben;  II)»  Halnta  ,  welcher  auf  seiner  Reise  von  deti  KuRten 
KarafiiaiTs  bis  nach  deiieit  ck'8  schwarzen  Meeres  quer  durch 
Kleiiias^ien  reiste,  ward  in  nicht  weniger  al«  ein  und  zwansi|f 
IJoapitalern  dieses  mosUmischen  Ritterordens  bewirtbet*)* 
Diese  gani  neue  Ausliunft,  so  wie  die  Aber  die  kleinen 
Fürsten,  welche  sich  in  die  Herrschaft  der  8eldschttken 
und  'Mongolen  in  Kleinasien  nnd  in  Fer»<ien  gelheilt,  ist 
eine  der  wichtig^^ten  historischen  Ausbeuten  der  Heisebe* 
achreibung  des  maghrebinischen  Marco  Polo« 

TophaStimur 

Der  grosse  Hatian ,  der  Ilkane,  nin  er  sah,  das«  Dschl- JC^A^ 
hantiraur  «einen  Erwartunfen  als  Herrscher  nicht  entspreche,  tchtagens 

lerbrach  den  Gdtaen^  den  er  geachnitst)  indem  er  den  ^''^ 

öedare. 


')  Khcnd»  S.  55  und  5t4.  *)  Ebenda  S.  160  aod  524.  ^)  ilcA^- 
wat  Fattjan^  der  Plural  von  Achi,  der  Bruder,  und  Feta,  der 
Held  oder  der  Ritter;  das  Wort:  l»a  feta  Uta  Ali^  d.  i.  es  ist  kein 
Hfld  oder  Ritter  als  Ali,  ist  bekannt.  OuatrenifTC  in  meiner  flc- 
scliirlite  (l<'r  Sultane  Marnluken  f.  S"^.  hat  l'nreciit,  das  ^^'nrfc 
futiiwet^  d,  i.  Holdeniliuin  odi.T  KiJkm  ttnim,  \n\i  Adel  7»  ühi^-^  i/MU. 
•)  !>atalia,  Denislü,  Milass,  Niltile,  Kaissarij«;,  Siwas,  Guniisch, 
Er«5f?ndschan ,  Erserum,  Uirkc,  Tire,  8myrna,  Mairnesiu,  Pcrcfimos, 
ilalikesri,  nrusa,  Glwe,  Ssabandache^  Mudreuiy  üuli  und  auf  dem 
Berj^e  vur  »inoi>e. 

2t* 
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selbst  petiiarltlcii   IlLiiticher  wiitU  i    absetzte;   nun  wann 
liücli  die  beiden  'l'iliilare  Suleiiuati  und  1  ogliaittiuiir  übri^. 
Itn  Herbste  detseltieu  Jalire»  befand  sich  der  klciae  Hans, 
der  Tecbobaiie,  mit  Snleimaii  und  den  Bmiren  lu  Aadscbap, 
alt  Ilaaan*«  Olteim,  Emir  Ba^Iii  Beali,  der  Sobo  Tacba- 
ban's ,   anv  1  ijitliL  vor  bciiitai  Neffen,   mit  seclistaiisead 
Reitern   das  Lager   Snieiman's   vcrliess.     Inüesäeti  hatte 
Togbai,  von  aeiuem  Bruder  JU  Kawnn  durcli  Vorwurfe 
Ober  aeine  Uutliitigkeil  aufgealachelt,  lieimlicii  an  Sijiii^« 
den  Sohn  Tscbobau'a  ana  der  Priuseaain  Saübeg ,  Kunde 
geschickt,  um  sich  mit  ihm  zu  verbinden.    AIh  der  kleine 
Hoean  diLö  ei  iahreu,  sandte  er  ilmen  seinen  Bruder  Ksilirtf 
mit  einem  IKcre  entgegen.     In  der  Scliiachl  bei  Kbher,  \ 
in  welcher  Meiik,  der  Sohn  Kiaenkotlogli^a,  Wunder  der 
Tapferkeit  that,  wurden  die  Choraaaner  geaehlagen  und 
To^hai  zog  sich  nach  Mascuderan  zuriick  ^  dessen  dorck 
(Gebirge  und  Rümpfe  iiiizugängliehc  Sehlui h((  ii  F^benea 
noch  durch  zwölf  Jahre  sein  Aufenthalt  ^  wo  ihm  rainiier 
von  den  'i'itroupartheiuugen ,  welche  feraien  nerriaaeo,  all 
von  der  in  Clioraaau  an  Sebaewar  lor  drei  Jahren  nnfge- 
Ncbogsenen  D^'naalie  der  Serbedare  Gefahr  für  aeine  Sf- 
cherlic  it    (h  t;ljie.     Die  enge  Verwirkelung  dert^elben  mit 
dem  äehickKale  Toghai  Timur'»  dringt  uns  die  BekaunUchaft 
mit  dieser (  bisher  europäischen  Geschicht«chreiberu  so  gut  ' 
als  unbekannt  gebliebenen  Dyuaatle,  auf.  In  dem,  sum  Diatriktc 
Beihak  in  Chorasan  gehörigen  Dorfe  Paaehiin  lebte  ein  aebr 
geachteter  Mann,  Namens  Schiliubcudin  Faslollati ,   der  vä- 
terlicher Seite  von  Ilusein,  dem  Sohne  Alis,  müUeriicher 
Seite  \on  den  Barmegiden  abstammte.  Kr  hatte  fünf  Söhne*^ 
unter  denen  aivh  Abderresak  als  rüstiger  Ringer  nnd  ge- 
wandter Bogenschütze  ausselchnete ,   und  deren  ütesfer 
Emineddiii  das  ilaupt  der  Pchliwaiie,  d.  i.  der  Ringer,  «tu  ' 
Hofe  Kbu  Saaid's  war.    Dieser  rühmte  eiucs  Tagea  des 


l)  Emir  FnihirdfUn  ;  j)  Emir  A /nh'rre^ak :  3)  Kmir  )fV- 
dschiheddin  Mesxd ;  4j  Kmir  Sas\rvll,r,  :  Emir  üChunseddiJi ; 
Mirchuaud  uuü  l>c\vj(;(scbab  sehr  austuüiiich. 


Digitized  by  Gck  -^n^ 
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Bruders  Geiiclilckliclikvit  im  UogfiiscItiesKeii ,  uuil  fibn  Saaid 
litfia  iliii  au  üeu  Hot  koiuaicu.    Üuicii  eeiue  Kunst  im  Kiti- 
geil  und  BogeitSctiieMea  «rwurb  cm*  »u  h  ilas  Bullaus  llewuu- 
derungt  erregle  aber  sugieicli  die  Kiferauclit  dea  Guuat- 
iiDga  Ebtt  MoaJiin,  weil  er  ibn  ia  beideu  dieaer  Künate 
weil  übertraf;  unter  dem  Verwände  foit  Auaaelclmung' and 
litluiiiumg  ward  er  al^^  Steuereliiuehiner  nach  Kermaii  ge- 
aauJt,  deren  Betrag  huiiücrtzwauzigiauaend  Dinare,  wovou 
er  nur  JiuuderllaDaeud  dem  Scbatee  verrechnen  durfte. 
Abderreaak  aber  veracli wendete  die  gansen  Einkünfte «  und 
befand  aicli  eben  in  der  gröaalen  Verlegenheit ,  aia  die  naeli 
dem  Tode  Ebu  Saaid's  im  lleidie  herrschende  Verwirrung 
ihn  der  iieclieuaciiafi  enthob.    Er  kehrte  iihc!i  Pa«chtiu 
surück,  wo  eben  groaae  üurulie  war  ob  der  Forderungen 
einea  Geaandten  der  Regierung,  weleber  von  den  Brüdern 
Hasan  und  Ilusein,  bei  denen  er  eiuquarlirt  war,  niclil  nur 
Wein,  soniieiii   auch   Kiiuheu  lur  (Jurte ;   die  iiiinlcr  Mii;li:u, 
sie  seien  bereit  den  ertöten,  weigerten  sich  aber,  die  le(/teii 
zu  liefern.    »Wir  »etxeM «  sagten  sie  •  uuaeru  Kopf  daran« 
(Serberdarim).    Abderreaak,  der  au  dieaem  Streite  kam, 
beatärkte  aie  in  ibrem  Entacliluaae,  vertrieb  die  fdnfiig 
Mann,  welche  Chodscha  Alaeddhi  Mohammed,  der  Wesir 
Choraüua's,    gcaaiidt,    um    die    liruder    aufzuheben,  und 
brachte  das  ganze  Dorf  zur  Vertheidiguug  wider  so  aclAäud- 
Jiclie  Willkülir  auf.    »Tauaendinai  beaaer  iat'a«  aagte  er, 
»getödtei  au  werden,  aia  ao  acliändlieher  Tyrannei  au 
f reimen;  wir  aetaen  onsern  Kopf  daran!**).    Von  dieaem 
Slreite  liiiissea  »ic  die  Serbedare ,  d.  i.  die  den  i\ojji'  daran 
hetzenden.    Abderret»ak  behauptete  sich  glücklich  wider  die 
wider  ihn   gesandten  Truppen;  er   wollte  die  iiaud  der 
Wittwe  dea  Weaira,  welche  aicli  aber  dieaer  filie  weigerte, 
weil  aie  wuaate,  daaa  die  Bewerbung  niclit  llir,  aondern 
ihrer  schöniMi  Tochter  galt,  um  derselben  so  sicherer  ge- 
niessea  zu  können«    Sie  entfloh.    Abderresuk  sandte  ihr 


')  Serohodra  derdar  dideu  teh  est,  besser  isi's,  den  Ko|if  am 
Galgen  au  scbea.  MIreliuuad. 


Neuitie.«Biieli. 

•einen  Brail«r  Wedichlbeddüi  imcIi,  mm  sie  siirAcksubrin- 
gen.   WedtelliliMMia  holte  •!«  su  Sengkfuder  ein,  Htm  eie 

aber  auf  ilire  Vorsleliuiig ,  das;»  er,  ah  iMoslim,  sfinc  Ilaiul 
SU  bulcher  VcrleUung  des  Ueselzt^s  nicht  bieten  solle, 
Biehcii.  AU  er  surückkehrtc ,  schalt  ihn  der  Bruder,  diu 
er  liein  Mann  lei;  Wedachibeddln  f  «b  den  Vorwnrf  aarüeli; 
▼ein  Sehlage  der  Zeagen  k%m  et  an  den  der  Schwerter. 
Abderresak  «praaf  darcha  Fenster,  brach  «ich  den  Fan 
lind  ward  vom  Bruder  getÖdtet,  welcher  fsein  Machfol^tr 
im  ilesitae  der  Gewalt,  der  zweilt:  Fürbi  der  Serbedare; 
wfder  dieeen  wog  nan  jiti  Kawan^  der  Brader  Tofbai's, 
und  awar  aui  folgendav  Aakaib 

Sclu'ich  lla^  Noch  linier  <ler  Hegit  ruiig:  Ebu  S^'aaid  h  hntie  ei/i 
s(tn  /^sr/u/vi  Sjjjiejcii^  berühmt  unter  dem  iSameti:  der  Scheich  Chalije, 
u.neä.iinh-  ^1^^^  ^g^^^  ^^^^^  Ketaereien  beriehtiglen  Stadt 

d.Serbedare,  Sebtewar  p  darch  aelae  Lehre  groaaen  Aniaaff  und  KJagea 
der  niema  reranlaast   2n  Sebaewar  hatte  aich  die,  sowofal 

diircli  *iic  .-iiischc  Geschicfile  iMiibarekHchuii  8  von  Ilerat'y, 
als  durch  das  Mesnewi  IlscheUieddin  Rumi's  berühmtß 
Anekdote  mit  Mohammed  Chnareamochah,  begeben,  weU 
eher  die  Bitten  der  Einwohner  am  Binhalt  der  PIdnderaag 
nnr  dann  an  gewähren  verapraeh,  wenn  aie  ihm  einen  Bin* 
wohner  der  Stadt,  der  Shubekr  hiesse,  brichten,  weil  er 
Wohl  din  htc,  dass,  weil  sie  alle  eifri,2:e  Schii's ,  kein  >ol- 
cber  SU  finden  «ein  duri'te       Die  GoUevgeieiirteo  Sebttcuar  i 


■>  NrcIi  dteaem  Im  Daelilliaaaaaia  S.  523^ 

*)  MohavBOd  Alp  Ulngh  Ohaarefaiacbah » 
Kaa  Satoenraret  4er  Stadt  >  Im  Kriege  aab; 
Die  Heere  schleppten  Volk  von  Ort  an  Ort» 
Die  Reiter  schlugen  todt  In  Klaen  fort. 

Mao  breitete  ihm  reiche  Zeuge  nuf, 
Mit  Rini^  im  Ohr'  die  Soer  ihm  opfernd  auf. 
„Wir  brinn,cn  dir  ati  (iuben  und  Gesclienken, 
>Va5?  von  der  Jahres/.eit  sich  nur  lässt  denken 
Die  .ScL'Ic  oprcrn  wir  auf  deinem  Pßide , 
Gib  uus,  u  licM  I  nur  cin'ge  Worte  Gnade". 
„Ich  gebe  euch'^'  ä^mcli  er  „uich(  eher  frei, 


uiyiii/ied  by 


ModtM  Bitlsehrift  sd  Sultatt  fibu  Saaid  um  ilen  Tod«t- 

belelil  sar  lliurichiuug  de»  Irrlehrer«.  Ebu  Sauitl  arttworleU: 


Bis  efneo  Ehuöekr  Ihr  schafft  herbei. 

Bis  Ihr,  o  Volkl  gescblageo,  «hne  Kraft, 

Mir  eiaea  Bbabelir  herbei  alcht  sebairt. 

H'eaa  ihr  mir  eloea  Bhubekr  bringt, 

So  furchtet  nicht  Tribut,  alcht  >Vort,  das  2wlD|;t«. 

Sie  hrachtea  eiaea  Sack^  gefüllt  mit  Gold. 

„O  Herr!  voo  uns  nicht  Ebubukr  woirt. 

Wo  ist  ein  Kbubekr  iu  Scbsewur? 

Wo  ein«  trockene  Scholl"'  im  iia-^sen  Ja!ir'?»^ 

Er  wandte  dns  Gcsiclu  vom  C.olii  /.um  Sa^eii : 

,5  Wenn  Ihr  nii  lit  Khulickr  hriru-.r,  o  Mujiheii ! 

So  nut/t  euch  Diciii«)^  icii  bin  kein  Kind,  dem  Gold 

L  ud  .>iU>t;i  ,  um  daiiiic  /.u  ^^jiclen,  liold. 

Ks  wild  euch  :!iclivvucliea  Frcilieit  u;cliC  (icuaiirt, 

M'enn  ihr  auch  die  Moschee  mit  Gold  beschwert**. 

Nun  llefea  sie  dareh  Aoger  uod  durch  Aecker, 

Wo  ist  SU  iadea  dean  ela  Ebubukr* 

Drei  Tag*  uad  iV&cbtu  waren  schon  verschwaudea, 

Eh'  einen  Bbubekr  sie  gefunden; 

Bin  Strassenstrelcher,  stech  und  halb  gelahmt, 

Dem  Blut  des  Ner«eas  in  die  Wangen  strömt, 

b,r  lag  tu  einem  Winkel  von  Aninen, 

»Sie  sagten,  geh!  und  trolie  dich  von  hinnen 

Lud  gell'  sum  8ullun,  welciier  dich  bef;elirt, 

Damit  von  uns  der  Mord  ward  ah  gewehrt. 

Er  sauf»':  „Wäre  ich  nur  gut  bei  Fuss, 

SSüJi^ieiij;  icli  sclfu'r  hin  •/.um  .Sultansgruss. 

Wie  hlicb  ich  lauger  in  der  .Stadt  der  Feinde, 

Tnd  gien;;e  nicht  von  slIIoI  y.ur  Siadt  der  FreuudeM* 

Sie  !ti»heu  ihn  auf  eine  To«H »  iili.dii c 

l  ud  trugen  .lut  den  Scliulteru  ihn  als  >Vaaru; 

Die  Trüger  trugeu  ihn  bis  zu  dem  ächah, 

Der  diese  Missgestalt  verwundert  sah. 

nie  Welt  Ist  Sebsewnr,  worin  Mann  Gottes 

Kin  Gegenstand  des  &;chlui|}fes  und  des  Spottes, 

Chuaresoischah  Ist  Gott,  der  von  den  üchlecbten, 

»ich  »um  Geschenk  erbittet  den  Gerechien. 

„Sehau't  nicht  auf*M  Aeustre**,  sprach  der  Gottgosandte, 

„  Der  Mann  von  Her»  sei  euch  der  Wahl  verwandte  *S 

Ich  bin  nur  wahren  Hersensmftnoern  hold , 

Nicht  Teppichen  und  nusgcstrcutem  Gold. 

Wenn  du  dein  Her^  als  wahres  Uurit  erkuuaust, 


»Uh  heflecke  niieli  «Ichl  mit  dem  JBIate  der  Denittehe»; 
einige  Zeil  henieeb  fand  mn  denselben  erfaenkt  IndeMo 
war  der  Oelat  seiner  Lelure  nnf  seinen  JSn^er  Htmam 

Dschffsi  (gebiirlig  aii8  dem  Dorfe  Dschuwas)  übergegangen, 
zu  \^citliem  ilas  Volk  der  ganzen  Umgegend  von  Nischabur 
zusammcnströmle.  AnS  wiederholte  Berichte  Ton  dem 
staalsf  efilirlichen  Anliange  dieses  Neuerers  hatte  fimir  Ar* 
^hanschsb  (Toghsi's  Befehlshaber  In  Chorasan)  den  Scheich 
Im  Schloaae  Tale,  im  Dfatriicte  Jaser,  einaperren  lassen. 
Emir  Wcdschiheddiii  Mesiid,  der  Serbedarc,  welchem  der 
Zulanf  des  ^ Olks  zum  Sclieich  eine  cr\vüii*chte  Gelegenheit 
zur  Vermehrung  der  aufsteigenden  Macht  seines  llaui^ea, 
hei^annte  aich  sur  Lehre  desaeiben,  und  ala  £mir  Arghnn 
sich  mit  drei'Heeren,  die  ansammen  aiebniftausend  Alsnn 
stsrfc,  wider  Nischsbnr  svtzog,  §o  galt  dieaer  Zng  nicht 
sowohl  den  Anhängern  des  Scheichs,  als  der  wachsenden 
Macht  der  Serbedare.  \\  l  (Ik«  hilieddin  Mesud  j^clilug  die 
beiden  ersten,  von  den  Emiren  3iahn)ud  von  hferain  und 
Tttkal  geführten  Heere  von  Nischabur  luruclt,  und  ab  Ar- 
f  hnnschsh  mit  dem  dritten  su  spit  erschien,  blieb  ihmi  nach- 
dem er  die  Niederlage  der  beiden  Emire  erfahren,  Niehls 
als  schimpflicher  Uiickzug  übrig.  Wedschiheddin  war  im 
Besitze  Ni^cJlabur't^  und  Schi»*  uar'g.  Ein  Jünger  des  Scheichs 
Hasau  Dschusi,  ein  entschlossener  Ikjann,  >RmeQ8  Kacd 
Chodscha,  setste  sich  sn  die  Spilse  Ton  siebaig  Msnn,  nm 
den  Meister  ans  dem  Schlosse  Jsser's  sn  befreien,  was  ihnen 
nnch  mit  IlilfiB  Wedschifaeddin's  des  Serbedarea  felang,  welcher 
sich  zur  Lehre  des  Scheichs  bekeniiLiui ,  tlasLaud  immer  nuhr 
und  mehr  aufwiegelte.  Emir  Mahmud,  der  Sohn  Argimn- 
schahs,  welcher  in  Abwesenheit  sehiea  Vaters  Arghun,  der 
mit  Toghai  gegen  Irak  gesogen »  die  Stello  desselben  rer- 


ünd  SU  der  Hersensrnfinaer  Pfad  bekennest, 
So  wird  sein  Zustand  stets  verborgen  aeia, 
Vod  Icftmsa  Brd*  and  Süaiael  auch  Moeia. 
Du  sttolM  tär  dein  Hera  nicht  solcbe  Waar*, 
Vad  Bbtibakr  nicht  ta  Sebsswar. 

Dsehshilsddtn  Buaii'i  MmoswI. 


Ne«iit#«  Qoek. 

trat,  erltett  ein  Schrdbeii  an  den  Sdleieb,  d«ii«elb«a  ab- 
milmend,  darch  tcine  Lehre  nicht  die  Dnnihe  dea  Laadtt 

zu  nähren.  Der  Scheich  aittwui Ute  in  einem  langen,  von 
Mirt  liuajid  in  voller  Austiehoung  erhalteueu  fi^chrcibcu,  in 
welchem  er  seinen  giDicn  Lebentlaof  ond  seine  Verbiudang 
mit  WedachiheddtD  im  icbdotteo  Lichte,  und  aeiiie  Be- 
nahttiigeo,  nvr  auf  das  Wohl  der  Moallmen  abiweckend, 
daratellfe.  Die  Emire  Toghai  Timur*8  sandten  nett  eine 
ßoUciiaii  ua  (Ich  Scheich:  daKis,  da  Pernien  einen  Schah 
in  der  Person  i'oghai  Timurä  bci>itze,  es  die  höchste 
2eit  sei ,  empörerischen  Umtrieben ,  die  nur  snr  Zeit  der 
Anarchie  gedeihen  könnten,  ein  Bude  an  machen«  Bin 
Heer  von  aiebslgtanaend  Hann  nnterstfitste  daa  Wort  dieact 
Sehreibena.  Wedtehlheddin  Mesud  und  Scheich  Hasan  zo- 
ftii  ilitieii  nur  mit  dreitausend  &icbcrihwn(lcrt  Alinin.  »»deren 
Jeder  aber  eiu  iJeid  wie  Ku^lum  und  Nerlioau  « ,  nach  Ma- 
•enderan  entgegen  $  diesem  Heere  hatte  alcli  der  U  rüder 
Toghai  Tlmnr'a,  der  Seheich  All  Kewan,  angeaehlossen, 
welcher  den  Bruder  lum  Ansmarsche  von  Chorasan  hewo* 
gen  hatte,  und  nun  die  Schmach  der  Niederlage  Bbhtr 
^urch  ii^'cad  eine  IlicUleiilhat  ^xii  macliLii  wollte.  Am 
Flusse  %on  Gurgan  standen  die  beideu  Heere  gegenüber 
nud  in  der  Schlacht  Terlor  Ali  Kawan  das  Leben.  We* 
dsehiheddin,  dnrch  solchen  Erfolg  aufgeblasen,  tog  mit 
Scheich  Ali  gegen  Herst,  In  der  Holfnang,  desselben  Meister 
tn  \ierden;  aber  tou  Moiseddin  Husein  Kjert  znrückgeechla- 
gen,  kam  er   nach  St;u^<  \sar  inid  von  Ii  Uu^temdar, 

wo  er  von  den  Einwohnern  autgehaitcu  und,  uiewuhl  bie 
iba  nicht  tödten  «oUten,  weU  der  Sohn  des  Wesirs  Alaeddin 
Ghodscha  ao  sehr  auf  schien  Tod  drang,  hingerichtet  ward 
Er  hatte  sieben  Jahre  geherrscht.  Von  seinen  Nachfolgern, 
deren  viertem  Toghai  Timur  erlag ,  wird  weiter  nnten  beim 
Tode  dcnüclbtii  die  Rede  sein. 

flasan,  der  Tschobaiie ,    nachdem  er  sich  durch  die  ü'Oifi 
Schlacht  von  Mher  den  Scheich  Toghai  TIranr  vom  Halse  j^'^'J,^/ ^J!' 
geschaill,  wandte  sich  nnn  gegen  Hadsehi  Toghai,  welcher  ^trs  »b-s 
ichon  oben,  bei  der  Theüung  des  Beicht,  als  der  Herr 


Diurbekr  geoiMl  wordeo.  Hmdaelü  T«f  aaiidto  td- 
BCii  Neffe»  umd  4tm  MolU  TttCi  mit  VerMlttoliiMgivoMclillgcB 
an  llasBii;  er  lelbtl  eKer  flielitete  fai  tUer  Blle  iiwh  Mutdi 

in  Anncnieu.  Hawaii  ^ab  Uciii  v ermittt^liaicu  Uurlv  ktiu 
Gehör,  bunderu  verii^erte  die  Gegt^iid  %uii  Mutcli  mit 
Feuer  wifl  fiebwert.  Der  liesitier  Mardins  kmm  dea  Uecie 
efttfege«,  am  den  Ifimlr  Hamii  .iiBd  dem  vou  Ihm  eiage» 
•etiten  Sclieieli  SnleimaB  sa  hftldt^ea ;  er  werd  f  aidig  uf- 
geiiomnen  ond  bteebenkt.  Von  Mardin  wandte  sich  der 
kleinu  Ilasati,  der  'l\>chobaae ,  mit  einem  mäcliti^en  Htere 
gesell  liagdad,  um  den  ^'rovSj^en  llaiiau,  den  Difchelainis 
SQ  beliriegen.  Dieser  aendte  ihm  dl«  Knire  jiU  Jhckaaftr 
OMd  ßCara  Bmttm  mit  einem  Heere  eotfef^,  ven  wclclwm 
daa  dea  kleinen  Haian  geaeklagen  ward.  Der  klelM  Haim 
wandte  tieh  gegen  Rum ,  auf  dem  Wege  alle  Betitannfe« 
des  grossen  verheerend,  tiisturuni  svaid  gebraudscliaUt ,  iü 
der  ^tadt,  welche  der  Sohn  Uadschi  Toghai*8  neu  erbaut 
hatte  f  ward  In  der  Moschee  der  Mikrab  und  Mimber ,  d.  u 
Hochaltar  wid  Kaaaelt  verbrattiil,  daa  Grab  dea  Sobam 
Tagbara  aofgeaaharrl  imd  geaebiadet.  Im  Herbale  kam  er 
nach  Tebris,  wo  Suleiman  der  Schab  seinen  Aufeatbalt 
geuoiiiuiea.  Im  Sommer  ^;in<lte  ilu^^aii  meinen  \\  oir  Giu- 
Jawieddln  Mohammed  Aiischabi  nach  ^ultaiiia,  um  deu 
£mir  Sijurgao,  aeineu  Oheim,  a«  hole«,  den  er  einige  Zeit 
lu  TebrI«  gefangea  hiell  und  dann  nach  Sarabimar  ia 
KlehiaaicB  aaadtei  er  aelbal  aag  «her  Alalak  mid  Balak,  aai 
den  Jurt  Hadachi  Toghai*9  und  die  Besitzungen  der  Familie 
Suiilai  «  zu  \erheereo,  >^ui.iiii  er  nach'ltbii^  zurückkthrle 
nnd  dort  kloater,  Medrese  und  eine  Moschee  baute,  welche 
alle  anderen  an  filegana  ftbertraf fimir  fiacbref,  der 
Sohn  dea  TImnrtaach,  welcher  an  dieaer  Zeit  o^l  eiaen 
Heere  nach  Scblraa  gezogen,  um  Bbn  lahak,  den  GrSader 
der  Dynastie  Indschu,  dessen  oben,  bei  der  Reichatheiioa^ 
erwähnt  wonkn,  rus  M-inem  BcBitze  zu  veitreibeji,  abtr 
unverrichteter  Dinge  zurückgekehrl  war»  verliiuidcte  »Ixh 


*)  Der  Tebrla  iomretl  batekllfler  aebad.  Mircbonad. 


N  u  u  II  l  o  >    ü  u  c  b. 

^elner  lUkkkehr  mit  6ciju ni  OJitime  Jaghi  Beatit  dem 
Suhiie  iitcliobau  M wider  seiucu  anderen  Oheioii  deu 
kleinen  Ilasaii;  sie  gieDg«o  beide  zum  grossen  Hmd,  dem 
llkaaen«  fiber,  und  mehrere,  mit  dem  kleinen  mittfergniig- 
teu  Kmire  der  Ulralen  folgten  ihrem  Beispiele;  der  kleine 
Hafian  todlete  die  übrigen  Bmire  der  Uirateii,  denen  die 
Flucht  nicht  geglückt;  er  Terdäch(i«;te  durch  Viixhuar- 
suii^  dem  groKsen  die  Treue  JagUi  UcUih  uud  ^iijurgaag, 
Qttd  Beide  eotflolieii.  Oer  grosse  llasau  gleng  nach  Bagdad, 
der  kleine  nach  Tebris  ittr&ck.  Jaghl  Best!  nnd  Afellk 
Bschref  ptiinderten  in  der  Gegend  von  Ret  das  Lager 
Eivenlotlogh*8,  dann  wandten  sie  sich  gegen  Fars.  Auf 
dtni  \\ C^e  Htit'sjs  Pir  flusein,  der  Sohn  Mahmnd's,  de« 
Soiinet»  Ttictiobau's,  zu  iliuen,  und  der  OJieim  und  die  zwei 
Neffen  vergsnteten  was  sie  konnten  in  isfahan,  Fahnen, 
Fsuken ,  Trompeten ,  Standarten ,  Pferde  nnd  Kameele. 
Ekrkjuk  gieng  in  Flammen  nnd  Ranch  anf,  sweltansend 
der  Lande«bewohner ,  die  sich  in  eine  Höhle  gefluchtet 
iiültta,  %«urden  mit  Rauch  erstickt.  Der  Scheith  Ebu 
libak  Ind»chu,  der  Gewalthaber  von  ächiran,  rüt»tete  sich, 
seine  Hesideus  abermals  wider  dieselben  sn  rertheldigeo. 
Sie  waren  nur  noch  eine  Tagereise  von  Schiraa  entfernt, 
alt  fischref  die  Nscbricht  erhielt,  dsss  sein  Bmder,  der 
kleine  H  ;>.i;i,  von  fieinem  WciIju  l>etuiLl»k,  weil  siu  ihr 
L)cb(L:>ver!»taudiiii^ä  uiit  dem  Emire  Ilas»an  Jaakubschah  ent- 
deckt glaubte,  anf  die  achändlichste  Weise  ermordet  wer* 
den  oei$  sie  hatte  nimlich  mit  Ihren  Sklavinnen  ihn  Im 
Bade  überfallen  nnd  mit  eigener  Hand  die  Zengutigstheile 
lerqnetscht').  Drei  Tage  lang  blieb  die  Schandthat  e\%^9f,RcdH^chfb 
Gelii  iiniiihs ;  als  nie  eutdcLkt  nnd  Isetchatun,  welLlic  mit  tBAß 
ihren  Sklavinnen  die  Fiuciit  ergriUtn,  eingehuli  wurden, 
norde  aie,  in  kleine  Stücke  aemchnitten,  den  Schweinen 
vorgeworfen.   Die  That  war  eine  so  ungeheuere ,  dasa  mehr 


')  Hcliedschretol-  etiiik  S.  *)  Mlrcfiuaod  •a;;t  üienstan« 

<^<  n  ;>].  iiedscheb  ~  i4.  Ueci mtior  war  eio  i^onnla||,  fulglioh  muta 
et  lekMcktM^e  statt  agsckatöe  beiaaeo. 
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Ncttut«»  Ovob, 


ftls  du  OichUr  ilieseu  uaturwlilrigett  Frevtl  durch 
gramme  ▼erewtgt  hat,   iMmeiiClIch   Selmaii,  iler   f rotte 

Dicht!  i    l'ersieiis,    dav  Zeitgeuobäti  uud   i\ci)cubuiilt:r  ücs 

^/ifocMeoit       Siileimaiifichah  setzte  uich  in  «leii  Besitz  der  retcbw 

UtHamitriJe ;  Schätze  des  kkirjeii  Hasan,  dann  $«(        er  den  Kadh!  Hu- 
JTF/f  AT«- 

schtrewtm  Sohn  Emir  Hasau's,  geraiigeii  und  gieng  nach 

Karabai^h,  befreite  aber  am  dem  Kerker  den  fimir  Jaakub- 
•ehah,  den  Liebhaber  der  Mörderin  des  Ifleinen  Haaaa'r, 
und  verlieh  ihm  aogar,  weil  er  der  lapferate  und  un^ete- 

henste  aller  FJraire,  die  erste  Stelle  seines  Hofes  al«  Purst 
der  Fürsten.     In  Verlegenheit,  t.eiiie  llJmire  im  Zanm  zu 
halten ,  lud  er  die  beiden  Verbündeten  Meiik  tf^achref  unci 
Jaghi  BeaÜ  in  itehs  aber  ala  ale  in  die  Nahe  Icamen,  reeU 
ea  ihn  der  Biniadnng  lu  apit.   Naeh  der  Eirmorduog 
kleinen  Haaan  hatte  aein  Bruder  Sijnrgan,  welchen  «r,  wie 
oben  gexagt  worden,  nach  KarahisMar  ins  Gefüiigni»i8  ^t- 
8andt,  den  Kestungsbefehlshaber  erschlagen  und  glücküili 
aieh  auf  den  We^  gemacht;  er  Randte  freundliche  Botaclian 
in  den  Oheim  Jaghi  Beati  und  den  Vetter  fiaehref ,  und 
dieae  eilten  ihm  entgegen.    Die  Znaammenkonft  fand  aa 
MuamuHje  (dem  der  armeiiiitchen  und  karamaniachen  8tad( 
gleiehnnmigen   Flecken)  8la(t.     Von  cla  begaben  sie  sieb 
iiatli  Aiatak   und  dem  blauen  See  (dem  von  Eriwan),  vvo 
ehemalti  das  Sommerquartior  Emir  Tschobau'a.    Zwei  Mo- 
nate brachten  a$e  dort  in  Fröhlichkeit  aus  Ton  ntlen  Seitea 
atrdmten  ihnen  Truppen  su,  wihrend  die  Snlelmanachah'a 
•ich  neratreuten.  Snielman  ablbat  floh  nach  Dtarbefcr.  tf  eh- 


*>  Seol  tachlsuoe  aeof  balnl  haiaat  Uaaan 
Besori  beaml  cliod  chaaieieio  Scbolcli  Ilaaau 
Oirilt  mulilueni  u  mldatoht  Ca  bümilrd  n  bireft 
81  bei  cbudaeheate  aeal  chaüe  dar  nerderken.  ' 

Was  iial  iiiis  schnne  iin  versrhäfnte  Weih  ijetfinn  ? 
Sie  griir  uiit  eigner  Haud  die  Lt;i>eui»i|Uollcu  uii. 
Und  quetachie  «ie  su  luai;,  blt  tod(  dalag  Haaaa, 
Bey\  gutes  Weib,  daa  Hoden  kill  and  wirft  den  Maaa. 


uiyiii^cü  by  Google 


Neuntes  Bueb. 


rere  seiner  Emire     kamen  in'e  Leger  der  Teebobine;  eeln 
FieeDiniinieler  Amadeddin  Serawi  aber  veranebte  doreh 
litt,  daa  TrlumTlrat  m  (rennen,  indem  er  aicb  in  einer 
iKicbt  in  die  nahe  von  einander  gelegenen  Zelfe  Ksclirefs, 
Ja^hi  liest i  s  und  SijnrgBn's  begab,  jenem  entdeckte,  data 
bei  diesen  wider  iJin,  und  diesen,  dass  bei  jenem  wider 
iie  in  dieser  Nach!  ein  Anacblaf  reife.   Beide  Tbeiie  atan- 
den  die  gerne  Naebt  hindureh  nnter  Waffen;  ala  der  Mor- 
Ifen  anbraehy  kam  dnrch  gegeneeitig^e  Botscbaff  die  walire 
Beicbaffentieit   der   Sache    an    den    I'a^   und  Amadeddin 
Serawi  ward  hingei    litet.    Die  drei  Tschobane  zogen  mit- 
'^.iiüien  zu  iebri«  ein;  als  aber  die  Einwohner  dem  Jagbi 
i^i  ond  Sijorgan  grössere  Ehre  erwleaen  nie  dem  fiaehref, 
«ir  dieser  eifersiichtig,  nnd  nnter  dem  Verwände,  daaa  ea 
|wiJer  die  Jaaa  Tschengiseban's  lanfe,  dass  Mongolen  ia 
SiMfen  weilen  sollen,  nies  er  die  Kinire  an  den  I<ns8  des 
i  t;jcs  Sehpiid,  wo  gute  Weiden.    Dort  erhielt  er  io  einer 
Nätlirieht';  Warnung,  dass  Jaghi  HeaÜ  und  Sijnrgan  Um 
Morgena  in  überfallen  gedichten.    Er  nahm  aeinen 
firnder  Helilc  Bfiasr  mit  sieh  nnd  sog  gegen  Tebria;  ala  er 
i-iiksra,  fand  er,  dass  der  Oheim  nnd  der  Neffe  in  der 
^achl  nach  Chui  gezogen.    Melik  Etfchref  folgte  iFinen  auf 
Fu6ä  uud  erreichte  sie,  nachdem  er  iNachdvchirwan 
Vorbei,  zu  Maamurije,  wo  daa  Triumvirat  geaebiosaen  wor- 
<ien.  Sie  wurden  geacblagen.    Eschref  lagerte  an  Totll  In 
^er  Ebene  nnd  ernannte,  nm  aneh  einen  titnlaren  Sebah 
w  der  Seite  zu  haben ,  einen  gewissen  Nuschirewan  aub 
dem  alfpersischen  iSiamme  des  perftiscfien  Freiheitshelden, 
(it^  Schmiedes  Gjawe ,  zum   Herrscher   Iran'^ ,  mit  dem 
Titel  AifidUrsttuii  der  Gerechte,  wie  der  gröaate  Uerraeber 
der  Dynastie  Saaan  gebelssen.    Sijnrgan  nnd  Jagbi  Best! 
Uterbandelten  den  Frieden  mit  Esebref,  ohne  denselben 
trhalteu  zu  können.    Der  er^te  begab  tiicli  nach  Diarbckr, 


*)  Badsobl  Hamsa;  Mola!  aad  sein  Sohn  MoiiaaiBied  All  Schab, 
Wealri  Bestal,  der  Geurgler.    <}  Darch  deo  Bmir  DscboUI- 
^ii  Bailr  Kotfoglisohah*«  Ghaaa&L      BehedaslireKoKeirak  8.  3.:3. 
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wo  er  von  liknn,  dem  Sohne  des  f!f09geii  Hisan  ^  Mohl  em- 
pfan^en  ward.  Jaj:ln  hi  Mli,  der  si«  ii  zti  fO^cln  ef  hegeben, 
wurde  auf  Befehl  degseihtii  getödtct.  FJ^chref  befnud  sich 
niin  im  Betitle  aller  Lander  aelnea  Bruder«,  des  kidau 
Hmn;  der  sweUe  Herracher  der  D^naatle  der  Tachobaae, 
wiewofti  daa  Gebet  auf  den  Namen  Aadil  Noaehtrewaa*!, 
als  dos  Ilftisrhers  von  Iran,  \  cirirlitcl  ward').  IVtjscIitrc- 
wan ,  «UM  dfii)  Geschlechte  des  persischen  Freiheii^hel(1cB 
Cjatre  t  der  letzternannte  Ilerracber  der  llchane  in  Perüieii, 
lat  eine  der  Namentironicii ,  welche  alch  öftere  Sn  der  Ge* 
aehlchte  Mrlederholen;  ao  liat  daa  rSmisehe  Kalaerreieli  ailt 
AngiiRtna  beg^onnen,  mit  Augustolua  geendet;  die  Nieder- 
läge,  Nvodnrrh  die  Araber  dem  persisclien  Hcfr!ie  ein  I  nda 
machten,  ward  über  den,  dem  grossleri  Heiden  der  pei>i* 
Bchen  Geschichte  gleichnamigen  Heiden  Rastern,  erfocht«ii. 
Die  peraiache  Dynaalie  der  Seldachiiken,  deren  SlaninTatcr 
Tofbrol,  endete  mit  einem  TnghrnI;  daa  bjaantiaiaebe,  voa 
Knnatantln  gegrändete  Reich  mit  einem  Konstantin,  und 
dfT  IV'nriU'ii  des  grös^iteii  Ft  i  serkönigs  Nnsi  liirevi  rü  \Mir.  ; 
durch  den  letzten  äcliattenküuig  der  peri*i8chen  llcbanc 
entehrt«  Bald  hernach  brach  der  Palaat  dea  Choareea  (Takt 
Keara) »  deaaen  Dom  «Ich  Tor  aehthalb  Jahrhmkderlen ,  ia 
der  Oebartanacht  ]llohammed*a  genpalten,  ginalich  cin*X 
wie  das  iteich  der  llchane  bereit»  eiuget»tür2t  war. 

nie  sechs  beiden  Titolarachahe  Sulehnan  und  Ntaekiretrc» 

mmtgoH'  aind  ao  vnbedeutende  Schatten fign ren ,  daaa  aelbat  iber  ihr 
9Ck€HüM'  Verschwinden    die    Gej^cliichte    <lns   tiefste  StüIschwtieCii 
beobachtet;  dies  ist  nicht  der  Fall  mit  Toghai  Timur,  des- 
Bickref'der      gewaltsamer  Tod  die  leiste  Kataatrophe  der ,  an  aolchea 
Tyrann,   ao  reichen  Geachichte  der  peraiachen  llchane;  aber  aacb 


')  In  d'Obsaon  rv.S.SS'*«.  lat  ein  groaaer  Irrtbum,  iodeih  er  4tt  < 
Nuscbirewan  nach  vor  dem  Jahre  1347  abaeteen  un4  daa  Chnibe  aaf; 
Fschrcrs  Namen  verrichten  lAaat^  während  nach  der  ausflnhrlichea  | 

ErftÄlilung  bei  MIrchaatid,  noch  im  Jahre  700  daa  Cbuibe  anrdn! 
NAiiien  Nuschirewnn  AndiTa  verrichtet  .ward.  ^  Badachl  C(»alAi*a 
clK  ooidogiscbe  Tafelo. 


Nennten  Biieh 
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ron  teinen  Thtfeii  und  eefner  PerMin  tehwelgt  ille  Ge« 

Kchirlit«'  N> !ifir<'ii<)  der   Iclzten  tthn  Jahre  seine«  l.fhen«, 
dafi  ist  seit  <ler  von  ihm  zu  Kbher  erlittenen  Niederlage, 
narh  welcher  er  nach   Masenderan  entflöhe«.     In  diesem 
Jtbrsehenl  schweigt  die  (Senehichte  aber  anch  Qber  die 
Thaten  der  anderen  Ffir^tcn  C^in^n  avagenomnien}  der 
Mech«  DjnMtlen,  In  welrhe  Pemient  Herrschaft  serfallen; 
rfirse    Kind    die"    <lrr    T^chohnitc  Qvmw   Iviciueii   Ifa^an)  in 
Astrbeidschan,  tu  Tebri"«;  ilei*  Ilkjanc  (vom  gfüsscii  Hasan} 
In  arabischen  lral(,  zu  Bagdad;  der  Serbedare  in  Chorasan, 
la  Sebsewar ;  der  fndwlut  su  Schiras,  in  Fars$  der  Bmi 
^ert  SU  Herst,  in  Chorssan;  nnd  der  B^ni  Moiaffer  in 
Schebanfcjare  und  dem  tedliehaten  Thelle  ChorasanV  Von 
diesen  hcc-Iis  i) \  ü-isiIcii   bestand   die  Id/lr    leichzeitig  mit 
<)em  ilcliaiMüthcn   Reitlie  schon  atit  llulagu  s  ii^roberiing, 
die  anderen  fünf  waren  erat  seit  dem  Tode  Ebu  Saaid's 
em|iorgeschossen;  dsvon  sind  nnr  drei  mongolischen  Stsm*- 
siea,  nimtich  die  der  Tsehpban^,  aus  dem  Stamme  der 
Salduffen ;  die  der  Ilkjatw ,  ans  dem  Stamme  der  Dsehe- 
laireri;  die  der  Iml^chu ,  <!< k  m  (ii  iinder  der  VerwaKcr  der 
nJODgoliscIien  kron^utcr.    Diese  drei  Dynastien,  sammt  dc- 
»en  der  Uiuse  fJ§ckud$ehi9  (in  Kipdachnli),  Dachagafa^g 
ftn  TurkislBn)  und  Tu^t  (in  China)  sind  die  socba  Dy- 
Uilieo  der  Mongolen,  welche  nach  dem  Rufne  des  perst« 
tfhen  und  mongolischen  Ueicha  derselben  noch  fortbestan- 
den '      Der  einzige  Fürst  der  seclis  obgenaunten  Djuaslieo, 

*)  DachODglalan  nUt  flrka  oldl ,  Hadaebi  Cbatfa^a  ohroDologisehs 
Tafela  i.  J.  7J6  nach  dem  Tode  Rhu  flaaldsj  Uluse  waren  aar  Tier, 
tie  OgsiaVSy  DsebagacaPa,  DschadschPa  uad  Tnli^a,  welclie  allbe- 
^aunt}  anaaer  deaaelbea  wares  aber  aocb  awel  andere  Seicsn* 
liaiea  des  siongollaoben  Berrscberhaoses  zur  Herrschaft  gelangt, 
nämlich  aus  der  Linie  Kadaehlan^a^  des  Bruder.<i  TscIien^i.schnD's, 
T«i::haiHmar  der  XIII,  llcliune,  und  aus  der  Linie  Kadschitlis ,  (U-s 
1 '':roÄsoheinis  Tsclionir'schnirs,  Timurhtuf^  der  nennt«?  AMio-nin- 
•ioR  desselben ;  aus  dem  Hause  IHchnäscki  Kfisar-s,  ilcs  altt  -ten 
Bri(d«>r<f  Tscbeiigischaus,  welchem,  laut  dem  von  T><chciigischao 
K^KtUuuü«  H»-lchsfi;eset/n  alle  anderen  Mit|;liedcr  des  Hauses  auf- 
stehen und  den  Tlat/.  ahlreten  niusstofl,  ist  lieluer  Kur  unabbte- 
S'j;en  Hurrscliaft  gelangt. 
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in  welche  Perateii  nach  dem  Tode  Ebo  Saald*«  ^ 

war,  dessen  Thaten  in   dt-ra  letzten  Jabr/clif  lU    cl  »-j 
des  ilchanisclien  Reichs  die  Uiätter  der  Ge^^cJuclitd 
iat  der  Fürst  der  Tüchobane,  der  Bruder  de« 
■an,  der  Tyrann  £achref.    Nachdem  er  selnsv*  I 
Jaglii  Beatr«  ond  Sijurgan's,  ledig,  begab  er  mim 
Karaba^h ,  wo  er  die  Fluldignn^  von   Kaus^  dem 
Keikobads,  des  Uetiii  von  Stliirwan,  cmpfieng,  den 
goldner  Mütze  uud  juweieiibesetzlem  Gürtel    be-^.  I 
die  Hinrichtung  aber  einea  Bmira,  welchem  Ktitd^ 
Gegenwart  de«  Herrn  von  Schirwan  den  Kopf  absc 
Hess,  bewo^  diesen  noch  in  derselben  Nacht  siir 
und  K>tliref  eine   cntj^tlm! "iijTende   Gesaml  J ha 

der  Werbung  nm  die  Hund  der  TocUter  Kt'ikobafi^«i 
verweigerte  sie  der  Vater  i  weil  er  In  der  Werbun 
einen  Vorwand  sum  Einmärsche  eine«  Heeres  in  Scb 
«ah.    Nach  Tebris  xurAckgekehrt ,  sperrte  E^ehref  t 
Bruder,  Melilc  Mis»sr,  in  einen  Käfi^  ein  ii:ul  litss  ine 
Bcge  liinricblen;  den  Oriok ,  den  i<o\\\\  Liiodscha  ^>^ci 
eddiii's ,    setzte  er    in   die   Rescliidische  Cifadeile 
Tebris  fest;  als  er  die  Stadt  im  nichaten  Winter  wi 
verlies«,  vertraute  er  die  Huth  seinem  griechischen  Sil 
Moliamnu'd  mit  zweitan^end  i^iann  au;  der  Sklave  ern^i 
sich  in  der  Abwesenheit  des  Tyrannen,   indem  er  die 
den  Staatsgefangenen  los  lie9$.    hiscbref  eiite  inniini-n 
Winter«  von  Karabagh  nach  Tebri«,  um  den  Aufruhr 
dimpfen.   Huiigersnoth  und  Pest  verschärften  die  T^ran 
Eschref«,  der,  nach  Karabagh  «urfick gekehrt,  ein  H 
wider  Scliirwan  rüttele,  sicli   aber  mit  Kan>  notli  vor 
Schiacht,  zu  weicher  beide  Heere  auf  beiden  Seitt;fi 
Gränsflusses  gerüstet  standen,  verglich.    Hierauf  was 
sieh  Eschref  mit  einem  Heere  wider  Hasan,  den  Vkti 
und  belagerte  Bagdad.    Hasan  wollte  nach  Komaeh  eati 
hen  ,  aber  seine  Gemahlin  Dilschad,  bewo:;  iliu  zu  hlt!*6 
und  Eschref  ward  dureh  die  Tapferkeit  der  Vertheiiii; 
zur  Aufhebung  der  Belagerung  geiwungen.    Bei  seit 
Röckkehr  nach  Tebri«  vertheilte  Eschref  unter  «eine  \^ 
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Meuttto«.aueh.  ^ßgjf 

Mdie  Bcfehtshaber^chafteii  »eitien  Keiclis  in  Aserbeidschan. 
Arraii,  jVIo^han,  Gurdachistan  und  Kurdistan,  ungeheure 
Schatse  aufhäufend,  deren  ungiaobliche  Zahl  aiebenhundert 
^ebicba ,  bei  welcher  der  mte  oder  letsto  Siebaer  (telbtt 
jluch  Mifehiiand's  Bemerknof )  ein  Fehler  dee  Abtchrelbcre 
fein  ■ehelnt.  Sein  Wesir  und  die  Summe  seiner  Uegie* 
|rung  war  der  Chodsclm  yJfuiuIhaji ,  den  er  aber,  trotz  sei- 
,lier  groa«eu  Uieiiütu,  im  lulgendeti  Jahre  sammt  aeincin  hidam 
^euid  0«mgb8ni,eioeni  berfibmlenSchooflehreiber,  auf  die  Fe* 
•tiOf  •ettte  und  denn  nach  Alamot  aandle,  die  Hath  der* 
«elben  dem  Kia  Ismail,  dem  Herrn  von  AlamnC,  anvertrauend. 
^Kia  Ismail  empfieng  den  Wesir  mit  den  ^rösslen  Ehren  und 
gab  ihm  seine  Tocliitr  zur  l^  rau;  Abdoiliaji  uiUerhieit  regen 
Briefwechsel   mit  dem   Fürsten  von   Gilari,  und  Eachref 

- 1 

bereute  bald ,  denselben  dem  Herrn  von  Alamot  anverlranl 
xtt  haben;  nm  ihn  aieber  in  machen,  ftberhinfle  er  alle 
i Verwandle  des  Chodscha  mit  Gesehenken,  ond  lud  Ihn  mit 

den  schmetcheihaflesten  Ausdrücken  zur  Ruckkeiir  ein. 
tAbdolhaji  gieng  in  die  FaHe  des  Tyrannen,  der  ihn,  sobald 
,  er  angekommen ,  im  iichlosse  Atindschu  einsperren  iiess. 

Die  WealrachaU  verlieb  er  dem  Meand  von  Damagbatt)  den 
^Kidam  Abdolhajra. 

I      Im  folgenden  Jahre  wurde  der  neue  Wesir  Meand  von  t^krefU 

Dama^tiaii  inui  der  Cliodscha  i\Iuin  der  Serbedare  ergrilltn  ^y«**aii 
und  aut  s  Schloss  liujin  (das  eherne >  gesandt,  und  Kschref 
20g  nach  Issfahan,  dasselbe  belagernd«   Wiewohl  sein  Heer 
'  fiinfaigtanaend  Mann  stark,  ao  aehloaa  er  die  Stadt  doeh 
aor  von  awel  Selten  ein;  tiglleb  erneute  sich  regelmiaalg 
der  Kampf  und  mit  Sonnenuntergang  zogen  ifeh  die  Bela« 
Itrten,  welche  ausgefallen,  in  ihre  Mauern,  die  Belagerer, 
^Welche  gestürmt,  in  ihr  Lager  zurück;  endlich  sandten  die 
'  Bewohner  der  Stadt  Abgeordnete,  dem  Kschref  au  melden: 
*ie  wurden  die  Stadt  bia  auf  den  leisten  Odemang  vertbei« 
4%en;  wenn  er  aber  bloa  Kanselgebet  und  lll9nae  verlange, 
•eleu  aie,  diese  au  gewihren,  bereit   Eschref  sandte  den 
Molla  Scherefcddin  von  iSarhdschivvan ,  um  d  i<^  bt  iden  Ma- 
je«tBtsrechte  des  Islams  auf  den  Namen  Nuschircwan  s  des 
üammtr,  GcAchicbte  der  UcUane.   D.  22 
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Gererhten  (t\es  von  Kstliref  ein^eRetxtf ii  1  iiularHchairtfi)  zu 
TolUielien«     \)m  Kauzeigebet  >%urdc  am  Freitag  auf  seinen 
Namen  ▼erricblet«  sweiUMend  Dukaten  auf  seinen  Namen 
geprigt,  lilr  buoderttanseDd  andere  Dnkiten  lieferte  di« 
Stadt  Leinwand  nnd  Stoffe.    Escliref  hob  die  Belagerang 
auf  und  kehrte  nach  Tebrin  anröek.    Zu  Aodtohan  flau 
(las  lUiit  melirurcr  ikr  ijrösjHkii  dort  eingesperrten  Staats- 
beanilen        den  \Vc'»ir  AbdoliiRji  t»andle  er  aber  von  hier 
In  ein  Schlots  Kurdiatan'a,  die  Obhut  dem  Kjotwal  (Scbiacf- 
befehltliaber)  Mnea  anempfehlend»  ale  dieaer  ihn  an  ^at 
hielt,  verachirfte  Bsehref  den  Befehl,  niid  der  Wetlr 
^urde  in  finsterem  Loche  bei  Wasser  nnd  Urot  ^ehaliei», 
bis  er  tstarb.     Zu   AiMl>(  ha[i  sandle  K.Hthrtf  au  dc-ii  MulU 
Nmuneddin  Ghajiri,  der  zu  Fuss  von  Tebriii  i^ain;  l'Jschrtf 
gleng  liim  entgef  en ,  denn  er  wollte  sich  desselben  ala  eines 
Werkaeoges  bedienen,  um  die  Gemüther  der  Ehiwoliuer,  , 
welche  alle  wider  seine  Tyrannei  empört,  an  (gewinnen«  | 
Der  Mölln  sagte  ihm  ihr  Gesicht:   Niemand  glaube  seinen  \ 
Worten  mehr,  und  krlnti'  narh  Tebrin  zurücJi.  Kschref 
gieng  über  Tebris  nach   Karabagh;  jenseits  de«  Ara\es 
horte  er  an  Esklschehr,  Doli  Bsjesid,  den  er  von  Andschsn 
mit  dem  Wesir  Abdolhsji  weggesandt,  habe  sich  empört. 
Um  diesen  Anfrnhr  au  diropfen,  verweilte  er  fünfzig  Tage 
in  der  Rhene  von  Moghan,  kehrte  dann  uacii  Ttbris  lu-  : 
rück,  wo  er  Scliüue  uiiler  das  lleer  vt  tiIk       ,  »itli  tltr 
Treue  desselben  au  versichern.     In  der  ISclilacht  «fitr  te 
Tokatlmor,  einer  der  tspfersten  der  feindlichen  bimire,  • 
den  Btehref  mit  einem  Kenlenschlsge  vom  Pferde  nnd  j 
•ehleppte  flin  eine  Zeit  lang;  mit  Mühe  wnrde  er  gerettet,  ' 
aein  Heer  war  geschlagen.    Kr  sandte  den  Alpibei  wider 
den  Deli  Bajeitid,  Tnnf^siu  uiicr  vctiidimcn^   dasa  dieser  mit 
Jenem  sich  verbunden;  abermal  öffnete  iiischref  »eine  unge- 
henren  ScliHtze,  um  Gold  unter  die  Trappen  tn  vertbeilen, 
lad  nm  die  Zeit  nicht  mit  Zählen  so  verlleren ,  masa  man 


')  Des    Ricliters   Schcmscddin ,    des   Clmdscba  Gluyasae4dia 
8chekcrleb|  d.  1.  Zuckerlippe,  des  äuJtao  Schah  «»erawl* 
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et  fn  Oteken  ni.   GIflekIfcberwelse  für  Etchref  entiwelten 

sich  Alpibei  und  Deli  Bajesifl:  liitser  sliess  sich  selbst  das 
Schwtirt  in  die  Brust  und  jtiicr  eiUflob.   Die  Häupter  \oa 
beiden  wurden  an  UscUref  getaiiill  und  lur  Seite  teinea 
Thronea  anf^esteckt,  und  dann  doreh  die  Linder  geaandt 
Nach  dicaem  groaaen  Stege  Aber  swel  ao  gefihrtiehe  Feinde 
war  der  Tyrann  auf  Nichts^  als  auf  die  Befestigung  und 
Krueiterung   seiner  Itenideiiz  Tebris  betlacht.    Er  wohnte 
im   Itescliidbcheii  Viertel,  das   er   mit  AbKciinittco  und 
Griben  durebaieben  lieaa.  £r  befabl,  daaa«  wer  nur  immer 
im  Stand  aei,  aich  ebi  elgenea  Haue  bauet  die  dieaa  nicbt 
tmnochten,  ranaaten  fn  Heicbeen,  Medreaeen«  Kloatern, 
Spitalern  und  anderen  Stiftungagebäudeii  ihre  Cnterkunft 
zueilen.     Kr  ><  ibsl  sass  wie  eine  Fiedermaua  in  eiiteiu  iin- 
stercn  Gemache,  aicb  for  Altem  fürchtend.    Das  Geflügel 
and  die  Scbafe,  Ton  denen  aeUi  Alabi  inbereitet  ward,  faiH 
den  cicb  im  aelben  nnterlrdlacben  Gemacbe«  mniaten  In 
•dner  Gegenwart  gewürgt  nnd  gekoebt,  daa  Waaaer  vor 
ist:Iuen  Aiigea  aus  dem  Quelle,  der  in  dieser  Grotte  floss, 
^efullet  Vierden;  so  sehr  furchlcfe  er  sich  vor  Vergiftung, 
denn  Keiner  von  /iilea,  die  ihm  zunächst,  war,  der  nicht 
den  Tod  eioca  seiner  Angebdrigen  dorcb  die  Hand  dea 
Tyrannen  an  beklagen  batte.   Anaaer  dem  Tbore  dea  Paia« 
itei  wer  eine  Kette  anfgebXngt,  an  weleher  die,  welcbe 
BitlschriliLii  darzubringen  hatten,  rasselten  und  die  Bitt- 
ichrift  auhiengen ,  wesj»Iialb  sie  die  Kcite  der  Gerechtigkeit 
geaaont  ward;  eine  Nachahmung  der  so  geiiaunteu  Kette, 
»tlcfae  «m  Palaate  Nnicblrewan*a  dea  Gerechten  zu  diesem 
Bade  aofgebangen  war;  ein  wahrer  Hohn  der  Gerechtig- 
keit am  Tbore  dea  Tyrannen,  ao  wie  der  Namen  det  von 
ilim  eingesetzten  Titularschahs  Nusekirewfm,  ron  weichem 
'tit  dem   auf  meinen  Namdi  den   Hewoliiiern  von  lüsfahan 
aufgetwungenen  Freitag>igebete  licine  I5ede  mehr.  Escfiref 
«■rb  am  die  Tochter  dea  Herrn  von  Mardin,  und  ein  Jahr 
Bach  der  Werbnni;  ward  die  Hocbaeit  au  Tebria  mit  groo- 
•ca  Pealen  gefeiert.    In*a  Jahr  nach  dieaer  iloebaeit  falll 
gewaitaame  Tod  loghatiimiirs ,  dea  lettten  Horraebera 
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der  DjDMtle;  Biebref  aber  hemcbte  o^h  «iebcB  Mre 
ftit  ttnertrigltobcr  lyranD«  bis  Diebenibef«  der  Mm  9ui 
Nachfolger  Uebeg's,  der  HerrtchtfC  und  dem  Leben  im- 

leiben  ein  Kiide  gemacht.  Die  Iiii  zaiilurig  ilieser  Begeben* 
beitea  gehört  aber  nicht  mehr  in  die  Geschichte  der  Ilc  iiaiie^ 
tondern  in  die  der  Djrnastie  T»choban,  oder  in  die  Uesobacbt« 
der  Cbane  der  goldenen  Horde« 
WMUrs  Ntcli  den  oben  eraibUen  Tode  Wedechibeddin  Me- 
V«ffr«cAer  <l.  gud'a,  de«  iwelten  Herrtchere  der  Serbedare,  war  fb« 
S§rbedwre;  ijci^er  s<iuer  Söhne  oder  Binder,  tiondern  eiiier  hciiief 
Slilaven  iMohamiued  Timiir,  ein  l(i|>rerer  Manu,  der  sich 
beim  Tode  iMesud'a  im  Besitze  der  Schatze  und  Schlösaer 
befand,  gefolgt ;  da  er  aber  den  Derwlaehen  abbold,  deren 
Rotten  damab  die  grtote  iMaeht  der  nenen  unter  fbreni 
Aufrohr  f^edelhenden  Dynastie ,  tddtete  fbn  der  Cbodieba 
Sclieriivc (i (lin  Ali,  der  Hort  der  Derwische,  und  «ttzle  dcii 
ihnen  giin^ti^en  Aelu  lafendiar  auf  den  Polster  der  Ilerr- 
achaft;  doch  niiaiifiel  aocb  er  gar  bald  den  Derwisclicit 
ond  sie  berlethen  iieh  abermal  mit  Schenifeddln  All,  ihren 
Leitenden,  wer  inf  den  Thron  sn  »etien.  Der  Sohn  Me- 
gud*8,  den  einige  rortchlugen,  ward  zu  jun^  befunden ,  und 
sein  Oiieim  Scliemseddin  Fnslnltnh,  der  Soiiii  AbderresakV. 
ward  ala  der  dritte  f^ürtit  der  iSerbedare  eingesetzt.  Diiii 
Wohlleben  ergeben,  vernacbliaaigte  er  die  öffentliche  Si- 
cherheit, welche  von  IMaaenderan  ana,  wohin  vleh  Toghni* 
limnr  aurilefcgesogen ,  von  demaelben  bedroht  werd;  naeh 
sieben  Monaten  schon  ward  ihm  von  den  Derwischen  die 
Nothvvendigkelt,  dtiu  Thron  zu  entsagen,  an  die  Hand  ^e- 
geben,  und  er  entsagte  demselben  zu  Gunsten  des  Chodscha 
8chemseddln  Ali,  der  seine  beiden  Vorfahrer  eingesetat 
und  getodtet  Cbodicha  Schcmieddin  bcrrechte  nil  der 
gruialcn  Strenge»  nm  der  aelt  den  Anfruhr  der  Derwi- 
sche Tom  Anfang  her  bei  den  Serbedaren  herrachenden 
Sittenlosigkeit  zn  steuern.  Fünfhundert  Huren  wurden  auf 
einmal  in  Brunnen  geworfen.  Durch  seine  Tapferkeil, 
Entschlossenheit  und  Kriegsrüstungen  hielt  er  seine  Nach- 
barn Toghai  Tinnr  in  Muendnran,  Melik  Hucin  mnri  Wn 
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lJ«r«i  ia  suffichüger  Scheu;  er  unterdrückte  den  Aufruhr^ 
d«r  wm  Tm  «od  Uaragban  aiifiiii»recli«D  drolite,  ward  «bar, 
sadideiD  er  vlar  Jabr«  und  neun  Tage  fcberracht,  tob 
Haider  Kaiaab  (dem  Ldweuflelticher}  ermordet.    Der  nft 

diesem  Morde  eniver»lanfk*rie  riiodscija  hjcrawi\  ein  eben 
^o  eiiLsthlosseuer ,  iIm  wi^^^.lJ>(  liüftlirfi  gebildeter  Mann, 
beiktieg  den  Tliron  der  Serbcdare,  ala  der  iechste  ihrer 
Herraeber  mu  Sebaewar,  Kr  biclt  alreng  auf  Znebt  und 
Sitte  «nd  widnete  einen  greaaen  Tbeü  aeiner  Zelt  wlaaen« 
achaftlicben  DIapatalienen  mit  Gelehrten.  Sein  ganser  lief 
munnle  in  Wolle  j;i'kieidct  sein,  und  nur  die  Uckiirtesten 
erhielten  die  Aeinler  des  Landes;  auf  diene  Weise  stand 
er  bei  den  Nachbarn  im  höclistcii  Ansehen.  Aara  Chanp 
der  Berraeber  von  Maweralnnebr,  aandle  Ihm  berrUchea 
Geaebenk,  nnd  Togliaflioiiir »  der  letale  Tllularflchan  Irant 
aaa  dem  Hanae  Tscheng^Keban'a,  welcher  Ihn,  aelbst  Dichter 
wie  Cho(lM:lia  KJerawi,  lict«ii?*gt  loi  tlerl ,  uiilci  iiatitielle  mit 
ihm  den  frieden.  To^liai  I'imiir  hatte  dem  Schreiben,  wo- 
darcb  er  den  l^'öraten  der  Serbedarc  seine  Oberherrlicblieit 
aasnerkennen  einlud^  die  folgenden  Verse  beigelegt: 

Cieb  dea  Hals  ber,  sieb«  niabt  daa  Ko^  sorfleke , 
Grosse  Biege  leiden  d(oIiC,  dass  man  sie  onterdrfiekei 
Kaanst  do  wlo  Slaiargh  dicb  «i  deai  Eaf  Bichl  sehwlagea, 
Messt  do  wie  die  iSipateea  senliea  deine  Scbwlogeos 
Lass  eicht  deinesi  Kopf  üaaidKlIcblEelt  beifiüIoO) 
Dass  ob  deines  Kopf*s  olchl  taasend  aadre  flilien. 

rhodacha  kjera\%i  nntwortcte  im  selben  Sjlbenmaasse  und 

I  ia  deaaelben  Heimen; 

Wamm  soll  Ich  alehea  mclaea  0«la  snriieket 
Warom  leldea,  daas  die  Welt  mich  uatordrSckel 
Heber  Berg  oad  Meer  blaaos  will  ich  mich  schwlagea, 
^^ic  SimurKh  die  Welt  umrasscn  mit  den  ScIiwingCB} 
Will  <len  Fu«^  der  Welt  aunsct7.cn  nach  Gefalleny 
Oder  wie  ein  Maaa  voo  hohem  Muibo  fkliea. 

I  Thodscha  JahJ»  hjcrawi  begub  sich  selbst  mit  drelliondert 
I  Tapferen  unter  dem  Titel  einer  fricdcnsverhaniK  IimU  n  Ilot- 
icbaft  iua  Lager  Togbai  Timurs;  die  Wachen  waren  ^er- 
nachlissigt  |  weder  Tborwirter  noch  Zeltouloebiiiger  befand 
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sich  vor  dem  Iferrscherselte  Toghti  Tirour's.  Chodschi 
qerawi  «ad  Hais  Schi^lianf  drangen  bit  so  Toghii  Timu 
▼or»  uui  wilir#ipd  Iber  die  GeachifCe  ChoriMti's  gopi«- 
ehen  wird,  führte  Schaghant  einee  Sibeihfeb  auf  To^hai 
Timur  und  Chodi^cha  Kjcrawi  der  Scrbeclare  todtete  iii 
vollends').  Seine  SchäUe  wurden  der  Kaub  der  Serbedare. 
16 Silhidsche  So  endete  mit  dem  letzten  Herrscher  aus  dem  Geblute 
^  — — ^- Tschenglschao*«  des  Reich  der  Mongolen  io  Iran,  ntcbdea 
ea  honderl  und  Ein  Jahr  der  llfdachrct«  nfeht  volle  aen 
und  neontf^  der  chrintllchen  Zeltrechnotig  gedaeerL 

VVievvüiil  die  l)>ua«tie  der  ilchane  in  Persien  siebzehn 
Herrscher  zählt,  so  sassen  doch  nur  die  ersten  ueuu  in 
▼ollen  Besilae  der  Macht  und  Herrlichkeit  eof  dem  Tbroae; 
die  acht  Solfane«  welche  In  den  seit  dem  Tode  Bbo  8uid'f 
bis  lon  Tode  To^haSCtmnr's  verlloaaenen  swanifg  Jahres 
als  Herrscher  Irans  gentiiütl  wurden,  waren  nur  Tllslö** 
ger  der  Ilerrschait,  deren  wirklicher  Besitz  in  den  Händen 
der  Fürsten  der  Tschobatte,  der  Ilkjane,  der  Beni  Indschu, 
der  Beni  Moaaffer,  der  JKjeri  und  der  S^rbedare,  die  sicii 
In  die  Linder  des  serriesenen  Reichs  gelhellt.  Von 
tccha  Dynastien  int  die  letzte  durch  einen  besonderen  Cbt- 
raitter  ihrer  llrrr^chaft  vor  den  anderen  ausgeselchntt? 
durch  verzweileltc  Wagliälse,  welche  ihren  Kopf 
Spiel  setzten,  gegründet«  war  sie,  wie  wir  aus  dem  i^urzca 
Ueberbllcke  derselben  gesehen,  kein  Erbreich,  sondern 
ein  Wahlreich  der  Derm Ische,  von  deren  Rotten  Ihre  Wi^^e 
lun^ehen  war;  ein  Vorbild  des  Aufruhrs  der  OcrwIsefcÄ» 
weicfie  fast  ^leicfizeilig  im  Il«  i;iiiiic  des  osma nf sehen  Rc^*^ 
die  Herrschaft  an  «ich  zu  rei{».sen  gedroht*  Von  dt^t' 
ersten  Herrschern  der  Behaue  sind  nur  swei  al«  walirl  '^' 
grosse  SU  nennen,  Hnlagn ,  der  Gründer  des  Reichs  durdi 
ISroberuug,  und  Ghasan  der  siebente,  der  Beherrscher  ^ 
selben  durch  Gerechtigkeit  und  wehe  Gesetze i  jener 
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EroFurer,  dieser  der  Gegetz^eber  der  Ifrhane.  Forschen 
wir  nach  den  Lrsaolien  der  so  kurzen  Dauer  tiaes  so  mitch* 
ti^  gegründeten  Reichs,  ko  finden  wir  dienelbcn  suertC  in 
der  (bettin^ifen  CJneinif Iceit  der  «o  lalilrelclieo  Primen  det 
Mü^ieeheD  Herrteberhutce.  Oer  Kiiasr  von  China  wird 
nrnr  elf  der  Kaan  und  ebertl«  Hermcher  der  Mongolen 
von  den  anderen  Llust;a  amrkariiit,  aber  er  war  zu  vwt- 
fernt,  um  diese  in  Zaum  und  Eintracht  erhalten  zu  können. 
Die  GrandmaYfme  der  Fanilieneintracht,  welche  Taeheogia-- 
diaa  aeinea  Nachkommen  dorch  die  Jaaa  und  dnrch  be- 
kaniite  Parabeln  ao  aehr  einachlrfle«  ward  nie  beobachtet; 
denn  tchon  bei  den  ersten  Wahlen  der  Grosschane  trat  die 
Zwietracht  offen  niif,  und  die  unrecIitriKUhi^e  Uebertretung 
der  Oberherrschaft  aus  dem  Uiuse  Ogotai'}<  in  den  Tuli'a 
warde  nur  durch  daa  Blut  der  Primren  vom  Geblttte  bcaie- 
gells  die  «weite,  nlchl  ao  aebr  ln*a  Auge  apriogende,  oder 
wen^ateaa  blaiier  von  Geacblclitachreibern  nicht  beachtete 
Ursache  der  kurzen  Dauer  mongolischer  Reiche,  von  wei' 
eher  nur  das  iu  K\\nhcUnk  eine  AuKij^^hnie  machte,  lag 
wohl  in  der  Kinmiachung  der  Frauen,  deren  iiiintlusa  ala 
Hitler,  Gemabiinaen ,  Schweatem,  Baaen,  SchwSgerinoen, 
von  allen  Seilen  nicht  nur  In  die  Wahlen  der  Chane,  aon- 
dero  auch  In  alle  ßeg ebenbellen  ihrer  Regierung  eIngrIC 
Alles  Zwanges  des  Harems  befreit,  vielcliei  in  mo8liriiisf  ht  ii 
Ländern  zwar  nicht  den  heimlichen  Unitken  weibli«  her 
Herrachsucht,  aber  doch  den  ofienen  Ansprächen  dericiben 
Ziel  and  Damm  aelit,  mengten  aie  alch  ungcacheut  in  diu 
wichtigaten  Geachlfle  dea  Reiche  und  dio  Angelegenhellen 
dea  Thronea,  welchem  aie  bei  allen  Featen  und  Feierlich« 
lieiten  zunHcIist  »nassen.  Der  Geist  aller  mongolischen  Herr- 
Kihaft,  und  folglich  auch  der  der  llchane  Persiens ,  war 
der  des  blutigsten  nes|)otismu.<«.  Das  Ilerracherdipiom  war 
nicht  nur  mit  dem  Blute  derPrinsen  Thronanmaaaaer,  aon- 
dem  auch  mit  dem  der  Kmire  nnd  Weatre,  Stfltsea  dea 
Throne«,  roth  gealegelt.  Von  vieraehn  Weatren,  welche 
während  J.ilirliundi^rls  dieser  Ilerrschall  die  Inhaber 

des  Diwaus,  starb  nur  Kiuer  natürlichen  Todes.   Der  Löwe 


f 


lind  41«  Kitie ,  wddiie  4n  goldene  Blireiiteleli^*  der  IM- 
■teil  Würden  und  Ausieichnuii^en,  waren  das  »prechende- 
Sjhibol  mongoHbclier  Uerr.^cliart,  sihiT  das  Jahrhundert, 
welches  die  Geschichte  der  ilciiane  lullt,  war  das  des  höcb- 
•  ite»  Florei  pertiicber  Bilduiif ,  deg  gliiisetodeten  Trium- 
plm  de»  Vorlei  in  gebnedeeer  «od  ettfebendcner  Eede. 
Mdbft  MeBfolen,  wie  Par  Beka  Dickami,  dichteten  pertiMb« 
nnd  die  persische  Aufforderung  Toghai  Timur's  zeigt,  mit 
welcher  Ctwalt  persische  ßildung^  selbst  (iie  Herrscher  un- 
terjochte. Grosse  Bauten  gehen  noch  in  ihren  Uuineu  voa 
der  Grötse  der  Herftteher^  die  «i«  eufgeführl«  ZengniM^ 
und  der  bertthoite  Grebdom  Qhatin't  wölbte  cleh  bübn  wm 
Dome  des  Himmele  oef;  «Ii  an  dieaem  die  Sonne  der  mon* 

güiitichün   Herrschaft  in  Iruu  uiitcirgieijg,   hUuU  im  WcaUu 

•cbon  der  aulgebeode  Mond  des  osmaaiscben  Eeicbt« 


I 


B  S  I  Ii  A  «  S  Sr. 


V.  B  e  i  1  a  iT 


Aus  dem  ersten  Haaptstücke  des  vierten 

Buches  Wassafs. 


Wahrend  des  Verlanfeg  dieser  Getchifte  (im  Jahre 
YOS=  1303)  kamea  drei  Oimakea  von  GeatndCen  mit  drei« 
hundert  fünf  end  iwanti;  Conriren«  vod  Seite  Tolttal 

Schahsade*«,  aaf  dem  Wege  Derbend*«.  Die  Veranlassung 
dieser  Gesandtschaft  war  fot^^ciide,  dass  Anfangs  dieses 
Jahren  zwischen  ihm  und  Mokai  an  der  Gränze  S^aksin'a 
«nd  Bui^har'a  ein  fürchteriicber  Kampf  und  eine  tchreclL- 
liche  Schlacht  statt  gefunden.   Auf  dem  Wege  dee  S^hiacht* 

feldea  and  der  SchSdelatitte  waren 

Armh,  Vtr9»  P feile  y  Getanäte  und  T9M0  die  Bütechmßf 

Stavh  war  die  NmeM  und  die  Sehwerter  die  Sieme. 

Toktai  war  durch  die  Kraft  seines  glücklichen  Cestlriies 
Sieger  gehliebeti,  und  Nokai  wie  die  Sandwüste  iu  Staub 
serriebcn  und  das  gante  Ueer  in  eine  Herde  von  Schafen 
und  einen  Bienenschwarm  ohne  Weisel  lusammengckniuit 

Ar.  y,  d.  Verfass.    Das  Thun  drs  Himmels  Uty  %u  trennen  ^  was 

vereint ; 

Er  trübet  jede  Reiuiffkeit,  die  er  ^ereimig 

IVr*.  y,d,  VerfasM.  Kinen  hebt  er  übcr'n  Sonnenlauf, 

Eioem  brennt  er  iMa.il  der  JStirne  auf; 
Einem  ^iebt  er  Reich  und  Volk  utid  ^ichtiii;, 
Einem  weist  er  an  im  Staub  deu  IMatz. 
Da  siu  licKkn  Schonung;  nicht  gewährt, 
Was  ist  Dieser,  was  ist  Jener  wertb? 


Digitized  by  Gck  -^n^ 
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Ah  Toktot  fleh  fn        mniiMriirlBkteii  BmIIs  4er  Cktn- 

schaff  ^otsizi  auf  lien   Gipfeln    der  Ehre    und  desi 

Gluckeü  »ich  l't^htgeseUl,  kam  die  Ader  seiues  Hocbniuihs« 
Cranges  und  T^rrannenswaogea  io  Bewegung  und  er  hc^e 
den  Wuatoli,  die  Liader  JIrram  und  AwrMdtclum  mM 
den  teini^en  sn  Terelnfgen. 

UemiKiich.    Was  erschlag tn  wird,  gehört  zu  den  Freuden  der 

Em  wnrde  beatininit,  dan  Se.  MaJ.  der  Padiachah  dea  lelania 
dieae  Geaaodlen  eihe,  und  man  gab  tich  alte  Mnhe,  daai 
ale  frei  apriehen  vnd  dfe  Braut  fbrea  Zweekea  ohne 

Schmuck  darljrÜLhtca.  Die  SpiJze  ihres  Zieles  und  die 
Säuie  ihres  Begelireus  war  die(»e:  Die  Länder  Arran  und 
Aserbeldschan  hingen,  vermöge  der  Aneignung  und  Ana- 
tbeUnng  dea  wcUerobernden  Padjachah'a  Tacliengiaehan  tob 
Bata  ab ,  nnd  Jabre  aind  ea,  daaa  die  EinlLibnfle  vnd  Erbe- 
bnngen  von  der  Familie  Batn'a  verwendet  werden. 

Vers:   Wm  k;iiiiu(  du  sa^ta  vom  verfloss^oen  TAg? 

An  Gbaain  Gban  laC'e  hente,  daa  Recbt  in  telnem  Miltel- 
pnnkle  in  liefesti^en  nnd  daa  Land  sn  übergeben;  wenn 

iiiclu,  80  werticu  mit  GoUci»,  des  Allmäclitigen ,  Starke 
vor  den  Grämen  Karakorum's  bis  ausser  Derbend  zehn 
Tomaue  der  Wachen  unseres  Tleerea  vermebrt,  so  data 
Zeit  nn  Zeit  nnd  Striel^  an  Strici^  geapannt,  nnd  die  Ana* 
logie  nicht  vernag  an  faaaen  die  Zabi  von  aoiehen  Heere«- 
maaaen.  Retnem  Vem&nfHgen  i»t*a  verborgen,  data  wenn 
ein  Koiches  Heer  den  liiigel  des  Marsches  bewegt  und  die 
Klaue  des  Grimmes  anlegt,  von  dem  meereügleicheii  üe- 
woge  und  den  berggleichen  Antillen  deaaelben  der  Leib 
dea  Meeret  wie  daa  Hern  dea  Bergea  gefriert,  nnd  daa  Hera 
dea  Bergea,  wie  die  See,  aeraehniliL 

Ar,  IVrt .*   11  Vr  nimmVs  mit  ihm  in  Liinft*  und  Ruhme  aufy 
Und  wer  wetteifert  ihm  in  Zahl  und  Lauft 

Um  mit  der  Menge  sn  prahlen ,  war  mit  dieaer  Botacbafl 
ein  Beutel  mit  Hirae  gearudet«  nm  sn  sagen ,  nnaer  ileer 
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ist  zahllo8  wie  die  Körner  der  Hirse.  Temta^}^  iler  Sohn 
Tuklai  Schalisades,  welcher  das  Ende  wohl  betrachtete, 
bitte  den  ha  Gurion  mit  dea  Getandteii  gctcbickl,  und 
ilUQ  ivfgetrt^  SonUore  und  andere  Qetchenke  ebne  Wie* 
KU  Tektai*«  mitsnnebiaeD,  vor  der  HtJetlSt  Schab  Ohatae'e 
da«  Wort  wohl  in  Acht  su  nehmen  und  den  \Ve^  der  $it(e 
nicht  zu  iibertretcn.  Dieser  Isa  Giirgan  war  ein  listiger, 
fündiger  Mann,  der  diesea  Geschäft  so  eiiiieitete  und  als 
GeacUücbalter  dea  Geaaodten  mit  der  Aufwarteiif  der  Ma* 
Jcsiit  geadelt  ward.  Er  braehte  die  Gaben  jenea  Landea 
dar.  Sonkore  mit  weitem  Monde,  Ja^dvSgel  mit  aebarfem 
BHcke  und  icharfem  Schlünde,  von  ^luiMtigcm  Finge  und 
Si  lmabel,  von  nlWr  Abstammung  iiini  sc  Fuiellem  KiickflMg, 
von  Klarkeu  Knücheln,  die  nicht  die  Jagd  aalieben,  oline 
•ich  stell  in  erheben;  dann  Teracbiedene  kir|;isiaebe  Hebe, 
kariikiscbe  Ochsen«  alawlache  Hermeline «  bnigariscbe  Zo* 
bei,  edle  kipdschskische  Stuten  und  andere  treifllcbe  Ge< 
Kchenke  h\h  Sliitzepnnkt  der  Annäherung,  nh  Anlialtspunkt 
t'ügerer  Verliindiing  i\a<  fi  einiijem  Aufeiitfialte  brachte 
er  achmeichehide  Lobrede  in  siltiicher  Form  nnd  mit  auf- 
richtiger Uarstelloof  t  mit  herlgewinnender  Begütigung  ala 
den  Aeabund  der  Scbreibena  nnd  den  Inhalt  dea  Anftragea, 
▼er  Der  Padinrhah  dea  Islams  sah  mittels  des  Liebte« 
j-ciiicr  S(  liarf>iiiaigkeit ,  welcher  das  Geheimnis«  in  setiit  in 
wahren  Lichte  erticheint,  die  Hauhheit  des  Innern  der  Ge- 
sandten im  Gegensatze  mit  dem  einachmeicbeluden  Vortrag; 
er  darcbblickte  die  aoCbrennende  nnd  loaammeniscbernde 
Kunat  ihrer  Rede,  Ibra  Trabe  nnd  Reinigkeit.  Er  gerletb 
ib^  die  Meisten  der  Gesandten  In  Zern^  er  «praeb: 
Wenn  die  GtsauiUcii  kommen,  nm  erobernd  Land  zu  er- 
werben und  an  sich  su  reisscn,  was  gfe  liälten  »ollen  erben, 
SO  bitten  sie  In  grösserer  Zahl  soiiea  kommen,  und,^wenn 


»)  BeschMcddln  kennt  keinen  »n.lcrn  Sulüi  Tr.kiaiN,  als  Pnrs, 
aher  Nikon  (Ilf,  S.  Ol)  erwähnt  ifes  Pnn/.-  c)  Tachtitinir  ,  des  Soh- 
ne«! Toktai,  welcher  i.  J.  Vi.'^.\  wider  Twcr  »og,  welcher  aito  der- 
selbe mit  Temla  gewesen  sein  därAe» 
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•ie  nur  lur  Ausrichtiin^  einer  Botgchaft  gekommen,  so 
mochte  ein  Gesamltcr  mit  tUnt  Dienern  dem  Zwecke  frora» 
men.  Von  Derbead  au,  weiches  die  Granze  ihre«  Lande« 
vad  dflt  nntrifen,  bis  nach  HiUek  m  viele  Kouriere  iierittei 
SB  maehea  und  Fotter  und  Seid  la  bei^ebrea«  iat  eine 
▼OD  den  Sachen,  die  von  dem  Pfade  der  Jaaa  abwefeH 
Was  aber  die  Antwort  auf  das  Begehren  deti  Laudeä  uu- 
fruchtbarta  Reicheb  lietrifTt,  i 

BtmUUek. :    Seine  Fwdertmg  sekir.it  j  tote  ääns  Awgen^, 

wffewohi  dieaei  Land  ren  der  Zelt  HQlaku-Chan'a  an  den 

weil  uutigedehutea  Ländcreiea  zugeschlagen  worden, 

Memistiek»!  „Wm  $oH  ick  von  vtrgtmgneti  Tagen  tpreek^t*'  \ 

ao  wiaien  doch  Honf  olen  und  Tadachiken  nnd  die  Nationea  ; 

der  Wästen*  and  Stidtebewohnerf  dass,  wir  dieses  Land  | 

mittels  der  Schlaclujuwele,  welche  der  Spiegel  des  Siejc.»,  ' 
der  Redner  von  den  Kanzeln  der  Meilen ,  der  3iiltler  der 
Veraammlnn^en  der  Schlacht,  der  Oolmelach  der  Zaa^a 

der  Brebernng  Iat,  | 

Vs.  d.  Verfass.:  Sommerwolkc,  die  blitzl,  ihr  W  ind  Kiiud^chadiir  • 

des  Sieges, 

Fenergoliirtete  Floth,  welche  enteugte  <ler8taah| 
niimlidi  mittels  des  indischen  Sübels  licTreit  und  erobert 
Laben.    In  der  Krage  von  der  Eutreissung  desselben  musi 
die  Zange  dea  Säbels  angefikhrl  werden «  damil  die  Leaeo-  ' 
den  aagen  mdgen: 

F«.  dm  Verfm^s  TiellelchtidataeadenScliwerleKabefrelettgldckt  ' 

Die  RelchshrMii,  deren  Mligill  durcb  du  8chw«fi  | 

aerstnokt. 

D«  der  Maaasstah  In  dar|[ebrachter  Hlrae  gegeben  war,  wm 
darana  anf  die  Menge  nnd  die  Zahl  der  Trappen  an  achlies- 

sen,  befaltl  er  urplötzlich,  lli'ihner  zu  bringen,  welche  in 
einem  Augenblicke  itichts  da>on  übrig  liessen.  Dann  sa^fe 
er:  »Dem  Tnktai  ist's  nicht  verborgen,  dass  das  Hohn  über 
Aliea  die  Ruhe  nnd  Gemächlichkeit  liebt,  und  daaa  es  dsaa 
wieder  hechfliegend  alch  wie  Tauben  in  alcherem  Flage 
tibt,  und  daaa  dem  Wolfe  die  Menge  der  Heerde  nnr  Stoff 
SU  grösserem  Liebspiel  giebl «. 


Finfte  Beilage, 


Ar.  F«.  Mm^9  Aurs»  J9mC  tvirif      kmmk§nH  Ar  «Itilt  g^Utten^ 
Errficket  M  4m9  Ziei,  äie  BrSnxe  Übenektitien, 

Da  d««  Fest  <les  neuen  Jalires  der  Mongolen  nach  ihrer 
Gewohnheit  auf  (!<  n  28.  Dsclieinasiutew^ei  (17.  Jan.  1S03} 
fiel,  befahl  der  Fadiüchah,  daM  dieses  Fest  nicht  am 
DtchcniitiQlewwcl »  aondern  aa  10*  DaclicBMiiilachir 
'  (SOl  JanO  gefeiert  werden  eolle* 
Ar,  Fs.    Die  Trp^ekt  drr  Freud$  Witrem  mt9§tikrMt 

Und  die  dtr  Sorgt»  aUs  ßtifftroUi, 
PfT«,  Ft.   Kr  stellte  «■  ein  Fest,  bei  welchem  Moed  end  Sonae 
Znfcheifer  waren  bei  der  «ÜseoielaeB  Woaae; 

I  Drei  l'ape  dauerte  nach  altem  Gebrauche  das  Fest;  die  Emire 
de»  ilofes,  die  Wesire  des  Reiches,  die  Sultane  der  Frde, 
der  von  Georgien«  Itum  und  Armenien,  die  Gesaudlen  von 
•lies  Panktea  dea  Geaichtakreiaea,  Teil  dioraaan«  Aegjpieiii 
Syrien,  Klpdsehak  mit  den  Kdnlgeo  der  Linder  nnd  den 
Pährem  der  Bficher  nnd  Slenerelnnehmem  brachten  der 
Reihe  und  Ordniing  nach  Geschenke  dar:  Pferde,  deren 
Ganj  der  von  lU'auen  und  die  wie  Adler  zn  sehanen;  ver- 
ichiedene  juwelenbesetzte  Arbeiten,  und  liünciel  an  Bündel 
der  leinaien  Stoffe  ton  Kleidern  nnd  geordneten  Geaciienken* 
Der  Becher  ging  heram;  GlSaer,  gelÜllet  mit  abgeklirtein 
Weine  nnd  Seherbet;  Taaaen  mit  KmmM  (Branntwein  ana 
Sln(eiiniih  h)  und  verj^chiedern  ii  Arten  beranüclienden  Ge- 
tränken. I'erlengestlckte  Kleider  wurden  angelegt,  vor  de- 
>'<:n  Giaoa  das  .^nge  der  Sonne  stumpf.  Schöne  edeoiacbe 
iöagiinge,  mit  Qftrieln  wie  der  JUond  im  Orion, 

Art.  Ff.  dL  Ferf.  Qaell  der  Uppen  ebne  Flaum,  Sonaeawtafcel 

ohne  Wolke. 

dr.  F#.  EmpörerUckdfimKmMi^winookiderBiitkvrrkeinterHmn, 
Foji  AoAm  MCkiamkem  Huekt,  die  Lrmdrn  Hakend  stcA 

airm  «lar»; 

JingUnge  ron  rosigen  Wangen ,  voller  Statnr,  aehdaen  Haa- 
ren, weichen  Gelenken,  magerem  Bauche,  breiter  Brnat, 

Ungern  Rijckea 

')  Kliunklamischi  heisst  die  Feier  des  neuen  Jahres,  welche  in 
dieiem  Jahre  auf  den  28.  Dschem.  ewwel  fiel.    Diese  Bestimmung 
ilie  Feier  desselben  28.  DscJiem.  ewweid.  J.  102  (17.  Jan.  1303). 
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Mit  lang^  gezogene»  Augeobraiieu ,  wie  zwei  Bogen  des  reift» 

slea  Moschus  zu  schauen,  mit  getrennten  Schneidezähnen, 
Ar.  Hern,    Vjon  sütMen  Wangen  und  ran  JugendÜchem  Speichel ^ 

von  fieorpioaen-niDfiiifenett  ScbÜfcBt 

Ar,  Bern,   Wie  VeUatond,  4e»  ilm  tckmut  im  Scorpion, 
von  fduer  ^'aie, 

Ar,  Bern,  JÜ«  ßckwertf  da$  eimn%  empfimgen  durth  Sie  GlÜtwßf* 

Liebliche  Midchen ,  tchmttek  und  grün  ifrle  die  Fhireii  in 
Monate  Ferwerdin,  Türkinnen  mit  silbernen  SclK  tikelti^  mit 
Stirnen  wie  itosenbintt,  mit  Wangen  wie  Ro8cn,  mit  Lockeo 
wie  Veiicheo,  mit  Wuchs  wie  Cypressen,  mit  JUieaea  wit 
Sonne,  netOrlieli  wie  Venne«  sinliiscli  wie  Mere»  geiialtet 
wie  Jupiter,  |;egilrtel  wie  Orion,  bebrenet  wie  mit  den  Bogen 
dee  Scbtttten,  beleibt  wie  die  Pitcbe,  behaerl  wie  die  Aebre 
("der  Jungfrau),  zarte  iMadchen  ,  vor  deren  bieberw «  ithtr 
Bru«!  der  Hermelin  durch  die  Ohrfeige  der  Eifersucht 
gno  nnd  biau  wie  die  Feiie  sDiiuft,  und  ob  deren  i^rystal- 
lenem  Kinne  in  dem  Henen  des  Apfeia  die  Glntii  des  Gn- 
nttapfels  brennt,  deren  Zlhne  Siiberbiick  msnclierlei  Sagen 
ersählt,  und  deren  Bosen,  Ohren,  Loclien,  Mund  Ambra 
und  Liliendiift  hauchte;  Türl^iuntn,  tiereu  verh'cbter  ülick 
fou  dem  Lande  der  .Seeien  wie  Karachan  Tribut  italim, 
deren  Antiiti  den  Balgaren  an  Sebdnheit,  den  Karlighenan 
Anmnth,  den  Bewohnern  von  Tachigil  an  Frische  herraehead 
gieieh  kern,  wie  Jamak,  Taghmadiek  nnd  Toghamehah*)* 

')  Ktaraehan,  der  Sohn  Mogholchaa's,  in  der  flibelhaflea  €»• 
aeelogle  der  Mongolea.  *>  Drei  grosse  üerraeiier  Turliiatiui*«. 
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Uebersetzung  der  XXli.  ErzähiuDg  des  letz« 
ten  Hauptstückes  der  Geschichte  Reschid*' 
eddio^s^  enthaltend  die  Verordnungen  Oha« 
sanChan's  über  die  Ausfertigung  der  Diplome 
(Jerligb)  und  des  Ordens  des  Löwen- 
kopfes (Paise)* 


Er  befahl,  daat  naish  dem  Tortra^e  des  fiotworfes  der 
iwUghe  die  Btnfre,  welche  den  Getohlften  verliehen,  in 

den  Hegiftfern  des  Diwans  nacliselien  und  den  Kniwurf  mit 
Itniicht  durcli«eheit  und  mit  Uebereinstimniuug  der  mon< 
gotischen  Sekretäre  Wort  für  Wort  vorleben,  damit,  wenn 
eio  Fehler  sich  elDfeschlichen,  derielhe  dnreh  die  ^esef- 
acte  Feder  oder  du  getegneCe  Wort  verbeMert  werdeoi 
^er  Aofnts  dann  in's  Rehie  geschrieben,  noehmal  Torge- 
'fagen  umi  /ait  goldenen  Ferligun^-  Tor;:elegt  werden  niii^e. 
^ie  sagen  dann:  die^eM  ni  das  Ilipium  «io  aud  so,  dat  am 
*«vieUcn  Tage,  betreffend  N.,  forgetrafcn  worden  nnd 
«ie  erbitten  aleh  die  Eriaubniaa,  demaelben  die  Fertigen^ 
iT^mgha)  beiaufügen.  Vormals  war  der  Schltlaael  anm 
großen  Tem^ha  m  der  Hand  der  feitkreläre  ( ßitekdi»cht)f 
nuu  aber  in  allerhücii«itcr  Verwahroogi  aua  welcher  daascibe 
Üammrt  Geidiidite  der  Ilchtaab  IL  23 


lier^urgegebcn,  von  den  Sekretären  aufgeprägt  and  dann 
\vie(ler  surück^egeben  wird.     Vier  Emire  von  den  vier 
Leibwachen  haben  jeder  ein  beaonderet  Stefet,  wekbci 
sie  dem  Rücken  des  Diplome«  anfdrScIceni  damit  aie  iie 
ISugnen  kdnueii,  dam  ale  nm  die  Aosfertigung  gewnsst; 
da»  Jerligh  wir<i  ciatin  noch  eiiunal   den  Wesiren  und  Her- 
ren des  Diwan«;  gezeigt,  ob  kein  Feitler  untergelaufen «  und 
diese  drücken  das  Siegel  dea  Diwans  nnC  nnd  übergeben  es 
den,  den  es  betrifft.  Den  Seiretiren  Ist  nnfgetragen,  die 
Abffchrift  jedes  Jerligh's,  welche«  aosfefertiget  werde«, 
Wort  für  Wort  in  tiii  Register  cinzutsclireiben ,  mit  Ueisiaz 
de«  Datums   der  Ausfertigung   und  des   Vortrugt;  die«tji 
Uegister  wird  mit  jedem  Jahre  neu  angefangen,  damit  kein 
Fehler  vor  sich  gehen,  Keiner  den  Vortrag,  die  Sehrei- 
hnng  und  die  Ausfertigung  des  Jerltgh  lingnen  hdone,  d*- 
init,  wenn  einer  Im  cntgegengesetnten  Sinne  ein  JeHigh 
ansiicJjt,  in  dem  Register  uaehgeaehen  und  der  Widerspruch 
vermieden  werden  wöge,  damit,  wenn  ein  Inhaber  einet 
JerlIgh  sich  IH issbrauch  destfeiben  erlaubt,  derselbe  sur 
Ordnung  gewiesen  werde  und  die  Thore  nosiemllcher 
ISatigiirigen  geschlossen  seien.    Bs  ward  hefohleo,  dass  fikr 
die  goldene  Fertigung  Nichts  genommen  werden  solle,  in* 
ili  rii  vormals  desah^ilb  auh   Gier  rieles  verloren  gegangen. 
1'  ur  alle  wichtigen  Staat6ge»chäfte  war  ein  blonderes  Sie* 
gel  bestimmt  $  für  die  Jeriighe  der  Sultane,  KUnire  und 
grosses  Gülerbesitser  iMetik^  ein  grosses  Siegel  «n«  laspii, 
für  die  der  Richter,  Imame  und  Schelclie  ein  kleineres 
aus  Jaspis;    für    die  iiiinhren   Geüchalic  ein  grosses 
Gold;  für  die  niedrigsten  ein  anderes  ausJa^pit«;  zum  Auf- 
sitzen und  Einberufen  des  Heeres  ein  besondere«  Siegel 
«US  Gold  mit  besonderer  Inschrift  und  rund  heran  die 
Figur  Ton  Keule,  Bogen  und  Sibel.  Bis  die  Troppen  nicht 
dieses  Siegel  sehen,  sitzen  sie  auf  Niemand'«  Befehl  weder 
auf  noch  ab.     Kin  kklnes  golileiies  Siefrel  ist  für  die  Bre- 
Tete  Qßerewul)  des  Schatze«  des  Laude« ,  für  die  Beftiude, 
Anweisungen  und  Diwansschreiben,  L«nd  nnd  W«««er  be- 
treffend, besliaimt  Nachdem  dl«ae  mit  dm  lüelflea  SIflgcl 


I 


»••hüte  B«il»ge. 

(PeriwwwJ  d«r  Stkretlre  fertcheo  worden,  wird  inf  den 
Eüekcn  lo  ab^ltHnter  nongoliflclker  Sehrtft  der  Ai]flwei§ 
gesehrfeben  «nd  dmnfer  dm  Siegel  beigesetzt  Dtm i  -jer», 
80  oll  nichrcre  Briefe  zusnrinnenkoiiiineii ,  wird  der  iSiiilüs- 
id  genommeo,  und  die  Wesire  und  Notpwabe  des  Diwans 
tetten  in  Gegenwart  des  Temghuduski  die  Fertigung  bei» 
waa  dam  in  dem  in  der§elben  KfaU»  bewahrten  Register 
angenierke  wird,  danft  darana  erhelle,  zu  welcher  Zeit 
dai  Siegel  beigesetzt  worden.  Durch  diese  Anordmnig  ist 
e«  uumöglicli  geworden,  dsss  ein  Diplom  mit  dem  goldenen 
Itidiegel  ohne  fri'jherc  Beisetaung  des  Perwan«,  d.  I.  dea 
Ueiaeo  8iegela  der  Sekretire,  antgefertiget  werde. 

In  Betreil  der  BrtheUng  der  Paise  (der  Ldwdeeora- 
tlon)  ward  befohlen,  data  fttr  die  SoHane,  StatthaKer  und 
grossen  Gulcrbcsitzer  ^ro8??e  Paise ,  d.  i.  I.owenköpfe,  ver- 
ft^rtiget ,  auf  dieselben  der  ISameu  der  Inhaber  geschrieben 
aad  In  die  Register  eingetragen  werden  aolle.    Sie  fahren 
dietea  Ehrenaelehen  ao  lang  ale  Im  Amte,  ond  fibergeben 
CS  aaeb  ihrer  Absetaong  an  den  Nachfolger;  ale  behalten 
es  auf  diese  Welse  (wenn  im  Amte)  durch  viele  Jafire 
unil  geben  es  nicht  niis  den  Händen.    Ehemals  war  es  der 
(itfbrauch,  das»  die  Statthalter,  wenu  sie  Jemanden  in  die 
Provinsan  aandlen,  denselben  mit  dem  Paise  delegirten  und 
dasselbe  wichtiger  Oeaehlfle  willen  überall  hinaandten.  Pfir 
die  Statthalter  nnd  Gftterbesitaer  der  mittleren  Klssfie  sind 
iieinere  Paise  bestimmt,  denen  ihr  Namen  eingeschrieben 
«nrd.    Das  Lager  begleitete  ein  besonderer  Goldschmied 
2ur  Verfertigung  der  Paise.    Zor  Zeit  der  fiinhandignng 
«ird  denselben  ein  atihlerner  Stempel  anfgepr8gt,  den  nicht 
Jedermann  leicht  nachahmen  kann;  dieaer  wird  mit  einem 
Hanmer  eingeschlagen  ,  damit  kein  falsches  l^aise  verfertiget 
Verden  l(dnne;  such  für  die  Genandten,  welche  mit  Post- 
pftrden  rvisen,  sind  besondere  Pai^e  bestimmt,  welchen 
Uir  Namen  eingeacbrieben  und  dann  In  die  Register  einge* 
tngen  wird*   Bei  Ihrer  Rückkehr  geben  sie  das  Paise  an« 
M[;  für  die  Geaandten,  welche  aor  Erhebong  dea  Pen- 
dtekik,  d.  L  dea  SJ^laTeutiiurieia,  oder  der  Ablosun^staAe 
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Üir  dasselbe,  reisen,  eiod  ISogUebe  Paise  angeardoet ,  wel- 
eben  die  PIf  er  des  Meades  taf^eprif  I  itii  aia  emplMig« 
end  f  eben  dieselben  nach  derselben  Regel  nrlefc«  Weai 
die  Bmire  der  GrSoie  es  für  netbwendif  finden»  GcMndts 

des  SkUvenfünftels  mit  der  Post  zu  senden,  so  geben  flis 
den  Grossen  dersflliin  fünf  l'aise  aus  En,  den  miulerefi 
drei«  Vormals  hatten  aile  Prinzen ,  PriozesMUiien  und  Emire 
besondere  Psise  und  ssndten  dieselben,  was  inuner  Ür  Qe- 
•ebifte  willen,  ntsb  Belieben  im  Lende  hemm. 

Die  folgende  XXIIL  Ersiblong  entbiU  die  Verl^gonges 
Ghasan  Chan'i,  vermöge  weldien  die  Jerlighe  und  Berate 
seiner  Vorfahren  binnen  seclis  Mootteo  eiobernfea  imd  dercli 
neue  ersetsel  worden. 

Die  XXIV.  Briibinng  von  der  Belebaang«  Ldbmsf 
nnd  Verprevisnilrnttf  der  Treppen ,  mil  Mnstem  tea  De* 
lelinungsbriefen. 

Die  XXV.  ErsSlilan^  von  der  besonderen  Bfittimmani 
der  verschiedenen  Tlieiie  des  Heeres. 

Die  XXVL  £rs«binng  entbilt  die  Wnehert erbet«.  I 

Die  XXVIL  die  lUgilimnf  des  Kmtil^,  d.  L  der  Am- 
■tener  der  Kebewelber. 

Die  XXVIil.  Anordnungen  zom  Bau  von  Aloscbeeo  und  ^ 
Bädern. 

Die  XXiX.  das  Weinverbot 

Die  XXX.  die  Verordnung  wegen  der  Verproflantinqg  ' 
des  gressnn  Lagers  mll  Speisea  nnd  OetrinkeB  n«  a.  w. 
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lieber  die  persische  Aere  Sultan  Ghasan's 


Gravius  hat  Europa  langst  in  seJnein  l)i']iaiinten  Werke') 
über  fünf  der  vorzügiich^teti  dieser  Aeren  belehrt,  nämlicli 
Iber  die  ehineaüche ,  syrisch-griechische  ,  arabische ,  perti- 
Mfte  oii4  ekHar9mm»€h9 ;  im  Adt^uuM  maddukat  Ka9wM% 
iit  Um  bei  dem  Kalenderweten  der  ali^m  nnd  nnMt  Perter, 

'  ler  GHeehen  end  Ariber,  Ton  den  Aeren  Jesdedachird'Sy 

'  Di>chülaifddi/i's  und  der  Hidschret  die  Rede;  in  der  Ein- 
leitung zu   den  chronologischen  Tal  ein  Hadschi  thalfa't 

I  wird  TOB  dem  monfelifeli-dfcAagAateMcAeii  Tiiiercjrciat» 
dinn  yon  der  koplhehmt  ^0sandrittk^9Hy  judetbekardi* 
sehen,  dtehtlaiiadkm  Aere  ond  der  der  HIdtebret;  In  der 
Univertal^eschichte  Munedj^chimbaschi'R  von  den  sieben 
Aeren:  1)  der  Hidschret  ,  2;  der  griechischen,  3)  persi- 
schen, 4)  melekschahischcn  (dschelaliichen) ,  5)  indiächen, 
0)  aUtürieUdkm  (liirfiaitch-meDfolitcbeQ)  und  1)  koptisehen 

I  Rüde  gegeben;  in  iteinem  dieser  Werke  i«i  aber  der  Ge- 
genstand der  Aeren  te  avslttbrlieb  nnd  rollstindig  verbsn* 
deli,  ahi  in  dem  geographischen  UamUallüh  Mestufis')  in 


*)  Bf  ocbae  eelebriores.  Londhil  L  650.  *)  Nnsbetul-  iLoiubj 
KrgaiaUddtsit  der  Berscn. 


S58 


zwei  IIi)U[it8tücken ,  daH  crbti:  von  den  in  Persien  dimalf 
noch  üblichen  Acren,  nämlicii:  I)  die  Aere  der  Hidsebret, 
mit  einer  knrzen  L<eljer8iciu  der  vorzüglichsten  UcgelMt- 
heilen  dertelbeo  bi«  lam  Jthre  74»  ilio  aiem- 

drlniich-f^riMhe  Aer«;  S)  dl«  uifhnriiche  (kirgfaMs) 
dt9  iwolQUirfgen  Thiereyelus;  4)  die  diclielaHMhe  ote 
melek8chahi8che ;  5)  die  ili  haniKche- ghasanische;  0)  die 
jesdedschirdische.  Da»  zweite  iiauptulück  von  deo  in  Vtr- 
•ien  zur  Zeit  aU  der  Verfa^aer  Hchrleb,  d.  L  in  der  Hälfte 
des  XIV.  Jehrlrandertii  der  chrittiiehen  ZeitrecimeBg  itckl 
»ebr  tkbUebeo,  oinlieh:  1)  die  der  Araber  vor  Hobanaied; 
2^  die  chuareamische,  8)  die  römische,  4)  die  oghealMlft 
von  Tf  ;miv()\;iii,i  ;  5)  die  kojjtiNt  fi  -  nahhucIiodoriosoriÄhc; 
6)  die  motcdhad'sche;  7)  die  iudüche;  H)  die  iaraditiscbe. 
Von  dieieo  vierieho  Aeren  lenen  wir  liier  bloe  die  biiha 
f  ir  niclit  oder  wenig  bekatitite  fBnlte  des  eralen  md  leehite 
dea  vwelleii ,  niailicb  die  dea  CliaUfea  Moiedkad  aad  da 
perfilschen  llchans  Ghasnn  ins  Auge,  weil  beide  die  Au»* 
gleichung  des  atitronomi«4;liea  Mondiahres  mit  dem  Sonnen* 
Jabre  der  Steaererbeboof  warn  Zweeke  beben,  oad  beide 
dnrob  daa  Jiernaeb  In  Ueberaetnung  folgende  Htapfstic^ 
Woaaaf  •  aocb  In  bcUereo  Uebt  geaeCat  werden. 

FBaflev  Atechalti  aun  dem  emteB  ■attpMBcft 

der  lleliMloehca  Aeve* 

Dieae  Sonnenaern,  deren  Monate  keine  beaondcrea 
nen  beben,  beginnt  vom  Eintritt  der  Sonne  in  den 

sie  wurde  von  Ghasan  Chan  eingesetzt,  um  die  rertcblO' 
denen,  damals  in  Persien  üblichen,  als  die  jesdedschirtliscbe, 
griechische  u,  a«  Aeren  auf  Eine  zurückzuführen;  bie  be- 
ginnt Ton  Donnentog ,  IZ.  Redacbeb  d.  J,  m  C^^ 
laOf);  ea  lioft  dermalen  daa  3nte  Jabr  deraelben  aad  lie 
▼erhalt  sieh  an  den  bekannten  Aeren  wie  folgt:  I*  vaodcr 
dschclalischcH  sind  früher  verflossen  81,451  Tage;  II. 
der  jcsdedsc/uräischen  163,173  Tage  bis  aur  dschelalisebei»; 
dann  244,024  Tage  bis  aur  ilebaniacben;  Iii.  voa  der  Uf' 


siebente  B«iittge. 
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tfftehret  3024  bis  zur  |>er>is<  htii ,  16(5,797  bis  aur  clgchelalt* 
seilen,  dauii  248,248  bU  zur  ilchauischen;  IV.  «Jie  vierte 
die  atcxandrimache  340,700  bi«  zur  Hidscliret,  344,321  bia 
sur  persiicheo,  507,407  bis  snr  dscbeittischen  und  588^048 
bk  snr  ilcbatiitehca. 

Sechster  AlMebnitt  des  zweiten  Hauptstücka»  der 

Aere  Hlotedhad'fl. 

Nach  dem  XVI.  Cbalifeo  der  Ben!  Abbat  el-  Moledhad* 
billah  Abned  so  genaoiit;  nach  den  alexandrtniacben  Mo- 
naten begfann  al«  die  Sonne  am  Zenith  stand  am  11.  Jnni 
I.  J.  1207  die  alexaiiiiriiiisclie  Acre  zur  Ausgleichung  dew 
Moodjabra  mit  dem  Steuerjabre»  von  derselben  angefangen 
•ind  heute  444  Jabre  Terfloaaen. 

VehenetBttnir  mnm  WAneaf« 

Mm  Namen  Gotiea,  des  AUmUdeu^  d9%  Aiieräarmendett. 
Erhaben  über  daa  Verbaltnlaa  der  Subalanien  und  Ac- 
cldenaen.  ▼erelnselt  in  den  Kategorien  der  Gattung  und 

Art^  ist  Kr  ein  Wesen,  dessen  Einheit  die  Individuen  des 
Lticbtes  rund  um  diesen  Kauehdom  der  Welt  mii  dem  Ro- 
•enitranae  dea  TehiU*)  und  Tewbid^)  preiaeo,  und  ihn 
(KoranatejLt): 

JSr  hat  die  Sonne  als  Idekt ,  den  Mond  als  Glanz  gesetzt 

hat  die  Haarkraualerbi  aeiner  Allmaebt  ohne  Spiegel  eigen- 
hlndig  niil  der  rothen  Sehminke  de«  Koranalextes: 

Gott  ist  das  Licht  der  Himmel  und  der  Järde*), 
geachminltt,  ao  daaa  vom  Geaicbte  der  Sonne  der  Korana- 
vert  blinict: 

Er  hat  Stationen  bestimmt ,  damit  ihr  wisset  die  Zahl 
der  Jahre  tmd  die  Rechnung 

*)  Tehlil,  die  Wlederholaog  [des  Worte«  AUak,  BtMeiuja 

*)  Tewhidy  die  Wiederholung  des  Bekenntnisses  Allahaliad,  Gott  ist 
Einer!  ')  Beginn  des  ü.  V.  der  X.  S.  •)  Der  MAchtverSy  d.  i.  der 
da.  der  XXIV.  &  *)  Die  l»*i>rt«etzoQ||;  des  oben  aogefülirteo  6.  Ver- 
ses der  X.  Sure. 


la  den  Stufen  der  Orfenttt  det  Aafsttiguni  and  fa  dcft 

8tali«fieü  (li's  Ilijumcls  der  Sternenbilder  hat  stin  unver- 
gioglicher  Ikfelii  Kunde  gegebeu,  dsts  vermöge  dea  K*- 
riMTertci: 

Und  die  SofM  ^*0mI  iiaeA  Üirm  bßMmmlem  At^eM- 

halte  hin ') , 

liat  er  die  Nachti  welche  k\M  Jai^end  thiat,  und  deo  Mor< 
^eti,  weleher  «!•  4Uer  grtut,  in  den  Rreiten  dei  kreiiendci 
Himmelt  eufelnenderfol^en  femaeht;  «le  beide  afod  die 

Heere  der  Fiusternits  mit  olienbarem  Giaiize  tie«  Koruia* 

Siolut  db  niehif  tfiie  Gait  di§  Nacht  in  den  Tag  kuh 
einführt ,  den  Tag  in  die  Naeht  hrneinrühri,  tPt>  er 

Hüiwe  und  Motid  beatiituntLn  Gesetzen  tinterworfen^)^ 

Segnnnff  Uber  den  Propheten  Mohammed^  den  Auferwihl- 
ten!  eo  lang'  Geatime  anfj^ehen  und  aich  ali  Heroalopa 
drehen ! 

0ie  Vernünftigen  erkcuuen  durch  die  h  üile  den  ItiteS' 
den  Veralandea  nnd  dea  Scharfiiinnea ,  und  auch  die  (ia- 
wiaaenden  mit  der  Man|felhaftigkeii  den  Werkieiifca  der 
Einbilden;  nnd  dea  Inatinbtea,  deaa  die  AbweiehvB|r  ^ 

himmiischen  Körper  in  ihren  Qnanlitäten  und  ihre  Vendue- 
denheft  ifi  diesem  Wirbel  der  Kreisbewenrnn^  mit  langsamem 
oder  »chnelletu  ^»chrittc  die  üebereinstimmiin^  der  Ursachen 
der  Weiter dnnng  herverbriogt,  nnd  die  Beatimnea^  \ 
Werkieuge  dea  Beataodea  nnd  Znatendea  der  Meaiehca 
mit  alcb  bringt.  Die  olTenbarate  WelaheU  liegt  Ar  dea 
Menfeclicnsülm  in  der  Wiederkehr  iler  Tage  und  Moo^*i 
in  dem  Verlaufe  der  Jahre  und  Aionen.  Durcit  die  Erf«h- 
rang  und  Analogie  lat  ea  offenbar  bewiesen ,  dass  das  J^I>f 
entweder  ein  Sonnenjahr  oder  ein  Mondenjafar,  nnd  daü  Ja* 
dea  denelben  entweder  ein  wirlEllehea  oder  nnr  tltoUre»> 
Daa  würkUeha  Sannet^ahr  ist  dasjeui^c,  das  nach  iem^^' 


•)  Der  JBegina  dea  37.  Veraea  der  XXXVI.  Sere.  0  Deri^)'V.  i 
der  XXXI.  Snre. 
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lirlieu  ümlaiife  der  Sonne  berechnet  wird,  nicht  nach  der 
Zahl  der  Tage  und  Monate;  eio  aolehea  iat  dia  dichBlaU- 
tehe^  indem  difr  Angeoblkki  in  welclieiD  die  Sonne  in  den 
Widder,  d.  i.  In  den  Punkt  der  Tag-  und  Naebtgleiehe, 

trilt,  Ncwrns,  d.  i.  (la<i;  neue  Jahr,  heisst;  das  titulare  oder 
nominale  ist  da«,  weichei«  nach  einer  grösseren  Zahl  von 
Mouaten  und  Tagen  snnaebat  dem  wirlt Heben  ao  genannt 
wird,  wie  daa  romfacbe  (griecblache).  Dae  wirkHek»  oder 
wahrhaftige  Mondenjahr  tat  dasjenige,  weichet  an!  die  ge- 
jSfenseitigen  Stellungen    der  Sonne  und  des   Mondes  sich 
^rutnlot,  80,  da88  wenu  der  Mond  an  den  bestimmten  Ort 
der  Station  kommt »  eio  JMooat  gealbit  wird;  daa  tUular^ 
oder  nominale  Moadjakr,  welchea  Tage  und  Monate  iSblt» 
die  sieh  nach  dem  fJmlaafe  dea  Mondea  hatten,  wie  s.  B. 
das  der   Diwansbeamten  und  Astronomen,  welche  da*»  Jaiir 
zu  dreihundert  vier  und  fünfzig  Tagen  mehr  einem  Fünftel 
ond  Sechatel  einea  Tagea  beatimmen,  die  von  dem  eraten 
Moharrem  an,  einen  Monat  au  dreiaaig  Tagen  und  einen  sn 
neun  und  swansig  abwechselnd  sShIen ,  bis  «u  Ende  dea 
Jalires,  und  ferner  alle  drtjibisig  Jahre  eil!   I  sg^ti  eiiiHchaltufi. 
Das  Sonnenjalir  be^iteht  daher  aus  dreihundert  fünf  und  aech* 
zig  einem  \'iertei  Tage  aufa  nacbate  berechnet,  in  welcher 
Zeit  der  Konigareiter  der  Sonne  anf  dem  Scliimmel 
dee  Tagea  ond  dem  Happen  der  Naebt  die  Rennbahn  der 
zwöU  nirniii«jlsze.  iclu  ri  vom  Fische  bfs  zum  Vi  idder  durch- 
niist^t.  Das  Mondjahr  hat  dreihundert  vier  und  fünfzig  Tage« 
ein  Fünftel  ond  ein  Sechatel,  und  dieaea  iat  die  Zeit  in 
welclier  der  Mond  im  Kreiae  dea  Illmmela  iwdifmal  mit 
der  Sonne 

Bern,  Wie  eine  Jaosfrau  ihre  Uftnde  aummmeDscMftct, 

auaammentrifft  Die  Veracbledenbeit  und  Mangelhaftigkeit 
rührt  daher,  daaa  in  vorigen  Zeiten  der  Ueberachuaa  der 
Jahre  auf  verschiedene  Weiaen  und  nach  getheilten  Selten 

eingeschaltet  \>unie,  wie  dieses  !n  der  glorreichen  heiligen 
Schrift,  dem  Koran,  durch  den  Text  von  den  Grotteube- 
ivobnem  (den  Siebenichlafern)  benrknndet  wird: 


m 


8i§  w^nMÜtm  im  iltr  Gr9ti9  dretktmderi  Jmkn  tmi 

nmm  wurden  hinzu ^et hart  ^j. 

Dto  Pcrter,  deren  Seitreehnang  ton  der  Regiemng  J«m^ 
dickM»,  des  Schnee  Seher^arB,  des  letslen  der  pcsrefidieB 
Kdnf^e,  beginnt,  bereclieen ihren  Handel  and  Windel  mch 

ziÄÖii  luiltlereii  Monaten,  tlea  Monat  zu  dreissi^'  f  ^^jm. 
das  Jahr  zu  dreihundt^rt  «echzig  Tagen;  luat  läge  aciitn 
sie  dann  zu  Ende  jedes  Jahres ,  zu  FJnde  dea  iBfmäiarmed 
CFebmar)  ein ,  welche  ale  die  fiimf  ktnmg€Hi»i9m  nenaeo, 
M  dl«  Benennung  der  filnachallnng  in  rermeldea.  Nach 
Terltnf  aher  Ton  hundert  swimfg  Jahren  aehalten  «le  elacn 
iMoiiat  ein.     Die  Römer,  welche  nachgedacht  uiid  in 

der  l*hUoeophie  grosse  Fortschritte  gemacht,  ordueteu  ilire 
Monate  nach  heatimniten  Beobicbtnngen  der  Sternwirtea 
nnd  Ahlten  nach  eigenen  Arten*    Sie  thellten  die  üher- 
•ehhshigen  Üinf  Tage  In  die  Monate  ein,  ae  daaa  ale  fier 
Monate  (November,  April,  Juni  und  September)  zu  dreissl^ 
Tagen  ansetzten  und  ««ieben  Munale  (den  H'ebruar  ans^f- 
«inomaiea)  sa  ein  und  dreisalg,  den  Februar  aber  zu  acht 
nnd  iwansig  aaaetiten,  dann  daa  einsnachaltende  Viertel 
alle  rier  Jahre  dnreh  einen  fiehalttag  am  finde  dea  Fehraatt 
eraeliten ,  ao  daaa  er  n««tn  nnd  iwantig  Tag«  hatte  Sie 
nalimen   dns  Jahr  recht  zu  dreihumkn  fünf  uiui  sechzi: 
Tagen  und  einem  Viertel  an,  in  (Jebereiastimmung  mit  den 
Stenerjahren,  und  wiewohl  dieae  Verfahrungsweise  keiaca 
ftaten  Grnnd  hat,  ao  erleichterte  dteaelbe  doch  denen,  die 
aich  dann  hielten,  die  Bereehnnng  der  Zellfolge.  Oer 
Fürst  der  Reclit^inubigen ,  Mt^edhadMtuh ,  befahl,  sidi 
an   die  Fonnfa  dcrselbpfi   zu  tiiiltcii,    uatl  diesclhen  znr 
Grundlage  der  ilegeia  zu  geatalteu.    Er  setzte  das  neue 
Jahr  anf  den  eiiftcn  Jnni  an,  ao  daaa  daaaeihe  nun  nit 
dem  Nvmru»  der  anderen  alten  Völker  nherelnkam.  Maa 


')  Der  2().  Vers  der  W  ill.  Sure:  Die  Grotte,  der  also  nicht 
so  zu  verstehen,  dns«;  5if  301  Jahre  dariim  hliebea^  aonderil  duO 
fiooaeiyahre,  weiclie  d09  Moodeigalu-ea  gleicli. 


* 


Siebente  BeiJage. 


303 


schallet  nun  lu  Ende  der  Moud  -  und  Sonnenjahre  ein,  ho 
da99  dieselbeii  ganz  bleibeu.  Man  bcrechuet  dea  lieber« 
•ciiuM  der  SoADeiyalire  big  zam  Belaufe  eioot  Mimato  mmä 
•eUt  dcBiclbeo  dem  Moiideiijabre  als  dreisehnlcn  Mmmi  m. 
Dieaer  dreiiehate  MoBai  wird  la  dm  Verlaofa  s««t 
•der  dref  Jabrt-n ,  je  nachdem  et  die  Rechnyn^  erfordert, 
vollständig  zu  Stande  gebracht,  und  ein  Mondciij alir  \oa 
dreizehn  Monaten  gemacht.  Durch  dieüe  Eiarichiuiig  siud 
die  6oiiiieii-  aod  Mondenjahre  bei  iluieii  ovo  einander 
gans  nahe  febracht  Die  arahiaeben  Sliame  hinfegett« 
weiche  die  hdehtte  Slnfe  der  Wftrde  und  dea  Verdienalet 
er»(tieg^en  haben,  in  Allem,  \»as  das  Verhältuit»8  glückli-> 
chcu  und  unglücklichen  Gestirnes,  Ueberschuss  oder  Ab- 
gang, Bruch  oder  Kinschaitung  siderlseher  Berechnung 
der  Miaehnng  der  Uraaclien  nnd  Natnren  belriffi,  aie, 
weiche  eich  mir  an  den  Wink  dea  Propheten  nnd  der 
wegweitenden  Geatirne  und  an  die  Worte  aefoer  Gefihrten, 

ttiid  iiielit   aii    die   \  ei  Üii>.(erungen  der   Sorfflosi^keit  hal- 
tcu ,   gründen   die  Berechnung   ihrer  Fasten   und  Feste, 
der  Pilgrimachaft,   des  Almosens  und  der  Erlegung  der 
Kopbtener  nnd  dea  Grundsinae«  der  Dnlerihaocn  anf  den 
Mondjahr I  wie  der  Prophet  (Heil  aei  über  Ihn!)  gongt« 
Fastet ,  wenn  ihr  ihn  (den  Nenmond)  seht ,  und  breeht 
die  Fasten  ,  wenn  ihr  ihn  niclU  seht.    Ihre  Zeitberecbnung 
ist  ein  wirkliciAes  Mondenjahr ,  sowohl  dem  Jahre  als  den 
Monaten  nach.    Deaahaib  kommt  bei  iliaen  die  Zeit  der 
Blnbrhignttg  der  ElnkiUifle  für  das  Allgemeine  nnd  für 
daa  filnieloe  In  der  Aoagleichung  immer  hernnter,  daa 
^'oilIvomnlcne  und  Mangelhafte  finden  sich  im  selben  Kreise 
zuiiummen,   die  Rechnung  de$»  Ertrages  an  Körnern,  an 
bestimmteft  Erhebungen,  an  angemeaseuer ,  2u  bcüiiramter 
Zeit  nn  entrichtender  Grnndttener  geachieht  nach  Sonnen- 
nenjahren ,  nach  welclwn  die  Anmehrelbangen  des  Diwane 
bemessen  sind;  in  den  getetallchen  Handlungen  hingegen, 
in  der  EinReiiduiig  des  Almosens,  in  den  Zeiten  der  An- 
dachtaulMiBgea,  in  dea  Terminen  der  Pachtungen  und 


SM  tieboBie  AollaKe. 

Kornlieferungen  und  anderen  öffentlichen  Verhaiidlunjeji 
ImIUd  sie  sicli  an  das  Moiidenjahr.  Wenn  dieses  laeio* 
ud«rlaofen  dM  SoMna-»  «od  MondeMjahrea  fibersehan  aad 
vwnialüiaflgt  wM«,  to  würden  darava  AwfUlo  ood  Da- 
fille  antateben;  dann  wenn  daa  Steaeijalir  m  Bnda,  w 
benannten  sie  den  (ins  neue  Mondenjahr  hlneinlaafenden) 
Ueberschnss  dtsselhen  nach  dem  vorhergehenden  Jahre, 
wabread  es  efforderiich  geweaeo  wäre,  dass  sie  deaaelba 
▼om  Terigen  nbgewif en  und  sn  dem  folgenden  geaebligca 
bitten.  Denen  9  die  naeb  Mondenjabren  reebneni  lat  ai 
niebt  erlanbt,  in  die  Feaaatapfen  derer  sn  treten,  «ekfca 
den  drciziiliülen  Monat  ciiKschalten  ;  denn  ,  uürde  von 
jtinen  dieses  auf  sich  genommen,  so  würden  die  heiligen 
Mona(e  aua  ihren  Slaodpunkten  iLommen,  die  Zeiten  der 
WaUlabrtaverricbtnnf  wArden  eracbfilterl  werden  and  die 
Binaamnilnnf  der  Almoaen  würde  dureb  die  Sinacballaof 
dea  Bfonata  leiden.  Die  naeb  dem  Mondenjahre  reehaca, 
müssen  also  darauf  8(li(j[t,  dans  dieser  AhschniÜ  vorbei 
und  das  Jahr  volistäodig  sei.  Nach  der  |;rössita  Annahe- 
rnng  nehmen  aie  xwei  nnd  dreistig  Sonnenjahre  als  lirn 
nnd  dreiaaif  Mondenjabre  an.  Dn  der  Verfolg  nnd  firfoi| 
dieaer  Regel  belcannt,  befabi  der  Cbalife  MotHUilak,  du 
Jahr  dreihundert  fünfzig  ins  Jahr  Dreihundert  Ein  vn4 
fünfzig  zu  übertragen;  er  änderte  nichtig  in  dem  IlaiitltJ 
und  Wandel,  in  den  Löhnungen  der  'IVuppen,  den  Abga- 
ben der  Unter  Chanen,  in  den  Claaaificationen  der  Iklosliaicfl 
nnd  Nicbtmoalimens  es  wnrde  kein  Reebt  beeintricht^t 
nnd  rerleroi«  Mit  Tihak  Siabi  sagt  In  aelner  Abbaa4- 
lung:  Dieses  Vcrhältniss  wird  nicht  wieder  erneut  werden 
als  in  langen  Terminen,  wo  ea  dann  INoth  thun  wird,  das 
Vorfallende  nen  nn  bedingen  und  den  Vergeaaenden  io 
Srinnemng  su  bringen.  Von  dieaer  2eit  nn  bla  auf  dea 
bentigen  Tag  lat  in  Bagdad  nnd  In  den  Sienerimtera 
von  Irak  im  Verhältnisse  mit  den  Steuerjahren,  nnd  la 
anderen  Landern,  in  Fors ,  Irak  adschem ,  Jserbcidschnn, 
(Jhoraaan  ein  Jahr  Unterachted,  woTon  die  Ursache 


Tage  liegt.  Gott  am  gelobt,  Er,  der  ohne  Grinzen  und 
Ende;  Er  sei  gelobt  nach  der  fiiogebuug  de«  Otokei  und 
dar  «ilireo  Leitaiig: 

Art.  Ven:  Wie  laag  Boeh  wird  eia  Wort  ron  madem  ge- 

aoaiaeal 

Wir  waUea  aaa  aarfidk  la  aaareai  Worte  kosaiea. 


vm.  B  e  1 1  a  s  e. 

Auszug  aus  dem  ersieu  Abschnitte  des  fünf- 
ten Bandes  Wassafs:  Von  der  Vor^refif- 
lichkeii  der  Zahl  Sieben« 


Sieben  ist,  aus  dem  Gesichtitpunkte  der  Rechenkunde 
bttraclHct  und  nach  arilliiiK  tischeti  Beweisen,  die  voilkom- 
meue  Zahl.  Jede  Zahl,  iür  bich  und  nicht  als  Summe  be> 
traebtet,  hat  nach  der  £iatbeiloDg  der  Vernunft  vier  Grade; 
•ie  tat  entweder  eine  gteieke,  wie  iwei«  weichet  die  erite 
Zahl;  denn  Ein«,  für  aieh,  iat  keine  Zahl,  eondern  ate  lit 
Ticlmehr  nur  die  Ursache  der  Zahl;  den«  die  Defiditioii 
der  Zahl  ist:  dass  die  liäliie  derüelbea  ihr  Complenieut. 
£lna  hat  aber  kein  Complement  nnd  iLann  also  keine  Zahl 
lein;  oder  die  Zahl  iat  aweitena  eine  ungleieke,  wie  drei, 
weichet  die  ertte  der  nn^^leichen  Zahlen ;  oder  tie  Itt  drit- 
tem eine  doppelt  gleiche,  wie  vier,  weichet  die  ertte  der 
Zahlen,  aus  denen  die  Wurzel  aufgezogen  werden  kauu; 
oder  sie  iäi  viertens  eine  doppelt  ungleiche  Zahl,  wie  sechs. 
Aus  dieser  Einthcilung  erhellt ,  dasa  aich  in  der  Zahl  Sieben 
eile  diete  vier  fiigenachaften  befinden  «  tammt  der  Mittel* 
oder  feniaaiften  Zahl,  welche  die  ^tcAfc    Bio  Otaaebt 

')  1)  Die  gleiche  Bwei  ;  2)  die  unglotehe  Dnii  3)  die  doppelt 
glelcho  Fi«r;  4)  die  doppelt  ungleiche  Seeht, 
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dieter  Beueonung  ist  die  folgende:  Jede  Zahl  ist  in  Hia- 
Bicht  der  Sttantroiif  Ihrer  Tbeile  catweder  eine  Aber* 
iciMbtiife  eder  etoe  maDgellMiley  oder  eine  gleiche,  d.  i. 
^toigte.    8e  i.  B.  die  ilbertchattige  IS,  deren  Hitfle 

6,  deren  Drittel  4,  deren  Viertel  3,   deren  Sechstel  2, 
Heren  Zwölftel  1;  die  Summe  dieser  Theiic  gäbe  16,  eine 
Zahl ,  die  VB  4  überschässig.   Oder  die  Zahl  ist  eine  ntn- 
felhifte,  wie  i.  B«  8,  deren  Hilite  4,  deren  Viertel 
deren  Achtel  1,  die  inttmniett  Y|  d.  i.  eine  mindere  Zahl 
geben  als  8.    Oder  die  Zahl  ist  eine  gleiche,  gemätisigte, 
'  wo  die  Summe  der  Tlieile  gleicli   der  Zalii  s^olb^'l  ,  wie  6, 
dessen  ililfte  3,  dessen  Drittel  2,  dessen  Sechstel  1,  wel- 
I  che  sntammen  •nmmirt  6  geben.    Zwiachen  den  beiden 
i  Knoten  der  Zahlen  11  nnd  8  kann  die  gemiaaigte  6»  nnr 
i  am  1  fermehrt  gedacht  werden.   Die  Bbre  derselben  liegt  ' 

iü  <}er  Wenigkeit,  wie  der  Wertli  der  V\  aare  in  ihrer  Sel- 
^  kuheit,  wie  in  den  Einern,  in  den  Zehnern,  in  den  iiun- 
dertern,  in  den  Tansendem.  Wenn  dieser  Beweis  der 
Temnnft  bbertragen  wird,  ao  atelii  ale  denaelben  dnreh 
die  Zahl  der  Himmel,  Planeten  nnd  Erden  her; 

KoranitteJit :   Es  stuiid>  i)  unf  die  lintn/ifi  und  die  Ej'denl 

Dessbalb  hat  die  aUmundige  Weiaheit  dea  absoluten  Weiaen, 
dea  Allwiaaenden  (deaaen  Grdaae  erhebt  werdet^  dleaen 
fewölbten  aanrnen  Dom,  welcher  Himmel  genannt  wird, 

diese  chinesischen  Schönen  mit  tschighilit^ehen  Urlisten 
Welche  man    in   Asien    gewoliiilich   die   sieben  Planeten 
nennt,  und  diesen  einfachen,  wie  ein  Bilder tii«i  gemalten 
Tepjpichs 

ffsreiuecat:    Wir  haktm  dk  Eräe  mt$  Ttppitk  mugehnitet  md 

(ien  man  unter  dem  iNamen  Erde  kennt,  siebenfach  er- 
tcJufien  und  der  firde  aieben  Q6rtel  geachenkt  nnd  aieben 


0  Dschighlli  bestegtio  Dschinn  Iclitiraa,  Schöne  mit  ßrustwar- 
ses,  wie  die  der  Stadt  TschigbU,  von  ohiaaslsclier  Brindung;  der 
letale  BelsatB  dentat  nadi  China,  ala  deai  Yiateilanda  der  Astro» 
I  ao«le,  Ua.  0  Der  46»  Vers  der  U.  Sara. 
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grosse  Meere  und  sieben  MeUUe,  d.  i.  j^icibcn  Kkft 
«rtchaffen,  tob  deoeo  die  OrdooDf  der  Weil  ebbiogt  I 
lial  die  aieben  Tage  der  Woche  vod  die  aieben  GM 
der  Hentelieii  atti  den  Terborgenen  Haiiee  de«  Nicblik 

Feld  des  Daeelns  gerufen  nnd  dieses  in  sechs  l  ai^tn,  drf« 
Zahl  die  FJigenschafi  der  gemäüsigten  bewährt ,  uad  die»! 
io  aeclia  Richtiinf  en  Dte  Zahl  Sieben  apricht  nch  i 
dea  aieben  Veraen  der  eraten  Snra  dea  Keraat,  «ddl 
das  Register  dea  ewi|;en  Schopfangsbriefee  aind,  vri  1 
dem  Koransvera  aus: 

Sag'i  fFerd9i  Mr  nidU  denken  an  Ikn,  der  dieEti 
in  9»9$  Tagen  enehaffen ,  und  werdet  ür  Ihm  ttm 

Gleichen  setzen ,  Ihm  ,  dem  Herrn  der  ffelten! 

.  bia  anf  den  Vera: 

und  er  hat  die  sieben  Himmel  in  swei  Tagen  vollendet' ;\ 

nnd  wenn  Jemanden  der  Wahn  befallt^  daaa  die  Worte  iit 
aea  Koranveraea  den  Sinn  geben ,  ala  wenn  Gelt  die  ikki 
Welten  in  aehl  Tagen  vollende!  hiUe«  ao  dient  ibA* 

wort  hierauf,  dasA  der  Vers: 

JB!r  scht/J  die  Erde  in  zwei  2'agen 
mit  dem  vorhergehenden  (sehnten}: 

und  er  bestünmie  auf  der  Erde  Nahrm^twep  * 
vier  Tagen  , 

in  Verbindung  gebracht  werden  mnaa ,  worana  daaa  bevi^ 
wird,  daaa  die  Rede  von  aeeha  Tagen  (vier  aad  i*cC 

sei.  Denn  am  Sünntn^<;  und  Montage  schuf  Golt  die  ft* 
und  ihre  Pflanzen  und  Üäume  mit  allen  ihren  KigeoscbifleOi 
welche  der  Eingang  des  Garlena  dea:  werde  nad  ^ 
ward*.  Dienatag  und  Mittwoch  erachnf  er  die  Berge  tf« 
Metalle  nnd  Qoellen  mit  allem  ihrem  Nntsen  aad  Scbi'e>> 
und  die  Nahrungswege  der  Menschen;  am  Doiinersti^^ 
Freitage  schuf  er  den  siebenfachen  Vorhang  ohne  SiolA 
(die  aieben  Himmel)  ohne  fremde  Hiklfo.  OieMf  iil  ^ 

*)  Oben,  untea,  vorae,  hialea,  reoktSi  Unlu.  ^  Der» 
der  XLI.  Sara.  >)  Der  13.  Vera  deraelbea  Svra. 
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Yer8(«h€u,  alt»  wie  wenn  muri  sagt:   «Wir  sind  von  diesem 
bis  zu  jenem  ia  zwei  Tagen  gegangeo « ,  wenn  auch  der 
,  Weg  deren  vier  beträgt,  indem  mm  our  die  beideo  enrtea 
,  siUi.  D«r  g lomldi«  Korwi  ist  mit  ii^ea  MttiuUurtea  nr 
I  Bril«  f«tcii4al  worden ,  aiatUch  mit      Worten  der  SlImnM 
ßTorekek  f^Hmulan,  7%ait  H&mair,  Hudeü^  Hewaaim  und 
Jemen.    Der  Lesarten  deseelben  sind  sieben,  der  Exem- 
plare,  aas  weiciien  derselbe  (von  Osman)  gesammelt  und 
I  iMranigegeben  «trd,  sieben;  des  FaUka,  die  erste  Sora 
I  d«i  Xonne»  ohne  «etcbe  keia  Gebet  vollslindJg  nodgfUtIgi 
-  hnt  sieben  Verse,  ond  der  gante  Koran  wird  in  stellen 
Theile  getheilt.    Ja,  zu  dieHem  hiermit  hergestellten  Be- 
weise kann  noch  hinzugefügt  werden  die  Einwirkung  des 
Siebners  In  den  wirksamsten  Gebeten,  in  der  Constitution 
der  Steraenteafel ,  d.  i.  der  astroisglschen  Talismane  nad 
i  ▼enclitedener  anderer  anserwiblter  Dinge«  snf  denen  der 
I  Glanben  aller  Seeten  feststeht,  welches  slles  sn  den  Eigen- 
schalten  dieser  Zahl  gerechnet  werdcti  kann;  so  i^t  auch 
in  den  Kraukheiten  der  siebente  Tag  ein  entscheidender^ 
,  indem  an  denselben  die  Crisls  eintritt  mit  Erbrechen  ohne 
I  Sehwietlfkelt«   Alle  Aente  bonmen  darin  aberein,  dasa 
die  Crisls  des  Tierten  Tages  onToUkommeo  ond  schlecht 
Uebermaass  des  Beweises  ist  noch  Im  Koransteite: 

„IPm  wirst  Jüf  wh  Mzigmai  wm  Ftrttiktag  flehm", 

I 

1  nnd  du  Wort  der  Ueberltefentog: 

I         ffi^k  wtrd9  GaU  jedem  TegjMwigmai  um  Feraeäamg 
(der  SSnden  msArss  FolkesJ  a^ßeken** , 

\  nnd  der  Trana  des  Pharm  Welid  B^qm^  welchen  Jmitf 
Cttber  den  Hell  sei!)  im  Kerker  nnsgelegt: 

Sieben  feite  Eühe  ^  gefreuen  von  sieben  mageren, 
tmä  sMe»  gnbie  Aehreu  und  eSebem  andere,  ver- 
iroeknete**. 

'  Dergleichen  lehrt  die  Analogie  auch  von  vcrboriietiLn  ge- 
ll« im  nisavoiieu  Dingen,  welche  an  der  Gestalt  und  iu  dem 
Ummeur,  Gcichichte  der  llcliaaft  D.  24 


MniiMfce  der  Schonen  bMnniderl  weriw,  dmm  BAmaA 

TkMt  4»,  o  Bimmel!  Dinge  aller  sieben, 
Ho  ft*  <llr  «l«fteiinicker  Mmiek  verMlirleWa« 

Dag  schöne  Geaiciit  des  Himmels,  das  sich  die  Augenbraue» 
mit  Wetm9,  d.  t.  mit  der  dm  bestiimntea  Sebniok^iehniikt, 
almlich  der  Mond ,  nird  onr  dardk  die  dopptlle  ffid« 
ein  Tollkommeiicr  CVollineBd).    Wenn  mn  dfe  Wefe  4er 

üebcrlieferung  verfolgen  Hill,  so  findet  rnnti  (iiti  Sitheii  in 
dem  Looiten.    Die  Ueberiieferung  meldet,  dass  der  Pro- 
phet (über  den  Heil  sei!)  das  Loosen  feiiebt«  and  Ali, 
der  Oott  WohlgefilHge  Cdemeo  AnttHi  Q«tt  elnren 
Mgt  In  Venen : 

Dil  loosfi  was  du  wiltst,  wotnit  dit  u  illst ,  denn  selten 
Geschah  es  nocUy  dass  die  ye%oynen  Loose  fehlten. 

Das  feacbatzteste  der  Loose  ist,  weichet,  ohne  gesucht 
nn  sein»  forflllt,  wie  ein  Ton  nngefihr  gehllrler  L««t  «der 
ein  unerwarteter  Vorfall ,  wie  s.  B«  Jagdthlere ,  welche  vm 

der  Linken  nach  der  Rechten  aufspringen ,  und  derglelchca, 
der  z,  B. ,  der  sechszehn  Fig:aren  des  Renieihretes, 
welchem  i'ür  den  Propheten  die  fol|;eaden  Worte  hertst- 
kamen: 

Ei  war  ein  Prophet  aus  den  Propheten ,  der  eke 

Schrfft  schrieb,  dessen  Schrat  Semer  Schrift  enlsprach, 
und  diese  iel  diese*' • 

Welche  Lage  entapracb  mehr  der  Wahrheit  ab  dieie,  eni 
weieheo  Looe  kann  hedentender  lelii,  all  daa  wanderbai« 

Wort  des  Textes: 

»,  Br  tprioki  nkki  mtB  Omaner  Imti  ** ,  *> 


M  Heft  der  Heft,  nach  dem  Ferheng  Schutiri  B.  II.  Bl.  245', 
\ )  »Surme ,  die  Sclinnnke  der  Augen  ;  2)  \\  rsiue ,  die  Schinlnkc  der 
Au^jeubniueu  5  '^)  St/ßnlab,  weisse  Schminke  auf  der  Stiriiej  4) 
gune,  rothe  iSiciuniuke  auf  deu  Wüngen ;  j)  Ghalijej  Wobldaft  4SS 
Baares;  G)  Meimm,  dIeSdkBitoke  tfer  Nagel;  7)  steht  irrig  BÜem^ 
(Armbaad)  statt  Jlitfms,  d«  i.  daa  BatkaaruQgs{iidTOr»  Derdfitt« 
Ters  der  L1IL  Sara. 


uiyiii^cü  by  Google 


I 

ili  die  VDvergleiehlicheD  Flgorcn  dteier  WirkoDf  en  Cder 
Sieben)  welche  enf  der  wohlbewahrten  Tifel  (dei  Gedieht* 

nisse«)  mit  dem  Griffel  mSchtigen  Nachdenkens  aufgezeich- 
net Morden  und  welche  in  dem  schwarzen  Korne  de«  Her-  1 

sens  mit  der  rothen  Tinte  der  allgemeinen  Achtung  dea 

Yon  «Uen  eiog eschiaf enen  Wefet  euf  das  weiate  Blatt  der 

Wahrhelf  geiogen  worden,  d.  h.  daae  die  Geaammtheit  der 

groaaen  und  klefnen  Welt  dieaen  gebenedelten  Zoatand 

(der  siebenten  Regierung)  in  LJuhcreinstimraung   mit  ver- 

hiUuisümäsaigen  abgemessenen  Figuren   und  dieser  Zahl, 

welche  die  Eigenschaften  dea  Steinea  des  Weisen  besilst, 
I  bealltigt,  und  daai  Innere  nnd  inaaere  Trefflichkeit  alch 
I  gegcnieltig  «nteratlltst. 

I 

i 


I 
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MJk.  Beilage» 


Auszug  aus  Wassaf. 


ia  MittM  det  Wfaflen  718  (l»l(i),  ali  die 
nito  eiawirtte, 

Cypressen/.^veijj;  und  Kosenstamm, 
Sind  itzt  ao  Hand  und  Füssen  lahm^ 
Orangeoblatt  ist  gelb  wie  Papagei , 
Oer  Stiel  fei  ilAno  y  ein  Sperling  sehier. 

Araif»  Vert:    Der  kihimul  ist  mit  Wölken  nun  tjefntterti 

Mit  Schiu  t  und  Et«  die  tli  de  tapeziert,  * 
Die  »Von«'  ist  eine  Schune,  die  verschleiert  j 
Von  deren  Ltckt  kein  Glaus,  yesehen  wird. 

Zar  Zeil,  eb  sn  Kawjari  fiberwioterl  wird,  kam  cforeh 
eloe  FII^Qf  dee  Befehlet  Gettet  eod  doreh  deo  Ini  oi- 
bettretllMren  Sehickialee  Pries  Bebef ,  der  Sdlie  TofltK*« 

CToghriru),  der  Enitel  Tolcotais  (Tutukan's  oder  Toghrt'ii 
▼on  den  Granzeii  Saksin  8  und  Kiptschak'a  mit  ichweren» 
mteodlichea  Heeren,  mit  gerütteten  Pferden,  mit  strahki)- 
deo  Sehwertem,  Jeder  JMion  ven  drei  Beodplerden  be- 
gleitet, und  verlwerte  wie  elo  reifender  Stre«  ee' 
iemnender  Ldwe  die  Gegend  um  Derbend.  Oer 


lVe«ate  lleil*ce. 


tu 


Teremtas')  war  mit  einem  der  inni^ten  Hesare  z»r  Hnth 
dieser  Gräniftulnag  beatimqiL    Da  das  Volk  der  iMg^t 
(0«tt  Im»  wt4«r  «ümBwii  «i  tdedgffhtitaH— t—  nlawi 
Mm  Im  '))  m  ^tmidg»  AMdrt  nd  idaatUer  Ankg» 
f«br  «I  }cMr  Seite  Itfofen,  giien  tle        tep  Aslaift 
,  fliefies  hoffnungslosen  Heeres  keine  Knntle').    Kr  that  atttt 
dem  ttiierlegeiieii  Heere  niebt  lange  Widerstand |  und  rel- 
tele  wMot  WilUa  scliiea  dg«Mi  Kapf ,  IndM  «r  tai  Weg 
Ligcft  tfigrifL  A«f  ^M  W«fe  befOfsate  tr  d^m  EmUt 
teagi,  wakhar  fekMiBM,  m  NMwMM  «liMhdkn,  «ad 
erfahr  die  Menge  des  feindlichen  Heeres.    Sie  machten 
•   hier  Haltf  bis  dn$)8  die  (jrabstatte  Perwanan's  (über  wt!« 
eben  Gotlea  Barmheraifkeit  ergehe!)  der  Mittel|NiDkt  der 
FalMM  «ad  der  Laferyiata  dea  frMdea  Ueeree  war.  ¥aa 
Uer  Mite  er  aal  daa  Flllfeia  dar  BUa  bm  INaaite  dar 
i  Mtjeslit  aarftek.    Oer  Fries  Oebef ,  weleher  laft  deai 
;   Seil  mucke  des»  Lnlams  geichmiukt  war,  und  den  Hals  der 
Aufrichtigkeit  mit  dem  Hatibaiide  aufrichtigen  Gebetes  ge> 
liort  bette,  wallfahrtete  mit  Demnth  aana  Grabe  deeScheieba 
.  aad  emdte  eiae  blelea  Seiner  eaiaer  Vertraalea  In'e  Klo* 
,  Her,  aad  der  Alte  der  Tega  (die  SSell)  e^s  aCheii  aad 
liatt  tliid  In  Kleater  Kiaet  mit  daa  Bawabaera  deeeelbea». 
S'-z-ni  Kotloghy  der  Brudt^r  Rotlogh  Timar'e ,   liatte,  ehe 
uoch  das  wie  Ameisen  zahlreiche  Heer  rechts  und  linktt 
^   Vertrab  aad  Natblreb  aleb  aledergalMen  baUea,  aaf  dle- 
I  tm  Baeadia  der  Qrebetilte  dia  Mitee  dee  Btelace  aad  dar 
Herreebell  abfliegt  aad  dca  Kepf  dMfttblg  aaf  dia  flelial* 
ter  der  Armnth  luici  Deinuth  gelegt.     Nachdem,  nach  dem 
Gebrauche  der  St^oli,  «Ut«  G  der  (iii<«terei  mit  dem  G  des 
QreaM  verbunden  worden^),  tiehteu  die  Kiawoboer  des 
Uoetete  am  Hülfe  wider  die  BeeiaMebtlgaafca  and  Me* 


IHeeeai  BtmmrH  f^kaum  tlail  dia  beollieB  Lalbwacbes  das 
Snltana  AnMH  ekmum  sacbgeblldet.  •}  Wontplel,  nebr  fSiea 
Aoie  als  üi*a  Obr^  »«rlaebea  Lagbasal  esd  Ii  Keral.  >)  Sm  /ete^ 
«tf»  fseblt  ta  daa  W4rterbfiabem.  Haa  des  Soft^y  d.  L  des 
8  dea  Wertet  Stfirm  (des  Thnbes}  nü  den  dü  dee  SekmL 


Neunte  üciiage. 

li§tigaBfen  diefles  Heeres,  dessen  Lange  und  Breite  dorcli 
die  Federn  (!er  Schreiber  und  Feldmesser  nicht  berechnet 
und  ermcMCB  worden  konnte«  Sie  trugen  vor,  dim  m 
to  m  ien  fkwiiim  mhmagm  dm  Mtwkidm  Hebüf^ci 
«telg«  MiMer  tMid  W«lber  fcfuifM  waä  dfetelhea  dsich 
yttoieMitf  eller  Unw  Bebe  bepeebt  weviea  eeicM,  ee  4m 
30,(K)0  Schafe,  beiläufig  20,000  Rinder  und  Esel  von  die- 
sem Kriegsvolke  wi'^genommen  worden.  Besonder»  wareo 
iwei  Mongolen  beim  tTeaeter  dae  Kleelert  eingestiegen,  m 
die  TeffielM  lertMtoefM.  Sie  andttwi  •Wbt  Mi  dkM 
Ante,  ptalieb  dietto  Ttt|i^h«  dMttil  wlt  mtiekUbni 
nrilfeaU  Die  leweftiKt  «ai  Wdber  «Hieben  ebi  greM 
Geheul  ihkJ  die  Mongolen  gingen  davon.  Als  dem  L'sbsg' 
Chan  dieses  vorgetragen  worden ,  erging  der  Befehl ,  «Ihm 
seeret  von  dea  Beldeo,  »eldie  eiaet  Tapetentorhangei 
«IBen  die  «Ite  verltlnC  hetta,  der  Stee  MegcMtal, 
lad  der  Aaiere,  der  de^gMebea  gidMa,  mü  dea  ee 
imi  Heb  engefaiegteo  Kopfe  dee  Htegerleblelee  denb  du 
La^er  gefuhrt  werden  sollte ,  worauf  derselbe  dann  cfe*» 
ialls  iu  die  Groft  des  Nichts  gesendet  ward.  Im  ^röü«1eD 
Seme  erf leg  an  die  Emire  des  Ulusoe  Kellofli  Timur  ond 
Im  eebweree  Jerligfa,  des«  sie  |edeiB,  den  de  ergriffes, 
■dt  AUeoi)  wee  er  weggetrsgea,  dea  Jfltaigero  dee  8clwiih> 
ibergeben  und  dieselben  hieforo  weder  viel  eocfc 
belästigen  sollten;  »wenn  sie  Sanniseligkelt  oder  FeMw 
«ich  zu  Scluiiden  kommen  liesseu,  so  wollen  wir«  hiei^s  c 
iM  Jerligbe,  »Ibre  Beeie  oed  ibren  Leib,  Jeee  dem  Aof- 
•le%en)B  dee  Hiwiela  ead  dieeea  de»  üiedeielBigorle  der 
Brde  wieder  geben  ».  FUr  die  Heedhebeef  dieses  BefsW 
wurde  ein  besonderer  Vogt  bei»UmiDt.  Als  das  JetÖ^  * 
die  Emire  der  Zehntausender,  Tausender  und  Ilundwfst 
gekommen,  wurde  sogleich  das  Geplünderte  \ve^^'cnon  nen 
end  den  Bigenihimern  tibergcbea,  bis  dnse  ein  Schal  <»••! 
ein  Striclc,  weiche  verloren  gegangen«  alt  die  Vergeii*'^ 
dieaee  Bzeesses ')  und  bber  die  PIfinderer  Yerbiaf<^ 


>)  Ttiiamiaehif  moagolisdies  Worlspiel  nit  JtwtUa  F 
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M  mm  m  L  •  Beilegt.  Hi 

Recessti«  gait.  Die  WirkMoilLeil  der  Befeble  des  Padiscbah 
mmd  der  Gehenm  dei  Heerat  nmm  ein  loicher  •ein.  £r 
•Bhdikte  liieraiif  den  B«wofaiieni  d«t  Kloeleri  «Inlf  e  BirM 
Qold«t,       mt  Mdc«  Mitn  «id       mb  tet 

nennt,  jedes  Sum  zq  zwaniig  Goldatfickeii  gerechnet,  und 

achineichelte  ihnen,  indem  er  ihnen  einen  Zobel-  uad  Her- 

I   meliBpek  gab.   An  folgendeii  'fege,  als 

,  In  grUnen  Meer  iIm  gaMne  Schtf 

'  Ve»  MargflMPCcal  IBet  d«  ÜMT, 

d.  f .       die  SofiM  die  eirdileiiwerfeiide  Ptlme  dee  LW^ 

tc8  in  der  Ecke  des  ThormeB  des  blauemaillirten  Schlosses 
1  auigeptiauzt  hatte ,  wurde  die  rauhtönende  Trompete  des 
AvfbmdM  geUatea,  lod  der  Fla«  des  wetteren  MareelMe 
gigg  Ui  u  dea  nm  Kur.  W»  kewlhne  dei  d«r  m- 
Utdbm  Vert: 

Ein  Heer,  dcss  Wiehern  in  der  Nacht 
Die  VVitkung  eiou^  Welierufes  uHtcht, 

■o  wie  die  Oberfläclie  dei  erdom^rteBden  Oeeene  darcli 
die  Wadi  der  Orfcine  ggfgereiftl  dort  worde  die  Zelt  CQotl 
•etie  ee  mit  Oetem  ftr  m»  und  eetse  ce  eb  eine  Webl^ 

ihat  für  uns!)  aufgeschlagen.  Der  Fluss  floss  zwischen 
beiden  Theilen  wie  eine  gerade  Linie  zwischen  s^wei  Pr- 
rmlelien*  Oea  Heer  hatte  die  Lanzen  bis  an  das  Wasser 
vergeitcckt,  was  die  Mongolen  Snmniaolii  *)  nennen  nnd 
I  was  Rsnhett  and  Rtrte  bedentet  C^beg  sifte  «n  d«i 
!  Jüngern  Hnsetii*«  (dessen  CklstOott  lieiligen  wolle!)  »Terh^ 
emtas  hat  uns  vorgetragen,  dats  T^chobin  Karadschu  den 
Thron  dea  Padischah  hält;  nnn  kommt  er  nicht  in  Vor* 
Bcbein;  wo  ist  ert  er  hat  sein  Gesicht  von  Uns  zarnk- 
gttogea  •*  Zn  dieser  Zeit  befand  sieh  der  grtate  Nnwisn 
0MMaii5og 

I  Selbst  sein  Nicln^iiiuu  kann  dem  Feuer  Hilr.  ertheileoy 

Und  des  Eiscus  Uur/.  ist  wuDd  vün  ^suincu  Pfeilen^ 
I  Durch  dieselben  werden  gritonier  Löwen  Pfoten 


0  MHartmiiehi,  nloki  sa  verwecbaoUk  mit  Stirgk&mUeki ,  was 
IbranbSBOognng  bodsmat. 


SIS  Nountt  Beilage. 

Zahm  gleich  einem  Büadel  vott  fiaUueuküoiuu^ 
Nicbt  ermess«a  lüäsfc  sich  seines  Heeres  Werth, 
Dean  «a  Muih  ist  Btner  taaseiid  Andre  werfb, 

I 

■II  elMB  4m  Aalklirtet  JtgMdw  Hmni,  MldMi  nwKIi 
Hm  kitlB«  Hl  4er  Ü9^mä  ?oa  Bittekn.  0«r  Mr  Bt-  ^ 

sein  hatte  mit  einem  bestimmten  Heere  vegen  der  AViifc-  | 
rong  der  von  Jesur  und  Beikint  erregten  Unruhen  liicf^-s  i 
Jahr,  ohne  hierzu  durch  eineu  Jeriigh  hefehii^t  zu  seio,  . 
•du  WlBterqatrltar  Ja  tUMdenu  eingQMnmeii  und  sich 
MM  41m  BiMfcte  ««mdet   Der  B«ir  IfilM  Kotlogh 
WOT  sff  BIm«  ,  MlB«r  Sorge  Uberfragenea  Tomui  ^ 
Anfangs,  zu  der  Aaifilliruiif  seines  Planes,  gegen  Am«  | 
vorgerückt.     Ali  er  von  dem  moBÜmigchen  Jurt  auf  <ier 
Strasse  von  Esaoa  marschirte,  wurde  er  und  sein  ileer  von  > 
4m  ■BgaiillgeB  HiM«l  mIi  swei,  drei  Tagen  mit  einer 
BnnIcMl  behtftel,  m  4m  er  eer  wenige  geilte  Mm 
in  4le  WIkate  bMltfe,  qb4  4m  m  ee  viele«  BlnUidaAfai  I 
und  Vorspiegelungen  nur  Schmerz  über  den  Verlast  lai 
Heue  übrig  blieb.    Die  übrigen  Emire  der  Tomane  ond 
Hesare  waren  in  ihren  bestimmten  Jnrtea  weit  eotferut, 
eD4  eellMl  in  4m  eeUagfertigea  Hern  wem ,  ■«•  Vrmk» 
4er  wie4erbelte&  RegeMtirme  end  BelweegeetSber, 
wlderiiaUenden  Donner  und  Bütte ,  dergleidieii  nie  MfV 
gesehen  und  gehört  worden,  die  meisten  Thiere  umgefillM 
and  wider  alle  bisherige  Gewolinbeit  war  in  diesem  Lande 
grosse  TtoerBBg  anogebrochen.    Bin  Clinrwar  fon  Strtb 
•ad  BpreB,  4ei  eielit  eehn  Dreebnen  Werth  war,  woH« 
M  Blaf  is4  Tieraig  Dekaten  gekaeft.  Bei  4m  BMigiiki 
dieser  seitaamen  Frolegomene  nnd  waaderitchen  PbinoBfli* 
halte  der  grÖFstt  SKahib,  die  Krone  des  Glaubens,  Äliscbifc 
Cdessen  Hülfe  geeliret  werdei^  aus  vollkommener  Efn^^iebt, 
hehM  Unternebmeagifeltte  nad  darekgreifeodem  Käthe, 
welcher  die  Welt  achnkckt«  die  BedlagalM  der  Mtht 
ehre  aad  die  BelaheiM  der  BehalMdkell  wähl  MnO^ 
und  Gesandten ,  die  wie  Fische  rannten ,  nach  allen  SdliB 
abgesandt  I  um  ans  der  Nahe  and  aus  der  Ferne  Trapj|CB 
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her^'obrfn/en.  F  ürkonde  «ebimdeB  raf  dt« 

Ich  ho  Nic*^'  '^^^        PfeiK  «Icr  in  die  l>uft  Kcscliossen, 
Aa  nichts '^^  bÄngend,  wiederkehrend  unverdrossen. 

i'iermm  Ven*  Pfeil,  deo  in  die  leere  Luft  biso  schient» 

Der  wiederkehriy  sobald  er  ahgeachossea  Ist. 

Unter  d-'  «pecnhtfven  PMIoioplieii  beitehl  der  Streit ,  ob 

^j-jj    pfil,  den   man  in  die   Luft  srhiesst,  dort  sich  eine 
^^jk  aofhilt,  ohne  zu  steigen  und  zu  sinken,  oder  ob  er 
ft^eich  wieder  niederfSUt.  Die  Forscher  und  Be^änder  der 
Tfahrheit  aageB,  daat  kein  Aufenthalt  tieli  denken  laste,  nnd 
^aaa,  nobald  die  bewegende  Kraft«  welche  denselben  von 
(itra  Bügen  sbgehclioesen ,  Ihre  rolle  Wirksamkeit  g^eänssert 
hat,  derselbe  nothwendigerweise  wieckr  heruatertälU,  so 
daaa  der  letste  Augenblick  seines  Aofsteigens  sogleich  der 
erste  Aagenbliek  telnea  Niederfallena  ist.   Die  Fassllchkell 
dieaer  Wahrheit  steht  in  Verbindung  mit  der  Feinheit  der 
Vur^teUung  der  eingebildeten  I^inie  ,  welche  die  Sonne  von 
dem  Schatten  trennt,  und  welche  sich  weder  mit  den  Sin- 
nen   fassen,   noch   durch  die  Vernunft  messen  und  be- 
greifen liast«  oder  auch  wie  die  von  der  Temperatur  kalten 
und  warmen  Wassers,  wenn  dasselbe  ▼ermischet  wird,  wel- 
chem sich  durch  die  Sinne  nicht  genau  erfassen  lisst;  denn 
wenn  man  einen  Finger  in  dasselbe  taucht,  so  wird  der- 
selbe eben  so  wohl  durch  die  Hitse.  als  durch  die  Kalte 
aHlelrt.   Doch  wir  kehren  so  onserem  Worte  surück«  Als 
die  Gesandten  anf  den  FIftgeln  der  Elle  gezogen  waren, 

brachten  sie  das  vorfindliche  Heer  in  Ordnung  und  Zucht 
äein  Gcpicke  und  seine  Watien,  seine  Handpferde  und 
andere  Rüstungen  wurden  bereitet  und  gerüstet,  so  dass 
jenseits  des  Flusses  von  den  rersehledeoen  Fansern  and 
dem  Glanae  der  Waffen  vor  den  Augen  der  Feinde  ein 
eherner  Berg  und  ein  Damm  Alenanders  da  stand ,  und 
der  («Erzähler  des  Loses  declamirte  durch  die  Zunge  des 
Wesirs  im  Dienste  der  MsjeslSt  die  folgenden  Verse: 


0  Ja$mmUchi,  Dtseiplla,  moagoilsch. 


SIS  Neaftit  Ballit^, 

Das  Schwert  ist  Damm  In  Deiner  '^g^'^j^ii^  Biilic 
Trota  AltxamiBs*n  koaun  iiiid  «chaa  '«r^AaBOr  Baad. 

Badlkh  bnch  die  aiBgrcticlie  Fihne  'M^ai]i««bab*6 
W«ll,       der  jeder,  der  ile  tah,  »Bgte: 

L'ic  l";ihn'  Ist  Drach,  dern  obenauf 

Als  Urone  aufireseti^t  der  Knauf; 

Der  Drach'  *)  dua  Uirii  verbrennt  dem  Fcloft^ 

Der  (üiauf  hingegen  Uüli  tlem  Freund , 

•ef ,  and  am  aodena  Tage,  ala  die  Falme  dee  Padfii|^ 
de»  WeU  C^i«  8ewie)  aaljietavchee  war«  ligertaD  ale  « 
üfer  des  FliMea  In  veller  FrihlieUicil.  Auf  der  «idefw 

Seite,  als  der  Gesandte  aar  AufwartoDf  des  Kuälem'H  der 
Zeit,  Oschobin  Nnwian'g  gekommeD ,  hieit  er  eiiieii  Krle*9- 
rath  mit  den  Emireu  des  lieeres  and  den  schlachlsuchea« 
dee  Uweeu  £■  werde  beeeUeitiei  eef  der  breitee  Slraiia 
det  nrimee  Meoge  Tiwir  den  flr  lie  TeratMeweeeD  Wcf 
▼ee  Derbeed  adl  der  Zeuge  dea  Degeea  an  diben  wid  du 
Langen puffbret  de^  Landes  mit  d^n  Württii  der  Wfirfei 
der  Schbcht  und  der  Krii:gt»iiät  auiiutichlieäHen.  Eben 
wandten  Ton  Seiten  der  andern  Länder  aiegreiche  Truppeo 
aleb  eeeb  dem  lüfttelpenkie  der  Fabeee  der  Hermiitft 
(Getl  eegne  tfe  nitäiei  ned  BffbuattfMif  1>  und  Bw- 
fM  aa  Haefen  kaam  wie  Wogee  dea  Meerea  geraeat  aai 
gelauten.  Ein  Padischah,  welchem  der  Sieg  beistellt,  ht' 
darf  aweifeisolme  uictit  der  Masteriuig  der  Heiter  und  Waf- 
lan,  der  Anordaeog  dea  Centrama  und  der  Flöget,  dei 
Bxerdlinmt  det  ersten  aod  bintegrateii  Treffena,  der  Scbü*- 
wacbea  ond  der  Ae^teiebnof  det  reebtcn  eod  llekeii  Fu- 
gels. Bald  maoht  er  mittels  der  kurzen  Zeltatrieke  teitci 
reinen  Vurlililtnisses  zum  Schöpfer  daü  Gewebe  der  Farben 
deaSchimptwortes  zu  festen  ScblÖMern  der  Freude,  und  bald 
bagl  er  die  Pretatteiae  teinei  gdtlUebea  drioMBet  durch 
die  Bewegeeg  einer  htlbgeübvleB  Hiieke  aet  deei  Geblrat 
det  Seine  der  Feinde  ber?er.  Die  Beralreeeeg  der  Qtgt^ 
des  lindes  und  der  i\eider  des  Ueicliet  fermelirte  sieb 


0  ßiekdekm  helaal  aawold  ela  Draih,  ala  Vekaeafeaaer. 


Mouato  Beilage. 


m 


Tmg  SS  Ti^.  Die  ioiaere  Omehe  daron  war ,  daaa  man 
swei  Mongolen,  wekhe  man  von  dem  Heere  de«  Suitana 
der  Welt  ergrilfen,  vor  den  Frinien  Vfhtg  brtoble»  der 
tiA  a«liiat  HB  die  Lage  dea  PfisMii  Teohobaa  aaefrif te« 
81«  «Kfte«:  »Bair  TaeMen  11^1  mll  lehn  T«imb«i  Hm- 
ree  «vf  den  Wege  tob  Kerdaehegbe  lai  Hlnterlielte,  wd 
ist  euch  im  lliicken. «  Usbc^  Chan  sagte  auf  mongolisch 
lu  Kotio^h  Timur  und  Isa  Kur^'an:  -Der,  den  wir  «uchen, 
ul  hinter  uns;  wo  weiideo  wir  uns  liia?«  Am  folgenden 
Uergen,  ela  der  Sekwerlfeger  der  flevae  de»  elreliiendeB 
Deg ett  ftber  die  Berggipfel  getegen  «ad  mll  aeinem  Uclito 
die  Wolke  dca  Nebela,  welebe  iwlaehen  den  Sehenden  niid 

lien  Gi'sc'hciien  hiiidtriid  Kcliweble,  aufgezogen,  waren  auf 
den  Feldern  und  Fluren  von  Zelten  und  teltierfetzeudeii 
Löwen  keine  Spuren.  Usbeg  war  mit  dietem,  wie  Folter- 
engel fftrebterllehen  Heere  In  UnordnuDg,  wie  die  Hers 
der  Liebenden  vor  dem  Tage  der  TrenBnag,  geaeblagen, 
wd  wie  die  Leeken  der  SebSnen  lo  der  Niehl  dea  Qe- 
Diiaaea  gebrochen,  surtickgekehrt: 

Allxueloich  und  tilixu/j^leich  hiess  es:  Linlv^iiru  kehret  eucbl 
Alle  statt  der  Ziis«-'!  ilireu  Pferckhalf tern  KItipel. 

Sie  wandten  den  Rücken,  wie  Bogen,  die  gar  nicht  wurden 
aufgezogen,  und  wie  die  Treae  der  Welt^  ao  Stich  nicht 
hilt  In  der  gröaalen  Elle  durchmaaaen  ale  ebne  Weile 
awel  Tage  in  Einem,  awel  Meilen  In  Einer  Heile«  brachen 
Slatienen  om  Stationen  nnd  maehten  die  Naehl  enm  Tage. 
Das  Heer  dts  glücklichen  Padischah  iul^^le  ihnen  und  rückte 
Tr>r  bi»  zum  eisernen  Thor.  Sie  machten  Gefiiii^ene,  und 
der  Eilbote  des  Srhickaaia  der  Welt  unteretützte  die  Anto- 
ritll  aelner  Oeberliefemngen  O  nil  Belegen  den  Ko- 
tangferaees 

So  üi  die  Bttid  des  Herrn ,  er  gibt ,  wem  er  witt. 

All  die8e8  gutt^  IJi  ,:;egiiis8 vermöge  der  vollkommensten 
filotraoht  oud  dem  Segen  guten  firfolge«,  weiches  der 

Anana  fehlt  in  rl,  n  Wörterbüchern.  ')  Wortspiel  zwischen 
Ht/Wi  .  /iiiiiiii|;es  EreiffxiVi  wuukf  vereiotgfci  und  bitittilak^ 
taiw  eiustuuinlg. 


i§i 


Mltael  der  TiMre  4»f  ^utarugM  die  iieacMe  to 
Freede  vnd  MbUtUeit  IM,  eieb  ereigaet  lielte,  wudci 
Briefe  ntl  der  froben  Nedirieht  in  eile  Linder  ^estnlt 


und  den  Völkern    wurden  frohe  Verheissongen   ^e,s:cbeii.  i 
Das  Walirieicheo  guter  Vorbedeotiin^,  welches  Wassaf  ge- 
geben, war  eingelreffM^  und  alle  Zeogeo  fiberstrieitai 
ven  Oeake  CkKtae,  end  eee  dee  Henm  qeelleii  eieFreede  ' 
itar  des  Sieg  dee  Sefeelfi  die  Vetee  ead  Qebele: 

Wieder  erscheinen  der  Freude  GtsandteHp 
Vi'^elche  gewesen  die  lange  verbautdea. 
Mhingend  begehrend  VtnMmng  die  Tage, 
WeU  «je  geMündigi  in  peiniicher  Lage. 

Bei  Gott !  Er  ist  der  AUdankbare ,  der  Ail^eehrte ,  der 
JUmekrmde!  O  Gott,  vennehr^  den  Bemek  tmd die  Eiä- 
kälkmg  im  dm  BHuiekiem  umtrer  VwmmfikfäfU^  ttkk- 
MÜehtig  tmd  Mrüaatig  «e  den  eiitfachen  SuhatmMen  mmrer 

Geister,  sinnlich  und  fühlend  in  den  Wahrheiten  unserer 
GeheimtUsse ,  lichtooll  im  Bestreben  unserer  Hände  ?anJ  un- 


seres Glaubens,  bis  wir  uns  wenden  m  der  Mi^estat  deiner 


köehatem  HerrUckkeü  mü  den  MrUieu  tmeerer  G^gkren! 


..  kjui.uo  i.y  Google  I 
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Realster. 


(Dit  fflüini»  yrvw  weMlea  IL  steht,  bcMlehnm      BtHtm  4m  swülta 
TiMito,  okne  4MseIke  die  des  mtan  TlieElaO 


A. 

A  a  d  e  n  I  f.  54. 

A  a  J 1 1  (Mclik  Aadil  äcifeUdin  Ebubekr) 
Bntalcr  SMiahcddio't  74,  160,  193.; 
erhält  die  Hernchafl  von  Dameduit 
und  Ketek  75;  teine  ^•cllkoal■iCll 
74.  170.  207. 

Aftdil  N wcbirewan ,  i.  Nutcbirewan. 

A«dili)ed.i.Gerecbtigkeil  11.31, 153; 

Gartcr  ii.  Krischk  Cihasan's  II. 
Aalra  u.  Irwet,  her.  Liebespaar  242. 
Aalem  (SUndarte)  II.  233. 
Aalem dar  (Fahnenträger)  II.  232. 
Aale  med  din,  s.  Alemeddin. 
A  a  1    m  s  c  h  3  h  ,  T.  il.  Demeschk  Chod- 

scba,  Enkelin  Ttchobao'«  II.  301. 
Aenran,  .der  lettte  Tag  dea  Monatt 

Fcnreidin  II.  186. 

A  a  C    ,  ScliFr>'(<i  am  Fiijifir  it         ."^07;  v.  f 
d.  CbaltfcD  Abulkasiiii  Ahmed  cmgen. 
213;  von  Natirlidiniilah  erobert  34. 

Aana,  Stadt  am  Euphr«it  121, 122, 142. 
(Annthot  11,125);  ist  d.  alfe  Anelhot 
Tl.  122;  reiche  Landculfnr  das.  II. 
122,  124;  ist  Geburtsort  d.  Jeremias 
11.  122;  WaMaf  nberreicht  dat.  in 
feicri.  Audienx  seine  Gesch.  II.  124. 

Aankai  magbrib  d.  i.  der  Phönix  dr« 
Westen«  11.263;  das  b«riiboit<>ste 
mystische  Werk  Hoteini'i  aes  Herat 
11.  263. 

Aaraf.^f,  Bnp  hei  MeVka  l58;  TOn 
den  i^il^ern  besucht  U.  .^00. 

Aasa  u.  Koseir ,  ber.  Liebespaar  242. 

Aaschara,  Traoerfest  des  Martjrth. 
Huseins  125;  Fest  der  Scbiiten  123.  | 

Ab  ad  an,  Dorf  II    124.  » 

Abadschi,  Emir  II.  17. 

Abadscbt,  Sobn  dea  Wetirt  Boka, 
getödlet  381. 

BßmmtTt  Getcbtchle  der  IlduuM^  IL 


A  b  a  d  s  c  b  i ,  Sobn  Mengko  tTiaHM^i, 
kipdseh.  Pr.,  t.  Feldsng  gefen  Avghen 

388. 

Abadscbi,   Gesandter  Ebusaid's  in 

Aegypten  II.  306,  306. 
Abai,  Sohn  Suntai's,  346  Note. 
Abaka,  der  erstgebornp  Sohn  Hnla- 
gu's83,  86.  220,  228;  wird  ton  die- 
sem nach  Persien  mitgenommen  86$ 
Kronprinz  82  ,  83  ,  246;  Nachfolger 
Hulagu'ü  3 ;  seine  Thronbesteigung 
und  Krönunji  230.   247,  750,  272} 
d.  2.  llchan  in  Iran  ö3,  320,  321, 
11.  150;  ab  solcher  u.  als  Padischah 
T.    Kaan    bestätigt  272;  Gränaeo 
seines  Reichs  248;  Sicherung  seiner 
Nord({ränze  261  ;  zieht  einen  Granz- 
wail  (Sitab)  gegen  Derbend  255, 422; 
Befehlshabersch.  und  Stattbaltersch. 
»eines  Reichs  24"*  :  5eine  Stnf/c  sind 
die  Brüder  Scbeinseddin  u.  Aiaeddin 
321 ;  sein  Schatzmeister  Buka  3lO, 
330;  sein  Vertrauter  Abderrahman 
vnn  Mossul  343 ;   seine  Züge  nach 
Ascrbeidschan  ?72 ,  274;  seine  Ver- 
hältnisse zu  Beibars  256,  258,  287, 
288.  288;  macht  den  Winlerfeldzug 
gegen  Berke  mit,  entkommt  aus  der 
Schlacht  am  Terek  220;  Berke  zieht 
Abaka  zu  Hilfe  255;   Verhältn.  zu 
Borrak.  H.  d.  Uluset  Dschag.,  258; 
«ein  Krieg  mit  deins.  262—2641  siegt 
nni  Krtrasu  269;  wird  von  Mesiidbeg, 
dem  Botschafter  Borrak's,  iiberlhtet 
255;  lauscht  den  B.  durch  KrieL'-iiist 
269;  Slaltballer  in  Cberasan  228, 
246;  sein  Zug  nach  Choraian  3^9; 
"Verhältn.  zu  den  Christen  rhri'<t|. 
Machten  313 iT.;  England  3l4,  Frank- 
reich  314;  Dnternehmungen  gegrn 
Herat  266,  278,  11.  6;  Verbftltik  au 
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Helbum  K.  r.  Armrnicn  256,  'J57  ; 
Kampf  gegen  Ja:*chniut  254  IF.;  Ver- 
hältii.  /II  Kaidll.  II  iJ  ri.  Ouolai, 
255,  258,  wird  clr«seu  ÜrUk  205  ff.; 
Zug  wider  d  K'irawinns  11.5;  die«:«' 
httldigen  ihm  309;  VerblUn.  zu  den 
Krf  ii/fi^'!  rrn  2*>6;  Zu;,'  pcgi-n  Kn- 
kndsch.ii)  II.  6;  * ics.inJlscU.  Kubi- 
Ui  tt  an  A.  267,  272;  ViTlialtn.  »u 
den  MaOklttk«»  in  Aegypten  3  5,  307, 
^OPi ,  s.  niicli  RcH'ars;  Vcrh.  und 
K:im])(e  mit  Mengti  Tiinur  273.418, 
AZ2  i  Vtrh  zu  Pr  Nigudc'f26l;  Vcr- 
iillln.  tu  Rum  394  ff  ;  UaH  dra  SnU 
tan  Rokneddin  v.  R.  hinrichten  294; 
Sultan  Ghrjjassediliii  hosucht  ihn  297; 
K.  lutist  tut  Uaclie  für  die  Nieder» 
life  tmn  AlbegUn  Ru«  fiMiterlich 
verheeren  297;  Dofsch.ificn  ;iu  Jk» 
P.ipste  314.  Fran/iskniKT  n.  ScUrei- 
bcD  an  A.  von  P.  ^^kol^lu^l  lU.  ge- 
tendet  314,  StS;  I&mI  den  Perwanf^li 
binricbtcn  299;  Verh.  m  Scheui- 
«eddin  Kprt  v.  Herat  278;  /w^  ..r^rn 
SiaUn  309}  wine  Optjmlioiitfn  ui 
Syrie«  286,  289,  306,  Sit,  II.  321; 
bestätigt  seinem  Bruder  TcLschin  das 
Gfhiet  V  Hi'lqhi«  263 ;  srndfl  dems. 
den  Ja«t-huiut  z^u  Hilf«:  265;  steht 
■n  dar  Spitze  de«  Vlutet  Tuli  260; 
•US  der  Gewalt  dilenii tische i  R  uthcr 
gerettet  274^363;  sein  Aufenthalt  zu 
Bagdad  257,  ia  Cborasan  256>  Gur- 
256,  MM«nd«ratt  2ft5«t56,  mid 
tjAferiu  T>chn^hanlu  246,  sein  Som- 
»«raufpiitlinlr  /  i  Mat.i<:h  ii.  Sinlik  nli 
353,  seine  Wimcr(|uarliero  in  Arrau 
246,  356,  Ttcbantmlu  256i  Hattbo't 
Ausspruch  üherilin3l3,  sein  angcb- 
lirlirr  K.iiinihiiüsmiis  290,  srin»-  l  'n- 
mas»igke>l3L3,  seio  hartes  Uent  iiim  u 
gegen  Scttemteddiii  304,  seine  D«iik- 
b«rkeit  gegen  seinen  Retter  iusuf- 
schah  '74  lasst  sich  lur  Freil.tssung 
von  400,000  GefaBgeocn  bewci;(-n  299, 
•eUt  fieli  vor  arincr  Beilitiguug  auf 
«inen  iehnelosen  Stuhl  247;  baut 
rinen  P.itast  /u  \iiilsch<'riif  300,  KI<«r 
der  Literatur  unter  ihm  316;  wird 
auf  der  Jigd  verwundet  und  von 
Kassireddin  ^c'heilt  278;  «eine  fjrossc 
Ja^d  70  Rahbet  305;  seine  l'.iintlic 
252,  254.  »eine  Frauen  395  Note; 
vertheilt  denaelbeu  LindeivieB  alt 
Leihgedinge  309,  s.  nolu^han,  Nuk 
dan  .  Old^cliai ;  •«rinc  Tochter  Tug 
bao  Ii,  lO,  überoimoit  die  Ertiebiuig 


seinet  Enkel'«  Ghasan  IL  6;  *Dgcl> 

lieh  von  Schemseddin  Dschoweini 
vergiftet  326.  36t;  sein  Alter  359, 
«ein  Tod  309,  323,  369,  II.  7,  er- 
folgt zu  Hamadan  313^  seine  Bestat« 
tuns  im  Schlos«Tek«  3t3;  «ein  letr- 
tcr  Wille  u.  l'cstiininaiig  teince  Nach» 
folgers  :^2|,  357. 

AbascUur,  0.  b.  Jus  Agadsch 

Abatai,  Nujan  II.  135. 

Ahat.ii,  HnbKtrs  BeffhUbaber  vor 
Scliainachi  2t0,  sieL;t  über  Nokat  21). 

Ab  barich,  FIum  bei  Hirns»  iL  91; 
von  d.  Mongolen  NarliiMugen  II.  91. 

Ahbasa,  Schlacht  v  ,  170.208,209. 

Ab  basal)  ad.  Dorf,  Hulagu  düs.  lOt. 

Abbasiden  (ßcm  Abbas)  Cbalilea- 
Dynastie  tt8,  ihr  Grunder  Ahdaltah 
es*teffah  lt9;  al«  rechtmässig  »tier. 

kannt  in  Arsiyplen  u.  Arabien,  Cho- 
jrasao,  Indien.  Masenderan,  Spanien 
133  —  135 ;    ihre    Insignie   ist  der 
schwarte  MaMH  312 ;  CiMÜlen  zu 
B  (:;i!  i<!  unter  der  Ohcrvorniitndsch. 
der  Bern  Bii)e  124;  d reib umlerli ih- 
riges Joch  der  lürk.    Beffblsh.  auf 
dens.  134,  I3t ;  aeliöne  Zeit  ihrer 
Uiialiliangigki'if   v.  seldjcliiiV.  V<»^t« 
schaü  131,  132;  ihre  Hcrrschilt  an! 
Bagdad  und  wenige  Städte  beschrankt 
119,  ist ;  Beicbrinkthelt  ibrtt  Eim- 
kommen»  1.^0;   in<  rk würdiges  Cere- 
montfl  an  ihren»  Hufe  13^,  139;  die 
drei  lelitcn  ders.  ll7iF.,  der  letile 
1 17, 138, 21S,  313;  ihre  ITethlltidaae 
zu  d.  Mongolen,  Mengku  beschliesst 
Krie«;  wider  sie  64;   Hula^n's  Ver- 
fahren und  Treulosigkeit  118,  t03; 
ihr  Untergang  «ttd  VeranlaaMmt  m 
demselben  132.  l67,  275,  •  Bagdsd 
Moteaassiro;  Chalifen  tu  Kairo  i\l 
bis  214;  ihr  Slurs  133;  der  er»te 
mit  iMler  d.  Sehweite  d*  Sonfalea 
213 ;    der  letzte   ders.  214  ;  «n- 
plficklicher  Verbuch  sor  WiediMrr- 
oberung  Bagdad'«  213}  Palgen  <ii- 
von  214;  Verhillnln  «o  den  Saba- 
nan  v.  Aegypten  313,  214;  ihrTiirl 
geht  auf  den  osman.  Sultan  ober  214 

A  b  c  h  a  s  c  t  h  i ,  ein  Tbeil  von  Meder* 

gcorgien  77. 

A  b  d ,  wird  in  der  HerrscbaH;  v.  Geor- 
gien beatfitlgt  249* 

Abdallah,  Seid  <1.  Seide,  «eine  Ge- 
nealogie V  Ebi  Taltb,  «ein  Gcab  ta 
Uerat  II.  363. 
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Ah  da  IIa  Ii,  Srifl ,  v.  Schiras,  ijroMer 
Gelehrter  u.  Schntisteiler  33ü. 

Abdallah  b«ii  Ahowd el Dicbeiendl, 
F,  fl.  Ben!  Dachelendi  233. 

Abdallah  ben  Mohammed  el  Bfjari, 
der  grösste  Gelehrte  seiner  Zeil  io 
Kerman»  verwaltet  Kcruiin«  leiae 
Bibliothek,  Mine  Sdh&e,  lein  Tod 
II.  140. 

Abdallah  brn  Ssalih.  Unirrnkel  des 
Abbas,  erbaut  Scleimije  II  89* 

Abdallah  «««tetfah  d.  i.  Diener 
CiOttes,  (^<>r  Blulvcrgiesser  119;  Grün- 
der der  Dynastie  der  Abbasiden  ll9. 

Choducha  Abdallah  Sirawi,  Er- 
lieher  det  llcban't  Bbuiaid  11.511. 

Abderrahmai),  Finanzmann  unter 
Turakina  54;  Gmrrrjlpachter  58. 

Abderrahroan  Asler  v.  Hidschadfch 
geschlagen  362. 

Abderrahman  ben  Mohammed  Bo* 
slami,  Verf.  v.  40  Werken  98,351. 

Abderrahm:i  n  von  Moaral,  Scheich 
oUUlam ,  &.  ßafu. 

Abderreaak,  Geaehichttcbretber  f e- 
boren  zu  Kam  962  >  tein  Werk  Mat- 
laai  saadein  (Aufgang  zweier  GIucKs- 
geatirne),  Geschichte  Timura  und 
Scbahröch's  65.  Note  362. 

Abderresak  von  Kjasch  ,  groMer 
Scheich,  DsdMUi'f  biegr.Netia  volk 
ihm  II.  269. 

Abderresak^  Sohn Schihabeddin Fas« 
lollah'a,  Emir«  geschickter  Rin/ier  ik 
Boijenschntze  11.324;  am  Hofe  Ebu- 
said's  II.  325;  Sicuereinnehmrr  in 
Kerman  II.  325;  vertheidigt  die  Brü- 
der Hciaii  und  Htttein  gegen  den 
Wesir  Alaeddin ,  und  veranlasst  die 
Beneniitifr.:  *^rrbe(!arc  11.;Vj5;  isf  d 
erste  der  Scrbcdarc  II.  326;  seine 
Abentheuer  mit  der  Wittwe  d.  Wesir'« 
II.  335$  wird  Bruder  Wedtchilird. 
din  gotödtct  U.  :^:6;  sein  Sohn 
Schem^pddin  F-islolLih  11  340. 

A  bdo  t h  a  I  i,  We^irEschrefs  d. Tschob. 
11.337;  ttirbt  In  der  Gefangenichafi 
IT.  338. 

A  hd  ol  1 ,1  ii  Cliafif,  <Ur  er,  Scheich 234; 
seine  /.eile  von  Mosaffereddin  erbaut 
234 ;  von  Schab  Ismail  tersCrirt  '>3.5. 

Abdollah,  S^hn  Omer's,  «eine  Ver- 
dienstr  um  d.  Cullur  Kerman's  1!  104. 

A  bdollah,  Sohn  Rp-fcliideddin's,  We- 
sir in  Chorasan  II  232. 

Abdel  Mumim,  Hcrr^cfaeflctiiHic  in 
S|»»DiCn  IM. 


A  h  I  o  I  lu  u  ir.  i  m  ,  s  Sfnfi'edditi. 

A  b  d  u  1  k  a  d  r  V.  Nain,  pers.  Dichter  24f. 

Abdullah,  $«hn  Tulak  Bawerdschi's, 
Emir  265. 

Abdul  melik  Djcbuwciai,  Iman  ia 
Dschuwein  91. 

Abendanterbaitu  ngen ,  geistrei- 
che, der  Staatsmannef  Abaka't  27§. 

Abgaben,  siehe  SieoCrwescn ,  Kuni- 
schur  etc. 

Abhar,  Schlachtross  Antar's  Ii.  51. 

Abher,  Ort  II.  |9.  m 

Abika,  Tochter  Hakembu'i,  Temud- 
schin  wirbt  vergehen«  um  sie,  Ii  20,* 
Gemahlin  Tschcngischan's,  von  die- 
•em  an  d.  Kchti  Nnfan  abgetreten 
25;  d.  Yergiftnog  Ogotai'a  be«chQl- 
di^t  53 

A  bisch  bcd.  Piknik  243.  Note. 

A  bisch,  Tochter  des  Saad  Rbubekr 
und  der  Frau  Tnrkjaii245. ;  Gemah* 
lin  Mengu  Timur's  84,  243,  255,  II. 
47;  berühmte  Atab  v.  Fars  84,  230, 
243,  24d,  253  ,  368  ,  369,  H.  47i 
letxter  Zweig  der  Saig  huren  84, 369, 
374.  II.  47,  262,  270,  296;  ihre  Be- 

amtrn  ?>f]<)  A'7(),  373?  wp'^'fr>  ilirrr 
Verwaltung  vor  Gericht  gcätcltt  368, 
S73;  mots  dies,  abtreten  370,  37t; 
Unbilden  w.  ilire  Rache  37t,  372j 
ihre  Mamluken  371 ,  374  ;  ilire  Bauten 
in  Schiras  11.270;  ihr  Tod  374;  ihre 
Töchter  374,  (s.  auch  Kordodschin) 
falscher  Name  dieser  Priniemin  ver««- 
hcsserl  243  Note. 
Al>iMch,  Tochter  ßiklimisch's ,  Bci^ 

sciilaferin  Kendschaiu's  400. 
Abischka,  Stallmeister  Jl.  146;  Be« 
fehlsh.  in  Rum  II.  86;  Ia  d.  Schlacht 
von  Himss  II.  93 
Abisgun,  O.«  an  der  Granze  Mascii« 

deran's  II.  4- 
Abjurd,  0.,  II.  18. 
A  bi  w  erd  ,  O  ,  .354,  II.  Il5. 
A  b  k  j  a  n  ,     Nachkonme  DschodfCht 

Kasar's  II.  188. 
Ableslan  (Ablittmi,  AMestan,  Albo« 
•tan,  Elbrstan)  Ebene  v.,  294;  dahin 
mnnflrt  tirr  t;unischc  Pas«»  294;  fla- 
liin  wird  d  kappadoc.  Komaue  rar' 
legt  294,  Bit;   S.  Ghefameddin  v. 
Rum  erscheint    Abahff  897j  Bchlaclit 
<fa5  ?'i.5.  297. 
A  b Ii 9 1 a  n  ,  s  d.  vor. 
Abraham,  geh  zu  Kjosa  II.  121;  ist 
M mtim ,  ein  Hancfi,  Erfinder  det 
Rvpfbundes  II.  68;   Legeadc  und 
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W«nr«liftatMttt,  aeiM  HMrto  in 

Haleb  183;  »«in  WohniiU287;  «eia 
Grab  in  Hrbron  t29,  iL  97. 

Ahtai  Muiao.  S4b«  N. 

Abu  Dtchsni«,  d«l. Valeffd.Miitte»- 

masPs,  Beioame  d.  Dtcliltt*  Sehdcb 

Schihabrddin  189. 
Abukaaa,  S.  Haidas,   zieht  gegen 

Ghüsan  II.  1$. 
Abukai  stntt  Ahaka  N« 
AlMiKjnn,  S.  ScInramun^tSSG;  ObCf^ 

richtcr,  hinger,  369» 
Abukian,  8.  ürdara,  Uogtr.  94. 
Abiik  jan,  S.  Tuli's  II.  3I&. 
A  hnlfa  rat!  s  ch  ,     Augenzcugr  -  G<'- 

scbiclitschrciber  des  sjr.  Keldzug« 

Hutagu'ä«  Abges.  der  Ghtnlea  von 

Haleb  ao  Hiila|;ii  1S4. 
Abuifcfl.i,  S   FfH.-^IS  19-«;  F.  von 

Haraa  II.  2ö6,  iO^i  «eine  loveiUtur 

als  solcher  287  ;  scior  6fteir  Anw«» 

teoheit  u  sein  AnacJin  i  i  K^ii  >  II. 

285  —  288;  pilgert  nach  Mrkka  II. 

2<j6;  Geograph  u.  Geschiclitschrt  iher 

198,  II-  285.  306;  seine  geo^raph. 

Werke  93 ;  waas  idM  GetchicliU 

schlichst  II.  306. 
Abulghaib,  aus  der  Familie  kitaile 

SU  Mekka  ,    sein  Streit   über  die 

Herncbaft  II.  337. 

Ab«iI1vasim  \hnir'!,  nnurlil  Sohn  li. 
Chahlen  Dahir,  Chahlc  lu  Kairo  212; 
sein  Hoislaat  213;  erobert  Aana  und 
Hedite,  «ein  anglfick lieber  Versncb 
aof  Bag<la«l,  vf  rschwindrl  spurlos  ?t3. 

Abulmadhi  Haigani.  a.  Raigan.  pers. 
Dichter,  ber.  Vienrers  dest.  317. 

Aba  Neabr,  •.  SeUMdia  Abu  Nedbr 
Ali. 

Abti  Risch  .  <1  i.  drr  Vater  fl.  Feder 
II.  89;  ß<'iaaiuc  d.  Beduinen  Hamd 
Abo  Neair  lt.  60;  teildem  der  d. 
Emire  d.  Wusle  II.  90. 

Abn  Tahir,  N>fTe  des  Assas«.  Hasan 
Ssabbah,  erhalt  Sertsin  II.  88. 

AbttTabir,  «robcft  LutitlAn  oad 
macht  sich  unabbiagig  70|  aeioe 
fnnf  Söhne  7l. 

Abu  Tahir  Schiras,  Astronom, 
leitet  dea  Aofba«  Ton  Tebrii  171, 
aeine  AeoiMrang  Ober  Ase rbeidschan 
17*?;  sagt  ein  Erdbeben  voram  !7l. 

Abuscii  T.  Burlas,  Statthalter  von 
Gbasa,  sein  imglücklicber  Aofslaad 
gegen  Beibar«  2U.  212. 

A  c  !^  <^  m  i  e  der  PbiliMopliie  v,  Gbaaan 
angelegt  II.  163* 


AebaUtiebet  Tb.  wm  Oberfaar- 

gien  77. 

Achrwat,  d   i.  Brüder  II.  323. 
Achewat  talijan,  d.  L  Brüder  tiitler, 

eia  mealim.  Bilbseotdea  Ih  3&m 
Achi  (d.  Brikdcr)  wer  aie  aiBdll.333; 

s.  Hrü'^rr. 
A ch  id.  Gebirg,  II. 
A  c  h  I  a  k  e  s-ialUDet  fi  abwatil  weU«s« 

minet  (Sitten   der  Herrscher  nacb 

Zeilen  nnd  Umständen)  Geschicblaw* 
Wassaf's,  sein  Inhalt  II.  230. 
Achlaki  Nassiri,  (Nasstritcbe  Moral) 
Werk  d.  Nassireddin  v.  Tus  95. 

Achlaih  (Arh!it>,  Stadl  l6l,  173, 203. 
398;  heisstbci  den  B>sant.  Chliat  1 7.i; 
berühmt  durch  ihre  Aepfel  173;  von 
Chnaresmiern ,  von  Erdbeben  vrr<^ 

beert  |73;  isl  die  Residenz  n^clia- 
manb's  173;  Achlather  u.  ihr  Quar- 
tier zu  Kairo  173,  174;  Kurden  um 
Aeblath  von  den  Moageten  Tcrnt eis- 
tet 174;  Hiih"ji  d.i^.  173  ;  Thronbe- 
steigung Kendscltatii  5  Ha*.  398;  Ge- 
burtsort des  Astron.  t  achreddin  t6l. 

Achscbid,  FaroiHe  ia  Aegypten  iiimI 
Syrien  119. 

Acht^i-Nrhi  (Aktadschi)  d.  r.  Stall- 
meister 2i,  II    24,  30.  134, 
Bereiter  II.  180,  183. 

Achter     Felde,  Collegium  der  adbl 

Professoren  an  der  Mo«chrr  Moham*^ 

med  II.  zu  Knnsf.nitmnjx-I  07. 

Ackerbau,  Diwan  Ghasao's  zur  Be- 

fordemnff  dpss.  II.  174. 
Ada,  Wilhelm  v.  A.,  ErabkdMf  «a 

Sultania  II.  312. 
Adabes-Sultanifct  fSiltenspiegrl 

der  Herrschaft)  ein  Werk,  aber  acta« 

GUiibwardigkeit  157. 

Adana,  Stidt,  291;  am  Sthan  292; 
Hanpfstarll  d.  osrnm.  Sfillh.  f>\. 
N.  292  i  von  Harun  Raschid  erbaut, 
Ton  Belbar't  Scbaarea  erobert  aad 
entvölkert  292;  voa  Kilawnn  Ter> 

A  d  h  a  d  c  d  d  e  w  1  e  t  d.  i.  Arm  d.  Reichs 
(Hofes),  ein  Ebreatitel  124. 

Adbadeddewiet,  .der  gr^eate  PBrrt 

der  Dynastie  Buje,  23t«  IL  120;  d. 
Kl.  Bend  -  Emir  hat  von  ihm  seinen 
Namen  231 ;  seine  Paläste  zu  Mabeod 
oad  Siraf  239 ;  ftberbaal  dat  Grab 
Silkjefers  II.  120;  bcArdert  dieWis. 

.«cn^rlnftcn  124. 
Adhadeddin  Idschi»  «.  Metaphjisik. 
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(Mewakif  d.  L  Standorte) ,  gedr.  zu 

Constantrnopcl  II.  200. 
Adbadi,   Pas»  in  Fais  227  ;  Kara- 

wans<*rai  das.  237. 
Adkerrk,  niong.  Edler,   wird  Mot- 

Adler fe 'lern,  ein  blitzahwchrendcs 
Mittel  II.  ZJLIL 

Adscliai,  S.  Hulagu's  84^  230i  323. 
359 ;  Statthalter  in  Georgien  359  ; 
sein  Tod  M;  Prinz,  in  Borrak's 
Heer  2fi5- 

Adscliai,  Emir  II.  127. 

Adscliaibol-machlukat  (d.  Wun- 
der d.  Gescliüpfe)  Utilurhiat.  Werk 
Kaswini'«  107  ■  II.  357  ;  entli.  auch 
Nachrichten  i'iher  Aercn  u.  Kalender- 
vresen  II.  357. 

Adschalun  (Adtchlun),  von  d. Mon- 
golen erobert  und  geschleift  t97; 
▼on  Ijcddin  hcfeslißt  197 ;  Emir 
Schrniseddin  das.  festgesetzt  21Di 

Adschiki    Enkel  Buri's  II.  195. 

Adschkarka,  moiig.  Edler,  vird 
Mo»lim  Zm. 

Ad  sc  Ii  Inn,  s.  Adschalun. 

Ad  sc  hu  Sukurdschi,  Emir,  verwundet 
und  belohnt  IM 

Aesypicn,  von  Dschewher  f.  d.  Fa- 
liniilen  erobert  123;  Dynastien  12 
bis 75;  Sultane  74— l6l ;  Ilauplstanmi 
der  Ejiibiden  da»,  herrschend  74, 
t59.  ülL  170,  10<L  2l2_i  Erlöschen 
ihrer  Macht  167,  170,  199 ;  unter 
Kjamil  74j  Turanschah  74,  89,  212; 
der  letzte  Ejnbide  II.  84j  Mamlu- 
kenlierrsch.  in  Aeg,  167,  199;  Gesch. 
lind  Verhältn.  z.  Zeit  Aighun's  bis 
Ghasan  II.  82,  221  ff.;  Aibek  Htrr 
V.  Aeg.  21Ü;  Kanipl  zwischen  ihm  u. 
Kassir  v.  Haltb  209.  2lO;  der  Kampf 
zwischen  Senschar ,  Abusch  u.  Bei- 
bars endet  zum  Vorth,  d.  letzteren 
211 .  212 ;  unter  Beibars  f.  d. ;  Zu- 
»lände  nach  Beibars'  Tode  302 ;  Ki 
lawun  Elfi  307^  II.  82;  Mclik  el 
Fschref  IT.  82.  22!  :  Melik  Nassir 
(^3»sirpddin)  II.  82  ff.,  221  ff., 

302.  321  ;  Emir  Bonda  H  221 :  Ket- 
hngha  II.  82,  127,  221  ;  I.itscbin  II. 
127.  221  ;  von  Selim  erobert  202; 
Manufacturen  u.  Fabriken  in  Flor  II. 
286 ;  Hofceremoniel  il.  Hoffesle  II. 
286;  Einkünfte  zu  Nassir's  Zeit  II. 
226 ;  furchtbare  Hitnacrsnoth  uuler 
Kelbugha  1 1.  82  ;  Maiulukonparthrirn 
1l.84i  Eiuirul  uniera  in  Aeg.  203j  ein 


halbes  Hundert  ägypt.  Bege  hinger. 
II.  226 ;  Granie  am  Kuphrat  und 
d  syr  Wüste  11.221;  Verh.  zu  deu 
Mongolen  161;  zuArghun393;  Ebu- 
said  11  302,  306;  Ghasan:  Kriege  in  • 
Syrien  II.  fi5  ff .  Iflß  ff.,  121  ff  ;  Ge- 
sandtsch.  und  Diplom.  Verkehr  mit 
dems.  II.  110 — 113,  117;  aa.  Emire 
fliehen  zu  Ghasan  II.  73;  Verh.  zu 
Kipdschak  217.  287;  Verh.  zu  By- 
zanz  217 ;  äg.  Einfall  in  Diarbekr  II. 
272;  Verh.  zu  d.  syr.  Ejubiden  249; 
■/u  Haleb294;  Kleluarmenicn  II.  215, 
216;  zu  den  Kreuzfahrern  287^  Mek- 
ka, Remische  als  Schcrif  bestätigt  II. 
237 ;  Ae's  Besitzungen  in  Syrien  II. 
136  ,  *.  auch  Mauiluken. 

Ael  teste  der  Familie,  ihnen  gebührt 
nach  roong.  Recht  die  Throofulge 
396.  3Q2i  ».  Aka. 

Acpfcl  her.,  v.  Acblaih  173. 

Aerc,  Aeren,  vierzehn  verschiedene, 
u.  Schriften  über  dies.  II.  357.  358; 
Abb.  von  dens.  im  Niishct  ol-kolub 
Hauxialtah  MestuR's  11.269;  einzelne: 
alexandrinische  II.  175.  j57 ;  arabi- 
sche II.  S^I,  350 ;  chinesische  11.357; 
chunresmiächc  11.  .357.  358;  dsche- 
laliscbc  II.  175,  .357,358,  301;  griechi- 
sche IL  357 ;  ghasanische  od.  ilcha- 
nische  II.  157,  17^,  176,  357,  358; 
d.  Hidschret  II,  357;  ie&dedschenli. 
sehe  11.  175,  357,  362i  d.  indische 
II.  351  ff.;  israelit.  11.  358 ;  kirgU 
sisch-raongol.  II.  357-;  kiruis.  iii(>hnr. 
II.  358;  koptische  II.  .357;  meirk- 
schabische  II.  .357;  moihfdhadische 
II.  175,  .358.  3ä9.  362j  mongolisch- 
dscba;;.it.  IL  252;  d.  nabuchoilonoso- 
rische  II.  358;  oghusi^che  II.  358; 
persische  Aeren  IL  175.  .357,  362 : 
römische  11.  358,  362  ;  syrisch -grie- 
chische II.  357.  358;  alltüikische  II. 
3:^7.  ücbiTscIznng  aus  Wassaf  über 
die  ilchani!>che  Acre  IL_35fi_=  .365. 

Acrzte  bei  dt-n  Muiigolen  273 ;  Nas- 
sireddin,  der  Astronom,  heilt  den 
Abaku  273;  Emineddewiet,  Arzt  Ar- 
ghun's  391 ;  s.  auch  Avicrnna,  Ebu 
Manssur  Mohesil^cddewlel,  Muwafik- 
eddewlet,  Kciseddcwlet. 

Aferide,  prächtiger  Palast  der  Beni 
Kaissar  239. 

Affen  Jahr  der  Mongolen  346. 

Afghanen  in  Kcriuan  II.  47,  l4l ;  in 
Far»  II.  iM. 

Afghanistan  II.  234. 


Afrika,  Fadmitcn  das.  tl9,  120l 

Agarkjuf.  ber.  Palast  II.  121. 

Agathai  Tachan,  Emir,  wvgCIlFtld» 
flucht  fnii{<criclit«'l  ".  131- 
•   Agenten  uiong   Pnnzeu  H7. 

Aghani,  inhalti  eiche  Bliithenlese 
EbutÜBred'»  v.  Issfahan  124. 

Aßhirlik.  t'ui\.  W,,  seligeres  Gapick 
t56,  s   auch  A-^hrik,  Ogbruk 

Agil  tau,  il.  i   Priazcu  61* 

Arilin  an,  Emir  347. 

Aghrik.  (AghiuV),  d.i.  gchwercs  Ge- 
päck 1?>6;  im  Gegensatz  v.  Dscberide 
II.  145,  i.  Aghirlik.  OgiiruK.. 

Aghrnkdtcbi,  E»»,  in  d.  Schbcbt 
an  blauen  See  verw.  II«  S75« 

Agruscb  Melik  IT.  142. 

Aber,  ein  Thai  407. 

Abned ,  Naneii  d.  Hobaamed  S98. 

Ahmed,  S.  d.  Chalifen  Motcaassim, 
begünstigt  r1  PIünderoBgeioetTbeiU 
von  Bagdad  141. 

Ab  med,  d.  Bofide,  entthroot  d.  Cba- 
lifen  122  ;  M-^in  Ehrentitel  Moised» 
dewlet  122,  124i  teia  Gnb  senidrt 
127. 

Ab  med  (AbMtd  Agbol),  Sobn  SoH's, 
mong.  Prins  toi  Dienste  Ratdu's  gegen 
Abaka  ?6?:  vrrlässt  d.  ßnrrak,  zieht 
nach  Piichbaliph  270;  wird  von 
Nanldar  TeiColgt  u.  gmblagvo  270, 
271 ;  sein  Tod  271. 

A  l>  m  c  (l  b  e  n  F  1)  i  1 1  h  a  s  a  n  ,  ein  ber. 
Gelehrter,  sei«»  Tod  II  101. 

Ah  med,  Bruder  des  Wesirs  Gbajass- 
eddin,  rettet  dieaen  ent -Lebensge- 
fahr II.  m 

Ahmed.  S  Jusufschah's,  At.  v.  Luri- 
stan,  aU  Geisel  bei  Arghun  367. 

Ahmed,  Bruder  d.  Emir  üundschuL- 

bei  406. 

Ahmed,  Fürst  in  Korman,  aoa  dar 

Familie  Mosaffer  II.  142 
Ah  med  (Ahmedaga)  ,    Nanten  Tegu- 

dart  naeb  der  Annahme  dat  Itlani 

93t.  Sa&s  338,  Tepuder. 

Ab  was,  pers  !/inds€b«fi,  m  Beaits 

d.  Beni  hcnd  i  lQ 

Aiadaohi  (Abadschi),  Griandter  Ebu- 

said'a  in  Aagjpten  IL  305. 
Ajakdsebian  pU  d.  i.  Scbaskaii  II. 

150. 

Ajas,  Stadt  in  CiliGieo  u.  Hafen  293; 
▼Ott  Rilawnn  tatbeert  257  $  d.  Fran* 
Iten  von  den  Aegjrptera  abganonunan 
vnd  vtirbraQiil2S3|  voa  Timnrtaacb 


erobett  u.  von  den  Aegjptern  wie- 
der erobert  II.  302. 
A  i  a  s ,  oritnU  Ideal  der  ScbarffiScblig- 

Icit  386 

Aibek,  d.i.  Mondfurst  l99  ;  (Iseddin 
Aibek  DscUaschnt'gir^  ein  Turkroanc, 
Genabl  d.  Prau  Scbedaebreteddorr, 
Regent  v.  Aegypten  lOO;  sein  sir-r 
Kampf  mit  Nassir  v.  H  .leb  209.  210; 
wird  Herr  von  Aejivplen .  der  erste 
Marolakensultan  209,  210;  get^^dtet 
199;  ''<'tM  Sohn  wird  Sölten  und 
wieder  entthront  l99. 

Aid,  d.  i.  abgelheiii  il.  63. 

Aidadschi  (Speifeineiiter) «  It.  158, 
180;  Küchenmeister  273;  Kncheo- 
aiifseher  425;  ein  monp.  finfamf  II, 

I. 16;  dasselbe,  was  d.  Kilardschi  zu 
Conatamlnopel  4^ ;  auch  Andadsebi 
U.  168  Note. 

Aidemir  Cbahari,       Emir  II.  22(i. 
Aider  Buka,  Oberrichter  II.  193. 
Aighnrtal  Gbatan,  S.  Rara  Hnla- 

gn's  II.  16. 
Aighurtai.  Emir,  verl.is«l  Ghasan  a. 

tritt  auf  Kaidii's  Seite  II.  17. 
Aiktokt,    Brader  Rubilai'a,  nacfat 

diesem  (fcn  Thron  streitig,  onlcr- 

wirft  sich  221. 
Aia,  Stadt,  Residena  d«  K*  v.  Klein- 

armenien  165. 
Ainaearba  in  Cilicien ;  Mongolen  dat 

aufgenomoiea  II.  315 1  niedergeniacbt 

II.  216. 

A  i  tt  b  a  g  h  i ,  UrgroMobein  Temndaebh't 
▼on  d.  Cbineien  geacbnnden  20. 

Aindschalut,  •!  i.  Quelle  Golialb's 
204;  ihre  Lage  204;  Sieg  d.  Maai- 
lukeo  über  die  Mongolen  188,  109* 
193.  30« -^206;  Folgen  daraus  far 
die  Ejubiden  u.  Cbriflen  906 — 209. 

Ainhaoudh  187  Note.  s.  Nyaipbi«. 

Aini's  Geschichte  II.  228  Not«, 

Ainkadschi,  Emir,  347. 

Ainoa,  S.  larddin  von  Ruaa  daaelbsl 
eingesperrt  293 

Ainsarh;)  fAinsarbe,  An^wn'),  fVste 
io  CUicicn,  von  Beibar^  erobert  291, 
Yon  S.  Latsebin  II.  83. 

Aintab,  in  Sjvien  294,  3  fO,  311,399. 

.394,  II  87;  von  Abala's  Truppen 
besetzt  3ll  ;  Re^timur  Srhnmi.  rnong. 
Bcfeblsh.  das.  il.96  ;  Strasse  von,  311. 

Aiaehe  falsch  f.  Abtsch  243  Nofe. 

Aiftchc,  grnssr  Fi  11  1.  Islam'a  Ii.  ?7I. 

Aitoba,  Toebter  Twgbu'a,  GenMblia 


.  kjui^uo  i.y  Googl 


Kcncisciintii'ä  400,  kommt  atu  KklD- 
asicfi  li^icli  Sialikuh  40Ö. 

A  i  «c  Ii  1»  u  e  flir  Jaschmut  174  Note. 

Ak«,  (I.  t.  Priiu  8  der  A«llere' 264, 
a2l,  345,  II.  t69:  VorrocMc  tlcM. 
io  ilrr  inong  Familie  vor  <i.  JÜD- 
neren  321  •  345,  396»  397. 

A  k  a )  N  n  (Majorattlierffi)  4,  H.  Tachen« 
gisch.  II.  312. 

A  k  a  L  ti  I  II ,  Emir,  tötltel  (I  DeiQCscUk 
ChodHcb.i  11.  '29b. 

Aka  Muraii.  PlaM  10,  t.  auch  Oka. 

Akbr^,  ein  l'iiikmane,  im  Dienste 
Al»Ti  a's  krirf»t  in  Cliorasan  ,  will  zu 
Kaitiu  ubeigeiin,  wird  hinter  'i75> 

Akbttka,  Soballkai't400;  Emir323. 
342.  356.  II-  -J5;  Emir  in  Hnm  389; 
tritt  an  die  Stelle  Buk.-!'»  b  Te^udrr 
363 ;  befördert  die  Einfiilirung  des 
Papiergeldes  in  Persien  404;  Ver- 
Iravtlcr  u.  obcnter  Wesir  Kendschatu's 
398  ,  406.  407;  »cM.-chf.r  Erfcl,;' 
Sendling  pegen  Bai«!it  407;  hinter 
408«  11.31;  sein  Sohl)  11  is«D  11. 291  i 
tcinr  Toebttr  Tandi  400,  Ii.  9 

AkbuVa  Ko<U')>-^ii.  'iscbag.  Pr.» 
seine  Söbne  II.  t88,  101. 

A  k  b  (ika,  KüchenaieUter  Ghasan's  11.  | 

147  ; 

Akbiika,  kiptl.ocH    Emir.  Gesandter  [ 
Usbeg's  an  ()Ul>cliaiiii ,   sein  Etiket- 
leiiHtreit    mit   dco)  GrauxbeiehUb. 
Husein  2^ 

A  k  h  II  k  a .  S.  TaUak*a,  verwickelt  in  d. 
DcrwiscbveracbwOrung  gegen  Ghaian 
11.  I  i5. 

AkChodscba,  Ebene  von,  bei  Kas- 
win  348,  II.  23,  30;  ScKUdit  aw. 
Tegiider  ü.  Argkun  348;  Gesandte 

Arnbiin's  hiftcn  um  l*'rie<lcn  351. 
Akdtach   unricbtig   für  Jkdiacb  II. 
2d'>.  <t. 

Akka,  in  Syrien  314;  von  S.  Eschrcf 

von  Aet^yplcn  rroht  rt  403,   II.  82; 

im  Bfs»^7  tier  Kranken  204;  Philipp 

vun  l-'iank reich  ih  einer  Landung  in 

A  anfjief^nlerl  3t4;  llbeki,  mong. 

Cofebl^h.  daselbüt  II.  93 
A  k  s  c  Ii  e  b  r ,  Ebene  v.,  bei  ErsemUc  ban 

11.  72;  Scbliichl  III;  Niederlage  d 

Siilamiach  II.  72. 
Akserai,  St.idl ,  von  Melik  Scbemv 

eddin  ßebntlir  hoset/.!  789;  gtfb.  d.  j 

mong.  F.  Erlroe  II.  ^12 
Aiseran.    SommerUscr  Tschoban's 

das.  II.  274 
Ak  Sonkar,  d.  i  d.  weiaic  Gcrlalkc  1 


11.  226;  Name,  von  OldscIuitM  dvm 
äg^'pt.  Emir  &aiu  Sonkur  t;cgcbra 
II.  226. 

Akssu,  d.  i.  Weisswatter  256;  ein- 
Fluss  254;  von  den  Monp.  Tsch.i|>lMn 
Muran  genannt  256;  Schl.icbi  xw. 
Jatcbmut  u.  Nokai  254,  255 

Aktaa  (Lchnl.nnderriep)  II.  171 

Akt.iJschi.  s.  Aclit.iilschi. 

Akla  Uschi  Br.M  ,  ('rtoamcn  d.UOOg. 
Stammes  SukanuL  21. 

Aktagb  II.  33. 

A  k  u  t  II  k  u  8. 

Ala  ,  tl.  i.  Hohe  367- 

Aladai  Nuwin  Ii.  179 

Aladit,  Emir,  uberOillt  «iaa  tagcr  d. 
Newrus,  beielat  Badgbi«,  wirsi  von 
i!.  Kar.iwiiias  vri lassen  II  13;  gci;en 
die  K.  von  Merw.  ^cscn  lct  II.  l5y 
gebt  nach  Dscbuwein  11.  l6. 

Alaeddewlel  Semnattit  geboren 
und  begraben  zu  Semnan  349;  ein 
grosser  Schrich  II  1S5,  297;  Vcr- 
miUler  zw.  Tschobaa  und  Ebuiaid 
II.  207. 

Alaeddewiet,  Atabeg  von  Jeid  68» 

240;  sendet  d.  Mong.  Tcnppen  ge» 

geo  Seldschiik  243. 
Alaeddin,  syr.  Kmir  II«  117;  Statt* 

haltcr  von  Hille  155. 
Alaeddin  Aitogbdi,    igypt.  Emir 

II.  22.3. 

Alaeddin  v.  Bagdad,  ägypt.  Emir  11. 
222,  223 

Alaeddin  Atanirdk  D.ichuwetni.  !1acl^ 
richten  von  ihm  9?  ;  cchoren  /n 
Dscbuwein  II.  12;  Bruder  Scbem»- 
eddin'a  Dtcfanwemi  248,  250,  252; 
300;  We^ir  unter  llulagu  3,91,  147, 
228,  316,  322:  unter  Abak.n  248, 
311,  316}  seine  Verdienste  um  Ah:ik.i 
321;  seine  Verballnissr  a.  Kronprinz 
Argbun  322  ;  wird  d.  Veisiftuug  dess. 
beschuldigt  343;  Statlh.  in  r.  i-d.ij 
250,  322,  .H28:  beschuldigt.  Bajjdad 
an  Beihars  überliefern  7u  wollen  30t ; 
•eine  Steuerverwaltnng  io  Cbonslan 
und  im  arab.  Irak  304;  in  Persien 
401  ;  seine  .lussje/eichurtf  Verwal- 
tung 250;  seine  Unterhaudluiigen  mit 
«Ten  Mawliiken  •  Emiren  lia  u.  Son- 
kar  308.  311;  wegen  angeblicben 
Einverst.nnf!nis'5ps  nrit  Ae'_'yptert  ge- 
fangen gesetst  307.  .U)9;  tUim  walirc 
Sacbvcrhältni<s  .^08;  sein  Verb,  zu 
Medtebdolniulk  jl22;  deMcn  Rünke 
gegen  ibo  301  304,  305;  «r  opfert 
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arinr  Habe  306;  getoUert  und  ver- 
bannt 30(3;  sein  TriumpK  über  Me- 
dichdolmulk.  und  tlemn  Tod  A2i ; 
sein  Tilc!  Atiniülk  327 ;  istBefürtfe- 
rer  d.  Literatur  316,  3t8  ;  ▼erbrennt 
Bücher  143;  destgl.  die  bibiiolhek  zu 
AUmMt  103;  GctchichttdiraibQr 

t47,  228,  24S,  307,  srinr  writcr- 
obTUfle,  (welleröfrTiende^  Gescii.  üb, 
t03,  252  (S.  DAchiiian^uscha)  Gc«cb. 
TfcbeogitchMli  u,  dL  llchaoe  von 
Persien  3,  92;  seine  arab.  Gedichte 
in  d.  Verbanniini;  306  —  308;  seine 
übrigen  im  Bucüe  des  Trostes  der 
Broiler  307$  GImwii  «Im  di«.  907 ; 
stiftet  ein  Karawanserai  306 ;  sein 
Tod  344;  sein  Grab  ni  Tebris  367; 
sein  Sohn  Manssur  hiogcr.  382. 

Ala«d<liB  Biklik,  «g.  Btf,  II.  t24. 

Alacddin  Cboldschi,  S.  y.  Dehli 
II.  199;  Fnrst  aus  d.  Djnajtio  d.  1 
Choldschen  65;  sein  Kampf  mit  d. 

Siebag.  Pr.  Daud  Cbodach«  vor  DchH 
.  231. 

A 1  e  ff  (I  i  n ,  Richter  Too  Danatk,  tcia 

Tod  II.  306. 
AUeddiii  Hittdo,  8.  DaniteluMBdt 

II.  234. 

Alaeddin  KriVohad.  Sultan  299; 

II.  ,  Seldtchukensultan  von  Rum  77; 

III.  ,  S.  d.  Flramort,  S»  wom  Rnni  IL  TU» 
Alaeddin,  S.  Sefaem«.  Kerl*t  II.  19. 
Alaeddin  el  Kofcheinri »  tjrt. 

Emir  175.  I8t. 
Alaeddin  Meiad.  7*  HerraelMr  der 
Dynastie  6hur  zu  Dehli  II.  I99«t02; 
aeine  siegreichen  Kämpfe  £fej»en  die 
Mongolen  II.  i99(r. ;  ▼.  Chodabende 
Bor  HoldiguniE  aufgefofdf  rt.  antwortet 
er  durch  d.  Moni«olenvesper  11.202» 
:  erobert  Malahar  und  Telingat 
macht  ungeheure  Beute  an  Elephao- 
len  and  Sehitsen  II.  205:  eaebert 
Malwa  n.  202,  304,  205;  erhält  Lant 
Ariku  II.  202;  seine  prosse  Heeres- 
macht II.  200,  205  regelmässig  be> 
•oldet  II.  202 ;  seine  PlaaDsbeamteii 
II.  206;  aeioTo4206;  mim  raflMlie 
II.  206. 

Chodscha  Alaeddin,  U.  44. 
Chodscha  Alaeddin  Mobamraed,  Fi- 
*  nanxhe.imter  II.  29S$  In  Cboveaan  IL 

300;  W.-sir  rh^.  TT.  3'»5 ;  veranlasst 
d.Erhcbangd.Scfbendare  toPaachtin 
II.  335. 

Alaeddin  MobammeH  Gurschah ,  7r 
GroMMeMler  d.  Aaaaaaineii  66, 94, 96. 


Alaeddin  Mohammedachali ,  S.  vo« 
Indien  11.321. 

Alaeddin,  d.  Seldschnke,  siegt  ubiv 
Tataren  auf  dem  ilodenfeld  II.  322 

Alieddin  Se  m  n  a  n  t  ,  .ber.  .'schrieb, 
seine  Gedichte  jfesamnielt  v.  Chodccbu 
Rermani  II.  270. 

Alaeddin,  S.  Su!  ^^^^^chihoddin•I. 
Wesir  in  Chorasan  1 1.  i«0. 

Seid  Alaeddin  von  Tirmid ,  Gegea- 
chalife  134* 

Älafreng,  S.  Keichalu's  400.  U. 
I7Öi  319;   verwickelt  in  die  Ver- 
schwörung der  Scheiche  zu  Tebrt* 
fegen  Giiatan  It.  134,  1T9;  a«! 
Charbende's  Befehl  uMfclir.  iL  I79l 

Alajat,  d.  Fiü^e  ?f>5 

Alai,  Astronom,  seine  lab'ln  (Gl. 

Alakabfgi,  (Olakai  Befi)  Tocbltr 
Tschengischan's  Tcrmätilt  mit  Ala- 
Vusch  ,  F.  d.  Ungkut  12,  24. 

Atakai,  Tochter  Tachengischan  s  24. 

A lakin b,  llterer  IfanM  dci  Berge« 
Kösetagh  III. 

AUkuh,  .lg.  Statlh.  zu  Haleb  l94 

Alakuscb,  Fürst  d,  Ungknt,  öffnet 
Tacbengiachan  die  groisc  Maner,  er- 
halt da£br  AiakaltcfiB  tnr  Gemabin 
12-  24. 

Alamut,  Schluss  d.  Assassine n 55,  ^ 
105«  If.;  aeine  Lage  tOI;  Site  des 
Alten  vom  Bei^  76;  Hauptsitz  dei 
Gros^meister«  der  Astassinen  102 ; 
Archiv  u.  Bibliothek  daa.  103,  |43, 
158;  Hasan  Siabbabbemiehtigt  sich 
dess.  104;  von  den  Mongolen  erobert 
102,  121.  14t,  !42;  Hnlaf:n'»  Tren- 
loiigkeit  20i;  wiid  abgebrochen  9>>. 
100 ;  Kia  lavaü  Herr  ^  IL  S37; 
Wesir  Abdolbaii  4aaelbat  «Inceinerrt 
11  337. 

Alamut,  d.  i.  Adlernest  102,  t04; 

Geyemeal  104- 
Alanen  4l6. 

Alankowe,  Abnirnn TWIieBgiacbas'c 

6,  15. 

Alatagh,  d.  i.  der  bnnte  Berg  173; 
ein  Gebirg  173  ,  266,  lf>^l,  397,  H- 
100;  Hauptquelle  du  Kuphral  dai. 
173;  sein  mong.  Ehrenname  173  N-; 
(s.  Lohanasagut)  aetne  Weid^256; 
•eine  schattigen  Waldungen  II.  66; 
gewöhnlichei  Sommerlager  d  flchane 
390;  Abaka's  2ö6,  323;  Arghun's323. 
375,  389,  397;  Ghatan\  II.  42; 
Teguder's  345;  Hubeu's  Heer  bricht 
m  da  nach  Kipdicbak  anf  219; 
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Kcndschatii  lie^t  da»,  krank  400; 
AigUun'«  Serai  390;  Sieg  Hasan's  d. 
Kleinen  Aber  H«Mn  d.  Groneo  II. 
.^17;  Sc!il.icht  xwiscben  Musa  und 
Mohiitamrd  ,  d.  Thronpratcnd. ,  II. 
310;  Ali  Padi«€bah  riaiclbst  getödtet 
Ii.  3t6. 

jkJalak  ,  Ebene  von,  228;  Hulagu  haut 
<?3»ifll).st  ein  Schloss  228;  Hoflager 
Kcudschatu's  404;  Prinz  Baidu  huU 
fügt  das.  404;  Abaka  das.  298;  lasst 
tl«s.  Perwene  hinrichten  299;  Som- 
jjierquarttrr  Tschohan's  11.  33ßj  Zng 
lUsan  <!cs  Kl.  dahin  II.  330. 
\  la  TiiDii  r  Ii.  1/9. 
Ilbnnetcn  19t.  (••«be  ScbipeUreo, 

M«r«lcn,  Mirdaiten). 
Albrstan    d.i.  der  Garten  294;  der 
Name  scheint  derselbe  mit  Pastuoi 
XU  »ein  295;  ».  auch  Ablestao. 
k  1  h  o  stan,  d.  vor. 
\  I  !i  nk  i  an  ,  Rrfrhhl):i!irr  ^47. 
A  )  c  h  y  m  i  e  ,  von  Ar<:him  starli  getrie- 
ben 38d:  von  Hulagu  dessgi.  228. 
Aliltehi  (Siegelbawabrer)  II.  165. 
A  I  d  s c  b  i  w  ak  1  a  n  ,  Emir  389. 
Aldichii,  S.  r,hr»«.'»n'9  II.  8,  69,  98. 
Alemeddin  (ihitma,  Befcblsb.  von 

Rahbet  II.  175, 
Alrmeddin  K atatar,  cbiuü. Ptalal 
Tljicb  184. 
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Ale  ni  eddin  Kaissar,  Handlungs- 
cfiener  von  Bapdad,  UntethanfBer  d. 
Emir  Newriif  bei  d.  S.  Aegypten 
II.  40;  verratberiKb  gefangen  nnd 
gelödtet  II.  4l. 

Alemeddin  Senschar  von  Haleb, 
ägypt.  Staltbaker  in  Damatliat  210;' 
ilellt  deaten  Mauern  wieder  her  311 ; 
Atabeg  V.  Aibek's  Sohn,  erklärt  sich 
»um  Sultan  gegen  ßeibara  211;  un- 
terlieft 911,  912. 

A lex a  n  t  »■  r't  gelShrlicbei  Bad  im  Cjd* 
nu«  292. 

Alexandrien,  Stoff-  u.  Kleiderfabrik 
daseibat  II.  288. 

AIrsandrieltr.  (Itlenderan)  256; 
Pass  von,  256,  .194. 

A  lex  a  n  d  ri  ni  sc  he  Aere  1 1 .  1 75 ,  .157. 

Algbardscbi,  T.  d.  Pr.  Abisch  .^74 

Alffhni,  ein  Biatrict  der  Krongnier 
Dtchudschi's  415. 

Alghiii,  Sohn  Paidar's  ?21  i  Grm/- 
huter  am  Oxus  222;  Haupid.  Liuses 
Dtchagalai  293 ;  Tbronprilen Jent 
221;  seine  Verhiillnifsexn  Arikbugha 
222, 223, 214, 226, 227;  t«dleldetwn 


Gesandle  224;  Ariklniuhi's  Peldtnjt 
gegen  ihn  224;  schlägt  d.  Karabuk« 
an  Snt§ol,924;  wird  von  Sunlal  ana 

Hfle  Murän  geschlagen  224;  seine 
Flucht  nach  Choten  u.  K,-i<«chghar 
224 ;  zieht  nach  Samarkaud  und 
Boebara  214;  seine  VerbiltniMO  au 
Borke  222  ,  226;  entreistt  diesem 
Olrar  ■?25  ;  seine  Verhaltn.  zu  Kubilai 
223;  erhalt  von  diesem  das  Land 
vom  Altai  bis  zum  0.\us  223;  «ein 
Gegner  Kaidu  225;  teine$6bne  ver- 
eini};en  sich  mit  denen  l'orrak's,  ver- 
heeren das  l,nnfi  ienieifs«des  Oxui 
27  i;  furchtbarer  Krieg  fladurch  ver- 
anlaHt  272;  sein  Tod  221,225.927. 

Algboi,  Emir .147,  11.126,276;  Blut- 
räche  seiner Sdhne  m  >ewrus  II  4^ 

Ali,  Emir,  Kücheouteisler  Gbasan's 
11.  147. 

Ali,  Slempeleinnebmer,  mit  der  Fjk' 
cution  gegen  Jabia  S.  ScbenteddiD'a 
beauftragt  364. 

All,  Emir,  Vorsteher  d.  Vogler  II.  186> 

Ali  Agbol,  V.  Pr.  Taltko  gegen  Je- 
saur  u.  Dscbinki^cfil  u'eschickt  11.195; 
tr.Jt.t  d  Taliku  II.  196;  ^ietjt  rd>er 
Tschapar  u.  d.  ogot.  '^rinieo  it.  196. 

Ali,  Sobn  Baido'a  II.  Sl4. 

Ali  Be;;.  (AU  Gorgan)  sein  veniri- 
glnckter  Einfall  in  Indien  11.201,  202. 

Scheich  Ali  Behadir,  g.  Emir  IK 
976. 

Ali  Behadir,  Sttuereinnebiner, Stall- 

Iialfer  von  Bagdad  155. 
Ali  Behadir,    S.  Tschobnn'-t.  sein 

Heldenmulh   in  der   Schiacht  von 

Miane  II.  27a 
Ali,  S.  Rebaeddin's,  Knkel  Schems- 

effdin'»  f^M"^  ;  j^clödre»  tu  l»<irnhan  384. 
Ali  ben  M  edschd  eddin  ß  OS  tarn  i, 

Verf.  V.  90  Werlen  98 ;  tein  Faoa- 

tisnius  98;  sein  Beiname  Mussanni- 

r-V  OH;  knpft  den  letalen botoifchen 

Kiioig  351. 
Ali  Chan,  S.  Ali's,  Nacbk.  Hulagu'a 

II.  314. 

Ali  Dschaafer,  Emir  d.  gr.  Hasan, 
siegt  über  den  kl.  Haian  II.  130; 
rninort  sich  gegen  den  gr.  Hasau 
II.  317. 

Ali  Dscbingaang,  treuloter  Diener 
Ataroiilks  Dscbuweini  313. 

Ali  ben  Fbi  Tbalib.  K.  d.  Recht- 
gläubigen  11.  246;  f(ibt  Bagdad  den 
Brininen  Saura  11.246;  s.  Schlaeht 
gegen  Moawi|e  in  der  Ebene  von 
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SiifTein  II.  107;  ihm  wird  auf  «leo 
Kanzeln  xu  Kaswin  gvittobt  II.  i07  ; 
seine  Grabstätte:  zu  Mescbheil  67, 
250,  II.  119,  120,  V.  Ilcliin  Ghasan 
besucht  u.  t^escbmiickt  II.  119,  zu 
Nedachef  l5t>;  sein  BciuiMeMortesa 
II.  134;  seine  Familie  119. 

Ali  l)  c  n  K  n  ?  I  IT  i  e  68 

Alt  be n  F i  r a  ni  u  rs ,  Alab.  v.  Jesil  67. 

Ali  Harod,  BeduinenslMni  II.  g9 

All  KawAB,  Bruder  ToCfhailimm's  II. 
320,324;  sein  Sricil  mir  \Ved>ciiili- 
crldin  Mesiid,  V  der  l^erbedaic  in 
,     CboraüAn  II.  «ein  Tod  in  der 

Scblacbt  gegen  denselben  ll.llSft 

All  k  u  sc  h  <t  sc  h  i ,  F.mii-  II  180,251; 
belag,'rt  Deir  Rahbe  II.  228;  flielit 
vor  Ivebukchan  ?u  01d«ebaitu  II.  231. 

Ali,  Anfihrer  in  Groft- Luriatan  70. 

AH  Mcl  ik  .  Matitlieinnehnior  in  Tebilj 
S78;  als  Mitvrrschworncr  gegea  Ar» 
gbun  hingerichtet  380. 

Ali  Melik,  moog.  B«f«liltk  is  Ink, 
schlägt  sich  durch  219 

AliMelik,  Bruder  Kisil's,  BefobUb. 
Kiluie,  hineer.  401.« 

All,  S.  Mttld't,  Ii  tl7. 

A 1  i  M  r)  ba  mnad,  «in  BediriatMUnin 
II.  89. 

Ali  ben  Musa  Bisa,  der  8  Imam 
M;  teiM  Gv«bctilte  in  «llen  Tus 
veranlasst  d.  Enlstebiiiig  v.Meicliiied 

96,  97. 

Ali  V.  Nacbdscbiwao ,  nach  Hille  ge- 
•eoilH  155. 

Ali  Padisch.ih,  multerÜcher  Oheim 
EbuMid's  294,  2Q6,  II.  307,  3f 3;  ist 
ein  Uirate  11.314,  315;  zur  Beruhi- 
gung CboreMft  «bgetcilidtt  II.  307; 
seine  Empörungen  n.  Complottc  1 1. 
307  ^-^0^:  7n  ilim  niVchtet  Fran 
Dilscbaii  vor  Aipakaiiti  U.  3l3,  314; 
ruft  4.  Mote  tum  Ilcbtn  wmt  Ii.3t4; 
siegt  bei  Rarabagh  II.  315;  lässt  d. 
Wpsir  Chajasseddin  hinr.  II.  315; 
sein  Wesir  Dscbemalcddin  Ii.  315; 
wird  von  Hatan  d.  GroMea  gMödiet 
II.  316. 

Ali  Pa diso  bah,  S.  Dtcbidsebak's, 
Schatzmeister  Ebusaid't  II.  2S2* 

Ali.  Grotivater Retcbideddin't  11.260. 

Ali  Abad,  Ort  II.  96. 

A I  i  n  a  k  ,  St.it(h.  in  Georgien  344;  mit 
etnmr  Tochter  Tegud«*r's  vermählt 
MI;  ▼tf«ilelt  d.  VorsehwCroiig  Kon- 
glMiratai's  346;  Oberbefehlab.  346; 
•ein  Antlieil  an  de«  fLiUtfß  swaacbea 


i«i«ar»f  latcr* 

Teßuder  uud  ArgbtiR  347  ff-,  3n3; 
zieht  gegen  dat  Schlo«»  Keiat  354; 
bringt  ArghiNi  gelangen  xu  Taguder 
u.  rath  7M  (fessen  Tod  355;  unlcr- 
zeichoet  d.  hevcis  von  Bei  nicht 36t; 
wird  ermordet  366,  361 ;  seine  Weltrf- 
wendiaeULeit  S44 ;  sein  S.  Rarastidhi 

A 1 1  n  d  s  c  h  a  k ,  moog.  BefebUbalxt  >o 
Rum  293. 

Alindsche,  Schloss  II  86. 

Alintlschu,  Scbloss,  Jor  Wesir  Ab« 
flolliaii  (l.isribsf  eini;e.>pi'rrt  11,337. 

Aliüchah,  Günstling  Cbodabcoile's 
II.  M\  Weair  11.220.237,256,375. 
;fT6;  si  'n  prachtvolles  F'  -f  z.  Rapdad 
11  220;  f^iTic  [Uneinigkeit  ni.  Kescbid- 
eddin  II-  237  ü.;  veranlasst  dessea 
Ted  11.250;  Umfang  Verwal- 
tungsbezirks II  238;  schlechter  Staod 
seiner  Rechnungen  II.  'J.^.  2.^9;  kanD 
nicht  lesen,  noeh  schreiben  II.  239;  i 
ieWd^  Qcaaadta  nwb  Aegypte«  IL 
287,  302;  endet  den  Streit  über  die 
Guter  der  Frau  Nas  II.  290;  stiiU 
—  der  einxige  von  14  Wesiren  — 
«atftrl  Todea  11,290;  baukd,  grosse 
Moschee  so  Tcbm  II.  290. 

Alitta  der  Assyrer  ist  die  Anabid, 
Anaitis,  Neith  !l.  120. 

Alkauii  (MoejcJdio  Mobamraed  .\b' 
dolmelik  el)  Wesir  d.  letzten  Chali« 
fen  von  Bagdad  120,  140—144;  Ver- 
rätlier  ti.  Ilaupturiacbe  von  desseo 
Verderhen  120,  141,  143,  145,  155; 
seine  Feindschaft  g^gen  Nassirrddia 
V.  Tua  140  r.;  ist  ein  Schii  a.  rScbt 
die  an  seinen  Glaubrns;^.  vrrüf  tm 
Graue)  l4l ;  ruft  Hulagii  gegeu  Ba:;. 
dad  141«  143;  seine  Feindschaft  mit 
I  Modschabiddin  Ibek,  d.  kl.  Divlldat 
142;  hlrjt)t  Wesir  v.  Bagdad  unt.r 
I  HuLign  1.54,  15G  ;  veisueh».  sein  Fe- 
I  nehmen  lu  rechtfertigen  157;  wird 
allgemein  verflucht,  ln<(chriften  auf 
ihn  t55;  seine  Rildioihek  15";  nt 
Dichter  lind  Gelehrter  120,  l40  ü.; 
sein  Tod  l.')5,  l.^ö 

AU  ab  (Halleluja)  Ik359;  die  Wieder- 
hol diiu'  dtetea  Worte  beiast  Teblü 

11.  359. 

!  Almali  gh,  Stadt  33.  r>l.  KS;  Be^i. 
1      deoz  Dschagatai's4l9;  aasgepUiudcrt 
!     224;  Wintetffoailier  ^.  froste  pNle 
i      Ardtbugba's  224;  Hokti«'ddiii,  & 
I     KcrflMtt,  begibt  Müh  dabi»  67. 
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lino»en^  licili'n  überiiatfirl.  Krank- 
heiten ädL 

.  loe,  kumariscbe  3l9. 
Ip  Ar^hun  (Schemseddin),  Unter- 
liiindler  seines  Bruders  Tekeie  Atah. 
V    Grossltinstan  bei  Hulagii ,  von  d. 
Mong.  getödtet  162. 

.  Ip  Arghun  (Schemseddin)  verscbie- 
Jen  von  dem  vor,  von  den  Mong. 
zum  Fürsten  von  Grossliiristan  ein- 
u.srti»  162. 

Ip  A  rslao,  der  grosse  Seldschnken- 
sultjn,  erneuert  Kaswin  106;  sein 
Tori 

tp  Arslan  d  Seldschuke  v.  Kerman, 
vi*rp<tchtet  Pars  an  Schebankjarc 
Fashije  6a. 

IpchanHesardlnari,  siehe Mclik 
Niw. 

1  p  i  b  e  i ,  Emir,  verbündet  sich  gegen 
Mclik  Eschref  mit  Deli  Bajesid  IL 
;  «ein  Tod  II.  339. 

1 1 1  a  il  s  c  b  u  ,  mong.  General,  zieht  in 
Fars  ein,  siegt  bei  Kjarsun  .  willigt 
nicht  in  das  Gemetzel  d  Ew.  von 
Seil i ras,  erhält  dafür  Prügelstrafe  '^4.^. 

Jtaciscbu  Aka  II.  108 

tllai.  Gebirg,  248;  Sitr.  d.  Uirat, 
seine  Entfernung  von  Transotana, 
Tschapar's  Lager  v.  «Ischagat.  Prin- 
zen überfallen  II.  194 ;  Stamnisil/  d. 
Tiirken  5_J  ^ordgra^/e  v.  Alghui's 
Cicl»ict,  Südgranze  v.  Kubilai's  Geb. 
22-^ ;  Prinz  Uriklaseh  sammelt  das. 
dir  Truppen  Arllbugba'-t  225:  siehe 
auch  Kinschan.  Reng  Altui,  Ulugtag. 

1 1 1  3  i  brd.  Goldherg  4. 

kitan  (Altun)  Chan.  d.  L  der  goldne 
34  ;  Herrscher  v.  China,  gibt  Tschen- 
giscban  den  Titel  Grossfürst,  seine 
Kriege  n)it  dems.  u.  seine  Nieder- 
lage 34;  V.  Alakusch  verrathco  12 ; 
»eine  Schätze  geplündert  ifi, 

VI  tan,  Emir  II.  IBSL 

\ltan  Hefter,  d.  L  das  goldne  Ar- 
chiv IL  Ifij;  da«  Staatsarchiv  der 
Mongolen  LL  Ifi^ 

Vllc  V.  Berge,  d. ,  Titel  de«  Gross- 
meisters d.  Assassinen  6&  26;  sein 
Sitz  zu  Alamut  76;  Tilel  d,  Dyna- 
stien Bauend  u.  Beni  Badusian  76; 
die  Alten  d.  Gehirgs  v.  Alamut  und 
Bustemdar  bekriegen  sich  76 ,  siehe 
.^slandar  u.  Scheich  ol - ilschcbal. 

-Mtemgba  zusammengezogen  aus  Al- 
tuntemgha  II.  242  .  s.  d. 

A  lt»chi  Nujan  6L 


Aitunbogha,  ägypt.  Emir  II  '-»26. 

Altunbcgi,  T.  TschengHchan's  33» 

Altun  Chan,  s.  Altan  Chan. 

Altungusch,  ägypt.  Beg  II.  224. 

Altuntenigha  (Altemgha),  d.  L  gotd- 
nes  Siegel  II.  242;  mong.  Staatssic- 
gel  II.  k42. 

Altun  Tengha,  d.  L  goldne  Bulle, 
goldner  Fcrman  II.  Lü. 

Amadcddin  v.  Kaswin,  mong.  Vogt 
V.  Haleb  IM  Note. 

AmJLiloddin,  Kanzelredner  von  Ni- 
schahur,  hinger.  II.  iS- 

Amadeddin  Seid,  geblendet  II.  220. 

Amadeddin  Scngi,  Atabegcn  aus 
«.  Familie  tu  Mossul  TL 

Amadeddin  Serawi,  Finanzinann 
Suleimanschah's ,  seine  vergebl.  In- 
triguen  unter  d«  äTschobanen,  «ein 
Tod  II.  333. 

Amadia,  Iseddin  Herr  v.,  343. 

Amakadschi.  Befehlsh.  in  d.  Schi, 
von  Akchodscha  348. 

Amankjnh,  d.  h.  Siclierheitsberg  II. 
7Al  heisst  auch  Ischkildsche  1 1 .  74 ; 
ein  festes  Schlos.s  bei  Hcrat,  von 
Charbende  vergebl.  angegriffen  II. 
74 ;  /tifluchtsort  Fachreddin  Rert's 
II.  209—  212. 

Beni  .Amare  (Ammer,  Iniare),  d.  L 
Söhne  d.  Kultur  232;  Beiname  der 
Beni  Dschetendi ,  eine  Dynastie  in 
Prrsien  232;  in  Fars  ;>33.  3^0;  «n 
Kerman  232;  ihr  Gebiet  232  ;  wider- 
stehn  drn  Arabern  den  Beni  Ssaffer, 
sollen  schon  zu  Moses  Zeit  geherrscht 
haben  2.=<3:  ihr  Fürst  Abdallah  ben 
Ahmed  el-Dschelendi  233. 

Amid,  Landschaft  334;  Stadt  12Q; 
allerer  Name  v.  Diarbekr  174;  Haupt- 
stadt d.  Landcü  Bekrl87;  Ejubiden 
Fürsten  das.  24;  Orlokiden  L^l ;  Dyn. 
d.  B'iiandere  193;  von  d.  Mongolen 
angegriffen  174 .  erobert  112. 

Amideddin  Abu  Nassir  Esaad 
Abrisij  Wesir  d.  Afab.  Saad  von 
Fars,  Gesehicht^chr.  u.  Dichter  236] 
sein  gel  Briefwechsel  23S ;  «eine  Gr- 
fangen^ch.  in  Ischiiekwan  •,>36 ;  Probe 
einer  Kassidet  v.  ihm  237. 

Amidol-mülk,  d.  L  S.inle  d.  Reich;» 
4.'i2  ;  Ehrenname  d.  Aseditin  Mosaffer 
432,  ».  d. 

Ammen  n.  Säuglinge,  eine  Anstalt  für 
dieselben  zu  Irbil  tSS. 

Ammer,  d.  i.  d.  Hochgebildete,  Wohl- 
gerüche Liebende  032. 
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Beni  Ammer*  Dyuastiu  I)  tu  Tripo- 
lis in  Syrien  233*  2)  zu  Tripolis  in 
Afrika  2ilH;  ^^)  in  Part(a.  Bcni  Amare« 
B.  Dscheh  n(^il  232 

Amr  (Omr),  arab.  Wurzelw.,  bed.  Le- 
ben, Kultur  230;  verwandt  mit  Omer, 
d.  i.  Hoaiero»  232* 

A  ni  r  a  n ,  d*r  letste  Tag  dct  Mooatt 
rr.  251. 

Amroha,  O.  in  Indien,  Mongolen 
das.  gracblagen  II.  20t. 

A ID  rot  k  a  t  s .  eiper  d«r  7  Rrteiten  Dich- 
ter vor  MnhTmnictl ,    sfritTinit  von  d.  ^ 
Konippn  v.  K-irifie,  xi'rijiltcl  l87. 

Aii>rol  kais  u.  Oweisc,  i>t'r.  Liebes- 
paar 242. 

Amru,  SäBf«r  d.  Ghasel  II.  62. 

Amrn  hcn  el-Aass,  orieotal.  ideal 
des  Schartsinn's  386> 

A  m  t  •  g  j  a  h ,  uiong.  Edler  wird  Moalim 
218. 

Ann,  TV bcrfzang  datelbai  über  den 
Dschihun  262. 

Aniudin,  Schloss,  den  Templern  ge- 
bCrif,     d.  Maniliikrn  verbrannt  ^7* 

Aniul,  FinanzHruck  das.  tl6. 

Amuria,  Geburtsort  d.  Kaiser»  Tbeo- 
philos,  V,  Moteaassim  verheert  389. 

Anadtehi,  F.  Abadccbi,  i.  d. 

A  n  a h  i  d  ,  die  schöne  LantrnapirlertB ; 
widpr^lef»t  fl.  Vprfuhrunpcn  der  ge- 
failenen  Engel ;  wird  in  die  Sonne 
versetzt;  ist  d.  Anaitis,  Alilta,  Neith 

II.  taa 

Anatti^  d  Griechen  ist  d.  Alitt:», 
Anahid,  fScith  II.  120;  d.  laurischp 
Artentis  294;  wird  iii  Komane  ver- 
ehrt 294. 

Ana  na,  ein  Wort^  Trhlt  in  d.  Wdr- 

terh.,  8.  Bed.  II.  379. 
Anathot  II.  125;  s.  Aana. 
Ana  wer  II.  83,  t.  Anltarba. 
Anherdschin,  Prin«,  veiacbwdrtticb 

pepen  Arghun  .^7^«. 
Andadschi  rSpcise tnetsler)  II.  232; 

dat.  was  Aidadschi  II.  158. 
Andakuda  (eidverbundener  Waffen- 

genos-tr)  II.  169. 
Andalus,    durch    wis^en^ch.  Cultur 

ber. ,  Philologie  das.  gepÜcgt  172; 

der  Mystiker  Mohiieddin  cl  Arabi 

das.  (gehören  II.  262. 
And  rch  li  ,  Hi^trict  II.  9^. 
Andcmed,  Schioss,  II.  18. 
And^raw,  Niederl.  d.  Taraghal  dat. 

II.  188. 

Andronicn«  (Andronikva) ,  griecb. 


Kaiser,  seine  naturl.  Tochirr  koom 
in  Gbatan'i  Har^m  II.  tt7;  ^ 
tchwä^'ert  mit  nong.  Henradnem  IL 
216;  »eine  GesandtacbafI  «nGbMs 

11.  117. 

Andscherud,  Eheue  von,  Wa»*;- 
bedien  mit  2  Ahfliiasen  u.  aondriten 
Erscheinungen  an  dema.^  Pilat 
von  Abaka  erbaut  .3^0. 

Andacbudscban,  40tag.  Krankkii 
Ghasan's  dat.  II.  t4. 

Anelhot  ist  Aana  II.  122,  s.  d. 

Ane  nde,  Abköinmlinrr  Ki  f  ilj;  f^i« 
Grosschan  in  Gbur  bcrrsclirn(i  Ü 

Angora.  d.  Achewat  Fati]an  v.  il:- 
rad  I.  entrissen  II.  323. 

Ankara,  Fluss,  fallt  in  d.  Kern  'h- 
nisei}  10;  untere  Ankara  mit  $  Ts. 
flüssen  10;  Sitz  d.  Uiral  lO;  atäit 
Sekif  Maran. 

An  kescli  win,  d.  i«  fcnen  WiekH 
schau  106;  Yeranlissui^  d.  Kaaca 
d.  Stadt  KasHin  106. 

A  n  t  a  I  i  a ,  Förstenlhun  1 1.  332. 

Antar,  altrab.  Held,  sein  Scltlacbtne 
Abhar  11.  5l. 

Antinchirn  in  Syrien  286;  von  n 
Griechen  geplündert  123;  Fürslcau 
«ablen  drn  Meng.  Tribitt  tt2; 
Roheround  V.  tl2;  ein  Eida»  Bf 
thuni's  V,  Kteinarn^enirn  F.  v.,  l"'; 
von  diesem  u.  d.  Mongolen  ge»eiaättf 
198;  A.  vonRilawno  «n  Snakarib. 
Rflrelen  311;  F.  Satlau  r.,  |fi6;f 
Baphi  Sejan  11.89;  Frirtlen  tu,  i"» 
Helhum  u.  Keih;irs  2^7;  See  r^a 
ihn  fallt  d.  Nchr  Eswed  ^'tJ^O» 

Anweianniten  anf  LnndrsehAidle 
nong.  Prinzen  ertheitt,  von  Go(«l 
abijeschaffl  117;  Herren  cl.  Ai  w  4J4 

Aornos  in  Chorasan  ist  ^iertku.:^ 

Apamea,  See  ron.  Stf. 

Aparoia  (Famia)  3tl  ,  s.  d. 

Apuschka  fApuüchkan)  Herr  cf  Tf»- 
ses  Dschagatai  221,  222;  seinr  (>r- 
nealogie  222  N.;  von  Suotai  gn»-'- 
tet  226. 

Aposcbka,  Emir,  II.  127. 

ApuschknN  VVf»rrerhuch  II,  1581^ 

Aquila,  eiii  Strin  II.  63. 

Arab»  Emir  II.  277. 

Araber  Cbafadscke  229,  294. 

.Arabien  und  Arah^r  Dyn^Jtie«  ii. 
142;  Könige  v.  Kinde  187;  sset;^« 
arab  Släinnie,  in  deren  Mondän  i 
Koran  gegeben  II.  253.  389;  b#f 
Bogcmcbütien  28$;  arab.  Dkblkni« 
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iiiitl  OiclWer  l«7.  .^85  ;  arab  Schrifr, 

ilirV«>rb«9serrr  Ibn  Mokla  120;  arab. 

Zeitrechnung  und  Raiendeffvetea  II. 

:<57,  358;  arab.  brr.  Pferde  II.  51; 

l>fiitrrgcn  in  ,  IMO;  Wüjfenbmncf  142. 

rabscbab,  EnM  HidscbaiUcb's  v. 

Keruian.  hinfrfr.  Il..tl5. 
rndscbick,  Emir,  '265. 

r  :i  I  s «'  e  '  K  okdstcbc  denis)  275» 
.  r  a  ra  t ,  Hcrg  173. 
>raxes,  Klüts  165,  H.  .j36;  s.  auch 

Dscbaghantu. 
.  rbcla.  Ebene  v. ,  scliciat  die  VOR 

Kjescbaf  7.1J  sein  II.  126. 
.rcbe  tNuah  ist  auf  d.  Maiius  tiUen 

l^ebliehcD  l9l. 
»rchiv,  <?   '^'oldnr,   mongul.  Staats- 
archiv 3,  17,  II.  Ifu  (s.  Altan  Defter); 

für  Steuerweten  z.  Tebris  II.  171« 
^tdei  Katan,  S.d.  Slatlb.  Arghun's» 

Tcranlasst  d.  Feldzug  Chodabende*« 

nch  Gilan  II.  206,  207. 
ifdebil,  Jurt  tl.  Fnur  Snn»  f!"is  H,  36, 
trilcbcUir,  Oistrict  und  Hauptstadt 

von  Part  If.  t36w 
U<I(-scIiir  Cbore,  Beiirk  in  Part 

II.  105. 

i  r  d  e  s  c  h  1  r ,  der  letzle  Fürst  d.  Sche- 
benkjare  II.  139 

ireb,  S.  Hirkodak's,  utngebr.  II.  179. 
rt"i  ist  Arr-sch        Perser  285. 

>rt^!>chbuka,  eiu  Kunie,  (gesandter 
Cbaaaid'i  in  Aegypten  II.  305* 

krcaob  Schefatir,  ber.  pertiacbe 
Fogenscbfitze  265,  ?85. 

»  r  e  t  Ii  ,  VeritütniQcJung  von  flartai 
il.  88. 

krgba  Bitekibcbi  II.  30. 

krghasun  nimmt  den  Pr.  Huladschu 
^^^(  363;  schlagt  d.  Luren  402* 

ir  j(  h  a  un ,  s.  Arkaan. 

Lrgbetnn,  Emir  265» 

krc'bi,  S«  Kuwlodscbi's,  wehrt  die 
Plünderun{;  von  DamasV  If.  96. 

W  »  h  u  n  ,  S.  Abaka's  254,  264,  266, 
301,  309.  321,  322,  II.  253;  seine 
Mutier  323  r  360;  zur  Thronfolge 
bcstimnit  302,  305,  357;  von  ders 
aufgeschlossen  .322.  323;  seine  An- 
hänger 323, 344, 346. 347, 352  ;  seine 
Gegner  323;  betteigt  d.  Thron  359; 
370,  .393,  394,  42.^,  H.  10.47;  sein 
Aller  in  dieser  Zeit  3'i9;   ist  der  5. 

{>ers.  Ilchao  10,  II.  150;  seine  Ver- 
»iltnissc  tu  Aegypten  393;  au  dem 
Wesir  Alaedilin  322;  riicht  sich  an 
Alaeddia  vod  Bagdad  344;  vcr«itelt 


d.  Verralli.  d.  Tiirkmanen  Akbcg 
275;  betelil.  ein  Heer  wider  Burrak 
364;  «eine  Verhälto.  la  Boke  376; 
bat  diesem  seine  Rettung  zu  danken 
356;  VerschwÖrunf;  dess.  gegen  ilin 
378  —  361;  ist  St.ittb,  in  Cborasau 
364,  305,  33t,  331,  II.  5  —  7,  tu; 
sein  Zug  nach  Chorasan  344;  lifll 
einen  Streifr.u^  nach  Ciltcien  machen 
-i^M-;  sein  Feiiizug  ^egen  Derbeod 
.i76,  388;  sein  Undank  gegen  Osobu* 
schkab  .181 ;  seine  Verb,  zu  Georgien 
II.  69;  sein  Zug  nach  Ghur  und 
Gardschi  Ii  6;  Krie^Mzug  Raidu's 
gegen  ihn  .^75;  die  Karawinas  auf 
feiner  Seite  344;  sendet  Afghanen  o. 
Dschurmanen  nach  Kennan  II.  47; 
siegt  iiher  J  Kipilfchaken  am  Ra> 
raku  388;  seiu  Kreuncischaftsbund  mit 
Kon^huratai  324,  325;  seine  Ge- 
•andtaehaa  an  Kubilai  368  ,  374;. 
wtffl  von  diesem  l.fsläti^t  3~4 ;  seine 
Verh.  zu  Mcdschdolmiilk  .iOl,  322; 
»eiiif  Verb,  zu  £iuir  Newrus,  dessen 
Treoe  354 ,  Enpdiong  dcw.  38t » 
Feldzng  gegen  den«  !)89;  sein  Zug 
gr»pn  Nokai  .376;  bekämpft  d.  nipu- 
dertscbcn  Banden  309 ;  bestätigt  den 
Befehltb.  an  Bei  343;  seine  Verb,  «u 
Scbemieddin  Dschuveini  322,  342; 
angebl.  <!iirrli  dens.  vergiftet  343, 
seine  versteiite  Güte  gegen  denselben 
363 ,  364 ,  liitt  Ibn  Yor  Gericht 
stellen  u.  hinrichten  .365,  367,  .368; 
sein  Feld/.iip;  in  Syrien  II.  ??J  ;  Verb, 
ru  teioem  Oheiui  Tegndcr  .^42; 
findet  den  Thron  durch  ihn  besetzt 
II.  7;  «ein  Kri^  mit  dams.  344, 
.345  it;  verliert  die  Schlacht  von 
Akchüdfcha  .348;  seine  Unterbandl. 
351  -353;  (lieht  nach  Kelai  354; 
wird  gefangen  355;  seine  gefährliche 
Lnge ,  Treue  seiner  Gemahlin  Bulit* 
plinn,  seine  Retturi!^  diircfi  ßuka  355, 
35tj ;  siegt  über  1  ejjuder  II.  7;  be- 
gnadigt Trguder's  Angehörige  .359; 
sein  Verkehr  mit  christlichen,  europ. 
Machten  388,  393.  394,  durch  Bus- 
carcll  11.  148;  seine  Staalsschreibeti 
in  Moskau  u.  Paris  II.  165;  sein 
Veikehr  mit  Nicobot  IV.  394,  390; 
mit  England  39,  .396;  Prankreich 
394.  lt.  241;  Ch.iracter  «einer  Regie- 
rung 253,  402.;  sein  Wcsir  Buka  s. 
d.;  der  Jnde  Scaad  382.  s.  d.;  seine 
Statth.  u.  Befehish.  359;  sein  SchaU 
in  Gurfan  347;  seine  FinaniTorfe- 
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g«iiheitiiii  4f4,  425 ;  tein  ^«ptcrgeid 
423;  hält  Kumltai  3b8;  seine  ver- 
st<icltc  Pcliiik.  .^(14;  Hinrich- 

tung iiifUrerer  Prinzen  des  Uaiices 
TacIi  '«  582,  392  ;  seine  Aufrnthalls- 
orte  u.  Reai/lenzen  in  Arrau  368,  376^ 
391;  auf  i\  A!,it,.^Ii  3-0,  390; 
Ebene  von  Kon^otulang  390  ,  391 ; 
Meragha  391;  Pil  Suwar  375,  370; 
Scb«nt«ctii  376;  Sii|Kborlak  374;  Te- 
bris  366.  371,  3*4,  375;  WajUn  389; 
sein  Glauben:  ist  Götzendiener  376; 
euipfangt  feirrlicli  ein  Schamil  376; 
Nl  nickt  Motlim  .187*  beschitat  zam 
Schein  «t.  T»Iain388;  fisst  17Imanic  in 
Schiras  prügrin  3Srt;  »eine  W.ilhahrt 
zum  Grabe  d  Scheich  Ebu  Jesid  36i ; 
wt  dl«n  Jaden  geneigt  387:  liatt  d. 
Chrislen  Kirchen  wicilcrhrrsfellen 
387;  »erspricht.  Christcnlh.  anzu- 
nebmen  394;  erhall  Belehrung  dar- 
ibni  NieoiMM  IV.  a03£  foaat  den 
Plan  zu  einer  neuen  Rcli|;ion  387, 
388;  Freund  d.  Astronomie 

388}  Alch>iuie  388  ,  391;  geh.  Wis- 
MMCli.  etgvben  90t ;  erliäll  4  Pana. 
cec  d.  LebensTerlängerung  391 ;  Kotlt- 
eddin  bringt  ihm  s.  Atlas  dar  389; 
ist  Calligrapb  347 ;  »eine  Bauten  389, 
390;  ist  aehlashen  408t  ftl««i>t  tich 
vergiftet  375  ;  seine  letzte  Krankhi  if 
ühcrnat.  Ursachen  zugeschrieben  391, 
392;  eine  Prinzessin  verliert  darüber 
ilir  Leben  302,  303;  aein  Tnd  393, 
396,  II.  l6;  teine  BegräbnisMtutle 
390.  393;  sein  Grabmal  /m  Fn<>srh- 
erud  11.2;  aeüie  GeinahUttncu  36'); 
Bolufben,  t.  d.,,  Koltak  II.  3,  4; 
Seldaebok  II.  6;  seine  Kinder  360. 
II.  8;  sein.«  4  Sohne  395;  Gbeaen 
a.  d,,  Jesutuit^  Tod  389- 

ArghuD.  S  Afgbnn't  26& 

A'rghun  (Aifbnnega)  S.  Dschanikur*s 
275;  ein  ausgezeichnrtrr  Tirate  SO. 
375»  11.10;  «eine  merkwürdigen  Le- 
benfTerfailtoiiM  00  ->00;  StaatMecr. 
Mengkukaan's  la  Persirn  85,  86; 
hegleilft  nii1ai;u  dahin  l47;  drsseii 
Stattb.  in  Persien  381,  4o5,  II.  8; 
Olattk  In  Chnraaan  53,  55.  57,  58, 
89,  92.  115  — tt7,  2T7,  374,  II.  10, 
4l,  206;  »ein  Fcldzit;^  ct'qen  d.  As- 
sassinen  57,  öö;  gegen  Körgös  1I5; 
befordert  Abaka'a  Thronbetl.  946; 
ist  dessen  Wrsir  246;  befehligt  in 
'I.  Sc!t!  III!  K  iiMsii  ':r,0;  t'rhält  .1 
Verw.  d.  Pacbten  210;  «lelU  den 


Gnrlfn  Menaanriie  ra  Tm  wiedet  Wr 

97;  gibt  Halagu  ein  foUIncs  MtOt, 
97;  seine  XachkdfmTicn  S9.  II.H  4t. 
42;  ihr  Gianz  u.  ihr  ungirickbcb^s 
Gescbick  II  4t,  42,44;  aeinTod^TS. 
Arghnut  noog.  Siettb.  im  Gcmficn 
164. 

Arghunije,  Vorstadt  v.  Teliris  3'iO. 

Arghunschab.  Emir,  achla^t  d. 
Sarban  II.  189;  setzt  sich  in  Tm 
fest  II.  318;  Toghai's  Bct.hM,  m 
Cborasan,  sein  vergebl.  /ug  n^ch 
Kischahur,  zieht  init  Togbai  nacb 
Irak  II.  328. 

Arghurak,  T.  Dschiischk ah's ,  rer- 
mablt  mit  Schadi  (jurgan  3*U. 

A  r  g  u  r  u  k  ,  T.  Dkcbunikii)  's ,  Enkebo 
Uulagtt'«  325. 

Aiierie  d   Sen'thucher  ist  Iran  230. 

Arigh,  I5riider  Hula^u's  221. 

Arikitugha   (ArikbuLa ,  Arikbiijsa). 
S.  Tuli'a  50.  90;  seine  Mnltev  13; 
bewirbt  sich  vergeblich  uoi  d.  Ksari' 
schaft215;  sein  Tbronstrrit  mir  »ei- 
nen Brüdern  insbea.  mit  Kuhibi  13, 
03,  321  f.,  356,  II.  814;  versAfanl 
sich  n  it  Ruhilai  222,  225;  verhindrt 
»ich  mit  Gulgan  222;  nach  Ttirki- 
hUa    verbannt   226;    a.  Anhau^rr 
nbd  ibt  Ocbickaal  930;  liefert  das 
grosse  Siegel  Mengku*!  «0^325;  s^'"« 
Verhältnisse  zu  Berke  n.  Hula^^u  224; 
seine  Verb4Un.  so  Aigbui  83,222^; 
■elo«  Verblltn.  tm  Daehankor  314; 
seine  Verhilm.  tur  Frau  Hirghsna  u 
dem  Minister  Mestid  225;  zu  Kai<lu 
II.  143;  überfallt  u.  schlagt  d.  Pr 
Jesnnke  223 :  ▼erRert  die  SeM.  M 
lnd.icbijc  Kutku  n  Schirgban  Taglnm 
223;  am  Sufsnl  '22^  ;  s'iczt  am  Hile 
Muran  224;   seine  Wioterauarticrt 
324;  seine  Fette  ra  Alninll|b  314: 
sein  ungehrneres  Zeit  234;  sein  Tod 
'227;  seine  Söhne  22",  N'nte 

Aristoteles,  vun  d.  Arabern  der  !• 
Lebrer  genannt  360. 

Arka,  Schi,  in  Syrien,  d.  Rreuzftb- 
rern    t    Hrif  nrs  enfri'^fen  350« 
Erdbeben  verheert  l3l. 

Arkaun  (Arghann),  d.i.  christl. Prie- 
ster 150  nestor.  Priester  224;  ik»e 
Mauser  I  <  i  1  Erol»enHig  Bagdad 
verschont  lö2. 

Arkason  Nujan,  Sohn  Ilkai's  ver- 
schworen gegen  Tipfttder  SSO;  gcsf* 
Pr.  r)Mh.isclik.»h  gesendet  Afü, 

Arktia,  moa^.  Belcbkb.  idO* 


Saeh-  umd  Naaeftf  egisler. 


Arme  spotten  ii.  VIeiHeo,  ein  rrotiiities 
VVf>rk  im  hiam  168;  S]K>iNcanfttalt 
Itir  Arme  in  Bagdad  1H5,  137  ;  dcssgi. 
an  d.  Mifdreie  Re»chidije  II.  200. 

A  r  m  e  n  i  r  n  65 ;  armeuUche  Zustände 
II.  '214ir. ;  Köoigel6t,  175;  Ilethum 
249;  entsagt  d.  Krone  257,  II,  214; 
Ronstaiiiin  11.  82;  Leo  IV  II  214, 
31?;  Trkfur  11.321;  d.  monft.  Fürtt 
Kricne  II.  3'22. 

Arntfoiens  Vcrh.  zu  Aegj'ptcu  und 
d.  Maoilttken:  Vertrag  mit  B«iban 
gebrochen  269;  Feldzug  d.  Beibars' 
ge}!eu  A.  290;  Streif/ug  Hosamedilin's 
269 1  Felds.  Latscbin's  Ii.  82 1  Schlös- 
ser in  A.  in  Be«lts  d.  Manlttliea  267, 
256;  Verh.  m  d.  Kreuzfahrer«  16&, 
IfiG ;  Vt  rh.  zu  (!rii  Moni'nlf  ii :  von 
diesen  iiiterschwemoK  unter  Dcbur- 
magbun  Iii;  arui.  Füisten  am  Hof- 
lagffT  stt  Karakortua  163, 164;  Verb, 
tu  Arghun  3d8;  Ghasaa  II.  148; 
Suntai  mong.  R«'felilsh.  II.  257;  von 
TiiBurlasch  gepiuudert  und  verheert 
Jl.  312.  Gron-Armrnten  161.  167, 
175;  ImllKgt  d.  Mongolen  167.  Kldn- 
Arroeoi«»  161,  H)7,  257;  Dyna- 
ftiedaa.  77;  Könige:  Hetbum  11.214; 
Leo  IV.  II.  214—  216;  Otchin  II 
2l6;  ihre  goldenen  lnsi<;i)ien  163;  s. 
Verh.  zu  Aegypten  '257^  II.  215;  zu 
den  Mongolen  77.  167,  H   2t4.  2l5 

Armenier  inj  luong.  Ucere  346,  11. 
127;  in  derScbl.  ▼.HImM  312,  von 
Albestan295;  verl  rennen  die  gros&r 
Moschre  in  Halrh  H<i4;  ihre  Nieder- 
lage durch  Arg  Ii  (in  >m  Passe  von 
lekenderun  594 ;  plündern  die  Vor« 
Stadt  S«alihi|e  etc.  bei  Damask  II.  96 ; 
xa  Mardin  191;  arm.  Rr^alziin?  in 
RaiM^tcrntra  v.  S.  Eschref  nieder^e- 
bauen  403;  arm.  Christen  zu  Haleb 
184;  arm.  Patriarch,  sein  Sita  xu 
Kalaolerruin  403- 

Arpa  riinn,  <;  Arpataiin. 

Arpa  Jaät.  WuUercjuartier  Tewa's 
daselbst  11.  193. 

Arpa  k au  n  (Arpachan)  Sohn  Susu's, 
^f^^llk.  Tuli'4  II.  312,  310;  seine 
Cenealugie  II.  312  Note:  llchan  II. 
312,  81 3;  nimmt  d.  Titel  an:  Mois- 
eddunja  weddin  11.  3l3;  lässt  Bag- 
dad  Cljatun  tödton  II.  3l3 ;  lasst  den 
reiclien  Schcrrfed ün  Malinuidschah 
Indschu  hinr.  II.  al.^,  3l5;  ebenso 
d.  ogot.  Pr.  Tickel  Rollogb  11  3l4; 
nöthigl  d.  Heer  Utbeg's  s.  Rücktog 


II  313;  Fpindschaft  seines  Hau9e.<i 
mit  dein  Ali  Padiächah's  il.  Öl4; 
dieser  erhebt  sieh  gegen  ibn  «.  »teilt 
Mosa  als  Ilclian  auf  II.  3l4«  3l5> 
bei  Karab<i;.;li  ge:$c!)iagen ,  gef.in^eii 
und  Blutraclie  an  ihm  genommen  II. 
314»  315;  seine  Gemahlin  Sa()beg, 
Wittwe  Tschoban'.^  II.  313. 

Arragonien,  Jakob  II.  K.  von,  in 
Verkehr  mit  Ghisan  If.  148. 

Arran,  LaoilsclKill  im  nurdl.  Persieii 
90,  215  ,  246  .  266  ,  344  .  346,  368, 
.381,  407,  II.  110;  si>ine  Haoptstadt 
Eriwan  II.  110;  di*r  Wlnreranrrntbalt 
der  llchane :  Abaka  256,  Argtiun 
368,  375,  396,  Ghasan  II.  31^  M^, 
69,  llO>  132,  Kendscbatu*s  39li, 
404,  Emir  Nurin'«  II.  H5;  crfiört 
zu  Tuschi's  Gebiet  420 ;  ist  kipdäc  lia- 
kisch  II.  236;  '  Toktai  verlangt  s. 
Abtretang  von  Ghasan  II.  116,348; 
im  Besitz  der  Frau  Satibeg  II.  318; 
eine  Provinz  EscIiiePs  d.  Tschobanen 
11.  .337;  die  Fürsten  v.  A.  huldigen 
Htttagtt  90;  inong  Statlh.  u.  Befehls- 
haber: Jaschmut  228.  Karadscliar 
386,  EisenVotlogh  II.  .376;  Tod  Ala- 
eddio  Dschuweini's  das.  344:  bli'i- 
bender  Verkehr  422;  Palast  ICaassu- 
ri|e  403. 

A  r  r  :>  D  r  u  (1 .  Fluss  IL  86, 

Ar  ras,  Fl.  Hl. 

Arsacea,   per».    K.,    verpflauzt  die 

Mardea  \9U 
Arsenale:  au  Bagdad  228,  xu  Hama 

18();  eins  von  Gh.-isan  an;4elps;l  II.  |71. 
A  isla  nag  hui  11  32;  in  Aufruhr  ge« 

gm  Giuwan,  veiliert  d.  ScbUeht  bei 

ßaiieluin,  gefangen  a.  biogericbtet 

II.  33,  34. 
A  r  8 1  a  n  A  r  g  Ii  a  n  ,   in  der  Schi  von 

Seßdrud  {^eUngtn,  durch  Gha^an  ü 

Grofsmuth  erhalten  11.  24. 
Arslandsciii,  S.  Teguder's  326. 
Arssuf,  Stillt  in  Syrien«  v.  Beibars 

d.  Kreuzfabreren  entrissen  256. 
Artemis,  d.  taoriscbe,  in  den  drei 

Tcmpelstädten  Komane  verehrt  204« 
Artemit  T  isf  Kfssr  Schiri n  !45. 
A  r  II  k  ,  ßritder  Buka's  374;  Statih.  iu 

Bagdad  377;  unterschlagt  d.  StaalK- 

einknufle  tt.  wird  entsetit  377,  378; 

gefangen    381;    nimmt  Antln-il  au 

Biika's  Vprschw,  gegen  Tepuder356, 

357;  (  rklar«  sich  f.  Oschuschkab  ,357; 

liisst  d.  Seadeddin  o.  Medseheddin 

biar.,  Fdgea  dayoa  374,  375* 
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A  r  u  k  a  k  « ,  tnong.  Befeliltli.  320. 

ArukiaD,  Emir  3fe4. 

Arulad,    d.  L  die   Guten    18j  ein 

mong.  Stamm  f8j  «.  Eilat. 
Arungii,  Fluss 

Artnei  bei  mong.  Heerrn  II.  2Ai 
Aiab,  District  II  209^  2l2j  gehört 

Ghajatseildin  Ki>rt  II.  234. 
Asadwar,  Hauptort  d.  Distr.  Kuwan 

in  Chotasan  91. 
Asas,  ^gypt.  ßeg,  flieht  tu  Ghasan 

II.  82, 

Aaatcildin  elJakubi,  seine  Glosse 
Ober    Alacddin    Dscbuweini's  ber. 

Kassidct  3Ö2. 
Aseetische  Werke  109. 
Ascbak    Toghli,    vcrschw.  gegen 

Arghiin  379;  hinger.  380. 
Ascbghan  285. 

Aschßhiane  235.  s.  Cyrus,  Koresch. 
Ascligildasch,    d.  L  Ti&cUgenossc 

IL  liä. 
Aachikai  m 

Aichtm  in  Aserheidschan  ?89;  Sil« 
d.  Kaliialiküs  d.  Neslorianfr  290. 

clAtchkar,  d.  L  der  Falbe  257 ; 
der  Blonde  310;  s.  Schemst>ddin. 

Aschraph,  S.  Melik  Gliaai's,  ehrisd. 
Priester  124  N.;  s.  Kjamtl  bcn  Melik 
Mosaffer  Ghaai. 

Aieddin  Mosaffir  ben  Mohammed 
Amid,  veranlasst  d,  Einf.  d.  Papier- 
geldes 425 ;  sein  Ehrenname  Anitdol- 
tnülk433;  Spottgedichte  auf  ihn  432. 

Aierbeidtchan  ist  d.  alte  Atropa- 
tene  I7i ;  »eine  Hauptstadt  Tphrts 
l7t ;  Atabegen  von,  228  ,  verheeren 
Fara  236;  Dynastie  d.  Tschohane 
dai.  II.  322.  3^  F.  aus  A  huldi. 
gen  Hulagu  90;  mongol.  Statthalter 
Jaschmot  228  Baidschu  Nujan  107; 
A.  gehört  XU  Tuschi's  Gebift  420 . 
X.  Reich  Melik  Eschrefs  IL  .337; 
Streit  um  A.  xwischen  Scheich  Ali 
«nd  Melik  Eschref  II.  320;  Toktai 
vcrl.ingt  dessen  Abtretung  II.  j  18. 
347;  wissenschaltl.  Cultur  das.,  Phi- 
lologie 172;  Nestorianischer  Katho- 
likos  290;  nanherhanden  in  A.  von 
Ghasan  vertilgt  II.  1 13;  Steuerjahr 
in,  II.  .3t)4 ;  des  Astronomen  Abu 
Tablr  Aeusserung  über,  LI2« 

Asia,  morgenl.  Frauenideal  II.  2ZL 
Asii,  Melikol,   S.  Melikol  Aadil's 

Ejubide  169,  206,  20L  m 
Asis,  S.  d.  S.  Moghit  ?.  Kerck  197. 


Arit,  Melik ol,  S.  Flaaiir'a  Halel 
Ges.  bei  Hulagu  174. 

Asis,  Melikol,  d.  unmündige  Sob 
Nassir  Jusuf  Ssalaheddin'»  ,  entgcl 
d.  mongol.  Schwerte  206.  20^. 

Chodscha  Asis,  ein  Georgier,  hinge 

m 

Asisische  Mamluken  210. 

Assaf«  Wesir  Salomo's  U,81 ;  A.  dt 
Landes  bed.  d.  Grosswesir  II.  244. 

Assakiri  ehassa,  osmanische  Leib 
wache,  d.  mong.  nachgebildet  II 

Assassinen,  ihr  Stifter  t02.  II.  ^ 
ihr  Hauptsitz  66;  in  Chorasan  ^ 
58;  Irak  II.  151;  Kuhistan  66,  üi 
100,  II.  151  ;  Täberislan  349;  Gros* 
uieislcr  dcfs.  66,  94i  98^  99.  IM 
der  letzte  ders.  Ifl4,  14JL  274;  Ge 
bietiger  100:  Titel  dcrs. 95;  Namer 
von  zweien  ihrer  Hauptleute  94 ;  ihre 
Schlösser  93^94,  102  - 105,  lU .  349 . 
von  den  Mongolen  erobert  und  ge- 
brochen 93,  94^  fOi  104i  I6ii  349. 
angcbl.  V.  Schemseddin  gcplntidcrt 
301 ;  ihr  letaes  Schloss  274;  Ende 
ihrer  Herrschaft  105 ;  Veranlassung 
dazu  UL  275j  P^tik  d.  Cbalifea 
von  Bagdad  gegen  sie  1 18;  sie  er- 
morden d.  Chahfen  Mosterschid  129; 
verfolgen  d.  Schemseddin  v.  Kaswin 
64;  Ton  S.  Nassir  v.  Aegypt.  aoage. 
sendet  II.  .10.3 ;    sie   gehorchen  d. 
Herrn  v.  Massiat  II.  303 ;  ihre  Ver- 
hältn.  an  d.  Beni  Badusian  76;  sen- 
den Gesandten  an  Hulagu  ^7  \QL 
l4l  ;    detsgl.  auf  d.   Korultai  55 ; 
Mengku  beschliesst  Krieg  gegen  sie 
64;  Hulagu's  Gesandte  an  sie  9g.  99: 
Vertrag  ihrethalb  zwischen  Nassir  a. 
Tschoban  II.  .^03  ;  Keilhtika  s  FrW- 
zÄge  gegen  sie  Ü2  —  9b^  9^  ihre 
Wurfmaschinen  102;  ihr  Opi  u  (Ha- 
schischi)  138;    davon  ihr  Beiname 
Haschischtn  1.^8;  ihr  Archiv  u.  KthVi- 
olhek  103  ;  Geschichtswerke  iiber*»« 
103;  s.  auch  Ismaili  u.  Ismailije. 
Assen,  Felda.  Batu*s  gegen  dies.  416. 
Assileddin,  Ghod«cha,  v.  Snfen,  ein 

Assassine  9S,  101. 
Assileddin,  Chod«cha,  S.  Nasiired 
din's  d.  Astron.,  Director  d.  Srrrn- 
warte  zu  Meragha  II.  184 :  Tefiider'» 
Hofastrolog  352 ;  gibt  astron.  Erläu- 
terungen zu  Wasaafs  Kassidet  über 
Sultania  II.  247. 
Asihabi  ßuluk,  d.  i.  Inhaber  eine« 
PachtdislricU 


SAch-  QDd  Nftiiearei^lster, 


m 


uät  >clieich  ol-cUcliebul,  Eliieotitcl 
d.  Hern  Badusian  76. 

A  starte,  ihrTempel  zu  HicrapoKtlB?. 

A  s  t  r  a  l<  a  (I ,  II,  17  ~  19  i  Finsoidruck 
dat.  U6. 

Astrachan,  Chane  v.,  3. 

A:ilrononiie,  ihr  Vaterland  Cbina 
II.  367;  im  Ori«Mil  2T3 ;  ist  eine  »J. 
5  irfirn  Kunstp  .i^6 ;  v.  Ar^hirn  ;;e- 
(örüert  Sbt>  ;  tieasul.  v.  |{ula};ii  22ö ; 
astroDoinische  Tafeln  l6l  ;  Astronu- 
men  hestiiiiineu  d.  glücklichen  Mo- 
nate hei  d.  Mongolen '.*47 ;  berrihmrc 
AstronoiucD  löl,  20Ö,  2ü9,  352,  3Ö4, 


Atnhrcr.  tl.  i  Oherslhofineisler  9,  217, 
2J4.  II.  49;  Hofmeister  (Hausmaycr) 
72;  il.  grossen  u  kieitieu  Atäbegc 
(io  Lurittan)  TOIT :  AUbrne  v.  Aser- 
beidschan,  Damask  ,  Daiabdsrhcrd, 
l>^c^l^'?i^c.  Fir« ,  Haleb,  Jesd,  Irbil, 
Kerioan,  Lurulan ,  Motssul,  Scbeb- 
ankjare,  Schtraf ,  Sindacbar  t.  d.  ^ 

A  t a  b e « ,  S.  ScIicmscddiD  Dccbaweinrt 
366  -3b8,  384. 

AtaluD«  T.  TscheogUchan  s  gctödtet 

6a 

Ata  misch,  Getandtcr  bei  Ebniaid 

II.  302. 

Atamülk,  d.  L  Rrichagabe  327;  9. 
Alaeddin  Dicboweioi. 

Ataul  MeliV  368 

Atetren,  ein  Futterkrant,  in  Hunger-:- 
ooth  al«  riabruogsoiiltel  gebraucht 
TT.  234 

Atgofcb.  Xffypt.  Emir  II.  226- 

Athrimülk,  a  Alae<ldin  n^rliinx^-fni. 
Äththar,  pers  Dichter,  seine  Wtike 

109;  s.  Tod  110.  137;  ■.  Grab  109. 
Atlas  Chan,  ein  Chuareuniert  M7P^ 

Emir,  20.5. 
Atlas  V.  Schuster  302;  Zelt  aus  Attas 

302;  Kleider  au«  Atta«  in  Aegypten 

II.  287. 

Atl.T>  ^  "rstl.  Mcerr  u.  Länder  des 

Persers  Kotbeddiu  3Ö9. 
Atropatene  Ut  Aferbeidschan  171. 
Atltcua,  ein  orient.  ist  Hemadcddin 

241. 

Audienz  schuldtser  Prinzen  bei  d. 
Mongolen  225,  226- 

Andscban,  Stadt,  365,  II.  las,  109, 
30^;  V.  (fhasari  um  niifsohaut  II. 
15t;  Residenz  kbusaid  s  11.307;  Hof- 
lager Kcndschatu's  404;  Tbronbe- 
iUigangBaidn's406,  Oldiehaitu's  IL 

flammer«  Geschichte  der  llchane. 


180;  lla^nii  (I  kl.  u.  Solciman  zu  A. 
11.  324  ;  '  Escbrefs  Zusammenkunft 
das.  mit  Molla  Nisaaieildin  Ghafiri 
iL  .^38;  Ebene  v.  Audschan  prachU 
vnÜi  .  Lager  Ghasan  das  II.  1l4; 
Kurullai  du.  II.  S5.  98,  U5,  131. 
Audschan,  Ohi  im  Gha»an's  11.33* 
Audschan,  Waffentrti|er Rtika's« ver- 
sclivvort  sich  gegen  Argbun  378; 

hiuger.  381-  * 

Audschau  d.  Eilaie  400 

Aufgang  tweier  GIlicItsitettime,  Ge- 
sell ichrs  werk  V.  Abderresak  363* 

Auffiel«}  in  Fars  verbofen  !l.  ÖT». 

Augenkrankheit,  Mittel  gegen  dies, 
ist  Rosmarin  u.  fllT.  Gebet  IL  85$ 
Brennen  dabei  angew.  II.  |32. 

Augustttlus,  ktater  röm.  Kaiser  IL 
334. 

Angoattts,  rfln.  Kaiser  IL  334. 

A  i>  I .  t&rk.  Wort,  bed.  Menn  IL  204, 

Note 

Aus,  St.  in  Jndiea  IL  202. 
Aoserwihlte   Getehiclite  (Taricbi 
Güsith  ').  des  Haaidallah  Hettafi  IL 

26^,  320. 

A  ushilfsste  u  er   (Kerek  Jarak^  iq 

Fars  IL  139. 
A  o  s  r  fj  s  t  n  n  g  d.  Truppen  V.  Ghaten 

reguHrt,  II.  170.  t7l. 
Aviccnoa  (ihn  Sina},  Arzt,  125,  ist 

ein  Bndienerstörer  103;  sein  Grab 

Awak,  nrmcn.  Prinz,  erhält  V. GaialK 

d.  väterliche  Erbe  Ul. 
Awal,  georgische  Ffirsten  164^ 


Baakoba,  O.,  155. 

P  »  ilbek,  Silz  d.  E]ubiden  73;  von 
d.  Morig.  ein^^coommen,  diCitadelle 
zerstört  201. 
Baba,  T.Hnlego's  85i  en  Legsi  rtm, 
II.  42. 

Ii  .1  b  a  n  h  n  I .  BriiJer  Tscl>ap3r\  «s. 
Kampfe  mit  d.  Anhjngeru  Tcwa  s 
IL  199,  193;   seine  Flucht  niich 

K^p.^sch:•k  II.  103. 

Babaa?hnl.  Pr.  aus  d,  Ulusn  Dschu- 
dschi.  IUI  Dienste  Oldschailu's^  fallt 
in  Cbuaresm  ein  11.235;  hinger.  IL 
236. 

Babaaghul,  S.  Abkjao's,  ogol.  Pr. 
II  187. 

Baba  Behadir,  S. Abnkjan's II  315. 
Baba  No}an  379. 

IL  20 


I 
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r.abok,  nioslem.  Scclji«;r  121. 
Scbeieh  Bsbi,  t.  Grab  fcetuclii  v.Te- 

Babol-h  .1  Il»p,  «I.  i.  (^.  Thor  d.  Welt- 
renncr  161  ;  ^''^  Thür  zu  Bagdad  1  jl. 

Babylon  S9I,  fcine  Rainen  beiHille 
n.  117;  ilas  ist  d.  Brunnen  d.  ge> 

fjllncii  Fnj;rl  II.  l20. 
Bacchus,  »,  ind.  Geburtsort  ?ii«a  11. 

Bachers,  0.  11.212,  Distr.  268;  Ge- 
hiirt>inrr  des  Dichters  ßachcrsi  2bÖ< 

Bachf*rsi,  geb.  zu  Bachers,  Verf. 
einer  Blfithenlefe268,   i.Seifeddin  B. 

Bachschi,  d.  i.  Schreiber  327,  391, 
Staatssccr.  352- 

Bachschi^  d.  i  ein  mongol  Priester 
II.  318;  indifcbe  Bachaehi  geben 
Ai:;liiiii  ein  liebentverlinseruBgtaiit- 
!el  391. 

B  a  c  h  t  i  a  r ,  S.  Moiseddewlct's ,  inist- 

bandelt  d.  Cbalifen  122,  t23. 
Bad  Moslim't  sn  Retwin  105. 

Badai,  29. 
Badchis,  s  Badghi«. 
B  a  d  ß  h  i  s ,  d.  i.  windenfstebend  963; 

Diitrict  in  Chorasan  II.  232,  234; 
ein  Thal  IT.  13;  östlich  v.  Tlcraf  JG3; 
woher  6.  Mame  263;  hiess  früher 
Patin,  war  d.  Hauptstadt  d. Hunnen 
Ettthalitrn  ;  srinc  FriiclitbarVi'll, 
}irs.  an  Hol/.,  s  Pista^ienwälderJOS; 
merkw.  Orte  darin  Kiasis,  Schi. 
Ncrtko  263;  Miir»hab  II.  132;  als 
yiterliches  Weideland  v.  Borrak  an- 
fteiprochrn  264;  geh.  zu  d.  Kron- 
gOtem  d.  Hauses  Hulagu's  264;  im 
Beaitie  d.  Pr.  Jeaanr  II-  234,  279, 
d.  Pr.Tekschin  263;  v.  Emir  Alada 
bespf/t  Tl.  13;  pro^sps  T.r^qfr  f!is.  II. 
14;  Musterung  des  ogot.  Heeres  I i.  16* 

Badghis  u.  Badi  iscb,  ein  Wort- 
spiel II.  234. 

Badf,'ir,  (\  i  rin  Windfang,  TTnnpl- 
l>e$tan<tthc'it  einer  pcrs.  Somnierwoh» 
nung  360 

Badgis,  O.  61. 

Badi  isch,  n.  Badghit,  Worttpiel 

II.  234. 

Badra  ngirai ,  Vertr.  Ghasan's  II.  86. 
Badschi  Gurt^an ,  II.  104. 
Badu.  S.  Tarakai's  2.^0  II  n 
Bad  US  i  an.  Nachk.  d.  SchmuMles  K|awe, 

gründet  d.  Dynastie  gl.  N.  in  G'iUn  76 ; 

•«  Vorfahren  76  N. ;  Beni  Ra«?usian 

in  Giljn  76;  ihre  Verbältnitae  zv 

d.  Asia«9inen  76 


Bagatn^  Fl.,  Sit;;  il.  kl  Hasan  Tilier 
d.  gr.  Ha<tan  li.  3l9. 

Ba  ('  i  'I ,  Sf  i'lt  ,  zugenannt  St  i  ü  i 
llrils  133.  141.  142,  3fi8;  d.  Scliirff 
(Saura)  II.  246;  Gränze  ti.  Gchirfei 
V.  B.  bei  Aana  II.  122;  in  dems  ^ 
deihen  keine  Oliven  II-  1*22;  Gesch. 
d.  Chalifen  Ahf1.^^i'!^n  d.i«.  *.  d  :  tm- 
glücklicher  Veraucii  d.  ClMlitou  Abul 
katioi  Ahmed  auf  dai.?1H;  R  v.  << 
Bfridi  vrrlirert  l'2'i  ;  Belagn  urt::  lnri 'i 
Mesiid  r.f9,  durch  Melik  T^rh ;.t  ü 
336}  i^ug  d.  Mongolen  ;^e^«'ti  U.iihS , 
110;  Hulagii  erobert  u.  mhecri  1 
146-154,  174,  278,  II.  71;  B  wie 
der  .Ttffgpbattt  250,  f  rullsduli 
Eigentituin  erklärt  154;  uiong.  VVf. 
iraltimg  n.  Diwan  dac.  t35,  249; 
inonu.  Sl.nUh.  u.  r»pfchl5haber7.<.  2IX 
229,  248,  2.M),  322,  325,  344,  m 
377,  382,  384.  406;  Finani»er««l- 
tongdaf  155,377.  382^383;  StemY* 
collegium  u.  t  Vorsteher  406,  ^^i 
ahr  V  B  11  364  Winterrr- 
tideni  V  llchanen  11<  38,  40.  71. 
198;  Arghun  dat. 343, 344fPr.  Saida 
verabredet  das.  d.  Vi-rschworiing  (|^• 
gen  Kendsc!>3tu  405  ff. ;  RcsiHcni 
Djoastie  d  iikiane  11.  291.  3i9.32i. 
335.  Rarawinaa  tn  B.  II.  S6;  Vtbn- 
schwemniungen  d.  Ticris  |31;  gro»i' 
Tirändr  1?S  ,  130;  Erdbeben  125; 
Scorpioncnregen  129.  SladJTifrtfl 
Rarcb  r.  Scbiilen  bewohnt  138.  Ml> 
Thorel49,  I5l,  152.  154;  pcrsijcfcei 
Bollwerk  149,  150;  Pali>f<  in  P 
135.  150,  TI,  40;  Moscheen  « 
dreien  127, 1 3.5 ;  Grabmal  d.  Scb*i«r« 
Karchi  138;  Inschriftm  auf  !. 
rllher  AR;nni  l^").  —  Hohe  ScIi-iJ^J' 
zo  Baf»(l,id  li.  270;  die  ersle  li-t 
Mostanssirijc  136  —  1.37;  NiMwiK 
127.  128,  1.38;  die  d  Chalift-n  Mo- 
tPias^mbillah  138;  Sternwarte  ^■ 
Adhadeddewiet  erbaut  124;  ßihl'O" 
theken ,  v.  d  Mong.  vernithlrl  iM; 
d  Geschichtschreibcr  Waiiaf  in  « 
155.  —  Prnmiiie  Stiftungen,  modi- 
inische,  m  B.  u.  Tes^ndpr's  Verord- 
nungen f.  die*.  325;  Spei«pan»ti» 
Rameriie  135.  137;  AdhsdtnlJ<«*M « 
Splfal  124,  149.  150.  -  Wnrlmi^cln- 
nrn  v.  R  her.  II.  227.  Christen  *o 
Bagdad  130;  Neslorianer,  ibreRl*«*« 
n  deren  Schicksale  II.  71;  Nestor 
Palriarcbal  in  B.  1 50.  165-  H  71- 
Mubammedaner,  ihrGlaobensslfeHin 
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B.  123;  Scbiitrii  138.  l4f.  —  ber. 
<  ;«-srlilcclir  ILcÜscIi  Mjs.  II  «98. 
Bagdad  (Bagdad  Chatun),  T.  T«clio- 
Uau's  11.  299;  vermälill  an  Hasan  d. 
gr.  II.  291,  399,  301,  310,  314 ;  ro. 
tii.-intisclic  I.iche  Ebtttaid's  zu  ihr  II. 
291  fF.,  .^07  310  ;  must  sich  mit  tleins. 
vermählen  II.  299,  3(K),  dOl,  ;i07; 
erhalt  d.  Titel:  Chodawenkjar  II. 
30  »;  riiclit  an  Narin  Toghai  d  Mord 
ihi-c«  Bruders  308,  30^;  <l  Voiiiif- 
tun^  Ebtisaid'g  heaclmliligt  Ii.  3t  l, 
313;  ihr  gewalt^anier  Tod  11.311, 
313,  3f6. 

Baghdschei  Arrao,  dat.  itirbt  Ar- 

ghunchan  363- 
Baglii  Besti,  S.  Tschoban's,  Tcrlasst 

d.  Sulelfnantchah  II.  324. 
Baghi  Sejan,  Herr     Anliochicn  II. 

89,  !07,'  s.  Strfih'^'Krif rn  mit  Ptflli- 
wan  V.  Haieb ,  tindcl  HuKe  bei  d. 
Ortokiden  Sokman,  nberlaisi  dems. 
Maarretnaaman  11.89;  seine  Unter- 
rrdun  :;  m  it  Hrrn^.  7U  Kinnesrin  II.  107. 

P  a  e;  Ii  I  a  n  :im  O  \  tis  IL  l!sQ. 

bagUr  in  Ciiicicn^  d.  £w.  sind  Chri- 
sten 290. 

Baghras  0.  293. 

Baglitak,  cl.  i.  FraurnschmucV 
Koptachmuck  u.  Aus7.eicbDung  der 
königl.  Gemahlinnen  d.  raong.  Herr-» 
•eher  45,  8l,  85.  252,375,  II.  184; 
I  d.  Beischläferin  Jlkatlsohi  v.  Hulagu 
verliehen  85;  s.  auch  l^oUa,  Batote, 
'  Baota. 

'    B  a  g  h  II ,  ogot.  Pr. ,  widerselat  sieb  d. 

Wahl  Mpiigku's  Gl. 
Bahrein,   Insel  im  pers.  iMcrrhuscn 

237,  2.')9,  II.  40,  51;  hHsst  nucb 

Owal  240;  erobert  v.A lab.  Ebubakr 

V.  Pars  237,  2.39,  240  ;  im  Besitz  d. 

MeWk   Kntheddin  II.  321:  hat  ^Ue 

reiciisteu  Perlenfischereien  239»  240 ; 

Pferdeittcbt  das.  II.  15t. 
Bahri,  d.  i.  v.  Nile  (Beinamen  dg. 

Mamluken)  199  fT. 
Bahrih,  Name  eines  Windes  II.  56. 
BajanderV,  d.i.  d.  weisse  Hammel 

193;  ein  turkman.  Dynastie  t9.3,  II. 

150;  ihr  Grunder  193.  im  Besita  v. 

Amid  103. 
Bajaut,  itioiig. Stamtii  an d. Seiinga  18. 
Baibuka,  ein  Vogellänger  II.  147; 

Kendffhata's  Botschafter  in  Diarbekr 

406 

baibiirl,   Schi,  in   Armenu^n,  her. 
durch  t.  achOnflO  Mädchen  29iB. 


B  a  i  d  a  r  Toghau,  Emir  Ii.  277. 

B  a  i  d  a  r  a.  ermordet  d.  Melik  el  Escbref 

II.  82. 

B  a  i  d  e  ra  ,  meng.  Fcldh.  204,  u.  Stallt) 
an  Damask  201. 

Baidha  (BriHha),  O.  in  Pars  2.34; 
Kartwanflerai  Saik's  das   234*  237. 

Baidschar,  Euüi-,  II  30- 

Baidscha  Nujan ,  147^  149,  173; 
Befehlsh.  u.  Stadh  in  Aserbeidschan 
107|  in  K!ein3Mi  n  ST,  in  Pi  rsien  55, 
87,  110;  seine  Krol)eriiii|.;en  in  Ar 
fflenien  lUj  seine  Thaieu  in  Rum 
108.  III;  gevihrt  d.  Förslen  Bat- 
huni  I.  V.  Cilicien  Schutz  112;  s. 
Beschwerde  über  d  Chalifen  v.  Bag- 
dad 04;  s.  Gesandten  an  d.  Papst 
tl3;  er  ioll  bekehrt  «erden  113;  a. 
BechtFertigung  vor  Hulagu  107,  108. 

Baidschu  Ikadsclii ,  eine  Suldüfin, 
erbarmt  sich  Temudschin's  19. 

Baidscbn  Telkaul,  Emir  398. 

Baidu,  S.  Tarakat's  Enkel  Hulagu'i 
83,  308,  344,  3j9,  396,  II.  3l4;  z. 
Thronfolge  designirl  396,  3')7,  405, 
409;  lehnt  dies,  zu  Gunsten  K«n- 
dscbatu's  ab  397;  boldigt  ihm  404; 
s.  glückliche  Empörung  wider  dens. 
405  ff.,  II.  22;  besteigt  d.  Thron 
408,  409.  n  48;  der  6.  Ilehan  83, 
II.  150;  a.  Staatsetnrichtungt  n  409; 
a,  Verhältnisse  zu  ühassn  II.  14,22; 
s.  Thronslreit  mit  diesem  II  23;  v. 
Ghasao  geschlageo  408,  11.  24; 
schliesst  d.  Frieden  t.  Korban  Schire 

0.  bricht  ihn  II.  25^27;  s.  Flocht 
u.  Gefangennebmung  II  27  —  30; 
Ende  s.  Herrschaa  II.  30,  31.  40; 
kurze  Dauer  ders-  410;  s.  Juri  zu 
Sogbvrllk  II.  2a 

Baidu,  ßr.  Emir  II.  14^.. 
Baiduchan,  Ahnherr  Teniurf^chin's, 

Stammvater  v.6  Mongolenst.imir.en  20. 
Baidn  Sikurdachi,  Vogt  in  Bagdad 

383,  in  Tssfahan  402;      d.  Lnren 

1, 'rlö'ltPt  40?. 

Bajesid  d.  Wetteratribl,  osman.  SuU 

tan  321  ;  Thronstreit  $.  S6hnc  321; 

ist  sorii'l  wie  Ebo  Jesid  II.  132. 
Baigliut,  S.  Schiramuns,  hing^.  11.38. 
Bajotli  iioi  (Baidschu  Nujan)  5). 
Baikalsee,  Stammsitz  d.  Tal.nen  5. 
Baikotlogh,  Page  Gbasan's  II.  147. 
Bailakan  (Bailekan),  O.  II  273,276; 

Sieg  V.  Ghasan's  Emiren  das.  II.  33. 
Baintuk  Kaani  s.  Thronbesleigunff 

II.  M. 
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bairam,  Feilg^bel  ilcss.  371  i  VfilLi- 
vergnügen  tn  dem«.  II.  164. 

Baisar  Aghul,  roong.  ßcf.  347. 

ßaitckin,  Gemalilin  Tcgudcr't  325« 

Baiiiwur,  tuong.  Pr.  22& 

Daitiniscli,  Gem.  Kcndiehtta'i 4I1S. 

BditmitcliKnieiidtcbi,  EinirSI?, 
381. 

Bai  Uta,  «.  Baghtalu  . 
Bakdai  Aidadscbl,  d. Sch«iMeddiii 

beigegeben  36Sw 
liak  II,   Grrin^pass  v.,  4l9;  GllAsail'« 

Lager  das.  il.  b9 
Balai  Kiiar,  Schi,  in  Gbor  II.  43; 

Fachreddin  Kr il  das.etngetpert  I(.43* 
BaUnlas,  atif  d.  &4rtea  oft  Bania» 

gen.  197,  s.  d. 
Ba  I c  b  263,  277,  II.  234 ;  darch Kaidn'a 

Truppen  verbent375|  Haler KoÜogb- 

»chah  II.  98.  , 
Balchascbsee  33. 
Beldicbagbran,  Jmt  Hergbaal*t 

Tekschin  fiberlalien  268. 
Ballv  rfiuna.  Quoll,  18,  29.  32;  d. 

WaiTengciabrteu  f.  B.  werden  Tar- 

obana  29. 
Baldscb lisch,   Niederlage  d.  Sin, 

ihre  Gefangene  in  Kesschi  gesotten  20. 
Balduin,  K.  v.  Jcrui.,  erhalt  Seriuin 

II.  88;  8.  Kriep  mit  Ilghasi  II.  107. 
Balighu,  S.  Kautu  .^,  262. 
B  n  I  i  2  h  u  ^  S  Kadakai's,  verfoigt  nnd 

schlagt  d.  Pr.  Nikpci  271. 
Balikcari,  Fürstenth.  in  KletnaiWD 

IL  322;  Stadt  mit  einem  HoapiUl  cL 

Achewat  Falij.in  II.  .H?!^ 
Baiisch,   Mameo   muugol.  Münzen 

39,  63 

Balkis,  weiht.  Ideal  d.  Morgenlandes 
II.  27  t ;  iltr  Tbron  ?.  Oinoa  $abar 

geholt  II.  62- 
Baltadschu  Aga  248. 
Baltiku  II.  195;  s.  Taliku. 
Balnje,   Pn^s  ,    Sehl.   dat.  iwitchco 

Beii.e  u.  iliibgit  420 
Barahycc,  verstümmelt  in  Meobedach 

181,  s.  d.  u.  Hierapolis. 
Bamian,  St.  6';  Bltitl)aJ  an«  Rache 

Tschcngischan's  35 ;  wird  Mobaligh 

genannt  35 ;  Dynastie  d.  Ghur  das  65. 
Banias  t.  Mon Violen  verwiiste!  201. 
Ban,  Nnmen  d   l.ahyl.  Weide  d06. 
Ban,  ein  Dorf  30t}. 
Banial,  niong.  Bef.,  262. 
Banias   (Panias)   197;    siebt  oft  f. 

Balanias  i97  Note;   isJ    d.  spätere 

BaUtomiu  311,  a.  d.  d.  Ejuhiden  Said 


verliehen  207 ;    kuuiuit  an  ^«mlar 

311.  • 
Ranui  mehin,    pers. ,  groue  Pno, 

Gebieterin  d.  Il-ireiaa  Bl. 
Baradi.  Kl  II.  96 
Bargban  Hadtchi,  S.  d  Sutib 

Arghiin  II.  42;  hinger.  II.  44. 
Barilv  Hnrhschi,  ein  CUinrie,  Leb' 

rer  Ghasan's  II.  5. 
6  a  ri  n  ,  ein  Mongoirnitatnm  20.  21. 
B  a  ri  II  in  Gilicien  991 ;  V.  Nasjiir  S.  V. 

II^tr  !i  gewonnen,  wieder  oiit  Haan 

vereinigt  200 
Barmpgiden  (uder)  Barinekfileii,  ihr 

Glanz  II.  44,  293;  ibr  Sturz  Ii.  44: 

ein  Nachkomme  derf.  in  GliorMtn 

Ii.  324 

Bart,  Zupfen  an  demi  ▼.  Behted^ia 

aogi  eignen  Kindr  blutig  hotraft  251; 

langer  F]!;f,  Vnraer  Vewland,  arab. 

Sprüchwott  164. 
Bartsebminke  94;  s  Henna, 
ßarubaka,  ein  fester  Ort  IL  16* 
Barula,  rniir,  II.  M ^^. 
Dasalthlöcke  in  d.  Wüste  am  Ku 

phrat  a  238. 
Basar,  d.  icbönite  in  Peniea  le  l^r 

300. 

Basaragbul,  Befeblsh.  348,  336. 
Batcbgerd,  Emir,  schiigt  d.  Sah- 

misch  IL  85. 
BaschRhar  Bebadir,  BeL  in  R«"* 

II.  «6 

Baschgurd,  Bef.  d.  Leibiracheo  6h«' 

sair>  II.  147. 
Base  l»ki  rci  en  ,  Feldni:;  Batn's  ge(irn 

sie  417;  Chrislenlh.  hei  deni.  4l7 
Baschkiren  411. 
Baacbmab  Aghul,  bei  Hawadw 

geschlagen  40^ 
Baschusan,  Ebene  v.,  II.  282. 
B  a  s  d  e  d  d  i  n ,  cbrisll.  Prälat  tft  Btit» 

184. 

6  a  s  i  n  t  a  i   R  e  Ii  a  d  i  r .  mongek  Heen. 

gegen  d.  lUi«>.>en  416. 
Basir,  d.  Karamauicr,  ag  B'g  II.'.'** 
Ba  sk  a  k  (Schohne).  d  i.  Vogt,  SlalUi. 

89,  24.^,  38.^,  II.  171.  * 
Basmaghan  Wujan,  vor  ScUamacH» 

219. 

Basroar  f  Jesar  270  N.  ^ 
R  a  sin  isch,  ein  Finanzm. inFarslM^y- 
Bassdiirma,  d.  Äeaerve  d.  mongou 

Heeres  39.  .  ^ 

Bassra  150,       120,  237;  untervrtHt 

sich  d.  Monp.  15G;  teiaemie  »u  t. 

OboUa  das.  U.  246. 
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Baslak^  Emir  364. 
Bataili,  Sumpf  von,  II.  121. 
Ratimif  ch  Bagh  la  ein  Mong.]f.232. 

II  3  I  ine,  Fr^tiiiic:  in  Indien  gegen  <1. 
Moiig.  eibatit  II.  200 

Bato,  S.  DscIuHljchi's  40,  413,  4i6; 
folgt  s  Vater  in  <ler  Cliantcliafl  4t3; 
H.  V.  Kipilscliak  49,  schlägt  d.  Thron 
zu  Mcnsjku's  Gunsten  aus  60;  zieht 
Giijiik  entgciien  68  j  «eine  Feldaige 
ßegeo  d.  Asi(>n4l6;  Baschkiren  4t7; 
Kriaren  4l7;  in  Eur^>pa  49»  4t6; 
zieht  aiH  l'iiL,'irn  ab  221  ;  F  sje«jen 
d.  Hl  »ssen  4l6 ;  Saiumclplärze  s.  Ucere: 
'Wnls;.'!  4l5,  Bocbara  4lG;  y.ii  tlini 
fiitchtet  Sciieoavddin  Kert  277;  s. 
CharacferisfiV  tmch  A\  .v;s  if  41') ;  Irisst 
5  Hc<are  Miaij;.  nieJci  h.iiien  42t, 
422^  9.  5  Regimenter  aui  Hulagu's 
Bff.  niedergemacht  970;  B.  bant 
Serai  4l5 ;  begünstigt  d.  Cbristenib. 
4I5  ;  verpt  lil.  Versiiclt  ilm  zu  denjs. 
Sil  t  ckehren  316;  s.  Tod  4lö;  Zahl 
9.  Söhne  415;  Ulut  Batn's  65 

B:>tii.  S.  Hindu'«,  Enkrl  DschagaUi's 
2f)3 

ß  a  t  u  N  u  j  a  II ,  220 
B a tu ,  S.  T»chen|!ischan*a  7 
Baukunst,  orienlal.  97,  p«rs.  331, 
11.  262,  saracen. ,  bes.  zu  DaoiadL 

207. 

Bauin  des  Ghasnn  in  liisiitun ,  ein 
Walirabttsort  II.  tt6. 

Bäiiine.  rliirch  Carbi;,  e  Hiinder  als  hH- 

\\'^  he/eirbnef  II    1  l6 
Bäume  ü   KubÜakaau  aU  WailtahtU- 

ort  II.  116. 
Bau  III  w  o  f !  (■  II  I)  a  u  im  pers.  Irak  274, 

in  Lar  3')),  /m  Meiihc.l^ch  182. 
B a  uord  n  u  n{;e  n  (ibasan's  II.  3dH. 
Banlen  d.  tlcbane  11.  344,  s,  a.  d. 

einzelnen, 
ßawend,  Djnasiic  in  Kuhislao  ,  ihr 

Tilel:  Alle  v.  Beige  76 
Bawcntfijc,    2  Dynastien  d.  N.  in 

Ta  her  isla  n  n.  Masenderan  76. 

K  a  Nv  e  r  d  s  c  h  i  (Tn fi  ldecker)  ,  ÜlOOgoK 

llofanit  7,  II  158. 
Hcaufurt,  in  Sjrien  197. 
i»iitt8D  Bebt,  Nachk  Timur's  gründet 

d.  mong.  BeicJi  m  Indien  H.  203. 
«I  Bec  h  e  r  Dschein's  (IVm  lianti  Djiciieni) 

niy»t.  Gedicht  Kwbadedtlios  (£wha- 

di's)  II.  263,  296. 
Becherdarreichung,  .i1s  Ehrenhe- 

zeiqiuiL'  u   Huldigung  11.   115,  l4.'>, 

180,  255;  t^likeltc  bei  der».  11.  274; 


geschieht  vor  eiuetu  niong.  Prinai-u 
Siehend  U.  236;  Zeichen  d.  Fliedens 
u.  der  Prenndsch.  11.  2G.  \ 

Bechererg  reifung,  Fest  d.  Webr- 
haftniachung  bei  d.  Moni;.  11.  6. 

Be  d  j  c  h s  c h  a  n  256,  203,  41 1 J  T.^chei;- 
giscban's  Zusammenkunft  mit  Ogolai 
u.  Dschauatni  411 ;  B.  unter  Kotlogh- 
schah  Ii.  98;  s.  Gebirge  II.  234;  s. 
Rubinen  305. 

Bedaun,  St  in  Indien  II.  202. 

B c  d  i c  s  - se  m  a  n ,  d.  i.  d.  Wundersellne 
d.  Zeil  10;  ein  Philos.  u.  Dichler 
aus  Hauiadau  ,  \  erf.  d.  ersten  Maka- 
me,  Verse  v  ihm  t09. 

Bedil,  S.  WerkaS  erob.  Hamadan  108. 

Kodr,  d.  i.  Volhuond  t03. 

r.e<lrcddin,  Sehai/tn   S.  Beibars  219. 

Bedred«lin  Bcgla^ch,  äg.  Emir, 
verheert  Cilirien  II«  215^ 

Bedrcddin  Kulu,  d,  i.  Toliroood 
Perle  l93 

Uedreddin  L  u  I  u  ,  Alabeg  v,  Mossul 
72,  150,  170;  s.  nierkw.  tebensver' 
liillnisse  |93;  ».  Slreiligk.  mit  d. 
Ejnbiden  v.  Ilaleb  u.  Sindschar  193; 
mit  d  Chuarcsmiern  193;  erobert 
Irbil  160,  101  ;  xablt  d.  Mongolen 
Kopfsteuer  U2;  v.  Hulagu  \,  Feld- 
dienste befreit  173,  193;  s  /usam- 
menkunft  nut  dems  zu  Meiagha  l60; 
wird  von  Melik  IVassir  Jusuf  geschla- 
gen 170;  muss  d.  Kopf  s.  Fmutdi  s 
Sulelmau-chah  an  s.  Pnlaste  aufh.ui- 
gm  152;  s  Tod  73,  193;  s.  Sölu«e 
Atibepen  /u  Mosul^  Dschesne  u. 
Sindschar .  hegfeilen  den  Chalifeu 
Ahulkasini  Ahmed  auf  d.  Zuge  nach 
Bagdad  213  ;  s.  Tochter  veranl.Tsst 
den  Tud  S.  Iscddin  Aibek's  v.  Aeg. 
199. 

(Ihodsch.-i  Red  rcdd  in  L u  lu,  Befehlsh. 

II.  277,  ;  hii.','er.  U.  219,  220. 
Bedr«'d<liii  Mi'sud,  d.  kleine  At.i- 
hegc  in  Klein-Lurislan  71,  162;  ein 
%kei.si  r,  edelmülhiger  u.  gerechler  Fürst 
162;  mit  d.  Mongolen  vor  Bagdad 
|f)2  ;  Rechlskenrif  iiiss  163  ;  s.  Toil 
163;  Schick.ole  s.  S.dine  163. 

Bedrcddin  !Moliainuicd  v.  ^3ch- 
d:»chi\vau,  Gesandter  bei  Uulagu  143, 
144. 

Bedrcddin  Moh.ini  un-d  ben  Kerni- 
dsche,  vertheidigl  d   Cilarhlle  von 

T>aiiKHk  ge.en  d.  Mong  ',01. 

Bcdreddiu    Muaa    heu  rske^tchi* 
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verih.  ertoigreich  Dcir  Rahb«  gf.geo 

d.  Mong.  II.  228,  229- 
Bedichai ,  Emir  11.  109. 
Bfidscharik,  &g.  Emir  II.  22^,. 
B*'fliiincn  Mcwali  If.  89,  s.  d.  ßyri- 

sciie    Beduinen   unterstüUen   d.  S. 

Btibars  gegen  Gilieico  290;  ihr  Emir 

Isa  307. 

Be frei ttogi fest  >a  Demaweiifl  100« 

10t. 

B eitere,  ein  Faftonicrgerilh  II.IS7. 

Bcgehenlieiten  unsrrs  Herrn  und 
Meisters  (^«»ü^üscscJiti  Sidina),  Gc- 
ichiclilsw.  lüö. 

B«glerbe|^,  d.  i.  Fürst  dL  F& raten 
II.  181. 

B<"-'lik,  d.  nenc  seldschtilische,  eine 
bUtioQ,    S.  Beibars  das.  gefangeo 

II.  m 

Bocrabniiifehriiiehe»  nong.  48« 

229. 

Bfgtimur,  äg.  Beg,  Vestiar,  Wesir 

bioger.  II.  9U«  296. 
Begti  m  ur ,  Emir  s.  Verrätherri  II.  97. 
Begtimur,  Schatzm.  Ghasan's  Ii.  147. 
Begtimur  Agbal,  S.  Borrak's  264; 
demi.  ieneeite  d.  Oxut  sorSckgel., 

vertblgt  vefgeblicb  d,  Pr.  Dtebebtt 

Brgtu» misch.  T.  Hakembu's  tl,39, 
Gemehlin  Dachndtehi's  o.  Betu't  50. 

Bf  he  dir,  d.  i.  d.  Tapfere.  Heid  II. 

278.  2«0;  ElirrnliJcl  zuerst  geführt 
V.  einem  Mmhenn  Tschenffifchan's 
II.  278;  d.  Ehusaid  ettlirilt  Ii.  27d, 
960;  ist  ein  gemeiner  Ehrentitel  in 
TniUrn  f  hrillisclic  G<^ner*le  Ii.  378> 
h  :\  dir,  (mir,  U  !?0« 
Behadir  AH,  uiong.  i>Ut(h.  in  Bag» 
ded  913. 

B>>  h  a  d  i  r  Kasan ,  S.  d.  Korkat,  gr. 
Emir,  flrichff'l  mit  Sarh.in  nach  Pcr- 
s  sien  II.  189;  schlagt  d.  Taragbai  hei 
Andraw  U.  Igg. 

Bebe  dir  Ret,  if.  Emir  II.  293. 

Bebteddewiet,  d.  i.  Werth  d.  Bei. 
cbes  (Hofes)  124;  Ehrentitel  eines 
Bujiden  124;  dieser  entthront  den 
Cbeiiren  124;  Bekaedd.,  d.  Wesir, 
crscblegCB  12S. 

Melik  Behaeddin  Ajas,  eiB  Mam- 
luke ,  im  Besitz  d.  IiT<;el  Hormns  !I. 
SO,  106;  rettet  dass.  vor  Kotiogh- 
icbaVf  Banbberr  II.  106;  t.  Kampf 
ntn  Hormiis  mit  Rnkneddin  n.  Dscfie« 
maleddin  11.  öO,  61. 


ß  e  h  .1  e  d  ci  I  ri  Ali,  Verse       iba  ao 

Alaeddin  .^08. 
Bebaedilin,  Atabeg,  BotscbafUr Te- 

i^udrr's  an  Rilawin  33il,  338. 

Bcliacildiii  V,  Djclniwein  ,  Urgrom. 
Alacddiit  AthamülL'ü ,  bewillkomnit 
d.  S.  Bfobamned  Tdteicb  bH  e. 
Godiclit  91 

Behaeddin  v.  üichuwein ,  Vater  Ala- 
eddin Athamölk's,  im  Dienste  Dschel- 
aleddm  Maokburai'a.  flieht  nach  Tm$ 

9l;  Statth.  V  Clioias.in  ii.  Mas«ndc- 
ran  ,  7(»  üijotai  ge»en<let  ♦^l?  ;  Slinnts. 
sccr.  ll.i,  ll4;  s.  FinanitvefWAtiiiiig 
in  Cborasan  tl7;  a.  Tod  99. 

Behaeddin,  S.  Scheraseddin  Dschti- 
MPini's,  ;  Inhaber  d.  Diwanii  zu 
iMtabao  248,  250;  Statt  h.  da«.  'i'A, 
aon.  901;  Befeblib.  v.  Sehiraa  401; 
s.  bhitigc  Strenge  251 ;  s.  Stcurref' 
prcssnnp  301  ;  s  Grausamkeit  «rre**« 
s.  cigiu's  Kiiui  251 ;  Salghurschaii  trty.t 
meh  in  •.  Hause  auf  d.  Tbroo  402; 
Ranke  Medschdolmulk's  gegen  ihn 
30»  ;  s.  Söhne  301 ;  ist  Be*cl»n»xrr 
d.  Gelehrten  ii.  Tonkunstlrr  251, 262; 
a.  polemifcb^n  Städten  9S1. 

Behaeddin  Jakub,  Atsfa.  d.  frommea 
Stift.  II.  181.  • 

Behaeddin  Pehliwau  Mciik,  Eoüc  d. 
Leibwachr  It.  |47. 

Behaeddin,  F. Scbebaak jare, ent- 

sn^t  II  |39. 
B  c  b  a  c  d  d  i  u    Scudtchani ,    Dicitler , 

miaebl  mong.  n.  t6i%.  Worte  «nier 

.1.  pers.  317,  Probe  daron  317  N. 
Behaeddin  Weled,  bcr.  Mjatiker 

137. 

Beb 08 na,  fetter  Fiat«,  an  der  tjr, 

Ol  nie  II.  73,  257,  304. 
P<  Ii  I  uI.  Emir  II.  208. 
B  c  ii  ui  e  n ,  d.  Ke|anene ,  274;  erbaut 

Feta  o«  Dacbelireni  Ii.  137. 
Behneae,  0.  II.  923 
Behram^ar,  ein  S-issiniflc.  he r.  Bo- 

genschruzc  285:  s.  merkw.  Barsen« 

achoaa  ftberall  abgebildet  11.100;  i. 

Pferd  Biin  II  51. 
Behramtcbah,  Be£  in  Chofatap  II* 

233. 

Bebramacbah,  $1  Mobaninied  Ogo- 

tai's,  Emir  II.  258l 

i  h  r  a  m  <  c  h  a  h  E  h  a  ri,  Fniir  II.  142. 
Bebramtschobao ,  Perser,  s.  I^tr. 

Falb^  II  51 
ßejnri  11.140;  a.  Ahd.illdi.el  Reji'« 
Beiat,  0«,  beisataecb  Metlinan  II,  il7> 
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Beibars,  tl.  i  Bog  Hantiin  203;  d. 
frühere  turk.  Name  Bondok  Jar's  203, 
s.  d. 

Bcifi.irs.  äg.  Trncliscss  II.  83,  222; 
bcvuriiiundct  cl,  Siiiian  Nassir  II.  222  ; 
verdrängt  difscii  v.  Tliroiic  II.  63, 
322;  AufiUnd  <1  Maiolnkcn  gegen 
ihn  u,  s.  Flucht  II.  223,  224;  ». 
Tod  II.  ??5  ;  R.,  avi  Rciclismarschali, 
in  d.  Scidacht  v.  Stofer  II.  128. 

fSeibara  Alemi,  u^.  Beg  II.  223. 

{ e  i  b  a  r  s  M  a  Ii  m  u  ti ,  hg.  Re^  II.  223. 

\cibc.  r s,  in-iecmein  Beibars  11.83,  s.  d. 

ieitta  k,  s.  Bokneddin  Bcidak. 

l  c  t  d  b  :i  ,  8.  BaidUa 

Uidtim  (ßeiramkai?)  102  N. 

■leiglimur,  Emir  II  277- 

{e i t  i  III  II  r  Kurdüclii.  HnLigu's Ge- 
&aiidtt'r  .III  d.  Assasiinen  98. 

Uihak  II.  13,  14;  Dislr.  in  Cbora- 
5.11)  II.  324 

S.iktiit,  Kmir  Tl.  im.  I9'i;  s.  Ver- 
b.tltnisüe  /.II  Stdt;in  Jcsanr  II.  257, 
25.S;  niiiiml,  NefiV«  Tcsiiders.  Blut- 
racbr*  .11)  Jesanr  II  958;  verbunden 
mit  Emir  F5>enkotlo£h  II  25^,  259. 
278;  ist  glücklich  ^c^en  Pr.  IVlin:^- 
k.i.in  11.258.259;  R  z»  Buldbi«  11. 
279»  Uli  Diimafjlian  11.980;  belagert 
Heral  II   282;  f!etö«lltt  1».  283. 

Jei  t  t  M  t  ,  äg   Emir,  II.  22B, 

tc  i  I  :i  II  k  II  h,  Vomtadt  v.Tebris  II.  155- 

Ii-illrSeer  (Tebrdar)  209. 

leinklnder  .ils  Symbol  d.  Ritter» 
tbiiiDc  2l7;  Investitur  damit  XU  Kairo 
217. 

U'irak,  S.  Jesnn  Trwa*«,  H.  d.  Ul. 

nscbnj;atai  227,  ».  Rorrak. 
r  i  t  a  Ii)  k  i  i  ist  vielleicht  d.  alte  Bei- 

diini  192.  N. 

ei  sali,   O. ,   in  d.  Nahe  d.  Qiielh- 

Aindsclialut  204;  migl  Gefecht  d. 

Monsoleii  das.  206. 
ei  s  ch  I  ;i  fe  ri  n  n  e  M  .  einem  mon^ol 

Herrscher  mit  in's  (ir:il>  gc.uHben  229. 
ri^ieri.  äc.  Kmir,  986,  erob,  Kab- 

aler  -  Knill  'A\0 

I  ii  in  S>rieti.  .M'*iig,  dat.  200. 
r  i  f  I  >     Emir  II. 

I  iLi  ujur,  Diener  Huikudak'*,  lödlet 
d.  Pr.  Suk*  II 

ck.inl.  mong.  \V.  ,  !'«•(!.  Trurhsess 
LS,  Vnrko.Hler  II.  löö ;  ein  nioiig. 
ilofamt  II.  15^;  bed.  Cominiss.  d. 
Mundvorrath»  II.  109. 
e  k  i  i .  H  einer  Grabslatte  su  Medina 
II.  301. 


Bekr^  Land  Bekr'«  11.228;  «.  Haupt- 
stadt Miafanikain  187;  d.  spatere 
Diarbekr  187,  II.  228,  a.  d.  Quelle 
Bekr's  ist  d.  Quelle  d.  Nympliins  187. 

Rckr  ben  W'ail,  arab.  Stamm,  187. 

Bekrin  (Mekrin),  Volk  u>  d.  kl. 
Bttcharei  12,  13.  32. 

Bektu,  nimmt  Tbeil  an  d.  Verschw. 
gegen  Teguder  356,  357,  leitet  des- 
sen Verhör  358. 

B  e  k  t  u  t ,  Befehlsh.  in  Cborasan  1 1. 233. 

Belagerunffswei  se  d.  Monj;. 93,403» 

8    n    ^^lpbth.<.  Wnrfm.nselunen. 
Rclar;iUi.  Vertr   Gtia^an'»  II.  8<». 
Bei  arg  hu  Aghnl,  Bcfchbh.  Ii.  Öö. 
Kelargbu  Nujan  220. 
Belasan,  Wind    Quelle  .m 
ßelatoiiMis,  r»'H?f^  Ar(>ias«!incn<ichloss> 

s.LageiUj  i>t  d.  ai^e  Üaniits3ll,  s  d. 
Belban,  Statth   v.  Dakuka,  t.  den 

Mong.  ijetödtet  1 12. 
Reh'd,  Laiidsch.  am  Enphrat,  heisst 

auch  das  Land  Hebiaa's,  s.  Haupt- 
stadt Mossul  II  228. 
Releirlr  Nutan  43- 
Bei  e  h  n  n  Tl   ^  c c  r  e  m  o  ni  o I  d.  Chalifen 

12B.        141.212;  eurüp.iischcsl40; 

monuoi.  344,  359,  370.  409 
R  e  1 R  e  t  a  i ,  Oheim  Ogotai's  49 
Rclghai,  Prinx,  108 
R e  K'  n  t  L)  j ,  Rrtider  Tscheogiscban's,  ein 

brudcrmörder  25« 
Belke  197. 

Reiter,  Bruder  Tschengiscfaan's ,  v. 

diesem  cr.sclil.'i -'eti  ?5. 
Beludai,  ßcr«hlsh.  d.  Leibwache  II. 
147. 

Beludscbeu  vertheidigen  Herat  II. 

282. 

B  e  I  V  e  d  e  I  c  (TschardakJ  vor  Siudichar 
II.  126- 

Ben  Bbi  Nassr,  d.  gr.  Emir,  imGö- 

listan  gepries^ien  24l- 

Ren  Sonkar,  ag.  Befehlsh.  290- 

Ren  Tau:$,  d.  i.  Pfauensobn  155. 

Bendindscbin,  eine  kl.  Stadt  II«  1 17. 

Bend  e  m  i  r ,  d.  i.  Damm  d.  PSraten 
231;  ein  FIusü  in  Fars ,  dessen  früh. 
Name  Kor  2M 

Benedict,  ein  Franziskaner,  Gesand- 
ter an  d.  Slong  55. 

Heni  \l)b  .is,  s.  Abba.iiden  ;  B.  Rerid, 
«.  f?i  ridaer;  R  P.iije  s.  Bujideii  ;  B. 
ihlein,  s.  Diii-ittiten ;  B.  Ejub .  s. 
Ejobiden;  R.  Ortok,  «.  Ortokiden; 
R.  Saniati ,  s.  Samaiiiden  ;  B.  Snssan, 
s  Sassanideiil  B.  Ssalkr,  s  Ssoir.ir. 
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iden;  J.  übrigeH  s.  bei  deru  damit 
sutamnei^efetxteii  Worfcr. 

B  e  n  t  u  .  nionj;.  F.JIcr,  wird  Moslirn  218. 

Bc  r  a  k  (J  s  c  Ii  i  n  Chafun.  ü  hernimmt 
auf  Mc'iigku  Kaaus  Belchl  d.  Staatä> 
gesebäft«  4ia 

Bcraunkar,  d.  i.  BcfeJikh.  il.  rech- 
ten Fl  Titels  !1 

B  e  r  «  ti  s  c  il  u  n  g  s  ni  i  1 1 e  1  bei  d.  Orico- 
UleD  28S. 

Berbai,  Emir  II.  277. 

Ber'iincfüchao,  d  Ricbler,  Gea.  an 
Huiaüu  144. 

Ber«kdacliar,  Ohein  MengQ Timtfr*! 
Kailiii  zu  ITiU  gesendet,  liegreicli 
gegen  Rnrrak  269. 

BerenUc  Cichschi  erhäit  d.  LebcD 

<  Dwbeltleddin  Semiiflni'«  382. 

Berestai..  S.  ^scbudscbi's  4t5* 

Berewat  (Brfvete)  II.  354. 

Bergaitare  in  Fara  231. 

Bergban  am  Inachtii  14. 

Ber^harz,  Mnmij  ,  findet  sieh  in  d. 
Gcbirj;cn  v.  Durabdschcrd  II.  137. 

Beridaer  (Beni  Berid)  119,  121. 

B«ridi  verheert  Bagdad  t22. 

Berka  tschar  (Bcrketücbiter)  s.  d.,  N. 
etnci  Sohnes  Dtchudf^chi's  41 H 

Berkc,  S.  Dscbiidscbis  4l3;  Bruder 
Batu'i  49. 60 ;  Wauaf •  Nachr.  Ober 
ilui  419;  H.  V.  Kipdacbik  214.  258. 
'2^)^;  Chan  d.  goldrif  p  ITnrHr  ?t5. 
418,  II  72;  zieht  Abaka  m  Hiilc 
95$;  «.  freundlichen  Verb,  zu  Aegyp- 
ten, inabea.  Beibars  216  —  219;  s. 
Vetb.  711  Al-hui  n.  Arikbugha  in  d. 
Tkronsireite  mit  Kubilai  222,  225 
bis  227;  verliert  Otrar  an  Atghui 
225;  8  Vcrbaltni  >i  ii.  Kämpf»- gen 
H.ibf'M  214,  215.  219.  '220.  278,  293, 
321,  41ö;  lässt  als  Bepressaiie  alle 
pcn.  Kaoflente  in  Kipdaehak  er- 
morden 220,  221$  wird  geschlagen 
am  Kor  ii.  im  Passe  Balujc  420; 
Prinz  Kaidu  a.  Verbtindeter  225;  s. 
Veihiltniaae  su  Rnbilai  215,  222, 
225;  veranlasst  dessen  Wifil  /um 
Kaan  215  ;  unteistut/t  d.  Wahl  Meng- 
ko'a  60;  a.  Angehörigen  in  Trans- 
oxana  Nikpei  grtödtet  223;  be- 
freit d.  S.  Iseddin  Keikawus  v.  Rum 
aus  griech.  Ofangenschaft  293,  H. 
72;  ist  eifriger  Moslim  215  —  217; 
das  Kanzcigebet  wird  auf  a.  Namen 
verrichtet  2l7,  218;     Tod  255. 

Berkc,  tnonp   Prin?  55. 

Berkc  Aghul,  S.  Batu's  62. 


Berke  kitscbikler,  d.  i.  d.  kldnere 

Beeke,  ilt  wahrsch.  d.  iirspningjicbe 

Brnrnmin^  dos  Perke- tichilcr  4l3. 
Be  r  ki  tli^clm  .  mong.  Pr.  56. 
Berkrdscbar,  S.  Dscbiidscbi'»  413 
I  Berketschar,  des&gl.  49- 
Berk  etschif '  I  .  S  n>cliucJschi%  411, 

(<.   BiM-kc  kitschiktcr,  BerkaLtcbof, 

B<>rkUcbapar). 
Berkjarok,  seldscbnk.  Sultan  lOt 
Berktschapar.  S.  Oachudschi*s 413. 

s.  ßerkrtschitcr. 
Bertas,  Stamm  d.  Monsoien  43. 
Berta«  2f0,  nicht  Elbarti  210  N. 
Berrnal,  Nefro  <l.  Rail<cli3  Gilischdinr 

V.  Malabar,  unterstütit  d.  Pircbeadi 

II.  205. 

Berotas  folacb  fhr  Beriai  43  N.  i.  d. 
Berrak«  Ges.  Hidegu*«  an  d.  Aisasd- 

neii  99 

Bersbert,  Feste  in  Cilicien,  Res.  d 

arm.  Könige,  n.  ihr  Schattb4»rt 29t« 

V.  Beibars  erobert  291- 
Bersrbai,  meng.  Pr.  55- 
Bersengi,  Emir,  II.  253* 
Beratiet,  ein  Aasaa ainenachloat ,  «. 

Lage  3ll,  kommt  an  SonVar  3ll 
R e  r t an  B r Ii a d i r,  Gromater Tachcn« 

gischan's  41. 
Beta,  St.  in  Far«  II.  137,  a.  Feia. 
Besabe,  Atab.  Scidschuke  in  Fars234 
Besaüiii,  ein  Tfirkr   144,  bedrängt 

den  Chalifrn  Kaimbiemriliah  t2t>. 
Beschtenk jiib ,   die,   weiden  nia 

Scliirai  II.  106. 
Ocäcburan.  Ehrne  v,  II.  281. 
Besmar   bei  Wassaf  ist  Jcaawar  d. 

grosse  263  Note.  . 
Beioldung  mong.  Vögte  inF.irsU.'yv 
Bf^tal,  ein  Georijlpr ,  En)ir  II.  3ä3- 
Be^tam,  St  iu  üumis  9ö;  ber.  Ge« 

lehrte  von  da,  ber.  Grabatilten  das. 

98;  Hitlagn  liiert  dat.  98;  Erdbcbea 

zrr/.rören  es 
Bestam  Aghul,  S.  Cbodaiiendt's  II. 

132;  mit  Oldichai  Rotlogh  vemihB 

II   132,  267. 
Scheich  Bestaini,  Stifter  il.  Onicns 

d.  Derwische  Bestami,  s.  Grabstätte 

zu  Bestam  9$. 
Bestui ,  Staiiiinv.itcr  d.  Konghirat  IT; 

liri^st  auch  Beatai  fcrin^  Terania»' 

sung  17. 

Bestunghar,  d.  i.  d.  Reaerre  39- 
Beule,  gezeichnete  n.  ungezeiclmrte. 

rr-ien-Ie  ii.  stumme.  Be«lenlnn;;  M.  I****^; 
i     Bfulelbeilung  bei  dvMuiig.  II.  106- 
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ie  wiiierungsarbeiten  am  £11- 
phrat  QDter  Sehemfcddin  Dtchaw. 
250 ;  BewässeruDgikanal  zu  Rediclief 

t  i  bo  I ,  die.  c.  Cliilifm  vnrgff  ratzen  212. 
itbi  Cliatun,  T.  Kutbcddin  s  S-  v. 

Kerman  lU  45  S. 
)  i  h  i  1 3  c  h  e ,  G««.    Alaeddin  tr.  Debli 

II.  206. 

i  i  bliographie  Hadschi  Cbalfa'»  U. 

m 

libiiothck  tt.  Bibliotheken:  in 

Alamut  103,  143,  158;  Bagdad  v,  d. 

Mong.  vernichtet  158;  Mesudbcg's 

XU  Bochara  verbrannt  272 ;  e.  B.  v. 

Ghasan  erbaut  II.  t53;  anHamal86; 

d.  Wi«sii's   Ibad   124;   Ihn  Alkami's 

vernichtet  158;  beim  Gnf)e  Kzechi- 

el's  II.  120;  in  Mcdnia  U3,  158; 

Befari's  in  Kcrroan  geplijndert  II. 

l40;   sehr  grosse  B.  in  Tripolis  v. 

den  Krciizf.ihrern  verhrinnf  2.33. 
Ii  dpa  i '9  Fabeln,  pcr^  ücbersetziing 

drrs  :  d.  canopiscbcn  Lichter  11. 296. 
Ii  d sc  ha  in  Imlien  II.  l99. 
l  i  d  s  r  h  rn  an  .  !T  ?U. 

tidun,  <i.  Schutz  d.  Sloife  u.  Kleider 

bei  d.  Mong.  II.  159. 
liela,  Fl  10,  s.  a.  Tscha^ban  Moran« 
lienc,  d.,  d.  10.  Sure  177. 
Jicr  bei  d.  Mongolen  II.  144. 
Uga,  Sieg  d.  Seldschuken  das.  11.72» 

heilst  noch  bentr  Big  ha,  bei  den 

Byzant.  n^yat  II.  72. 
5 1  ;  h  II  rta  i,  Emir  II.  258. 
Iigi  (Begi)  aus  d.  Stamm  d.  Bärin, 

X.  Ungktin  erklärt  21;  Stalimeisler 

CAkiadschi)  Begi's,  Bed.  21. 

I  i  V  !  i  nii  s  c  h  ,  ein  Erlate  400. 

I I  I  3  r  ,  gr.  Emir,  II.  146. 

•  ilargu,  S.  Taghadscliar's ,  mongol. 

Vogl  tn  Cilicien  n.  Rum  II.  215; 

tödlet  d.  R.ünig  Leo  IV.  v.  Arm.  II. 

?!6;  hinger.  II.  216. 
t i  1  a  rg  h  u  ,  äg.  F.mir  II.  226. 
tilarsok  r Armband)  II.  37a 
lilder.  lebende,  b.  pers.  Trinkgeta* 

iien  ^42. 

tildnisse,  nietaUne,  aus  Babjflons 
Humen  mit  Ropfbund  II.  68. 

lilek«  Bed.  d  W.  424  N. 

iil^utci  2H,  s.  Bilkuti. 

tilik.  Erki  d.  W..  3n.  II.  28. 

tilkuti,  Bruder  Tacheugis^chan's  28. 

lilttiffak,  d.  i.  gani  einstimmig  IL 
.^79 ;  Wort.ipiel  mit  wlfak  n.  wiaak 
IL  379  N. 


ü i  n  ak  c  t(0iaak)el,Scha9ch,T$chalsch» 
Taschkjend)  St  in  Turkistan  11.267; 
her.  durch  ihre  Bogen,  ah  Geburt»« 
ort  d.  Geschichtschr.  Binakeli  und 
Tascbkjcndi  IL  267;  blutige  Piügc- 
lei  das.  I14. 
Binakeli  oder  Binakjeli,  Ge* 
schichtacbr.  II.  1  äl  ;  s.  voller  Name 
II.  267;  8.  Geburtsort  Binakel  II. 
267;  Wcllaesch  II.  267,  268;  ist 
Epttomator  Reschtdeddin*s  4;  Dich- 
terköntg  IL  267;  s.  Ka^sidete  11.267. 
Bin 3  Timor,  Bruder  Hatu's  49. 

I  Bintol-hafisa,  d.  i.  Tochter  d.  Ge- 

'      dächlnisses.  Name  d.  Pistazie  183. 

I  d.  Biograph  d.  Heiligen,  ein  Werk 
Aththar's  109. 

I  Biographien    d.  DewleUcbaU  und 

;      Oschami  II.  269. 

i  Btr,  O.  IL  223. 

'  Bire  (Biret,  am  Euphrat.  ein  Ueber- 

gangsorl  181 ;  d.  ahe  nirJh;i  I8l,  403; 

s.  Entfernung  von  Damasku.t  288; 

GranspL  d.  Mamliiken  288,  394; 
i  Si«*g  d.  Mongolen  21 1  ;  Belagerungen 
I  durch  dies  2.^,  293;  Beii»3rs  Fd- 
:  n)jr.<ich  dahin  288;  rtionj:.  ßelehlsh. 
j  das.  II.  05 ;  Gcburtst'.  d.  Pr.  Irau- 
I     schab  404;  s.  Einkünfte  unter  Nawir 

II  226. 

Birke,  St.,  Hospital  d.  Achewat  Fa- 

tijan  da«.  II.  323 
Birth*  (Birthe),  IBI.  40.),  t.  Bire. 

►  ß  i  üc  h  b  u  k  n,  E,  d  I.rihwachen,  IL  l47. 

Bischmoüt  f.dsch  f.  Jaschiiittt  9.5  \ 

Bischof,  ein  chiistl  ,  alt  Ge^andler 
d.  Chalifen  150 

Bisen,  Pass  in  Rerman  IL  104. 

BisuTnn,  Bergr  \\.  4'}.  115.  1^'7.  .in 
s,  KtKse  die  St.  DschenidscU.ilabad 
II  187;  Ghusan's  Hide  u.  Baum,  ein 
Wallfabrisort  IL  116. 

Bisutiin,  Fi'irst  in  Gilan  70. 

Bi  te  kd  s  ch  i  .  d.  i  Kanzler  147;  Land- 
schreiber 386,  Ii.  30.  171;  SccreUr 

.  386.  IL  353 ;  mong.  Secr.  383;  Staats, 
secr.  24s;  zwei  Bitekdschi  d,  Hul.i 
gu'^  147;  Ulug  Bitekdsefai  s.  Ulug, 
ihre  Geschäfte  II.  354 

Bitekdschi  Aidadschi  (Küchen- 
Schreiber)  IL  138,  169;  ein  mong. 
Hofamt  II.  158. 

ßitik.  mongol.  W. ,  bei  den  Byzant. 
n^stuKio»  II'  158. 

Blau,  Blaukleid  s.  Kokbnddschame, 
d.  blaue  Meer,  Aralsee  Kokd^che  de- 
nit  27&;    blaue  Mongolen  (Ruke 
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Mongol)  31;  blaue  Quelle  (Kökbiil- 
da|;h)  397;  blaue  See  (K.oko  Nor)  t4; 
d.  blaue  Parlliei  4.  Bcnubahn  26.1» 

Blinaentpittl  z«  Ifbil  15Ö. 

Blitzabwehrende  Mittel  d.  Cid- 
schaitu  II.  318. 

Blötbe Diese  d.  Bacbcrsi  268. 

Bliitreebe  ge»eUl.  bei  d.  Mong.  357, 
358,  398. 

BlutregcD  in  Är.-ihicn  130 

Bocbara,  266,  270.  370;  geh.  zum 
Jurte  D«chagatai'«  215.  4l9;  zu  Kip- 
dachak  22.^;  Residenz  d.  weisen  Mi- 
nister?; Me:>iul  225 ;  Kublai  Kaan 
ordnet  B.'s  Verhältnisse  42t ;  B.  wird 
Raidu  besetzt  259,  260 ;  B.  durch 
TjcliengiaclMB  verheert 35,  {»Kriege 
d.  Süline  Borrak':»  des«;,-!.  272 ;  v. 
Nikpei  geplündert  2**3;  Ew.  durch 
Jesaur  wcg;;cfuhit  H.  233;  blutige 
7tägige  Schi,  bei  Bocbara  272;  s. 
Mosflieen  u.  Medrescn  entweiht,  ver- 
brannt 47,  272;  B  Sammelplatz  <1. 
Gelehrten  96;  Bibliothek  Me«udheg's 
272 ;  grosse  mong.  Besatzung  dat.  u. 
ihre  ei^cnthiimlichen  Verhältnisse 
220,  42t  ;  5  Re.i^imenter  drr-*.  ni<-(ler- 
Kentaclit  220,  421,  422;  d.  Grunze 
V,  Bocbara  ist  d.  SamaelpUtt  d, 
Beere  Batu's  416. 

Bndschai,  Kmir  ü.  258. 
Bodschir.  S  Sarhan's  11,189;  Oiich- 

tet  nach  Peraicn,  erhalt  eine  Truppe 

Karawinas  11.  190. 
Boke  GufgeD,  Eidam  Tacbcngiteban'« 

18. 

Böse  Städte:  Baoiian,  Koseisk,  Oimutz 
50,  51. 

B o  (■  t  h  i  II  s ,  ein  ai ah.  'A(Y7. 

B  o  ß  e  n ,  her.  v.  Lar  390;  V.  Tscbatacb 
(Binakct)  II.  267. 

Begenscbusse  merkw.«  Bebteogury 
Ghaian's  II.  tOB. 

Bogensch  fitzen,  bei  d.  Mong.  ge- 
rühmt 284.  285;  ein  Werk  darüber 
w.  d.  Gradee  d.  Reiter  285;  ber. 
Bogeiisch.  bei  d  Aribem  284,  2B5; 
bei  d.  Persern  265,  284,  285. 

Bogensehne,  aU  chlrurg. 'Werkz.273» 
Boghdai,  Ewir  38t,  H.  233. 
Bo  b  e  m  a  n  d  V.,  F.  ▼  Antioebien  1 1 2. 
Bo  inuk,  dass.was  Hulan  Muranll.  l45. 
Bokai  FU  rhi,  Bolsch.  Gbaaan'a  in 
China  11.  149. 

Boka  Timur,  S.  Ü^chudschi's  413; 
bdiat  bei  Abulghaii  Tokaj  Tiwur  4lS. 


BokNmun,    arali. ,    bed.  fvIfarMfi 

eil  ;mi,  :ilc(Miiscll    II.  245- 

Bull,  6t  ,  Hospital  d.  Achewat  Fiti- 

jan  lt.  323 
Bollwerk^  persiscbet  tu  Bagdad  149; 

V.d.Moir.v  t rcrliosscn  n.  Pfohert  l5n. 
Bontia,  eiutagi^cr  S.  v.  Aej;.  11. 22U 
Bondokdar,  d.  i.  Bogenbalter 
Bondokdar,   ein  Ripdschake  203; 
s.  türk.  Name  Beibars  203;  zu.Siu« 
als  ScUve  verkauft  258;   wtrd  d- 
Ersted  äg.Maniluken  u  Kinirot-timrrs 
203,  210;  ei  nioiilet  den  letzten  E  u- 
bidensuhan    T t  ran.^chah  20.H.  212; 
n-mordct  d.  Sultdu  Eotos  2lO,  212. 
258 i  wird  Sultan  d.  Mamlukcn  ia 
Aeg.  75,  203.  210,  212;  s.  Wahlcs- 
pitulation  ii  Su  Itanstit.  l  211 ;  $.  Ver- 
hältnisse  zu  .Armenien,  s.  glanienilff 
Feldzug   gegen    Pr.  Leo  256  T-;  * 
Frieden  mitHetban  R.  v.  A.  m  An- 
tiochien 257;    erneuert  «I.  C'  ^iltfjJ 
zu  Kairo  212  ;  s,  Politik  in  Bez.  jm^ 
diese  Chaiitcn  212-:2U;  unlenlHtit 
d.  Cb.  Abtilkasim  a.  Emheruu?  v. 
Bagdad  2l3;   lässl  d.  Chulheaufy 
Kamen  vertir!,r«  n  2i7;  B  nberfallt 
u.  verheert  Cüicien  266,         201 ; 
B.  erbatt  Derbetak290;  BotHhaii  » 
d.  griecb.  Kaisers  an  ihn  2\~  - 
ihm  huMi^t  Karainan's  Fnr>^l  Schtm- 
eddin  Mob   297;  »-  Verh.  zu  dn 
Rreuifabiem  in  Syrien  256;  a.Vcdi. 
zu  d.  MonRüIcn:   Bolsch-iffm  rmtt-. 
F.irshMi  .in  ihn  258;  Abaka «  «b^ 
heude  Uotschalt  258;  »  K.rie?  «* 
denselben  in  Syriea  286  -  289 ;  ; 
freundtchani.  Verb,  zu  Berkf, 
Chane  d.  .'oMnen  Horde  u  ».  »bpjj^ 
mal.  Verkehr  mit  dcnif.  216  — W 
T.  Berke  u  Hilfe  gegen  Rnlag«  a">; 
gefordert  217;  s.  Verb,  zu  «"«"2*^' 
s.  Keftlzu«»  ce 'vn  Pcrwanc  294,  *^ 
lasst  sich  in  Huui  huldigen  296;  »»^ 
ab  Sollan  inSyrire  aeerUeat  21*; 
s.  Aufenthalt  zu  Daniask  2^58 -'2»^. 
verleibt  Sindschar  d.  M«.>aHer  'J* 
ausgez.  Tapferkeit  in  d.  ScW.  »• 
Aindscbaint  205 ;  s.  Sieg  hei  AlbH 
295;  hei  Serweud  257;  ffdirt  Schidf 
auf  Kameelen  di,,rl    '   Wiisle  2jvN 
s.  Eilmarsch  v,  Üaiwaai»  , 
288;  geht  auT  Rameele« 
Fuphrai  2H9;  riih  z.  ««'f''« 
<  r-iii.lrrrt  204;  s  Tod  2^ 
Bouk.i  (aUcb  f.  Nokai  254  N- 
Buoikeb  falsch  f.  Berkeb  2» 


I 
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I  o  r  n  n  ,  T.  Sehl'f »  Gem.  d.  Chilifen 

Matuun  127,  II.  9. 
lordscha,  Gesandter  io  Aeg.  II. 305. 
lorkdscbin,  Beitcblirerin  Httbgu's 

83. 

iurrak,  S.  Jeienteua's  (Eisentewa's 
11.99),  '255,  25öi  Nachk.  D«cbaga- 
tai'ff  355,  256,  II.  143;  Herrtcher 
a.  Ul.  DscbagaUi  255,  258,  J59; 
Verhältnisse  zu  Abaka  ?55-  '2 '8,  260 
ff.,  261.  2ö«J.  284;  verliert  d.  Schi, 
am  Rarasu  269;  s.  Flucht  270;  s. 
Sieg  über  Ahmed  Buri  271 ;  wird  v. 
Berrkdschar  i2;escI>Jai;en  ,  flicht  nach 
Sjiii  irkand  259;  s.  Züge  durch  Cho- 
rasaii  -^58,  263,  265;  er  verwüstet 
C holen  259 ;  t.  VerbSIlmne  zu  Raidu 
*j58  —  260,  271 ;  Vertrag  mit  dems. 
259,  260 :  schlagt  dens.  250 ;  s.  Ge- 
sandter Jesar  v<  dcnis.  getaugen  ge- 
hatten  270;  s.  Verhühn.  xu  Prinx 
Kipdschak,  Sieg  über  dens.  359;  Ver» 
trag  259,  '260;  wird  v.  dems  verlas- 
sen 265,  256;  B.  verheert  Kubilai's 
Land  264;  s.  Kundschattcr  McsuU  in 
Abal«*t  Land  255;  •.  Streit  mit 
Woghollci  Slallh.  V.  Turktstan  259; 
entrcisst  d.  Mnl  arpk «chah  d.  Herrsch, 
cl.  Ul.  Dscbagatai  269  ;  veranlasst  d. 
Pr.  Nignder  s.  Abfall  t.  Abaka  26t, 
284;  lässt  Niscbabnr  plündern  267; 
sie^i  über  Nikpei  271 ;  s.  üehercjan;^ 
über  d.  Oxus  264;  s.  Rüstungen  am 
Dschthun  255 ;  erbill  Land  awitcben 
Sihun  u.  Dschihun  260;  s.  Ansprüche 
an  d.  Herrsch,  d.  UI.  O^otii  'ifiO; 
fordert  v.  Tckschin  d   Rauraiing  v. 
fladghis  263,  264 ;  s.  freuudschafti. 
'Verb,  tu  Scbemteddin  Kert  v.  Herat 
267;  belehnt  diesen  mit  Chorasan 
267;  «.  Treulosigkeit  270;  straft  kluge 
Vorstellungen  s.  Wesirs  mit  Prügeln 
S62;  leine  Tonköntller  359;  wird 
Bloslim  unter  d.  N.  Gtiai  iseddin370; 
V.   Scfih'.'f*   'f^rfrofffn   270;   s.  stark- 
luüthigc   Gemahlin  Tukai  207 ;  s. 
Tod  u.  s.  Bestattung  271 ;  a.  Schatz 
^ertbeilt  271  ;  s.  Familie  feindselig 
gegen  die  Htilagu's  H.  145;  .«eine 
Söhne  2ti6  .  271,  II.  144;  ihre  Ver- 
bindung niil    d.  Söhnen  Alghui's, 
b1ott|ter  Krieg  d.  Verheerung  Bocha- 
ra'a  271,  272;  s.  Begtimur,  Tewa. 
Borrak,  d.  Kämmerer  66;  erhalt  d. 
Fhrenlilel  Kotlogh  Sultan  66;  Kot- 
loghsrbah  11.46;  vom  ChallfenRer- 
mao  66 ;  ist  Gtiindtr  d.  Djasalie  d. 


Karachataien  in  Kcrman   II.  46; 

Tuchlcr  II.  45,  49. 
BoruuJak,  Fagu  ühu:>an's  II.  t47. 
BoroDgbar,  Vortrab «1.  mong.  Heere« 

38. 

Bojtabe,  Statth.  in  Fars  70. 

Bosnien,  d.  letzte  König  durch  d. 
Fanatiker  Uoaannifek  Boatami  bin- 
ger. BB.  351. 

Bos-puros,  Thal  dc^s,  eins  d  8  Para» 
dii'se  196;  Diütichun  Melheuii's  auf 
dass  Ubers.  l96. 

Bostam,  Oitlrict  in  Knniis  349  ;  Stadt 

349,  351,  n.  6.  7.  18.  2n;  (-.»-I.hrte 
von  da  351  ;  Scheid!  F Imi  .l<'Hti!  'R  i- 
jesid)  351;  Karawinas  dahin  verie^l 

II.  16. 

Bostami,  s.  Abdei%ahman ,  Ali-beu 
Mescbdeddin  Motannifek ;  Bostain 

351 

Botta«  ein  Kopfschmuck,  Ii.  Baghlak. 
Boaka  u  1  unrichtig  f.  Bekaiil  II.  158 N. 

B  o  w  «•  i  Ii  .u  iti   r  Rtije  67. 

Braute,    Goldthtterrr gen    uhcv  die-*. 

II.  256;  Br.  d.  Väter  gehen   bei  d. 

Mong.  an  d  Söhne  fiber  254. 
Brand,  ({losser,  zu  Bagdad  136, 130; 

Wüstenbrand  s  d. 
Brennen,  v.  chines.  Aerzlen  in  Au« 

genkrank  heilen  angewendet  II.  132* 
Brevete  (Berewal),    d.  Schalxf»  d. 

Ilcharjf,   ihr  pold.  Siegel  u.  übrige 

Beplaui-igung  354  355 
BrieTp  feile  (Tuphan),  <l.  Moag.26t. 
BriclMyl,    pcrs  ,    Muster    dess.  d. 

Hri.-a-  Tn  J,r  iji's  II.  266 
Brief  wectisel,  gelehrter  zwinehen  d. 

Wesir  Amidi  ddin  u.  Omer  er  -  Rasi 

336;  d  W.  Schcmaeddin  Dacbuweini 

276,  278. 

Brod  u.  Wein  als  Bürgen  d.  Sicher- 
heit bei  d.  Moog.  246. 

Brnchatocke  Jeminl's  (Makataati 
Jeniin),  her  cth.  Gedichte  Mahmud 

Jt  min's  II.  266. 

ßrudcriirder  II.  124. 

Brücke,  Brücken:  v.  Schläuchen 
u.  Baumstammen  ▼  llchan  Ghasan 
erfunden  11.97;  Br.  Dscha^han  3f<0, 
38t;  in  Haleb  183;  zu  M  isüissa  in 
Cilicien  über  d.  Dschihun  2iU  ;  über 
d.  Kor,  Jaschmut  zersidrt  355; 
Mengu  Timur's  It.  33;  v  Moasul 
146;  Pulmalm  I  ei  Herat  II.  |8;  v 
Teng  Schikem  284;  über  d.  Tii;ri» 
K  Hille  II.  119;  Ticbiraiueghjn,  v. 
Dschelat  xertt  266. 
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Bruder  (Achi)  mächtige  Verbindung 
in  Klein dsieii  II.  323,  ocDDeB  lich 
Brüder  Ritter  (Acitewat  Fatifta},  ihre 
Zellen  [S.nsiic],  Hospitäler,  Städte. 
Grade,  veriiereo  Augur«  etc.  ao  Mu- 
nd I.,  II.  323. 

B rader  d.  Reinheit,  etc.  Werk  Atli- 

tl.arN  \09. 

Brunnen  d.  getnllcnen  Engel  in  d. 
Ruinen  v.  Babylon  II.  r.*0. 

Brösa  St.,  mit  einem  HospiUl  d« 
AcliPw.it  F.uij.m  II.  323. 

fiuclt,  d.,  <l.  Antworleii,  «1.  Auscrwalil- 
tca,  il.  Cho&ruen,  d.  Dratig!>ale,  d. 
Gänse,  d.  Geheiiunisie,  d.  Göttlichen, 
Ilauler's,  d.  Raincplo,  c!.  Naclilipal- 
ien  ,  d.  N.ithni  ,  d.  Malljej  >  Alles 
Werke  Aththar's  109;  das  fiucb  v. 
d.  Graden  d.  Reitet  385;  d.  B.  d. 

^  ier  UIiisi-  38 
Buclinrei«  <l.  kleine,  Sit?  A.  B«krin 

u.  üigburen  13;  d.  Ulam  Uaä.  unter- 

drQckt  47. 
Buchstaben    d.    Wortes  Kedjcbt- 

«I*cliern  n.  ihre  nedcutimc  3*^6. 
Buclttaaa,  Fl.,  Itiscbrirt  in  d.  Nähe 

vernichtet  103. 
Budebesch  350. 

Budhismtis  322.  I>ci  d.  Mong.  47^, 
Staatsrel.  II  256;  buiiliiat.  Tempel 
cn  Cbandtehao  Ghastn  erbaut  II. 
28;  zuTebriav.  denn,  zcr  t  ri  11.30. 

Budin  ISuwin,  VuiW  If.  JT? 

Budichai,  S.  Daiiucitiucud  s  il.2tt| 
232  ;  a.  Rachexng  gegen  Feehreddin 
Bert  V.  Hcrat  II.  2t  1  ff  ;  lielagert 
u.  erobert  Heral  II.  212,  2l3;  lässt 
d.  Mohamoied  Sam  hinr.  11.  214;  *• 
Harrm  fillit  in  d.  Gewalt  Gbaitst- 
eddin's  V.  Herat  II.  282  ,  283;  t. 
Tod  II.  232. 

BOcherzerstörer  t03*  143,  tiebo 
AlbaroQlk,  Aviceona,  Naitireddin  o. 
Bibliotheken. 

Brindriisse,  moog.  Gebr*  beiden«. 
2Ö.  29. 

Biigha,  Oberfeldherr,  .%f,  s.  Buke. 

Btighurdscbi  (niiL'luir(l$cliin,  Bugnr- 
fhcItiV  ♦'in  Erlifc,  Lrhensn'f  trr 
1  iicheutjischan':»  IS  ;  s,  Titel  Kuluk 
Bugodaehi  31 1  nennt  aieh  d  Dnfebl- 
bare  30;  seine  vielfachen  Au^/eich- 
nnngen  u.  W&rden  18,  29,  30,  3t, 
40.  50. 

Bnilden  [Beni  Buje,  arah.  Beweib 67], 
mächtige  Faiiiilii?  ii.  nvii.-islic  in  Per- 

•ien  120,  122, 231,  233i.  361,  II.  120} 


in  vier  /neige  gotbeilt  119;  ihnt 
Sitze  1 19 ;  sind  Einire  of  nmera  o. 
Obervorniönder  d.  Ghalifen,  streitrn 

flinrber  mit  d.  tiirk.  Brfrlilsh.  122 
bis  124;  ihr  Ehrcnlilel  124;  ibr 
grösster  Fürst  2.U ;  Hlntlie  d.  nm. 
Uterat  unter  ihnen  232;  ibr  Ende 
124 —  1*6;  ilire,  Grjlim.iK  r  /er^t  rt 
127;  ihre  At3l>e:^en  Seldscbuken  tn 
Fars  2^^ ;  sie  verherrlichen  Schiris 
2.33;  B.  in  Kerman  66. 

Btiirdt  iclzig.  Name  d,  Uirat  tOL 

B  II  i  II  r  p  e  35. 

B  u  i  u  r  u  k  ,  d.  i.  liefebUhaber  33.  — 
Bruder  Tajangchan't,  P.  d.  5*aim«> 

tien ,  s.  Niederlage  an  d.  Sudscha  31 
Buka,  S.  Hiikiitai's,  ein  DscluLirr 
310;  V.  Abaka  erzogen  u.  erüohrn 
310;  geh.  Scbatziocistcr  des s.  330; 
seine  Verhaltniaae  an  Tegnder  353, 
3'i3  ;  s.  Vei sclnvönin;; 'je^cn  Ti'pDflrr 
356;  s.  Ab(.ill  zu  Arptuin  323.  .^i7; 
Vfird  Arghun's  Wesir  359.  361,  397; 
mit  Ehren,  Privilegien  u.  Gru. ili 
ausfje/.  359,  376;  erfi  ill  v.  KuUiUi 
den  Titel  lJsching<an?  .174,  3T6;  s 
Reichthum  u.  s.  Anziehen  374,  375, 
377  ;  hefrhtigt  bei  d*  Zuge  eesen 
Nokai  376;  sein  Charakter  377;  i, 
feindsclifics  Verh.  /n  ScI.ciiiseddin  n 
dessen  Familie  363— .365;  seine  V»  f- 
acbwdmng  gegen  Arghun  378,  379. 

II.  10;  sein  Sturz  n.  s.  Hiniichlung 

n.  weit.  ie  Slrale  378-3><0,  3Hf,,  ?.s7. 
397,  II.  lO;  s.  Sulmc  II.  ihrTcdiöl- 

Ruka,  Emire  d.  N..  381  N.,  II.  12. 
Buka,  Urenkel  Dtcbndtcbi  Kaaar'«  II. 

188 

buka,  d.  Kurrlschi,  ein  .Miirt;in.  voll- 
zieht an  Gbasau  d.  Fettcinschoui- 
mng  II.  6. 

Bnka,  d.  Richter  II.  7,8;  <*  Tochter 
Bulughon  8.  d 

Bukn  Timur,  S.  Balu's  62. 
Buka  Timur,  S.  Djicbud^ebis  4i5 
BnkaTlmvr.  S  TnraMscbi's.  P  *l 

Uirat  82  .  86,  102,  108,  14ti,  |49. 
150;  erobfi»  H  ll.  ,  Wnsilh.  Knfi. 
Schuster,  Bassra,  l5b;  Töcbtrr 
83.  84 

Buka  T i ni  n  r ,  Emir,  v.  (iewrtti  ft" 

l.uhcf  II.  43 
B  II  k  a  T  i  m  u  r ,  d,  Küche  iiuie  ist  er  1 1 
147. 

Bnka  Timur,  innng.  Vo!:t  in  Ger- 
man, belegen  Rcrmaw  II.  49. 


Saeli*>  und  Namen  reg Uter. 


40Ü 


(ikdai,   Emir,  s.  EmpöruBg  widcr 

Kendschaln  40(j. 

tiktai  Achiaiischi,    BoUcli.  an 
Raidu  11.  34. 
ti  k  ti  407. 

u  k  n  a  ,  Gemahl  d.  Priozes*.  Jeitur- 
iiiUcli  U.  23. 
'  II  k  «I  w  a 

iulad  Dschi  nksanrV  .  Grs.  t].  Ka- 
ans, bef.  (\.  Fiiif.  (1.  P.iplcr^clcls  4  J7. 

.  ulak  »  Zug  üasaufc  d.  kl.  daliiii  11.330. 

lular,  äg.  Bcg,  flüchtet  zu  Cbasan 
II.  84. 

u  Ul  s  c  Ii  II  n  g  h a  r,  Vorposten  d.inong. 

Heere»  dS. 
1  u  I  «J  II  k  ,  S.  d.  Stalth.  Argbun'fi  ö9, 

II.  42;  liinger.  II.  44. 
l  II  I  g  a  r  e  n  4t  I ,  ihre  SchOnlieit  II.  352. 
!  11 !  ^  h  a  ,   Prinz,  14Ö. 
I  u  1  g  h  a  N  u  j  a  n  ^  «.  Aurrubr,  kinger. 

226. 

lulghai,   S.  Schcibaiis,  E.  Dscbo* 

(Nolii's  86,  stirbt  jäh  ?IG. 
)  u  1 }i  a  i ,  (  in  Ciirift,  an  d.  SpiUe  d. 

Slaatskanziei  63 
lolehan  Chatun,  T.  Tetu'a,  Gem. 

Ghasan's  2.')3,  N.,  s.  Bulughan. 
iolpliar  geh.  7.u  Tuschi'?  (jrhirt  4!9. 
i  u  i  gh  t  u  wam  ,  schlagt  steh  durch  bei 

Teng  Schikeui  2S4. 
)  B  I  g h  u  rlu,  0.  io  Kleinaaien  II  30^2. 
liilgbuwan,  Stattli.  in  ScbiratddO; 

Anhänger  Argbun's  331. 
Sülle,  goldene (altun  tengha)  II.  t24; 

an  mon;;.  Dipl.  H.  102,  108.  ^ten- 

phal  jciligli)  II.  ISO;  K.irls  iV./lhre 

Sicbenzahi  u.  ihr  Vorbild  11.255- 
3uludschin    Ikadachi,  Beischi. 

Abaka*t  254. 
Bulughan  (Bulghan),  T.  d.  Richters 

Buka  360,  II.  7;  ztibrninnt  A  grosse 

Bulughan  II.  9,  183;  Gemahlin  Aha. 

k»'i  254.  343,  360  ,  3SH,  II.  5,  7—9, 

t83;  Arghnn  s  Ri3,  354,  360,  361, 

388  IT  7— 9;  Pfl<-rmnfff*r  f;h,.,in'3 
11.5—9;  ilire  ausj;c/.eicijnetcn  lunt- 
schaften  254;  ihre  Treue  II.  355; 
ihr  Keicbtbniii  II.  7;  ihre  Reiie  nach 
Sindschar  II  124;  ihr  Tod  II.  7; 
hat  nur  eine  Tocliler  Melik  II.  5- 
Bulughan  (Bulghan),  T.  Utaman's, 
«ine  Konghoratin,  IT.  7;  tobenannt 
d.  kleine  6.  II.  9,  183;  Gemahlin 
Abaka's  253,  360,  II.  8,  183.  Ar- 
phun*«  343.  354,  3b0,  .^6l,  388, 119; 
KeodichftU't  (Keichalu's;,  400, 403, 
11.  8,  9,  Gbisan'a  273,  II.  8;  ihr 


Tod  u.  BegräbniHort  §74,  305,  ihre 

Kinder  II.  8- 

Bulughan  (Bulghan),  T.  Tesu's  II. 
8,  182;  2.  Unterscb.  v.  d.  beiden 
andern  Frauen  d.  N.,  d.  Chorasa- 

nerin  pen.  II.  183,  184;  Gemahlin 
Arj-hun's  II.  182;  Ghasan's  253  II. 
ö.  9,  31,  184;  Oldschaitu«  11.  182. 
184. 

B  u  I  u  g  h  a  n  (B.  Aka  85} ,  T.  Rulagu'a 
85,  II.  132,  183:  mit  Dtchome  ?erni. 
II.  132. 

Bulughan,  Statth  v.  Fars  353,  .^70; 

abgesetzt  entflieht  nach  Chor«aan368t 
H  M  I  n  -  b  a  n',   Bcfehish.  io  d.  Sehl.  V. 

Akcbodscha  384- 
Buluk,    d.  i.  em   Bezirk    II.  137: 

Pacbtheairk  II.  67. 
Buni  II.  310:  Gränzst.  v.  Rennen  mit 

IVstcm  Sehl   II.  104. 
Bun,  bcr.  Pferd  ßchraingur  «  II.  51. 
Bond  d.  Naiman  u.  a.  Stimme  wider 

Tschengischan  12;  B.  d.  Taidaehu- 

ten  <hirch  5facbcs  Opfer  28. 
Buradersade,    d,  i.  Neffe,  nicht 

Bruder  344  N'. 
Burakin  Ikadscbi, GOnalling Kend- 

schatu's  404,  4o5 
Buraldschin  ikadicbi,  Günatling 

Kendschatu's  400. 

Buralghi  Ratai,  d.  Spcertragcr, 
hinger.  II.  32. 

Buraligh,  Emir  3.55. 

ßuralighi,  Emir,  Gcs  an  Teguder 
353;  s  S.  Submisch  II.  lOÖ;  in  d. 
Sehl.  V.  Saofer  II.  128;  E.  d.  Leib, 
wache  II.  147;  inniger  Page  Gha- 
san's I!.  146;  KiJcberiiTipitrc  r  M.  147; 
Oberhaupt  d.  Granzwache  fietkaul) 
II.  164;  Prine  11.  24. 

Burdteh  Aghlu,  etn^Ripdschaken- 

stamm  310. 
Burdschi  ahmer,  d.  i.  d.  rothc  Burg, 

d,  Residenz  d.  S.  v.  Acg.  199. 
Burdschi) et,    d.  i.  vom  Schlosse, 

eine  Partbei  d  Mamluken  II.  84. 
Hiir.iscbu,  S.  Dnriai's,  Emir  38t. 
Kurrdsclierd,  O.  II.  71. 
Buiekdschin  Ikadscbi,  Güntlling 

Keodfchatn'i  405.  Die  rothe  Burg 

(s.  Burdschi  abmer). 

Burghali,  ein  Kipdsch.ike,  Vicekö- 
nt;^  V  Arg.  II.  222;  huldigt  d.  Jas- 
sir II.  224. 

Burgh  udschi,  d.  Retler Temudschin'» 
«7. 
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Biirgliul,  Reller  TpmtnJscbi«'«  |8. 
27;  s.  Ehren  u.  Wiirdrn  29«  iH). 

Burbttn  &i1<iiiii,  Gebirf  16.  11.2; 
Gcburts-  u.  Gralvstaite  Tuchengis- 
chan's  48,  II.  2;  H  tsclipngui- 
•cli«  Fanjilieiibegribnisa  Uas.  16. 

Bari  ^5;  S.  Muwalokian'i,  222,  270, 
II.  188.  190,  m;  «üT  Battt'«  Beliplil 
getrxllpt  f32. 

Buri,  Vogt  357 

Bnribatcbi.  4  f.  Mi  Wolftkopr  II. 
195,  Ken«be*i  NiederUf;«  «.  Tod 

II.  19'>. 

Burka  (ein  Teppich)  11.374;  ii.tscbcr- 

k«M.  WcUcrasantel  204 ;  «1.  ff.  Mong. 

sind  weias  204. 
Burk  Etwed,  ein  Neger,  Freunil  Jr<ii. 

«.  Grab  tu  Meachbad  v.  Uofhmeo 

■»«••ebt  97. 
Burt,  V.  Mon^.  belagert  3ll 
Btirtr  Fudflchin,  grosse  Frau  25; 

Gemahlin  Tschcnpitcbao'f  24»  33; 

T.  Jiattbai  geleitet  29 
Burallai,  kfipdacb*  Bnlr«  lUlt  am 

Karasu  388- 
Buruntai,  S.  Sarban't,   6ieht  mit 

den»,  nach  Peraien  II.  189,  190; 

Statlh.  V.  Georgien  II.  IQO. 
Bus  Arhtadscbi,  d.  L  d«  3.  Stall- 

mcistcr  II.  233. 
Buian  Chan«  Oberhpt.  d.  Ul.  Dscha- 

ffaUt,  aürbt  II.  Sia 
Bnscarrl!ii>   de  Giussiirfo,  Ge- 
sandter Arghun's  u.  Ghasan's  io  En* 

ropa  394,  395,  II.  l48.  ' 
Butidschtfdy  Dorf,  mit  Klotlet  II* 

l3,  ll5 

Buttübung,  40tagige,  d.  Derwische, 

auch  V.  Ghasan  TolUogen  II.  133. 
Botachkiir,  Emir  II.  72. 

B  n  t  1  n  l'  f  (1  *;  c  fi  T  i:  i  n  .  S.  Htirtan  Brha- 
lUn  d.  Gross V.  T^icUcngischaii's  2t. 

Butte  hin  Taibutsap,  ein  Ehren- 
tilel  3t. 

Bottangri  fBiitlcngri),  d.i.  ff.  Fhrn- 
bilH  Gottes        Stiefv.  Tachcngit 
chan's  12,  3l 

Buttanri,  d.  i.  Ebenbild  Gotlea, 
Khicnmrnr  il.  T^(  hni;:i-  ergehen  18. 

B  V  7.  .1  n  I  1 1i  1 5  c  Ii  e  s  Hi'icii  l)p;iinnt  w. 
endet  mit  t-.  Konstantin  II.  3.^4;  K. 
AndroDikoa  II.  310;  Lascaris  217; 
Bomanus  Lapachencs  122;  Thcoj>hi- 
lus  217;  Vaticps77;  griech.  Kaiser 
io  Nicaa  77 ;  Tiauerfarbe  d.  hyt. 
Uokt  IL  S4l;  gbaianische  MuftMO 
im  G«n  II.  159;  Verbiltnica«  s« 


Arp  '21 T;  ßc^andscli.ift  .in  Bi  i^:»r< 
26ä;  Biindniss  mit  «t.  K.  hiiytc 
187;  Scbaakelpolitik  gegen  d.  Moo- 
golcn  287  ;  Vcrschwägerungien  287 ; 
II  216;  Vrrh  711  Ghasan  II.  i4«; 
Verh.  zu  OI^IücImIiu  11.216;  byiumt 
Gesandtcb.  77,  287,  11.  14^>;  Grio* 
7.en  u.  Grintfralonceii  fegen  Pnsie« 
187;  Ernbertingen  in  d.  Cli.ilifen 
reiche  123  ;  ^iiederlag«  d.  Byzantiner  , 
hl  d  Ebene  r.Siofer  II.  128;  Rrirj^e 
mit  Seifeddewlet  291;  S.  Isseddia 
V.  Rum  V.  d.  byrinl.  K.  in  \in  ^ 
eingesperrt  293;  Gea.  ao  d.  Tnrkca 
4.  46. 

Cirimoniet  «mHofe  «a Bagdad tSfl, 

139,  1 1.  286;  u.  das  zu  Con'ova  geh« 

nach  Aegypten  über  II.  286 
Carimonienmeiater  (MoacherrÜ) 

383.  II.  986:  b^  d.  Hoof.  347. 
Cftfftmonien  s  f  a  h  *  56. 
rs^ar's  Sieg  über  Mttlirtdolea  391 
Casarea,  i.  Kaiisarije. 
Cal Cotta,  Gewicht  d.  Meon  das. IL 

161. 

Calenaewet,  arab»  W«  f.  Calaotaci 

II.  225 

Caligula'a  Tod  ni  Cnri  386. 

r  A I  o  1 1  e  ist  d.  Orient.  K)elute  II.  385.  I 

Cal}  c.Tihins  (Salrph.  Göksn),  Fl  in  i 
Cilicien,  Friedrich  Barbarosu's  Tod 
ip  dem.  393. 

D»  Caiiop lachen  Lichter,   TUel  H. 
pers.  Uebers.  T  Bidpai's  F.ibeln  II.?Q6. 

Caravoun  Cabdjal  (Uipgaa),  Ge- 
birg 17. 

Caraoun   Tacbldooft  (Hilifaa), 

Gehirn  17. 
C  srcati  ocerta  ,    tlptst.  Sopiiieiie'i 

187;  vir«.  Mardtn  186 
Carra  (Harr.in).  286;  CaligiiU't  Tod 

11.  Cissitist  Niedrrlacc  d.is.  2Pf?- 
Casian  b.  Odericut  ist  Ghasan  395 
Casains,  s.  Niederlage  zu  Carrä  266. 
T  iHtabala  'i<)(  N,  s.  Rurdkulajthi. 
C      f  r  n  ,  Ronifario  «Ir,  v.  C rrmia.  f(  iin-  j 

ki:icher  Tnipnenltihrer,  mit  d.  S.  r.  1 

Bilm  rerbfindet  111.  I 
CerasiDe  (Mrth)  52. 
Chabora«,  Fl,  lat  d.  Chabor  II. 337, 

s.  d. 

Chabudschan,  ein  Flecken  II.  13; 
daaa»  was  Chaudieban  II.  14;  voa 
Mong.  verwililet,     Uolago  wieder- 
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liergrsteih  98;  Gliaümrs  Soninirrsla- 
tion  IJ  t4;  Rii'^hi  t(>nt«mpel  das  II. 
23;  a.  Diotn  iiclKin. 
Cliabnr,  PI.,  <t.  attr  Chaborai  oder 
Mypionius  11.  227;  hat  »her  300 
Qurlirn  II.  fl4 ;   ninnclel   in  H.  Eu- 

ßlirat  hei  Kirkcsia  11.  227^  Ghasan's 
«■hrrgang  ftbrr  drM.  II.  126> 
eil  .1(1 1 •  ch e y  Prftuenideal d.  Itlam. II. 
'271. 

Chafartschr,  rin  Araherstanitii  ,  für 
dieMotipoleo  gfg«ii  Beibars,  Reschla- 
pp n  294;  a  »«geplündert  t.  Dachelal* 
rd«lin  229. 

Cliair  in  Fars  Ii.  13t);  Karawao^erai 
zu  Schiraa  II.  27a 

C  b  a  i  ta  r ,  fettf a  Scbl.  in  Cbortaan  96; 

Ziisamnifnk  rias.  zwischen  Rorr-^k  u 
Scbrnisrildin  Kert267s  V»  dem  leU- 
teo  beieut  278. 
Cb«tt,  Berir  3tl. 

Chakan,  turk..  d. i.  GrQMherr  II.  264 
C  h  akani»  Dichter,  Verse  v.  ihm  11  67- 
Ciialaat,  d.  i.  Ehrenkleid;  darau« 
GatU  II.  28& 

Chaladach,  a.  Choldschcn. 

Chalchal,  O.,  II.  207. 
Chaldäer  zu  Manlin  19t. 
Chalid,  S.  Welid's  186,  H.  9r> ;  n 

Beiname  Schwert  Gottes  .^12,  Schw. 

d.  lalav  186;  Eroberer  Syriern  1S6. 
II.  90;  a  Grabmal  .312.  M  90 

das«.  V.  Ghasan  aotf^cscbninckt  II.  97. 

Clialif<'n,  Chalir.it.  Ahh.isidrn  s. 
d  ,  Omeije  s.  d.  in  Acs.  123,  l3.^. 
912^214,  in  Afrika  123  ;  s. 
Fatimit<*n ;  in  Bagdad,  a.  Abbasiden 
n  B.ieda.l;  Dynastien  in  dcms.  119; 
PartbeiiiDgen  ioi  Chalifenreicbe  118. 
12t;  Ciialifat  d.  oiman.  Sultane  214; 
Insigniend.  Ch.  120;  ihr  holierThron 
126;  ihr  f^fcllvertrHer  in  d  MoscIip«»  ' 
122;  Invesutur  126,  1.^9,  140^  212; 
TogUebaft  d.  SeldacbnVen  126«  131» 
132;  Macht  d.  Bef  d.  IfirV  Leih- 
wactie  ahF.miroI  nmcra  122;  Sfcurr- 
yrenen  im  Chalifai  l33.  136,  240; 
MiKUrl€ben1l.|69;  lArk.  Leibwache 
118,  122;  Chaaresmier  im  Heere  d.  1 
Ch.  147;  Ges  an  GuinkfrS;  Ch  nU 
Schönacbreiber  129;  glanzende  Hoch- 
teilen  r.  Ch  127;  einzelne  CbaR- 
fen:  Aba1ka!>im  Ahm?  1  jl'2;  S^id  , 
A?!»eddtn  T.  TIrmid  1.^4;  nahir212; 
Kniin  126;  Hadibillah  Miisa  106; 
llakimbiemrillah  213,  214;  Hann. 


Kadirbilhh  124,  125;  Kalnrhillali. 

Kiitni  ( Kaimbtcmrillah  ).  Mziiiitin. 
^Moawia  123;  Moktrii ,  S.  fwaiin« 
127;  MokteH,  S.  Moatadbir'a  1.%0; 
Moktedir  124;  Mosladhi  133;  Must- 
hadir  12«,  129.  1.33;  Mostanssir  153; 
Mostanssirhillah  136;  MosteklibilUh 
122;  Mnttendscbid  133;  Mortertebid 
129;  Mc>l^ll^sIm  118,  121;  Motea- 
assiinbillah  .i:;  Molndiad  hientnllih 
.302;  Motcwekkil  146;  Moliililbh 
122 ;  Motfekki  122;  Naitlr  71,  l53; 
N^ssirhill.ili  1.32;  Nassirlidinillah  133; 
Omar  2f>7;  Omar  ei  -  nssis  1.^6;  Ra- 
schid 129;  Sahirbieinrillah  136;  We- 
lid  207,  t.  a.  einzelne« 

Scheich  C  h  a  1  i  f  r  ,  Irrlf  hrer  tn  Sebse- 
war  II  '^26,  s.  jÄnt!*'r  Hi^sn  Hscbusi, 
9.  Lehre  v.  d.  Serbedaren  Wedschlh- 
cddinMcand  geachützt,  s  Tod  11.328. 

Cbalite,  O.,  Ghaaan  ändert  s.  Na- 
nien  in  Kusch  Koinn,  See  das  II  1 13. 

Chahije,  Ges,  bei  Aiaeddin  v.  Dchli, 
V.  Elepbanren  zertreten  11.202,  2i)3. 

Clialyhon  in  Haleb  verstummek  IdS. 

Ciiaiiirol  edachen,  d. grbiie Opiat 
283  fi. 

Chamse,  Werk  d.  Nitanü  362. 
Chan.  d.  i.  Herr  247»  11.64;  Wa*- 

milTcrr  II.  270 
Chan  d.  goldnen  Horde  215»  a.  d,  u. 
Rrrke. 

Chane  d  weissen  Horde  403,  4 13,  4t4. 
Ch  all  ball  ^'h  ,  d.  i.  Cbtnaballci  5t$ 

N.  V.  Peking  51. 
Chanekin  (Cbaniiin),  Ebene  II. 

42;  Schi.  dal.  Iii;  Halagu  das.  119. 
Clianpai  f Chankai),  ein  Schneege- 

hirg  63,  87. 
Chani  Achtadschi  II.  134. 
Ohara  Kiragho,  e.  Ulrale  80 ;  a.  Kera 

Kuraghu. 

Ch.iradsch  (Kophtcuer)  Ii.  172  a. 
Charhcnde,  s.  Oldschaitii. 
CharidetnUgbereib  (einzige  Perle 
d  Si'itenheitoB)  geogr.  Wetk  ▼  Kaa- 

vvini  107. 

Chark.in,  Dorf  367,  II.  145;  za  Bo- 
•lam  geh.  352;  Geburts  -  ii.  Grab- 
stätte <I.  Sclieicli^  F.fnil  TIasan  Cfnr 
kani  353;  Pr.  Siika  in  d.  ^Jhe  g»  - 
t5dtet  11.33;  grosse  L'nordnuugm  v. 
Tflchoban  dorch  Eiastehnng  d.  G&ler 
d.  Frau  Nas  Teranla><st  11.  28^. 

CharptMt,  Fmir  II.  283 

Cbarsche,  f.  Schi,  in  Fars  II.  137; 
an  Slcttt»iiin«hmer  IL  1S7. 
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Charscnp,  O.,  II.  283. 
Cliarwar,  ein  GelreidematM  11.101, 
37«. 

C  bar  war,  Pjflsvon,  inTaberistan  349. 

Cbas  Bchadir,        Ffnir  II.  223 

Chaaaodschi  (SchaLznu^iäierj  11.  232. 

GliAiBretn  Efreiu,  ag.  Bc£  tu  Beb- 
tMie  11.  22.1. 

C  h  a  9  c  h  d  8  c  f)  a  n  ,  St.  in  GiUo ,  v,  d. 
Moog.  geplündert  II.  207. 

C  b  a  i  i  D  c  i  Rärin  (Pelitchati  am  nong. 
H.)  3tO  M. 

C  Ii  a  SU  je  Ranis,  O.  in  Fars  11.138. 

eil  ata,  278;  bed.  d.  oürdl.  China  u. 
auch  Fehler  4'>8 ;  Cbalai  gri&sl  ao 
Tttli's  Gebiet  4l9. 

Chatai  A^hul,  S.  rchnn's  3G0  .-^-5, 
396;  heitst  auch  Suukar  Kanu  395 
N.;  P.  NicolaQf  IV.  bamftht  rieh 
am  8  Bekehrung  395;  «cblie$st  sich 
an  Kcii'lschalii  an  3''~;  Clialui  (?) 
Agfaul ,  Bruder  Gba$an's  stirbt  zu 
Delan  Nawer  11.  69. 

Cbaodschan  II.  12;  a- Cbabudschan. 

Chawaf  (Chawwaf),  Srh!.  II  iQ;  in 
Rubistan  95  ,  375;  Hulagu  erleidet 
das.  Verlust  9.i;  Kaidu'a  Truppen 
dringen  bis  dahin  375;  Ew.  wegge* 
schleppt  II.  209,  2l2. 

Chawrnak,  bcr.  Palast  II.  121,  l53; 
unglückliebes  Loos  s.  Baumeisters  II. 
121;  Symbol  d.  schwärzesten  Un- 
danks II.  121;  lebt  fort  im  W. 
Schabernack  II.  t'il. 

Cheikhorun,  irrig  u.  verb.  93  INülc. 

Chial  (Cbiel)  bßsurg  348,  II.  t46. 

Childschi,  ein  t&tk.  Stamm  ILM; 
s.  Choldschcn. 

China,  d.  nordl.  beisst  Cbata  428; 
Getcb.  Cb.  bei  Retcbideddia  II. 
151;  chines.  Acre  M  357;  fjolilru' 
Kaiser  34,  .SO;  Dynastie  Juni  64; 
ihr  Stifter.  Kubiiat  2,  80;  Dyn  Kin 
20;  Dyn.  d.  ULTnli  II.  331;  Kaiser 
Altan  Chan  18,  34;  Kuhifai  2,  6\ 
80,  223,  224;  Ticmirkaan  II.  148, 
183;  d.  mon^.  Kaiser  v.  Cb.  ist  zu- 
gleieb  Kaan  n.  Oberlebntberr  aller 
Utusc  If.  343;  ebenso  d.  Ilcbane  II. 
148  ;  Titel  Fagbfur  II.  248;  Ftnan/- 
verwailung  d.  Wcs.  Mobauimed  Jel- 
wadieb  63;  Panlergeld  404;  Verb. 
7u  d.  Mong. :  TtchenKiscban  leistet 
Ch.  Hilfe  34;  s.  Kriege  mit  Cli.  20. 
23,  32;  Ch.  unter  Ogotai  erobert 
60.  64:  Feldaog  MokK's  30,  31,  34; 
Daebagnan'a  67;  diplomt  Verkehr 


mit  Clio.l.ibende  II.  183.  231;  Hha- 
san  it.  149;  Krieg  mit  Eij^nlMika, 
Oberberr  d.  ül.  Dtcbagatai  11.231; 
Tataren  an  d.  nuni!  (irinze,  s\iu\ 
Ob.  Unirrpfl.  8 ;  Gh.,  ^  Vaterlünd 
d.  Astroauiuic  11.357;  chines.  At  rik 
heilen  Augenweb  d.  Brennen  II.  I32; 
cblnes.  Kunslerzeugnisie  ,  Scitleo* 
Zeuge  II.  149;  chine«.  Worte  aaf 
mong.  Papiergeld  428;  chioes.  Me<f 
ist  Grinae  v.  Knbilai'»  Gebiet  223. 

Cbirroendtchu,  Vogt  f.  IiffabM 
II.  141. 

Cbisar.  Schi.  IL  7a 

Cbisr,  Sebatsm.  Gbatan'a  II.  147. 

D^cbeinaleddin  Cbiat,  F.  LorisUa 
11.  37. 

Cbisr  (Cbiser),  Huter  d.  Lebcmauell* 

183.  II.  120;  s.  Legende  in  Symn 

eins  mit  der  d.  heil.  Georg  183; 

Wanderung  mit  Moses  2.33 ;  s. 

fahrtsstätten  zu  Haleb  183;  f.  kü. 

Statte  am  Tigris  11.  120. 
Cbisra,  Emir  II.  277. 
C  bi  w  a  ,  Ucbergang  öber  d.  DKbiiw«  , 

262;  verbeert  272.  i 
Chlial,  beid.  Byiaut.ist  AcbUlhlT*  , 
Chodabende,  d.  i.  GotlesdWnct  Ij. 

1 82 ;  r  i  11 ,  r  il.  v iclen  Naosen  Oldsciu»-  | 

lu's  11.  iS.».  s.  d.  I 
Cbodawenkja  r,    d.  i.  Hemcwn« 

II.  300;  Ehrentitel  d.  sci.öt.co  iH' 

dad,  Gem.  Ebusaid's  II.  300. 
C  h  ()  tl  s  c  h  a  ,  (1.  i.  Herr  3*0. 
Cbodäcba  Aghul,  Prinz 58?«*'^ 

ietttueb  d.TbronbettMeDgkii't6l; 

an  <!.  Selenga  verwiesen  62 
Cbodscba  Bulak,  *ein  Hüficl,  ScW. 

da».  223.  ,  ,  .  • 

ChoJscbaogblan,    bei  Abulghi>< 

Vater  d.  Cbant  Tokatniicb  4l4i 

GencaloL'lr  4l4 
Cbodscba  Tasch,  s.  veruoglöC«« 

Einfall  in  Indien  II.  90t.     ^  . . 
Cbodscbend,  270,2-1    "  t'^^;^^^; 

Scbl.  V.  Ch.  II.  193;  DschudiCbi» 

Feldzug  gegen  Cb.  35* 
Chodtcbii  Rermani,  s.  Krr<n>ni 

Cboldsch,  an-rM.  F.idnm  Tschen?>J- 
cban»s  65,  II.  99;  Anlübrer  d.  Cti<«- 
dschen  II.  99;  Stammvater  i.vyn»' 

•tie  d.  Choldseben  65.  ,  i 

Cboldschen  (Cbollndicben.  Cbj.ir 
»clw-n.  riiiM^rhi,  Ch.il.nlscb,  tni 
iadscb,  Kaiadsch),  Volk,  ürjpr-  * 
Namens  66.  tnrL  Stsmairs  i^; 
im  indiicben  Grifligcbiig  U-  ^' 
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rcrtlicidigcn  Hcrat  II.  74^  '282;  Dy-  | 
lastie  in  DeUli  IL  4b_i  0^ 
ils  d.  2.  tatar.  in  Indien  angesehen 
L  99^  ihre  Fürsten  s.  Cholladsch 
Ihan,  Firusscbah,  Alaeddin. 
olludsch,  s.  Cboldsclien. 
tolludsch  Chan,  s.  Choldach. 
orasan,  d.  L  Ostland.  64 ;  C.h. 
.andschaft,  IJO^  248  ,  349^  J^J 
)istricte  dcss.:  Beihak  II.  M ;  Ja^ 
er  II.  326:  Kuwan  9l ;  Stadt  Asad- 
rar  9ljDorf  Dschuwas  IL  328; 
aschtin  JI.  324;   Scbloss  Chaisar 
278;  ScIiKTaL  II    328:  s. 
charf«  Luft  405 ;  d.  nördliche  Cho- 
asan  Terschieden  von  Taberi^Un  u. 
kurais  349;  Assassinen  in  Ch. 
8;  Karawinas  das.  309.  N.  II.  5_J 
iiguderische    Banden    finden  das. 
chutz  II.  200 ;  osmanisclie  Türken 
liehen  ans  Cfa.  t82 ;  1 0,000  Familien 
.  d.  Stamme  Togh.iitimur's  lassen 
ich  das.  nieder  II.  320;  Dynastien 
Q   Chorasan  66j   Samanidcn  H9. 
31 ;  Kerl  267_,  II.  234_,  s.  d.  Scld- 
cKuken   120,    232;  Scrbedare  II. 
124;  Beni    Ssafler  Ch.  unter 

L  Mongolen :  im  gcmeinscb.  Besitz 
L  vier  Söhne  Tschengischan's  113; 
ibaka.  Statth.  22^^  246_,  256;  s. 
•'eldiug  gegen  Chorasan  278.  309; 
Jnnihcn  d.  Ali  Dscbaafer  II.  317. 
'.  Borrak  angegr.  it.  erobert  258. 
ff>3;  Unruhen  d.  Scheich  Chalifc  II. 
;28;  Ch.  tut  Zeit  Chodabende's  II. 
<0,  i2h.  lÄL  23lj  s.  Krieg  das.  mit 
'achrcddin  Kert  II.  209;  Ch.  v. 
^huaresinschah  verheert  113;  Krieg 
egen  d.  dschagat.  Prin7en  Dschoha 
L  Kapan  275;  Bürgerkrieg  d.  ÜI. 
)scbagaUi  u.  Ogotai  II.  32,  IßT,  ff. 
!h.  unter  Ebusaid  u.  s.  Minister 
lewindsch  II.  21L  233*  238;  Eisen- 
Mika's  Einfall  II.  23L  ff.yXh.  unter 
Ihasan  359  .  382^  38y,  396^  395. 
09.  II.  2,  IQxff  J  s.Feldzuge  in  Ch.  II. 
2_i  ff.;  Empörung  d.  Prinzen  Jesaur 
L  22fi  ff.;  Feldzug  d.  Pr.  Kaidu  in  Ch 
L  125;  vcrdcrbl.  Streitigkeiten  Na- 
intoghai's  mit  Ghajasseddin  Kert  II. 
m\  mit  Tschoban  II.  309:  Enjpo- 
ung  d.  Ncwrus  387.  389;  Unruhen 
lurch  Sultan  Jesaur  u.  Beiktut  II. 
LS7  ff.;  Teguder's  Zog  gepen  Ch.  IL 
f\  Toghaitiinur,  Chan  v.  Ch.  II. 
117,  318,  321;  Ch.  v.  türkischen 
»chaaren  verlieert  113;  Ch.  v.  Tuli 

Hammer,  Geschichte  der  llchanc.  II 


erobert  3ä.  Chorasnn's  Verwaltung 
248,  249;  Wesire:  Alaeddin  II.  180. 
309;  VVedschiheddin  Sengi  343 .  Se- 
windsch  II.  231 ;  Statth.  u  Befehls- 
haber: Arghun,  S.  Abaka's  II  5^  7j 
Arghun  d.  Utrate,  s.  d.  Arghunschah 
II.  iiS»  Eisenkotlogh  II.  257;  Gha- 
san ,  9.  d.  Husein  Gurpan  II.  288 ; 
Mob.  Jelwadsch  117;  Jesaur  II.  211« 
234;  Kerrai  Aghul  9l,  404;  Mah- 
mud, Emir,  II.  328;  Narintoghai  II. 
307;  Em  Newrus  387^  383_.  II.  10; 
NTissal  113;  Scheich  Ali  II.  30Q,  317; 
Tckne  II.  10;  Gränzwachc  in  Cho- 
ra.tan  II.  257;  Militürgränzbcf.  unter 
Abaka249;  Ghaja^seddin  Kert.  erb- 
licher Gränzhuter  II.  307;  Klingen 
V.  Ch.  107;  Finanzwesen  schreck- 
liches d^  Scherefcddrn  v.  Jes'd  II. 
1 16.  117 ;  Finanzvcrw.  d.  Behaeddin 
Dschuweini  1 17 ;  Stcuerwesen  117. 
II.  312;  Stcuerjahr  II.  364;  ver- 
unglückter Versuch  z.  Einführung 
d  Papiergeldes  40.i ;  Ch.  an  Sehems- 
eddiu  Kert  verpachtet  277 ;  Zahlung 
in  Ch.  UTj  Kanzelgebet  f.  d.  Abba- 
siden  135;  pers.  Literatur  blüht  in 
Ch.  23L  232i  Musiker  aus  Ch.  her. 
107;  d.  europäische  Chorasan  349. 
Cborschah  (Chuar.<chah .)  Grnssm. 
d.  Assassinen  94^  SQj  Q9_i  «88:  ». 
Batbgeber  Nassireddin  d.  Astron.  99 ; 
seine  Vcrh.  zu  Hnlagu  98  —  lÖL 
huldigt  dems.  102 ;  s.  Schätze  vcr- 
thcilt  102;  i.  Distichen  102j  s.  Tod 
105 

Chorach id   reg.  Familie  in  Klein- 

Luristan ,   heissen  auch  d.  kleinen 

Atabcge  7£L 
Chorschid,    karachat.  Dynastie  in 

Kerman ,  ber.  Frauen  ders.  I L  45. 
Chors chif  O.  in  Persien   IL  105; 

Landung«-  n.  Handelsplatz  240;  d. 

Atab.  Seldscbuk  v.  Fars  flieht  dahin 

243 

Choschek,  Frau,  366^ 
Chosrcw,  8.  Pferd  Schcbdis  II.  iL 
Chosrcw  u.  Schirin,  in  Seulptu- 
ren,  236. 

Chosrew  Perwi  247 .  s.  8  Schätze  II. 

205;  »•  Chosroes  Perwis. 
Chosrcw,  S.  Bejari's,  erm.  II.  140. 
Chosrew  v.  Dehli^  pers.  Dichter  65i 

s.  Werke  65. 
Chosrewi,  Fi.,  ehen).ils  Sliboetvs, 

5.  Quelle  u.  s.  Lauf  350. 
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C  Ii  o  j  r  c  \v  ?  c  Ii  a  Ii  ,  ciii  i'or^fr  .  VWsir 
Uiilagus,  luoiig.  Vogt  zu  IIjiuu 
209;  a.  GaoMlogie  186. 

C  h  » s  r  o  e  s ,  d  ta  it  «I»  (TtU  Kew») 
stiirzt  ein  II.  334 

Chosroes  Purwis  11.  2ü5i  Ctiosiew. 

Choten  224,  259. 

Christen  ii.  Cliristcnthum :  in 
Bagdad  l.'iO;  ihre  Schicksale  tinter 
d.  Mongolen  152,  Ii.  71;  d.  Cw.  v. 
Bafbr  inCilieira  nnd  Chr.  290;  Chr. 
b<-i  il.  HascUkirdcn  417;  in  Damask 
206,  207;  in  Halcb,  AbufTrir^djch 
ihr  Gesandter  an  Uulagu;  Chiutcn- 
Verfolgung  das.  184;  in  Irbil  wer* 
foI;^i  II.  71;  zu  Karallorum  224;  bei 
d  Kfl.tren  4l7;  bei  d.  Rerait.  II, 
32;  Chr.  bei  den  Mongolen  :  230 ; 
in  d.  moof.  Hcrncherfamilie  ^4. 
.395;  Olilschaitu  selbst  getauft  II. 
182,  2i7;  s.  d.;  d.  Päpste  BcinOhun« 
gen  um  d.  Verbreitung  d.  Chr.  bei 
d.  Mongolen  230  ,  393  ,  395;  Chr. 
bei{ünstigt  Batti  4l5,  Hulagn  82, 
165,  197,  1^)8.  206,  207,  v  Keit- 
biika  197,  19Ö,  2(i6,  207;  verfolgt 
unter  Gbasan  II.  70,  71 ;  Chr.  ab 
Derwische  verVItldet  ?.  Ghasan  milife 
behandelt  II.  133;  Mon;;olisclu'  Für 
stinnen  sind  Christen  und  Beschütxc- 
rinnen  ders.  62,  II.  71,  inabes. ; 
Tokut  Chatun ,  Geraahlin  Hulagn's 
198  ,  230;  christlicher  Gottesdienst 
im  roon!!.  Lager  152,  153  253; 
Chr.  zu  Mossul  verfolgt  II.  71,  in 
Persien  geschützt  II  312,  durch 
Schcmscddin  Bclndir  v.  Saniosate 
heimtückisch  verfolgt  2S9 ;  Chr. 
in  Syrien  bes.  in  Damaak ;  freie 
Religionsöbung  ders.  unter  Chaliten 
und  Monu'oirn  206.  207;  ilir  Fana- 
tismus ijej^en  «lie  Mcslinien  207; 
sciiiiJume  Fol^^en  d.  Sehl.  v.  Ain- 
daebatatför  dies.  206.  207;  v.  S.  Ko- 
tos  hart  behandelt  209»  Blalbad  d. 
Chr.  zu  Telrit  165. 

C  h  ristenv«  rfo  Igung  zu  Tebri»  II. 
70,  71. 

Chronologie,  versch  Sclirinstcller 
über  dies.  II.  357  —  359;  chronol. 
Tafeln  d.  Hadschi  Ch^lfa  II.  367. 

Chnindemir,  Geiehichlaebr.  4,  II. 

C  h  u  a  n  s  a  t  a  r  d.  i.  Oberattrucbsess69. 
Chuar,  Strasse  t.,  99. 
Ghuartam  tlO;  Dynastie  dat.  127; 
d.  Reich  T.  Cb.  t.  End!«  169;  t.  d. 


Söhnen  'rsclienqiscli.ui's  eroherl  4ll: 
entvölkert  u.  verheert  35,  203;  Rfli. 
z  JnrteToli'a  215;  au  Tosebi'sG«. 
biet  4l9;  su  Ripdschak  II.  235; 
Krieg  m  Ch.  ^c^en  Borrak's  Söhne 
272;  Pr.  Babaagbul  verherit  II. 
235 ;  Kullofebtimnr  Upda.  SUtth  It. 
301  ;  s.  a.  Chuaresmschah. 

Chuaresmicr    unterstützen     d  S 
Ssalih  N.  V.  Sindscbar)  193 ;  besitzen 
o.  verliereo  d.  SUdte  Nisaibin  o. 
Dara  193;  d.  letzte  Ejubidens  ▼ 
Acg.  aus  ihrer  Gefangenyhuft  befreit 
193;  im  Heere  der  Cbalifen,  ver 
ralhen  dens.  an  d.  BloBg.  147;  cbaa- 
resmische  Banden:  ihr  Ursprung  2M; 
rauben   Mesopotamien    uii'l    S-.  ^ 
aus  169,  284;  ihre  UsuptpUt^e  iU- 
neu  entrissen  169;  chuareamticbe 
Emire  fliehen  nach  Acg.;  ihr  Eind 
das.,  ihre  Namen  203;  cbaareaoMscIte 
Aere  II,  357,  358. 

Cboaresroi,  Emir,  otdnei d,  Slmer- 
«esen  in  Choraaan  II.  15;  siebt 
^eßcn  Tächoban  II.  275. 

Ch uaresinschahe  II.  10;  ihrer  Djf- 
nastie  Gründer  127;  gro<sc  Sidtawp 
ders.  120;  d.  letzte  49  ,  66.  n:v 
t04  2.S0;   3.  a  nichfUl^t?''!!! 

Mankburni  u.  Mob.  Tekesch.  ihre 
Macht  34,  120,  I3|  .  ihre  An- 
sprüche auf  d.  Vogt:ich.ift  d.  Cba- 
lifen  132,  134;  «I.  st  irksfen  Fnn'. 
der  Mongolen  gegen  Westen  34; 
Grossmiindschenken  ders.  2ö9;  ihre 
Geschichte  bei  Reacbideddin  II.  |5I. 

Chii.ir^cbah  statt  Choareantchah 
9(),  N. 

Chuarschaii,  s  Chorschab. 
Ghui,  Sehl.  II.  333,  v.Hulagv  erbest 

228 

ChuIißM  iiKin^'   f.  Ilulagu  79.  9.  d. 
Chuldi  berin,  d.  höchste  Paradiff 
II  271. 

Ch  nid  sehen  65,  s  Choldschen. 

Clin  idsc  hin,  Kniir,  liinper.  If  2:^0 

C  h  II  m  a  r  Tekesch,  d.  Einsi«*iUer.  banl 
e.  Wasserleilnng  in  Rettin  106. 

Chumar  Tegin  od.  Telin  S.  Rol- 
neddevriet  ti.  Ri.kneddin. 

Cburfürsten,  vielleicht  eine  Nachah- 
mung d.  nanir,  KAntifsstotaten  It.  25^ 

Chusiitan  146;  Ruka  Timnr  tuht 
gegen  Ch.  156;  d  Chalifen  Na^^i 
Jidinillafa  unterwürfen  134:  an 
anfschah  verlldien  274;  Jalab  b. 
Arslan,   Herr  das.  234;  Alacdd» 
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Dschuweini's  Sl^uerverw.  304;  Ch. 
im  Bes.  d.  Fni  T.  krasch  II.  3l8. 
C  butbe,  d.  Kanzelgebet  122, 11.  163; 
V.  d.  Cbaliren  nicht  mehr  felbat  ge- 
sprochen 122;  V.  Naiben  verrichtek 
n  1^)3;  zu  Medina  auf  d.  Namen 
berko  s  218;  s,  a,  Beihars;  Chnthe 

d.  Schii  II.  18d;  f.d.  Abasideu  ui^. 
Cbuthai  Tebrit,  d.  Thal  v.Tabrif 

196 

Cid  (Seid),  Herr  II.  G5. 
Cilicien  t65 ;  s.  Städte  291,  292; 
$ehl«mr  29t;  t.  Gebirge  291,  297; 

e.  Pfiase  290.  291,  II  73;  Fl.  Cyd. 
rins  .  s.  r!  ;  Marden  in  Cilicien  l9l ; 
Saj-in  2^1,  202;  Reich  v.  C, 
HetliUfn  I.  112,  llethum  II.  2l4; 
Uo  IV.«  II.  214,  215;  Oachin  11. 
2t6 

C.  *8  Vethältnisse  zu  Ai^pyplon:  256, 
290.  291,  U.  216,  d.  Mongolen 
112,  394,  II.  302;  «(ong.  Vogt  Bj. 
largu  II.  2 16;  PriDX  Solamisch  in 
d.  r» a^^rn  V.  Cilicien  !;efan^cn  II. 
73;  Cbristerith.  in  Cilicien  290. 

Circessiuni,  jeut  Kirkesia  II.  227. 

Clement  IV.,  Papat,  in  Verkebr  aalt 
Abaka  3l4. 

Commissäre  d.  Mundvoiratba  (Ba- 
kaul)  Ii.  169. 

Condottieri  in  Alien  lG9. 

Confiscation  (KaTtschari)  426. 

C  o  n  «I  f  a  n  f  i  n  o  p  e  I ,  Moschee  Moham- 
meds II.  u.  das  CoUegiiiin  d.  Achter 
V.  Felde  97;  DrueWivi  II.  296;  Me- 
taphysik d.  Adliadeddin  Idacbi  das. 
ericbirnen  II.  2'16. 

Con  tracten-Regittcr  Gbasan's  II. 
162. 

Coronaden,  &gjpt,  II.  100. 
Crtaia  in  Krankheiten  n.  d.  kriL  Tage 

II.  253,  369. 
Crösu«,  s.  Opfer  nacli  Delphi  3Gt. 
Cnrt  d.  Mfinzen  in  Pars  regniirt  II.  67. 
Cy  d  a r  i  s  d.  Griechen  ist  Tadscbi  Kei- 

lan  II  77. 

Cyd  n  US,  FI.  in  Cilicien,  s.  heul.  K 
Kisildsche,  Al«xandcr's  ReHihrl.  Bad, 
Rlecipatra's    PracbtscbifTahit,  Ma« 
niun's  sonderb.  Fischzug  292. 

Cyinba  verwandt  mit  Senbus  432. 

Cy  pressen  v.  &um  362- 

Cy rns ,  Fl.  s.  Ror» 

Cyrus,  s.  nr.tb,  he!s$t  jetzt  d.  Gr. 
d.  Mutrer  Salomon's  231.  s  Mescb- 
düchedi.;  Cyrus  (Koresch)  d  Asch 
^ianc,  her.  pers.  Bogenscb&lzc,  285  N. 


Oachme,  pers.  Wort,:;::: Docheia  48. 

Dämonen  in  Berg  Deraawend  349; 
Däinonenhaupt  bei  d.  Arabern  Irt 
d.  Haupl  d,  Gorgonc  im  Perseus  a. 
das  Sehl  Hossnkeif  (9  >.  Rasol-j^hul. 

Daheu^  ilir  StU  in  Dcltislan  353. 

Dabir,  Cbalif,  312. 

Dahls,  bor.  Retinerpferd  SI.  5l. 

D  a  k  u  k ,  146 ;  Naphthabruonen  dta., 
Sieg  d«  Mong.  137. 

Dakttka,  Ew.  d.  Meng  wegge- 
Bcbleppl  ilO;  d.  Blong.  das.  geschla- 
gen 112. 

D  a  1  a  I  Nur  d.  i.  d.  heil.  .See  14,  See  5. 

Dalankuduk,  O.  II.  21. 

Dalmatien,  Mongolen  in,  50. 

Damaghan,  St.  104,  II.  17  ,  280. 

Damaskus,  St.,  161,  286,  II.  ItO; 
s.  Entfernung  v.  Bire  288;  Capitu» 
Lition  mit  Omar  207;  Danask  im 
Rcsit/.  (f.  Ejubiden  73,  75,  168-170 
206  ,  208;  D.  im  Besitz  d.  äpypt 
Mamluken  209,  258,  298,  iill; 
393;  D.  Verb,  an  d.  Mongolen  112, 
185,  200;  T.  dens.  besetzt  195,  200, 
201,  u.  gebrandschalzl  II  0.3—96; 
D.  von  dens  verloren  209  II.  97; 
Rotloghschab'a  Zug  gt?,en  D  II.  127; 
nong  Stalth  198,  200,  201,  204. 
3-0.  II.  94,  05;  ä^vpt.  Sl.itth.  210, 
211,  11.83,  222,  225,226;  Ein- 
künfte V.  D.  uatrr  Massir  II.  226. 
Citadetle  D.  201,  II.  95  —  97; 
d.  Mauern  I>.  wieder  her^esrellt 
211;  «,  Haiipfstrassen  II.  94;  Thoic 
189,  Ii.  94;  Thal  y.  DamasK  her. 
172;  eins  d  4  Paradiese  II  292; 
ThalGhnta  II.  246;  Merdsch  Rakilb 
II.  03,  94;  d  V\ui,  V  D.  ist  d. 
Baradi  II  96;  VorsUdt  Ssalihi je  ge- 
plündert II.  96. 

Christen  in  D  206  —  209,  begünstigt 
durch  d.  Chalifen  Omar  1.  u.  II.  207; 

durch  d.  Mongolen  200,  206;  ihre 
Processionen  200;  roissbrauchen  diese 
Preiheit  200;  onlerltegend.  Mosliinen 
209;  Christen-Verfolgungen  207.  209; 
christüchr  Kirchen  in  D  200,  K.  d, 
heil.  Jungfrau  200,  207;  geschleift 
207;  K.  d.  h.  Johannes  207;  in  d. 
grosse  Moschee  arogewandelt,  ein 
Ml  i.terstück  d.  sarac.  Baukunst  207; 
Moschee  Nassir  Jusufs  200. 
Damgban  II.  18.  d.  Serbedatcn  un- 
terworfen 11.  341. 

27* 


Digitized  by  Google 


nach-  und  Namenregister. 


Dfttii  lu  V  Gog  u.  Magug  149;  ErJUjtinu 
001   lla^ilarl  V.  d.  Mong.    ge/o^rn  l40. 

Dauipfichiftabrt  aui  dem  LuuUral 

II.  iäa,  N. 

Da  Iii k,  eine  Münze,  II.  66. 
D  a  nischmend, •Student  96»  iSt, 
15a 

Daniechniead,    ein  Clioavetinier, 

Emir  II.  189. 

Dänisch  mend,  Kämmerer  114. 

Danitchineud,  Emir,  schl:igt  d. 
NewttH  tl.  13. 

D  a  IM  s  c  h  m  e  n  (t  Behadir ,  &nir  H. 
189,  Befehlsh.  niarhenJe's,  s.  FcM- 
sog  gegen  Fachreddin  Kcrt  II.  209 , 
«.  treolotct  Unlernebmco  aof  d.  Gl* 
tadelte  von  Her.it  endet  mit  Tod 
n.  2tO,  211,  234,  209;  s.  Suhnc  !I. 
209,  211;  s.  Gemahlin  Schirin  u. 
Töchter  Unglück  in  Herat  11.211,  212. 

Dani  scbnien  J,  Tarkoancn  d.  Hau* 
ses  D,  ,  H.  TJ. 

Dara  St.  ,  11.  80;  ein  P.  bei  Da- 
mask  11.  137. 

Darab  ist  Darius  II.  137. 

Darabdscberd,   Distr.  v.  Fars  68, 
11.  137,  später  Sebebankjare  genannt, 
II.  137;  Oite  II.  137,  138;  Grän- 
zen  II.  138;  Mineralreichthum  137; 
fialzptbirg  231;  Paclilungcn  II.  40- 
Finanzertrag   unter  d.  Scidschukrn 
II.  137;  Dynastie  Fasluje  Od,  70, 
II.  136,  138$  Dyn.  d.  Beni  Motaffar 
II.  139,  335;  einzelne  Ffirsfcn:  Ar 
«.lejchir,   d.  letzte  Scliebankjare  iL 
t.)9:  Bchaeddin  II-  139;  Fa^lui  Sche- 
bankjare  69  ,    233$  Dschelaleddin 
Taihschah    II.   l39;  Dscliclile.ldin 
Mesud,  S.  Mabtnudscliah  Indsciiu's 
II.  321;  Melik  Ghaja»seddin  II  138, 
139;  Katbeddln  II.  139?  Emir  Rond. 
schukbal  4(>9;  MosafTcreddin  If.  138; 
!«.  Sühne  II.  139;  Nassircddin  !hrs- 
him  II.  139;   Nisameddin  Mahmud 
11.39^  lüsameddin  11.39, 138;  Ni«a- 
Dioddin  Faslujt^  II.  l39;  D.  unter  mong. 
Überholl  eil  409,  II.  139;  s.  a.  Sehe- 
bankjare;  Darabdschcrd  St.  69,  Ii. 
137:  a.  Erbaoer  Darint  II.  69,  137 
u.  Nisameddin  ben  Rashiie  69;  unter 
Hulafrii  eroh<>rt  n   qp-trhlplfl  II.  |38; 
V.  Dschelaleddin    Ü»chaoli  aerstörl 
934;  Giften  on  D.  ber.  II.  139;  d. 
•teile  Berg  Scimani  bei  D.  II.  138. 

Daragan,  OBong.  Edler,  wiid  Mos- 
Um  318. 

Dardaebab,  O,  II.  tS. 


Darius,  s.  N.  Darab  II.  167,  rtliiut 

Daraluisch.-rd  II.  137,  fttelll  llama- 

dan  Htcdcc  her  lOÖ. 
Darol-tim   (Haoa  d.  Wlneoicfa.), 

Beinamen  t.  Schiras  II.  '.''O 
Da  Uff,    Lichsg.  Pr.,   II.  2(K),  201.  ^ 

Oldschaitu  s.  Jurtes  beraubt,  5l(tv- 

tigkeilen  darüber  II.  331,  ff* 
Daud,  S.  Nambele's,  s.  Räropfe  mit 

Sarban  II   188,  .189,  19«;  OUt  Utf 

sehe  Aghul  11.  191. 
Dandtebahj  Emir,  hingcr.  II.  210; 
Dauldu,  d.  Dicbelaure,  Vogt  d.  4 

Lager  9. 

David,  zwei  georgische  Fnnzcu  «i. 
N.  S5.  b^i  d.  Tbnnbestcigung  Go- 
juk's  gegenwärtJg^  (heilen  Georgien 
77;  David,  Pr.  aus  d.  Familie  A>vik. 
S.  d.  Königin  Russadan,  empört  steh 
wider  die  Mong. ,  wird  geschlagen 
164;  David,  S  d.  Demetrius,  E.  v. 
Georgien,  empört  sieb,  wird  unf er- 
drückt If.  69;  David  Narin ,  erhalt 
Miedergeorgien  77 ;  David  Ssosslan,  S, 
d.  Königin  Rnssuldan,  erbält  Ober> 
geort^irn .  v.  Htiln::u  ausgezeichnet 
wegen  s.  Tapferkeit  77;  David,  Kö- 
nig V.  G.,  vermählt  d.  Pr.  Nigudar  i. 
Tocbicr  861. 

D  e  h  c  h  u  a  f  eg  I  a  n,  Beciditignn|demb. 
229,  N 

Dehistau  97,  363,  11.  18;  aller  SiU 
d.  Dahen  353;  Seidenbau  d«i.  333. 

Dehli,  Reich  v.,  64;  Gesch.  s.  Herr- 
scluT  bei  Wassaf,  II.  131;  Dynasfu- 
d.  Choldschen  6j,  11.  99,  s.  d  ; 
D.  d.  Gbor  a.  d.;  D.  d.  Ulogacbabe 
65;  S.  Rcbr's  grossmong.  Reich  II. 
203;  S.  Alaeddin  II.  99.  i.  d.  S.  Brhr. 
s.  d. ;  V.  Dschelaleddin  Firus  erobert 
35;  Einftlle  4.  Mongolen  II.  |99.  E 

Dehli  St  iiTt  ,  v  ^f^li  'oIen  angegrif- 
fen n.  200,  201;  Mongolen vC'pcr 
das.  II.  201,  203;  Blutbad  unter 
Timnr  II.  203;  Sehidelpjramiden  II. 
201—203;  d.  Thor  Bedaun's  IL  200. 
ff;  Dichter  Chosr.  w  v.  D  A5. 

D e  h  n  a  m  e  (Zehnlbuchj,  VVei  k  U.Dich- 
terköntgt  Ibn  Nedch  II.  26«. 

Deinewer,  0.  l47. 

Dci  eist  ein  Sandsehak mit  Rahbc  II.  I  Vh 

Deir  Rahbe,  Sehl,  am  Euphrat 
228;  a.  Baoarl  IT.  229;  irtig  lur 
ThaptacQS  gehalten  II  21*8;  s  Er- 
bauer, V.  Oldschaitu  vergeblich  be- 
lagert, ist  ungeeignet  zum  Ueber- 
gang  II,  228}  MoMbee,  a*  ibcea 


Sacb«*  imd  MameDregUter. 
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Bau  gibt  Oltiscbaitu  e.  groiM  Summe 
II.  229. 

I>  e  i  r  g  e  •  i  r  in  a.  all«*  Thapf acut  1 1. 126. 
U.  grosse  D  c  la  i  (UIngli  Knl)  t.  Trup- 
pen zu  Roch.ira  421, 
I>  e  1  a  1  Nor  2Ö5. 

Delan  Nawer  (Nawur)  Gcluirisort  d. 
Prinzen   Al^shui   u.  Chatui  II.  69; 

Kanal  II    70;  kipdscliak.  Bot- 

sclialt  dai.  bc»  Kendschatu  404 
D«li   Bajesid,   empört  sich  gegen 
Melik  Eschref  II.  348;  Cödtct  sich 

sei  fr  t  II.  330. 

Delphi,  V.  Crösus  beschenkt  362. 

Dem,  pera  W.,- Hauch»  Zeit  4'J7. 

Den»  Jighan»  St.  151.  346.  II.  O;  v 
Hiiacbpns  crb.inl,  d.  alte  Ilekatom 
pylos.  d.  alte  T.iQh\,  in  .1.  Nahe 
«1.  Quelle  dos  Chü^rrw! ,  Grabmal 
d.  40  Köpfe  oder  Tüchtt  r  350;  v. 
d.  Karawinas  ▼erbraont  348;  Te- 
}:udi'r's  IViippen  missbandelt  352; 
Sclicicli  Ebn  Dschaafer  Dcmagbaoi 
350;  —  D.,  ein  Diatr,,  349. 

Deroawend,  St.  II.  17,  19,  27;  in 
Iran  100,  101.  Hpt»tadt  v.  Tabc 
rittan  :<49 ;  ihr  Erh.Turr  101;  Sohak 
J.  ura USA aje  Tyrann  100;  Brfreiimss- 
U'ät  100.  101;  Hulag«  das.  100; 
Soilitw(*rriu.irti«>r  Gil  ls  in't  II.  6.  27; 
—  ,  Brr-,  104;  e.  Viilk.in  tOO;  Diwe 
in  dem.  gebannt  tOl:  Kerker  des 
Sohak  349 

Denicjchk  (Diroiselik)  Chodseha  d. 
1.  Herr  Damaskus,  S  Emir  Tscho- 
ban's,  Bruder  d.  Frau  Bagdad  II. 
276  ,  292  .  293;  lumbrHucht  s.  Ge- 
walt II.  294;  verlern  d.  Harem  Ebn- 
sai.r«  Tl.  ,?94,  295;  s.  Tod  II.  295, 
.301,  302,  .307;  Ibn  Batiifa  Augen- 
zcngc  II.  294.  295  ;s.  Mörder  II. 
308  ,  309;  verm  mit  e.  Tochter 
Iiin.lscbin's  11.275;  t.  Tochter  Den- 

-Ii  Schah  II.  301. 

Demetrius,    K.   v.  Georgien,  ver- 
schworen gegen  Arghnn ,    s.  harte 
Strafe  !I80;  —  enthtiiptct  II.  69, 
Sohn  David  s.  d. 

Orm  'hin,  Sj    in  KubUUn  93;  — 
wi  Kumis  98. 

I><*mir  Schami ,  äp.  Bcf.  v.  Himss. 
U.  222. 

nendi    Schah,    T,   d.  Dcitteachk 

Chodscha  ,  II.  .{Ol. 
•^«•tiha.  nestor.  Pdirt.irch  II.  71 
Denitlö,  St.  mit  e  Hospital  d.  Ache- 

wat  Patijan  II.  323. 


Dcnkpfeilcr,  mons.  Obi  genannt 
H.  21 ;  D.  d.  Versöhnung  iw.  Gba- 
san  u.  Newrus  II.  21. 
Denna,  O.  117. 

Derbajckan  274,  s.  Dscberbadakin. 

Dcrbak  falsch  f.  Derbesak  290,  N 
Derbend,  216,  229,  246,  24M,  261. 
347  ,  348  ,  350,  II.  86.  genannt  d. 
eiserne  Tbot  419;  GrSnz&stttng  II. 
373;  Gränzpässe  v.  D.  4l9;  grosse 
Mauer  Abaka's  422;  Griinzfiut  bei 
p.  305:  ist  d.  Gränzc  v.  Ghasin's 
Beicb  U.  71;  V.  Ripdscbak  386; 
V  luschi's  Gebiet  419;  Winterqnir- 
•  icr  V.  dessen  Heeren  420;  D.  v.  Hu- 
i-gu  erobert  219.  220;  Ai-hun's  si.-. 
reicher  Peldzng  388.  389;  D.  im  Be- 
silr  Bcrke's  220;  Nokti,  kipdscbak. 
Feldherr  das.  >54,  376;  D.  v.  üsbeg, 
Ch.  d.  Ejnfdi  Horde,  angegriffen 
II.  272,  27.^.  .Iii,  372;  v.  Arp.ikaun 
befreit  II.  313;  FImssp  v.  B.  420 
T^crJiend  in  Cihcicn  II.  2l5; 

fpsff*  f^nr-  257;  ihre  Lage 
290;  Sieg  ü.  Saracenen  über  d.  Temp- 
ler 290;  ir.  Ssalabeddin  eingenom- 
men 290;  im  Bes.  d  Mongolen  290, 
311;  d.  Maraluken  257,  290. 
Dcrei,  O.  in  Chorasan  II.  15, 
Der»  Josuf,  O.  II.  98. 
Derjar  Rebodao,  O.  26l. 
Derigis,  Landsch.  II.  98. 
Oerikunbed  d.  i.  Gewölbtbor  93. 
N  d.  Schi.  Girdkjuh  9.1 

Dcrilcng^d  i.  Engthor  f4f»;  Scfil. 
«I.  Pars  über  d.  Zagrosgcbn^  I46, 
159,  188;  llulagu  bemächtigt  «ich 
dess  145,  203;  Hotamcddin  Aka, 

Bef.  das.  145,  18S. 

Ücrwi.iche  159;  ihr  Meist<>r  liefest 
Pir;  ihre  Heigen  und  VVuudcikunstc 
II.  134;  ihre  40lag.  Bustahnng  ||. 

bcjjünstist  v.  Tesuder  328; 
r.hisaii  n.  133;  ihre  Verschwöruni; 
{iegen  diesen  ».  Tebris  II.  134;  ihr 
Anfrabr  im  otman  Reiche  II.  34.»; 
seilen  z»  Sebsewar  Fürsten  ein  m! 
ab  II.  340.  '42;  Drrwischc  Hcstami 
98;  D.  Fakir  3Q3;  Derwisch  Mah- 
mud, ein  Vcrschwörrr  II.  134. 

Hescht  Ripdschak  4ll,  II.  .S2l 
Deschtistan,  O.  in  Peraii>n  II.  105, 

De  Spina  253  od.  Despoina .  Rex. 
xwoier  griech  mit  mong.  Herrschern 
vermählten  l'iaucssinocn  II.  216,  s. 
a.  Maria. 
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Destadsc herd ,  i>,  ifi4,  aucü  Oe«ta- 

fliirdm  IL  4a 
Destan,  Varir  Rustem's  278«  N* 
Dettcha  wakan,  O,  229. 
Deutsche   Gesch.  ist  ßeschideUilia 

bekannt  IL  149. 
Devise  inorgcnL  Ritte«  u,  ilirtErkUU 

rung  217. 
Dewani,  e.  ber.  Paiast  iL  121. 
Dcwa,  Emir  IL  73. 
Dewio,  O.  11.  17,  19. 
Dewlpl  d.  i.  Reich  oder  Hof  384. 
Dewlrl  Cbatun,  T.  ScUeaueddin's 

Daeho«.  Term.  nil  d.  Atab.  ituuf- 

schah  V.  Lur.  364. 
Dewietsch  ah's  Lebensbeschr.  pers. 

Dichl«?r  276;  Verse  v  ihm  II.  263,  N. 

Dtwl eiset) ah,  S   Ebubekr's  Da- 

kokaba,  biiifrer.  N.  llft. 
Dhigsenalaibballctitt»  «rkl.486. 

D  i .  d.  i.  gestern  II.  89. 

Diala,  Fl.  145«  14d. 

Diarbikir,  Dtarbekr  tM,  844, 

881,  403,  II  110t  115;  s.  alter 
Namen  Amid  174;  Karr<  Amid  II. 
228;  HaupUt  d,  Landes  Bckr  s  1Ö7, 
iL  218$  Sili  4er  Fant  HiaMtan  119; 
w.  Mongoiai  anftgr.  174 ;  erobert 
2?«:  mon?  Statlh.  u.  Bef.  249,  .W. 

409,  iL  31,  257,  315;  Vor- 
•teber  <L  ianarn  Yerwalfnng  das. 
S49;  Paebtintend.  3 17;  Papiergeld 
427;  D.  an  S.  NedschmcddiD  t.  Mar- 
din  vcriiehrn  II  176,  d  Fr.  Oldaebai 
alt  Laibpeding  309;  i.  Sink,  alt  IIa- 
delsHd  anpewiatev  25^);  d.  F.mir  d. 
Wii^tp.  Mohenna  Verl  II.  227;  Sam- 
narlpbU  ▼  Ghasan's  Truppen  gegen 
AefT.  IL  88;  Einfall  d  Aegyptrr  IL 
Ä72;  Unruhen  Jedutai's  II.  32;  Zu- 
fltichtsnrt  d  Fr  Pil  rhnr^  Cfnfiin  II. 
314;  d  ilchan  ä  Suleiman  11.  332; 
Sijur^an't  II.  334;  ägypt.  Emire  IL 
226;  riir^irn  das.:  A!i<cli.ih  U.  314; 
Hadscbi  Tochai  II  318  r(?0 .  3.^0; 
Ibrahimscbah  II.  322;  Hkan  II.  3.^4. 

Diari  Bekr,  Laodsch.  in  Mesopot., 
latcbnnt  erobert  2S8. 

Dibadteb,  gOan.  Filnt,  bi^gl  OU 

dschaitu  IL  208. 

Dichtei  Cu.Dichtkun«0  arab.  187,385, 
d.  7  prössten  vor  Mohammed  187, 
D.  aus  Ka&win  107,  317}  iuy&lii>cbe 
D.  a.  Mystiker;  mongoL  IL  S4l, 
344;  persische  231,  232,  241.  275, 
IL  262-264.  266;  ihre  SlötheMit  > 


231.  232,  316.  II.  290,  2h6;  ihre 
IlauptsiUe  231,  232,  275:  ihre  Be. 
furderer  231,  232,  385;  Lef»en<br- 
sehr,  pers  D.  v.  Dcwletschali  276; 
d.  König  d.  per».  Dichter  ist  Saatii 
276;  D.  Scbirat  241,  816;  taiU- 
sehe,  fosman.)  D.  209,  U.  296. 

D  i  e  fi  l  c  rk  ö  n  i  gc  am  llofc  Orient.  Für- 
sten 241,  316.  .11  2b4;  d.  lelaile  ; 
ihr  Ehrensold  Jl.  76;  D.  d.  Attb. 

Schiras  276;  d  Cboareamtcbaba  II. 
75;  Ebus.iid*s  II.  26i  267,  269; 
Facbroddin  Kerfs  tu  Uerjl  II.  7*»; 
d.  Seldschuken  II.  75«  s.  a  liina- 
keti,  Henker  Parti  316«  24t ,  276; 
Ibn  Nesticb,  Bebü,  Serra4tcb«Mla 
Knniri 

Dichter-Glossen  307. 
Dictkontt  lateined.  Slraien  Kfintle 

387. 

Djeliba  sUtt  Daebebele,   c.  Scbl. 

256,  N. 
Di{ar  Bekr.  a.  Diavbekr. 

Diiar  ftebia.t,  Platz  an  d.  sjr. 
GrHnze  248;  Sit«  d.  Bent  Hamdan 
119;  D.  unter  mong.  Befehlsb.  h. 
Beamten 248. 11  31;  anSLNedtchm. 
eddia      llardin  vefHebea  II.  M- 

Dilandschi,  T.  Arghon's  II.  8 
Di  lern,  Land,  s   Lage  ti.  Besch .uFen- 

heit  II.  206;  Fi.  v.  Dilem  Ii.  207; 
Cbadabende  erobeit  II.  2(18—208; 

Dilemiten  (Beni  Dilem)  106,  108; 

Schabur's  Sieg  überdies.  106;  Dilrn. 

in  Masenderan  u.  Dschordscban  119, 

dilcnlaebet  Gettedel  fllH  Abaka  an 

274. 

n  i  I  b  e  r  l  -s  c  h  i  n ,  Jurt ,  424. 
Dilendschi,  T.  Arghun's  36a 
Biltandi  a.  Hadtebi  D. 

Dilscbad  Chatnn,  T.  d  DcmetcUL 

Ghodscha  II.  ?iO\  ;  Gem.  Ebusai  i's  i 
II.  301,  310;  d.  grossen  Hasut  rr  | 
301,  3l6,  336;  flüchtet  vor  Arpak^uu 
IL  313,  314;  ihr  Hddennintb  IL 
336;  ihr  Sohn  Oweis,  GHiader  J* 
Dvn.  d   Tlk.iiic  Tl.  301 

D  i  m  i  s  c  h  k  Chodscha  s.  Deioeacbk  Ch^ 
Diusa  r,  St.  102. 

Diplom  d.  InTatlilor  (Taklid)  200; 
D.  d.  "Rlnil.rkr   Ar.  V.  Fars  an  d.  S. 

Kenhajok  240;  Dipinme  fjerlisl»«) 
rooog.,  (^hiMan'it  Verordnuuüt-n  über 
.lies,  aot  Betcbideddia  II.  S5S;  ibir 
Finrtc  hfnnt!.  Siegel  n.  Attn»cwabrvBf 
11.  105,  166. 
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I)  i  p  1  o  III  .1 1 1  s  c  Ii  ('S  Schreiben,  bopiMi- 
ifficlii's  J.  S  Bcib.irs  v  Acp.  217 ; 
Hiilagii's  .111  ISai^sir  v  H^leb.  fibt-rs. 
|75  —  177  ;  II.  Najsir's  Antwuit  178 
—  isi 

D  i  p  I  o  w  a  t  7.  p  r  i  n  ,  eine,  ist  d  MuIIit 
Maria,  T.  Michaors  i!.  P.ilaol  25^ 

Dis  merdscli,  d.  L  d.  Wicsenschloss 
145;  c.  .Schi.  l45 

D  i  s  |)  u  t  2  t  i  o  n  o  n  nicrkw.  zw.  Haue- 
filcn  u.  Schafiilen  11.  217 

D  19  r,  e.  her.  Plerd  iL  IL 

D  t  !>  s  e  r  d.  L  Goldsclilos«  14.5;  e.  Sehl. 

Dis^jclion  .irab.,  über»    Ifi2 ;  ans  «1 
Sclialiiianie  2.)b;  anl  ClMMrf.Hiii^ciiiili 
Moh   Tekpsch  v  d.  Atab  Saad  230; 
auf  Fa«!!!]*»  Srliebankjnrc  2.i.3 

Diwan,  Siegel  s  Mitglieder  II.  165; 
Inhaber  des  D.  bed.  Wciir  113;  drei 
Diwane  unter  Abaka  24Q;  D.  zu 
ß.iudati  249;  in  l«fahan  250; 
Trbri*  24iL  H-  UO;  Diwan  z  Bc- 
fürd.  d.  Ackerbau's  v.  Gliasan  ein- 
lies. II.  174;  D  d.  DcschwiTilen  (Di- 

.  wani  inasalim)  LL  162;  0.  d.  Kron- 
uü!cr  1\68,  H.  166;  D.  d.  frommen 
SHftiiiiUcn  d.  Grabdom's  Ttliasan'» 
II. 

Diwuni  masalini  $.  Diwan. 
Diwbcnd  d.  L  Diwbändigcr  lOl ;  i:>t 

Talinmras  247. 
Diwe  in  d.  Berp  Drmawend  verursachen 

Krdbrhcn  lül ;  d.  weissen  Diwe  u. 

ihr  Sit/. 

Dl  wer  <l.  L  Herr,  Titel  d.  Fürsten  v. 
Maaber  II.  5t. 

Di  wer  Takijcddin  s.  d. 

Diwitdar  d,  i.  Tintcnzrii|?hallrr  l40; 
Sfaatssecrctär  |38 ,  140.  15');  zwei 
Diwitdarc  nm  Chalifcnhof  zu  Bagdad 
l40'  dor  klein«-  D.  143 .  144;  s. 
Modscli.ihidin  Ibok;  d.  grosse  l48, 
s.  Felh«'d<Iin. 

Diwrud,  Fl.  in  Kemian  II.  104. 

niiii  pr.  Fl.  102; 

1)  oc  h  r  i  a  ,  dass.  was  d.  pcrs. dachme4^ 

l»odsclu-il,  3iÄ. 

houhus  N  «ij  a  II  2m 

Doladai  Aidadschi  323 .  389;  An- 
.  hanpcr  u.  Günsllinp  Ai:.'hiin*s  34^. 
M7 ;  gefangen  ii.  y.  Ai;;liiin  bclrni 
34f)  ^(ji^ ;  iib«  rlalll  Riika's  l,;ißer  .379 ; 
■».  Zur  Regen  d.  I.iirt  n  3')7 .  402  II. 

;  Brfidilsh.  in  Chnras.m  404 ;  Irak 
U  Lnr  4(yi ;  •<  aii;:cbl  Verst  |iw(»nmjj 
'^v^cn  Kctidächjtn  406,  407;  wendet 


sich  2u  Baidu  396,  4i)7.  II.  23^  nn- 

terbandeli  d  Frieden  mit  Ghasan  II. 

24-26;  ist  auf  dessen  Seite  II.  30, 

31 ;  8.  Aufruhr  u.  Tod  II.  3^ 
Doladai  Jarghudschi  (Oberrichtci ). 

352,  -^53.  373, 
Dolandai,    T.   Oldschailu's .  ('>«iii. 

Tschoban's  IL  214.  284^  298^  301  ; 

ihr  S.  Dschilaw  11   2^)8.  .^01;  s.  auch 

Dolendai  II.  301 ;  Dulandai,  Dnlendi. 
Dolfabad,  St.,  ihr  Erbauer  247 
Dolfendi,  Emir,  250. 
Dolnk.  nnr.  f.  Dnlik  294.  s.  d. 
Ooininikancr  als  Miisson.  in  Pir- 

sirn  55 .  56 .  1 13. 
nonnerbescliwöter  5fi 
0  r  a  c  Ii  ('  n  in  mon«  Fahnen  II.  235.  .37iS. 
D  r  a  c  h  ni  c,  Gewicht  im  mong.  K.  11  l6l. 
Dreifaltigkeit,  niosliin.  Ansicht  v. 

der«.  322. 

Dschaaher,  Schi.  182 ;  Uebergangs- 
ort  am  Euphrat  ll.^STOTj  f.illt  in 
d.  Gewalt  Holagu's  182 ;  Uebcrgang 
Ghasan's  das.  11  107 ;  d.  Osmane 
Suleinian  cilrinkt  das.  im  Euphrat, 
s.  Grabm.  182  ;  Karawanserai  237. 

Dschaafcr,  S.  d.  Chalifen  MoVttTi, 
V.  diesem  h.  d.  Succesaion  über- 
paneen  127.  128 

Dschaalerije.v.  Monj».  erreicht  1 1  i . 

□  schade,  d.  Begensteni  4fi;  Kunst 
mit  dcms.  Wetter  zu  machen ,  bei 
d.  Mong.  265 ;  chines.  Speckstein, 
d.  kleine  mong.  Staatssie^el  d.ir.ius 
gemacht  II.  165;  weisser  Dsch.,  köiii<>l. 
Siegel  ans  dcms.  II.  2i5 

Dschadschera  t  (Dschuirat)  nion^. 
Stamm  d.  Nirnnen  20;  «lieitcn  um 
d.  Oberherrschaft  18;  ihr  Fürst  Dscha- 
muka  S.itschan  17.  20.  23.  27.  29; 
Dsehadscherat  Tatar  verbunden  Rie- 
gen Tschenj'iseh.  12 ; 

I)  sc  had.tcherm  ,  St.  348.  361;  ihre 
La^je ,  gefährliche  Gew.ichse  um  sie 
her  II.  I3j  Ivarawinas  II.  16 ;  Finanz- 

dinck  nrufi 

D  sc  ha  fei,  mong  Pr.  221 
Dschagatai,  S  D«chiid.-*chi's  263 
I)  sc  h  a  g  a  t  a  i (Dsrhayhatai),  S.Tschen- 
cischan'ü  24.  4ia  II.  Ml  wird  nber- 
g.mgen  36 ;  befordert  Oirolai's  Thron- 
l)e.stei^Ming  49;   f.  Misslielli;;keil  niit 
Dschiidüchi  4M;   .h.   Antheil   nn  d 
Landern  Tscli.Vs  4l  ,  4l9;    Ans.l,  !i- 
niin«!  s  Jmtes  215.  218.  4t9;  .s.  Re- 
sidenz Aliiialigh  4l9;  s  Kaelikuninteii 
221  .  222.  262  ,  263  ,  II 
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Dschagatai,  Ob«rnch|tr.  c  Aotlieil 

au  a.  Jasa  40. 
Dtchcgatai  Oini,  •.  Uhu. 
Dtehaf  atait  Gau  d.  TuduuneB  Ii 

Kerman  II.  140. 
Dach  agataiacbc  lAad«  Ai,  Miatid* 
•Ii  41. 

Dscliaqhan  (Tscbaghaa)»  VL  401% 

Brücke  V.  3öO.  38!. 
Dschagban,  FeUibcrr  ia  China  67> 
Oschaghantu  (Tschaghantu)  FL  IL 
106;  iitd.  Araxes  406;  i.  ZusamoMBi» 
mit  d.  Kur  408,'  Dscli.  Krönung 
Abaka's  dat.  272}  grosse  Wablver- 
Sammlung  das.  nach  Uulagu's  Tode 
246. 

Dschaghatd,  Pr.  Scnba  lÜRbi  dai. 

399. 

D  i»c h  a i  g i  r  (Dscbanknr)  Emir,  346.  N. 

Dschaikan,  fl.,  225,  N. 

[)  s  c  Ii  a  k  i  r  Giii  gan,  S.  BiikaTimur's,85. 

Dschain,  O.,  bei  Ikrat  II.  13,  l4; 
Ew.  weggeschleppt  II.  209,  212;  ge- 
pl&ndcrt  II.  281  i  Pferdegestüt  das. 
II.  43;  Mufti  das  43,  44,  ?S0,  281. 

Dscbumash,  O heim  riiucbirwaii'«, 
s.  Hesitlenz  173. 

Dtehaini,  S.  Argbiiii't  89i 

Dachami,  d.  letzte  ftrosüC  pcrs.  Dich- 
ti?r  II.  266;  s.  Nefhatolins  II.  269, 
N ;  SaaiU  B«bai  D»charoi ,  u.  Pur- 
Iwba  Dtchaini  IL  366;  SMid  n. 
Porbeha. 

Dichami  Dschera  d.  i.  d.  Becher 
Dschem's  IL  263;  ->  ein  rajfat.  Ge- 
dicht ewbadcddiii*«  lt.  ^ 

Dac  h  amis  ch  i  (  Petteinschmicrung  ) 
mong.  Jasdgebr.iuch  79.  80;  <—  iku- 
biUi'i,  Hulagu's ,  ebend. 

Dtcbaraaka,  beifea.  SattebaB  (Sa- 
san)  P.  d.  DscIiaJscherat  20;  unver- 
söhnlicher Feind  Tscbengischan's  20, 
23;  zum  Gurchan  ausgerufen  17,20; 
besiegt  n.  binger.  37—99. 

»schani^  äg.  Emir  U.  146  ,  226. 

D  Ii  r»  ri  i  bc  g  ,  S  u.  Nachf.  Dshep's, 
nimmt  dL  Mlelik  Escbref  Herrschaft 
0.  Ubni  IT.  3ia 

Dshanik,  0.  300. 

Dschanik  Timnr,  Fahociitrlfeff 
Ebiwaid'a  IL  232. 

DichaBkar  (Dichaigir),  Boir  344, 
.U6. 

Dschaali  t.  Dachclaladdin »  Rokaed- 

diu. 

DacbaBti  ftr  Daehobaj  37t,  If. 
Dtcbarllk  tot  aiB  DIakfiB  190. 


Dscbaruk,  Page  Ghasan's  II.  146. 
Oachascbovgir  (Tschaschnegir)  d 

L  Trachwaa  109:  Tafkotfar  II.  l&a 
Dschaschu,  s.  Heer  vertlcilMi  &0Cp 

loghschah'a  Raobachaar  rou  HoroRS 

II.  106. 

Dac  bat,  eia  Zweig  d.  DachelaireB  9l 
Daehattdscbelan,   BMBg.  Edler, 

wird  Mosliro  218, 
Dscbaw  s.  Tscbaw. 
Dscbawar  Salreliaii,  du  OIkoBiie60L 
DshavidBB,  pers.  W.i=ewtf,  43& 

Dschawur,  S-  Tschengischan's  24- 
Dschuwut  Kuri  d.  i.  Gross  fürst  34. 
Dschebat,  Prinz,  verlässt  d.  Sorrak 

266  ,  268,  fttO. 
D  chfiiiar,    e.  Beduinen -Fannlic . 

ihre  2  Stamme,  aus  ihr  stammi  d. 

Beduinen-Emir  Mewali  II.  69. 
Dscbcbe  Nttiaa,  d.  Jiaate  21;  bib 

Örlök  30;  Feldherr  16,  Sl,  36;  is 

Prr^irn  n.  Russiand  10,  21. 
Dschebcdschi,   Corps  d.  Waffea- 

scb miede  im  osm  R.  II.  171. 
Dschebekit»  O.  II.  15. 
Dscliehel  Hamrin,  d»  Ld.  rolbc 

Berg  HO ,  s.  Hamrui. 
i>scbebele,  ScbK  in  Syrien,  den 

Krruzfahrera  «Blnssen  256- 
D  s  c  Ii  i  hc  \  o  n  — nur  d.  i.  Lichtbcr;:291; 

e.  Bergkette  d.  Taurus ,   bar»  diirck 

a.  aeUnen  Pflansen  291. 
Dtchebl-ef-SBBiBk,  SehL  d.  la- 

maeli  tcn  II.  88. 
Dscbebul    (Gabulla,    Habiil)»  O. 

bei  Haleb  II.  107. 
Dschededscbi  dL L RegeBBMdMr 46. 
Dscfirh  nrdih  d  i.  d.  4  DOrfbr  IL 

ein  U.  II.  20,  23. 
Düchelaeddin  Toridi ,  Ii.  95. 
Oacbelair,  Eaiir,  IL  fdOL 
D  s  c  Ii  elai  re  n,  mächtiger  Stamm  d. 

Mon«.  II.  316;  einrr  d.  ältesten  a. 

merkw.  9;  seine  70Binge20;  uoter- 

ftütit  d.  TbronpritoBd.  MohamBifd- 

schah  IL  315.  3t6;  *.  Oherbaoptd. 

grosse  Hasan   11.  318;  Dach,  oder 

Ugane,  Dynastie  im  arab.  Irak  IL  322. 
Di«lielal«  Atlrolog  Borrak'a  369l 
Dschelaledd  cwlet  d.  i.  Erliabetto 

beit  d.  Reichs  (Hofs)  124;  Ehren 

tiial  eines  Bujidco  124;  s.  Grabdo« 

ttmUM  127. 
Dschelaleddi  n   Arkan,  Beamter 

in  Pars  363.   in       Procens  d.  Prin* 

zruin  Abisch  verwickelt  373. 
Dtchctaladdia  Dscbanll,  Atabeg  la 
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Far8  69,70;  s.  Beiname Chuansalar 69; 
verheert  d.  Tjebiet  d.  Schebankjare 
70 ;  s.  Käiupte  mit  Darabdschertl  69. 
2JI4;  s.  Tod  69 

nschelalcddin  Piras  (oder  Firus- 
scliah),  ct^pr  Herrscher  d.  Dynastie 
J.  Chohischeu  65.  II.  9<),  200;  er- 
obert Dt;iilt  56;  s.  Siege  über  d.  Mon- 
goleo  II.  99,  200;  Frieden  mit  Ko- 
tioc hschah  II.  99. 

D  >  «■  I«  1  1  I  e  H  d  i  o  Kurdistan!,  s.  Lan- 
de;>vc>(-uiea6ung  u.  Steumeguliruiig  in 
Fm  II.  102.  p  — o 

Dachelaleddin  Mesud,  S.  Mabmud- 
scliali  Indsrhu's ,  Herr  in  Pars  o. 
Schebankjare  11.  321    s.  Me-iiul. 

Usch  e  1  aleddin  Mankburni  (Dache- 
leleddiD  Mohammed  II.  199);  S.  d. 
Moh»mned  Tekeaeh  Cboareamiebftb 

35,  235;  d.  letzte  pms^r  Chuaresm- 
schah  49,  66,  173,  194,  235,  289; 
8.   Rumpfe  mit  Tscbrngitcban  35, 
43 ,  II.  199;     EnlicblotfeDhcit  aai 
Indus  3.^,  II.  199;  <•  tnrk.  SchMieo 
V  l>^clli^l^i^m^  sje^chl.ipcn  tl3;  ver- 
heert Achlath  173;  erobert  Tebrif 
lt)0 ;  prahlende  Aeatterung  dess.  u. 
Hnlaitu'a  Bemerkung  160.  161;  nn- 
tiTStutlt  d.  FjnJiidrn    Ss.ilih    v.  Sin- 
«Uch.ir  193;  t'ars  abhäogiß  v.  ihm 
2.^)5,  236;  s.  Flucht  vor  d.  Mongolen 
91,  tlO;  i.  Verderben  S37;  a.  Slors 
284;    ü'  Gemahlin   Melike  Chatun 
2.15,  236;  s.  Tochter  173;  Distichon 
Saads  d.  Alah.  v.  Fars  auf  ihn  2Mj. 

Dschela  leddin,  S.  d.  kl.  Diwit- 
dar'a  t.  Bagdad  (Mndtcbahideddin 
Jbek),  Hulagu's  Günstling,  s.  Fmpö- 
riin?  u.  Zup  durch  Syrirn ,  plünaeit 
d.  Chafadscbc  229;  s.  Tod  152. 

DiChetaleddin,  S.d.  Richters,  Ge- 
sandter hei  Reibars  217« 

D  s C  h  e  I  T  !  r  r!  f?  i  n   Rnmi .    s.  M^\^  fana. 

Dschc  la  1  e  d  d  I  n  ,  S.  Reschideddin's, 

Inh.  d.  Divan's  in  Rum  II.  256. 
Bschelaleddin  ben  Seirafi,  verthei- 
digt  d.  Citadelle    Damask  gegen  d. 

Mongolen  201- 
T>i  chrlaleddin  Seninani  hinger  382. 
Bschelaleddin  Serwistani}  in  Schi- 

rat  gef.  386. 

Bschelaleddin  Siiorgbniiiiiicb  a.  d. 
Dschelaleddin  Taibtchah«  F. 

ScUrb.mki.Tre ,  hinger.  II.  139. 
Dschelaleddi  n,  S.  d.  Atah.  Tckric, 
ein  liure,  von  d.  M  ong.  gcKblagen  402. 


lenregiaUr.  121 

Dscbelaleddin  Tant Ter wattei Dlar- 

bekr  249 

Dscbelaleddin,  Wesir  ioLiiristan, 

binger.  402. 
Dscbelaleddin,  Enite  d.  N.  317, 

II.  333. 

Dscbelaiische  Aerc  (A.  Dschelal- 
eddin's)  II.  175,  357,  35ä,  3b  ;  ist 
d.  melekacbafaiiche  II.  357. 

Dach  da  rtei  (Dschelertai),  S  Batu's 
263;  als  Bogenschrit/e  I)eriihmt  265; 
käropa  für  Borrak  263  ,  264  .  26ä, 
270;  s.  Streit  mit  Pr.  &ipdicbak  264, 
265;  Heldeonmtb  in  d.  Schi,  am 
Karasu  269. 

Dschel  awijr,  N.  e.  Dynastie  in  Ta- 
beristan  u.  Mascnderan  75« 

Oachelendi,  Beni,  Djnaatie  inPtr- 
sien,  ihr  Beiname  BeniAaere(lmare} 
'J3?  8.  d. 

Dschclertai  s.  Dschclartai. 

Oachelme  Obo  d.  t.  d.  lapCare  lUn- 

ber  BD;  einer  d.  9  Orlök  3a 
Dtcbelti  d.  i.  Viehtreiber  II.  103- 

Dschemal  v  Schiras,  Schrieb,  Ver- 
trauter und  Hetter  d.  Pr.  £nbard»ci>i 
399' 

Dscheraalabn  ? ,  O.,  348. 

Dschemnlrddin  Bedr d. i.  Schönticit 
d.  Religion,  Vollmond  1(53;  S  d. 
Atab.  Bedreddin  Mesud  v.  Kl.  Lu- 
rittan,  streitet  am  d.  Herrtch.«  bin- 
ger. 163. 

D.<ch(»malcddin  Chisr,  S.  Ta- 
d&clieddin's.  Beb.  v.  Kl.  Luristan  mit 
8.  Familie      Hotameddin  ermordet 

II  37. 

Dsc  h e  rn  a led  d in  d.  Chol-fscHe,  H. 
V.  Debli,  bei  ihm  sucht  liidschadsch 
V.  Rerman  Hülfe  II.  46. 

Dschemaleddin  v.  Destadscherd, 
Bcfehhii.  in  Bagdad  :^84;  Vorsteher 
d.  Finanz  ilas.  406  ,  40V);  vcri»ii mlpt 
sich  mit  l^aidu  gegen  Kendschatu  406, 
409;  Stellh.  in  Schirat  409;  Wetir 
II.  29,  34.  3<^,  41;  macht  faUche 
Depeschen  11.  41;  a.  Proif it  u.  Tod 
II.  39,  4a 

Dschemaleddin  Efratiah  t.  d. 

Dschemaleddin  F.freni  s  d. 

Dschemaleddin  Elfi,  äg.  Emir  II. 
222. 

Dschemaleddin  Abderrahman  Et- 
laibi,  Scheich,  Generalpächter,  Grint- 

hfiter  Indiens,  s.  Tod.   ^.  Gnfer  v. 
d.  Radscha  v.  Malilvir  confiscirt  II 
I97;  s.  Sohn  u  hukel  II.  197,  206 
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D«chemalcildioJ«kut,  ber.  Schüa- 
«cbreLber  250. 

Dtcliemaleddio  Itkeadcr,  Seid  v. 
Babhet  i(.  130. 

D  ücli  pni  a  I e  Jiliii  v*  Kaicbaiit  per«. 
Dichter  3l7. 

D  •  c  b  c  Ol  •  I  e  d  d  i  Q  Mobatnincd  in  Seht* 
ras.  auf  Bcf.  d.  Primetf.  Ablteh  er- 
mordet 372. 

Däcliemaleddio  iVIuUatui*i«d  Sam, 
taprerer  B«fehl<b.  Pachreddhi  K^rl'a 
in  Berat  Ii  209  ff;  lasst  alle  Mon- 
golen nic(irTf!uM?.i-ti)  il.  2112  '*  Ucber« 
gäbe  u.  8.  Tua  Ii.  214. 

Dtcb«mal«ddin  v.  Uotsnl,  Emir 

IL  m. 

Dacbemaletldin    fUaUkol  Rolu* 

pera.  Dichter  dl 7. 
Dachrmaleddin      Sebiraa,  Seid, 

Mnfli  II.  35  >  50.  63;  Grneralpiclj 

tfr  V.  Pars  II.  50;  v.  Irak  u.  I«$fa- 
han  il.  bi,  6^;  m  Hum  IJ.  72;  ge> 
nannt  Geoeralpicbter  d.  lalam  II. 

102;  flüiiig  (Melik)  d.  Islam  U.  39, 
60.  51,  63,  1Q7;  Scheicb-ol-hlara  II. 
t»3«  197;  recbtiertigt  a  Ir'inaiizver- 
waltnng  II.  39»  71 ;  crbält  Orden  n. 
ßfOMc  Gnadenbewrise  II.  40;  hul- 
digt Chotljbcitdr  n  !97;  «inlcrslützl 
d.  Hebaeddin  aut  K.ucb  Jl.  50;  bc- 
»itzt  die  Stadt  Kiscb  II.  t97;  s. 
Kampfe  um  Hormus  II.  50,  51; 
HandeUvertm^  mit  Sind  II  5l  ,  5','; 
stirbt  II.  19:$;  s.  Iroiuiiien  Stiituu^cn  1 
zu  Scbiras,  Wassaf's  Klaggedicbi  auf 
ibn  II.  I9a 

D sc  b  c ni  al  e  d  d  i  n  ,  S.  TiidscIietHin  \Ii 
Schirwani's,  Wesir  Atiscbab's  II.  315. 

Dscbeuicba,  fuong.  Oificier,  we- 
gen nacblisaigerThorwacb«  geprügelt 
II.  94. 

Dac  !> rni  dsc  badar,  Bcinaoie  Hula- 

gu'*  l95. 
Diefaemdacbal,  O..  II.  116. 
Dich  r  in  (I  s  c  Ii  a  I  0  Ii  a  il  (Siiltani^i  Jar- 

mcdschnn).  am  Berg  Hisutun,  V.  Cbo» 

dabendc  erbaut  il.  187. 
Pachemdacbeni,  Mirtjrrer  ▼.,11.121. 
Pscbemesa  .  Diircbbruch  d.  Eupbrat 

durch  d.  Hanirinbfrgf  II.  122. 
JIccbemi,  S.  Oscbudscbi's  4l,i.   s.  1 

lliebintimai.  | 
n  Ncb«  ini,  T.  Hulami's  85.  ! 
J>s<  hemna,  FL,  Mongolenliiger  das. 

il.  ,>0l. 

Dscbenachid  erbaut  Tot  96;  Kyt- 
kcr  Dicli.'i,  {Siiidtioi  Dach  j«  Mti»ik- 


kapeilc    ''Nakaiarbana)    Dicb  V."il; 

s.  Praciit  il.  24^;  MrltL  Ü»cbrtw- 

aebid.  N.  v.  Riacb,  geiOdiel  24ii. 
Dscbenobdar,  (Rebtjed)  Scbl.  4. 

Assass   104,  lO^ 
DiCbenascbek,  Scbl.  II.  18. 
Dacbengel,  Bed.  d.  Wott't  II.  Wi 
Dscbcnghatu,  S.  Dächudsclli*a 346 
D  s  c  b  p  n e  i  9  a  n  ek  .  II. 
Dscbeoglaun  Bacbschi,  Secr.  Hu- 

lagtt's  «.  Abaka't  375. 
Dscherbadakan  (Dscbcrhajrkan. 

riuljulkjan)  Sl.,  ihre  Lage  274;  ihr 

alter  Marne  Samerc  275;  ibi«  Lr- 

banerio  Bomai  275. 
Dscherbtfe;  0.,  t48« 
Dscbfrek,  aoog*  Edler,  «iid  llo*- 

lim  2ia 

Dteherendab.  Sladtvicttfl  t.  Te- 

bris  367;  Vorstadl  II.  l55;  Brgr;»!»- 

liifMl.  Srlirni^cd  !in  nichiiwf iiii'a,a^ 

ne«  Bruders  u.  s.  ^üline  367. 
Dscberide  =:  d.  leicble  Gefulj^r 

Gegena.  x.  Agbruk  II  146. 
Dscberik,  F.imr  357. 
Dtc  b  er i  m  Ebi  Abrne'l's,  Ebrnr,  inFin 

II.  I3d;  Scbloas  Seniiran  da«. IL  13H; 

herrliche  Palnenwilder  da«.  IL  |37. 
Dscberku,  niong.  Pr..  '2'if\ 
Dsciiermakan,  O.,  II.  13. 
Dscberun,  Insel  im  pers.  M.,  IL5<^ 
O  8  c  h  e  s  e ,  District,  geh*  Gba|a«ae<l«li«i 

Kcrt  II.  Q34 
Dscliesir,   Tiial  t.  ,  II.  10;  Wintn- 

quartier  de»  Em.  Ncwrus  11.  lO. 
Daebeaire  t59,  Atabcgeo  v.  Dacli.  ' 

72,  73 

Dscbesiret.    L«  il);:edin^e    d.  Fraa 
Old^cbai  3(9,  «III  Melik  5fo- 

dsebabid  gi^eben  191*  213;  (Dscbe- 
siret  brn  Onur  194;  Oacbil«rel 
Omar  .^09). 
Dscbcte,  niong.  Stamm  2(}, 
Daebetwad ,  Freund  Waasafa  IL  174 
Dschewad^    ein  Ejubidr •  trttii'rt 

Sincl>(:h;ir  l93. 
Dscbewüer,  Feldh.    d.  F.i:iuiit(H. 

erobert  Arg»  12.^. 
Dacbewbert,    ein  Judo,    soll  dca 

OlJ.fhiilii  vrrgiftcn  II  22a 
Dsciiew^ak,  Su,  |Q4. 
Dscbewai  $.  Scberi'f^rddin, 
I)  ^  r  fi  i  hra  i  I ,  O.  in  Syrien,  Mong.  H»^ 

200. 

1*  s eil i  ds  c  Ii  il  k  ,  cm  Mon^iolc  II  2.i» 
n  iichidscbegan,T.TiCheiiciacban\ 
M?,86.  88;  ibreTocbirr  llaiKhanaM. 
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ftchi  dachegan,  T.  Uldschigin'«  66- 
schtdschek  (Tscbitschek)t  Oheiin 
Kliusaid's  II.  2%.  '298. 
sciiicJ^cbek  Guigao,  S,  J.  Su> 
laniUch  85,  360;  beir.  «.  Grotstnutter 
Tu.lukasch  3t)0. 

»s  c  Ii  i  d  schek  Gorgan  Leg»i  t. 

I  sc  h  i  ft ,  ein  Linderei  - Maass  Z2  t 

Joe  Ii,   1 1.  (»O. 
)  s  c  h  i  iz  U  3  n  Nnwrr  II.  239 
>  s  c  h  i  gh  1 1 1  beittegau  Dtchinnicbtiraa, 

crklurt  II.  367. 
>schigoder,  Get.  Tewa's  II.  188. 
>sc  Ii  i  h  a  n  (Pjrr.imus),  Fl.  in  Cilicien 
I6f>;    Brücke  über  deas.  bei  Ma»- 
sisaa  291. 
>scbthaiigir^  Enkel  Hirkodak's,  enU 
rinnt  d,  Blutbad«  ».Familie  11.179. 
Dschihanguscha  <1   i.  d.  WcUer- 
üiTnende  91;  d.  weiterobernde  262; 
T.   von  Alarddin  Atbamnlk  Dacbo- 
weioi's  Geschichte  66,  92,  103,  419; 
Handfchr.  "Icrs  413;  Gesch.  Tachcn- 
gi^cb's.  u.  d.  llchiine  3,  fi6,  02;  da- 
rau«  bei  Was^^t  II.  161;  entb,  eioe 
•ntf.  Beschreibung  d.  Länderlheilnng 
Tscliengiiehan'i  4l9 
Dschihunnuma  ^Wrltüchau)  gei^r. 

Werk  Hadscbi  Cbalfs  a  93. 
Dschthan  Schah,  lettter  F.  t.  Ker- 
oi;tii    aus  d.  Familie  Chorschid  II. 
49    Kulbeddin  Schah  Dschihan. 
Dscliiii.in    Timur,     S.  Alafreng'», 
Urenkel  AbaLa's  nomineller  Chan  v. 
Iran  durch  d.  gr.  Hasan  II.  319 — 
32!  ;  V.  diesem  abgesetzt  II.  323,  324. 
D  H  c  h  i  h  n  a  o  Fl.,  .heisst  auch  Karasu 

11.  230,  ft.  d.  • 
Dsebihun  (Oxtt8)  41,  Fl.  255,  260, 
II.  194,  233;  ist  d.  Gihon,  Fl.  d. 
Par.i<lie>es  'J^O:  IVhrrganj^sortc  262; 
Borrak  sununolt  etn  üeer  das.  266. 
Dscbibun,  Fl.  in  Serien  267. 
Dschiborgulai,  mong.  Bcf.  in  Da- 

mask  II.  94. 
D  schi  j  ti  rc;  h  II  ta  i ,  einer  d.  Bicbtr.r 

d.  Pr.  A bisch  373. 
Btehikar  spricht  über  Apuscbka's, 
s.  Bruders.  Mord«  gegen  Arikbugha 
226. 

1)  &c  Vti  k  ii  r  t  b  i ,  l'beil  v.  Niedergeor- 
fiien  77. 

r>schil,  ein  Distr.  Haleh's  II.  87. 

Dschilaw.  S.  Tschohan's  II.  298. 
301;  fliflit  iiiil  seinem  Vater  nach 
Hcial  II.  Hndct  da  a.  Tod  11.  299  — 


30t,  307;  besUttet  ta  Mfldina  II. 
.    3ij0,  301. 
D  s  ch  i  n f?  h  II  t  a>i  II.  19. 
Oschin gkuin,  Ges.  Ilulagu's  bei  Ku- 

bilal  226. 

Dscbingpulad  (Dschinkpulad)  S. 
Kcichatu's  400.  II.  8. 

Dschin^sang  (Tscbingaang),  einTi* 
tel  374;  d.  chin^  Staatsminislrr 
34;  dem  Weiir  lluka  gegeben  374. 

D  s  clii  n   t  i  m  n      S.  KrK^ak's  226. 

I)schini$,  mon;;.  Slarnni  20 

D sc  h  i  nkai  (Tschinkai),  ein  Uigbure« 
Staatssecrelir  114;  verungnadet  115; 
abgesetzt  64;  s.  Tod  62. 

Ds chinkisch  (Dschinkischi)  Nujan 
od.  Gurgan,  s.  Kampf  gegen  Kerieba 
II.  191,196;  gegen  Babaaghttl II.  192; 
gegen  Taliku  II.  196. 

Pschinkpulad  s.  Dscbingpulad. 

Dacbinkutur,  Emir,  als  Anb.  Ar- 
ghiin's  eingekerkert  346. 

Dschinnen,  Felsensopha  ders.  tu 
Tarsus  292;  ein  Osch.  v.  Harun  ge- 
fangen, brilif^t  dipsnii  d.  Tod  292. 

Dscbintaii  S.  Üruktimur's.  ogol.  Pr. 
II.  187. 

Dscbintai  (Tschintai),  dscha^.  Pr., 
steht  auf  Tewa's  Seife  H  i^)?,. 

Dschintimai,  N.  eines  Soitnc^ 
Dscbudscbt's,  ist  wahrscheinlich  eins 
mit  Sunlai,  u.  D^chemi  41.3. 

D  s ch  T  n  ti  m  ur  (Tschintimurj.f  jfs.Fhn- 
said'.s  II.  232,  233;  -  Sianh.  in 
Persien  113;  in  Chorasan  n.  Masen- 
deran  91,  92»  113;  schlägt  d.  ebna- 
resm.  Scbaaren  113;  s.  SOhne  272. 

Dschirainun  Nnjan,  hew.aeht  d. 
Mordgränie  v.  Abaka'»  Reich ,  hin- 
dert d.  Flucht  d.  Pr.  Nicndar  261. 

Dscbireft,  Gränzst.  in  Kerman,  ihr 
Urheber,  ihre  reiche  Cidftir  II.  l04. 

Dschiresan  fakilgbu,  rooog. ,  er- 
klärt  II.  276. 

Dschirkodai,  Emir,  352. 

Dschischan,  Grosskaan  11.255. 

Dschiser<i,  Dorf  h<  i  ri>.»vvaf  II.  l9. 

Dschiseretol.Omar  .i09.  s.  O.^ches. 

Dschitu,  Page  Ghasan's  II.  146. 

Dschnbai  fpsclioha  276,)  Aluhni  s. 
Enkel  Paidar's  271  ;  Imldipt  Kaidu 
271 ;  kümpft  inChorasan  gesen  Abaka 
276;  s.  auch  Dschanti  271,  N. 

Dschoban  för  Dscbohai  271,  N. 

Dscholian.  Dynastie,  r-.  IVselicdian. 

Dschonne  (I)sehomeiiiirL'.««i,  Dschnnir- 
gurganj.  S    lUchudsclti'i ,    §  «Migc 
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Verwandtschaft  mitd.  TschengiscHan 

Haute  85,  11.  132»  133;  a.  PalatUl. 

132,  133.  • 
Dscltome,  T.  Hulagu't,  Temi.  mit 

Dschomegurgan  11.  13? 
Dt chorbed,  O. ,  Karawioa»  vou  da 

veneUt  II.  16. 
Dtctiordtcban,  beh.  Beni 

Dilcm  119. 
Dscbordscbani  Seid.ji'*  Gelehrter 

II.  289. 

Pa  c  h  u  d  i ,  arab.  N.  d.  Berget  Muio« 

186,  191. 

Dfchudschan  oder  DtchudKbaiMD, 

l^ndsch.  90. 
Pacbudsc  liegiitn,Emir  II.  4. 
Dach ud:>ebi,   d.  i.  d.  unverboffte 

Gast  10. 

Dtchudtcbi,  S.  Dtchagatai's  86, 
261 ,352. 

Dschudschi,  S.  Kadscliim's  II.  3t5. 

Dschodscbi,  S.  Kaidii's,  263. 

Dtchud:icbi,  alt.  S.  TscheDgischaD't 
10,  24,  35,  79,  II.  157;  Wassafs 
INachriclitcn  uLpt  ihn  4l5;  H-ifis 
Ebrti .  u.  <l.  Gesch.  n.nidi'r's  iihcr 
ihn  411 ,  ^  Feld^ug  ge|;eu  CUod«cUend 
S5;  gegen  CboaMtm  411;  ettcfattiot 
nicht  auf  d.  Kiirullai  79;  wird  v. 
d.  Tlironfn)?p  aus«eschlossen  36,  40; 
t.  MiMheilt{;k£tl  luit  s.  Brüdern  411; 
erbilt  d.  Befebl  sar  Erober.  d.  adtdl. 
Länder,  zieht  sich  an  d.  Irtisch  zu» 
T^lcl^  4ll;  wird  als  Fmpdrer  behan- 
•icit  412:  ».  Tod  411,  412,  415:  s. 
SdhiM  40,  409,  4ta,  415;  t.  ÜMlik. 
Cbane  d.  weiM'-n  Horde  403,  4l4; 
a.  EnUl  149.  40;^ ;  srndel  lOOO 
Schimmel  ai«  Grscheuk  4ll:  dessgl. 
«inipa  SftcWTartdUubrti  4l2;  icine 
vergebl.  Milde  gegen  Tuktaibeg't 
Sohn  8;  s.  Lrinder4f5;  Anstlchnune 
*.  Jurtet  215;  s.  Krongüter  4l5;  i^t 
Taebeogtfcban'a  Oberjägcmeifler  II. 
157. 

Dschudschi  G!ir(?.iTi,  S  T'td^chi- 
giu't  85;  Gemahl  d.  Mtcbtc  lachen- 
gitchsn'a  II.  133;  t.  Sobn  85,  II. 
132. 

Dschudschi  Dschawcrkri  9. 

Uschiidachi  Kasar  (Keaer),  Bru- 
der Tichengischnn's  7,  28,  222.  »26, 
355.  II.  32,  187,  188,  335;  t.  ^achk. 
.:.  ihr  T.O08  26.  11  l«7.  188,  l90, 
192,  .^35;  >.  ßeitiauie  d.  Löwe  26; 
«.  Stärke ,  Thaten  26. 

Dtcbailtcbt&aaar,  Obdot  Ticben- 


gitclian'9  jB;  jt  Mitbewerber  wm  L 

Herrschaft  '2ö  11.  thd. 
Dacbudicbi  Tonle  9. 
Dtchudtcbi,  Emir,  als  Anh.  Arghun's 

eingekerkert  344.  3-l6;  dessen  Gün»i- 

ling  377  i  d.  Wetir  Seaad  beigegebca 

2)84;  verwaltet  Scbiris  3S6;  a.  Tod 

393,  398,  II.  15,  23;  Pr<»ceat  n. 

niiitrache  (larfiber  398. 
Dschudichi  Uliia  t  Ulus. 
Dschufaii  (Eliten)  II.  179. 
Dichujem  Ebi  Ahmed,  O.,  s.  Lage 

II   105;  d.  Land  um  D.  beitat  In* 

tUh  II.  105.  N. 
Dschuirat   ( Dschadscherat )  mong. 

Stamm  20. 
Dschnj  iir;;  hata  i,  Emir  II,  t4t« 
Dschuk,  Sehl.,  II.  146. 
Dftchuki,  S  d.  Pr.  Jesanr  II.  279. 
Dtchukin,  Rbeae  v.,  II.  71;  bei 

Wisith  II.  73;  Hella^er  Gbaaaai 

dto.  II 

D  tch  u  k  d  .1  c  h  u  r  a  n  ,  Ghasan  »  L^J^cr 

dat.  II.  18 
Dscbiiktacbo«  •cbligtd.Tanghai II. 

I  Dtchuiahe  Ehheri  dichtet  in  Pek- 

I     lewt,  Pivben  in  GIMde  II.  M6> 
Düchuldu  (mong.  Gea,  d  Jafdlbci» 

I      Inn?)  II.  277,  278. 

Dt cb  um e  Gurgan  65,  s.  Dtchoc^e. 

Dichaiiittar  (TaebnoilcOT),  2.  S.  Hn. 
I.icn's  82,  83,  86,  222,  256  ,  323, 
344,  356,  .^59,  :475,  H.  10.  182;  deu- 
ten Sachwalter  im  Lager  des  Ka«a 
83,  86;  verfiebl  d.  Antpr&cbc  Arlk- 
bupho's  83,  222. 256;  t.  Tod  83; ».  Gc- 
n  Nnlnn  83;  t.  Sühne  83,  H.  10- 

Dtch  II  ngiiar ,  d.  Hokc  FlügH  d. 
mong.  Heerfa  38* 

Dtcburdacban,  St.,  II.  12,  13,  17 

Usc h u r<i to h e ,  N.  d.  Tunguteo  |ü 
Dtcbnrdtcbe  Ikadaebl,  BeitchU- 

fertn  Hulapu't  80  ,  84. 
Dschurdsche  Muran,  F.»  d.  obcie 

Tungutka  10. 
D  teh  urdtcbela  i ,  S.  Tächen^ischan  • 

24,  25. 

Dschnrdtcbit,  ein  Zweig  d.  riraa- 

gkiit  .^0. 

D  t  c  h  u  r  m  a  g  h  u  n  ,  d.  Dkchelaire,  PeM- 
herr  275;  a.  '/ufre  ii.  Frnberunfen  in 

Annenir'n  ii.  flcor^ii  n  Hl:  nach 
Baxd.id  l46;  >n  Kleinasirn  87«  \^)% 
Perticn  10,  49  ,  87.  110,  113.  142. 
24H,  369.  II.  S8. 
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9  c  Ii  u  r  ma  n  e  n  ,  moug.  Stamm  20; 
lu  Kerman  II.  47;  rucken  iu  Fars 
ein  11.  Iü4. 

!>s€liii«chkab,  S.  Diehamkiir'ff,  En- 
kel Hulugu's  SX  256,  309,  333,  391; 
erhält  Selmas  IW) ;  halt  es  mit  Ar- 
ghiin344f  wird  eingekerkert 346;  zum 
Tlirooc  designirt  567;  uoterzeicknet 
Argbun's  Kr&nungsorkoo<ie359;  wird 
dessen  Vasall  364 ;  entdeckt  u  vereitelt 
«I.  grosse  Verschwörung  Bnka's  gef^en 
dens.  379  —  381;  Undank  Argbun's 
38  t ;  er  wird  t.  Tod  Terartheilt  381, 
382;  s.  Grausamkeit  gegen  Buk a '380; 
iat  Statth.  v.  Bagdad  359;  •.,Tocli- 
ter  Arghiirak  391. 

3schusgaDet,  Landtcb.  II.  98' 
)  s  c b oa  ok  t  ein  Dscbadseberate,  bötet 

Tsch.'s  Jurt  20. 
>.schii«Ms.  D.  in  Cborasan  II,  3?ft 
s  c  h  II  \v  e  i  n ,  arab,  Aussprache  d. 
r^aniens  Kuwan  91 ;  Dislrict  u.  Stadt 
9t,  147,  248;  GeburtMrt  Sebent' 
eddin  u.  Alaeddin  Dsnhuweini's  9l, 
II.  12;  (1.  Dichter  Behaeddin  hewilU 
kommt  das.  d.  Mohammed  Tekesch 
9t;  Knrawinas  angefaUen  II.  14; 
Ifewnit  gei^iiindert  IT«  t8> 

|>schaweini,  9.  Aheddin n.  Sebent* 

(  d(!in. 

[)uachan,  S.Mahmud's,  Enkel T«cbo- 

ban'a  II.  307. 
Daher,  O.  II.  22. 

[>  u  (!sc  heil ,  O.  l48.  N. 

L>  ü  n  j  a  ,  Frau ,  reizt  Ebusaid  zum  Morde 

d.  Demeschk  Chodscha  II.  295. 
[>  ii  r  N  u  j  an ,  8.  Feldsug  gegen  Kasch- 

nir  87. 

\}ü  riegin  (Durlegin), Mongolenstamm 
6y  15,  19  i  ihr  Ausbruch  aut  Ergcae- 
kun  13. 

Dukaten  d.  Cbalifen  Hotteaatcn  II. 

16a 

Dtil,  O. ,  II.  110. 

Dulak  (Onlek,  Guiek)  in  Syrien  294, 

nicht  Doluk  294,  N. 
Dnlandai.  T.  (Hdtcbaittt't  II.  284; 

8.  Dolandai. 
Dnldai,  Emir,  II.  2t3> 
Du  ick  s.  Dulak. 

Dulendai,  Emir,  busit  einen  Witt 
gegen  Ghajasseddin  Kert  mit  grau« 

»amem  Tode  II  290 
Dulendi,  T.  Old^chaitu's  II.  214;  s. 
D<dandii. 

Polfikar,  Emir  in  Badghi«  It.  279. 


Dundi,  T.  Akhnka's,  Gemahlin  Ken- 
dscliatu's  4Ü0;  hiuger.  U.  36. 

Durbai,  Emir,  226. 

Durban,  d.  i.  d.  Meer  21. 

Durban  (Durbin)  Stamm  d.  Moni;. 
21 ;  leben  in  d.  heutigen  Törbcd 
tort  21;  verbunden  gegen  Tschen- 
giscban  12^  26. 

Durdschi,  S.  Kadan't,  Enkel  Ogo- 
tai's  259. 

Durdschi  Gbatun,  Gemahlin  Aba- 
ka't  252. 

Dnrgban  (-Oberkleid)»  werden  d. 

ninn;:.  Prinzen  genannt  195. 

Duriai  381. 

Duriegin  s.  Dürlegin. 

Dur  Semen,  Land  in  Indien,  v. 
Alaeddin  d.  Ch.  angegriffen  II.  202. 

DurcTimur,  Oberb.  d.  Ulute«  Dicba- 
gaui  II.  284. 

Durek,  O.  in  Pertien  II.  105. 

Dutai  Nujan  248. 

Dynastien  tn  Aeirvpfen  7,  75;  Ara- 
bien 73;  Ost-A&icn  t>4.  66;  d.  Cba- 
lifen 118;  im  Gbalifat  Bagdad 
119;  in  Cfhorasan  66,  U9,  if.  233; 
in  Darabdschcrd  6s,  09;  Fars  68, 
70,  232  —  234;  in  Gcoi-ien  n.  Ghur 
65,  277;  IUI  zertbeiltcn  heich  d.  11« 
cbane  l9,  II.  320-323,  342;  in  In* 
dien  65  II»  99;  in  Irak  72—74;  in 
Kerman  66.  67;  inLuristin  70  —  72, 
161;  Masenderan  75,  76,  119;  mon* 
golisehe  nach  d.  Boine  d.  mong, 
Reichs  II.  336;  mong.  in  Persien 
II  3;i5;  n  in  Persien  t9.  IT,  156, 
335;  in  Südpersien  66  —  68;  aus  d. 
Reich  der  Seldachuken  in  Rlcinasien 
II.  322  ,  323;  in  Syrien  72  —  75» 
161;  D.  in  Taberistan  75.  76,  ll9; 
D.,  tatarische,  in  Indien  II.  9Q ;  ttir- 
kische  II.  110;  turkmanische  II.  156. 

Einxelne  Dynastien :  Abbatidcn  118» 
Abdolmumin  134;  Achschid  119; 
Brni  Ammrr233;  Chanf  \'.  Astrachan 
3;  Awaklb4;  Beni  Badusian  76;  Ba- 
iandere 193;  Bawend  76;  Bawendije 
75;  S.  Bcbr'i  11.203;  Beni  Hcriil  119, 
121;  Beni  Buje  118;  Choldschen  65, 
11-99;  ChorschidTO;  Chuaresrnschahe 
127;  Beni  Dileoi  119;  Üschagatais 
in  Türk.  II.  335;  Diebelawife  75; 
Beni  Dschclendi  232;  Dscbudschi's 
in  Kipdschak  II.  335;  Errasiab279; 
Beni  Ejub.  i.  d.j  Fa8lu)e  68,  70; 
Patimtten  t.  d  ;  Gbatnawiden  124; 
d.  Ghur  65 ;  d.  goldnen  Kalter  in 
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China  34  ,  50;  Besi  Hamdan  118: 
D.  r.  weissen  u.  schwarzen  Hammel 
t93,  11.  156  i  Bcni  Haschira  75; 
Chane  «i.  goldnen  u.  d.  wetsseu 
Horde  8.  d.;  d.  2.  d.  Ilchane  II.  301: 
llkaao«  3,  10,  19;  llkane  (Ilkjane) 
II.  156,  3;V').  29 1;  Indschu  3,  II. 
335;  Juan  in  China  2,  64,  «0; 
Bern  Katäsar  239;  Kakuje  Ü7,  68; 
Cbane  Kasan  3;  lUUcharen  10; 
Kanriün  (i6 ;  Kert  6G,  89,  II.  74, 
3;i5;  Kin  in  China  20,  Chane  d, 
Kncu  i '  Beai  Kitade  76;  M«ifnluken 
a.  d.;  Bioi  lf«aod  IdS;  Beni  Ho- 
saffer  232,  11.  266,  335;  Musa  sani 
75;  Beni  OchiMor  75,  119;  Beni 
Okail  125;  beni  Omcije  119;  Beui 
Orlok  t.  d.;  D.  Oaman't  II.  tftO; 
Owei«  II.  266,  266;  d.  Sal^hurm 
68,  69,  230;  Beni  Samm  llO;  B. 
Sauan  274,  II.  333;  Scijcbaokjare 
II.  136;  d.  Setdacbolen  120  ff.;  d. 
Serbedare  II.  335;  Beni  Sijad  119; 
Bcni  SsafTer  144.  2.^3;  Ssafi  fl.  |56; 
Saafewi  350;  SselTi  232;  Ssofi  235| 
taUritebe  in  Tudien  II.  99;  Beni 
Thaba  Thaba  119;  Timnr's  Ii.  156; 
Tschoban  10,  l9.  II.  156-,  335;  Tu- 
li's  in  China  II  336;  Llugschahe 
in  Debli  65. 


Bbber,  St,  287,  301,  348,  365,  382, 
ir.  233  ,  308;  ?iiod«ilag«  Togballi- 
nor's  II.  324,  329. 

Ebi  Nemi,  Scherit  t.  Mekka,  SUei» 
tiglteiten  ».  Söboe  II.  237. 

Ebkjan  Tirour,  Imam,  II.  227. 

Ebrcndschin.  Emir,  II  t?0. 

Ebrkuh  in  Fars,  Karawanserai  das. 
Terbvanttt  t.  laffhi  Berti  II.  331. 

Ebrtail,  Chan  d.  weissen  Horde  414. 

E b  5 e  r ,  0  ,  eine  Turknaiieobofda dat. 
cefangen  II.  106 

Ebu  Ali  Dscbaaferi.  Emir,  »teilt 
Kaawin  wieder  Iier  lOO. 

Ebu  Bajesid  s.  Kbn  Jcm*!. 

Ebubekr,  Emir,  II.  208,  258,  259. 

Ehubekr  v.  Dakaliabad  II.  115;  hin- 
ter II.  71. 

E  b  II  b  c  k  r  F  I  Ii  r  r  i .  J.  Finsiedler,  er- 
halt d.  Ehrentitel  Ueddin  IT.  244; 
bewcisst  Wassaf  s.  Beifall  für  s.  Kassi- 
det  auf  Sultanie  «MTentlich  II.  224. 

Ebubekr  rMosafTer  Eh.)  S.  S^atVs 
bau  Seogi  69,  235}  wideraettt  sieb 


d.  Frieden  mit  Mobammed  Tdesdi 
236;   hält  d.   Vater  gefangen  236; 
wird    aus    t^rm    Gcfjnguiis  auf  i 
Thron  ges.  236  —  237;  ist  d.  ItizJfl 
Salghure  69;  d.  Glanzpunkt  itn. 
237,  11.51,  138;  a.  Eroberungen:  in 
per«    Mecrh.  237,  230,  240:  K»tJ 
u.  Lachsa  237;  ihm  huldigt  d,  Soll 
V.  Kcnbajet  240;  huldigt  d  %m 
goleo  u.  sablt  Tribut  237.  338;  rr- 
halt  V.  Hiilagu  d.  Til  I  Kollogh-chib 
238;  ».  Beiname  Mos  iüer  237»  Mo-; 
saffereddi«  b7,  ü.  liJj;  s.  Privatl(yi 
bA23d;  •.  Baolea  237;  »tifiel  i 
gr.  Spital  zu  Schiras  241;  Blütbe 
d.  pcrs.  Kultur  tinler  ihm  240;  Be* 
schiil/er   d.   Üichter   u.  Derwiid« 
237,  238.  241 ;  itt  d.  Gelehrte«  aicü 

günstig  241;  vcrrherrliclit  durcli 

di's  <;ülistan  23T  ,   240  u.  d  \^afc« 

anderer  grossen  Dichter  240;  >.  Tal 

240;  f.  Gemablin  Tarliao  210  C; 

s.  Tochter  A  bisch  243. 
Ebubekr.   Scherefeddio,  AUb.  t 

KL  Luristan  71« 
Ebobekrabad  IT.  33. 
Ebu  Dolf  Kasiin  ben  Isa  ben  IM 

brr.  Emir  rur  Zfit  Harao  ßaadui*. 

baut  Üoltabad  247.  . 
Ebn  Dichaafer  Demagbaai,  ^a- 

Sche  ch  d.  Ssofi  350. 
Ebu   Dschaafer    >T  h  inimed  Kskuj«, 

d.  Dilcoiite,  Slamuivater  d.  Atab.  f- 

Jesd  67.  .  , 

Ebu  Hanifc,  Tm.nm,  136;  s.  Grabnuj 

in  Mn.isenij.'  II.  40;  s.  Ritus  H  -l'" 
E  b  u  1 «    i  d .    insscm.    Bajesid  »"»?'^ 

spro  l.rn  IL  U2,  d.  i.  Vat«f  J«*»<1» 

II.  1  5^;  d.  Beiname Moawia^  IM?- 

Ef)ii  JcM.l  V.  Hncfrini,  wiin<lerthati- 
ger  .Scheich,  Stiller  d._  I>er«i^ 
Rostami ,  merkw.  Aussprüche  *• 
.^51;  auch  Ebu  Bajeaid  genannt  551 

Ebu  Jesid  (\Iuj  J  ),  S.  Bodid»**»» 
Emir  in  Choras  in  II.  257. 

Ebu  Jcsid,  Pr.,  II.  267.        .  . 

Ebu  iahak  Indaeha,  Gründer 
Dynastie  IndHchu  in  Schira»  1'.  2» 
3.30;  E*chtef»  Zijge  gegen  ibo  i*« 
330,  331. 

Eba  labakSMbi,  t  ebrewd. Al»«*^ 

E  h  II   Manaaor  Firainuri, 

Ebu  ManatorMoheiibeddMry' 
ein  Jude,  Artt,  Bef.  «  Btg^»^  " 
Tcbns  384. 
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h  II  Mohanitnfd  Jalija  Irnadediiiu, 
Richter  d.  B.  ii.  Wetir  in  ScbiratddO. 
bu  Motlini,  GOnsIliog  Ebutaid't II. 

I>  II  N  *  lu  i  Mohammed,  4.  Hcrr- 
.s«  lirr  «I.  Bciii  Kifadc  zu  Mekka  75. 
Ii  II  N  a  s  s  r  0  I  -  O  1 1»  i  3.  Othi. 

b  II  sa  i  d  (Ebuinaid)  S.  Chodabcnde'i 
Ii.  1B4,  l5l;  Quellen  s.  Gesch.  II. 
t5l  ;  a.  SUniinbaum  nacb  WMiaf  II. 

8  Mutier  II.  308,  313;  z.  Nach- 
tolupf   [iftfimmr    II.  237,    240;  d. 
TscUob.!!!  auciuptohlen  Ii.  254;  wird 
tlchan  66,  II.  255,  256;  t.  ▼oltstän- 
dijEer  Name  ii.  d.  Erklärung  II.  '256; 
rrhalt  d  Ehrentitel  Behadi'r  M.  2T8, 
2Bi)l  nenntaich:  dengerechten  Sultan 
Ebu  Sa.itd  Behadir  II.  280;  a.  o.  a. 
Regierung  Characteriatik  II.  3tl;  a 
Erzieher  II.  3l2;  s.  Staalsbrnmfrn 
II.  256,  295  206;  s.  Günsllin?  Ebu 
Moslini  II.  325;  s-  Verh.  zu  Aepyp- 
len  II.  302,  30i  306,  306;  i|;.  Emire 
finden  bei  ihm  Scbata  II.  303.  306; 
H.  Gcsnndtschafl  nach  Kairo  H.  285, 
267,  2Ö8,  302:  Complate  ü.  Ohelm'a 
Aliacbab  «talilil  II.  307     309;  Aaaaa- 
ainen  ao  a.  Hofe  II.  303;  £.  Statth. 
in  Cborasan   ti    s.  StaaUeinrichtung 
das.  II.  23l,  233,  238,  254:  öber- 
nimnit  d.  Herrsch,  in  Herat  II.  309; 
Schreiben  Papsl  Johann's  XXII.  an 
ihn  II.  312;  Aufstand  d  Emire  gegen 
T«choban  o.  a.  schreck licln-  Beslra- 
funs  II.  274  —  277;  s,  roiuant.  Ver- 
liülhiisa  zu  Bafdad,  T.  Tachoban'a, 
11.  2f)l,  295,  299,  316;  ist  Schwager 
Tscholun'.^  II.  284,  200,  298;  Auf- 
ruhr d.  Timurtasch  gedämpft  11.  288 ; 
ächtet  die  Pamilt«  Tschoban  II.  295 ; 
aicgi  D.   lässt   Tacbohnn    tudten  II. 
200;  T  Frl  Izn^  S^gen  üsbeg,  Ch.  d 
goblnen  Horilc  II.  272,  273;  Aufruhr 
a.  Emire  II.  310;  E.  ist  Schönsclirei. 
ber  II.  312;  iat  Dichter,  a.  Ghaaelen 
II.  291,  312;  Fragmente  davon  b. 
Mirchiiand  ii.  in  d.  Werke  seihst  II. 
392;  f.  Dichterköoige  II.  264;  Dich- 
ter n.  Gelehrte  an  a.  Hofe  II.  267-— 
269;  s.  Gemahlinnen  Dilschad  Cha- 
tun  II.  310.  .-511;  Konknrat  II.  264; 
d.  scluine  Bagdad ,  i.  oi)en ;  a.  ver- 
gebl.  HeiratUsbewerhungen   bei  S. 
Nastir  II.  306;  ▼ergtftet  Bagdad 
II  311;  stirbt  zu  Rarabagh  II.  Bit; 
nach  9.  Tod  zerfllUd.  R  d.  llchaneS. 


E|>u  S<t.i4d  Alaeduoja  wciidin, 
voller  Name  Ebuaald'a,  erklirt  II.  256. 

Ebu  Schudschaa  d.  i.  d.  Vater  d. 
Tapferen,  Beinamen  d.  Atab.  Saad 

ben  Sengi  v.  Fars  235. 
Ehu  Sehl  Saaluki  IK  221. 

Ebu  Si;rr,  veitbiuiut  v.  Omar  123. 

Ebulchair,  Vater  Beächtdeddin's  II. 
260. 

Ebolfadhl   A  bderrabnian,  Gea. 

nu  Hiilagu  15t. 
EbuUeredsch  v.  Issfahao«  a.  BIti- 

tbenleae  Aghani  124 
Ebul  Haaan  Charkani,  Scbeieh 

Ebul  o  IIa  Maarri,  ein  gr.  Dichter, 
geb.  zu  Maarretnaamaa,  Verse  v.  ihm 
II.  89. 

Ed  dünja  isa  itakje  we  iaa  sakjc 
esak)e,  loscbrift  au  Schiraa,  Erkl. 

II.  270. 

Edeaaa,  jeUl  Roha  174,  ergibt  aieb 
d.  Mongolen,  T.  d.  Griecben  geplün» 

dert  123. 

E  d  t  b ,  S.  Juautachah'a,  H.  v.  LurisUn 

367. 

Eduard  I.  K.  v.  England  394;  Ge- 
sandten u.  Schreiben  an  ihn  v,  Ar- 
ghun  394  —  306;  s.  dtplom.  Verkehr 
mit  Abaka  3l4,  s.  England. 

Edodaebi,  Page  Ghaaan'a  11.  146 

Efdbal,  Enkel  Melik  Manasor'a  t. 
Hama  lOS,  2ll;  Vater  Abulfeda'a 
lOS;  nimmt  Antbcil  an  d.  Schi,  v, 
Hijusa  öil;  bleibt  Öeibark  treu  311. 

Efdbaleddln,  a.  Mewiana. 

Efraaiab,  F.  v.  Gross-Luristan  401, 
II.  .38,  32f;  S  A.  Atab.  Jusufschah's 
401;  8.  voller  iNanien  Dschemaleddin 
Efraaiab  beo  Nassireddin  Ahmed  II. 
38;  erobert  d.  Gebirg  Kiluje  402; 
s  Zerwürfnisse  darüber  mit  s.  Neffen 
Kisil  401,  403;  s.  Verhältnisse  zu 
d.  Mongolen  402.  II.  3i,  39;  Mün- 
len  aof  a.  Namen  in  Schiraa  geprägt 
402;  E.'s  Heerdt  n  5:. 

Efrasiab,  Dynastie  279. 

Efreni,  äg.  Emir  Ii.  129. 

Oacbemaleddln  Efrero  äg.  Emir, 
Statth.  in  Damask  II  222;  Emir  oU 
umera  II.  222;  s.  Verhältnisse  /n  \.is- 
«Irll.  224,  225,  Statth.  /u  HrJeb  II.  j26; 
flüchtet  zu  Old&chaitu,  crh.iU  iiain.i- 
dan  11.226;  vor  Deir  Rahbe  II.  22a 

Efrera  Res,  äg.  Emir,  v.  Beibars 
gefangen  gen.  II.  223. 
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Egerdür,  Irursteotbuiu  lu  Kkinasicn 

II.  am.  322. 

Ehebrecherinnen  bei   d*  Mong. 

(gesteinigt  II,  277. 
Ebrenkleiiler,  ihr  Name  Chalaat 
11.  266}  mit  eiogestickten  Tbieren 
II.  286;  «tiMiie  II.  287;  goidne 
Hulagu  gegeben  t85;  an  Gesandte 
verthcilt  217;  Zahl  d.  E.  macht  ei- 
nen Unterschied  d.  Auszeichnung 
129$  Ehremticbeii:  <l.  LA«reii(Pcise) 
bei  d.  Mongolen  400,  11.  166;  s.  Ein- 
richtung 11.  166;  ist  auch  Amiszei- 
cben  11.  166;  E.  d.  Katxe  u.  d.  Lö- 
wen im  moDg.  R.  iL  344;  E.  d*  Be- 
rühmuag  (Niiebani  ifticbar)  otm.  IL 
186. 

EidamcTschongischans,  ihr  Ti- 
tel Gursao  33,  346;  ein  Eidam  des«, 
bat  8  Regimenter  sn  Rocbara  220; 

Eideren  HenSaei,  Cbaa  d.  weitacn 
Horde  413. 

Eilboten wesen  d.  Mong.  11.  66. 

Eimen,  S.  In  Jenen  IL  82i. 
.Eisen,  Anh.  d.  Snlamlaeh  in  Rnm, 
h\u^   II  B5. 

£  i «  e  n ,  b.  J esaurs,  Uoiniirtcball  Ebu- 
«aid't  Ii.  233. 

Eiaenbuka,  e.  Mamlolie  Abolfeda't 
11.  286. 

Eiicnbuka,  Kimr,  IL  274;  ermor- 
det AUircng  il.  179. 

Eitettbulta,d.  Lendsehreibcr,  Botidi. 
an  Kaidu  II.  24. 

Eise  n  b  ti  ka  (KisenbuVa  Aghiil  11.  1*^4; 
Ei&enboka  Aghul  IL  189;)  S.  Tewa  6 
11  180,  197;  erhält  d.  Jurt  Kotlogh 
Chodseba  Aghul's  II.  188;  s.  Winter- 
lager  am  Oxus  It.  180;  s  Kampf 
mit  Sarban  II.  189,  194;  Üieht  nach 
Indien,  a.  Kampf  mit  Kotloghschah 
U.  194;  Oberberr  d.  Ulatef  Dicbaga- 
tal  IL  196,  197,  231  j  ».  Krieg  mit 
China,  wird  am  Tangrigebirg  gc- 
•cblagCD,  auf  Turkistan  verdrängt, 
sucht  Entschädigung  in  Choruen  IL 
231. 

Eisendemir,  p,  Geor^^icr.  SKiffh.  r. 
Tripolis,  befreit  einen  Turkniancu- 
stamm  aus  mong.  Gefangenschaft 
IL  127. 

Eisen  Kotlogh,  Niijanll.  180,  227, 
298;  Aufscher  d.  Heerden  II.  l86; 
Vollzieher  d.  letzten  Willens  01- 
dscbaittt's  II.  240;  Ebosaid's  Staats- 
beamter IL  256»  in  Gibn  IT.  208; 
s.  Zug  gegen  Arranu.  schwere  Krinkb. 


in  s.  Heere  11.  376 }  Bei.  tu  Choimi:. 

IL  257,  218;  verbiiulet  aich  mHlrit. 

tut  gegen  Mini^kaan  II.  258. 

8.  Treue  verdiclitig  II.  278;  ».  Li^r 

7u  Hri  V.  Jaghi  B&sti  u.  MrlikEackö 

geplündert  II  331 ,  a.  a.  Mahmai 
Eisen  kotlogh,    Prini.  ,  T.  Sdki.^ 

nein's,  ist  VeranlaaaaiiK  sn  blat^ 

Zwist  II.  257  j 
Eisen  Tewa,  S.  MuwatuLjan's  h.  ^ 
Eisen  Tiraur,  Brader  Ildai^a,  s.A^ 

rühr  u.  Tod  II.  33  ,  34. 
Eisen  Timur,  ig.  Ecf.  IL  222,  226. 

226. 

Eisen  Timor,  Pa^eGlanaan's II  UP. 

Eissineddin,  d.  Trucliaes«  IL  ill. 

Ejubiden  (ßeni  Fjob  )  zehnzwriri- 
ger  Uetrscherstacucn    73  f   thre  Sitx 
73  —  75;  sieben  Zweige  den.  in»'. 
169;   erster  Herracber  SaafaMfc 
133;  Grund  ihrer  Scbwicbuoj;  It^ 
IGO;   Kjuhidenfürsten   v.  Hülsen  «« 
Rache  getoatct  206,  20öj  Ejut^'^rt 
in  Aegypten  74,  167—171,  m  t» 
212,  310,  II.  10;  r   d.  ManldL« 
verdränqt  167,  199;  d.  Ictxt^  To- 
ranschah  189,  193>  212,  3lO;  » 
Yerbiltniis  tn  d.  sjr.  Ejubiden 
—  Ejub.  zu  Amid  74;    Baalbrk  73: 
Damaskus  73,  168—  170;  xra  Hsls* 
170,  19,3;  Gpondlrr  dcrs.  jn  Mal:^ 
15t>^    ihre   iiatupic    mit    Bedreii  n 
Lolu  ▼.  Hofiul  193;  Ihr  Bjada  Ul: 
Einb.  tu  Hams  73,  74,  ir>S.  I» 
182,  186,  209,  211,  24'^,  267, 
Hiinss  73  -  75,  168,  169,  185,  tS7 
207  .  208  ,  211,  249;  Hossnfc«ar  t«l 
193:  im  arab.  Irak   itl^,    169;  ?" 
Kerek  249,  168,  169:   Ml-i'^  iisui 
187.  193;  Mossiil  55;  Sind.char I53t 
in  Syrien  166-170  ,  209,  .^49. 

Ejukan,  Secr.  Gbasan's  IL  147. 

Kkbntana  39t. 

Ek  rasch.  Emir,  s  Söhne  tbeilm  «ci 

in  Kuriiislan  u.  Chusistan  IL  318. 
Elbak,  bringt  &  Nassir'a  ThroMb 

nach  K  iro  IL  222; 
Elbarli  210  N. 
Fibeslan  s.  Abk^tan. 
EIcctriscbei  Fencr  142. 
Elephantenhaus  AdhadcdJealei'f 

zn  Siraf  239. 
Ele^:ag  fllkollogh)  395,  t.  d. 
Eli  fi  i.  Kilawun.« 
El  Hak  Im  s.  Hakim. 
Elle  im  mong.  R.,  nach  d.  C8c  f 

Tebria  gerichtet  IL  161. 
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F:  Uschi  d.  i.  Gesandte  Ü.  163. 
Eltschicliane  d.  i,  Gesandtenhaus, 
N.  (1.  GcM&dtenqiiaHiert  ia  Conttanl. 

II.  lüS. 

£ltschi  Ssaliib  d.  i.  Hecr-csandlcr 
CVorslcher  des  Hcerverpüegatnu)  401. 

Embardachi  s.  Enbardscbi. 

Einher  u.  Wefa,  her.  Liebespaar 242. 

Kinin,  d.  Chalif,  s.  Grabdom  vrr- 
brannt  126;  s.  Mutter  Sobcide  127, 

Eroin  Ali,  linain  II.  227. 

Emineddewiet  d.  i.  Reichfintendent 
3^;  ein  HrnJcr  d.  Juden,  Wesir 
Seaad,  Stattli.  ia  Diarbekr364;  Arzt 
Argliun'i  391. 

Emineddewiet  we  eminol-ailtet  d.  i. 

rechte  Hand  d.  Hofes  u.  Intendant 
d.  Volkes,  Ehrentitel  d.  S.  SebagU- 
gin  V.  Ghasoa  124 
Emlneddin  Rarasun,  Grosswesir 
d.  Atab.  Telele,  •.  Beaten  in  Schi- 
rm? 233. 

Emineddin,  S.  d.  Scluhabt  ildin 
Paslollah,  Haupt  der  Peiiiiwaoc  Ebu- 
said's  II.  324. 

Emir  d.  i.  d.  Befehlende,  d.  Fürst  II. 
64;  P(  fchl«h,  d.  Truppen  383;  Fmir 
Gesik  d,  i.  üef.  d.  Pfeilschützen  30; 
Emir  karadicho  d«  i.  unterlhäniger 
Fürst  26. 

Emir  ol-umera  d.  i.  Fürst  d.  Fürsten 
118,  II.  222,  254;  Emir  Tomao  d. 
L  Bef.  von  Zehntausend  30. 

Emire  mit  Stockschlägen  bestraft  II. 
274;  Crosse  Emire  d.  Mong.  323,  385. 
3.SS,  n,  }S0;  E.  d.  U.yu^ci  323;  K. 
d.  Heeres  624;  E.  U.  Hesare  il.  190, 
397 i  d.  Hofea  II.  227;  d.  Lagert,  e. 
bes.  Wurde,  246  ,  324;  E.  d.  Leib- 
wachen  II.  354;  ihr  bes.  Siegel  II. 
354;  ihre  Namen  II.  147,  1S4:  E. 
d.  Tarnend  II.  258;  Emire  d.  WGste 
394;  wer  sie  lind  II.  90;  einzelne 

ders.  Isa,  TTn^nnio<!ifin  ,  Mahrnna, 
Schudschaaeddin ,  StilcwiKi n  .s.  d., 
II.  226,  227,  30.i;  E.  d.  ZehuLau- 
sende  II.  30.  32,  258. 

E  nii  ran  heia  i,  oiong.  hef.  II.  188. 

Emir  Mohammed.  j^Üan.  F.,  schlägt 
d.  Mung.,  schl.  Frieden  mit  dens.  tl. 
208. 

Emiri  Moaasem  d.  i.  Growfnr«! 34. 
Emirsade,  Emir,  II.  25H. 
Eniirsade,  Iioam,  11.  227. 
Emirschah,  Verwalter  in  Rum  389 
Emir  Timnr,  Y ogelf änger  Ghai an't 
II.  147. 

Ihmmtr,  Geachielite  der  Uebene.  I 


Eaipuruu^  d.  Scheiche  ▼* Tebrit  ge* 
gen  Ghasan  IT.  178. 

Enbar,  am  Euphrat  II.  121,  122; 
Lage  148;  d.  Brni  Mesud  entrissen 
133;  Sie-  d.  Mong.  l48,  149,  213. 

ExibardscUi,  ait.  S.  Mcngu  Tiiuur'« 
381,  399,  II.  18,  316;  t.  geh.  Ab- 
sichten auf  d.  Thron,  abgewendet 
durch  d.  Sclieich  DscherAal.  399;  in 
d.  ösU.  Lander  gesendet  A9d;  d.  Gha- 
san «.  Hfilfo  getcbieki  II.  18,  l9. 

Encyclopadie  Hadwrbi  Chalfe'a  II. 
268. 

E  n  d  s  c  h  e  r  u  d ,  Lage,  Grabmahl  Ars 
ghua's  da<s.  il.  2. 

Engel,  gefallene«  Harnt  n»  Marat,  •• 
d.  Lehrer  aller  Magie,  versuchen 
Tergeblich  d.  Verrührung  d.  Anahid, 
ihre  Strafe  in  d,  "Brunnen  in  d.  Hui- 
nen      Babylon  II.  120. 

Engel ian«  pert;  W.,  vielfarbig  IL 
245. 

England's  V'erkclir  mit  mong.  Für- 
sten 314,  394  —  396,  IL  146,  242; 
t.  a.  Eduard  I. 

Enkatu,  mong.  W. ,  s.  Bedeutung 
.39fj;  soll  d.  ursprijngl.  Name  &en- 
dschalu's  gewesen  sein  396. 

Enterma  ach  inen  fnr  Thfirme  bei 
mong.  Heeren  II.  227. 

Enthaar nncspnivcr  H.  253. 

Enweri,  pers.  Dicttter,  Felwa  Uem- 
ker  Farn't  über  ihn  316. 

Enyo,  UriegsgOttiii,  in  Komane  ver- 
ehrt 294. 

Epos,  d.  mystische^  „Selaman  u.  Ab- 
sal  236. 

Ephetua,  Hdhie  der  Siebenacblafcr 

das.  292. 

Erbfolge,  roongoL  396.  397:  Ver- 
trag über  d.  £.  im  Llusc  (jujuk's  56; 
E.  in  Militärlefaen  im  Orient  II.  169. 

Erdai  Kar  an,  Imam  II.  227. 

Erdaigban,  &  d.  Stattb.  Arghun  iL 
42. 

Erdbeben  merkwürdige  98.  123,  125. 

126,  128—131,  IL  168;  Hiltcl  ge- 

Sen  E.  171 
Erddaram  d.  Mong.  bei  d.  Belagerung 

T.  Bagdad  149. 
Erdebil  347,  368;      d.  Mong.  ver-^ 

beert  137. 
d.  sieben  Erden  II.  253;  d.  sieben 

Erdgürtel  II.  253. 
Ergenekun,  Erzgebirg  v.,  s.  Lage  14 

Ausbruch  d.  Mong.  aus  dems.  13, 

34S;  Gedachtnissfest  dess.  345. 
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Er^iian  Tewara,  Di&U.  v.  Ghasnin 
11.  100. 

Ergdtxung  d  Geister  ( Ntishetol'ar- 
wali)  myst.  Werk  Uotcini's  II.  263. 

E I  ötzl  i  c  Ii  ket  t  d  TTf  rzp«  (Nushetol- 
kolub )  naturhtst.  \V  erk  Hamdallah 
Meitofi't  II.  357;  Zeit  s.  Abfassung 
II.  320. 

Ergtm,  Name  d.  Fl.  Kcruloo  14^ 
Ergutai  Ö9,  s>  iltscbidai. 
Erikian,  niong.  Stamm  20. 
Krinas  K  i  s c  h  t  a  i ,  Eair,  II.  274. 

Eiitai,  GiMirral  <I.  Timuttaioh,  bela- 
gert Karaliiä&ar  II.  30*2. 

Eriwan,  Hptst.  Arranll.  ilO;  See 
V.  E.  (blauer  See)  II.  332. 

Ella,  Bruilcr  Tscbapar's,  ir;  tr  sen 
Heere  am  Altai  II.  l94;  v,  Kebuk 
geücblagen  II.  196. 

Erlal  (Arularl)  d.  i.  gut;  eiD  man$. 
Sfamru^  ihr  Cliakan  T  cIlcn^:i^cll.'^ll  18. 

Erlük,  tiirk.  W. .  Mannbalügkeit  3a 

Eroienibuka  II.  tl9. 

Ermcni  Chatun,  Gemahlin  Tegu- 
dcr's  325,  326,  ist  keine  Armenie- 
rin ?'?5;  schüt/t  »1  Sclip I"  '  *'t!in  n. 
s.  Bruder  325,  .^26;  t.  d.  Karawioas 
misshandelt  358. 

Ertaini«  Emir  II.  277. 

E  r  ^  n  St.,  981 »  T.  d.  Moag.  gfplön- 
dert  192 

Ersena,  Emiff  theill  ivlciuadien  luit 
EsebreF  II.  3 IQ. 

E     i  iidjclmn,    St.,    brr.   durcb  s. 

Sciiaalr  20S ;   v.  d.    Mon?.  vcrijprrt 

in,  112;  lyliajaääeddin  Kfichosrew 

III.  das.  gclödtet  II.  73;  Nu*d«rl«p;e 

d,  Siilamiscli    II.  72,    73;   ?rl>.  d. 

iriün.;.    F.   F.itrne   II.  322;  H'»pital 

J.  Achewal  Fatijan  das,  II.  ^'2.>. 
Ersenrtiro  (Erseruin;  17J,  296  ,  400; 

Mong.  xieben  g#geo  das».  Iii;  v. 

Hadäclii  Ti  ti   t-rbaut  II.  3'?n ;  v.  VI. 

Hasan  cebrandüchatzt  11.  330;  geb. 

d.  F.  Ertenc  II.  322;  Hospital  d. 

Acbewat  Fati|aD  dei.  II,  323;  io  d. 

Näbe  Pr.  ildar  getödlet  II.  32. 
Ertene,   mon:^.  T!  ilfirit   II.  322; 

»ieben  t.  Studie  genannt  II.  322. 
Ertrinken  als  Strafe  f.  Zauberei  bei 

d.  Ifong.  392. 
Erx.imtcr  d.  dfriNchen  Reicbs  haben 

ihre  Vorbilder  bei  d.  Mong.  II.  '255. 
EtiB,  ein  Diatr.  d.  Rrongijter  Dscbu- 

dtcbt'«  41& 
Btan«,  SlrwM      II»  ' 


E  sc  b  d  c  h  a  bed.  Drache  u.  Fahnen 

knauf  U.  378,  N. 
Escbdicha,  O.  II,  22. 

Escbaari.  Imara  11.  221. 

Escbei  (Iscbil)  Cbalun,  T.  Toghaiti- 

inur's  II.  8;  Gemahlm  Gbasau's  IL 

a  20. 

Es  c  b  i  I  <  i  1 .  r'm  Betg,  d«ii.  WM  K«ra- 

dcpe  Ü-  l5, 

M  e  1  i  k  el  Escbrcf,  S.  MelikoUAadil's  74. 

UtUk  el  E  schrei,  S.  Kilawao'a  IL82; 
erobert  Akka,  Kalaatci-Rum,  n.  ver- 
treib? d.  Krcuzlalircr  aus  Serien  lt. 
82,  4ü3;  uirdcrnjordetlL82,  22l,2:.< 

Melik  Etehref  MoMieieddin  Vius^. 
S.  Manssur  lbrahim*s,  ein  Ejubide 
75,  169;  F.  v  Himss  75,  169,  185, 
201,  207;  iiuldigl  Hulagu  75,  liü; 
v«rliert  lliaiM  105;  erhält  THI 
Bascbir  169,  185;  flüchtet  nach 
Acg.  tS5\  s.  schonnngdosea  Verfjh- 
gegrn  Hama  186;  Statth.  S^rim 
207;  DOtent&tit  d.  8.  Kolcw  gegeo 
d.  Mong.  207;  dafür  bnwt  t.  Sofan 
mit  d.  Leben  208. 

Ef€href,  S.  d.  Timurtasch,  d.  Ticho 
bane  II.  mt,  S30;  Melik  E<cfar#f 
gen.  II.  331;  bela<!ert  ßagdad  xrr- 
gehftch  II.  ^^C^;   verbrennt  F.brkiiib 
II.  6^11  plündert  d.  Lager  Eiseok'^i- 
logh'f  Ii.  SM;  s.  vergeblicher  Zn^ 
nach  Schiras  i;c<;en  Eb^  Ischak  iit- 
dschu  II.  5^0 \  5.  y.ü^c  nach  Pars  II  320. 
331 ;  $.  Verbältniss  zum  kl..  Uasan 
II.  331;  kommt  in  d.  Besirr  aller 
Länder  dc«s.  IL  334;  s.  Voif>iod. 
mit  d.  gr.  Hasan  II.  33t  ;  s.  Ffl  lzu^* 
gegen  dens.  il.  3.36;  seine  Verbin« 
dung  mit  Jagbi  Besti,  s.  Oheim  IL 
331,  332;  veruneinigt  sich   n.  sif;( 
über  dens.  bei    Manmirijc   II.  ^^?> 
belagert  Usfahan  II.  337:  erdalt  «>^> 
Rantelgebet  u.  Münze  II.  .3.38,  3.^9; 
ihm   huldigt  Kaus,   IL  v.  K  »rabi^'i 
JI.  336;  vergleicht  .sich  mit  Kriko- 
bad  V.  Schirwan  IL  ,336;  rrucnni 
den  Niischirewan   z.  Schah  in  Iran 
IL  .333,  334,   339;  s.  Kampf  mit 
ScIiPicli    Ali   lim    Irak    u  AsnJri- 
dschan  IL  320;  ist  Gegner  d.  ^u-  ' 
leitnanschah  II.  332;  s.  Kämpfe  i>i(  I 
Toghairimur  IL  324,  1138;  AoftlaiKl  , 
d.  Dell   Pnjr^i  l   H    338.   339;    Pro-  | 
vin/en  s.  Heiclis  II.  3.'>7;  Ihcill  Klciii- 
asicn  mit  Ersena  II.  316;  befestiirt 
Qnd  erweitert  Tebris  IL  339;  Aoi^ 
fUnd  d.  gricch.  ScUveii  llebaiMM' 
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t!..v    M    ;i^r,;     Wesire  II.  337,  338; 

Bluiirier  und   Tyr.iniit'y  II.  33(). 

— 340 j  Moila  ^l»an1eddin  Ghafiri 
hftlt  ibm  t.  GrauMoikeit  vor  II.  338; 
sperrt   s.  Bnuler  Melik  Mim  in  ei- 
nen Käfiji  II.  336;  seine  argwöhni- 
sche Lebensweise  11.  339;  häuft  un- 
gebeor«  Scbitze  auf  II.  337  ;  i.  Kette 
tl.  Gerechtigkeit  It.  3^;  s.  Verinäh- 
Inns  mit  (l.  T.  (l.F,  V.  M  irrlin  Tf. 
verliert  Herrscliaft  und  Leben  durch 
Däcliaiiibeg  II.  340. 
3chrefi}et  d.  I.  die Bsebreft,  eine 
Mamlukenparthey  II.  84. 
ä  c  h  t  a  n ,  «iu  UAterhäiidler  Tewa's 
IL  193. 

tdres  Grab  am  Tigris  II.  120. 

sed,  ein  Arabcrstaniiu ,  zu  ihm  ge- 
lieren rlie  Beni  Mesid,  II.  It7;  er- 
schlagen d.  Vater  d.  Dichters  Aro- 
rolkais  187. 

;aedab«d  147,  II.  42;  d.  Sonkar 
Efrem  Terliehen  II.  236;  d.  Hobe  v. 
E.  309. 

ised  Chodscha,  Jünger  d.  Scheichs 
Hasan  Dtcbuti  II.  328^ 
sededdin«   S.   Soheir's,   fallt  im 

Kampfe  gegen  die  Mon;:,  t84. 
!scd  eddin  Schirkuh,  d.  jüngere 

Bruder  Ejub's,  Stattli.      Himss  74. 
tafetar,  Distr.  u.  O.  IL  209,  212. 
isghir   A  p  Ii  I  a  n  ,   S,  TcsbriMschr's, 

suclit  sich  itt  Karabag  festzusetzen, 

8.  Tod  IL  284. 
:aie,  374,  375. 

vsireddin  O  m  a  n  i  (Umani),  pers. 

Dichter  140,  240,  24L 
skische  hr  IL  338. 
s  r  a  n ,  s.  Lnge ,  Sommerlager  Cba» 

sau*«»  heisst  auch  Nrkatuilak  II*  18* 
,arar,  d.  grüne  Opiat  283,  N. 

.,-sib,  0.  in  d.  >ahe  v.  Wasith  IL  84. 

sther's  Grab  zu  Hainadan  109* 
,t1iik  d.  Naiiireddin     Tos  95,  250, 

275. 

;thische  Gedichte:  Lamijet  d.  To- 
ghraji  u.  Makataati  Jeuiin  Ii-  266 

'Ii kette  gegen  mong.  Prinressinnen, 

I  ihre  Verletzung  tcbwer  geahndet  373; 
•/wischiii  Prinzen  und  Gurganeo  U. 
l  in  Streit  d.irüber  IL  236. 

LttiLu  (FJtiku)  S.  Owang  Chan's. 
d.  F.  d.  Kerait  II,  82;  s.  Töchter 
Gemahlinnen  Ilnlif^it's  12.  81  ,  82. 

luphrat.  Fl.  228.  229,  II.  31 .  86, 
107,  m-y  ».  Quellen  25öj  s.  llpt 
qucHt^im  Alatagh  173}  s.  MuradsiuL 


V«r<inigung  s.  beiden  Hauptarme  in 
Sakasene ,  il  iroldnc  Koniaoc  294j 
s.  Durchbrucli  durch  d.  Geb.  Uaoinn 
II.  122;  Einm&Dduog  d.  Cbabur  IL 
227;  Vereinigung  mit  d.  Tigris  bei 
Koma  II.  120;  s.  Mündung  l96; 
Ucbergangipuncte  181,  II.  97;Thap. 
sacus  nicht  daso  geeignet  IL  228; 
grosser  Bewässerungskanal  T  Sciiems> 
c>!(tin  Dschuweini  angel.  250;  D  impf- 
schjll'ahrt  288,  II.  228;  Casl<  Hc  am 
E.  V.  Ilubgu  erobert  lö.i;  K.  Gianz- 
flass  d.  ag^pt.  Besitsungen  IL  291; 
Gränzplatze  der  Mauduken  an  dems. 
288;  Uebergan«»  Hulagu's  t81,  182| 
fiondokdar's  merkw.  üeberg.  288» 
289 ;  Gbasan's  Ueberg.  auf  e.  Schlaocb- 
brücke  11.97;  Suleiman'i,  d.  Osman., 
unglücklicher  182;  E.  ein  Fl.  d.  Pa- 
ridiese^  230;  Obollah,  eins  d.  4 
Paradiese,  an  s.  Mündung  196; 
Schlösser  d.  Schwester  Zenobia'tt  d. 
Land  Madhar*«,  Rebiaa'a  (Beied)  ein 
E.  II.  228. 
Europa,  Feldziige  d.  Mongolen  in  £. 
49 ;  europäische  Gescb.  u.  Gescbicbts- 
werke  am  Hofe  Ghasan's  o.  Rescbid* 
eddin  bekannt,  Ursache  davon  IL 
148. 

Euthaliten  Hunnen,  ihre  Uptstadl 

Pasin  20.^. 
E  wbad  s  c  h  i  N  ii  j  a  n  220. 
Melikel-Ewhad,  S.  Melikol-Aadil's 

74. 

Ewbadeddin  (Ewhadi)  ans  Meragfaa, 

ein  ber.  pers.  luyatiscbcr  Dichter  IL 
263,206;  s.  Gedicht  Dsehanii  Dschem 
II.  263,  296;  seine  Terdschiaat  IL 
364;  f.  Grab  zu  Issfaban,  ein  WalU 

fahrtsort  II.  263. 
Ewlia's  Bf^rhr.  v.  Malalia  196,  N. 
Ezechiel  (Silkjefei)  s.  d. 

V. 

Fabeln  Bidpai's  IL  296. 

Fabriken  t.  Hnlegn  angelegt  98;  zu 
Chabiisehan  98. 

Fachir,  Astronom,  s.  Tafeln  16t. 

Fachr,  d.  L  Ruhm  IL  166. 

Pacbr  Binakjet,  d.  L  d.  Ruhm  Binak- 
let'a  II.  267 ;  Beiname  d.  per«.  Dich- 
ters u.  Geschicbtscbr.  Binakieti  IL 
267,  s.  d. 

Fac  h  red  de  wl  et  d.i.  Reichsruhm  124, 
3B4;  —  Fvnt  in  GiUa  6;  Ehren* 

26* 
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titel  e.  Bujidcii  t06  124;  -  Rmaer 
d.  Wesirs  Scaad,  Bef.  in  BagJad  3*!4. 

Facbreddizi,  Gesandter d.Chalifen  55. 

Faehr«ddia  Ahmed  faeo  Ibrabtai 
Etthaibi^  Herr  v.  Horinus  II.  50. 

Fach  red  diu  AU  v.  Isslahaii,  Wesir 
Gbajasseddin'a  $.  BuiUf  sendet 
ein  Heer  gegen  Hob.  v<  Keremau, 
▼erlieft  •.  Söbne,  ««Hei  Abeke  euf 
20- 

Fachred^in  Aidadschi,  verwaltet 
d.  ObcWerpflegainl  d.  mong.  Heetei 
401. 

Pacbref^'^Tn  Bebiscbti«  Fineng« 

minister  117. 
Fachreddin  8ineli)eti  t.  d. 
Seebib  Feebreddin,  Abgeoidn. 

Dnmnsk  an  Ghasan  II.  93. 
J^'  a  c  h  r  r  d  d  i  n ,  S.d.  Scheichs  Dsche> 
inaleddio  II.  197;  Botsch.  in  China, 
ttirbt  in  Malabar  II.  149.  197;  s. 
Grabmal  des.  iL  197;  s.ToilerNanie 
II.  149. 

Fachreddin  Deiuaghani,  an  Hu- 
lagu  ges.  161 5  in  Begded  von  demi. 

verwendet  155. 

Fachreddin  v  }Ioraf  ,  Iliclitcr,  ord- 
net d.  Augeiegeubr.itcn  Kcrmau'ä  II. 
4a;  gelddtet  II.  49,  97. 

Fachreddin  Kerl,  S.  Schemseddin 
Kert's  11.  43;  im  Sehl.  B.Lii  Hi- 
aar  eingesperrt  ii.  18«  4öi  auf  Ne- 
mt  Firbitle  bennedigt  11.  49.  73; 
nlj  ilf  (1.  ITerriich.  v.  Fleral  II.  43, 
74,  209;  Befclihli.  in  Irak  II.  74; 
verweigert  Ghasan  d.  Tribut  II  74; 
•cbftUld.nig«deilicben  Banden  11.74, 
209;  eebleppt  d.  Ew.  roelirerer  Slädt« 
weg  H.  309;  t.  Streit  darüber  mit 
Charbende  II.  74,  209;  flicht  nach 
Ghnr  II.  74 1  in  Hetal  behgert  II. 
309;  mUs  sich  v.  d.  Mong.  Dänisch- 
mend  su  bern-ien  II.  210,  211;  s, 
schlimmer  Character  11.  73;  s.  Uo- 
denkbarkett  gegen  Newnit  IL  43,  44» 
74;  1'  Verrätherei  gegen  (tbur  a. 
Ohardschitftan  II.  73  :  straft  ".Mausam 
d.  Thcilnahroe  d.  Dichter»  iiehii  an 
Trinkgelagen  IL  77!;  scbreibt  Verse 
II.  75;  5  Thaten  v.  Rebii  besungen 
im  Kiardname  U.  75;  «.  Tod  IL  212, 
234. 

Fachreddin  Beti  a  281. 

Feebreddin  Mestufi'a  Binkn  ge- 
gen Scheroseddin  365. 

Fachreddin  Minotscbebr,  Pa- 
last zu  Hamadaa  313. 


Paebrcddin  v.  MomuI,  geb.  v.  Mf- 
raasch  ,  Astronom  nn  d.  Sternwarte 
au  Meragha  tbt. 

Facbreddin  Mobarel»  Blnnebncr 

u.  Krongtiter-Verwalter  in  Fan  .HTd. 
Fac^ireiKün  M u  b a  r  ck  s c h  a  ti .  Fi- 
nanziudinn  in  Pars,  hioger.  360. 

Fachreddin  v,  Tiflis,  geb.  su  AcL- 

lat,  AttronoD  nn  der  Sternwarte  «• 

Meragha  |61* 
Fachreddin,  d.  Mundschenk,  flMnf 

Vogt  zu  Haleb,  hing.  185* 
Faebreddin,  Naib  d.  Biehters  v. 

Haleb,  enipnin{.'t  d.  CapituUtion  r. 

Harim  l8S;  Ungliick,  d^dataeseot- 

•lehi  185,  186« 
Facbreddin,  d.  ObentkBcbenvfi- 

ster  329. 

Fachreddin»  Vcrw.  in  Bum»  hia- 

gcr.  38a 

Fachreddin,  Scheich Kletirr 

Speisehaus  B''t3 
Mcllk  Fachrccitlin,  v.  Arghnn  >U 

Ref.  in  Bei  be»tellt  343;  büssl  Jk^c 

Ehre  mit  Folter  u.  Gefangensck.3W. 

Mcllk  Facbreddin  v.  Bei«  Bedbannp- 

führer  Arghun's  347. 
F.'irliri  Isa  rl  Ghajass  d.  i  .!  Rul"«  . 

Jesus  des  Helfers;  N.  ein»s  LUriiif» 

in  Mossul,  dessen  Bedrücknogea  v.  i 

126. 

Facbrolraulk  Mahmud  Snseni, 
Abaka's  II.  47;  s.  Worte  gemü» 
zwei  gehauen  II.  148.  i 

F  a  c  h  r  o  I  ni  fi  l  k  Mahmud  aus  Kennin. 
nimmt  Thcil  aaMabmadscbab'sAtii-j 
stand  II.  l40.  ^ 

Faghfur,  Titel  d.  chinea.  Kaim»» 
246- 

Fahet,  Bed.  d.  Wortes  319. 

Fahne  (Sandschak),  lostalbtion^ii«-; 
signie  II.  2.33;  J.  d.  Belehouoi  l  ^s^-" 
140.  II.  233,  2.34;  Fabnea  b«  ■»'^"^ 
Hei  ien  II.  227;    Dracben  '"f"^ 
II.  235,  378;  Uossschweff  nl,  F^lm* 
23;vierßipflij:p  ^cf^ warte  F  ,  dieH*"»* 
fahne  d.  Tschen/;iscban'i  31.  32;^ 
neunginilige  weisse  d.  Beictoi«(><«| 
dess.  23,  30,  3l. 

Fahnenträger  (.iaiemdar} 
Hofamt  U  232. 

FailaloD,  ei»  Versfiun  IL  944. 

Fal,  ist  d.  Aoftlccben  d, 

Orakel  283.  ^  . , 

Falken,  versch.  A  rten  der»^  r«»' 
Beialie'a  darin  verb.  H  " 


Sacli-  und  Namenregister. 


43a 


<L  Jagdfalken  Glusao's  IL  ISTj  Fal- 
kenjagd II.  53. 

alkoniere  ( Kttschdsclii )  11.  t57; 
mong.  Hofamt  II.  232;  ihre  Insigaicn 
11.  tJLL 

a  m  i  a  (Apamia)  211 .  31t. 
a  m  il  ienbcgrübnissd. tschengisch. 
Hause.s  16:  Pamiliengutcrmong.  11. 
194  ;  d-TTd.  Prinzess.  Abisch  in  Fars 
509  .  370.  374  ;   Rechnung  über  d. 
mong.  F.  mit  d.  Gros^kaan  in  China 
geordnet  U  197;  d.  F.  d.  mong.  Herr- 
scherhauses unter  Ghasan  verreichnet 
iL  171  ;   Verwaltung  ders.  unter  Ar- 
ghiin    378;  Ghasan's  Rcitiminungm 
wegen  ihrer  Bebauung  II.  174;  d.  F. 
Ogotai'jj  V.  Tcwa  verflieilt  II.  196; 
F  a  in  i  I  icn  politik,  barbarische,  d. 
Türken  287^  288;  Familienvcr- 
trägc    (Teroghai  Tumenaichan)  im 
Hanse   Tschengischnn's  42 ,  5ßi 
rar  ab  (Farjab,  Ferjih)  II.  Qa.  233  • 
Geburtsort    Ferjabi's    268;  Farabi 
(Feriabi),  bcr.  Philo«.  124,  268;  u. 
Gesetzgeber  d.  Tonkunst,  v.  d.  Ara- 
bern der  zweite  Lehrer  genannt  208 
Farhen,   myst.  Theorie  ders.  bei  d. 
Morgcnlinflern  262 ;  d.  sieben  Far- 
ben  II.  253 ;  tl.  F'  d.  mong.  Siegel 
11    1G4,  iüfL 
F  a  r  j  .1  b  «.  Farab. 

Farisedtlin  Akusch  Mesudi,  äg. 

Belach,  bei  Bcrke  21fi. 
Pars,    Lanilsch.  65 ;   ist  d.  cigentl. 
Periicn  230 ;  d.  Mutlerland  des  per«. 
Stammes  60;  230,  IL  1.36;  $  Gran- 
•/.rn  tjegen  Lur.  230.   401 ;  s.  Flüsse 
231;  s.  Salzsebirg  231 ;  Gebirg  Ki- 
luj>  401;  Gilujo  234;  s.  Producte 
211 ;  s.  Hptsladi  Persepolis  230;  Schi- 
ras IL  IQA.  106,  26L  270]  schieck- 
liche  Landplagen  235;  Heuschrecken 
372;  Hungcrsnolh  235 .  IL  101.  104j 
Pest  235;  schwarzer  u.  rother  Tod 
II.   lül .    104;  «.  Merkwürdigkeiten 
u.  AUerthnmer  23J  ;  Karawan>eraien 
„►37;  ft'sfe  Schlösser  235.  ?3Ö;  F. 
wird   genannt:    «I.    achte  Paradies, 
d.  Kleul  «I.  2  Erdgürtel  244;  d.  Meer 
V.  Fars  402;  d^  dazu  fieh.  Inseln  n. 
KiMen    II.   öO^    F.   ist  Millelpnult 
neiipcrs.    Literatur    u.    Poe.sic  23L. 

241,  215^  27<»;  Flor  d.  pers. 
Haukunst  :31,2JJ  ;  s  WafTcnsch miede 
»ind  her.  IL  l02 ;  Dynastien  in  F  ir.s 
6S-70  2.3?- 2.34  3fi!L  324.  M.  136. 
142,  151,  :(i2.  2C5^  2M.  270-  31H. 


321;  d.  F.  V.  Fars  huldigen  d.  Mong. 
167 ;  F.  kommt  an  d.  Mongolen  243. 
244;  F.  unter  dens.  249^  330.  331. 
402.  403;  unter  d  Regentschaft  d. 
Prinzess  t  Abisch  2M^  .3^9^371  IL 
47,  2(32 ,  270;  Kordudschin  II.  270; 
Ttukjan  241 ;  F.v.d.  Alabegen  Pehlt- 
wan  V.  Aserbeidsehan  u.  dessen  S. 
Usbeg  verheert  235;  v.  Kaardin  ver- 
heert 68 ;  Verwaltung  v.  Fars  etc. 
durch  mong.  Vögte  u.  Intcnd.  u. 
Befehlsh.  242^  243^  344l.  36»^  370^ 
371 .  .384.  38fi ,  .397.  IL  35.  67,  86, 
139.  310,  320;  seine  i  Districle  II. 
130;  3  ?.elin  Re/irke  \l  137;  Fin.inr- 
verwaltuug  329— .331,  378.  386.  II. 
tOi.  102.  I>i4;  Hinkünfte  v.  F.  237. 
2.^8 ;  kommen  an  d.  Ghtiaresnischahe 
235 ;  Tribut  an  d.  Mongolen  235. 
237;  F.  ist  Tschoban  steuerpflichtig 
IL  297;  Steuereinrichtung  II.  ^0.  66^ 
102.  1.39.  140.  329—331;  s.  Steuer- 
jahr  II.  3(>4 ;  Generalpacht  248^  249. 
II.  ilL  6j — 67;  s  auch  Dscheniaiid- 
din  V.  Schiras;  d.  Familiv  Fasluje, 
l>pehhcde  v.  F.  68j  Geschichte  v. 
F.  368i  369j  —  WassaPt  329^  IL  lÄLt 

Fasl,  s.  Bedeutung  69. 

Pasleddin,  S.  d.  Reichsverwesers 
Bcjari  v.  Kertnan  ,  ermordet  II.  140. 

Fasle  weih  arali.  f.  Fasluje  62. 

Fasluje,  Dynastie  zu  Darabdschcrd 
od  Schebaokjare  68_»  7(L  Oti. 
1.38.  1.39;  d  grossen  Fasloje  («;r. 
Atabegc)  reg.  Familie  in  Gross- Lu- 
ristan  70;  d.  Familie  Fasluje  Ispeh- 
bede  v.  Fars  68;  Fasl  ben  Emir  Fas- 
luje, auch  genannt:  Fasluje  ben  Has- 
luje,  Isfehsalar  z  Zeit  AIp-Arslnu's 
68;  Stall h.  d  Seldsch.  in  Fars  69. 
233;  bemächtigt  sich  des  Gebietes 
V  F.,  s.  Krieg  mit  Kaurdiu  68^  u. 
mit  d.  Grosswesir  Nisameddin  6iL 

Fasl  ul  Iah  s.  Ileschidcddin. 

Fasten  fest  IL  126;  prachtvolles  zu 
Kairo  IL  286;  zu  Tebris  389. 

Fatiha.  d.  L  Sure,  ist  zu  jedem  Ge- 
bet nolbwendig  IL  369. 

Fatijan,  pl.  v.  Feta,  d.  HeldeD,  Rit- 
ter II.  323. 

F.itima,  bcr.  Frau  d.  fslam  II  271  ; 
F.itinia  v,  Tus.  Favoritin  54 ;  als 
Zauberin  ertränkt  58 

Fatimiten.  ihre  Abkunft  öflentlich 
an>:e,ariflr«n  125;  Chalifen  in  Afrika 
Lia.  12(L  s.  Aegypten. 

Fayence  v.  Kasthan  3ii2> 
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Pfdan,  ein  Ljndereitnaas:»  11.  66. 

Feilek,  Landgut  Ali's,  v,  Omar  ein- 
gezogen 1^. 

Feder,  eine,  alt  Ehranicicbai  «inet 
Beduinen  11.  8f). 

Feigen  V.  Seronaii  349. 

Feldherr,  d.  oberste  d.  Moog.  führi 
ein  bea.  goldoet  Siegel  0.  166- 

Fclekeddin  Hasan,  S*  Bedreddiu 
Lulu's  V.  Gross.  Ltiristan,  v.  d«  Mong 
aof  d.  Thron  gesetzt  163. 

Feite  n^räber  n.  Pdiengrotteo  io 
Fars  23 i ;  Felsenschlüsser  in  Cilicien, 
ihr  N  mif  Siihnri  Islatn  291 ;  Fclscn- 
schlnctit  Kurd  Kulagbi  in  Cilicien 
291;  FetaeiMiacle  bei  Belagerangen 
geschleudert  |94. 

Fei  n  tf  5rli  r  ,  O.,  II.  122. 
Fe  na  Chusrcw  11.  69* 
Fendschagatai,  Vertr.  Ghaaao'a  U. 

Fennan.  a-;.  Emir  II.  226. 
Ferah^  Di«rrict,  U.  21t,  234.- 
Fer'aban,  Distr.  u.  Stadt,  frfiher  Re- 
sidenz d.  Tahmurai  247. 

Ferah  dcrri  II.  209. 
FcredschulUli,    S.  Sclicmseddin'ä 

Dschuw.  367;  hinger.  384. 
Ferghana,   Fl.  v.  F.  ist  d.  Hesch- 

trud  II.   II;    Kämpfe    d.  dschagat. 

Prin/(>n  -c-ca  Taiiku  II. 
FrrUad  242. 

Perieb  u.  Feriabi  s.  Farab  u,  Fa- 

r-ibi. 

Fet  ii,  ^.iMif  einer  Znsalzsieucr  11.  140. 
Ferischte^  Gesch.  d.  niuslim.  Reiche 

in  Indien  65. 
Ferjurocnd,  D.  in  Choiasm,  11.  2G6. 

Ferjumcndi,   zwei   pcrs.   Dich  «er  cl, 

Vi.f  dat.  geb.  u.  begraben  11.  206. 
Per  man  II.  165;  goldoer  Ferman  II. 

123,  124 

Fe r ruh  f Fcrruchschah) ,  S.  Scliems- 
edilin's  Dschuw.  366;  hinger.  367.' 

Fertig  nng,  goldne,  (Tcnigha)  11. 
Hb?>,  3j4;  rotbe  f.  (rotbes  Papier- 

■cU\)  424. 

Fe  r  w  e  r  d i  n ,  altpert.  Monat  U.  186, 

352  ;  Min  II.  361. 
Fes 3  (ßesa),  Stadt  mit  SebloM  in  Fan 

II.  137;  s.  Erbauer  Taluhniie  n*  Beh- 

n>i>n  II.  137. 
Feit  \asehnni  U.  115;  d.  Aofstig's  b. 

»I.  Möns.  15,  345;  F.  d.  Endes  d. 

Vp^\c  W.  320;   K.  rl.  Fastenmondes 
II.  126,  286;  d.  Fetleinschroie- 

rung  ( Dfichamiaebi )  79.  80,  II.  6; 


F.   J.   Rwrdcn  /II   ncrn.iwcnd  101  ; 

Fest   Idet  Turki    d.  Perser  II.  JT"^; 

F.  K,ujun  Rumisclii  (Neujahr)  bei  d. 

Mong.  .380 ;  F.  d.  Teiches  125;  Feste 

Arikbu^ha's  zu  Alnialigh  224;  »chii- 

tische  Feste,  s.  Aaichara;  grosses  an 

kairo  Ii.  285.  286. 
Festmahle,  Gebrünehe  bei  deneo  d. 

Mong.  28. 
F  e  s  t  n  n  c  h  t  d.  Meuen  Jahres  bei  d. 

Mongolen  660, 
Feta  d.  i.  Ritler  od.  Held  IL  32S. 
Feth  Ali  Chan,  d.  letzte  Dichter^ 

kr)nt<:f,  s.  Sch:thinschahnanie  .^2. 
Feth  Ali,  Schah  v.  Persien,  s.  Ver- 

ehrong  des  Heiliglhams  in  K.nm  36t, 

362 $  s.  Thatcn  im  Scbehioscheh- 

name;  sen<frf  <l<s^,  an  Kaiser  Frana 

I.  362;  s.  liot3cbafter  362. 
Fetheddin  IbnoNKerr,   d.  grosse 

Diwitdar   d«    Cbalifen  Moteaassim. 

Feldherr,  s.  Entschlosseoheit  in  d. 

Schi.  V.  Enbar  l4d. 
Fethol-fatuh  d.   i.  Erobemog  d. 

Eroberungen,  ein    Wrrk   d.  pecs. 

Dirlifrr';  Chosrcwt  v.  Dehli  G.>. 
Fetbi|e  d.  i.  d.  Eroberungshafte,  Ti- 
tel einer  Abh.nndl.  Wai^safs  II.  187. 
Fett  ein  Schmierung  (Dscbwimi^ 

schi),  mong.  Jagdgebr*  o.  Fest  79, 

80,  II.  6. 

Pctwa,  c.,  geht  d.  KriegserLI.  bei 
Mong.  n.  Otmanen  voraus  II.  8S. 

Feuer,  Durchpatif;  zui  cficn^  als  Rn- 
nigunqsniiüel  II.  218;  FcucranlM  irr 
zu  Mardia  1dl;  Fcuerpleile  194; 
Proerregen  an  Mossul  129;  Feuers- 
1  M  iinst  grosse  zu  B.ij;d3d  130  ;  Feuer- 
Signale  II.  211,  21();  Frucrti'rr.pcl 
in  Fars  231;  in  Tebris  zerstört  II. 
30;  Peoerwerker,  cbines.  FemOien 
V.,  87. 

Fewaidi  Ghajas<<iie  ( r,li.ii.T>sischc 
Nutzanwendungen)  philos.  Werk  II. 
296* 

Fils«  (1.  Kleidang  tcholdiger  mong. 

Prinzen  226. 
Fiuanxwescn  u.  -Verwaltung  au 
Aoral  116;  Bagdad  377,  382^366; 
in  China  63;  Chorasan  116,  117, 
IL  16,  312,  364;  in  l)»clu.lsc!i<'r-.n 
116;  in  Pars  329  —  331,  378,  .386. 

II.  101,  102  —  104;  Hamadan  116; 
Kon  116;  Mongolen:  (llchan.)  1]6 
—  !t7:  unter  At>iV  >  249  ,  3ni-3'^4 
425;   Arghnn  424.  425;  v.  <ihj«».iii 
durch  s.  Kanitn   rcgulirt  II«  171; 
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unter  Oldachaitu  II.  238,  230;  unter 

Teguder  3'J8 ,  329,  425;  Tui  .kiiui 
54;  in  Pi-rsit-n  4ü9;  6^ricii  11.  9äi 
1'ebris  u.  Tus  1 16. 

Fi  na  niintend  enten  (Mectufi)  326, 
383,  365;  II.  '296;  aufschoben 
cinzi'lfK*  MHM k >v Im Fiuiiirmamier 
Ali^cltali ,  Aiuk,  Uschcinaleitdin 
V.  Scbira«,  SiaüreJdin  v.  Sendtebsn, 
Seaail,  OKliikaja,  Mohaniiiied ,  J«'l- 
w;i(bcii,  BeliaediUn  Dccbuw.,  Scberef- 
edciiti  V.  Jesd. 

Kiudeiliaus  m  Irhil  158. 

Piraninri,       Alaeddio  III.  Keiko" 
had  ,  S.  T.  Rnni  II  TZ. 

V"  i  r  n  m  ! !  r  s  ;i  n  ,  O.,  II.  22. 

1*  1  r  <1  e  %v  s  I  1 2.') ;  «I.  {(röüsle  pets.  etb. 

Dichter;  9.  Grab  zu  fug  9ö. 
Firus«  allpers.  König ,  274. 
Firus  (l''iriis<cli.'ili)  .  s.  Dschclalecfdin. 
Firtisin,  St.  im  pers.  Irik     v.  Firus 

cri>atjt  t  au  Juiiiiscliah  v.  Gioss-Lu* 

rislan  Trrliehcn  274. 
Firtui,  e.  Gartrn  d.  AUb  Ebubekr 

Fars  236. 

Firuckiuli  od.  Finiskuli  d.  i.  Giüdks- 
berj;  9<),  104,  .^9;  Scbl.  d.  Aiiasti- 
iipti  ^^9.  104,  34<i,  35(j,  II.  18,  20, 
9H;  s.  I.n-,'  100,  tn4,  '.'TT,  N., 
lirgi  III  Taberistan  Hula|;u  cr- 

scbrint  vor  dfma  10();  Passe  bei 
dem«.  349;  *.  Ruinen  werden  für  ein 
Bad  ans  d.  7t>il  Alexander«  d.  Gr. 
gi'h.illen  Histrict  v.  F.  gehört 

Gbajaäscddm  Kert  II.  2.^4. 

Firu««cbab  t.  Dscbelaleddto  F. 

Fliiffel  d.  mong.  lierrcs  40.  II.  232; 
s.  r>cr3«nkar  ii.  Sclinmik.ir). 

Fiitüse  d.  vier  d.  lülA.  Paradieses 
uniscitliessen  Iran  230;  FInss  dea 
Hettias  196;  d.  schwar/o  F\iiis  (^Vhr 
esvred)  t»f)0;  Fl.  v.  Hcraf  11.  18,  74. 

Flüiaißkeilco«  Maa^se  f.,  iai  luong. 

R.  II.  ibi. 

Folter  bei  d.  Mona,  306. 
Fonl;iinc.  prnsse,  d.  Chosrew  Perwi 

niii  Gehirgp  R.isnu'rjrl  247;  kiinAlliche 

F.  uiit  Knniis  in  K.irakoruni  52. 
Formeln,  ^ebeininistivAUe,  v.  Kamen 

•  itlieilt  399;  —  d   Kendscliitu  »98. 

390;  —  «nf  mnnj   r.t|)ipr«»rld  405* 
1- r>  r  II  Iii  niof)^'.  I'rinzrn  2lb 
l*ianre.5Co  di  Peru^i.i,  ein  Oonii- 

nikauer,  Ei  ab.  xii  Siiitanta  II  312. 
Frank  in,  ihr«*    (»each.  hri  Hr»iljil- 

rddin  II.  f  M  .  2»W;  n.  Hin:iketi  II  ,!»kS; 
Fr.  in  .\kka  l»(€U-n  d.  .M.iudulukcn 


Hiiltr  wider  d.  MfiOK-  an  204;  Fr.uik. 

Kaiiflcul«'  AU  Bagdad,  v.  J.  .Mon^. 
bei  d.  illK  blnlbaJe  ^eaclinni  l52, 
163;  Franken  kampicii  ^egen  d.  a^. 
Bef.  Kntebtifiiur  m  Cilicien  II  ^1.*»; 
Fr.  stlan^ii'n  in  Herai  II.  282;  Fr. 
▼erüben Ffintisi  ü  'lM'itengesen  Munv  , 
tödteo  Keitbuka  Gesandten,  bu&.trn 
dafür  197.  198 ;  Fr.  in  Beanforl ,  Si- 
don  197;  Frankenstadtc  in  Syrien 
verheert  t  ^1  :  Fr  in  R.iiro  zum  Is- 
lam bekehrt  219;  Frank.  Anfiihrer 
mit  d.  S.  V.  Bnni  verbündet  III; 
Fr,  nehmen  sich  d.  Ejubiden  i»ahir 

an  I9ti;   Fr.  lirirrn  e.  Dong.  Ileerr 

Panzer  und  Helme  atte  Europa  Ii. 

227. 

Frankreicbi  d i plom.  Verkehr  mit 
d.  Mongolen  388,  II.  l48. 

Franz  I.,  6»tr.  Kaiser,  erhält d.  Schc- 
hinscliahna'ne  durch  ein  bes.  Ge- 
sandlschafr  Fcth  Ali'.s  3(i2. 

Franziskaner,  Ge.sandtc  d-  Papsles 
u.  Missionatf  bei  d.  Mongolen  55, 
314,  3t5. 

Frat  230;  s.  Enphrat. 

Franrn,  Ideale  ders.  1k  i  d.  Murgen- 
iiiidcrn  im  Islam  11.  271;  au>ge-> 
/.ciciinete  aus  d.  Gefell,  d.  ösll  rh.i' 
lifen  II.  9;  ber.  Frauen  aiisd.  (ie^cli. 
V.  Kerman  84,  II.  45.  40.  84: 
Frauen  bei  »t  Mon^'.  s'nil  Tr-i  v. 
Zwange  d.  Ilarciu's  Ii  343;  g<'ii<  u 
AUS  dem  IIa  rem  d.  Vatera  in  dti 
d.  I<facbloninien  nber  252.  254«  36^: 
babon  ihre  hr>  Lager  ?52  ;  ^M(H^»' 
Frau  (Bjiuii  mehin)  Grhitleiiii  d. 
Haieni's  81 ;  alle  Fraufu  d.  Mitug, 
stehen  ihrem  Herrscher  gesetzlieb  xti 
Gel>ot  II.  VOI  ;  bedt  iitender  n.  n.ich- 
theilijifr  Fiiiflii^s  il  Frauen  in  <l. 
iuonp.  Rriclien  u.  Dynastien  II  9. 
343;  beruh nite  prrs.  Frauen  84.  230. 
II    10;  —   rnis  luik.  n>n.islicn  1 1.  10. 

F  r  (  !  j  I  h  i  ^  k  e  1 1 ,  Lenle  durch  dies, 
h.r   II  81 

F r e  i  he  r  r  n  d i p  I o  m  f  Jerligbi  Targba- 
ni)  IL  13. 

P'rei Stätte  ber.  zu  Kum  361. 

Fri  it.i!».  d  lii'bsir  Schlachff ^ka- 
t.itieddin's  «i.  Ufulolpirs  v  Hal»^l»urc 
295;  Ssalah.  ei ficht  an  deni».  k. 
.Sifffe  295 

Fl  ein  de.  bei  d.  Froh  v  Ba;.'d-id  v. 
<i  Möns  vfi^rhrui»  152}  wcr  d.iruu« 
t»M  /n  versteh«  n  Ij.l- 
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Freundschaft  tbund  B«isdi«n 

mong.  Prinzeo  324, 
Prisdtto  XU  Antiochira  swMeheB  H»- 

thom  V.  Armenien  a.  Beibars  257; 

—  711  R Urban  Schirt  iw«  B«ida  n. 

Ghaian  II.  24-26. 
Friedricli  BBrbaroitft  findet ••T«d 

im  Fl.  Saleph  392. 
Frieselepidemie  (d.  rvllw  Tod)  | 

im  J.  1299,  II.  101. 
Prilekte  ▼.  Haleb  b«r.  183. 
Frublingtaufen  tha  It  Ogotai'«  62. 
F  u  d  s e h in .  ftlteite  T.  T«iieaigMdi»ii'i 

29. 

Fiurst  d.  FSnlen  118;  (Rmh  •t-om». 

ra  II.  222  254;  Beglerbeg  II.  I8t); 
Titel,  tfirk.  Sciavon  in  Bagdad  er- 
iheilt  119  j  der  erste  der«.  Baik  122: 
ist  Zankapfel  d.  Partheien  122;  bei 
d*  Mongolen:  Taghadadiar  409;  K.o- 
tIo;;^cli3li  Nujan  IT.  Ist  ;  in  Aeg. 
203;  aus  d.  Familie  Buje  122^124. 

Fulad,  dschag.  Emir  II.  116.  283. 

Fulad  Kia,  Emir,  bedeft  und  tödtct 
d.  Prinzen  Esc;hir,  Pfttttd,  in  &a- 
rabagh  II.  284. 

Fuscbendscb,  St  269;  v.  Gbasan's 
Heer  erobert  II.  19;  Distr.  v.,  ge- 
hört Ghajasseddin  K<  rl  !I.  231. 

Fussknss  am  niong.  Hofe  II.  98. 

Fe  tu  WC  t  d.  i.  Heldeuthum,  hittcr- 
tlmai  S17,  II.  813;  Biclit:  Adel  IL 
823. 


Gabriel  nimmr    d.    Mohammed  d. 

schwarze  Koro  aus  d.  Bmst  282. 
Gabriel,  8L  Kjinbebedii 's ,  Emir  II. 

258. 

Gabris,  viellpicbt  Tebris  171. 

Gab  Ulla  (Uabul,  DscbebuU  U.  bei 

Haleb  II.  107. 
Gärtner  d.  Patedleaet  (Binreii}  IL 

245. 

Gaircban,  Stattb.  in  Otrar,  veran- 
UtH  d.  Krieg  mit  Ttchengischan  34; 

vcrtli.  Otrar  tapfer  31 

G  a  j  I  i  1^ .  Grosschan  43. 

Galeere,  goldnc,  d.  Kleopatra  292. 

Galla  entsUnden  aus  Chalaat  II.  266. 

Gardscba,  Arghan  dahin  ges.  H.  6- 

Ghardschistan,  Faebaeddin  Keifs 
Verrätherei  II.  73. 

Garten  geistreicher  u.  beherzter  Män- 
ner ela  Geicliicbto»  ik  Geneeiegie« 


kennet,  Titel  d.  Weltgcacbieb.  Bi- 

naketi's  Ii.  266- 
G Arten  ber.  xn  Derabdidierd IL  139( 

zu  Tus  97;  zu  Chabuschan  98 1  Sde- 

ras  238;  Tcbits  II.  68. 
Gariain  Berg  196. 
Gebet,  ohne  d.  Sure  Patiba  onToUtt. 

IL  389;  Wirksamkeit  d.  Siebnera  In 

Geb.  II.  369;  üflT.  Gebet,  ein  Augen- 

mittel  ILdj;  Gebetausruf  d.  Scbü 
Gebiete,  die  neun,  31; 
Gebietiger  d.  Aaaatainen  95,99» 

ICD. 

GcH'vcr  In  d.  Gp^^<'nfl  v.  CharVan  n. 
Masdekan  it.  l46j  Gebirge  Kanda- 
har^tn.Bedaehitban'a  IL 2J4;  V.Kur- 
distan IL  7t;  Geb.  d.  Measerli  (Sh 
kin)  311. 

Geburtsnacbt  d.  PrupiicLen,  Seen 

trocknen  aus  m  dcrs  II.  121. 
Gefangene  ausxulfiten,  ein  fronmea 
Werk  im  tslan  158;  —  in  Ecaaeln 

gesotten  20. 
Gefolge,  ungeheures  mong.  Prinxtn 

II.  l«8-16a 
Cegen-C!)  ilife  Seid  Aleeddin 

Tirmid  134. 
Geheimes,    F.rfor.«rh,    dess.  durch 

Schulterbutter  d.  i»cliaate  301;  Ga- 

heirolcbren  in  Itteni  121 ;  Geb.  Wia* 

srn'«ch.  V.  Arghun  getr.  ^1. 
Cieist  d.  Erkenncnf^pn.  eit»  \\>rl<  Tiher 

Tradition      Chaiiten  X^assirlidiniilah 

m. 

G  (  ]  i>  e  Fluaa  13;  Hoangbo  11;  Ken 

Muran  50. 

Gelehrte,  ber.  sur  Zeit  der  Bu|iden 
124;  Sanimelplatx  den.  ist  Bocbara 
90;  Gel.  ▼.  Bestaro  9>(;  t.  Soitani 
3.'l ;  r.r!.  _  erhalten  Penainnen  ana 
Beligiousgütern  328. 

Geleit  sicheres,  durch  e.  Ring  zug^ 
sagt,  gebrochen  162. 

Genealogie,  fab«lb.d.  Mong.  11.352. 

Generalpacht  in  Pars  II.  66,  Ge* 
neralpachter  (Melik)  II.  63,  171^ 
173;  Generalpücbter  d.  Islam,  ßei- 
Tl. >  nie  d.  Mufti  Oschemaleddin  t. 
Schiras  II.  GS;  Gencr.if qrrnrtieraiei- 
ster  Ghasan's  Masuk  II.  l47. 

Gendscbe,  Geb.  u.  Begräbnitsat  NU 
aami'a  362;  ßUt  In  d.  Gewalt  d. 
Mon^.  III. 

Genossenschaft  (Ottak)  bei  d. 
Mong.  265. 

Geograph! tche  Wetle,  erientaL 
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4.  93,  104,  t06,  t07,  171,  389,  II. 
•269.  285. 
1        r^^  heil.,  in  Syrien  einsinitChiflrl83. 
;  e  <>  r^icn  «j^,  77;  Fürsten  v.  G.  77; 
au.s  <i.  Familie  Awak  164;  ihre  scheel* 
■richtige  Politik  gegen  KleiDarniciiif n 
163;  König  David  164,  261»  11.  69; 
Demetrius  II.  69;  h!Il^7crichte^  380; 
Abd   II   s.  S.  Ssadren  durch  Abaka 
hestätiitt  249;  Königin  Rntsadan  164; 
K.  \\  achtang  II.  69;  WaehUng  III. 
II.  69;  2  P.inzen,    David  55,  77; 
Georgien  v.  d.  Monpolen  rrobcrt  Iii; 
moDg.  Statlh.  d^s.  164,  ö44,  :^59,  II> 
295,  297,  306;  MiUtäririntberebla- 
liaber  das.  248,  249;  in  G.  befindet 
sich   d.  Jurt  Nigiidar*s  261  ;  de«" 
Tugals,  II.  27;  dieser  sammelt  das. 
ein  Heer  408;  Unruhen  sur  Zeit 
Gbasan's  II.  69;  Steun  vi  rwaltung  in 
G.    164;    Zaliliinc  d.   F.ntw.  durch 
JVIedschdoltiiiilk  30();  Geor^  i er  i.  mong. 
Heere  346;  II.  127*  in  d.  Schi.  v. 
Mbcatan  395;       HinM  312;  G. 
pIQndern  bei  DamasV  II.  96;  xwei 
fseorgische   Christen   erschrinen  als 
*    mong.    Gesandten    im  Ahendlande 
3t4;  ilire  Namen  Äfft;  Niedergeor- 
pirn    kommt    an  David   Naiin  77; 
Ohrrgeorgicn  an  David  Ssosslan  77; 
Karthli  u,  Iniirete  vereinigt  II.  69. 
Gepäck,    schweres    bei    d.  Mong. 

(Aghrik)  166. 
Gerbell  ist  Kebnk,  H  V.  Diebaga- 

tai  II.  197; 
Gcrechtigkei  tsbefehle  Ghasan'« 

392.  II.  16.1. 
Gerfalken  (SonVore)  als  Aoiteich- 
ntmg  II.  40;  als  Geschenk  II.  118, 119. 
(vericbtsbezirk         Syrien  200; 
Gerfcbtshof  zu  Tebris  364;  mong. 
Prinzessinnen  2l6;  Gerichtsordnung 
Tschrngisclian's  36;  Gerichtssportcln 
nntPr  dliasan  II.  162,  163;  g«*richll. 
Gutachten  iiei  d.  Mong.  Ton  Wahr- 
sagern gegeben  327. 
G  e  r  m  a  n  i  c  i  a  ist  d.  henl  Meraasch  286.^ 
Germsir  ff.  i.  d.  warme  Landstrich 
240;  Landsch.  in  Fart  2.^0,  284;  v. 
d.   nignderischen    Banden  beirage- 
süeltt2H4,  G.  d.  südliche  Distr.  v. 
Krrruan    II.    104;   G.  Ghajasspddin 
Kert  iinlerthan  II.  234;  Zug  d.  Prin- 
zen Jesaur,   Rjebuk,    u.   d.  Emir 
Hnsetn  dabin  II.  2^. 
Grrnrud,  Ebene        Scblacbt  dis. 
a  3i|& 


Gesandten,  ihre  Einauartterung,  Ver- 
pflegung u  s.w.  bei  e.  Meng.  II.  167, 

168,  355,  356;  Gesandlenquartier 
(Eltscbichan)  in  Konstantinopel  II. 
168«  Gesandte  hei  Mong.  it.  Türken 
durch  Feuer  gereinigt  46;  ägypt. 
Gesandtschaften  II.  I48,  183,  302, 
305,  306;  armenisihe  II.  14^;  Ges.  d. 
Ghalifen  anS.  Tekesch  134;  chines.,d. 
Grosskaan  II.  148,  183, 231, 294;  euro- 
päische an  d.Mongolen  inabc«.  d.  Ilcha- 
ne  5^  7-,  148,  314—316;  criech.  Ge- 
sandisch.  77,  258,  II.  148;  iii'lishe  II. 
t48;  kaiserl.  Ges.  in  Konst.  1 1. 166 ;  kip- 
dacbaklMbe  II.  148*  164 ;  Mongelifcbe» 
nach  Europa,  insbrs.  an  d.  Päpste  113, 
314,  3l5  ;  nach  AcKypfen  258.  II.  184, 
286-288.  302,  305,306;  nach  China 
II.  197. 

Gesand tennerd  dorpb  Arikba|^e 

222. 

G  esc  haftsityl,  mong.,  Probe  dets. 
394. 

Getcbenket  Nennzabldera. 61»  199; 

zwischen  feindl.  mong.  Heeren  264; 
Zelle  T  Geschenk  an  moncr-  Herr- 
scher gegeben  91,  114;  Gerialken  U. 
118,  119. 

Ge s c  h  iehtichrei b er,    d.  grösste 

d.  Mong.  u.  Pff^er  i^t  RrscIiidcHdin 
II.  24.3;  Gescbichtsiwerke:  JJschihan- 
guscha  welteroberndet  welteröffnende 
G.  66  ,  92,  103  ,  252,  4t9;  Jemini 
353;  Ikdol  -  Dschcnirtn  138;  Sercü- 
srscliti  Sidina  103;  Tarichi  Güside 
107,  162;  Aufgang  zweier  Glücksge- 
itime  362;  f.  dicte. 
Geschleebtatafeln  Retcfatdeddtn't 
414. 

Geschte  d.  i.  war  72,  N. 

Gesek.  Diatr.  d.  Krongüter  Dschu- 

dschi's  415. 
Gesiebt,  zweites,  1  Uli  s  t9. 
Gesik  ist  d.  arab.  Halka,  waiton  du 

roi  II.  30. 
Gesikln,  d.  i.  v.  Yortiebe  d.  Pfeil* 

schützen  30. 
Gestirn  ,,d.  gute  Glück  d.  Scblacb- 

tenden**,  was  es  ist  11.  119. 
G e trftnk e,  beramebeade bei d.  Mong. 

II  351. 

G e  t  re  i  d em  aa sse  immong.R  11,161. 

Geuka  (S.i)ke),  See  .55. 

G4!wher  Cbakao  d.  i.  d.  Cbakan's 

Edelstein,  ein  ber.  Ztll  52. 
Gewicht  im  mong.  R.  II.  t6t. 
Ghabra,ein  ber.  Renner  Ii  61. 
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Gliaffari,  GewhicbtMhr.  4.  II.  151. 

G  ii  a  1(1  a  k  .  O.  III   Ki|)i!$cbakt  ber. 

(lurcli  seine  Pfrilr  !l  267. 
GUajüApur,  bt.  in  Indien,  Gräbst. 

d.  SciMicht  Niiameddin  Ewlia  11. 99. 
G  ti  a  j  .1  s  s  e d «1  in,  Name  Bomk'«  alt 

Moäiiui  270. 
Gliajafseäciiu  Muhaiumed  Alisciiahi, 

Wesir  Katan't  d.  iL  II  m 
Ghajastcddin,  H.  V.  Erseruiii  296. 
GhAjasseddin    Hiisetn     s.  Suliae 

besitzen  Gliur  u.  Hcrat  II.  32t. 
Ghaf  ««leddin,  At  v.  Jrsd,  66. 
Ghajassediiin  Reiciiosrew .  S»  Alaed- 

dia's«  zu  KdieUgh  getcbiafai  d. 

Mong.  106. 
Ghajat Seddin  Keicfaoire«  III.,  8. 

V.  Rum,  SU  Ersendschan  erwürgt  II.72> 
Ghajasseddin    Kcrt    in  Chorasan 

belehnt  Ii.  234,  235;  Herr  (Melik) 
Herat  II.  2l4,  234,  235,  27f),  307; 

erhiilt  d.  Lunder  v.  Oxiis  bis  an  AI» 

phanistan  II.  234;  d.  Bestandtheile 

0.  Herrachatt  bes.  angegeben  II.  234. 
verheert  Badghtf  II.  28 1;  s. 

VerliältniMtr  /  <  J.^aui  II.  27*)— 182; 

ist  mi^  Pf'ImUriu'n  ,  C !ir)!<hr!u'r)  tJ. 
d.  niguderischen  Banden  verbündet 
H.  282;  bei  ihm  finden  ihren  To  i 
F  l  )r  Tschoban  u.  s.  .^olin  Dscbilavr 
Jl.  299,  BOH;  ^^rnso  F.tnir  Dulendai 
II  299;  s.  Streitigkeit  mit  Narin 
Toghai  II.  .307,  30Ö;  s.  Verrälherci 
fiCRen  Danischmend  n.  Newma  II. 
299;  er  ist  erblicher  Gränzhiiler  v. 
Chorasan  II.  :S07;  s.  Tod  II.  309} 
8.  Söhne  II.  308  ,  309. 

Ghajasseddin  Mohammed.,  S.  Mo- 
saffercddin'N  v,  Schebaiikjare.  II.  139. 

G  h  a  i  a  sed  d  i  n  N^olT  iinnied  ,  S.  Re- 
«cbideddin'«  iL  i6+,  29f>,  315;  We- 
fir  Ebasaid't  II.  295.  )96;  s.  Gelehr- 
samkeit II.  295  ;  ^^Vrke  ii.  Gftliclite 
ihm  dedicirt  II.  296;  s.  edle  Denk- 
iiOKs^rt  gegen  Feinde  II.  308 
310,  314;  Ali  Paditebah  hingcr. 
II.  315. 

G  h.-ti  a  sse  (Id  i  n  ,  S.  Rokneddin's,  S. 
V.  Rum  294:  entQieht  nach  Tokat 
396. 

Melik  G  h  a  i  a  ^  >  (  H  r!  i  Ii     F.  v*  Sche* 

hanki-tre  II.  i Mi .  l4t. 
Chodftch.i  Gliüjassedtlin  Sciiekerleb 

(Ziiekerlippe),  hiitgfr.  II.  33H. 
Gbajassischr*  Ntitzanwendunccrt  (Fe> 

waidi  Gbajaaaiie,)  c.  pbtlof.  Werk  Jl. 

296. 


Gbain  fKnin;  St.  in  Rtihistan  OS. 
G  b  a  I  i  i  e ,  ScbönbeitMiiUel  f.  d  Haare 

II   251.  370 
Gharbe,  (). ,  II.  104. 

Gbarbetai  Gnigan,  Emir,  38t. 

G  h  ar  d 8  c b  i  s  t  a  n  ,    s.    l.^^c  277: 
Gebirge  II.  l4;  ini  Besitz  drr  Kaii  die 
Kerl  6ö,  276,  277,  II.  234;  unlet 
Koltogliscbab  II.  98;  Prina  Kinicbtt 
flachtet  d.ihin  II.  14. 

Ghasa  393,    II.  225;  a.  d.  Grande 
Ae^'a  II.  304  i  «.  Eutfernung  v.  Umm 

•  II.  93;  in  Bei.  d.  Ifanilnkeo  2(M, 
210,  211,  d.  Mong.  197,  20(),  U.  93. 

G  h  a  8  a  1  i ,  d.  Philosoph,  geb.  zu  Tua 9t>. 

Gbasan  bed.  Zahn  II.  7. 

Ghatan,  d.  Ifchan.,  GeicbicbtaqMl* 
len  II.  I5t;  S.  Arghuu'«  352,  359, 
360,  390,  396,  II.  2,3;  s  Mutter 
II.  3;  8.  Aniuie  11.  4;  s.  Erziebuiii; 
II.  5—7;  Veranlagiooft  t.  Namena  II. 
7;  9.  moslim.  Nau»c  II.  29.  31;  i*l 
d.  Casim  I.  Odoricus  3^)5,  N.  ;  iiili. 
in  Chor.tsan  u.  a.  Lands«. lialten  3.i9, 
382  .  385  ,  395  ,  396  ,  409;  x.  ffacli- 
folge  designirt  396.  410;  ist  d.  7rc 
Ilclian  320,  tl.  1  150.  ?A-2;  ^.Krönnr.- 
II.  31 ;  »•  ibrouhesteigiiui:  i72,  II 
8.  Verhaltnltae:  so  Aegypten  n.  den 
dort.  Maudukm;  s.  Feldzüg«*  ge^cn 
dir.-.  II.  85  fl.  .  lOfj  It  ,  214.  221. 
222;  8.  Sieg  bei  Uimss  II.  9l  -  9i; 
8.  ^icderIage  bei  Sfafer  II.  131 ;  a«. 
Bege  flöchten  zu  ilim  II  8t,  84;  P- 
währt  Schilt/.  .1.  K.  Ilclhum  v  Sr- 
nienien  II.  214;  V.  tu  Prinz  ßatiin 
II.  23,  ff. ;  siegt  über  dens.  am  Hescht- 
rud  406;  u.  Selidrud  11.24;  lä^»t 
dens.  erdrosseln  II  30;  erobert  Hih 
Niij.ut  II.  17;  besetzt  Dainaük  II- 
OS,  94;  verliert  es  II.  97;  $.  Zui; 
Itegen  Pachreddin  Kert  v.  Herat  II. 
74;  zhchtiijl  Fiischendsch  II.  IQ; 
Konige  von  Georj;ien  v.  ihm  ein- 
u.  abgesetzt  II.  69;  l'fldzug  gegrn 
Pr.  Huladacbn  II.  12;  er  erobi'rt 
Jesd  68;  s-  "Veih.  /ii  Keichatu  II 
Ift,  20;  Auf  tand  Mahmtidürhah  «  in 
Iveruiun  uulirdrückt  Ii.  t4l  ,  142; 
t.  Zitf  widfcr  Emir  Newmt  Ii.  It.  ff' 
Sieg  bei  Radkjan  H.  12;  Vrrsühnun? 
mit  dcms.  II.  21  ;  wülhet  gegen  den»- 
u  sein  Kanzes  Geiirhlcchl  II.  42. 
IT;  Nitchabor  erobert  11.  2t; 
Verh  zu  Ruiu  II.  72.  73;  .^ulndir 
d.  .<iuka  hlutig  unterdrückt  II  .^3. 
34;  Aufrutir  d,  Sulaniisch  cbcuio  II- 


.  kjui^  o  i.y  Google 


I 


fiiach-  und  Mameo r egistar. 


"73^  85;  «•  FcliUüge  ui  Syrien  11.  65- 
fF- ;  106,  12.)  ff. ;  VerwAUung  das. 
ihn«  georduet  IT.  95;  Drrwiscb-Ver- 
»rliwöriuii;  zu  Tehris  II.  l34;s,  Vcrh. 
%u  Tiiiiurkaan,  Kaiser  v.  Ctiioa  II. 
148«  149:  GeiaDdUcban  Tuktai, 
Reh.   V.  Kipdtcliak   11.  108;  —  i. 
"Verkehr  inif  enropaisclien  Mächten 
II.  i4d;  H*a  a«>iat.  II.  148,  UU; 
Ch.iraklvrjslik  s.  Regierung  II.  147; 
i>i  cl.  prüf  sie  GeseUgcber  it.  ««beste 
.1.  Ilchanc  3,  320,   II.  t,  80,  176, 
34*2;  boffstigt  nul  s  Kpuc  ihre  Maclil 
321,  403;  «  Priacip  d,  StaaUvernunU 
11.35;  s.  Staatsrinrichtnngea  n.  wo* 
her  «.  eilt leimt  «in  t  II.  155-  157; 
ffchn  ID  d.  osnian   ülx  r  IT  155.  170; 
Veherficbt  der$.  Lei  hr:iciudcddin  11. 
356;   s.  Wesire  II.  81;   s.  ganzer 
Reichs^  u.  Hofstaat  II.  146,  147;  s. 
Culfiirrn    II.    15;    lässt    d.  Wassrr 
Kiallesclirn  daiiimeu  II.  16;  hcfru--  i 
ilett   d.  Ackerhau  u.  s-   Üiwau   lur  | 
deiit.  II.  174;  ghasanische  Aere  v. 
tlini  geordnet  II.  157,  175,  176,  357, 
35S;  Einrict»tunq  d  T>ip!nnic  II.  Iö5» 
löO,  353;  s.  Fioanzwc&en  II.  I7t ; 
ordnet  d.  Gesandtenwesen  II.  167, 
lli8;  s.  Kriegseinrichlungen  II.  85, 
lfi9— 171;«.  '<tren;rc  Kr5p'j^7Mcht  11.14, 
87; strenges  Kricgsgericht/uAudschau 
11.  131;  s.  Marsche  o.  Dispositionen 
in  Syrien  II.  186;  s.  Schlachtord- 
nung bei  Himss  II.  91  ;  Länderbe- 
scbreibung  v.  ihm  angeordnet  II.  171 ; 
IMaass  u.  Gewicht  geregelt  II.  160; 
a.  M&Bzen  II.  159;  d.  grossen  Me- 
daillen IT.  t()0;  8.  Ordenseinrichtung 
II.  353,  35^");   Papiergeld  verbrannt 
II.  3;  3.  Posteiuriclitung   II.  168; 
a.  Bechtspflege  II.  102,  163;  Diwan 
d.  Tasse  d.  Gerechtigkeit  tt.  D.  d. 
Brschwtrdi  n  II.  162;  s.  Sicherheit^ 
ansialten    H.    I64;    Einrichtung  d. 
Suab»iegcl  Ii.  164,  165;  s.  Steuer- 
rc^nltrung  II.  17l ,  175. 
Ghasan's   Character   306;  tnuthige 
Vcrihoidig.  s.  Vaters  II.  7;  s.  Frei- 
gthi^keit  II.  159;   s.  Milde  ^egcn 
Arme  n.  Derwische  II,  133,  172;  ge- 
gco  vcrkl(*idele  Christen  II.  133;  s. 
Gio$)inntTi  ut^^'on  Ar.->lau  Arghun  II. 
24;  a    p'l!<    Fürsorge  f.  Verwnm'tt  tr 
11  24;  will  9.  NS'ort  nicht  hrccii«  n 
II.  37;  s.  UnmSssigkeit  im  Trinken 
II.  14;  *    EJrphantenaufjtiig  in  Te- 
bii«  II.  132 ;  Gh. 's  RcUgionsrnhält 


nisse:  haut  einen  Buddhi»tcn-Teu>* 
pel  II.  28$  «ird  Moslim  II.  28  ,  29, 
40;  s.  Fanatismus  gegen  d.  goltes- 
dienstl.  Gebäude  d.  Nichluio^hnieti 
II.  30  ,  70  ,  71  i  besuclit  d.  GraU- 
atätte  Alt's  u.  andere  heil.  Statten  II* 
73,  ll9,  121;  <  fr  iiimcn  Stiftungen 
u.  R  intrn  Ii.  97.  119,  120,  172,  173; 
s.  Detwisch(|uarantauu  II.  133;  Nike-  . 
laus  IV.  beini'ihl  sich  um  s.  Bekeh- 
rung 395 ;  s.  Christen  Verfolgung  II.  7l- 
s.  Kenntnisse  II.  98,  147,  149.  l59; 
erfindet  eine  neu*'  Vit  TirücVc  11,97, 
107;  s.  Gc^ciiickiichkcit  als  Bogen- 
tchötxe  II.  108;  s.  Bauten  O.  An- 
lagen 23.  68,  172.  390,  II.  19,  153 
—  155,  344;  s.  Briefwechsel  mit  Prin- 
zess.  Kutulun  II.  143;  s.  licise  v. 
Tebris  nach  Bagdad  II.  71—75;  s. 
Sominer-  u.  \Vintcrr|uartiere  II.  10, 
14,  18;  erbt  d.  Rrichthüroer  d.  Frau 
Ilulnghan  II.  7;  s.  Vertrauten  u.  Um- 
gebungen Ii.  86;  s.  Frauen  II.  8.,  9, 
20,  3t,  85,  135;  s.  Kinder  II.  8,  9; 
8.  Krankheiten  II.  |4,  85,  l3l;  s. 
letzte  KmnVIint  11  I40;  s.  SUrhcu 
u.  Tod  II.  49,  140,  177. 

Ghasan  Behadlr^  Terschw.  gegfh  Ar* 
ghun  379 

Ghasan,  S.  Rtiki's  ,  -rfrdt.  t  381. 

Ghasan,  der  Carimoniennieister  Ar- 
ghun's  347. 

Ghasan,  S.  Jesanr^s,  Oberhpt  d.  Ul. 
Dschngatai  II.  310 

Gha.^i  Toghuk,  hindost. Bef., schlägt 
d.  Mong.  II  201. 

Ghasna,  Dynastie  d.  Ghur  das.  65; 
Sidtanc  V.  Gh.  124;  S.  Mahmud 
353,  .354,  11.  1'^;  ^  Grab  da«.  II. 
294:  Ob.  T.  Kniir  llusein,  v.  Tschen- 
gischan  erobert  11.  ;'94;  Teinie  Schi- 
rin,  Oherh.  d.  UI.  Dschagatai ,  das. 
geschlagen  II.  294;  mottg.  Befehlsh. 
das.  II.  86,  9"^.  100. 

Gbasnin  264,  268,  s.  Gbasna. 

Gbolemao,  ihr  Oberst  Itenkotlogh 
II.  250. 

G  hui ,  d.  Mitteltreffen  38. 

Ghulen  420. 

Ghur  Djnasiie  zu  ßamian,  Ghasna. 
Kabtd  65;  einzelne  F.  ders.  Alaeddin 
Mesud  II.  199;  Nassireddin  Mahmud 
1).  200;  Schibabeddin  277;  s.  a. 
Choldschcn. 

Ghur,  Landscb..  II  43;  ist  d.  eig. 
Sistan  277:  s.  Grl>iii;e  II.  14;  SchlA«. 
ser  dcsv  277;  SulUoc  v.  Ghur  65i 
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2T7;  Gir»  Verh.  7nr  Fainilii»  Kert 
276,  277,  11  7."^  74,  '234,  ;  Verh. 
T.  GHur  7.U  d.  Chuarcsuiscliab  G^, 
277;  GroMkftan  Anentln  im  B«t.  «. 
Gh.  II.  321;   Arghun  «lahin  ßes.  II. 

;  Priiu  Kin<?rliM  fluchtet  dabin  II- 
14;  Kolloekäcüah  U.  98;  oipuüe- 
litcbe  flmdfenda«.  IL  28t;  gburitclic 
Trappen  in  Hcrat  11.  210. 

G  b  "  r  ,1  n  t  3  i  (»tir-;  »n,  Eiil.ui)  Krndsclia- 
tu  s,  H-arnt  die<en  vor  Batdu  406» 

Giiat«.  saaberischet  Thal  bei  Damat. 
kus,  «  JMS  der  4.  Paradiese  l96,  II.  246. 

Gjawc  (Kj.iwc),  k].  Scliinicd,  Befreier 
Deiuawcnd  «  100 J  Giian's  76:  Pcr- 
•ient  t5;  altpera.  Prcibeitshdd  lt.  S3d; 
t.  Scbarifell  ali  Palme  7G,  tOO;  f. 
llacbkommen ,  Beni  Raf!n«»an,  ffprr- 
acher  id  Gilan  76;  ein  ^acbkomme  v. 
ibm«  NotebirewaoyTitnlartchah  v.Iran 
II.  333.  334* 

<^ift  im  R;n!7c  cctrajjen  283 

G 1  h  o  n (  U^ic b I b u n},  Fi.  d.  Pa radiesea 230. 

Gilan,  Land,  66:  a. Lage,  Bcicbaff..a. 
ElBtb.  II.  2  :6;  Silz  d.  Gilen  II  206; 

Cbodabende  erobert  76,  H  20')  — 
208;  FuMlea  dass.  II.  207,  20d ; 
Dynaalle  d.  Badnsian  76;  Gilan*f 
Panier  ein  Schurzfell  76;  Tribut  in 
Seide  f.'r^f''<'n  II.  208;  Abaka's  Ret- 
tun|;  aus  d.  Gewalt  dilemischen  Raub- 
{Gesindels  274;  F.  Fachreddewiet  76. 

Glien  II.  200,  8.  o. 

Gilgerd  (Schloss  d.  Vergessenheil) 
274;  peri.  Staatssefängniss  190:  wo 
et  zn  rachen  190;  ist  vielleicht  Gird- 
knh  <'74; 

Gilixiidiur,  Radscha  v.  Malabar 
II.  204;  V.  8.  Sohne  erschlagen  II. 
204.  205;  s.  ungeheurer  Schatz  II. 
204;  seine  S5hne  II.  204; 

G 1 1«  c  h      M.  Wp  i  sc  ber.Licbc8paar242. 

G  i  l  ti  t  e ,  B.  m  Fara,  SiU  d.  Saigburen 
Sonkar  234. 

Girai,  Emir  II.  147,  189. 

Girdkuh  (Girdkjnfi)  d,  i.  Kreisber<;93 
Giirtelberg  104,  34Q;  ist  vielleicht 
Gilgerd  190  ,  274;  Tigado  des  Hai- 
rho  tOl.  190,  274;  ScUon  d.  Awa*. 
.-nrn  0,^,  100,  104,  190,  274,  277, 
381.  U.  17;  8.  Lajie  Q2 .  t04,  277, 
N.  349;  kommt  an  Hassan  Ssabbab 
104;  a*  Rimpfe  f;egen  d.  Mongolen 
93,  94.  101,  102,  382;  crgicbt  sich 
den«.  274;  mong  Prinzen  das.  ein- 
gesperrt Ii.  hinger  382 ;  s.  N.  Oeri- 
koBbed  93.  16. 


Gischte  d.  i.  pOnn/fe  72.  N. 

Giw,  e.  Perser,       IMerl  l>i^r  51. 

Giwe,  St.,  atit  e.  huipiial  d.  Acbe- 
wat  Fattian  II.  393. 

Glucken  im  mong.  Lager  82 1  253. 

Glossar  Wassaf's  II.  171,  N. 

Göksu  (Salepb ,  Calj«cadnusj,  FL  m 
Cilicicn  292. 

Gog  u.  Magog,  ihr  Datum  |40. 

Gold,  S(  hwiir  bei  dems.  II.  28;  übn- 
gestreul  als  Zeichen  bes-  Vercbrun; 
376,  U.  S55{  Goldbaliach  63,  324; 
GoldAiUrrrcgen  über  Braute  II.  ?55. 

G  Ol  flu  SS  (Scrinerud)  187  •  228,  246; 
a.  a.  ^jmpbius. 

Goldmunsen  Ghatan't  aiad  tebr 
rein  Ii.  159;  iiir  Gehalt  II.  IfiO;  asvpl , 
d.  Chal.  Mosteaascm,  Massiriicli«*, 
Ssalaheddin't  U  160;  Gold-  u.  SÜ- 
bermünten  6ber  KöniKtbinpler  ge- 
streut, Bedeutong,  II  255. 

G  o  I  d  s  c  1»  1  a  pe r ,  ein,  als  Dichter  317; 
Goldschmied,    ein  französischer  n« 

.  Karakornro  S|t; 

Goldstoff  wie^e   (  Mcrdtched  -  dt- 

badsch)  291  ,  s.  .1. 

Golden  (seriD),  in  d*  inoog.  Hof- 
aprache,  Enttltbonir  17;  d.  goldae 
Archiv  s.  d.,  np.sicht  17;  Ho»de  s.  d» 
goldne  K^ii.sei-  in  Cliin.T  M,  50\ 
a  Altan  Chan.*  d.  gtddne  Kom.iiir 
294;  d.  goldn^Lnger  17;  Löwenkopf 
n.  Katzenkopf  a,  d.  Q»  Paise.«  d. 
j:;oldne  /.imuier  17. 

Gordiatsche  Gebirg  l45« 

Gordian's  Sieg  über  d.  Perser  b. 
Theodotiopolit  11.  84. 

Gorgone,  Haupt  der,  im  Stcrob. 
Pf  rsrus  ,  .s.  arab.  Name  190. 

Grab,  Graber,  Grabstätten,  Gegen- 
stand d  Verehrung  u.  Wallfilirt  51, 
96,  07;  GräberC'iliiis  in  China  u.  im 
Islam  II  2;  Graber  <1.  nioni;.  Herr- 
scher verheimlicht  ;193,  II.  2;  cbrij4k 
GrabttStten  auch  su  Moslimen  beaacbt 
97;  her.  Grab^rüUenzu  flamadan  l09; 
Gräber  d.  Patriarchen  /n  Hebron  v. 
Moslimen  verehrt  129;  her.  Gr- 
Medina  IL  301 ;  Meidtbed  99;  Ti» 
96.  II  116;  Grabatirten  Ali*s  II.  120; 
Hiiscin's  l89,  II.  120;  d.  Märtyrr 
r.  Stilrein  11  107;  Eyeducl'*  IL  liO; 
d.  hdi.  Grab  in  Jerttaalem  verwbstH 
125  ;  <»rab  d.  Mntter  Srtlumon'» 
F3rs231  ;  v.  Timur*«  Ahnen  zuKr,«cli 
Tscliengischair*  16.  48.  U.  'i- 

Gr.  anderer  Ktn seiner  b,  dinen. 


Sach-  und  Namenregister.  •  4fl 


Orabdom    Cbodatende'i    7u  Sul 

tanif<;  II.  185;  —  Ghasan's  (Scbenl) 
Ohasaii)  bei  Tcbrb  JI.  2 ,  31 ,  172. 
324.  390;  beschrieben  II.  163;  s 
golHtic  grosse  Inacbrift  II.  154;  Was- 
sa(':f  Verse   Mif  ihn  M.  154;  ••  Rai- 
nen beschrieben  11.  Ibb. 
Grabbügel,  tl   sieben,  (Jedi  Gur- 
gan)^  Niederlage  niong •  Slftoime  durch 
Tschengiseban  das.  29,  32. 
Crabmäler,  berühmte  126;  v.  Scbii 
zerstört  126,  127;  Grabmal  Ttcbebel 
aeren  od.  dohteran  350;  Heinrich'!  II. 
in  Liognitz  1).  08;  v.  Rossafa  164; 
Ärghun's  zu  Entlsclicrud  II.  2. 
G  ranze,  nördl.,  <1.  Heichcj  d  Ilcliane 
254,  261,  305,  11.  98;  Nokai's 
Einfalt  254  ff.;  Hendel  dat.  255,  t. 
a.  Kipil.icbak;  indische  II.  99,  197; 
Gran/.beffhlsbaber,  nion?.  .?48,  249, 
26l,  286,  267,  II.  98,  99,  i64,  189, 
197  t  267;  Graoihater»  aecbt,  249; 
erblicbe  II.  307;  Gränzfestungen  u. 
Orte  d.  byzanl.  u.  pcrs.  R.  186;  d, 
ChaUfenreicbt  v.  d.  Griechen  erobert 
123;  d.  Mamluken  am  Euphrat  n. 
in  Syrien  II.  221;  GränzQuss 

d.  pers.  ü.  byzanl.  Reichs  i>t  «1. 
Nynnphius  187;  Griinzrrf^iinentrr  11. 
170;  Granzwacheu  (TeLkaul)  ii.  164; 
(Raraul)  II.  189;  erheben  Scbntixeld 
II.  164;  ihr  Emir  Buralighi  II.  164; 
in  Cborasan,  ihr  Befehlshaber  Sultan 
Jeaaur  II.  257;  Gränswatl  grosser  unter 
Abaka  Angelegt ,  s.  Ausdehnung  255. 
Granatäpfel  v.  Harim,  her.  185.11.86. 
G  r  a  V  i  u  s ,  s.  Werk  über  die  vortugl« 

Aeren  II.  357. 
Gregor,  d.  Erleuchtete,  d.  Wunder- 
thäter,  Schädel  eine  Reliquie  in 
Gold  u.  Silber  gefasst  165. 
Gregor  IV,  Papst,  schickt  Missionäre 
zur  Bekehrung  Batu's  u.  Gujukchan'3 
ab  316. 

Gregor  X.  Papst,  i.  dlplom.  Verkehr 

mit  r\!)al;a  3t4. 
Griechen  s.  byzant.  Reich;  griechi- 
sche Aere  II.  357 •  gricch.  Ralcnderwe- 
sen  v.Raawioi  angeh.  II.  357;  älteste 
griech.  Kultur   Orientaua  belebt  232* 
6  r  i  ut  45,  s.  Rurut. 
Grossarmeoien  161,  l67,  175; 

Armenien. 
Grosse  Frau,  pers.  Banui  mebtn 81; 
d.  Gebiet(*rin  d.  Harem?  grosse 
Sühne  Ogotai's  62;  Grus^chaue  d. 
MoD|.  werden  gewählt  II.  343;  Gross- 


Tiirsl  (DschawutRuri,  Emiri  moaasem) 
Ehrentitel  Ts.chengi5cl»."s  34;  eine 
Wurde  bei  d.  Mong.  30:  d.  Gross- 
kaan, chines.  Kaiser  II.  294;  Grossk. 
Dachitchan,  Tiniurkaan  II.  255;Grott- 
rnei'itrr  d.  Avsj  ,-,inen  94,  05,  96,  99^ 
l(i8;  d.  letzte  (Irrs.  104;  Grossintind- 
schenken  d.  Ciiuarcsniscbahe  Z^d} 
Grottprofott ine. mong.  Lager  11.273^ 

d.  Grotte,  d.  tSleSure  11.362; d.Grot« 
tenbewohner  «od  d,  h*  Siei>eaichlär 
fer  II.  361. 

Grün,  myst.  Bed.  dess.  282;  Lobge- 
dicht des  Scheroseddin  Rert  auf  data, 
n.  'i,  Erklärung  '281—283;  d.  prune 
Küin  d,  Myst.  II.  s.  Bedeutung  2H2, 
283,  d.  grüne  Parthei  d.  Rennbahn 
282;  d.  griine  Stadt  t.  Sehebr  tebf 
(Resch.). 

Grundgetet?. e  (Kanun),  ilchaniscbe, 

verf.  durch  Reschideddin  II.  260; 

Grundsteuer  in  Fart  II.  140l 
G Uders,  alipert.  Held  iOS;  a.  Pferd 

Giilgun  II.  51. 
Gutgun  d    i.   d.  Rosenfarbe«  ber. 

Pferde  d.  N.  II.  51. 
G  ü  I  i  a  d  k  j  a  n  274 ;  a.  Dtcherbidakan» 
G  u  1  i  s  t  a  n  Sn  a^^'s  m.  ?37,  24t;  Stell« 

ans  dinns   <li'iitsch  237. 
G  ii I  i 8 1  a  n,  KuschkGhasan'sdas.  11  218. 
G  n  m  i  t  e  h ,  St  gehört  d.  F.  Erlese  II. 

322;   Hospital  d.  Achewat  Fatiian 

dns.  I!. 
Gitrsc,  hinger.  II.  85' 
GGrtel  um  d.  Halt,  Haldigungscärim. 

d  Mong.  246,  359;  Lendenschmers 

durch  e,  Gürtel  geheilt  tl4  ,  goldne 

Gürtel  ah  Belehnnngsinsignie  11.236; 

juwelenbcsetzte  Gürtel  226. 
G  n  a  I  d  e ,  €ktchichttir. ,  enth.  Proben 

▼  Gedichten  in  Pehlewi  II.  266. 
Gütergemeinschaft  v.  motlini.  See* 

tirern  gepredigt  121. 
Gnikeal  liehlerh*  f.  Ruti  KunilamiMbi 

345,  N. 

G  u  I uk^  (Kujuk)EnkelTschengi!.chnn'«, 
S.  d.  Turakina  9;  Ilerrssher  d.  Mong. 
9,  56-  58,  II.  150;  roerkw.  Geschenk 
Arghun's  bei  s.  Thronbesteigung  11^ 
Batu  H.  V.  Ripdschak  zieht  G. 
entgegen  58;  Verfrag  über  d.  erb- 
liche Herrschaft  d.  Ulutes  Gujuk's 
56  ,  58;  a.  Stammgebiet  Imil  58; 
Versuch  zu  a.  Bekehrung  3 16;  Ge- 
sandtschaft d.  Chalifcn  u.  Assassinon 
an  ihn  58;  n.  Ausschweifung  u.  frä* 
her  Tod  58. 
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U  u  it'k. ,  i.  Üutak.l 

6ulgan(Kiilkan,)  S.  T«cbengisclian's 
8,  24  ,  25  ,  40  .  49  ,  22.';  gegen  Ku- 
bil.ii  mit  Arikbugba  «erb.»  Lager 
%ii  Karakortim  222. 

Gulguiit*,  Schmitile  11.  370. 

Oammk  (Mautligebiibr)  II.  172. 

0a  n e  r g i ,  noog.  N.  d.  Ufer  «t.  &oko- 
nor  t4. 

Gurchau  ü.  i.  d.  groüse  Hcri-:icber 
17.  28. 

Ourdschi  Cbalun,  T.  Ghsjassaddio's 

V.  F.rserum  Gem.  Pcrwanc's 
Gurdücbi,   Kinir,  erui.  d.  Pr.  Al.i> 

fraog  II.  179l 
Gurdscbistan,   Provinz  d.  Retclis 

Eschrcfs  d.  Tscbobanen  II.  337;  F. 

aus  Gr,  buldigen  Hulagu  90> 
0ordadacb«ii,  T*  d.  Priiiz«u.  Abucb 

374. 

Gurgan,  Khrrnlilel  d,  mir  d.  mon'z. 
RegentenüauäC  verscbvvagciLcii  Emire 
346,  360»  II.  132,  m  312;  ein  6. 
inuss  vor  «neai  Priaaeii  ftaftteben 

II.  236. 

Gurgan,  d.  alte  Hyrianien  255,  347; 

FL      Chirgan,  Sieg  Wedaebiboddin 

Mfltod'i  u.  Scbeicb  H.isan's  II,  329. 
Gtirgendscb,  St.,  T.  d»  Moiig.  Ter- 

beert  272. 
0nriitftn,  D.  in  Part  II.  138b 
Gurtt^biokalaa,  f,  SchL  am  ür- 

miasee ,  ehemals  Tala  190. 
G  u  r  u  n  d  »  c  h  i ,  S  üadan'a  226. 
Gutcbjar,  Attronon,  •.  Tefetn  161. 
Oute  Städte,  ein  Ebreonamo  51 
Gutachten,  gertchtl. ,  bei  d.  Mong« 
.  von  Wahrsagern  gi  geben  327* 

H.ihak,  O.,  II.  15. 
Süahib  Habeich  Amid  66w 
Seaadeddin  Htheteb  t.  Seaad. 
Kabul  (Gabull  . I>  D s<  liebui) O.,  II.  107. 
H  a  H ;  I)  n )  a  h  M .,»a,  Cbalife,  baut  Mu- 

barckabad  tOö. 
Hadite,  O.,  am  Tigris  II.  121. 
Hadisc  a.  Eupbrat,  Schi.,  134,  2U, 

229,  .$07,  II.  142;  hri  <t  anrh  H;.- 

diocUenur  d.  i.  Uadue  d.  Kohlen- 

heerdetil.  121. 
H  a  d  s c h  i ,  S.  Rendscbo't,  Emir  II.  258. 
Hadtchi   Baha   d.  Morier  iai  eine 

wirkliche  Fercon  362. 
Hadtebi  Beg,  Bruder  d.  Mewrua  II. 

10;  Scbalibewabrct  Ii.  34:  T«d 

II.  41. 


11  dd  schib«^,    S.    Hu^in'«  ,  LoUl 

Tschoban'f,  vergiftet  II.  301,  307. 
Hadschi    Chalfa,    Bibliogra|>b  o. 

EncycIop.i(!i\er  II.  ?6'^;  s.  t»irl, 
Geogr.9i;  «.chronoLTatelii  357;  ent- 
halten ^achricblen  v.  verscb.  Aercn 
IL  357. 

Had«chi  Chatun,  Ebusaid's  Muller 
II.  3aS,  309,  313;  eine  Hauptgeg- 
neriu  d.  Familie  Tschoban  II.  313. 

Hadschi  Dilkandi,  gr.  Emir,  vor 
Deir  Rahbc  II.  228;  d.  Schniffn  v. 
Mfkka  zur  Hülfe  mitgegeben,  s.  ün- 
lall  in  d.  Wüste  II.  237:  todlet  d. 
Reschideddln  II.  260. 

Hadschi  Hamsa  Emir  II.  33.S;  Ver- 
trauter d.  Tiitmrtasch ,  rrVetml  d. 
Pseudo-Ttiuurtascb  ai«  acht  an  Ii.  317. 

Hadicbi  Ulla  880. 

H  a  d  s  cb  I  Na  r  in»  &  ^rgbnn*ad.Statlb., 
hing.  II.  42. 

Hadschi  Toehai,  Emir,  ».  Statuiii- 
baam  11.  3l5,  N.»  SUttb.  v.  Diar' 
bekr  II.  behält  bei  d.  Zerstücklung  d. 
Heiclis  DinrlieVr  .^18,  .110;  seine  Ver- 
hältnisse zu  Alt  Padischah  u.  d.  ki. 
HaMtt  II.  315,  329,  33a 

Hia«rr,  lic<b-rlicbe,  T.  Gbatan  ve^• 
boten  II.  164;  d.  acbt  waiiicaHia* 
•er  (Ordu)  |6. 

Hafii  d.  i.  Bewabrar  d.  Koran  138; 
d.  Chalifa  Houaaatim  ist  ein  Bafia 
138. 

Hafis  (ScUcmscddio  11.  d.  i.  d.  Sonne 
d.  Religion,  d.  Bewahrende  If;  266;) 
pers.  Dichter  II.  vr>5;  d.  grösste  Ijr» 
rische  Dicbtcr  d.  Perser,  n»y8ti5cher 
D. ,  Lobredtier  d.  Dynastie  Mosaffcr 
11.  266;  s.  Beiname  die  my»tiMbe 
Zunge  11.  266;  s.  Grab  zu  Scbira»231. 

Hafis,  S.  Ghajasscddin  Kert's.   H.  t 
llerat^  nach  kurzer  Regierung  getdd» 
tel  II.  309. 

Hafis  Ebru,  Geschichtsschr.  4.  411. 
II.  151;  a.  Nathr,  ober  Dacbadacbi 
4!l. 

Ilagel,  meikw.   |3l,  zu  Sultauia  Ik 

SU;  Hagelnaeber  S& 
Haider,  Ans/,  .lus  dessen  Gesch.  ül'cr 

Ihchndschi  411;  .<t.  Verz.  d.  Cbaoe 

d.  weissen  Horde  4l3. 
Haiderboka,  Emir,  It.  258. 
Haider  Kassab  (d.  i.  Lßwe  Fleischer 

11  341 ; )  erin.  d.  Serbedaren  Sicbea»- 

eddin  Aü  Ik  34l. 
Haidn  Noian  37a 
Haidun  (Hingan),  Gebiig  17. 


Spich-  und  Namenregister. 


44S 


l  a  i  fa  ,  Sehl  in  Syrien,  <1.  iLreuzf.  enl- 
riitaen  25b. 

I  a  1 1  fa  o  n ,  Mönch  u.  GescbichUchr. 
lOi,  190;  s.  e.  Hetlium. 

lakari  (Hakkiiri)  ein  Kiirdenstanini 
I  74  ;   ciujjürf  >it  h  u.  wird  f)esiegt  374. 

l  a  k  e  lu  b  o  ,  t  .  d.  Kcrait  59 ,  62. 

l  a  k  i  m ,  d.  i.  Herrtcber  (welcher  Reehl 
spricht  u.  d.  Spruch  rollzieht;  II.  t>4. 

,]  Hak  im,  Praiendeot  auf  d.  Chali- 
fat  2iöi  ^  voller  Name  Hakiinbiem- 
rillafa  Ahmed,  angebl.  Nachkommr 
d.  Mosttfrschid  213;  v.  Beibars  an- 
erkannt 213,  214;  al::  StaaUgefang- 
nrr  cincnvoll  unti-rlialten ,  s.  Ge- 
schätle,  s.  TiUl  2i4,  2l7;  i»t  Subjiu- 
vater  d.  ubiigen  ag.  Chalifeo  a.  d. 
Hause  Abbas  2(4;  verwusicl  d.  Ii. 
Grab  zu  Jenisalenj  125. 

lakioibicfuriliah  d.  i.  üerrächer 
durch  Gotle»  Befehl  214. 

lakkjari  s.  Hakari. 

iaich,  Sf.Tfit.  t^'0,  286.  339,11.  l28; 
INarnc  verstüniiuelt  aus  Ciialybon 
183;  bed.  im  Arab.  Milch  183;  U. 
hei  tat  d,  kleine  Indien  183;  t.  Früchte 
u.  Pistazien,  s.  Handel,  s.  Brücken, 
Thorc ,  cl.  HTcrkw.  Schwarstein  am 
Judenthor,  s.  WaUtahrtsUatten  183; 
—  H.  d.  SItx  d.  Beei  Hamdan  119; 
von  Ejubiden  73,  74,  1(38,  170; 
Ridhwan  H.  v.  H  !l.  88,  89;  Haleb 
V.  Griechen  geplündert  123;  —  im 
Brsitz  d.  Mamluken  l94,  210,  ff. 
289,  290^  394;  Haleb  im  Besitz  d. 
Mongolen  182—1^5,  l95 ,  201,  211, 
311.  II.  95,  126;  inong.  Urlelilsli.  II. 
96,  126,  215.  2;>2,  223,  225,  22<>; 
Schi.  ▼.  Haleb  n.  s.  Schickisle  183, 
184.  196;  Christen  in  H.  184;  cbrisll. 
Kirchen  zerstört  184;  Armenier  in 
H.  164,  394;  Judeosynagoge  v.  d. 
Mongolen  nicht  cerstört  184;  Kloster 
d.  Ssoß  zersört  184 ;  grosse  Moschee 
durch  Armenier  ei nirr  schert  394; 
Haleb*9  Einkünfte  unler  Nassir  II. 
22ö;  d.  11.  V.  H.  istd.  Koweik  II.  107. 

Bali  Uros»  verfolgt   vergeblich  d 
Emir  Tflchoban  II.  275. 

Hn  I V  .1 ,  ^rah.,  d.  Haustruppen,  mong. 
Gps»k  11.  3a 

Halablock  bei  d.  Mong.  30S. 

Harns,  Stadt,  189,  11.  89,  128,  306; 
Hynaslif!  d.  K)uhiden  «las.  73,  74, 
lt)8,  169;  geh.  d.  S.  v.  Aegypten 
182;  nehmen  AntJieil  an  d  Sehl.  v. 
Hiinu,  bleiben  d  S  Bondokdar  treu 


211;  ''iri/elne  Fürsten:  Abulfeda 
d.,  Mdlul  s.  d,  MrÜkManssur  209; 
Hauia  in  d.  Gewalt  d.  Mongolen  182, 
166;  V.  Mengu  Timur  verheert  311} 
roong,  Statth.  u.  ßef.  186  ,  20^,  iL 
95,  127;  d.  Maurrn  durch  PTuen 
Franken  erhalten  ISÖ;  Schloss  zu 
Hama,  Arsenal,  Bibliothek  1Ö6; 
Ilania's  Verb,  sn  Armenien  257;  sa 
Barin  u.  Mcarrct  209;  ägypl.  Bc- 
feblsh.  II.  ?22,  ,125;  Einkünfte  üa- 
roa's  unter  ISassir  II.  226. 

Hamadan,  St.,  171,  172,  247,  274, 
313  ,  358  ,  364  ,  402,  II.  38,  115; 
Bcscbreihung  v.H.  109;  tieferSchneeu. 
lieltigc   Kalte  II.  her.  Gräber 

das.  109;  ber.  Manner  aus  H.  109, 
II.  262;  d.  Pahat  Pacfareddin  Mino- 
tscbehr's  313*  d.  Rloater  Ghasan's 
II.  155;  Gesch.  v.  H.:  v.  Nabucho- 
donosor  zerstört,  v.  Darius  wieder 
hergestellt,  v.  d.  Mong.  zerstört  108; 
Ahaka  stirbt  das,  313;  Alaeddita 
Dichuweiiii  das.  gefangen  308;  Hu- 
lagu  das.  117,  l4ü,  147,  krank  !56. 
Rokneddin  Dschanli  das.  erschlagen 
234;  Oldachaito's  J  igdcn  II.  tl4; 
S.  Tekesch  u.  d.  Gesandle  d.  CV-ali-  *• 
f«-n  l34;  Treffen  bei  Hamadan  407, 
4üs;  H.  gehurt  zu  Kirasiab's  Eeich 
II.  38;  Finanzdmek  dos.  116;  Un- 
ordnungen durch  Emir  Tsckoban 
ö!>rr  d.  Güter, d.  Frau  Nas  Gbatun 
II.  289. 

Ha  nid  Abo  Naair,  ein  Beduine  mit 
d.  Beinamen  Abu  Riaeh  11.89;  s. 

Sclavcn    d.  Vorfahrco  d.  keuttgen 

Licduincn  Mewali  II.  90. 

Hamdallah  Mrstnfi  v.  Kaswin  1). 'iHM; 
wann  er  scltneb  11.  320;  s.  lanchi 
Gatide  u.  ihr  Inhalt  4,  106,  107, 
162,  II.  208,  320;  s.  Niishetol-ko. 
lub,  naturhtst.  peogr.  Werk  4,  93, 
104,  106,  107,  171.  II.  268,  269.  11. 
357,  320:  Stellen  aus  dera.  104,  171; 
enth.  sehr  ausf.  Nachrichten  ^ober 
d.  Aeren  II.  269,  357,  S'iS;  s.  pers. 
Geographie  II.  187,269;  s.Sdiihlerung 
d.  Wirren  nach  £bu»aid's  Tod  II.  321; 
grotier  Werth  s.  Werke  4,  96,  U. 
268,  269. 

Rriii  Hamdan,  arnh.  Stamm  II.  253, 
.'.69;    Dynastie  48,  122,  125$  ihre 
Sitze  U9. 
Hamid,  v.  Ertlbeben  zerstört  131/ 
II  am  k  j  a  r  (Hemkar)  Pani,  beigenannt 
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BI«<bebdedcHA  Sraieki,  Oicbtetk6uig 
241,  276,  316;  »  Hcmker. 

Hammel,  tutkmann.  Dyn.  v.  schwar- 
zen H.  11.  156;  V.  weissen  iiammel 
(Bajandere)  l93,  II.  ISS. 

Hammel  geld  (RoioB  Akdichesi),  e. 
Viehsteuer  ini  o^rimn.  R.  11.  172. 

Hamr  od.  Hamnu  tl.  i.  d.  rolhe  11. 
122;  eine  Bergkette  HO,  m,  t49, 
II.  122;  besieht  am  IHooflötien  ISO; 
Schlacht  das.  110, 

llamsa,  Bolscb.  in  Kairo  IL  2t)5;  t. 
a.  Hadtebi  Hamae. 

H  a  m  u  i  e ,  ein  Gescblccbt »  b«r»  Glie- 

der  Hess,  II.  26. 
Uaubcli  136. 

Handel,  Haleb'sld3;  daa.  d.  Nieder- 
lage d.  indischen  Handels  183;  Ma- 
latia's  240;  an  d.  Nordgränze  d.  iU 
chan.  Reichs  255,  Störungen  dess. 
duich  Berke  u.  Hulagu  42 1  ;  H.  d. 
Beni  Kaissar  nach  Indien  239;  H. 
persischer  Kaufleutc  in  fremden  Lin- 
dern 429;  blühender  H.  in  Arran 
422  ;  Handelsvertrag  zwtacbcn  Dscfae- 
•laleddin  v.  Fars  u.  Tektjeddin,  F. 
V.  Sird  ,  11.  51,  52. 

Handwerker  V.  d.  Mon;:.  gescbontlll. 

Hanefi  bed.  einen  Bekenner  d.  reinen 
0»tleiiebre  II.  bS;  Abrabam  ist  ein 
H.  !t.  68;  Reschidcddin  desjtpl.  Ih 
217;  H.  einer  d.  4  orthodoxen  Ri- 
tus d.  Islam ,  V.  Old«chaitu  Torgezo» 
fCB  II.  217;  Uoterriebl  necb  dciM« 
/.u  Irbll  159. 

H  a  II  e  1 1  t  r  n  ,  ihre  Moscheen  zerstÖrtlS?« 

Hara,  Wustenbrand  dat.  142. 

Herbedar  d.  i.  Hellcbaidier  209l 

Härene  Arcgb,  YefftSn&ebiDg 
Haritn  IL  8a 

Hank,  Gebirg  v.,  11.  22. 

Herik,  Emir  IL  258. 

HatifliSt,  Schi.,  s.  Lage  185,  II.  88; 
i,  Namen  auch  Harun  185;  Hirrnc 
At<^h  u.  Aret  IL  88;  berühmt  durch 
t.  Gra»etipfel  tOS^.  11.  8»;  u*  dorcb 
Schlachten  185;   d.  Argypt.  durch 

-  TItilagu  entrisnen  11.  88;  s.  blutige 
Rache  L  Termeuitcn  Schimpf  166; 
H.  V.  d.  MoDg.  verbcert  286; 
Nureddin  erobert  u.  gebrochen,  v. 
Sinbheddin  erob. ,  v.  d.  Kreuzfah- 
rern gewonnen  u  vetloreo,  166,  IL 
88;  CHiMen  belagnl  die.  IL  8& 

H  R  r  iri  109. 

Harran  in  Syrien,  I!  ^12;  d.  alte 
Cirri  266;  CaliguUs  Tod»  Nieder- 


lage d.  CaiahM,  Tempel  dL  Sabicv 

Wohnsits  Abrahams  2ö7; 
Bondnkdar  besetzt  286;  v.  d.  Mooi^. 
gcnouixucu  174^  geschleift  297  >  ist 
HauptpUl«  d.  nigaderiacbcB  Banden 

Harun  s.  Hari  m. 

Harun,  S.  ScbemseUdin  Dschu-Aeini  t 
25t,  327,  367,  374;  aoaget.  dofcb 
a.  piiilos  Stadien  251;  «.  Erlebniee 

n)it  <<.  Tonkunstler  Ssafijefl'itn  Ab- 
doiaiuniiro  252;  Nachfolger  AijeUcliD''f 
544 j  hinger.  375. 

Harun  Raschid  (Rcscbid),  Cbalif 
247;  erbaut  Adana  292,  Reschida- 
bad  106;  «.  Palast  zu  RakiatL22S; 
a.  Grabetitlc  an  Tot  96 ;  «.  Gemali- 
Ua  Sobeide  H.  9. 

Harut,  ein  pef^Ilner  Engel,  busst  tu 
eiDcm  Brunneu  v.  Babylon  11.  120. 

Hasan,  Imam,  t.  Gräbst,  la  Mcdina 
IL  301. 

Hasan  Kalaa  173. 

Hasan  K  c  i  f  a  d.  i.  Haaan  wohlauf! 
190;  soll  d.  urspr.  Name  t.  Hosau- 
keif  seyn  tdO;  Veranlassung  l9o. 

Sc  hei  eil  Hasan,  S.  Abuka's  II.  291; 
ein  Dschelaire  10,  IL  316,  Ober, 
haupt  dieses  Stammes  IL  318;  ins^ 
gemein  d.  grotae  Hasan  genannt  IL 
29t  ;  der  llchane,  Ilkane.  Ilkjano  IL 
291,  3J3;  Gründer  d.  Dyn.  d.  II- 
ganeiiJi  arab.  Irak  10,11.322;  herrscht 
telbttatiodHr  «•  Bagdad  IL  319,  321; 
s.  Gemahlin  Rngdad,  T.  Tschobsn's, 
Dilschad  Ch.^tun  s.  d. ;  s.  Sühne  II 
291,  301,  307  ,  334;  verbindet  sich 
mit  Ali  Pftdiscbab  gegen  Arpakaua  IL 
314;  tudtet  d.  Ali  Padiachah  IL  316;  ' 
crVlärt  d.  Dschintimur  xum  Chan  IL 
319;  setzt  denselben  ab  IL  323;  v. 
Eaebref  Tergeblicb  in  Bagdad  bda« 
gert  IL  336;  s.  Verhältnisse  la  Ha- 
san d.  kleinen,   theilt  mit  diesem 
Iran  IL  317,  318,  3l9,  330;  regiert 
in  d  llefaan'a  Mobammedaebab  Na- 
men II  315,  316;  lasst  d.  Thronprä- 
tend.  Mimt  hiiH trl»t»'n  IL  317;  aeas- 
gl.  d.  Sultanscbah  H   316;  fa eber- 
gang uinittcber  Bmire  tn  ibn  a. 
ihr  Tod  II.  331  ;  setzt  sich  7u  Sei* 
tania  fest  IL  318;  i"  KI  inision  II. 
315,  316;  a.  Zug  nach  Bagdad  iL  33Ü^ 
a.  Wesir«  IL  Sl6. 

Hasan,  S.  Buka's,  VettfiuCet  Kea* 
dschatu's  4(^6 ,  407. 

Scheich  Hasan,  S.  d.  TimuiUsch  I 
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M  301,  317,  321,  322;  ILisan  J. 
Tscliobanc  in;  llisnn  d.  kleine  lO, 
II.  ;  l*ct^'cnuti n  t  .ins  d.  Stiiu/iic 
Sulduü  10 ;  Oherhaupt  d.  Staniuicä 
der  Uirat  Ii.  3i8;  GrOntler  d.  Dy- 
nastie Tschoban  10,  19,  11.322;  setzt 
sich  in  Tcbris  fest  II.  320,321,330; 
8.  Bauten  das.  Il.3i50;  s.  VerUäUnisse 
a.  Kampfe  mit  Haian  ä.  grossen  II. 
317  —  319,  330;  vergiftet  s  Vetter 
Hadachibcg  11.301,  307;  verheert 
d.  Jiirt  Hadschi  Toghai's  II.  330; 
brandsclialzt  Erserum,  verwuslet  Rum, 
faili-  9,  Oheim  Sijurgan  gefangen  11. 
330;  crlfärt  Frau  Satibeg,  dann  d. 
Siileiinan  zum  Chan  v.  Iran  II.  318i 
3l9  ;  verwüstet  d.  Be»itzungen  d.  Fa- 
■lilte  Suntai't  II.  330;  ■teilt  einen 
Pseudo  -  Timurtasch  auf  II.  317; 
tödtrt  diesen  Pseudovatcr  Tl.  310; 
«.  Verb,  zu  Toghai  II.  3l9  ,  324; 
vrtr^  V.  8.  Weibe  schändlich  ermor- 

<lft  II.  331,  332. 
Hasan,  S.  Tschoban's,  II.  276»  306. 
Hasan,   Fmii    II.   4;   —  d.  Gegner 

Tächobaa'a,  s.  Tod  Ii.  277. 
Scheich   Hasen  Dschnsit  Innger 

U.  Irrlehrers   Scheich   Ghelife ,  a. 

Schick^tale  H.  Vw. 
B  a san  J  aa  k  11  b & c  Ii a  h ,  Hiuir,  vcr* 

eniasst  d.  Ermordung  dea  kleinen 

Hasan  11.331;  wir«)  zum  Fürtt  d. 

Fürsten  ernannt  II.  332. 
Jlasan  v.  Masendcran,  ein  Assassine, 

ermordet  s.  Grossmeister  94. 
Hasan,  einer  d.  Serbedere  sn  Peacb- 

tin  II  32.'. 
II  as  a  II  s  c  Ii  a  Ii ,   S.  <1.  F.  Hidsc^ii  Jj?cli 

v,  Keriiian  11.45;  empört  sich  gegen 

Mohamraedschah  II»  49$  Befaerrseb. 

V.  Krrman  II.  142;  s.  Tod  II.  142. 
Hasan  Ssabbah,  Gründer  d.  Macht 

d.  Assassinen  102,  II.  88 ;  Geschichts- 

«etk  »her  ihn  103;   erobert  die 

Sebidsser  Alanmi»  Girdkab  a.  Lern* 

br?rr  104. 
Hasan 's  Sprung  über  d.  Mauer  v. 

Hossnkeif  l90. 
Hasch  im,  Bedninenftainm  75,  t4l, 

II.  80. 

Haschimi.  §.  fm.ideJdin  H. 
Hasch i sehe  (ein  Opiat)  kommt  aus 

Indien,    seiner   bedienen  aicb  d. 

Assassinen  138. 
H  j  9  c  h  i  s  c  h  i  rn    1  i .  ILrioUer ,  Bein. 

d.  Aüsassincn  138- 
llasrawi,  ein  geschickter  Baumeister 

Hammer,  Geschichte  der  llchane. 


V.  Wnrfmaschinen  in  Oamask,  dess* 

halb  ernu)rf!rt  II.  95. 
Hallte,       Ebi  ^emi's,  s.  Streit  i)her 
d.  Nachlolge  als  Scherif  v.  Mekka 
II.  237. 

ITatim,  d.  arab.  N.  v.  Hethum  9.  d. 
Hatim,  d.  orih,  Muster  d.  Freigebig- 
keit und  GrosHmuth  166. 
Hatimtai  IL  81. 
Hauran,  Landtch.  II.  224. 
Hans  d.  Wissensch.  (Dprol-ilm)p  Bei» 

naiiie  v.  Schiras  II.  270. 
Haiistruppen  mong.  II.  30. 
Ilcbetollah  ben  Hoheaib,  «in 
Jude,  Vater  d.  Wesir's  Seaad  382. 
Heblrud,  Schi.,  II.  29. 
Hebron,  im  Bes  d.  Mong.  200;  Gra- 
ber d.  Patriarchen  129;  Grab  Abra» 
ham's  y.  Giiasan  dotirt  II.  97> 
Heer,   Bestandth.   d    monR. ,  unter 
Teguder346;  Hulagu's  Heer,  s.  Zahl 
205;  Batn's  Heere,  ihre  Sammelplätze 
4l6;  d.  Aufsitzen  d.  ilch.  Heeres  nur 
auf  besonderes  Jerliph  geboten  II.  354; 
regelmässig  besoldetes  d,  Abcridin  v. 
Dchli  II.  202;  Hecrgesantjter  401 ; 
Heermnsik  d.  Mong.  II.  180,  Änf- 
malige  II.  249;  Heerpauken  an  Mo* 
hammed  Chnaresuischah's   Hofe  v. 
Prinzen  geschlagen  78;  Heerverwal- 
lang  d.  Emir  Rondsehukbal  378; 
Heerwesen  unter  Moti-aassim  l40, 14t. 
Stadt  d.  Heii's  ist  Bagdad  133,  l4l, 
142,  16«. 

Hein  rieh's  II.  Grabmal  zu  Liegnits 
II.  68. 

Ilekatnmp  jlcft  d.  heutige  Den»« 

ghan  350. 

Heldenboch  Feth  Ali Schah's (Sehe* 

hinscbabname)  362«  s.  d. 
Heldensage      Isfendiar  n.  RuilcB 

202. 

Helfer,  s.  Bericht  über  d.  englische 
DampfscbifiTabrt  anf  d.  Euphrat  II. 
228,  N. 

H  e  II  ebar  diere,  kotdiscbe,  197. 
Chodscha  Heroadeddin,  Schreiber 
d.  Nas&ireddin  v.  Tus,  Freund  dea 
Saadi,  t.  Gaslfreiheit  316;  s.  G»- 
dichle  317;  Schüler  Nassiieddin's  n. 
ein  Atticus  s.  Zeit  241. 
Mewlana  Hemaroeddin  366. 
Hemd  d.  mong.  Reichs (Dschemdscha- 

dar),  Ehrenn  Hulagu's  195. 
Hemkrr  Fnr^i  fllamkjar  F.),  mit  d. 
Beinanirn  Mrdschd*  fldin  Spnicls  i  316; 
Dichter  u.  Dichter kooig  241,  276,3i6i 

n. 
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Scliönscbrcibcr  316;  Freuml  Saadi's 
31b  ;  3.  Fctwa  über  Sabir  u.  Fnweri 
3t6;  s.  bescheidnes  Urlheil  über  «ich 
tellwty  Verse  v.  ibm  276. 

Honnn,  Schünheitstinktur,  Schminke 
94.  141,  II. 370;  al«  MiUd  wi- 
der d.  Pest  gebr.  94. 

nerat,  St.  364,  985,  278/  t. 
Cila(!ellc  11.209;  Stadlthor  v.  Firus-' 
abadll  211;  Palast  FachrcdHin  Kert's 
II.  43;  V.  Fachr.  befestigt  11.  43  i  s. 
fetten  MMieini  R.  74,  75 ;  Gebarte- 
ort  d.  Myst}ker's  Hoscini  II.  263;  ber. 
GrabtT  das.  II.  63 ;  FIuss  v.  Hcrat 

'  (Kjcrtcbar  11.  213),  IL  18,  74;  Brücke 
Mahn  (Palmalan)  II.  f4,  18;  gefan- 
gene tranken  dat.  II.  282;  Karawi- 
Bat  das.  huldigen  d.  Abaka  300; 
Berat  erhalt  s.  Baubolz  au«  Bad^is 
163.  DynatUe  d.  Rert  dat.  66,  IK 
S35f  ■•  d.;  Ebusaid  Gbcrnimmt  d. 
Regierung  selbst  II.  309 ;  Belaj^crun- 

«en  Herat's:  durch  Budschai  u.  Taghai 
1.  2tS,  21S,  Charbende  H.  74,  75, 
Danischmend  II.  209  —  211;  vergeb- 
liche Jesaur's  II.  2dl,  282,  Wedschih- 
eddin  Mesud  II.  329;  H.  entgeht  d. 
Plftsderung  Borrak't  264, 267;  H.  v. 
Gboldscben  terfheidigt  IL  74;  Gba- 
san  lagert  das,  II.  l4  n.  verschont 
H.  II.  19;  H.  V.  Jesaul  erobert  II. 
234 ;  Widterfeldzug  Jesaur's  dahin  II. 
23S;  Mougolenrespcr  das  II.  211 ; 
von  Moh.  Sam  nach  tapferer  Verth, 
d.  Mong.  übergeben  u.  gebrochen  II. 
213;  Emir  Newras  siebt  sich  dahin 
zurück  II.  13,  14;  Nrgodeiitcbe  Ban- 
den finden  da  Schutz  II.  74;  H.  v. 
Sultan  Jesaur  gebrandschatzt  II.  257; 
Mnfti  ScWhabeddin  Scham  11  74.  75 ; 
H.  V.  Tschengischan  erobert  66  u. 
wieder  aufgebaut  53,  115;  Tschoban 
n.  s.  Sohn  finden  da  vcrräthcrisch 
ihren  Tod  II.  299,  300 ;  H.  Winter* 
quartier  d.  Pr.  Kinschu  II.  IQl 
Heratrud,  Distr.  II.  234. 
Herke,  irrig  u.  verbessert,  93,  N. 
Hermeline,  slawische,  als  Geschenk 

II.  118,  349. 
Herren  d.'Kammer,  ihre  Namen  11. 

147;  Herrn  d.  Anweisungen  424. 
Herrin  d.  Mongolen  ist  d.  griecb. 
Beteiebn.  d.  Prinaeit.  Haria,  Gem. 
Cbodabendc's  II.  2i6. 
Herr  sch  a  ft  s i  n  s  1  5  n  ie n  II  157. 
Her upi  s  ch k  i a ,  O.,  II.  31. 
Beraen  gtMMff  BlenicheB  fmd  fer- 


knochert,  d.  Herz  Schakamnni'«S76: 
(s.  Mcnschenberz  u.  Scbaril). 
Hesar,  d.  i.  ein  Tausend  41,  247; 
btd.  ein  Regiment  9, 41 ,  da  Dbbict 

415. 

Hesardinari,  d.  i.  d.  Tauscmil  l 
tige  II.  202;-  Beinamen  d.  lotiuciicw 
Peldbnrm  Meltk  (Nw,  II.  202. 

Hesarei  ch  as^a,  d.  ianlgitenHttwr 
(Leibwachen)  II.  373 

Hesarhai,  e.  Uirale,   flieht  nacti 
Aegypten  N.  S2. 

Hcsarsif,  Abu  Tahir't  8.»  Atib.  T. 
Luristan  71,  161. 

Heschtrud,  Fl.  359,  Ik  11,  Hi* 
Hoftafer  Kendtebatn*t  404. 

Hesel  iat  (Haselirgedicbte^  des  pC» 
Dichters  Obeid  Sakjani  II.  265 

Uethum  1.  (Haithon,  Uatim),  K.  r. 
Klcinarmenien  77,  163«  210;  «a 
Pangraiide  165.  166;  «W't  \nti«- 
chien  |98;  s.  Krieg  u.  nnglncKlichcr 
Frieden  mit  S.  Betbars  266-267;  » 
fibeifM  dlnem  Derbetak  290;  i- 
Streiligk.  mit  georgischenFMenlCt; 
bewegt  Hulagu  z.  Zuge  ßegen  Halfh 
175;  s.  Krieg  gegen  Hama  267;  baut 
d.  Mauer  t.  Itkendemn  890;  ^ 
mit  d.  Kreuzfahrern  gut  l65,  iG6> 
175;  s.  Verh.iltniss  zu  d.  Moi!;.r)len 
163,  165,  166,  174;  s.  Beiscn  in 
ihr  Hoflager  164,  fi.,  iatbfSL  sa 
Abaka  249,257,  zu  Hulagn77, 
174,  zu  Mengkukaan  77;  s.  angebt, 
sieben  Begehren  v.  dems.  163,  l64; 
entsagt  d.  Krone  257;  gehl  ia  4 
Kloster  alt  Br.  Makarius  258;  ^ 
Streitkräfte  174;  s.  Residenz  .4i« 
165;  ist  d.  Stütze  d.  Christen  198; 
s.  Sorgfalt  f.  Reliquien  166;  ft-Sabie 
u.  Töchter  165;  t.  Schwieienofca, 
Herr  v.  Antiochien  175- 

Hcthum  II.,  K.  v.  Kleinarmenien  H. 
214,  V.  d.  Aeg^pt.  angegr  H.  -^^I 
tieht  Gbaaan  bu  miTe  nach  Him» 
II.  93;  entsagt  d.  Regierung  IL 
8.  5  Brftder  ik  216;  a,  Oheim  Oscfain 
II.  216. 

Heiham  L,  F      Clliden,  tcMt» 

Frieden  mit  d.  Mongolen ,  Hcwt 

Keiehosrew's  Harem  ans  112. 

H  e  t  h  u  m ,  d.  Geschichlscbr.  163, 191^ 

t.  Haitbo.' 

Helran,  O.  n.  23. 

II  eu »c h  r  ecken  p!  a i^e  in  Pars  372. 

KIcinaiien  II.  236,  eine  hatklbnt 

123. 
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ilewasim  (Hewasin),  arab. Stamm  11. 

•253,  369. 

Iliac  inllien  auf  Dschebclon -mir '291. 

H  i  (1  s  c  Ii  a  tf  s  c  Ii  ,  II.  137;  tjrann. 
ätattii.  V.  Irak  362}  V.  Kaswin  107, 
fchläst  d.  Abderrahmao  kAet  962. 

Hidachadach,  S.  Kutbedftio'a,  S.  t, 
Kerman  U.  45  ,  46;  vereinigt  sich 
mit  Abaka  268;  s.  Antbeil  an  d. 
ScbL  am  Karasu  269;  sucht  Hilfe 
in  Dehli  gegen  s.  Mutter  Kotlo^h 
II.  115;  stirbt  das.  lt.  46;  a.  Nacb- 
Lomnjcnsch.  II.  45,  46. 

HidscLas  135,  Dynastie  d.  Bcoi 
Ocliataaar  dat.  119. 

d.  Hidschret  ii.  ihr  VerbUtoili  su 
andern  Aeren  IT.  :i57  ff. 

Uiduo  (Uingao)  Gebii^  17* 

Hiera  polia,  d. beut. Meobedsck  181, 
a.  Bambjfce  genannt  182;  Tempel  d. 
Aslarte  das.  182. 

tiile  Muran,  Fl.,  Al^hui  das.  ge- 
schlagen ,  Arikbugha's  Winterquart, 
das.  224. 

Hille,  mehrere  Orte  d.  N.  II.  Il7; 
Hille  zwischen  l^ncifJ  ul  «.  Knfa  382. 
11.  40.  350,  a.  Hille  d.  Beni  Mesid 
genannt,  ber.  doreb  a.  Petcellan  n. 
a,  StufTe,  durch  d.  Ruinen  Babylons 
in  9.  Nähe  II.  117;  Brücke  über  d. 
Tigris  11.  119;  Sitz  d.  Seide  155, 
d.  Beni  lleaid  entrissen  133;  mong. 
Staub,  das.  155;  Einkünfte  v.  H.  d. 
Emir  Mohrnna  vprlicheu  II.  227» 

Himmel,        sieben,  II.  253. 

H  imss,  £jubiden-Djnasticda8.73*-75, 
168,  169.  197,  207,  20B;  ibr  Yer- 
hält ni SS  u.  Treue  /u  Aegypten  182, 
249,  2Uj  H.  im  Besitz  d.  Mongolen 
182  ff.,  II.  93;  im  Besitz  t.  Jassir 
T.Hkleb  185;  Meiik  ol-Csehref  Musa 
185;  S.  Eachref  201,  207;  S.  Ssalih 
208;  Tschirkjuh  ben  Mobammpd  II. 
228;  H.  V,  S.  Latscbin  erobert  II. 
83;  ä£:ypt.  Befeblsh.  das.  II.  222; 
Niederlage  d.  Mongolen  unter  Mengu 
Timur  durch  Kilawun  Elfi  207,211, 
312,  .^42,  II.  82,  90;  2.  Schi,  nnd 
Sieg  Ghasans  II.  9l ;  Siegesgediclit 
Weatai'a  II.  93;  Grabmal  Cbaüd's 
II.  90,  312;  d.  Iliigd  d.  Sieges  U. 
91*  d.  FIuss  bei  UimsS,  Ab-Baricb 
(od.  Narinssu)  II.  91;  Ebene  Me- 
dsehmaol  -lanrndtcb  b.  Riniss  312,  II. 
91;  Einkünfte  Hlmts  unter  Ilassir 
II,  226. 

Bind  u.  Sind,  (Indien)  IL  100. 


Htndn,  S.  Dschagatai'^  203. 
Hindu,  Astrolog  im  Dienste  d.  Emir 

nanischmeiut  II.  210;  a^  Tod  in 

Hcrat  II.  211 
Hindu,  Milchbruder  Ghasan's  11.4^ 
Hindu  Aghnl,  S.  Akbuka  Kodghan'a, 

dschag.  Pr.  II.  188,  r.  Talika  cescbl. 

n.  195. 

iiindu  Nujan,  345,  348. 
Hindttktur  Nufan«  405. 
Hingen  <Haidan,  Hidnn)«  Gebiig, 

Sitz  d.  Ktirtiln?  17. 
Hin  tunk  INujan,  Emir  2'?6. 
Hiongnu  (Runen),  ihre  Vertreibung 

aus  ibrem  Reicb  am  Inscba&*l4* 
Hira,  arab.  Könige      II.  121. 
Hirdn,  mong.  Pr.,  55. 
Hire,  St,  v.  Erdbeben  ▼erwüstet  190, 

131. 

Hiretrod,  O.,  II.  212. 

Hirghana,  Enkriin  T^chengischan's 
88;  Gemahlin  Kara  llulagu'i  88,225, 
271 ;  verschafft  ihrem  Sohne  Muba- 
rekschab  d,  Herrschaft  d.  UI.  Dscha- 
gatai  235,  tt7$  ibt  Minister  Mesnd 
225. 

Hirkodak,  Emir  II.  178:  umgebr« 
II.  179» 

Hirkodak,  S.  d.  dschap;.  Pr.  Sarban, 

flüchtet  nach  Pcrsien  II.  189,  190. 
Hirkudak,  T.  Dscbiunkur's,  Enkelin 

Httlagtt't  II.  182. 
Hisar,  Sehl.  II.  18.  l9. 
Hi!^bet  Sultani»  d.  L  inhanlscbe 

Polizei  II.  198. 
Hissnkeif  das«,  was  Hossnkeif  189, 

s.  d. 

Hiurmabcbrud,  II.  20. 
Hoangho,  d.  gelbe  Fluss  13 1  aucb 

K.ara  Muran  50. 
Ho  bat,  8.  Naiok's,  Anhänger  Arik« 

bugha's,  nach  Torkistan  ▼erbannt226. 
Hochzeiteni  gUniende  d.  Cbalifimi 

127. 

Hodenfeld,  Sieg d. Seldscbukan Ali« 

eddin  über  TaUren  II.  332. 
H  o  e  i  h  c  ,  türk.  Stamm ,  hnldigea 

Tschengischan  33. 
Hoble,  d.  Siebenschläfer  292. 
Hfillea,  Zabl  dert.  im  lieian  196. 
Hölzernes  Schwert  d.  mobamoaed« 

Kanzelredner  II.  76.  # 
Hoen  Marin,  FI.  87.  « 
Hofimter  n.  Hofdienste  am  mong. 

Hofe  38.  ^10,  II.  157,  158-  186,  232, 

233;  d  T.ifrl  H    158;  d.  oberste  d. 

Mong.  11.  157i  lioidiener,  vertraute» 

29* 
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(toaken)  «m  mong.  Hofe  310;  Hof. 

inarscliall  (Jesaul.)  niong.,  1).  232; 

Hofstaat  Ghafnn's  IT.  146, 147;  Hof- 

wördcB,  ägypU  JI.  267. 
HoffuUi,  eine  ber.  Sehduheil  25* 
Hobentle nfen,  d.  letzte  ders.  294. 
Holwiü,  O  ,  146;  Siilt.  Tekesch  u. 

d.  uierkw.  bclmcegcstöber   135;  v. 

^EnibebeD  lerflöit  123$  Hol«|pi 

ttet  des.  148. 
Beoi  Horn  ei  r.  arab.  SUnm  II.  253; 

Homatr  II.  36a 
Homeita,  &  EM  Ncwii,  Scberif  r. 

Mekka,  fimlct  Hilfe  bei  Oldschaitu 

gc^rn  s.  Brnftrr,  $.  Gegner  d.  Enir 

d.  Wüste  Isa  II.  237. 
Homerot-Oner  332;  t.  Bcdeotang 

'2^2. 

H  0  I  [  r  i  »i  ,  Schwager  Jcsflf  schird'*  68. 

Horde,  d.  goldne,  (SirOrdu)!!.  193. 
in  d.  Krim  293,  294 ;  —  v.  Kipd*chak. 
215,  II.  148,  272,  2M4  ;  nimmt  Hu- 
lagu's  Grän/Iamlsch.  in  A  Tisprucb  2l5t 
wird  V.  dscbag.  Priuzcit  terbrannt 
II.  193;  Chaue:  Berke,  Usbeg,  t.  d. 
u.  Kipdschak. 

Horde,  d.  "weisse  403 j  Cli.mc  ders. 
hol  Haider  413;  nach  Muncdsclittit- 

.  basclii  u.  Reschideddin  4l4;  Cbao 
Ruwindichi  403. 

Hordii,  S.  Dsct)ud«chi'«  4l5|  liebt 
gopon  d,  Russen  4i6. 

H  o  rm  II  $,  Insel,  im  Besitz  d.  Salghoren 
Pert  II.  50;  f&r  Pachreddin  AhmeJ 
f rotiert  n.  50;  Dsclicnialed.Iin's  v. 
Scbtras  Kampf  um  IL  mit  iiehaeddin 
Ajas  II.  50,  nl;  Behaeddin  Ajas  II. 
50«  106;  MeUk  Kuthcddin  II.  321; 
Seifeddin  Abu  Nadlir  II,  ?40;  Feld- 
aug llirkodak's  II  35;  H.  V.  Kotlogli- 
schab'i  Raubheer  vergebt,  belagert 
II.  105;  Pferdeguchk  das.  II.  5t. 

Hormusd  363;  Hormnsda,  N.  d,b6cb- 
sten  Wesens  hei  d.  Mon;;.  46- 

Horn,  als  Insign.  d.  Beiehoung  140. 

Horrak,  fteflh  Rabilei't  227. 

Hosamcd de wlet  Ardeicbir,  F. 

V.  Gil.in  76 
Ii  o  8  a  m  e  d  d  i  n ,  d.  t.  d.  scharfe  Schwert 

d.  Bdigion  II.  37. 
HosaHreddin,  einer  d.  BicbUf  d. 

Prin7.pss.  Aliisch  373. 

Hosamcddin  v.  Aintab,  ag.  BefebUh. 
310;  —  V.  Heleb  209,  290;  t.  Züge 
nach  Armenien  u.  Cilicicn  289«  290, 
ei  ,!  ^rf  Kalaater- Rum  310. 

llosameddin   Aka,   Baiehlsb.  des 


Seblenei  Derileng  188;  anterbandelt 

mit  Hulagu,  wird  gctödtet  l45. 
Uoaameddin,  d.  Astronom,  Hulagu 
beigegeben  145;  schlechter  Ecfulji  ». 
Prophezeiungen  145«  146;  a.  Tod 
146,  219. 

Hosameddin,  8.  Berke'f,  sticht  an 

Kairo  218. 
Hosameddin  Chelil,  Neffe  Scbo- 

dscbnacddin's  v.  Kleinlorislin ,  nn* 
glück !ic!»  i'ccren  Tikle,  ^irireich 
gen  l«eUdin  Ker»€hasif  71 ;  lallt  in 
d.  Sehl.  V.  Scbabnr  72,  163. 
Hota  in  eddin  v.  Kaswio,  Emir,  büft» 
ger.  380. 

Hosameddin,  Beh.  v.  Kleinlaristao« 
Irfti  d.  Regienang  ab,  •.  Tod  IL  37. 

Hotaneddin  |1.,  F.      Mardin  73. 

Hosameddin,  d.  Maille»chiäger , 
Statth.  Y.  iialcb,  überiässt  d.  Mong. 
dieae  Stadl,  kämpft  liegreich  gegen 
lie  bei  Himss  211. 

Hoiemcddin  Mnhcnna,  S.  Isa*« . 
Emir  d.  arab.  Wustc  II.  226, 
hnidigt  Oldscbaitn  227;  erhält  eine 
Km  nan Weisung  auf  Diarbrkr  u.  andere 
Hinkünfte   II  ;    flieht    lu  Ol- 

dsch»itu  ii.  ^303;  s.  Sohn  Suleämaii 
II.  237. 

Hosameddin  Timurtaseb,  S.  Ii* 

ghasi's,  F.  v.  Mardin  73. 

Hosameddin,  S.  Mohammed  .^li',  y. 
Ltir,  Stellvertreter  d.  Diwans  d.  K.roa- 
gftler,  T.  Bulughan  gctödtet  368. 

n  o  s  1  n;  ivf  d  i  n  S  s  a  h  i  b  ,  t.  Rinke  ge* 
gen  Scliemseddin  36'i. 

Hoscin,  S<  Hoacini's,  aus  Herst,  |>ers. 
Dichter,  s.  mystischen  Werke  II.  963, 
264;  -  Hrah  -u  Tierat  II.  26.^. 

Hospitaler:  d.  Achewat  Fatijan  IT. 
323:  zu  Bagdad  124,  149,  150,  au 
Irbil  156.  v  Sebtrat  34l,  II.  27a 

Hossn  Fkrad  (Ilnssnol  -  Ekrad)  ,  r. 
Erdbeben  verUreri  131;  in  Ana.  ^ 
Christen  186. 

H  o  1 1  nk  e  I  f  •  •.  uripr  üngl.  Haoie  Bann 
Kaifa  u.  dessen  Veranlanang  , 
bei  d.  Ryzant  Schi.  d.  Kiphas  190; 
bri  d  Arabern  Basol-Gbui  genannt 
190,  Tielleiebt  daMdbe  wat  GOgetd 
190;  s.  Lage  190;  Gränzfestong  d. 
byzant.  u.  pers.  Reichs  186;  Ejulii- 
den  das.  73, 74,  168-170, 191-I*)3, 
195;  find  mong.  Vvillen  l9t  198, 
24^;  erlöschen  1Q2;  Mongolen  er- 
obern U.  189,  190;  Ortokiden  det. 
191. 
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Hui) eil,  aral).  Stamm  II.  253,  369. 
Huf  eines  Maultiuerea  als  Beleitnungs- 

iosign   139.  140. 
Hukdschi,  S.  fCubilai's  II.  3. 
Hiiku,  S.  Guiukchan's226,262,  nach 

Turl^i^tTH  v«>rbannt  22ti. 
Ii  u  k  u  lai  .^10. 

Huladsehii,  &  Hnlagu's 80, 85. 323, 
348.  381,  382,  U  13$  x*  Thron  vor. 
geschlafen  357;  niromt  Bfuders 
Teguder  Ptrthey  348  «  35t.  352  j 
nimml  Antbetl  an  Buka's  Ymebwö- 
rang  gcgon  Teguder  356 ;  im  Inte- 
res«!c  u.  Va«all  Arpfiun's  337,  350, 
364  ;  /it'lit  sicli  nacii  Kurban  Schirc 
zurück.  363 j  versclt^^ürt  «ich  gei;en 
Arglinn  378.  38it  H.  12;  mGirdknb 
eingesperrt  361;  hinger.  382  ,  392; 
s.  Toman  soll  <l.  Griinze  Fart  Q. 
Rernnan  decken  Ii.  115. 

Huladtcbu,  Emir,  364. 

HdUfra  (Cbulagu).  S  Tuli's  58,  79, 
II-  253;  s.  Mutier  t2r  s.  EFirrnnarne 
San  in  Adschuxl95;  giU  für  «1.  Dschcui- 
diichadar  d.  mong.  Rcirhs  195; 
F«st  d.  Fetteintcbmierung  79;  erhält 
Kaan  d.  Aiiflm?.  Asien  zu  erobern 
167;   d-   Ohcrf)efelil   über  d.  Heere 
gefren  Persien   u.  an  d.  indischen 
Gränxe  87;  als  llchan  n.  Padischab 
V.  Kuhilai  beslätipt  221;  Gründer 
d.  Reichs  d.  llchanc  in  Persien  3, 
12,  80,  167,  .320,  II.  342;  seine 
1 3 jährigen  FeldtOge  252;  s.  Absichten 
aufd.  oberste  Herrscliaft  (Kaanschaft) 
vereitelt  105,  215;  Vrrh;iJlnisse 
711  Aegypten  u.  d.  M.unlukcn  :  syri- 
scher Krieg  gegen  dies.  166,  II.  221; 
diplom.  Verbandl.  mit  S.  RoCot  20f 
~*4;  s-  Knndschafter  in  Kairo  218; 
7tt  d.    Thronprälendent  Arikhiigha 
222,  226,  227;  zu  Alghni  222;  F.  aus 
Aserbeidschan  huldigt  90;  s«  Verb, 
a.  Zuge  !!egen  d.  Askassinen  98—105, 
244,  349  ;  s.  Vcrh.  u.  Srreitigkeiten 
mit  Perke  214-216.  227,  287.  321, 
4tÖ  IT. ;   s.  Veth.  u.  Kampf  mit  d. 
Cbalifen  v.  Baf^dad  118,  141,  143, 
145^149,  152,  153,  174;  d.  Cha- 
lifc  ergibt  sirb  ihm  l52;  Erobernnp 
y.  Bagdad  14Ö  —  153  ,  244;  seine 
Beziehnngen  tn  China  II.  t40;  Verb, 
zu  Damaskus  199,  200;  Krobcrung 
V.  D.  182,  185;  H.'s  Vcrhällnisse  zu 
Far»  238,  241—243;  m.icht  Far»  zur 
mong.  Provinz  243,  244;  s,  a.  Ebu- 
bckr«  Abisch  Tnrkjan,  Pars.  —  Hu* 


lagu  zciclmet  d.  gcorgtacben  Prinzen 
David  Sscissiau  aus  77;  H.'s  Vcr- 
hältn.  zu  d.  Ejubiden  v.  Ilalcb  l.'i6, 
206,  208;  Nassir  r.  H.  t.  ihm  selbst 
erschossen  208;  s.  unmensclilichc 
(iiaii!;amkeit  u.  Trr»ilo<iipkeit  gegen 
S:ial>h  195;  Eroberung  v.  Haleb  18I, 
182, 184, 196;  räumt  da«.  198,  20t ; 
H,'s  Verb,  zu  Kubilai  221,  222;  s. 
Yerh.  u.  Streitigkeiten  mit  Kipdschak. 
199,  2l4  IT.,  219  ff.,  227.  228.  254; 
8.  unglücklicher  VVioterfeldzug  dabin 

220,  s.  a.  Berke.  H.  unterwirft  Lu- 
risfan  161,  IB2;  Verh.  u.  Felilzu:4 
in  M«'^opotamic«  174,  181  fi.;  5.  l^»- 
terhandhin»en  mit  Michael  d.  Pai.i- 
ologcn,  deiten  Tochter  Maria  für 
ihn  bcatimmt  253;  FcIJzug  u.  Er- 
oberung V.  Persien  64,  8G,  87,  146, 
160,  238.  252,  256,  322,  369,  Ii.  8. 
4t,  136;  II.'<  Zug  Rarakorote  aacb 
J,  Oxus  173,  üebergang  über  d. 
OxUS  173;  H.'s  Verh  yn  Scliein^rif- 
din  Kerl  v.  Herat  27b  ;  eniplaugt 
seldschukische  Fürsten  zu  Merikha 
160;  Feldzujs  in  Syrien  l66,  1X3  AT., 
181,  200.  206,  208,  209,  216,  II.  221 ; 
verliert  Syrien  2(;9 ;  ver!  i^st  dass. 
221;  Uulagn  verieiht  d.  Pr.  Tekschin 
Badgbif  263;  Ausdebnuntc  s>  Reiches 

221,  223;  s.  Reicbsvcrwaltung». Statt- 
b.nller,  Stanlskan/Ier  228 ;  Erpressun- 
gen gestraft  185;  s.  Ueer  205;  *• 
Feldherrotaicnt  146;  nimmt  einen 
Geschiehtscbreiber  f  s.  Thaten  147; 
I»escli.iftiqt  sich  mit  VViss(>nsrh.Tfl  , 
Astronomie,  Aldiymie  228 ;  Gelrhrle 
in  s.  Gefolize  l47;  baut  d.  Stern- 
warte Stt  Meragha  l6l .  228;  ehrt 
d,  Geietzgelchrten  in  Damask  185; 
ein  Vers  v.  Hulagu  148;  eine  schöne 
Aeusserung  r.  ihm  lül ;  s.  Lobsprucb 
auf  Verwundungen  184;  s.  Treu- 
losigkeit 152,162«  203;  s.  Grausam, 
keil  215,  cejren  ßnsdad  152,  d.  Eju- 
biden V  Haleb  195,  206,  208;  Rie- 
gen Bochara  220^  rächt  eine  Ver- 
letzung •«  Eitelkeit  blutig  an  d*  Be- 
sitzung V.  Harim  185.  186;  lasst 
5  Hei'imentcr  in  Bochara  niederhauen 
220;  zu  Tebris  d.  kiptlscii.ik.  Kauf- 
letite  ermorden  421;  s.  Bauten  u. 
Anlasen  98,  228;  Hulajru  be::ünttigt 
d.  Christen  82,  197,  198,  200;  er- 
halt ein  Schreiben  v.  Papste  2.Hf); 
.schenkt  d.  Nestorianem  einen  Palast 
II.  71;  s.  Tod  229  ,  246,  253  ,  256; 
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t.  BestaltiiMg  '226,  229;  s.  letzter 
Wille  246;  s.  Frauen  11,  12,  80-85, 
198,  309  .  369;  ^.  Kinder  ti.  Nach- 
Itoinmcn  80.  -  R5,  314,  319,  H. 
132  2  s.  l<'amilic  Icind^clig  gegen  die 
BomVs  Ii.  145;  Schwiegersöhne 
85;  Geschichtschreiber  HoUga'»  147. 

Hui  agil,  S.  Ikliciliul's,  nonfoL.  6«- 
feblsh.  223. 

Holan  Muran,  FI,  a.  mildes  Clima 
11.  133;  -  Statioo  heiaat  apiter  Boi- 
niil^.  II  145. 

Hul(iigiin<^  vor  d.  agypt.  Suitan  II. 
224;  zu  Kaiäftarije  in  Rum  an  S. 
Beitiars  beacbr.  996;  bei  d.  Mongolen 
247;  Huhligungabccber  359. 

Hnma  ii.  H  ii  m  a  j  n  n  ,  rom.int.  Ged. 
d.  Ghadschu  Kerraani  Ii.  270. 

B  u ma  i ,  T.  il«hn»ett'a  274 ;  d.  Pariia- 
tis  d.  Griechen  275;  baut  SamcN 
(I)sfluThad.ikan)  275 

huuiaji  u.  Huraajun,  d.  i.  AugU' 
Hua  a.  AuguHa  II.  296;  romant 
Ged.  d.  Kermani.  übers,  u.  nachge- 
ahmt V.  oaman,  DirJitrrn  11.  296» 

Kuodssciave  (ItkulO  408- 

Hnngerattotb  in  Aex.  126,  N.  82; 
in  Pars  u.  and.  Ländern  235,  11.  lOl. 

Hunnen  Eutbahtan,  ibre  Uaaptolack 
Psiin  263. 

Boren,  500  nnf  einmal  in  Bnnmeo 
geworfen  II.  340. 

ITnrVnna  88,  s  Hir^hana. 
liurii^tai,   kipUftcliak.  Emir,  in  d. 

Sehl,  am  Karaan  gefangen  368> 
Hurkasan,  Page  d.  Fra«  Bntoghan 

U.  25 

fiurkudak,  Emir,  11.2t,  106i  Statth. 
in  Fan  11.38,34;  tfldtel  d.  Pr.  Suke 
II.  33,  34;  rettet  d.  Wesir  Ssedred» 
diu  V.  Tode  II.  34;  s.  Feldzug  gegen 
Hurmus  11.35;  veranlasst  d.  Hioficb- 
tong  d.  Bmir  Bfmtb  IL  30. 

flnscheng,  d.  zweite  Pischdadier  t08. 
350:  erhallt  Hamadan  108  u.  De- 
maghan  350. 

Hnaebin,  mongoL  Stamm  18. 

H  nie  ine  g«  3t5. 

Hnaein  Gurgan,  Emir,  GrSn7bc- 
Mibh.  zu  Tebris,  t.  EÜLeUcnstreit 
mit  d.  lipdaeb.  Geaandten  It.  336; 
Staatsbeamter  onter  Ebusaid  11.  256; 
Statth  in  Choraaao  II.  46^;  «tirbt 
IL  288 

Botein,  Bmir,  8.  Albnka'«^  en  u. 
gegen  Prina  Je«anr  gesendet  IL  272« 
280 -S.^ 


Seid  Hu  sein  v.  Acblatb,  in  eiotui- 
•eben /WImenacbeften  geldirt,  ta^t 
Tacbenf  iacban'i  Unheil  voraus,  van. 
dfrt  nnch  Kairo  eot,  Grab  daa. 
173.  174. 

Ho  «ein,  &  Ali's  B.  120.  324;  Enkel 
d.  Propheten  141;  s.  Märtjrthum 
123,  125>  141;  Fri.  r  dcss.  (Aascha- 
I«)  123,  125;  8.  Gräbst.  189,  >uf 
d.  SchUcbifcld  y.  Kerbcia  II.  120; 
ein  NaebkomoMB  ihm  m  Gbaiaim 
)l,  3?4 

liiiseinheg  Nu|an  Ii.  iÜ'^t  181. 
11  usc  i  n  Kcrt,  Mclik  t.  Henit  IL  BlOl 
Busein,  d  Kurde«  Beitträger  MdiL 

NasMt's,  hinirrr.  200. 
H  II  SP  in  l'rrvviMJU,  Perw. 
Hu  sein  Ben  Said,  Tlironpratcodeat 

106. 

Huscin,  ein  8eit»edoro  in  PaicbtiB 

il.  325. 

Husein,  S  Tscbobans,  U.  294.  297, 
301;  beilegt  d.  Terme  Schirin,  er- 
obort  u.  verbeert  Ghasna  IL  294; 
flieht  nach  Kipd^rh:?k  u.  «richott 
sich  fegen  d.  1  achcrkeasen  aus  H 
80t;  a.  S«bno  n.  ihre  Scbiekülea 
301. 

Hasein,  Emir  in  Mi^Ä^'n-li-ran  U.  ^ 
Husein,  Emir,  Aufruhrer  u.  Geglur 

Tiehoban*a,  a.  Tod  IL  277. 
fljrrknnten»  jetst  Gnigan  25S. 

I« 

Jafn.  in  Syrien,  d.  K««i«i*l»'<» 
entrissen  256. 

Jagdvoaen  an  mong.  HOfe»  ü-  H9, 
157;  greaae  Jagden ,  Kreisj-i^'^^'f^  ^■ 
mong.  Prrn7fn  52.  5^  H  6, 40,10% 
305;  J.  auf  wilde  SHerc  273; 
gebraocb  DMsbamltebi  79 ;  J'««^?"' 
tlicr,  als  GrsclirnTv  darscbr.  II 
ihre  Zahl  bri  Ghasan  II.  1.57;  •"''j'f; 
Jagdthdlung9ge.ietz  Dschuidu  II  2  7, 
Jagdvögel  H  57,  184,  349 

Jaghi  Besti,  S.  Tschoban's  »•  301, 
verbündet  mit  Mclit;  Eschref  g«!«» 
d.  kL  Hasan  IL  331 ;  gehl 
sen  Hasan  über,  plöndert  Blieai«^' 

loßh's  Lagrr  xn  Bei ,  $• 
Schiras,  verbrennt  Ehrkr"h  Ij- J^' » 
wird  zu  M.iamtirije 

geschlagen  n  « 
a.  Tod  IL  334.  ,  ,i 

Jaghmiteh,  Emir  d.  Lcn^raclHn  " 
147;  Vogt      bsfeban,  Grw»'^' ' 
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an  Timurkaan  11,  IQly  — >  ftO  Baidu 
ge«cudet  Ii.  23. 
jAf(h«€hub  bei  Merw  IL  2t;  bei  d. 

Mongolen  Muri  Schebufgb«»  11.  21. 

J  a  fi )  a  ,  S  Schcmsed<Kn  Dicbuweüai's 
364^  hioger.  367* 

J «Iii  10,  tork.  Emir,  v.  Iba  MokU 
gerufen  120. 

Jahr,  (1  hürperlichc  im  nion^.  R  ist 
ein  M oti(Icn)alir,  ebenso  im  Chalilat 
ii.  176;  Jahr  d.  Schweins  22,  /iäew 
jabr  346:  Jahrenrecbnung  d.  Araber 
11.363;  dschelalischc  11.  ^61;  jcsdc- 
dscherdische  tl.  362;  Motedhad.  11. 
363;  rüui.  11  562;  Tersciiicdeue  Job- 
r«srfl*cbDttng  im  Orient  für  Steoero  etc. 
IL  3^;  Verb.  d.  Sonnenj.  zu  Mon- 
den], dris,  I!.  364;  d.  Chalile  Motü- 
lilla!«  ändert  J.  360  in  3^1  II.  364. 

Jai  ein  Nachk.  Ogotai's  II.  IÖ7. 

Jakob  IL,  K.  ?.  A^ragonien  ,  «.Verb, 
mit  Gbasan  wegen  Hilfe  wider  Aegyp- 
ten ,  a.  Gesandter  Soliviero  ii.  14^. 

Jakob'a  Grab  zu  Hebron  129' 

Jskobflcn  In  Irbil  IL  171,  Mardin 
191. 

J  alt  11  b  b  e  n  A  rs  l  a  n  ,  H  v.  Cbutiatan, 
8.  Kriege  mit  Fars  234. 

Jakub  Baghban,  Derwiacb  Pir  %u 
Tebrif  wegen  Veracbw&ruflf  Y.  Felteo 
gestürzt  II.  134. 

.Takub  Lctt,  d.  Soflaride  144* 

Jakuba.  O.  136,  148. 

Jakttl,  T«  Borrak's,  Gem.  d.  Atab. 
B8ahriiud  Jetd  IL  45;  Jaknt  Türk- 
Inn  Ii.  46. 

J  am,  Post,  63.  11.  16a 

Jamak«  ber.  F.  v.  TurMataa  IL  3S2. 

J.inkadfabilfujaa,  mong.  Befeblsb. 
345. 

Janii.  Post,  63,  N. 
J;^rghudschi,  mong.  N.  d.  Richter 

IL  163 :  Oberrichtcr  352.  359;  d. 

grosse  Jaigbudicbi  ibr  Oberbaupt 

W.  163. 

Jaroslaw,  d.  russ.  Grossfürst  55. 
J.1S,  S.  Dtehodtcbi'a  iL  t8a 
Jns:i  I6ft,  243,  358.  373,  387,  :^88; 
bürgerl.  Gesrfzboch  36,  37,  115; 
alte  u.  neue  Jata  246;  d.  Tsciicn- 
piscban's  248,  H.  176,  Hulagu's248; 
Oberricbter  Dscbag.itni'ä  Antheii  da- 
ran 40;  verordnet  Stockpi ri»rel  308, 
«traft  d.  Vcrlaumdcr  115,  schärft  d. 
Ilausc  Tsclieitgisclian's  Einigkeit  ein 
714;  ibre  Bestimrooag  Ober  d.  Frauen 
d.  Mongolen  IL  291;  iat  die  Laad- 


lundvestc  d.  Mong.  u.  wird   v.  d 
llchanen    durch  Revers  xu  halten 
gelobt  II.  161;  wober  Makriti  tie 
kennt  249 
Jasnmiscbi,  moog.  W.  (Diiciplin) 
il.  377. 

Ja  aar  Agbul,  Emir,  347. 

Jaschmut,  S.  Hulagu'a,  83,  84,  86 
228,  352,  38t  ,  397,  I!  3?,  3l9; 
Statth.  V.  Arran,  Ase»  bcidschan, 
Diarhekr  u.  Hebiaa  228;  zieht  wi- 
der Mardtn  190,  192;  erobert  We^ 
sopotamien  228;  belagert  Miafara- 
kain  174«  1<^;  J  Abaka's  Gränzhulcr 
an  d.  Dönll.  Gränze  248;  «.  Kämpfe 
mit  Nokai  u.  Berke  254  ff.^  siegt  am 
Aktau  255,  befehligt  in  d.  Schi,  am 
Knrassn  2(i9 ;  licht  mit  Hula^u  nacli 
Persicd  8b;  in  Chomsan  267;  zieht 
Pr.  Tekschin  zu  Hilfe  255  ,  206; 
stirbt  273. 

Jaschmut,   ein  ne^tor.  Priester  224. 

Jaspis,  ein  blitz  ibwehrcndi  s  Mitlei 
U.  218  r  Siegel  au^  Jasp.  11.  354. 

Jatu,  O.  n.  16* 

Jatmisch  Kuschdaebi,  Fmlr,  ge- 
gen Dscbuschkib  •.'♦  sendet  381. 

Ibad  d.  Wesir,  führt  immer  eine  reiche 
Bibliotbek  mit  sieb  124. 

I  b  e  k  y.  Heleb ,  r.  d.  Mong.  gefangen 
147. 

1  bek,  ein  Dschagataie,  fallt  in  Indien 
ein,  wird  gefangen  u.  v.  Elephanlcn 
lertreten  IL  201. 

Ibflim,  O.,  166. 

Ihn  Bat  Uta,  d.  grosse  Hersende  II. 
294;  s.  Reisen  durch  A.^en  II.  322; 
a.  Nacbr.  nl>er  d.  TItcilfiirsten  im 
ilchao.  u.  seldscbnk.  Beichc  II.  322 
323;  ist  Zeitgenosse  ti.  Quelle  f.  d. 
Ge.ch.  Ebusaid  «  Ii.  294.  311,  322. 

1  bnol-atbtbar,  Wesir,  erobert  Chu- 

sistan  134. 
Iba  Cbalweib  v,  Hamadan.,  Pbiio^. 

n.  Dichter,  Vene  r.  ibm  109. 

Ihn  Cbalir.  äg.  Emir.  IL  223. 
Ihn  Deruns  an  TItjUgu  gesendet  151 
Ibn  ol-Dschewsi,  s.  Schcrcfeddtn. 
Ibn  Farad b,  s.  Omer. 
1  bnol-Hadaehib,  a.  Conpendiam 
11.  296 

Ibn  Jagbmor,  Emir  in  Syrien  176. 
181 

Ibn  M  o  k I  a  h ,  Wesir,  Verbesserer  d. 
arab.  Schrift,  rnft  Tcrrätbcriscb  d. 
Türken  berbei  120i 
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Ibn  Hctieb,  Dicbterkönig ,  •«  Dch- 

nanie  11.  264. 

Ibnesch-Scfaerhi,  Abp(»orJxi€tcr  v. 
Dainask  an  Gbasan  Ii.  93. 

Ibn  Sin«,  i.  ATicenna. , 

Ibn  Seki,  $.  Miihijedclm. 

Ibnes-stibh,  afjypf.  Emir  II.  226. 

Ibrabim^  d,  Speertmger  U.  27. 

Ibra  bin  ban  Maraeban,  d.  Dile- 
mita.  zerstört  Katwin  106. 

Chodicha  T I)  r  a  h  i  m ,  S.  Rcscliic^eddin's, 
Oldschaitu's  Mundschrnk,  desseo  Ver- 
giftung beicbiildigt ,  binger.  Ü  260. 

Ibrabim«chab,  S.  Sol.ij.i'j,  F»  m 
Mosstil  u.  Diarbekr  II.  322 

Ichttareddin  Cban*  ag.  Emir  203. 

Idadaebt«  Emir,  344. 

Idar,  Emir,  veracbworen  gogen  Ken- 

I  ddeti,  KarawanseraizuScbirasll  270« 

Idet  Tftrki  II.  278  N. 

Idikot,  d.  i.  Fant  62;  d.  I.  d.  Ui- 

glnin^n   wcpen   Mordplan  wider  d. 

Mo»limcn  liiiiger.  62  j  1.,  F.  d.  Ui- 

gliurcn,  huldigt  TtchenpritchaD  33; 

%vird  drstcn  Schwirt^er^ohn  24. 
IdlH-aschi,  Emir  II.  189. 
1  (I  s  c  h  i ,  Emir«  Anbäoger  Ärghuu's 

344,  346. 
Idscbi  Tcifcaol  346  N. 
Jedi  GiiFRan,  d   i,      7  r,r:i!)m3!e, 

Niederlaga   Yoo  7  mong.  Stäiufueo 

das.  29. 

Jedutai,  S.  Tajichminkii's ,  anregt 
Unruhen  in  Diarbekr,  wird  binger. 
II.  32. 

Jakan  Timur,  Emir,  II.  25d 
Jake  Kadak,  mong.  Bef.  226.  besiegt 

d.  Rchflirn  in  Ka-ich;;h.ii  222. 
Jeke  Utck,  eine  G^and  iwiKben 

Altai  u.  Kentei  16. 
Jekaarik(I9ikaarik),  Beitcbllferin To- 

li's  12. 

Jekta,  d.  t.  einzig  31,  Namen  der 

verrioigtCD  Mongolen  31. 
JckntamI,  tweifelb.  S.  Dicbitdaebi't 

413 

Jeltürm  i8cti,  T  Ternu]ev\  11.  23. 
Jelui,   Jclui   Tschutsai  (Jciwadsch) 
50,  I.  d. 

Jciwadsch,    d.  i.  Gotte^gesandler, 

Prophet  54}  Mabmod  Jelwadacb,  t 

Mahmud, 
leman,  Emir,  H.  66. 
lernen  119,  135;  Ejuhidcn  das.  73; 

S.  Eimen  II.  321;  J ,  ein  arab.  Stamm 

lU  235.  369. 


Jemtn,  •-  Mabmod  J. 

Je  min,  d.  rechte  Flügel  36-  I 

Jemineddin  Tnphr.iji,  g.  d. 

Jetuini,  Ge^hicUtsucrk  Otbi's  363;  ' 
Vera  am  demt.  auf  Hebt  354 

Je  misch,  Verfranter  Ghatan's 

J  «•  n  t  sr i ,  Fl. ,  s.  N.  Ken  10,  I.  4, 

Jcnit»che,  338.  ' 

Jeremias  geb.  tu  Aana  H.  \ 

Jerligh,  J  i.  ratent  409;  Diplnm 
117,  114.  170,  U.  164»  166,  3&3. 
t.  Diplom. 

Jerltglii  Targhaoi,  d.  i.  Fmbaim' 
dtpbm  II,  13. 

Jerusalem,  v.  Ss;)laheddin  d.  Chri- 
sten entrissen  134;  d.  beil.  Grsb 
▼erbeert  125;  d.  greise  Hatchct 
stürzt  ein  125;  d  Moschee  ist  4. 
2.  J.  I-bm  an  Hrliigkeit  Ii  Ut 

Jesar,  d.  linke  Fliigcl.38. 

Jesar  (Baimar,  Parso  270  N.),  Bnier 
Borrak'a,  Geaandter  dess.  an  Kaidn, 
ppfanpen  270;  J.  in  H  ScMacbt  f« 
Mianc  II.  276,  «.  a.  Jesawur. 

Jcsa«  bei  Rescbideddin  itt  letfffW 
d.  gr.  263,  N. 

Jesaul,  d.  Mittel  troffen  .18. 

Jesaul,  d.  i.  Holmarscball  U.  233. 

Jcsaiil,  Emir,  flieht  vor  K«b«k  * 
Oldscbaita  11.  231,  Militarhcf  m 
Cborasan  II.  232  21^;  bei  Murjbab 
Eisenbuka's  Heer  geschlageo  U. 
232;  erobert  Herat  II.  234;  huti 
Newin  bal  d.  Hutb  d.  pett.  GM 
II  192. 

Jes3-ir.  S.  Oruktimur  s  (Crultimur^) 
II.  167,  188,  193,  231 ;  Befekw- 
Eiaenbnka's,  siegt  bei  Morghab,  vrr 
lässt  d.  Eisenbuka  n.  .  rli  ilt  Tlilfe 
V.  Oldschaitu  II  232  ;  verliecrt  Tra»- 
oxana ,  verpflanzt  d.  Einwobaer  r, 
Samackaod,  Uochara  n.  TirotdlL 
233;  s.  unheilvoller  Wintrr7H^:g<?« 
Herat  II.  233;  ruft  mehnren  UimU- 
reien  in  u.  ausser  Chorasan  bdrfcll' 
II.  234;  a.  Empcirung  in  Chowf» 
II.  278  ff.;  dringt  in  Sisfan  «lO. 
tödtetd.  Hauptmann  d.  nluti  Jniiclii'B 
Banden^  s.  Zug  nach  ßaJf;l»ii  •>»■ 
Irak  II  270;  nacb  Haienderan 
272,  280;  brandschatzt  Niscbabor  H 
280;  r!nn«!ert  Dscham  II.  581;  *• 
900  Connjuisai«  in  MescliheH  f^ 
morde»  II.  281 ;  beiagerl  veifehHCk 
Herat  11.282;  zieht  «-ich  luch  riCflw 
%ir  II.  283;  s.  Tod  Ii.  2S3.  2S4. 

Jesaur  AgUul,  dKhag.  Pr.,  »'«J«* 
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Kerscbe'8  IL  t93;  auf  Tewa's  Seile 
gegen  d.  Brüder  Tscliapar's  II.  193; 
itn  Kampfe  mit  Babaaghul  II.  192 ; 
s.  Kämpfe  gegen  Kersebe  Aghul  11. 
t9l .  195  -j  gesclilagen  zu  Serburk  U. 
19 1  ;  siegt  bei  Biiribaschi  II.  195; 
s  Kämpfe  mit  Talikii  195;  resid. 
zu  Samarkand  U.  l95. 
I  e  8  a  u  r «  kipd-ichak.  Emir,  s.  Eilmarsch 
V.  Chodäcliend  gegen  Babaaghul  II. 
2iä^  ;  befreit  Chuaresm  v.  diesem  II. 

fesaur,  Emir,  112  ;  nach  Chorasan 
gcp;cii  FacbreddiQ  Kert  geschickt  iL 
211  ff. 

fesaur  ,  Obeim  Sultan  Jesaur*s,  un- 
terstutzt d.  Beiklut  11  257^  258. 

fesaur  ,  Grossv.  Sulkarueiu's  II.  257, 
s.  a.  Sultan  Je»aur. 

lesaw  u  r  d.  gr.,  Bruder  Borrak's  2G3, 
268 ,  S"  Jesar,  Basmar,  Bcsmar,  Parso 
(Jesas). 

Jesawur,  d.  kl..  S.  Dschudschi's  26^ 

Jesd,  Landsch.  65j  St.  67;  grosse 
Moschee  das.  67j  Geburtsort  M edsch- 
tlolnnilk's  303;  Ätabegen  v.  Jesd  72. 
3Q£L  iL  41.  46j  aus  d.  Familie  Ka- 
kuje  07—68;  einzelne  F.:  Alacddew- 
Ict  68.  240,  243;  Ebu  Manssur  fil. 
Jnsufschah  401,  4ü2;  Emir  Moba- 
rispiltlin  Mahmud  11  .31 8;  J.  d.  Mong. 
unterworfen  249 ,  361 ;  mong. 

Emire  das.  IL  2r,  167;  d.  Mufti  v. 
Jesd,  8.  vornehmen  Gäste  s.  Scha- 
den IL  163^ 

J  es  dar,  Prinz,  in  Borrak's  Heer  265. 

Jesdedschird,  d.  letzte  Chosroes  d. 
Sasan,  flächtet  vor  Omar  68i  s. 
Schwaprer  Horbeid  s.  Aere  IL 

357  , 

Jesenbuka,  mon;;.  Pr.  35:  widersetzt 

sich  d.  Thronbesteigung  Mengku's  62. 
Jesentewa,    S.  Muwatukjan's  258; 

Jcsun  Tewa  22jL 
Jesen  Timur,  Prinz  II.  142. 
Jesid,  S.  Moawia's,  unter  ihm  findet 

Husein  s.  Tod ,  bei  allen  Moslimen 

verabscheut  II.  132. 
Jesid,  S.  Cbodibende's  IL  IM 
Jesid i,  s.  Kurden  u.  Tcufclsaubcter. 
Jesrud,  O.,  92. 

Jesu  Gurgan,  Gemahl  d.  Prinzess. 
Tudukasch,  feindselig  gegen  Aruk,  s. 
Tod  325, 

Jesubuka  G  u  rg  a  n ,  Gemahl  d,  Prin- 
zess. Kutulun  3Q(L  358;  verschworen 
gegen  Teguder  256. 


Jesud  e  r ,  Emir 

Jesui  Menluk,  S  üsch.i^atai's,  em- 
pört sich  gegen  Mengkukaan  277. 

Jesukai  (Jisukai)  Behadir,  Vater 
Tschen;;ischan'«,  nimmt  d.  tatar.  F. 
Temudschin  gefangen  7,  19,  41 ;  Ji- 
sukai B.  19,  4L  II.  215. 

Jesulat,  grosse  Frau  Tschengischan's 
25. 

J  e  s  u  1  u  n ,  gr-  Frau  Tschengischan's  25. 
Jesundschin,  Mutter  Abaka's  25'>. 

253  256i  223. 
Jesunke,  S.  Dschudschi  Kasar's  226. 
Jesunke,  Neffe  Kubilai's,  y.  Arik- 

bugha  geschlagen  223. 
Jesun  Tewa,  S.  Muwatukjan's  227. 
Jesur ,  II.  37G. 

Jesu  Ti  mur,  S.  Arghun's 360.  395  N. 

Jesutun.  S  Arghunchan's  stirbt  389. 

Jet  misch,  Emir  II  134;  wegen  Ver- 
schwurung gegen  Ghasan  hinger.  II. 
135. 

Iftichareddin    verwallet  Kaswin  u. 
einen  Theil  Irak's  249  ;  eine  fromme 
Stiftung  V.  ihm  besungen  durch  Abul- 
madhi   Raic.ini  317;    Intendent  v. 
Kerman  276;  Herr  d.  Kammer  Gha- 
Sans  IL  147. 
Jilan  Kalaasi  ,  d._L  Schlangenschlons 
29l ;  ein  Schi,  in  Cilieien,  als  d. 
Residenz  d.  Schlangenkönigin  ange- 
sehen 291. 
Jisukai,  d.  Taidschule  29,  42. 
Jisukai  Behadir,  s.  Jes  ß. 
Jisubtika  au<t  d  Stammr-  Durban 
Jisud.ir,  S.  Hulagu's  84;  s.  Zug  ge- 
gen Jesd  402. 
Jisulun,  gr.  Frau  Tschengischan'.'«  !L 
Jisulut,  gr.  Frau  TschengiscIi.in'H  7. 
Jisun  Köke,  ßefehlsh.  Tscheng.'s  ÜL 
Jisun  Taischi,  Bef.  Tsch.'s  16 
Jisut,  mong.  Stamm  21,  d.  Nirunen  2Q 
Jisut  oder  Jisuntschin,  Gemahlin 

Hulagu's  82,  86. 
Ikaa  bed.  nicht  Cadenz,  sondern  nni- 

sik.  Rhythmus  IL  62. 
Ikhalmend,  ein  Mong.,  fällt  in  In- 
dien ein  u.  wird  geschlafen  II.  20 1 , 
Ikdisch,  ein  Geschlecht  zu  ßagdn.t, 
II.  193 

Ikdisch  (nicht  Akdisch),  Bcdeutnn;; 

II.  2a&. 

Ikdol-dschema  n,  ein  Werk  Ibnul 

Dschewsi's  128^  N. 
Ike,  d.  L  Mutler  fi. 
Ik  ilmisch,  Gesandter  Hulagu's  an  d 

Assass.  98. 


ILirat,  Zweig  d.  Konghirat  16. 
Ikra  M  Uran,  Fl.  lOi|  Mcb  Irkiil. 
IIa,  Fl.  II.  196. 

Il-Alti,  T.  Tachengiichan's»  ao  Idi- 
kot  Tcrii.  33. 

Ilaku,  T.  Tsch.'a  24. 

llbasmisch,  Emir  II.  86,  91 

llbeki,  äg.  B.,  flieht  zu  Ghasaa  II. 
82;  mong.  Bef.  su  Tripolis  a.  O. 
II.  95;  8.  Verrätberei  II.  97. 

llbuka,  Emir,  hinger.  II.  42. 

lieh  an,  türk.,  bed.  Landet >  u.  Volks* 
ftirst  2,  161;  Landesherr  l6l .  247, 
II.  64;  Titel  d.  meng.  Dynastie  in 
Persicn  2,215,  11.342;  Nachrichten 
voti  tiers.  bei  Ihn  Battita  ete.  !)■ 
150,  161.  320  ,  322;  Grirader  ders. 
HttUeo  3,  915,  II.  342;  Zebl  and 
Uehersicht  den.  320,  .321,  II.'  150, 
I5t,34'*;  d.  «wei  prösslen  l?rrr<!c!iet 
dcrs.  II.  342;  d.  letzte  339,  341, 

342  ;  Parlbeien  u  Doruhen  terrOtlen 
ihr  Reich  321;  d.  blutigste  Despo- 
tisnuis  f?   Gfist  iluer  IIcrrschafTt  II. 

343  ;  von  14  ihrer  Wesire  stirbt  nur 
einer  eturs  ua(.  Todes  11.  343;  kui^ic 
Dauer  diete»  Reick«  o.  ünechen  da- 
Ton  II.  342;  es  zerfällt  nach  Ebu- 
said'i  Tod  3,  11.  156,  342  ;  Dyna- 
stien aus  8  Trümmern  19»  H.  322, 

'  343,  343 ;  d.  bSehsle  Flor  per*.  Bil- 
dung unter  d.  Ilehanen  232,  IL  344; 
ihrr  qrn<;;cn  Rsutcn  11.344;  2.  Dy- 
nastie d.  Uchanc,  ihr  Grün  ier  Ii. 
301;  Ilchanische  Aera  11.175.35711.^ 
liehan.  (astroo.)  Tafel»  t6t. 

lldar,  Pr,  S.  Konkuratai's  II.  33;  auf 
Ratdu's  Seite  H  24;  fallt  v.  flicsem 
ab  11.  30;  bei  Seiidrud  geschlagen 
11*24:  spricht  gegen  Ärgbofi  lt.  wird 
TOB  «1.  10  jähr*  Ghasan  zurechtge- 
wiesen II.  7;  s  Tod  II.  32.  34. 

Uder  Sitai,  mong.  Emir  II.  t80. 

Ildigis,  Vater  d.  Atab.  Pehliwao  v. 
Aierbeidseban  23ft. 

Ildir,  S.  Kongliuratai's ,  volliieht  d. 

Blutrache  an  Teguder  359* 
Ildsc  h  a  i ,  Emir,  406. 
1 1  dsc  h  eg  i  n ,  Zweig  der  Kongliirat  16. 
lldschetai  ,   llptanh.  Arikbugha's 

hinger.  226. 

Ildschidai«  Emir,  396  ,  406^ 

lld.scliitai  Ruschdsclii,  vermählt 
mit  d.  Prinzess.  Julkotlogh  264|  gehl 
%xi  K«ndschatu  über  397. 

Ildschigin,  d.  i.  Langohr,  17;~  S, 


Miser  Ulok'«, 

las  17. 

I  1  d  s  c  h  i  k  I  t  a  i  ,    d.  n»rhclii«. 

theidigl  d.  üi.  UguUi  1  HecltU 
ä,  Herrschaft  9. 

Ildurmiscb,  GenibUn  Abib'i : : 

Ilgamischi,  mong.  W.,  —  4. «i 
Teukih,  bed.  ejttaremmt  42^ 

Ilgane,  Dynastie  im  aitk  lnl,uA 
Dsehelair  geoaanl,  ihrOil&lsBM 
d,  grosse  II.  .322- 

llghasi  Ortok  73;  Ststlh. zu Bjj4*i. 
Gründer  d.  Dynastie  zu  Miri!is*< 
bemächtigt  sieb Nlsibin«  u.  »at  > 
73;   s.  Krieg  m"il  BaUuiu  U.  1" 
s.  N3clikonim<*n  fd  OilokÜtai 
Sien  zu  MardtQ  u.  Mi>f>ralMil 

Hghi,  GemabKn  d.  Esuf  Tsl»A 
kauft  sich  v.  einer  MiMlifiriti 
▼ermählt  sich  mit  Enii  Si|i>'l*^ 
misch  It.  278. 

llghii,  gr.  Emir,  IL  146- 

Iii,  FL  41. 

lUlkadscM.      ischUfeiio  Bil4^ 

80;  s  Ischl. 
Uiuak  ikadschi,  ScUvia  1k*- 

Timnr's  64. 
llka  Nttjan,'i46.  l49,  liS,  Ü& 
Ilkaan,  s.  Ilkjan. 
Ilkadschi,  Mutter  Hobdtcbtii^ 

85;  erhall  d.  Praüeiaclm*l 

tak  85. 

Ilkai  Nujan  220,  248,  400;  E"^^ 
188;  Emir  d.  Lagers  246|1«^* 
obersten  Sitz  255.  ^ 

Ilkan,  9.  d.  grosarn  Haiao  V.JT 
307;  tu  Diarbekr  II.  SM.lä*^' 
2  Vettere  II.  307. 

Ukjan,  N.  d.  V.  HsMO  (f^- 
teten  Dynastie  10,  II.  S^i 
Sien  19,  im  arab.  Irak  i"  B»5  W  * 
.3.35;   i^*  eine  mojfCpT  ^      '  ' 
die   zweiten  oder  kkmca  '^^f^ 
Dyn.  2u  Bagdad  II.  291/  1 
Herrscher  Ih  291,  ' 
U.  156.  -  ' 

Ukotlogh,  T.  Abaka'i 254;  j»^ 
stin  u.  wird  von  Papst  Piicoba' 
tur  Yerbreitung  desi.  ecwrt»  » 
s.  Elpfj^e  395  N.  .  r.  i 

lUntJo-h,  T.  Kcichahis.  n^^U^ 
hit  11  109.  ^ , 

Ukotlogh.  Gem.  Tegi»<i«r'j  3:^^, 

Ukotlogh,  Beischläferin  11«^»?^.*.* 

II  k  o  1 1  o  R  h  ,  BcischUfri-in  ^^''J^' 'V. 
gao's  »1    Arcltiir/s,  ihre  T.  <*• 
Zessin  i  u;:lijud:>ciiak  391* 
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Iktiniur,  Emir  11.  189. 
Ilitroination,  grosse»  zu  Trbil  159. 
Inarnisch,  ein  Moog.  II.  232. 
Itar  misch,  S.  d.  Sinwoicllt  Scluitz- 

inri>tt'r  II.  2^2. 

iLtiuur,  S.  Uiniluktur  ^iujan's,  mit 
Pr.  Baido  in  AuAtand  406:  IltiBur, 
E.,  c;pht  zu  Ghasan  über  iL  30. 
1 1  sc  h  i  if  a  S  Dschudscbi  Ra8ar'9  49- 
Itscbidai,  S.  KadaD't,  Bruder  Uu- 
k«'a,  ittcbtei  xu  Ogotai  und  unter- 
iiatxt  dcflsctt  Beeilt«,  StAttb.  in  Per- 
sien, hinger.  89. 

Uschi  dai,  NtfTc  Tsch.'s,  tödtet  d. 

Fürsten  Dschamuka  20,  35« 
Itsebidar«  Emir,  anf  Baidn'a  Seite 

II.  24. 

Ilschikidai,  d.  Dschelaire«  bemüht 
sieb  vergeblich  für  d.  Tbronf.  v. 
Gofttk'»  NaebL  59;  PeMberriaGeor. 
gten  57,  Penien  61  >  Rani  57«  bin- 
ger. 61. 

It  ich  i  k.  i  d  a  i ,  dschag.  Eroir,  s.  Fcld- 
zuK  g^gcn  Jesaur  in  Germsir  U.  286' 
284. 

Itfirmiscb,  T.  Rotlogh  Gurgan's. 
Gem.  K.eiebata'a  o.  Chodabende'a  11. 

132. 

Ita  rmiacb,  T.  Tinuf  Gnrfin'a  253, 
400;  Gem.  Abalui't  253,  Kendicba- 

tu's  400 

luke,  S.  Kadan'a,  Emir  AtabegOgo- 
tai't  9,  89. 

madeddeu  I  (>  t,  d.  i.  Säule  d.  Rei- 
ches od.  Uofea»  EbicBtitel  e.  fioji- 

dcn  124. 

leid  I  tu adedd in,  Obcrricbter  369; 
••  Peindachall  mit  d.  Wesir  Nitam- 
eddin  veranlasst  viel  Unheil  für  Pars 
Statth.  v.  Schiras,  s.  StcUung 
tu  Huka  370;  s.  Uebermutb  u.  s. 
Härte  gegen  d.  Prinseuin  Abiach 
veranlasst  s.   Ermordung  371 J  Gc- 
'?iclitr  ;inf  (lirs.  372;     ^Taralutcrn  373. 
mameddin,  McÜk,  v.  Kiaswin  363. 
ro  a  d  e  d  d  i  n ,  Astronom,  hinger.  380. 
mame,  ihre  meng.  BestaNangadiplo- 
mc  II.  165;  I.  zu  Karaknrnm  224; 
berühmte  126;  17  Imamc  n k  Ii  Schi- 
ras verbannt  n,  t.  Prijgelstrale  ver- 
nrtbeilt  388;  CbaUreo  ab  fmame  d. 
Islams  120. 

mnmi  aus  H«*»"*^.  p<»r«!   Dirhter  24l, 
276,  316;  Freund  v.  Saatli  316. 
Imare  232 ,  s.  Anare. 
t  m  e  r  p  t  Ii  i ,  Tbeil  y.  Nicder^eorgien  77. 
imil,  SUmmgebiet  Gujuk'a  58;  im 


Mittelpunkt  d.  mong.  Heiclies,  geh. 

zum  Jurte  Ogotai's  2l5 ;  an  d.  Grinze 

dess.  d.  Residenz  Ogotai's  4l9. 
Imkadschin;    S.  SunUi^'s,  Enir, 

huldigt  Teguder  35.^. 
loak,  d.  i.  VerUauter  377,  Ii.  180, 

230,  233;  Hofdiener  $10,  388,  II. 

39;  ein  Obetat  4ub,  gen.  Ii.  250; 

grosse  Taaken  am  mong.  Hofe  310. 
Inaltekin,  Herr  v.  Ferah,  entgeht 

d.  Ilongolenvesper  in  Her^  II.  211. 
Inardscbi,  E.  359 

Inilipn.  s  CrSnzflnss  .1.  Sind  11.98; 
Gesch.  des«,  bei  Rrschidoddin  Ii.  läl ; 
Dynastien  in  1.  65»  moslimiscbe  Rei- 
cbe  65 ,  ihre  Geseb.  dnreb  Periscbte 
65;  Mabmud's,  S  v  rJusna,  Feld- 
7Ü£?e  nach  Indien  II.  199 ;  s.  Er- 
oberung 354,  11.  294;  die  12  Ein- 
ISUe  d.  Uong.  unter  d.  Tsebengis- 
chaniden  11  199  —  203;  F(  stungen 
wider  d.  Moog.  erbaut  It  200  ;  Gross- 
mong.  Reich  u.  Dynasiie  Bcbr's  11. 
203;  Tiraur's  Einfall  II.  203;  Tsclien-  > 
gischan's  Feldzuf  in  Indien  II.  99; 
Einfall  d.  Mong.  unter  Kutlnphschah 
II.  89,  100;  T.V  polJt.  Vcrkc!ir  mit 
Ghasan  11.  l4ö,  149;  2.  tatar.  Dy- 
nastie, d.  d.  Choldseben  II.  99;  d. 
indische  Gränzgebirg  v.  Clioldscben, 

e.  turk.  Slamm  hrseiit  I!  99;  Sultan 
AlacJdtn  Mobauunedschuh  11.  321; 
eigenthOmL  Bebandlung  d.  Pferde 
das.  II.  52;  Handel  nach  Indien  ans 
Persien  2.^9,  240;  Hnndel  d.  Beni 
Kaiisar  n.ich  d.  ind.  Küste  239;  Ha- 
leb,  eine  INiederlage  v.  indischen 
Waaren  183;  ana  Indien  kommt  d. 
Haschische  138.  ind  Schwerter  416. 
indische  Acre  II  357,  358;  K.^nirl- 
gehet  f.  d  Abbasidm  in  Indien  138; 
indisebe  Kttste  239,  IL  151,  beisst 
Maabtr  II.  5U 

Indien,  d.  kleine ,  Beiname  Haleb's 
183. 

Indienfabrcr  aus  Persien  Ici-^tcn  d. 
Ebubekr  bei  Erobernag  t  Ris  Hilfe 
240. 

r  n  d  f  e  b i  i  e  Rntka,  Sieg  Rubilai's  fibcr 
Arikbugha  das.  223 

Ind  sehn  (Leibeignrr)  II  'JST);  Fanii- 
lirngiiter  d.  mung.  Herrseberhause») 
II.  171. 

Ind  sehn,  mong.  DynantSe  3.  II.  335. 
in  Fars  II.  265.  266,  ^M),  3.3,'>,  342 ; 
ibr  Gründer  Ebu   Isbak  11.  330; 
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Schcrefeddin  Mdhroudscbalt  lodscüu 
II.  310.  313,  3i5,  318. 

Indos,  n.  264,  268;  Dsehelaleddin 
Mohammcdschah  v,  Chu.ire?m ,  v, 
T«citengiscban  verfolgt,  rettet  sich 
durch  kttlmen  Sprung  iii  dens.  IL  199» 
ein  iBoog.  Herr  unter  Mengocliaii  ftcn 
I.  geschlafen  II.  199. 

Inhaber  d.  Diwan  ist  d.  Wesir  U. 
108,  d.  Oberhaupt  d.  Finanzverwal- 
tung 11.  95. 

Ini.  d.  i.  d.  Jung.-rc  321.  1'  169; 
ihre  Vrrluillniäsc  zu  d.  Aellcrcn  in 
d.  inong.  Fauiilienhierarchie  321. 

Isnocenz  IV.  Papst, tchickt Gesandte 
An  d.  Mongolen  65,  77,  3l4,  315. 

Innungen,  vpr«chiedene  II.  170,  l7l. 

luscban.  Gebirg;  Bertjbau  an  denis. 
14;  Reich  d.  Hioogmi  (Run^n)  14. 

Iflschiift  7U  Bagdad  auf  d.  Ycrräther 
Alkami  155,  tmentziirette  I.  in  d. 
Kühe  d.  Uuchtana,  vernichtet  |03; 

I.  atlf  d.  Robath  v.  Sarbend  zu  Schi- 
ras, v.  d.  Prinz.  Abiscli  angegeben  II. 
270;  auf  d.  Medrosc  d.  Prinzess. 
KordoU»chin  das.  v.  Wassaf  vcrf.  11. 
271;  I.  an  d.  Medrete  Rcschidife  II. 
260;  goldne  T.  am  firabdom  Ghasan's 
zu  Tt'hris  II.  154;  Inschriften  d.  Schii 
aul  ihren  Buliwerkeo  126,  I.  d.  Ssa- 
fevi  tu  Semnan  35<K 

Inseln  im  pers.  Meerbusen,  ihre  Ge- 
schichte z.  Zrtt  Ohasiin's  II.  50.  51; 
werden  z.  Stalthaltcrscbaft  Schiras 
geflcfal.  370;  Pferdetucht  n.  Pferde- 
handel das.  II  51- 

Instpnirn  fl  rii  ilifon  120»  d.  Könige 
V.  Kicinariueoicu  l63;  d.  Belebnung 
n.  Initallation  II.  233—235;  unter  d. 
Chalifen  126,  139,  l40.  212,  euro- 
päische 140,  bei  d.  Mongolen  1H9. 
140.  344,  370,  409,  369»  I.  d.  Rit- 
terlhums  im  Morgen  •  u.  Abendland 
2l7;  I.  d.  Sultanschaft  wiesieAbul- 
feda  v.  Ilama  in  Kairo  erhielt  U. 287. 

Inakollogh  Mujan  U.  161< 

Ittttrumentt,  nra«ikal.,  bei  d. Mon- 
golen IL  184.  235. 

Invenlilnr  eines  Fnrstt'n  in  Kairo 

II.  287,  d.  Sultans  Beibars  beschr.  212. 
Joannes,  ein  Ungar,  bringt  Nach- 
richt v.  Hulagn's  Neigung«.  Christen^ 
Ihum  230. 

Jockey  ist  ag.  Ursprungs  Ii.  224. 
Johanne!,  Priester,  ist Owang Chan 
lt. 

Johannes  XXI l.j  Papil,  t.  BotachafI 


an  Ebusaid,  nimnit  »ich  d.  Koo^t 
Leo     Armenien'  an,  emnmt  En* 

bischöfe  zu  Sultaniü,  s.  diplom.  Ver- 
kehr init  Fniir  T-rlir>h:iTi  II  7t\'l 

Joini.  laUch  1.  Üschuwcini  'N- 

Jordan,  Grinainss  unschen  tSgäA- 
den  und  M<iiuluken  tTOl 

Ipik,  äg.  Beg.  II.  224. 

Irak,  367.  364,  427;  Ibn  BaUiH^ 
Reisen  n.  Nacbriditen  IL  322 ; 
nastie  d.  Beni  Dschelendi  (Amare)  j 
das.   232 ;     Bcsilzunpeo   il  Fnld 
Schenkseddiii'ji  das.  383;  Ver^altnii; 
dess.  unter  Abaka  249;  Militargräni- 
befehlsh.  das.  249;  Hedschaich, 
tyrann.  Stall  h.   das.  .^2;  monsol 
Fefphhh.   64  ,  409,  II.  142,  330. 
Kautpf  um  (rak  zwischen  Scbeiek 
Ali  u.  Melik  Eschrrf  II.  320:  ^,«^ 
ralpaclit  d.  Sfrurrn  aii 
maleddin  vcrlieliou  II.  40,       '  Ji 
Papiergeld  427  ;  Einfall  d.  AoüTit" 
a.  Zeit  Ghaaon'a  II.  86,  CinfjH  < 

Luren  402;  Unmlien  -^rif  in  pft  ^'^1: 
d.  ntguderischen  Barnten  crhalirntK^rt 
Quartier  11.  74;  Irak  adscbei»,  ^ 
Slenerfahr  11.364;  arab.  Irak  Dy»*- 
sfirn  72—74;  Ejubiden  das.  73.1^^ 
Sit/  d  Chalifales  (»5,  DynaUic  ' 
Dschelair  od.  d.  ligane  ü.  lÜ* 
jane  II.  335;  a.  Steoerfabr  11.  J6«< 
Stenervorw :\ltung  Alaeddin's  Djc'i«- 

2JÜ,  SA^J  ;  Statltr  h  ei  ij-iau  u.  D$cb«^ 
badakan  274.  IrbH  158. 
Iraki,  S.  Schebriar's,  1.  i"»  'l«"' 
dnn  ,    Sofi    u.   Jfinscr   d  Sclifidu 
Suhrwerdi,  in  Mullan  u.  Svrifn,  i. 
GrabsUUe  bei  Damask  Ik  262;  t. 
Schriften  n.  Gedichte  H  262,  ?64 
Tran  ist  Persien  in»  weiferen  Smnc, 
d.  Arieoe  d.  Zendbiicher,  d.  Pi«- 
dies  d.  Bibel,  s.  vier  mnt  230. 
Irtnschah,  Küchenmeister  II.  i4 
Iranschah,  Bruder  Chiiarschah's  ^■ 

Assajs.,  an  Htiiagu  gesendet  102. 
Transchah,  S. Kendicbata*s 400, W 
Irast  ^li    N.  d  Landes  amDicbij«» 

in  Far^  Ii.  105. 
Iratiniur,  mong.  Emir  II.  t^^ 
Irbil  145,  146,  188,  .305.  38!,  ♦* 
II.  86,  126;  Hptsr.  d.  ohem  Kur^- 
stan  158;  cini-  d.  blühendsten  Sladfc 
im  pers.  Irak  158;  verschöoert Hutc» 
d.  Fürsten  Kc«lehusi.  W«Wlh:.u^- 
keils  u.  ünlerrichls.Tiut  '!'•  '>  ^f"' 

169;  srosset  Volktfca  159;  ^'o""  I 
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Irbtl  tö9;  I.  v.  d.  Mongolen  er- 
obert 110,  169— t6l;  Hulagu's  Treu- 
losigkeit 203;  Mcdrese  zu  Irbil, 
Kloster  169;  Chrislen  das.,  Jakobi> 
ten  It.  71 1  ihre  Kirchen  zerstdrt  II. 
71;  Sitz  d.  Katholikos  d.  Nesloria- 
ner289;  ImKnianischer  F.  zu  Irbil  158 
rdschin  turdschin.  Worfe  auf 
d.  Papiergeld  Kendscbalu's,  sind  nicht 
chinesitcn,  «ondern  alltürkisch,  Er- 
klärung dcrs.  u.  neutürk.  Uebers.  405. 

rdüktii  lursiin,  neutiirk.  Uebers. 
d.  Worte  Irdscbin  turdscbin  406« 

rdumdfchi,  S.  Kadscbar^s  43. 

find  sc  Ii  in,  d.  Keraite«  Emir  360, 
395;  Neffe  d.  Fr.  Tokus  27:5 ;  Oheira 
Oldscbaitu's  II.  235,  239}  in  d.  Scbl. 
V.  Saofer  gefangen  II.  129;  Unter- 
handlangen wegen  s.  Freilasiuag  II. 
183;  setzt  d.  Sobn  6aidu*s  in  Frei- 
heit ti.  verbindet  sich  mit  diesem  407; 
Statib.  in  Rum  II.  215  ,  216  ,  239; 
io  Diarbekr  II.  257;  t.  Verlb.  d. 
nördl.  Gränze  abgeschickt  II.  272  ; 
bewirkt  einen  Aufstand  gegen  Tscho- 
ban  I!.  274;  s.  Niederlage  bei  Miane 
II.  276  ,  290  ;  8.  Tod  II.  277.  284, 
fi.;  8.  Gemahlin  Frinzessia  Kund- 
schuk  11  27ri ;  s.  T.  Kntlogbschah, 
8.  (1.;  s.  Söhne  II.  233.  276,  277. 

irindscbin  Üui dacht,  gebeimDissvollc 
Pornel  Kendtdiatu'«  398,  399i. 

Iritschi  turitschi,  chines.  (uighu- 
riscbc)  Worte  auf  mongol.  Papier- 
geld, ihre  Bedeutung  428. 

frknt,  Fl.  It,  ancb  Jkra  Moran. 

Irlander,  TVattCigebräuche  den.  II. 
241. 

irsanc,  niong   Feldherr  112. 
irtckau.  Gem.  Hulai^u's.  stirbt  330. 
Irlika  Ikidachi,  B«iMbUiferiii  Hu- 
la pu 's  84. 
ir 1 1 k a n  I k a  d s c Ii  i  85. 
rtiach,  Fl,  227,  11.  194;  Lager 
Oichndtcbi'a  an  dem».  41t« 
Irwet  u.  Aafra,  ber*  Liabeipaar  242. 
s,  Emil  n.  189. 

sa  Ben  Mobenna,  Emir  d.  tyr. 
Beduinen  290.  294,  307.  11.321;  im 
Dienite  Beibars  290;  verbindet 
sich  mit  Sonkar  Aschknr  307,  311; 
s.  Gesandtschaft  an  Abaka  308;  er 
wird  geschlagen  311;  s.  Sieg  über 
d.  Araber  CbafadM:be  29«;  F.  d. 
Wüste  II.  92;  entscheidet  d.  Sieg 
d.  Acgynter  u!icr|d.  Mongolen  bei 
Uinut  11.  91»  92 ;  nimmt  auch  An- 


Üieil  an  d.  2len  Schlacht  bei  Bimu 

11.  92;  wird  geschlagen  II.  92. 
Isa  Gurgan,  kipdsch.  Emir  11.273;  v. 

Prinz   Tcmta  «it  Geschenken  an 

Ghasan  gesandt  II.  348;  Gea«  Tok* 

tai's  an  Ghnsan  IL  118;  im  Hcei« 

L'sbe^Ä  II.  379. 
Isa,  d.  letzte  OrLokidcn^ultani  trotzt 

d.  Waffen  Tirour's 
Isaak'«  Grab  zu  Hebron  129. 
Ischakabad,  O.  II.  15. 
Iscbbaa,  Pleonasmus  d.  Reimsll,  100. 
Ischik,  e.  Chinese  11.  4. 
Ischik  Toghli,  gegen  Arghun  ver- 
schworen 379. 
lachil  (Eschel)   Chatun,  Gemahlin 

Ghasan's  II.  20. 
Iichkildtc he,  festet  Schi,  bei  He- 

rat,  heiastaucb  Amankjub,  II  74,  s.d. 
I  s  c  h  n  e  k  w  a  n.  fehles  Schi,  in  Fars  eins 

der  drei  Sclilösscr  v.   Istacbr  236; 

Distichon  auf  da&s.  aus  d.  Schabna- 

me  236,  N. 
Ischt  Ikadscbi  II.  Q, 
Iscbtu.  Emir,  II.  275. 
Iscddewlct^  d,  i.  Ehre  d.  Reiches 

od.  Hofes,  Ehfenname  einet  Bujidcn 

124. 

Iseddewlet  Bachttar,  ein  Bojide  II. 

175. 

I  Seddin,  d.  i.  Ehre  d.  Religion  90^ 
Glaubcnsebre  199,  II.  244;  Ehren- 
titel d.  Eintiedlcr't  Ebubekr  Ebben 
II.  244 

I Seddin,  Herr  v.  Amadia  34.^. 

I Seddin  Atbek  Dschaschnegir ,  d.  i. 
Glaubensehre,  filondförsk,  Tnicbsess. 
199;  ein  Turkmane,  Gemahl  d.  Re- 
ßentin  Sschedschrctcd-durr,  u.  selbst 
Regent  v.  Aeg.,  ders.  getddtet, 
Rache  d.  Manioken ,  t.  Sohn  Sultan, 

V.  Kolos  entthront  199. 
Iseddin  Al-Kohe.li,  Oiwanspräs.,  rc- 

gulirt  d.  Steuern  in  Fars  Ii.  l40. 
Iteddin  Bescbkcr,  F.  v.  Jesd  67. 
Iseddin  Eidemir,  ag.  Emir,  in  d.Schl. 

V.  Ssofer  gefangen  II.  128. 
Iseddin  Haroadani,  dichtet  in  Pehlewi 

n.  266;  Proben  davon  Im  G&tide 

II.  266. 

Iseddin  TTusein,  S.  Bedreddin  Mesud't, 
wird  Atab.  v.  Klein-Luristan  163. 

Iseddin  Ibck,  ein  Syrer,  Stalth.  v. 
Malalia  300. 

Iseddin  Keikawus  H  .  St  Mschukrn- 
sultan  V,  Rum  77,  293;  luildigt  Hu- 
iagu  90;  kämpft  gegen  d.  Mong,  u. 
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rriialt  durch  niederträchtige  SchoMl- 

chelci  Verzeihung'  l60;  erhalf  d.  Land 
»wischen  Casaren  u.  G rossarnionien 
176;  uulerhaodelt  mit  Beibars  wegeu 
Abtretung  s.  Anibefit  Rom,  llllch- 
trt  -/.  h}/nnt.  Knisrr  CO.'^  ;  in  Ainos 
cui|^esperrt  ;  durch  Berkr  hpfrrit 
293,  II.  7::  i  dessen  Vasall  :j'j3i  stirbt 
in  d.  Krim  294,  II.  7t. 
T  s  e  d  d  i  n  Kench«ii(^  At  t.  Klef nluif* 

stan  71. 

iseddiu  Mahmud^  S.  Iseddtn  iiu- 
M»n't,  F.  V,  KlrifilatisUn  II.  90. 

I Seddin  MosafTer,  Beamter  in  Fars, 
Hattptbcförd.  <L  PaptcflgttMe«  in  F«i- 

sieo  406. 

iMddin  Talur369,  ▼er««lt«i  Chora* 
WM  246;  s.  Frauen  briofcil  I»  Tut 
Proviant  d.  Holaga  97* 

1  a  e  d  d  i  u  .  375« 

Itenkollogh,  Ob«itt  d.  Gboliiiaii 

II.  350. 

Isrf  n»<*nk  (Tsefchalun),  Weib  H.T<an*s 
d.  ki.  Ii.  Sil  j  ermordet  den»,  auf 
d.  schändliebM*  Weiae  IL  ttl,3ai; 
ihr  Tod  II.  3S1;  Gedicht  Selaan's 

darüber  IL  -13?. 

Isfehsaiar,  d.  i.  General  d.  Reiteiet 

Itfendiar,   TTeldenMge       202 1  i» 

Pferd  Siah  U.  51. 
I*f«odtar  kcrkud,  F.      Gilan  76. 
Itfendtarned,  pert.  Monit  Ftbtuav 

II.  362. 

Islendiar  Bujtntcn,  her.  per«.  Bogen- 
schütze, gilt  Itir  d.  XcrMS  266;  I* 
nie  d.  cbwnen  Leib  285. 

Ilfendiar  Schehrahim,  d.  j&ngsteF. 
d.  Bcni  Radusian,  ZcHgeMtie  Hole« 
SU 's  u  Abaka  's  76. 

Itlereio,  St  SM,  997,  IL  Ift,  16« 
43;  •.  WerkfUltenM?;  Finansdruck 
tt6;  in  i.  Gebiet  d.  Dorf  lUwifi» 
iL  16. 

teftidtebeb,  Emir  II.  127. 

Itkender,  S.  Hosameddewlet'«  Arde- 
schir's,  F.  T.  Gihn  76. 

Iskenderun  (Alexandricttc)  290; 
Hauer  d.  K.  Hetbwa  290 ;  Pm»  256, 
304;  Niedeibige  d.  Ameiiicr  In dtoM. 

m. 

Islam,  d.,  V,  Arghuo  d.  Scheine  nach 
bcicbitaC  388;  ia  d.  kleinen  Baeha- 
rei  «otevdfilckt  47;  v.  Ahmed  Tegu- 

der  :m«:en.  II.  2,  29,  v.  Ghasan  II. 
38,  29;  bleibt  seitdem  Hei.  d.  Be- 
bemclier  Pecuena  II.  29 » bei  raeiteQde 


Religion  dat.  II.  9;  V.  Biida  u.  K^cn 
dschalu  nicht  angcnotumen  11.2;  v. 
Prinz  Taliku  vcil.nitct  II.  I95 

Ismaeliteo  U.  l5l  ;  s,  UmailÄf«. 

Sehah  lamail«  Gründer  d.  D>n»ilK 
SmiTi.  zerstört  d.  Zelle  d.  gtouca 
Scheichs  AbdoUah  Cbafif  235- 

Ismail  ben  Ibad,  her.  Wrsir.  b»* 
Siahibabad  106 

lamail  Krinil  v.  Issfalian,  <1 
Dichter,  beigen,  d.  VjIim  »I.  Bedtu- 
tungen,  Loiuml  bei  d.  b lotbade  ^ 
um  197. 

Ismail  Tnrchan  II.  (78,  179 

latnai  Ii  ( Assas^inrn).  BiicKer  überihrt 
Lehre  verbrannt  103  j  bmaibje  (i*- 
eawinen)  106. 

Itmaililen   121,  Tl.  151;  ^'«"f'- 
Freigeister  (Mulhad).  ihre  gerabr^id«  | 
Lebre  121:  ihr  Schloss  Dscbebd»  ' 
SnaalL  II.  66. 

Ispehbcd,  d.  i.  Heerfölirc r  f»S ;  l»p 
V.  Fars  war  d.  Familie  Va>da\t  6^ 

Ispehbed,  Strasse  v.  Ü.  113. 

Ii|»ldav,  O.  tOl. 

Israelitisc  lie  Aere  II.  35a 

Is«f:ili.in,  Sr.  247.  ?48,  357,  ». J^J 
blutbad  durch  d.  Mong.  137 ; 
ilab  P.  ▼.G«  Lariflaa  erobert  11.38. 
w.  d.  Luren  (Risil  u  Salghorfclwh) 
erob.  402;  l.'s  tapfere  Verttiei.lip"'S 
gegen  Melik  Escbfef  II.  337^  1 
«Ibft  dami.  KanaelffBbat  u.  Mön'« 
II.  33f8,  990;  Diwan  lu  l$«f. 

moni».  Bcf  n  V.i^ie  dai.  2#& 
300,  3üi,  IL  141,  ld4;  Behte**^ 
SteaerwprMtuDg  301;  Dicbem^l*^ 
din,  Mufti  u.  GeneralpacfifT 
11  Gl;  Kininxflri.ck  1 16;  Sclir»»- 
eddin' Dschuw.  Uuchfet  dabin  3W; 
f.  Enkel  da«,  btager.  984;  Gejcbf  ^ 
leute  V.  Issf.  berühmt  107;  ^  ' 
Nmnil  Kcmal  von  da  137;  Grab  j- 
Dichters  Ewliadeddin  da*.  «0  wi*^ 
fabvtaort  IL  263;  Scble»  Thtättti 

Isslahbanan,  Sei.!  in  Fa«  M.  13^ 

Issmeti,  d.  i  d.  keusche  234.  ««* 
Medteae  zu  Schirat  70,  534- 

Issmeteddin  Aalemichah,  T  n  ^of 
lalcddin'ä  Siiurphutiiiisch  ^  '^«i**"* 
Gem.  Baidu  s  II.  46,  43:  r»«"Vj! 
Padischab  Chatun  d.  Toi  i*«" 
ters  IL  48.  „  .  ,«it 

Isfachr,  Dislr  v.  Kars.  s.  "P^iC 
Persepolis  3/1,  II.  137;  3  M^^^ 
»er  das.  236;  1.  festes  Sibl- " 
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235  t   242;  Pnrsten  Uariu  gefaneeo 
gehalten  23G. 
t  a  n  kotlog h  II.  232. 
i  g  h  a  i ,  äg.  Emir  I ! ,  226. 
:il  C^o'ga)i  SammclplaU  v.  Batu'« 
Heeren  415. 

kul  ARhuI.  S.  Tewa'a  verbunden 

mit  Taraghai  gegen  Sarban  II  t88 
kuli  (d.  üundssciave) ,  Günitlmi^ 
KendsehatuV  y.  Batdu  begnadigt  40ö. 

P  "  L  * :      i  GGnallingeKtiMltcbnlo'«, 
ogb  tliu,  5  binger.  408. 
r  u  n  ,    Gemahlin  Tsdiapat*«,  JUe- 
liktiinar  geraubt  II.  194. 
•  che,  d.  i.  Valer  8. 
:schc  I  otl.  Itscli  i  f ,  S,  Kadscliar'a43. 
^is,    Gründer  d.  D^aitie  d.  Cbu* 
iiresnicichabe  127. 

uao,  Dynastie  d.  Mong.  in  China  64, 

«0,  aus  d.  Naclil.  KubiUi's  2. 
idcn,  ihre  Grscii.  Iin  Rcchidcddln 
II.  151;   V.  Arghunchan  begünstigt 
367;  5  Jaden  tbeileo  die  Reichsver- 
waltung   unter  Arghun  uoler  «ich, 
ihre  Titel  .^84;  ein  Jude  als  Wesir 
ühcr    Moslinicn,  Character  s.  Ver- 
waltung 363  i  Juden  in  Haleb,  ihre 
Syn.igoge     d.  Mong  geschont  184; 
J.   zu  Mardln  l9l ;  J.  in  Soltania, 
bekehren  sich  zum  Islam  u.  werden 
schwer  geprüft  II.  1ö6;  Traucrgc- 
braticbe  der»,  II.  24l ;  Judenthor  iu 
Haleb.  auch  Thor  d.  Freude  genannt, 
merkwrird.  Sfein  an  rlems.  l83. 
udcu  (Tuden),  S.  Dschudschi's  4l3. 
üs  «gadsch,   d.  i.  d.  100  Baume 
oder  Realen  II.  132;  eine  SUlion 
11.30,  115.  127,  132;  bei  Te- 

I  ris  II.  20. 

uia  Tiraur,  Bcfchlsh.  in  d.  Schi.  v. 
Akchodsefaa348;  baldig tTeguder  353. 
n  I  <I  II  d  s  c  h  i  (Säbellielter) ,  eine  der 
3  Klassen  d.mong.  T  rihwachm  11.242. 
ulkotlogh,  T.  Abaka  s  254 
lulkotlogh,  S  Arghun'sd.Statth.  89. 
ul kotlog h«  Neffe  d.  Emir  Newnis, 
hinupr. ,   v    ifim   erhält  d.  Platz  zu 
Mardescht  d.  N.  Platz  d.  Kollogh  11.42. 
lulkollogh,  S.  Kujicbdscbr*  11.315. 
lulukittk,  T.  Katbeddin'tT.'Kermta 
II.  45. 

lulukluk  Turljan  IT.  46. 

d  Jurte  d.  Uchingischan.  Hauses 215; 

Jert  Dilbertschin  424;  J.  Suktu359; 

d.  noslimische  Jnrt  II.  376. 
Jusuf  legt  d.  Pbireo  t.  Traum  au« 

ii.  369. 


Jusnf,  S.  Dscbintimuv's,  nach  Chua- 
resro  gegen  Borrak's  Söhne  gesendet 

'272. 

Jusufbaba,  Emir  d.  Leibwacba  IL 

t47. 

Jusul  Buka»  Vertrauter  Gbasan  ^ II. 86. 
Jtttof  Natair,  S.     Haleb  1%,  s. 
Nassir. 

Jiisufschah.  Atah.  v.  Jesd,  68;  rc- 
hdJirt401,402;  v.  Kendscbataoacii* 
sichtig  bebandelt  401. 

Jusufschah,  Atab.  v.  Part,  in  d. 
Sch\  nm  Rarasu  269. 

Jusutschah,  S.  Sclietnscddin  Alp 
ArghauDs  274;  Atabeg  v.  Gross-Lu- 
ristan  274, 363, 401 ;  begleitet  Abaka 
im  Peldzug  nach  Chorasan,  schützt 
ihn  gegen  dilemitische  Rauher  274, 
363;  erhält  Cbusistan  u.  andere  Land- 
striche 274;  besiegt  d.  Schulen  275; 
\  <  ri  tsst  4»  Teguder,  verliert  einen 
Theil  s.  He 

vermählt  mit  einer  Tochter  Scherns« 
eddin  Dschuweini's  364;  steht  d. 
Taicbroenk 0  gegen  Bnlugban  bei  368; 

s.  Tod  367;  s.  Söhne  367. 
Jut,  mnii::  W.,  brd.  Viehseuche  423 i 
iiungersnoth  II.  234. 

Izale,  N.  a.  Berges  Masius  191. 


Raaba  in  McVln  ,  v,  d.  Pilgern 
wandelt  II.  300;  ihr  Vorhang  ver- 
ehrt 138;  kostbarer  Uebcrzug  über 
dies.  v.Ghasan  geatiftet  II.  173;  er- 
halt Abschriften  d.  Koran  v.  Prinien 
geschrieben  '2.^8;  durch  d.  &arma- 
then  zerstört  121. 

Kaan  d.  Mong.  ist  d.  Kaiser  v.  China 
Ii.  943;  s.  Fingerzeig  n.  s.  Wirkun- 
gen 39;  s.  Tnr!  vviid  i:rhcim  gehalten 
58;  s.  Titel  Kaan  Moilkan  II.  184; 
d.  Kaan,  Kaiser  w.  China,  im  Kriege 
mitEiaenbttka,  Oberberr  d.  Ui.  Daehap 
gatai  II.  231;  s.  Gesandtschaft  an 
OlfNrhaitu  11.231;  Kaan  Groaschan 
Ancndc  II.  321. 

KabartuBebadir,mong.  Bef.Il.l07. 

Rabinetsbefebia  (Penrane), mong. 
Fursfrn  TT  t65. 

Kabi  n  et  ssiegel  mong.  F.  (Perwanc) 
II  165. 

Rabradtehl,  mong.  Emir  II.  189* 
Kabul  65,  277,  II.  234;  Dynastie  d. 
Ghnr  daa.  65;  König  Siadeddin281f 
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K  a  ii  u  1  (  Kahuichan  Urgroaavaler 

Tfcbengitch.'«  19  *  20,  41,  42;  s. 

FauiiUenverlra<^  mit  Katschulji  42. 
K  a  i)  o  9  II.  59  ;  Kabtii Schcmioi-maali» 

der  Dilemite  125. 
Kackethi,  Tbtil    Obergeorgien  77. 
Kachta,  fester  PUt&,  kommt  darch 

Wrrnth  an  S.  KiUwun  394. 
Kadacüan,   Prinz,  sieht  gegen  d. 

Riifieo  416. 
Radai,  kipdidi*  Bmir,  fiUlt  «n  Kf 

lasu  388. 
KaiUL  ISujan  236b 
Kadekei  (Radaki  270,  K«dikai).S. 

Buri's,  Enkel  Muvatukjan's  270,  II» 

188.  190,  19d,  232,  «.  NecbkoaNMO 

11.  188. 

Kaden  (Keddaa).  &090laPs  259,11. 

187,  8.  Nechkommen  II.  187. 
£.  a  d  a  n ,  d.  DKiielaln,9, 89t  Söhne 

ebenda. 

Raden,  S.  linke V  Kefatenl  bei  Ogo. 

tai  89. 

Radan,  Emir  226,  335;  Kadan  d. 
Geaandta  Rubilai's,  vercchworeo  ge- 
gen Atghnn  379,  380^ 

Kadan,  d.  Keraitin,  12. 

Kadesie,  Schlachtfeld  v. ,  Sirg  d. 
Saad  Cbt  Wakau  über  d.  Perser, 
Rosteni  fillt  hier  Ii.  122. 

Radhi,  ninsh'm.  Ricliler  II.  163  ;  Kad- 
liioN  KoHiiad  ,  Oberrichler  11.  lü.i; 
Kadhi,  ihre  Bcstalluofisdiplome  bei 
d.  Mong.  mit  d.  2ten  U.  SUatsaiegel 

ir.  t65. 

Kadhi  Hu  sein,  S.  Emir  Hasan's,  t. 

Sulctman  gefangen  geaetU  II.  332. 
Radir,  d.  i.  d.  Macbtige  124. 
Kadirbillah,  Chalif  124;  ist  pole» 

niischcr  SchriftslfiHcr  125. 
Kadr,  d.  heiligste  ^'acht  d.  Raroatan, 

in  weicher  d.  Roran  t.  Himmel  ge- 
bracht wurde  IT.  271. 
Radschan,  Geacbftftifubrer  d.  See- 

addewiet  391. 
Kadschim  (Radschian),  S.  Jisuka 

Beliadir'f,  Bruder  Tscbengischan's  II. 

315;  aus  s.  Linie  wird  Togiwitiomr 

llchan  II.  335. 
Kadschu  Acbtadschi,  htnger.  355. 
Kadschnlai,  S.  Karadscliar's  43. 
Radschuli,  ürprossohritn  Tschci^;Ms- 

ehan's,  s.  Abkömmling  uiTimurleog 

II.  335. 

Rampe,  lehn  Eigenschaften  einet  voll» 

kommnrn,  v.  Thiercii  licrpcnnrnmcn, 
T.  d.  Mong.  mJ»  hoch  gehalten  286. 


Kacr,  pers.  W.      J.  iwong.  K.ut  od. 

Rewr  (Ring)  20;  N.  d.  SUingiibcr 

in  ScholUantl  20. 
Kattan,  d.  i   Fhrcnkleid  409;  Iftsig- 

iiic  d,  Bcichnuug  139»  140 
Rcfttcheri  (Gonfiscalion)  4M. 
Kaghseman,  Klöster  da$.  165. 
Kaghzevan  daü.  was  d*  vor.165»^ 
Kahir  212. 

Kehirbitlefa,  d. i. d.  Rieheode dercb 

Gott  119;  Chalifc  119— 122,  ist  cm 
Tyrann,  berufl  d.  Türken  Raik  S4UB 
Fürsten  d.  Fürsten  122. 

K a j  a Ii g h ,  O.  3Sr 

Kajan  (Kiiaa),  S.AIghm'e,  IrnUigld. 

Knidll  271. 

Kajau,  tuong.  Edler,  wird  Mosltiu*io- 

Raid,  d.  i.  Band  II.  53. 

Kaidak,  ein  Cbineae,  Mttiater  56^ 
58;  s.  Tod  62. 

Kaidu,  S.  OgoUi's  94,  262,  263, 24a 

Raidn,  S.  Kafchin'i,  Enkel  OgoUt'i 
13,  225«  227,  258,  375,  H.  15,  143, 
320;  s.  Name  Kaidu  Ändam.m  Ii. 
144;  Tbronpratendent  gegen  Ivutu* 
lal  227;  d.  micbtige  Uemchct  d. 
Ulnses  Ogotai  228,  255,  256,  259, 
II.  143,  197;  s.  Verhälmissc  zn  Aba- 
U  258  ff„  262  ,  263,  265,  11.  143, 
so  Arikbogha  II.  143,  so  AI» 
ghui  225;  s.  Verh.  zu  Berke  235. 
zu  Borrak  258  ff.,  262,  263,  2(5, 
271;  erhält  ein  DriUel  d.  Lahdes 
awiiehen  Dschihnn  o.  Sihon  260;  s. 
Feldxug  vrider  Chodahende  in  Cb^ 
rasan  II.  125;  s.  Vcrii.  zu  Kubilii 
227,  II.  143;  zu  Mengu  Ximur  260; 
9,  Beer  dringt  verheexend  nach  Pee- 
•ien  375;  besetzt  Bochara  259.260; 
».  Vcrfi.  7ti  Tiiniirka.in  II.  l43;  so 
d.  übrigen  Ulusen  II.  143;  ist  Sieger 
in  41  Schlachten  II.  143;  s.  Tod  IL 

125,  143,  l92;  s.  vicli  n  Sühne  IL 
15,  143,  144,  167}  a.  Tocbter  Re- 
tuiun  U.  143,  144. 

Kaidu,  S.  Dschagatai's  262. 

Kail,  O.  in  Malabar  H.  205. 

K  a  i  fii  b  i  e  ni  r  i  1 1  a  h ,  d.  i.  d.  auf  Be- 
fehl Gottes  Aufrechtstrhrndc  125} 
Chalif  125  —  127;  gedrangt  von  Be- 
aasiri  126;  geschützt  ▼.T<^ntl,  hei- 
rathet  dessen  Nicblc  126;  a.  Tod 

126,  128. 

Kaimeri,  Lesart  f  Kimeri  203 N.,  s.d. 
Keimitcb  Ikadscbi,  Beiscbl^eria 

Abakal»  360;  Molter  Aigbos'e  323, 

360. 
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Kain  (Ghain),  8L  t04,  105,  is  Kn- 
hUUii  95;  ihre  Citaddle  im  Beiitie 

d.  Assnpsincn  l04 
Kairbuka,  Emir,  binger.  II.  220l 
Kairo  393,  II.  110;  vier  <l.  Tolk- 
reicfasten  Plätze  das.  202$  Quartier 
d.  Achlatber  174  j  Thorc  202,  M. 
287;  a  Scl.los^  v.  K,  202,  257;  > 
«ir  das  eingesperrt  il.  221  j  Palusie 
214,  II.  30«;  her.  GrabtUUeD  174« 
2t8;  Zusaronienfluss  mungol.  Eililn 
liekchrtrr  Franken  2l9;  12000 
i'amilieo  v.  Achbtb  angesiedelt  173; 
K.  Site  d.  EfahiJen  73;  feierlicher 
Einzug  d.  Chaliren  Abulkasini  Abined 
212;  InTesliturfeicrIichkeiten  d.  Bei- 
bars 212 ;  Mamiuken Vesper 202 ;  grüst- 
licbe  Hungcrsnotb  II.  82;  CbrisLcii 
da«,  tragen  vor  d.  Cbalifen  das  Evan- 
gelium 212;  Abulfcda  Sfler  in  Kairo 
ir  '.>87  ;  Richter  Kcrimeddin  II.  287; 
das  kleine  Kairo,  Beiname  v.  Tebris 
431. 

Rais,  d.  et;?.  Namen  d.  raaenden  Me* 

dschnun  II.  81. 
K,ais  (Kiäcb),  Insel  im  per«.  Meerbu- 

sen  239,  II.  40. 
Kaia,  S.  Kaluar'a,  giebl  d.  Inicl  &. 

d.  Namen  23Q. 

Rais  ben  Scheit,  orieot.  Ideal  d. 
Scharfdinns  Ööb. 

Raiaer,  ^oldne,  Dynaatie  In  China, 
Schicksal  d.  letzten  dcrs.  50»  der 
gotdne  K.  (  Ufin  Chan)  34. 

Kaistar,  Schiünberr.  Vater  d.  Beni 
Kaiasar  339;  Beni  Kataaar,  reiche 
Schiffsherrn  u.  Bea.  d.  Inael  Rats  239, 
eine  Katze  J.  ürsprTing  ihrer  Machte 
handeln  nach  Indien ,  ihr  Palast 
Aferide,  erhalten  v.  Cbalifen  Titel 
n.  IIerr«chaft339;  ihr  Untergang  340. 

Raitsarije  (Cäsarea),  St.  296»  3U  ; 
Stadt  175,  II.  3)2,  geplöndert  III. 
d.  Kreuzfahrern  abgenommen  256; 
im  Besits  d.  Sult  Beibart  396;  An- 
lunft  d.  griech.  Prinzessin  Maria  253 ; 
sechs  Moschern  das.  206;  Hospit»! 
d.  Acbewat  Fatiian  II.  323;  gebort 
d.  mong  F.  Ertene  II  322. 

Kai t misch,  Küchenmeister,  II.  147. 

Kait misch  I  kadachi,  Beiachläferin 
Abaka's  254. 

Ra)uk,  Prinz,  kämpft  gegen  d.  Rus- 
aen  416. 

Kakadachi,  Gemahlin  Ghasan's  II.  9 
Kakeweih,  arab.  f.  Kakaje  67» 
Rakuje,  Atabegen  in  Jesd  67. 

üammir,  Geachichte  der  Ikbaae. 


Rahttjanian  lUtch  f.  Reitbnka  Nti«> 

jan  93,  N. 
Ralaaisefid,  (i.  i.  d.  weisse  Sc!iliiss 
231,  243;  Naturfeste  in  Fars,  i>itz 
d.  weissen  Diwe  231. 
Kalaater-Rum  (Ralaatol-Bum),  d« 
i.  d.  Schloss  d.  Römci  l8l,  3t0,  403, 
II.  3l*);   s,  Lage  am  Eiiphral  310, 
403;  Uebcrgangsort  idU  3l0,  ist  d. 
alte  Zeugma  l8l,  310,  403,  Sita  d. 
armen.  Patriarchen  403  ;  v.  S.  Eschrel 
erobert  »i  verbrannt  .UO,  403,  II. 
82;  V.  diesem  Schloss  d.  Moslimin 
genannt  403. 
Kaladschen,  Ralatach,  s.  Chol- 
ffschcn. 

Kalbi,  T.  'J'3clicii;.^iscli.in">  ,  N  rrmäblt 

an  iiiikut^  ¥.  d.  Uighuren  24. 
RalhoUdaehisch,  d.  i.  Hera  d.  Hee- 
res, d.  Mitteltreffen  39 
K  3  1  I)  s  a  n  bete  r  ZI!  "Mardtn  iQl, 
Kalender,  Gesandter  anÜwangChaa 
21. 

Rale n  d  e  r weaen  d.  Perser,  Griechen 
u.  Araber  fn  Kaswini's  Adschaibol- 
machlukat  abgeh.  Ii.  357. 
Raliat,  Schi,  in  Syrien,  d.  Kreuz* 

fabrern  entrissen  256 
Kfliinike,   Casti  !l  am  Enphrat  t82; 
dass.  was  Nicephorium.  spater  Rakka 
182,  II.  228;  s.  Rallinikion. 
Ralintai,  kfpdach.  Botachaftcr  bei 

Kendschato  404. 
K  a  Ii  Usch  ,  O.,  348. 
Kalka,  F.  in  d.  Mongolei,  mündet  in 
d  Bojaraee  35;  Ralka,  Fl.  in  Ruaa- 
land,  Niederlage  d.  Russen  35. 
Kaikai  Altnn  Rnka,   Diener  Ar- 
ghun's,  ihm  wird  Ghaaan  anvertraut 
II.  5. 

Ralligraphie  ist  eine  d.  5  freien 

Künste  386;  wird  v.  Prinzen  getrie- 
ben  238,  341;  Cbalifen  als  Kalli' 
grapben  her.  129;  einzelne  her.  250, 
338,  316,  II.  913« 
Rallinikion  (Nicephoriom),  dthett" 

tije  Rakka  I!  228. 
K a  1  p u sc b  (Kjalpuach),  O.,  353,  357, 

II.  13.  18. 
Kamel,  d.  beil.  —  nach  Mekka  o.a. 
Geschenksänfte    Ii.  ;  KamrTr 

z.  Uebergang  über  d,  Eupbrat  ge- 
braucht  289. 
R  a  m  e  n ,  d.  i  Schamanen ,  Beaehirdref 
16,  47.  Wahrsager  237;  erforschen 
d.  Geheime  aus  d  Schidfei  blättern 
d.  Schafe  391 ;  ertbcilen  geheimnist' 

II. 
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%'olle  Formeln  3id9t  B«i>«»  i;ericlill- 
Gutachten  327. 
Kameriie,  d.  i.  dl  Mondige  137;  eine 
SpeitMiHtatt  tu  Ragdftd  13T. 

Kamkar,  258,  N. 

Kainmerdioncr  (Odabaschij,  inoog. 

Hofamt  II.  23S. 
HLsiD  p  fc  r ,  kaifailaclMr,  itl  tätliches 

Gift  II.  206. 
Hamsiun,  Lage  dtt§.,  Fe»U>cUkcitcn 

4m.  I>ei  Arghan't  Tbronbcilcigung 

359 

Schrich  Kamnjc  II.  37. 

Kanal  aus  d,  Eupbrat  auf  Scbemsed» 
dm'a  KoateB  250;  R.  McMMtbed 
V.  Ghasan  apgelegt  II.  117,  119;  * 

Frtra[^  ?n  milden  Sliflungen  verwen- 
det Ii.  119;  Nehr  Ist  l4ö;  v. 
HaWer  naeh  Delan  NawaF  II.  70 1 
Kanäle  v.  Hultgu  anf;eordiitt  98, 
zu  Chabmchan  08 J  Kanalb:iM,  rin- 
terirdiscber,  vor  Zeiten  u,  noch  jcUt 
in  Persien  üblich  390,  in  Tabris  590. 
Kandahar  II.  199,  S9«;  •.  Gebirge 
II.  234. 

Kandschi  (Scbafmeister)  II.  168. 
Kandscbi,  District,  im  Gebiete  Ser- 
toltai's,  Tiragbul's  Jurt  <tas.  II.  193. 
K  » Ti  d  9  c })  Q ,  &  Tetlak'a,  Enkel  Baie*^ 

II.  145. 

Kanon  d.  Geschäfte,  was  er  ist  1 1.  165. 

K  an  uft  =3  RaBon  Ii.  81 ;  Gmdlffetati 
II.  260;  Ranun  d.  Finan/.on  Gbasan's 
II- 171 ;  Kanon  4.  Leheo  Sakimaa'» 
II.  169. 

Kaaxelgebet,  a.  Chutbe. 

K  T  n  7  e  1  r  imI  n  p  r  d,  Mdhanimcdaner, 
tragen  ein  ht»lzernc8  Schwort  II* 76; 
K.  T.  Fuschendsch ,  ».  Rebii. 

Kanateiordnnnf  Gbatan'i  IT.  353 
rr.,  Kiiizteistyl  aong.,  Versehen  ge- 
gen dens.  streng  b*»«trnff  .H6<^. 

Rapan,  S.  Älgbuis,  iiamptt  in  Cho- 
raaan  gegen  Abekn'i  FWMbctm  275. 

Kapelle,  cbrialL,  iei  Lagcv  Helagu's 
82 

Kapilani,  tijrk.  W.,  II.  20i,  N. 
Kaplandtehi,  S.  Tegudet^a  tM. 
Kara,  ein  arab.  Stamm,  ber.  im  Bo* 

kara  Amid  (Uiarbeir)  II.  228«  s.  d 
Kare  Aralan  Melik,  Emir.  11.142. 
Karabagh,  nördl  Gränzlandschafl d. 
ilch.  R.,  am  Itaspischen  Meere,  Es- 
gbir  Aghlan  strebt  nach  d.  Herrsch, 
aber  daas.  II.  28«|  Kaaa,  8.  Kclke- 
bed'a ,  Herr  4m.,  bnMigl  d  Mellk 


Fjschref  11.336,  Aufenthalt  Escbret  .« 
das.  II  336,  338;  K.  U.  300,  3^; 
in  4.  Nibe  Meragba  II.  3I4,  Ui 
Arran  346;  grosses  Geticiil  über 
Rongurnfai  u.  s.  Mitverschwornc  34-6 , 
Sieg  AU  Padiscbah's  über  Arpakaoo 
II.  314,  315|  Bbtt  Seid  aliiftt  das. 
II.  31t. 

Kara  Behadir^  Fmir  H.  25ft, 
Kara  buga,  mong.  Bef.  213 
Rarabaka,  Emiff  155  ,  356  ,  358; 

etoMvdei  386. 
Rarabuia,  Bef.  Arikbagha'i,  es Snt- 

gol  geschlagen,  getftdWk  224. 
Karabnkai,  8.  laacbmat's,  Enkel 

llulagu's,  mit  Newrws  ge^en  Arfhim 

verbunden  SSi  htnnrrirhtrt  .^S?.  392, 
Karacbqn,  S.  Mogbolcban  i  in  d- 

fftbelbaf^eD  Genealogie  d.  Mong.  II. 

352 

K  1  rn  c^i  n  1 1  ien,  Dyii.  in  Kennan. 
ihr  ^laamibauin  II.  45> 

Rarachetai,  d.  Gnrgan  v.  R.  hul- 
digt Tschenpischan. 

Kara  C  fi  i  t  :i  i  j  «■  n  fT.  lO 
K  .irachitaoeo,  Krieg  derr  mit  Jc«4 
67. 

Raradepe,  d.  i.  d.  scHwaraa  Hfttt4 

IT.  10,  15  ;  ein  Bt-r?  tl   «r?  ;       i  • 

auch  Lsciariil  II.  15;  s.  Lage  tt.  10. 
Karadsc  h  a,  Prinz,  Eidaui  Teguder's, 

bei  Hamadan  v.Taitak  geschlagen  4011 
Raradschai,  d.  Scl)»rhirte  Jisitlsi's 

ist  mit  s.  BriH^pf  d.  Retter  ▼.  Dtckii- 

dschi's  Mutter  9 
Reradsebal  am  Ufer  d.  Kor,  Lam- 

pl.ir?.  Krndscbetn'a      Sebibtnr  ffe* 

|,'in's  M¥.l 

Karaiischar  Nujan  (Karadschar 
eben  42),  Vetter  TtehengiMtban'a. 
u.  s.  Verhiiitnls«  au  d.  Hause  den. 
4t  —  4.^.  49;  ei»  'iiis^ereicbnel fr 
StaaUmaan  42;  s.  KaBiilienvertrag  42; 
Eaiebavarweier  41;  talat  4.  Kara 
Hulagu  ein  u.  ab  4.^. 

Raradscbar,  Emir,  296,  venreltel 
Arran  386. 

Karadacbar,  ein Selayc d; kU Hasan, 
wird  Ton  diesem  al<>  s.  Vater  Timnr- 
tasch  aufgestellt  II.  317;  trachlrt 
deros.  nach  d.  Leben,  wird  v.  d. 
grotaen  Haaan  ?ertrleb»  II.  318;  t. 
Tod  II.  319. 

Raracischu,  d.  i.  Untertban  2f>4, 
266  ,  373;  ein  tolcher  darf  eine 
oHMigol»  Prfoteiti»  nlcbl  in^ai  M 
bringen  lauca  398^ 
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Karat!  schu,  S.  OschtiJschi  Katar'«, 
•ehlägt  d.  Rebellen  in  Rasebghar  922' 

Karadschu,  Statth  d.  Sddseiioken 
in  Pars  ,  vt  haut  eine  Itfedreie  in 
Schiras,  win!  enclilagen  70. 

Karadschn,  ein  Dscbelaire,  wird 
Tarcha«  29 

R  a  r  ;t  ß  ö  1 ,  d.  t  SchwarsMC ,  Kurultai 

Kara  Ha^ao  Emir  d.  gr.  Hatan,  siegt 
über  d.  11.  Haiati  II.  390. 

Karabitfar  in  Kleinasien,  Sijuigan 
das.  gcfaniiPTi  sehalten  11.330.  332 i 
belagert  11. 

Kara  Hulagu,  S.  Muwatuk.jan's 225, 
363.  271,  II.  a,  16;  Enkel  Dscha- 
gatai's  62  ,  88,  U.*) ;  wird  Oberherr 
s  Uliisc-«  V.  Karadiichar  Nujan 

ein  -  II.  abgesetzt  43  ^  läsit  d.  Kör- 
g5f  binriehlen  IIS;  ••  Kinder  tf.  H. 

Kara  Julok,  d.  i.  d.  schwarze  Rlut- 
e^el,  GrQnder  d.  Djnatlie  Bafandere 
193. 

Knrak,   O  ,  Ejubtden  das.  168,  • 
Rerek. 

Karakal,  Kanzler  HiilaguN  147. 
KaraVat  tmadefMin  v,  Kaswln, 

Emir^  zum  Naih  v.  Bagdad  ernannt 

155. 

Kara  Raraghn,  d.  Uirate,  ein  Oer* 

ir.k,  30. 

Karakoniis,  ein  Getränk  fl.  184. 

Karakorum  17),  195,  II.  348;  s. 
Lage  51«  52 ;  s.  Name  Ordnbalif b  5l, 
Residenz  d.  Uiplmrcn  51;  Residenz 
unter  Ogotai  51.  52;  Ilnffap-'T  163; 
vier  Lager  Arikhugha's  u.  das  Giil- 
gan'a  das.  222 ;  Be&blsb.  Kniknr  63, 
Kurultai  das.  195;  armenische  Für- 
sten rr5cbrinrn  7U  K.  16,^,  164- ; 
Einwoiincr  v.  K.  sind  alle  Tarchanc 
224,  ihre  allen  Privilegien  t.  Tschen- 
giteban  v.  lllenglin  darcb  Kitbilai 
bestätigt  224;  sie  verweigern  Arik- 
bujha  Hilfe  224;  Christen  f!ns. 

224;  Christi.  Kirche  52;  Iroane  das. 
52 ;  Palaat  RartcM  n.  d.  kfin«llicben 
Fontainen  das,  52. 

Rarak  Schau  hrV.  liz  Gränzf  in 
d.  s^r.  Wüste  II.  221;  S.  IVaMir's 
Aufenthalt  U.  221,  222. 

Rarakt  sehe.  Ig.  Rmir  If.  290. 

Karakuacb  verheert  272. 

RaramanFl,  Gefecht  d.  Pr.  Dach  uach- 
kab  38t. 

Kara  man,  Land.  t.  Hptitadt  Larenda 
IL  M;        SehlOfaer  in  dem».  IL 


'  304;  Fürsten  v.  K.iraman  297;  ihr 
I  Gründer  Schemieddin  Hobamme*! 
297«  sind  Nebenbuhler  d.  Seldschn- 
kcn  ti.  Osmanen,  von  diesen  gestürmt 
297;  K.  abhängig  v.  Aeg.  II.  304; 
Trnppen  ans  K.  verstärken  d.  Sula- 
niisch  y.  Rum  IL  72 ;  Feldzug  d. 
Timiirtasch  ?egen  R.  11  302;  König 
Mohamrnrd  II.  236. 

Rararoengku,  ein  Bawcrdschi  (Ta- 
feldecker)  7. 

Kara  Mohammed,  S.  Sita!  ^uwtn'.i, 
'      erster  Stallmeister  Ehusaid's  11.233. 

Kara  M  u  r  a  n ,  d.  i.  d.  schwarze  Mur 
(d.  gelbe  Fl.)  50. 

Karandank  Cban,  Beiname  d. 9al- 
ghurschah  v.  Fars  2.38. 

Raranghain,  Emir  II.  104. 

Rarangtidere,  d  i.  Thal  d.  Finster- 
nias  1 1. 69 ;  Lager  Gbaaan*f  daa.  II.  69. 

Rarankai,  Prinz,  358»  Terachworen 
gegen  Arghun  378. 

Ra rannt.  Zweig  d.  Konghirat  16. 

Kara  Sonkor,  d.  i.  d.  schwarze  Ger- 
falke II.  82,  226;  ein  Chaaret« 
mier,  Verräther  147;  — ,  Emir 
Him.n ,  flüchtet  n.irh  Aeg  II.  88» 
Kara  Sonkor,  Sclave  Kilawtin's  IL 
223,  einer  d.  M5rd^  RschrePi  IL 
82,  223,  o.  Ketbugha's  IL  223; 
schlirssl  sich  gegen  Me ibars  an  Nassir 
an  11.223,  303,  Statth.  v.  Haleb  IL 
126,  222,  223,  Befchlsh.  v.  Damask 
IL  226,  unterwirft  sich  an  Gbaaan 
I  IL  126,  flüchtet  711  Oldschaitn  II 
'  2*>6,  30.^;  erhall  Mrraoha,  «  Name 
in  Ak-Sonkar  verwandelt,  U  226; 

Naitir  dnreb  Aiaait.  terfolgt  II* 
303;  a.  Tod  IL  M. 

Kara  SU,  d.  i.  Schwarzwasser  IL25S; 
—  Fl.  269,  38a.  inChorasan,  hcisst 
auch  Dschihnan  IL  258;  Sehl  zwt' 
sehen  Abaka  a.  Borrak  269;  Sieg 
Arj^hnn's  itbcr  d.  Klpd^chaken  388. 

R  a  r  a  t  a  g  h  i ,  Anhinger  Tscbuban'a  I L 
274,  275. 

Rataticbar,  S.  Orda't,  Terflcht  d. 
Anspr&ehe  Arikbugba'a  gegen  Rnbi« 

lai^  fseschlagen  ti,  ^ehn^cv  222 
Karatughan,    Winterquartier  Gha« 

san's  II.  18 
Raranl  (Vorposten)  38,  (Grinsachlld- 

wachen)  II.  189. 
K  a  r  a  u  n  a ,  Emir,  Gegner|Tschohan'sf 

s.  Tod  IL  277. 
Rarawaned. Niederlage,  wfir ao heissl 

IL  129 

ao* 
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K  a  r  a  »  j  II  s  e  r » i iix'rLwi'iriiifie 
•^34,  v36,  237,  259,  30b,  IJ.  107,270. 

Rarawin  (Htngan),  Gobirg  17;  Ka- 
rawin  Ds€licidiii)  (Dscliidun),  Sitzd. 
Karawinas  3u9,  kuLilai  das.  '222. 

K  araw  inas,  ein  Stamm  d* Mongolen, 
Veranlassung  ihres  NaoneiM  ii*  ihr 
SiU  309;  ^illd  nicht  dass.  waa  d. 
iiiguderischen  Banden  309,  284  N.; 
sind  berühuite  Aaphuieuerwerker  17, 
210,  il09;  Pl&nderer,  Renner  o  Bren- 
ner II.  13,  14;  Abaka's  '/ug  gegen 
sie  II.  5;  sie  luiMii-rn  f^rnn;.  H«'.*^; 
sie  werden  v.  Arghun  gewonnen  344, 
k<Mnniett  tu  spät  snrScbl.  Akcho- 
dscha  348;  V.  Emir  Buka  gegen  Tc- 
guder  aufireltotm  ^h',  358,  vcrcini- 
teu  sich  mit  Ghaian  Ji.  14,  ver- 
brenneo  Demaghtn  348;  fallen  d.  | 
Stadl  Dtchuweiu  an  II.  l4,  plündern 
d.  Lager  d.  IVewni«  IT.  13.  misshan- 
deiu  mong.  iVuucssinncn  35H,  uch- 
man  den  geichlagenen  Taraghai  aof 
II.  188;  Karawinas  zu  ßa«dad  II. 
26,  in  Chor.T^.in  H<  t9.  1!  6  :  v  Hsclior- 
bed  empoien  sich  u.  werden  vernetzt 
II.  16;  K.  nm  M«rw  empdren  aich 
II.  15)  ihr  Sonimerquartier  Schu 
turkjuh  II.  14;  K.  /u  Siahkuh  357, 
II.  26 i  Emir  Aladu  11.  15,  Emir 
Tflkne  IL  14. 

Karawinen,  a.  Karawinas. 

K  a  r  c  b  i ,  Scbincb*  a.  Grab  an  Bagdad 
138 

ICarJaebagh«,  Straate  v.  11.279,379. 
K  •  r  i  j  e  t  e  i  n  ,  0. ,  ein  Tuiknianen- 

stamm  das.  v.  Mong.  gefangen  II.  127. 
Kail  IV.,  9.  goldoe  Bulle  II.  255. 
Karligben,  Volk,  ibre  Anninih  II. 

352. 

R  a  r  I  i  k ,  Stamm  d.,  bnldigt  Tacben- 
gischao  33. 

Karluktacba  Sitere  II.  110. 

Karra a t he n,  Sectircr  Il8,  121;  he> 
fnirhiigen  sich  d.  südl.  Amh.  I.anM- 
»cUaUenll9;  rauben  d.  Iicil- schwar» 
san  Stein  121 ,  geben  ihn  turfick  123. 

Karmpantea,  Veratikainielttng 
Thirhende  II.  182. 

Karschi,  Palast  in  Karakorun  52. 

Kartehin,  S.  Ogotai'a  II  15. 

Karss,  St.  165;  tigibtticb  d.  Hong., 
Bh)th.id  III. 

Karthli,  Theil  v.  Obergeorgien  77. 

Katnn  (Grösoa)  II.  238i 

KaroD  In  Fan,  KarawaMCiai  237. 

Kaaas,  Cbaae  v.«  3. 


Kasan,  Kmir  II.  lOl. 
Kasan  Bchadir,  II.  190,  %.  Mi»- 
dir  K. 

Kasan,  S.  Kolloghlmka's .  Enit 
Kasandschi,  Emir  il.  1^)1 
K  a  s  a  r ,  Urenkel  Dschudschi's  2i2. 
Kasar  Bekr,  66- 
Kas c  h  in ,  0.  .362 ,  I.  Fajenec  362; 

Finanzdinck  t Ih 
Kaschgha  Aciitadsclii  (2.  Stall« 

neiiter)  II  233. 
K  a  s  c  h  g  h  a  r,  Rebellion  wider  KubiUt 

222;  Al-fiui  flüchfet  dahin  224 
Kaschin  ,  S.  O^oLai  s  13,  225, 

II.  143;  s.  S.  Kaidn  227,  Ii  t43 
Kaschmir,  Zug  d.  fliong.  Be£  Sab 

Nujan  dnliin  87. 
Kaseranau,  O.  354. 
Kaagban.  Emir,  II.  275 
Kasieddin  Rast,  Ricbter,  Siljlf» 

auf  ihn  II  ?G6.  , 
Kasowa,  Lbcnc  t. ,  Tuikoiaoea  <I 

Hantel  Danitchmend  dat.  gel  llTt, 
d.  kaspische  Pass  iP.  T.  Cütt»«; 

in  Tab<'ri«!:in  149 
Kasar  Schmu  ,  liuioeo  f.«  145,  Il> 

42,  iat  d.  alle  ArleniiU  145. 
Kattufe,  0.,  II.  212. 
Kastemnni,  d.  F.  v.,  erwirbt  Ssau- 

suu  300- 

Katwin,  St  104.  105,161.317,  34S 

348,  362,  3G3,  3ö5,380.  390.  11.21 
29,  20T.       :  Ti  Sprung  ihres  Namens 
106;  Beschreibung  v.  K.  106, 
II.  269 ;  Mobammed'a  l«eb  «.  l<n< 
Bad  Mosiicn's  105.  Moschee  y-  << 
Schii  gehasst  107 ;  sechs  unlerirdiicbe 
Wasserleitungen  106 Kliogeo  v.  E- 
107;  beHfbmte  Minner  v.  K. 
Dichter  317;  Geburtsort  d.  GmcIiuI  ' 
sehr.    Hin.djll:ih   Mest.iri   II.  •.'t>S 
Usen  zu  K.  347  j  K.  in»  ÜCiiUc  «l 
Mongolen  105;  v.  dent.  Tefbeeil  U*{ 
ihre  Verwaltung  das.  249;  F'»-^'" 
druck  llH;   Ri(  hter  Rasi.-.l.lin 
Statlh.  llidsciiadsch  107»  ünrulif» 
durch  Tschoban's  Güter-EiDwdww* 
gen  II.  289. 

Kaswini,  N.  zwei  Gelehrten  o.  tn« 
Werke  107;  Kaswini's  Adtcbtif 
ol^acblokal  107.  II.  357,  t  d*  «' 
ticbareddin  Kat«ini,  a.  Htich. 

Kjatagiu,  ein  rnnn;:.  *?f.imr'i  .  2^- 

Kalakasch,  Mutter  Sciuraimia* 
hall  Verzeihung  für  diesen  61;  •»"^ 
hinger.  62.  „ 

Katbil  (KatiO.  Inicl  in 
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Pferdezucht  das.  II.  fti  ;  PcrlL-nfiscIie- 
roi  240,  V.  Ebiibcir  AU  V.  Far»  er- 
obert 237,  240. 

KAtbijc,  0.,  an  d.  äg.  Gränzc  197. 

Kafcholikos,  d.  i.  <J.  Patriarcb  d. 
Nesloriancr  ,  vcrfol^;t  v.  Moslirncn, 
verlasst  Ragil  ui,  ».  SiU  irbil  2i)9i 
XU  Aichira  290> 

K  a  t  i  b  e  9  feater  Plau,  Rilawno 
crob.  394. 

Kalk  in,  mon;;.  St,  verbüadel  gegen 
Tscbengiscbaii  12. 

Katacbar,  S.  Scilak's,  Stammvater 
d.  heutigen  Sebahe  Persten  10; 
KAticlureti,  iL  reg.  Djrnattie  in  Per- 
sien IG,  .'^61. 

K.aiachiun,  Bruder  TftCbcogi«cban's 
4t. 

K.  a  t  s  c  Ii  u  I  a  i ,  ».  Familienyertrag  mit 

Kabtilchan  42. 
Katwan,   Steppe  v.  •  Karawanscrai 
d.»».  259. 

Katse  u.  L&we,  mong.  Ehrrnzeiehen 
II.  344;  guldnrr  Katzenkopf.  mong. 

Ins.  (1.  Herrschaft  370. 
Kaiifkeute,  pcrs.,  haiiticiii  in  fremde 

Länder  429,  in  Kipd«chak  miaslian- 

aelt  220;  kipd»chakiscbc  K.  destgL 

in  Tcbris  2'20  42 1. 
tv  a  II  k  a  s  n  s  v.  Moiij;.  durchzogen  35  ,* 

d.  mong.  HtTrschaft  uoterworfen  .300; 

Länder   innerhalb  d.   kauk.  Pu»se 

nördlich   g«'hSren  «.  Jorte  D«chu* 

d«chi'5  215. 
Kaurdin,  Brutler  Alpar»lan  s  16,  S.'i; 

verheert  Far«  68;  :  SObne  F&rtteii 

V.  Rerman  66. 
Kaus,  S.  Keikobad's,  Brrr  in  K.ira- 

liagh,  huldigt  i\.  Mdik  Eschrct  II.  336. 
K  a  w  a  lu  e  d  d  i  n  «  d.  i.  Feste  d.  Reit* 

f:ion  401. 

Kswanieddin  v.  Büchara,  in  Dien- 
sten '1  Sfatfh.  Biilu-liaii  .368,  .370; 
d.  PriiucA^in  Abisch  370;  Wesir  347, 
erhält  Prueßlslraf«  ,^73;  Befchhb.  v. 
Tebcis  401 ,  erhält  d.  Ehrennamen 

Rnw.mtolnirilk  401. 
K  a  w  3  m  c  d  il  i  t)  ans  Kernian,  nimmt 
Theil  au   Mahmudschab's  Aufstand 

11. 14a 

Kawamolmulk,  d.  i.  Feste  d.  Reichs 
401  ;  F.lirentianie  d.  K.i wnnwldiii  s.  o. 

K  3  w  a  mo I  m  II  1  k  ,  gr.  Emir  1 1  70,  142. 

Kawfari.  O.  II.  372. 

Rawiti.  d.  i.  Anssteiirr  d.  Kebswei- 
hvr,  Verordnung  Ghasan'«  darüber 
11.  356. 


Kebajed  (Dschenabdar),  Schi.  d. 

Assassinen  t04.  105. 

Kubtaul,  tiiuug.  iioiamt  60,  N. 

Kebuddscbame,  d.  i.  Blaukieid  2:)6, 
363 ;  Stadt  U.  17,  in  Taberiatan  2M. 
in  Dehistan  353. 

Eehuk,  S  Trksin's.  tödtct  d.  Pr. 
Taliku,  »chla^t  d«  wider  ihn  verbün- 
deten ogot.  Prinzen  IL  196. 

Kehak  (Kfebük),  S.  Tewas,  II.  197; 
Oberhitipt  d.  Uluses  Dschapatai  IT. 
197,  2bi,  284;  s.  Name  Gerbell  hei 
D  Ohwon  11.  11)7;  s.  Einfall  in  Cho* 
ranan  IL  33t,  2.32;  «egt  au  Mur- 
gliab  über  Jesaul  II.  232;  vertreibt 
diesen  u.  Ali  Kuschdschi  11.231;  s. 
Zuge  gegen  Jesaur  II.  232,  2d3;  s. 
Tod  IL  284. 

Kehin  d.  Bitekdschi,  roQtterl.  Grots« 
vater  Gbasan's  H.  3 

Ke  h  ti  Nu  j  a  n  ,  d.  vertraute  Leibwäch- 
ter Tächengiächan's.  eri,alt  v.  dcms. 
dessen  Gemahlin  Abika  25. 

Kehurkai,  mong.  Emir  248. 

Kejan  (Kcjanenen  27#),  Dyn,  in  Per- 
sien  iL  116. 

Reiebatu,  S.  Ahaia's  IL  319;  a. 
KendäChatu;  a.  Name  bei  Haillton 
in  Rc^ayto  versttunmelt  396  N. 

Reich  osrew,  S.  v.  Rum«v.  d  Mong. 
bei  Akschehr  geschlagen  tllj  lalilt 
Tribut  dens.  III,  112;  a.  Harem  v. 
Hcthiim  L  an  d.  Mong.  auagelicfert 
112 

Rcikjawii$,  d.  alte  per».  Kaii^cr,  $. 

Paläste  II.  121. 
Keikawua  benHeaarsif,  P.  in  Gi- 

Lin  76. 

Rei  kobad,  \Ve«ir  d.  Assasiinen-Grosa- 
nieisters  Chiiarsehah,  an  Ilulagu  ges. 
100. 

Rfi  kobad,  H.  v.  Stliirwan,  verwei- 
gert d.  Melik  F'rliref  s.  Tochter, 
vergleicht  «»ich  intt  dems.  IL  336; 
a.  Sohn  Kana,  a«  d. 

Alaeddin  Reikobad,  S.  r«  Run,  a* 

Alaeildin. 

Kf  i  luad.schi ,  Emir,  s.  Scineddin  K. 
Kci Omers«  d.  l.d.  alten  pers. Rdnige, 

der  Stierroann  d.  Bundehesch  305. 
K  c  I  o  ni  era,  d.  2le  P.  d.  Piacfadadier 

lOI. 

Rcisat,  natman.  W.,  Trucbsesa  18. 
Rcitbogha  (Reilbnka),  ein  Dache« 

bire  92;  niun,'.  Oberbefehlsh.  102, 
152,  1*^3,  106;  s.  Vrriialtniss  z.i 
Acgjplcn  I9d;  uimiut  d  Uosamcddiu 
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Aka  getangeit  145;  Feldzüge  gegen 
a.  AuaMtDcn  92*-9ft,  99;  Hcfcrt  d. 
SebL  V.  Aindschalut  204  —  206;  s. 
Antheil  an  «1.  Zugo  orc,cu  ßagdad  l46, 
149;  Befehish.  in  Damaskus  I9Ö,  200. 
201;  t.  Verbillniwe  xii  d.  FNnien 
ip  Syrien  106-198;  Statth.  in  Haleb 
201 ;  s.  Th-Urn  in  Syrien  196  -  206; 
t.  Gelangenschaa  u.  Tod  206  ,  206, 
II.  307;  t.  NaditoiBineii  II.  96; 
schützt  u.  beguniligt  d«  Obriitell 
197,  198,  200.  206,  207. 

Keitbuka,  d.  Naimane,  Tafcldecker, 
t.  Zug  g«gen  Kuhiit»  87. 

Keitbuka  New  in    aioiig.  Bei  161> 

Kel.ibi  lt.  103. 

&,elar,  e.  Land,  418;  Kclareu,  Yolk, 
ftleieben  Waldteufeln  4l8:  Cbruten- 
tban  bei  dent.  4l7;  Fdcuug  Bato'f 

gp^'cii  sir  417,  418- 

fLclat,  festes  Sehl,  s.  Lage  u.  Be- 
acbiffenheit,  s.  töJtliches  Waucr  354, 
i«t  d.  Schalzort  Nadiricbab't  359; 
(blrin  flüclifot  Art;hun  dS3» 

Kelaun,  s.  Rilawun. 

Reiilat,  Gebulfe  Dschintimur's  113; 
s.  blaligeB  Händel  mit  Kdrgdt*  er- 
mordet 114. 

IL  el k  e  n  ti  t,  niong.  Summ,  v.  Xscbeog. 
ffadelt  18 

S,etl«rmeiiter  (Ordadtcbi),  «m 
moug.  Hofe  406. 

Rf^lu  Isfen«liar,  F.  zu  Scbscwar, 
v.  Derwischen  einges.  u.  gelodtel  11. 

94a 

Kriuran,  nm  Onon» $|aiDingcbiet60» 
KurulUi  das.  49 

Kern,  F.  heis«!  auch  Jenisri  10;  Nie- 
derlage d.  Naimanen  94« 

Kemal,  ein  Dicht«  r  !I.  i3g. 

Kemaleddin,  Abderraboien  er- Ra- 
Gt,  s.  Raiii. 

Kemal« dditi  Mnia,  Oberriebler  t. 
Memnl,  Betichafter  in  Aeg.  lt.  iiO» 
117. 

Kemaleddin  Omer  v.  Tiflit,  Ober- 
richter  in  Syrien,  Aufieber  ftber  lle- 

sclicen  u.  fromme  Sliftongen  200. 
Sf''   Kcmr^lcdHiti,   Rr^c^eljfubrfT  A. 

Dct  wiscbversch  wörunggegen  Ghasan, 

hiniter.  II«  134 
R.  II  al eddin  v  TTlis  pacbtet  einen 

Tlioil  V.  Rum  II.  72. 
Kerndtchiot,  Volk  am  Kern  13;  zu 

ibm  flfiehtet  Arilhugha  222. 
Kerok  emdscbiut,  Volli,  t.  Silie, 

baldigen  Tacbeng.  33 


Keiaingjtb,  d.  i.  UiuterbaH,  Ke- 
iervr  S9* 

Kenbajet,  Sultan  \.  huldigt d. Alab. 

Fbubekr  v   Frtr,  24(). 
KcnU«chalu  (KcicUalu),  S.  Abaka  > 
253»  94«,  392«  374«  396»  ti.5»  tSS, 
319;  t  Mutter  395.  Note;  t.  ffame 
Enkatu  396  N.;  ''pirt  meinem  V,:»fv" 
d.  Worte   IrioJiicUia  Üurd»cbi  Lei 
399;  «am  Thronfolger  dealmiif 
s.  Anhänger  Q.  Gegner  396  ,  397; 
bestet jt  d   Tbrf^n  :^9H     II.  im.  47, 
179,  ah  d.  4tc  UcituH  II.  150;;  s, 
feiodaelige»  Verb,  t«  Arak  u.  Bw.« 
S75;  steht  auf  Ar^hiinN  Seite$M4; 
S.  Flucht  346  ;  wird  /?i  Ti  ^jikUt  ^r. 
bracht  3.53 ;  Baidu't  Euiparung  gegen 
ibn  405  ff. ;  entwtat  d  KAnig  Wocb- 
tang  II.  V.  Georgien  II  69i;  Emf>ö- 
Txxnz  d    Atab.   v.  Jcsd   402.  4^.3; 
ubeiiä.<ist  Kerman  s.  Gem.  Padischaii 
Chatun  II.  47;  Empörung  d.  Lureo 
402,  403;  K.  in  Rum  35Q,  396;  er- 
hält e.  Boticliaft  ans  Ki|  I-cbak  404; 
wilder  Cbaracter  s.  Regierung  401 ; 
lifrbt  sinnlichen  Genuss  u.  Wohlleben 
400,  401,405;  ist  gleichgfillig  grgeii 
alte  Relipion  400;  s  r.rinsllin^e  404. 
408  ;  8.  Kr<.nnüfer  374;  fuhrt  d.  Pa- 
piergcld  in  Persien  ein  404  ;  gründet 
Rotloghbaligfa  404;  i.  Hoflager  404; 
8  Winterquartiere  .39«*, 404;  s.Krank- 
heit  zu   Alata^ih   4^0;    Aufruhr  d 
Emire  405  ff  ;  s.  lud  408,  H  8; 
Grab  zu  Karabagh  406;  a.  Fronen 
40f)  403,  Ii.  8,  9.  133$  a.  Rinder 
400,  404.  II  8. 
K  e  n  d  s  c  h  a  t  u ,  Pr.,  Stattli.  v.  Hura  385. 
Kcndtebn,  S.  Dtebomltor'f 
Kenaer-romus  d-  i.  Schatz  d.  Ge- 
heimnisse, ein  my»t.  W.  üoaeini'a  r. 
Heiat  II.  263. 
K  e n  te i » weatlicber,  e.  Gebirg,  Stamm- 

sita  d.  Meng.  5. 
Kerai,  monp  Fdfer,  wird  Moslim  218- 
Kerait,  Völker^chaU,  11.32;  ihrSitt 
12;  IbiellaupUtadtThianto  tt;  m- 
aehwägert  mit  d.  Stamme  Tscbcn^.'s 
12;  ibie.s  Für-den  Titel  Owan^  Chsn 
(Priester  Johannes)  11  j  sind  oc»tor. 
Cbrttten  lt. 
K  (  r  1  in  D«c belli,  O.  in  Molabarll. 
205. 

Keramun  (Kjcramun),  T.  Kotloi^b 
Timur's  verm  mit  Gbaaan  II.  9,85; 
ihre  reiche  Aussteuer  II.  85;  «fcr 
Lager  273,  II.  6S.  aürbt  II.  135. 
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K«rainuQ,  Moiig.,  wird  Moslim  218* 
Kerbel«,  SchlaelitMd  v.,  Grabstalte 

u.   MartyrthuiD  HuMioc,  d*  Soblies 

Ali'a  II.  120,  t3^ 
K.  er  tisch  274. 

K.erek  in  Syrien  (Karak  197);  Ejubi- 
den-Dyn,  dat  7i»75,  168,  m, 
249  ;  gthorcht  il.  S  v.  Aegypten  249; 
S.  Moghis  197;  Melik  Na«sir  v.  Ha- 
leb  rettet  sich  dahin  182;  S.  Said 
V.  Aeg.  dabin  ▼erwiesen  diO;  d.  Stadt 
Sialaheddin  erobert  75. 

Kerek  Jarak  (Aciahilfateue/)  in  Pars 
II.  t;^9 

fLerenai,    mong.   W.        d.  grosse 

Scblachttroropete  II.  235. 
Kereiidäch,  ^r.  Emir  II.  276. 
K  er  h  i  ,  t^^mi«  II 

K  c  r  i  ru  eü  d  i  n,  Richter  in  Kairo  11.287. 
Kerker,  O.,  11.  42  ;  in  d.  Landsch. 

Amid  394. 
Kerker  Dscli«  mschid's  (Sindani  D.), 

Fciseogrolle  in  P.  23t. 
Kerkier,  O.  in  Gitau  Ii.  207. 
Ke  rtn  •  n «  södl.  Landscli.  Persiens,  65, 
66;    s.   Hauptstädte   u.  Gniuzst.  II. 
104  ;  Fl.  Diwrn<l,  Pasi  Ri^cn,  Di:itrict 
Goi  insir  II.  1()4 i  S«i>(iw(tatc  Kerman'd 
230t   l>ynaslien  in  R  66  ,  67,  120, 
232,  11.45  —  48,  142;  Atabege  v. 
K.  II.  tO,  !36;  ihre  Gesch.  bei  Wassaf 
II.  15!;  i'in/.rlne  Beherrscher  v.  K. 
Ghajaisctldiu  Kert  II.  234,  Ilasan- 
flCbah  II.  t42;  a,  AvMaod  It.  49; 
Hidschadsch  208,   269;  Prinzessin 
Kurdudschin  400;   KiitbeWciin  Mo- 
haniinfd  Chan  tj7,  25.t,  273,  400; 
Ktitbeddin  Schah  Dsebiban  If.  49, 
t42;  Mabmiidschnh  11.  104;  s.  Aiil- 
atand  II.  140,  l4l,  49,  07;  Moh.im- 
merlschah  U.  48;  Melik  Molianimed 
Ghtiri  tl.3l8;  Moaafferedtlin  Moham- 
med It.  140;  Prtniessln  Padlsfhah 
Chatan  U.  47  ff.,  140;  Schah  Schn- 
dschan  II-  I4*2;  D^rfifLilnhlin  Sijur- 
ßhutmisch  84,  II.  45,  4ö;  Frau  Tur- 
ban Ch-ilun  22a  248;  K.*«  Erobe- 
rnnf!  durch  d.  Moslimen   II.  104; 
Vcrh  in  »>  d.  Monjiolen  67, 

249.409,  n.4fjlT.,  49,  80.  140—142; 
Ehrentitel  der  Fiirsten  v.  R.:  Kollogh 
Sultan  60;  Truppen  v.  Kefman  ge- 
lten pars  ge-Urllt  243  ;  Geianiltc  .nnf 
tl.  KiirulMi  55;  Afqlianen  u.  Dschnr- 
niancn  in  Kfrinjin  II.  47;  Turkma- 
ncn  das.  11.140,  |42;  Cultvren  das. 
durch  Abdollab  bea  Omer  II,  101; 


Eioküiift«  V.  R.  II.  47;  Steuerwesen 
11.140,  325;  R.,  d.  Tschoban  steut  r- 
pHichtig  11.  297;  Papiergeld  in  K. 
427  ;  berühmte  Frauen  aua  d.  Gesch. 

V.  R.  84. 

Kerroan,  St,  v.  Timur  Bnka  behgc  rt 
II.  49  ;  tapfere,  aber  vergeblielie  Ver* 
theidiguDg  Mahmudachah'a  II.  l40 
—  142;  Bibi  Chafnn  das.  bestaltel 
11  46;  Schlo»s  v.  K.,  At.  Sijurghul- 
niisch  das.  eingesperrt  II.  47. 

Kermani^  die  beiden  (Chodacbti  m. 
Mir),  pers.  Dichter  II.  270 ;  Chodst  lm 
Kermani  Moh-immed  bcn  Ali  iMcir- 
»cbidi,  beigen.  Paiiuenzwcig  1).  296; 
s.  tonanl.  Gedicht  Humaji  u.  Hu- 
uiajun  II.  270,296;  s.  Diwan  II.  270; 
i5t  Schüler  d.  Scheich  Alaedrlin  Scm- 
nani  u.  Sammler  v.  dessen  Gedichten 
11.  270. 

Re  rm ansehe h an  |46;  d.  Mong. 
geplündert  147;  in  d.  Nähe  d.  Scnlp- 

tiircn  V.  Tak  Rosf.tm  236. 
Kermischi,  S.  Alinak'a,  Emir  11.91. 
Rer  Porter  104. 

Rerrai  Melik,  S  AifhunU  89.  II. 

4'2;  Bcfehlsh.  in  Chora«an  9l 
K.  e  r  r  a  i  A  g  h  u  I ,   S.  Menpku  Tirnur's 

404;    verweigert   d.  Einruhrung  d. 

Papiergeldea  in  Chorasan  406. 
Kei  ichaf,  Dyn.  in  Rl.  Luristan  II  .H7. 
Korse  ht»  Afihnl,  montj.  Pr.,  II  187, 

188:  s.  Kampfe  mit  Jesaur,  Dscliin- 

kiacb  o.  Sulkarnein  II  191,  104; 

siegt  !)ri  Srrbnrk  II.  191;  gefin«en 

II.  192;  bei   Biiribafchi  geachlagirn 

u.  erschlagen  II.  105. 
Rer  SOS,  Fl.  in  Cilicien  290. 
Rert,  Dynastie  89,  in  Chorasan  66 

151,  au  Herat  66.  11.299,335.  342; 

ihr  Grunder  89;  Mirchuand'a  Gesch. 

den.  U.  74  N. 
Rert«  Vater ScheMaeddin'i  Kert,  Emir 

in  Ghnr  277. 
Rcrtokabuka.  F>niir,   ermordet  d. 

Pr.  Alafreng  II.  179 
Rertivrahsch   fsonst  Thartiwahsch, 

statt  Tharasiwahsch)  bei  Abulfeda, 

bed«  eine  Verbtraroong  f.  wilden 

Thieren  II.  286  N. 

Rerulon,  Fl,,  s.  Qnetlc  5;  flicsst  In 
(!pn  nalni  -Scc,  heisst  nach  d.  Aos- 
äus3  aus  dcros.  Ergun  l4 

Resch,  St.,  2B4.  II.  191,  ihre  Be- 
schreibung 88^  89;  ihr  6ein.ime 
Schehr  Seba88;  Geburtsort  u.  Grab 
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ftiatte  d.  Almen  Timni'«  68;  Ilur 

Sehl  Kohontl..  HS 
Kecch  A  Jächem  ,  ücdeutuDg  ii.  £f- 

ilirung  386.  387. 
KcschfrutI,  Fl.  II.  15. 
Kcachher  Dachschi  II.  27. 
Ketchlik,  fidle  ±  Ncwrua,  hisger. 

11.  42. 

Keschwin,  d.  i  Wiokdichao  106; 

s.  ße/.ichiing  auf  Kiswin  106* 
Ketbogba,  s  Ketbugha. 
Retbugha,  d^  u  Uaawtier  11.  S2. 
K,«tbogb«,  e.  Mongole,  ab  Kind 

gefangen  11.  82;  Regent  y,  Aepyptrn 
11.82,  221;  al);?csrt7t  !!  127;  StaUb. 
V.  Hauia,  vereinigt  sieb  luit  S.  Kas- 
tir,  vertbeidtgt  cicb  gegen  KoUogb- 
Bchah  II.  127;  hält  d.  S.  Natsir  ge- 
finLi  n  II.  221  i  wird  otnordet  IL 

d.  kleine  Ketbogba,  ig. Emir,  IL 225. 

Rette  d. Gerechtigkeit  Nuichirewan's, 
nach  i'*  .iTftnt  v.  Helik  £«cbrcf  so  To- 
bria ii.  d6<^. 

Keoscbe  (K.8ke),  See  55> 

Kewkebi  Ikadaebi»  BoiNbliferb 
Abaka's  254 

Kewkcbuii  ben  Ebui  Hasan  Alt, 
mit  d.  BeioameD  Hdik  MoaaMm 
Mosaffercddin,  anigei.  lorkinaB.Fftnt 
in  Irbil  158,  159 

Kewr  (Kur),  d.i.  Ring,  gleichbedeu- 
tend mit  d.  pen.  Koet  20;  die  70  K* 
d.  Dschelairen  20 

Kia,  Kmir,  II.  275 

JLjafur,  Herr  d.  Kammer,  11.  147. 

Kie  Iimaii,  H.  Alatnott  t.  freaod- 
licbes  Brnchmen  gegen  d>  geCiBgoeD 
Wesir  Ahdolhaji  II.  337. 

Kialik  5^,  215,  4l9;  gehör!  zu  Tui- 
chi's  Gebiet4t9.  ittO  jQrCeToli'«2t5. 

K  i  a  I  p  u  s  c  h ,  s.  Ralnoicb* 

Kialtescheo,  d.  Wofter  v.» I*^^u>*i"^ 
II.  15. 

Kiaroil  (Melik  Kj.  od.  Melikol-K), 
S.  Mclikol  -  Mosaffer's  74  ,  170 ;  s. 
Genealogie  14;  Eiubidenfurst  au 
Miafarakain  73.  74,  170,107;  über- 
nimmt d.  Herrsch,  v.  Aeg.  74 ,  170, 
«  Syrien  74;  tOdtet  Holagu's  Ge- 
«indten  174,  187;  «.  tapferer  Wider- 
sl.ind  fjf  jrn  d  Moiig.  174,  187,  l88, 
a.  achrcckiicher  Tod  74,  189  i  ber. 
Kawidet  aof  Iba  180;  i.  ftacbkom- 
Hicu  74,  193.  170. 

Kjaroilbcn  Melik  MosatferGha- 
fi,  ein  chriätl.  Pricttcr,  Gesandter 


Hiilagu's,  gekreoxigt  174;  hetitlle 

Rar  Hehr.  Aacbraph  174.  s.  d. 
K  ja  n  igül,  d.  i.  Fundgrobe  d  Roho 

88 ;  eine  schöne  Ebene  bei  Simi> 

band  68,  90. 
K]anun,  «l.  i  Fcuerheerd  II  ^1 
Kjaris,  untciirdiichc  Kanüle  ^yO. 
K  jarsun,  fester  Ort  io  Fan  IL  tOS. 

139;  Seblaebt  dat.  o.  Sieg  4  Mm«. 

243. 

Kiusis  in  BadgUi«,  Gräbst,  d.  lalschea 

Prupheleo  Mokannaa  263. 
Kia  Stalabeddin,  eaipArt  «cb  fe- 

E:rn  Ghasan  II  20 
K  j  a  t  i  b ,  d.  i.  Scbrcibcc  386,  SecreUi 
122. 

R  i  a  w ,  niong.  Bnir,  IL  220. 
Kjawbari  408N.; ScbiraiMBiNddii. 

II.  113. 
R  i  a  w  b  a  s  t ,  O  ,  424. 
Rjawe,  d.  Sehlnied,  76,  ».  Giawe. 
Ridschik  lUtt  Kondaebok  IL  277, 

s.  d. 

Rjefre,  O.  in  Far«  11.  105. 
Rjelentere,  d.  i  StadtvSgte  II.  3^ 

ILjelute,  eine  gestickte  Mütze  II 
ein  H  iiihlpin,  im  Gepen-3tz  v.  Ser- 

Euicii  IL  287  N.:  da»  Irani.  aloÖ« 
.  365. 

K)eramun,  s.  Reramun. 

Cltod.<«cha  Jahja  K  j^rawi,  d.  6.  S«- 
bedarenfürst  au  Scbsewar,  ein  «»"^ 
•cbalUicberMaon,  Probe  i.GadlcbMf 
a.  SUenge  IL  341 ;  <.  Verb,  zu  K^ra 
Cban  V.  Mawerainn<»}tr  II  341 ;  «o- 
terbaodeli  nit  Toghaitiuiur  U.  ^L 
lödtet  ihn  IL  M2.  , 

Kfrbogba  Behedir,  UL  ie 
II.  86. 

Rjerdschan.  O.  in  Gilan  11.  20^ 
Rj e  rc ,  falsche  Lesart  f.  Kjubrwl  U.27. 
Riert,  t.  Keit. 

K  irrte  bar,  FL  bei  Herst  II  2f3 
Kieschaf,  O.,  U.  186.  108;  &h«io 

laeert  das.  IL  86,  131;    K^me  »• 

Rjeschar,  Mbeint  d.      Arbcl«  i« 

aein  IL  126. 
Rjewaacbin,  Hptst  v.  RcroitB  IL 

104. 

Rj ewser,  eine  d.  wer  Paradieie«' 

quellen  IL  879. 
Kirdechab,  S.  Baido/s, t. Rendidi*- 

tu  gefangen  u.  befreit  407- 
Rifdschak,   nrf.hlsh.  v.  Dä«ma«k  U. 

05;  Stallh.  V.  Halch  II.  225. 
Rijan,  d.  i.  Strom  13;  Sta»«»«Wi 
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Saek»  und  N 

.  MoDg.  13;  iL,  S.  Akgbui'a  S7l, 

a.  Kajao. 
tat  (Kijai  Burkin),  mong.  SUmiu 
28,  II.  m 

Burdsehin,  Zweur  <L  Kon- 

iiuiat  32, 

sshem»  O.  II.  198. 
I«rd«efai,  d.  i.  Diener  d.  Speisc- 
ammer,  KQchenaufMher  in  ConaUn- 
•  noppf,  das«,  wa«  «L  mong.  Aida- 

scUi  425. 

lawun  (Kilavvin,  Kilauii,  Keiaun), 
in  Kipdscbalie  Summe  Bardach 
>gblu,  8.  Beinamen  EIß  erklärt  310, 
salihi  310,  «.  voller  Name:  Mans- 
ur  Seiledilin  Kilawin  Elfi  II.  87^ 
g.  F^ldbm  257;  Ataheg  310,  Ke- 
ent  in  Aeg.  307,  310;  tcbligt  d. 
iu IIa n Schaft  aus  3lO;  besteigt  den 
^hron  257,  als  Sultan  Manssur  310; 

Soho  al&  Nachfolger  ausgerufen 
11 ;  erobert  Ktebt«  it.  Kalibe  394; 
ijas  Adana  u.  Massitsa  257;  s.  Strei- 
igkeitcn  mit  d.  Manilukf>nhc;:cn  307, 
(lit  Soiikar  u.  d.  Beduinenemir  Isa 
107  ,  308,  311,  tritt  Anliochien  an 
;oDkar  ab  311;  s.  Verbiltn.  «u  d. 
klon£»olrn:  Zuf;  nach  Syrien  gegen 
U.nka  305,  311;  diplomat.  VerVehr 
nit  Abaka  307  ,  308,  mit  Teguder 
)35— 342,  393,  lastt  d.  Gea.  dess., 
Ihderrahman  im  Kerker  aterben  304: 
I.  Tod  II.  82. 

le,  ein  Metzen,  11.  160,  l6t,  Ge- 
Hricht  deas.  in  Tebris  11  l6a 

1 1  ü  r  m  i  s  c  h ,  T.  Teguder'a  326. 

Iiije,  Gehii}?  274;  Grenze  zwischen 
Pars  und  Luriatan  275,401;  Schulen 
•wohnen  das. 275;  anJusufschah  ver- 
lieben lt.  von  demi.  erobert  274,  275; 
i.  Efrasiab  v.  Lar.  erobert,  Kiail 
Hcfehlsh.  das.  401;  s.  a.  Giluje. 

ndscbak,  S.  Baidu  s  II.  26. 
indschkabad,  Emir,  344, 
in.lschuk,  T.  Tegnder'a  326. 

n  d  u  8  k  u  1 ,  Emir ,  auf  Baidu'a  Seite 
U.  23. 

in,  chines.  Dyiiaätie,  ihr  ürieg  mit 
TeroudachiD  20. 

i  n  d  e ,  Könige  Vorfabren  d.  Dich- 
tern Arnrolkais,  Buadeigeooisen  d« 
Griechen  187. 

ineschin,   Emir,  in  d.  Schi.  v. 
Ssofer  gef.  II.  129. 
incsrin,  D.,  II.  107;  See  u.  Mün- 
rlun;;  d.  Musses  Kowcik  das.,  s.  hisL 
Merkwürdigkeiten  aus  d.  Zeiten  d. 
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Rrcuzzuge  11.  107;  Unfälle  d.  mong* 
Heeres  unter  Gbasan  da«.  II.  107. 

Kinkliut,  Zweig  d.  Kongbirat  17. 

Kinkut,  Zweig  d.  Kongbirat  16. 

Kinschan  (Altai),  Gebirg  14. 

K  i  n  sc  h  u  ,  S.  Dschumkur's,  F.nkol  IIu- 
lagu's  3.i6.  373  ,  II.  10;  huldigt  Är- 
ghuu.^57;  untcrz(  lehnet  dessen  Krö- 
nuagaorkunde  359;  veraebworen  ge* 
gen  Teguder  357;  s.  Zug  nach  Persien 
375;  in  d.  Schlacht  Rr»f'\}an  auf 
Newrus'  Seite  11.  12;  wirtl  sich  in 
d.  Gebirge  v.  Ghur  u.  Ghardacbiatan 
11.  14;  a.  WiDtenfiiartiere  an  Herat 
11  10, 

Kinuk,  O.  in  Syrien  294,  in  Arme- 
nien, V.  Hossameddin  v.  Haleb  ge- 
nommen 260. 

K  i  o  t  w  a  1  bed, :  Fest n  n  s  hefeblab.  II. 
294;  Schlossbef.  11.  338. 

Ripdschak  is^  d.  Land  ienseits  d. 
Passes  V.  Derbeud  II.  136;  s.  Er- 
atreckong  ostwärts  223 ;  das.  d.  Uluse 
Dschagatai's  II.  136;  Dachudachi'a 
41,  II.  136,  .335;  soldnc  Horde  v. 
K.  215,  II  272;  d  Reich  v.  K.  dauert 
langer  als  andere  mong.  Reiche  II. 
343;  Herracber:  Berke  a  d.Mfngkn 
Timur  .388,  Toklni  11.  184;  Usheg  II. 
235  ;  Krieg  zwischen  TnV  tai  u.  Nokai 
II.  35 ;  Kipdschak's  Verh  zu  Aegyp- 
ten 216-219,  287;  zu  d.  Kreuzfah- 
rern 287,  feindaeligva  so  Persien 
214  ff  ,  220  ,  278  ,  293  ,  321,  418, 
421,422,  dtirch  Nnsai  beseitigt  422  : 
Einfall  d.  Kipdschaken  in  Scbirwan 
216,,  Sebamachi  v.  dena.  belieert 
2l6$  Verb.  v.  K.  zu  d.  andern  Ulu- 
scn  287;  Abaka's  Feldzuj;  pej^en  Kip- 
dschak  11.  214;  Feldzug  gegen  Ar- 
ghunchsn  388;  Niederlage  am  Karasu 
388;  Hulagp'a  unglQcklicbfr  Winter* 
feldzug  gegen  K.  219.  220,  II.  214; 
Gaben  d  Landes  II.  349  :  kipd^cliak. 
Stuten  II.  118,  349;  Kipdschaken- 
atamm  Bnrdacb  Ogblu  310. 

Ripdachak,  S.  Dnrdachi'a.  a.  Gene- 
alogie, fuhrt  als  Befehish  Mensu 
Timur's  ein  Heer  wider  Borrai< ,  p^je. 
den  u.  Vertrag  mif  denis  259,  200. 

Kipdschak,  S.  Kaidu's  262;  v.  K.iidn 
aom  Heere  Borrak's  gesendet  264, 
266 ;  s.  Streit  mit  Dacbdarlai  veran- 
lasst  s.  Trennnn?  264^  265,  270 j 
Fol  UP  II  ders.  26.'>. 

Kipdschak  Kaghul,  Abkouimiiog 
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Dtcliudicht  Kasar'«,  niit  Emir  Buka'a 
Tochter  vi'raiablt  355. 
Hipdscliak  (Seifeddin  R  ),  a§.  Baiv, 

fluchtet  zu  GhAsan  U.  8!,  83;  Br- 
fehlsh.  in  Dani.isk  II.  83.  94  ;  s.  Vcr- 
räthcrei  11. 97  i  K. ,  Emir,  ia  d.  Schi. 
V.  Sfdfcr  a  128«  MebUi.  T.HMoa 

II.  ?C"2. 

K I  p  I)  a  s ,  Schlots  dci ,  bei  dt  Bjzant. 

ist  Ilostn  Keif  190. 
KtpttchaghaUi,  8UlldMwlerll.l46. 

Kiptschakdscbam,  ag  Emir  II.  226* 
Kiran  S  .i  n  tl  e  i  p  .  d.  i  d,  Vereinigung 

d.  beidcu  glucklicheu  Gcirtiroei  e. 

W  d.  pert.  Dicbten  Chostew  v. 

Dehli  65. 

Kirche«  christliche  aerstnrt:  zu  Bag- 
dad 11.  71 ,  Daroaakus  200,  207  ,  Ha- 
leb  I9«>  IrbU  II«  71,  Mottal  U.  71; 
unter  Tegudcr  in  Moacheen  yerwan> 
dell  3?^< ;  trat-hare  Kirche  als  Ge- 
schenk aa  4.  luoag.  Hof  geacndet 
153:  chrUU.  ft.  tu  Kinkonm  52. 

Klreb«nv«raftaiiiilu  Kg  zu  Lyon,  v. 
einem  monff.  Gen.  hesucht  3l4 

Kirt;isen  13,  227.  buldigeo  d.  Te- 
modtcbia  23«  33;  iq  ibneo  Ilikbtct 
Arikbugba  292;  ktrgiiiacbe  Rcbe  als 
Gp?rlienk  il.  118;  kirgisisch  -  mnng. 
Aere  11.  3571  kirgisisch- uigburische 
A.  (Tbiei«9clttt)lL  358. 

EirketU,  (d.  alte  Kirkesioa)  181, 
Circessinm  II.  227;  Ucberpangjort 
über  d.  Eunbrat  181»  Mündung  d. 
Ckab«r  dai.  IL  827. 

Kirmisch  Gurgan.  S«AliBdk't,  ver- 
lÜMt  (1.  Raidu  II  29 

Kiacb  (iü«,  Kais,  Koscb),  Insel  im 
fvn.  Meerbuten  237,  239.  II.  35.  50, 
197;  Urspr.  d.  Naiiun.  239;  im  Be- 
sitz d.  Beni  Kaissar  239,  240;  rr- 
ubert  V.  Ebubekr  At.  Fars  2^7, 
240,  V.  Seafeddln,  H  v.  Hormus  240; 
MeUb  Kiitbeddin  Hi^rr  das.  II  321; 

P<  finrr?f!in ,    d.    Mnmiuke  findet  da 

IltUc  11.60;  plündert  d.  Insel  II.  5l  ; 

Perlenfiscbereien   239 .  Plerdexucbt 

II  5l  .  Palast  Afeiide  239. 
Kischllk  wird  Tarban  29  N. 
Kiiil,  rncing.  Pr.  5.^ 
Kisil.   Neffe  d.  F.  Etrasiab  v.  Lur., 

Kefehlsb.  im  0«bir{;e  Kiilafe  40t; 

,«   f5treili:;krifcn   mit  Efras.  402  ,  s. 

Kinlaü  ia  Irak,  erobert  fiafahan  402 ; 
hiujicr.  40t,  402. 
Riailbaacb,  d.  i.  Rotbkopf  87;  ein 
See  87.  OMrkw.  Fftbo  ao  detoi.  87,88 


Risil  bitka,  d.  i    rotbe  FeilifM^. 

Namen  d  tuoug-  PapicrfeUo  IH 
Kisildscb«  CG|dMa),  Fk  b  CÜ- 

cirn  292 

Kisil  Irmak,  Kl.,  d.  obere  P/num. 

d  Siban  (Saius)  294  N. 
Kiatitatch,  d.  t.  d.  rotbe  Stein  ?^ 

32;  Nieilerbge  •).  Naam  4»k  » 

n.  il.  Taid«chiiif  n  28 
Kisragh,  D. ,  ini  Gebiet  t  bbiM 

II  ts. 

K  I  ■>  w  ct.  O.  in  Sjfiao,  UwfMiv* 

das    II  Ur 
Kitabi,  iL  tü3. 

KtCabi  Mabbob,  d.  i.  d.  Mi 

Geliebten,  e.  myst.  Werk  d.  Schrick'» 

S.sadreddin  Ihr.  Hamiiji  II,  Ä 
K  i  t  a  d  (KuUl).  d.  Hau«  d.,  in  d  Hmi 

Tacb«i^(ischaii1i  lO<  a^  a.  Rutit. 
K  i  t  a  <l  e ,  ScbcHl^teilitf  ia  MelU 

75,  U.  2.17. 
Kiuhe,  Fl.  U.  30i      d.  Mong.  T«- 

kenfL  gm.  U  82,  a.  Kjokhid  a-Tw- 

kan  MttM»« 
Kjuhmere.   r  YnlkaiL,  «title«  «t» 

Schira«  11.  1<K>. 
K  jubrad,  Fl.,  bei  d.  Meng.  M*» 

Muran  II  27  ;  nicht  Kjert  U.  27- 

Kjiunhcd,  O.,  II  !27. 

Kjur,  d.  i.  ein  Oi>lnct  11.  137. 

Kjurandcaebt,  StiMM  r,  U 

Rjurdnam«  d«  Oicblers  Rel>iili::> 

Rjusa,  Abraham  das  geboren, 
rod  Tcrdcrbt,  Scbadeiitalt«  "I. 
tyrer  ▼.  Unlem  w.  Diehtadtcw"- 
von  da  komnMPn  «ilc  Kuiliirr  n.i2i 

Kleid  d  ^'rhru  Fr(!«i"irt€l,  B.tn-»"'"' 
V.  Far«  244;  Kleider,  mannipl^Uy 
Arle«  der«  bei  Abolfeda  RMB»»«; 
ittlUnisebe  Rleidecfabrik  cu  Aki'n 
drien  II.  2fl8;  all.i*nc  Kl- 
wrlrn  gestickt  II.  304;  mogbrcWii- 
sehe  KU  II  220. 

Klcin-Armenlcn,  AmieD»<n. 

Kleinasien.  Reisen  u  Nachrirhtw 
Ihn  Bat.it.n's  11.322,  323}  iomtui» 
d.  S.  ldschuken  175;  d  ««» 
«citrtliniitnt.  Funtett,  wekbe  H«  '" 
hervorgingen  II.  .V22;  moocoli^f^' 
Herrschaft  87,  146.  249,  2^6.  -J^; 
Erpressungen  Irind.schin's  n- 
Taghad^ebar'fl  schlecbir  Verw»»;' - 

11.31,  ll...nhr„  ^UnchT'choUj 

RestilJl  II  236 ;  .^cheich  Hasan  d J^- 
II.  s.  Stell  Vertreter  Jeiched  »• 
316;  RleiaaMell  gaih^iU  '»'f'"" 
EiMna  u.  Eicbitf  IL  318;  Bcvtta» 


Sack-  Hod  Nimenregiiter, 


ro  Ertöne'«  11.  322 ;  VerbindiiDg  d. 
ckewat  Patiiiin  II.  32.);  Stamm  d. 
orijhut  in  Kleiniuieu  11;  Raub« 
iifie  tvrlinaD.  Baaden  11.216;  Br.f»- 
:  Ii  recken  tt.  flun^ennolb  II.  936; 
ii  Rum. 

.  II  {>  a  t  r  a  '  s ,  Praclitfalirl  d.  Gydnu» 

inauf  292 

ingen,  berOhmte«  107. 
tunklamischi  »  Neojibnf.  4 

Ion«».  II.  351 

fester  in  Aimenu'o  26H;  in  TehrU 
eratfirt  II.  30;  eimelne:  in  BusU 
ichvxd  (Butindacberd)  II.  13,  ltd, 
iwhadi's  III  Kerman,  Zu.iammciikiinrt 
.  Scliijler  (1.  Mystiker';«  SulirwrrHi 
as.  il.  2(>öf  264;  Kl.  d.  Sclicichä 
*achreddm  ^66;  Kl.  d.  kl«  Haaan  sa 
*ebri8  H.  330;  Kl.  an  d.  Gräbst. 
.  Scheich  Perwanan  bei  Derbeod 
I.  373  ,  Usbeß's  Heer  geplündert 
I.  374  ;  strenge  Gerechtigkeil  n.  Pr«i- 
ebiKkeit  Dabe«'»  f.  Klö$trr  II.  374, 
75;  Kl.  am  Grabe  Silkiefcl's  v. 
ih.i9an  cpst  II.  120;  Kl.  /u  Irbil 
69;  Kl.  d.  Pantücralur  s  263;  Kl. 
.  Saoll  SM  Haleb  nicht  zeritOrl  164 ; 
LI  Trazargh  in  Armenien  258;  Kie- 
ler II.  Karawanserai  Alaeddin  Dacbn- 
veini'a  306. 

Kl  Ottervogt  Nedichlbeddin  o.  i. 

%imilie  II.  13. 

liebcuf^en  siebenmaliges,  vor  fl 
>onnc.  vor  d   Chan,  Huldigangscä- 
iniouie  bei  il.  Mong.  246 
•  bail,  Ditlr.  v.  Pen,  Hptatdt  An- 

l^chaii  II.  137. 

bak,  im  IVlittelpunct  d.  mong.  B., 
;ebnrt  z.  Jurte  Ogotai's  Real- 
lenz  Oßotai's  daa.  4l9. 
ibi  (Scbamo),  presse  Sandwutte  14. 

idgban  ,  S.  Akbuka's  II.  103. 
idscha.  S.  Gnlsan'a, Enkel Tachen- 
;.'5,  Feldherr  24. 

>dscb  Husein,  S.  Husein's,  Enkel 

rschoben'i,  erschlagen  Ii.  ^i. 

I  d  sc  h  u  i  n ,  Brodf>r  Tacbengischen'i 

25. 

ikhitldagh,  d.  i.  d.  blaue  Quelle, 
Lage  ders  397. 

>kdache  denia  ,  d.  i.  d.  blaue 
Meer,  ist  d.  Aralsre  S75. 

5k  e  (Rötche),  See,  Herbstaufenthelt 

0<;olai*s,  Kurultai  da.s.  55 

ökc  lika,  Emir,  tOR,  147;  siebt 
gegen  d.  AuaMtneo  99^  101. 


Koke  Mongol.  d.  i.  d  blauen  Mon* 
golen,  Pi.  d.  vereinii!len  Mongolen 31- 

König  d.  IsUni  ,  beinamen  <l  Mufti 
Dsebelaleddin  Scbirat  II.  66,  s.  d  ; 
Könige  d.  Westen«  70.  «.  Lor. 

K  ij  n  i  g  s  s  r  ä  b  e  r ,  alte,  in  Far^  23  f 

Kunigslein  K^;  d  persische  König- 
stein cSchahntcIa)  324. 

KOntg-  u.  Herrseherthnm ,  Benen« 
nungen  dafür  im  Orient  II.  64,65. 

K  5  rg  5s,  d.  i.  Rlindnng  53,  113;  Stafth. 
V.  Churasan  9.\  IfH— 115,  v.  Per- 
sien 53;  blutig  ge.<4chlaKen  114.  a. 
Sticitigk»  mit  Ongu  Timor  116;  bin- 
pcr.  115. 

Kor  Timnr.  an  Hai.lii  pe»endel  11.27, 
Kösche  ^Keusche,  Koke),  See  55. 
Köscbei  Newer,  Herbsteufentbalt 

Ogotai's  52. 
Köschke  Aadiliie,  d.i.  Köschke 

d.  Gerechtigkeit  11.31.163,  zuTeb- 

ris  II.  31;  V.  Ghasan  angelegt  II. 

163;  hier  wird  Beido  binger.  11.31. 
Köscbk  Arghun,  SottOierschlosa  Ar 

ghun's  in  L.ir  300 
Köscbk  Manssur  l4d 
Köscbk  Mored     Ghesaii  in  Sehn- 

turkjuh  erbaut  II.  19* 
Kösetagh,   Ren?,   s   niterer  N.  Al.i- 

kjuh  III;  tbene  v.  Äkschehr  an  ^. 

Fusse  Iii;  Schlachten  das.  108,111. 

II.  T2,  8.  a.  Akschebr. 
Kofeis,  Scheffel,  im  mong.  R.  f  jede 

(letreideart  ein  besonderer  II.  l6l. 
Koghaoie,  Schi,  in  Rum,  verwüstet 

998. 

Koliak,  Emir,  II.  142. 

Koben,   D.  bei  Semnan,  her.  durch 

d.  Windquelle  ßelasan  350. 
Kohondos,  Schi.  d.  Stadt  Kesch8a 
Koienf ,  d.  i   Herr  eines  Districts, 

chtnes.  Ehrentitel  .34.   d  Mokli«  d. 

Dschelaircn,  ertbeilt  34.  41. 
Koildaeh,  Schieibfehler  f.  Kökhul- 

dagh  397. 
Koidscbnr  od.  Koitschnr  (Zehnt  v. 

Militärlrhn)  II.  166»  170,  (Yieh- 

steupr)  II.  172. 

Kojuk  Chatun  ^Koh.k,  Knb.ik), 
T.  Turaldschi's,  d  üiral.  Gemah- 
lin Hulagu's  82,  ihr  Bruder  Buka 
Timor  63. 

Kotoo  akdschesi,  d.  i.  HammH« 
geld,  eine  Viebsteuer  im  owien.  R. 
II  172. 

Kokadschi,  Gcni.  Gbssans  II.  3- 
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fe»iftcii-  und  Nameoregisier. 


Kokaüschu  d.  grosse,  u.K  d.  kleme, 
Befchltb.  Kaidu's  262. 

Kokon or»  <t.  i.  d,  bUo«  See  t4> 
oiuog.  Name     Tfer:  Gunecfi  14* 

Kol  (Leibwache)  Jl.  t70. 

KoUd,  Steuer  II.  163. 

Kol  bitter,  P&rstentb.  in  KkniMicn 
II.  322. 

Kol  i  (Kuli),  86  N. 

Komaae,  N.  drei  ber.  Tcmpel- 
flädten,  ihre  Lage  294;  Verehrung 
d.  Uvritcben  Artemis  det.  294, 
grosse  Priesterfroscllschaflen  294;  d. 
goldne  K.  294;  «1  k appadacische294, 
295 ;  Niederlage  d.  Moug  (s.  Albestan) 
295;  das  pontitehe  R.  294,  295 ;  Sieg 
Cfttars  über  d.  Mithridat  295. 

Komari,  ßt'dciitiing  d.  Worlet  (Tuf^ 
tritauben,  Alue)  319. 

Kometen  126,  128,  130. 

Kooiit  (Knrais),  ein  Getränk  II.  184* 

Ronan  Achtadschi,  Emir,  397. 

Kondos  d.  i.  ein  Oberkleid,  daraus 
Konilusch  II.  267. 

Kondtitbegblan,  Lage,  Gefecht  dat. 
II.  190 

Rondusch  ent'f.  ^ns  Kondus,  s.  d. 
Ronghirat,  mong.  Stainin,  a,  sieben 

Zweige  16. 
Konghosatai,  mong.  Pr.  298  N.,  t. 

Rongburatai. 

Kong  h  u  r  a lank,  s.  Konc^orolang. 
Roaghurat,  Zweig  d.  Kaimanen  29, 
anl^rwerfen  lieh  d.  Temudschin  23, 

29,  32;  Biittdiiiss  dert.  28. 
Ron  p  Ii  II  r  a  t  3  i  (  Konpuratai  ,  Ron- 
ghtiri.ii,  Konkurarai),  S.  Hulagu's  324, 
ii.  32;  Bruder  Abaka's  296;  s.  N. 
hei  Wastaf  KongboaaUt  296  N.; 
Olicim  Teguder's  342;  verwaltet  Rum 
29S,  341—34^,  im  Rinvrr<Jrin(fniss 
mit  S.  Ghaja^srcldiu  v.  Uum  11.  72; 
s.  Freondschaftabund  mit  Arghun  324, 
325,  verschworen  gegen  Tegader.345, 
hin-cr.  325,  346,  357,  353,  382, 
Blutrache  d.ifiir  an  Tcgudcr  i^rnoin- 
men  357—359:  s.  Gemahhu  Tukiui 
342. 

Ronghut  Alanik  265. 

Konfjh  uralank,  s  d.  fol;;cnde, 
Kongo  rolang  (Ronghurabnk,  Kon- 
gnralank,  Ronkurlang,  Rnngurulang, 
KouRorolank  357,  2(S7,  II.  185,  248), 
l'Cil.  Kaltenweide:  39»;  mong.  Name 
d.  Di$trict.>(  Schirgis  oder  Schcrujas 
267.  390;  Lage  dieser  Ebene  ,301, 
390,  bei  Tebria  357,  II.  24,  27; 


Soimiifrla^er  d.  Ilch:in(  382,  h 
391,  11.  5;  das.  wird  Snhzui  ' 
baut  267,  390,  391,  IL  27.  Ii 
198;  Abaka  cmpfjn:t  An.  <  > 

sandten  Rubilai's  267,  ^  i 
Kongurtai,    Pr. ,  io  Borruit  ]ir. 
265. 

Roni  i  in  Rura  276,  HpHtadt  H 
ergibt  >irfi  an  Sclif'r:i*(i1(?in  M 
lued  V.  Karaiiian  2'*",  11.2.6..- 
s,  Ciladclie  297,  ^cticich  Swdr:!* 
da«,  geb.  275. 

K  o  n  k  u  r  a  t ,   Gemahlin  i.hot>i  • 
264;  straft  einen  Dirfilrfluw:  t 
schlcchteu  Spasi  oat  Ohrir^i«  Ü 
265. 

Ronkoratoi,  S.  Holaga'i  IL 32 J 

KoDi^^innt  ai. 

357,  s.  Kongorolisf 
h.  o  u  r  a  d  i  n   v,  Schwaben ,  i  kfcl 

HohenstanfcD  cnibsuptct  'J9l. 
R o  n  gs  c  h  i  r ,  Pr.,  gegea  Ai|fc«« 

SCb^vorpii  378- 

K  o  n  s  l  H  n  t  i  n ,  N.  d.  crslfo  "  * 
ten  hjzant.  Raiten  IL  339* 

Konfbedeck  uog,  d.  nationale  * 
Mongolen  II.  68;  aoler  Gi«w«> 
ändert  II.  . 

Kopfbund,  d.  mosliinisclie, 
harn  erfunden  II.  68;  findet  »d'< 
babyloo.  MetalI-BiMni$i<-n,  » 
san  bei  d.  Munj.  rinzcfiifirl,  ii'«' 
Einkleidung  d.  wahren  BcIiJK^ 
gesehen  II.  68. 

Kopfscbmu  ck  d.  königLG«»»^ 
nen  d.  tunng.  Hertscher  (laSO*- 
375,  s.  d, 

Kopfstc  uer  (ClianJ'cli)  "»^J" 
sen   in  rhnr:\»iari   117,  i« 
136,   zu  Jakuba  U6,  im  tfc'-^ 
Im  osman.  R.  IL  172?  IL  f.  Wf 
din  Lulo,  F.  v.  m^xi\,  u.  t. 
maskus  an  d.  Moni;oft'n 

Koptische  Acre  H  357,  Vff^ 
nabiichudono.coriscbe  Aere  iL*^ 

Kor,  FL  254  ,  326  ,  398  ,  37*.** 
408,  420;  Rur  III  j 
gu  geschlagen  420;  teUiu: 
dscbal rn  u.  Archtm*«  an  J«-'*"^.. 
255.  376;  Brucken  ührr  df"'  »'' 
Wall  längs  dems.  253;  Kollo?^  f 
ligh  .in  deins.  401;  r.,,; 
dschaiN  La{;rr  an  ilcfit-  379; 
Demetrius  v.  Georsien  «la»^  ""J^ 
380;  Vcrcinignngjplat*<J'?«?'"L. 
dMbatu  verscbworenee  tBUt  «r« 
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s.  7.nsammcnf\ns&  mit  ^  Dschaghantu 
11.  375,  408,  411,  420. 

k  o  r,  Fl.  in  Far3,  Ai)ietlung  s.  Namens 
V.  Kyros,lifis9t  später  Bend  Emir  231. 

Ln  I-  a  11 ,  in  sieben  Mundarten  gegebro 
II.  3ö9,  II.  253  N.,  sieben  Lesarten 
cless.  ,  flicbcu  Fxcniplare  v  Osman 
gesammelt  11.  Jtj9,  ««eben  Thcüc  od. 
Glieder  dcss.  II.  255,  369;  seine 
Slircn:  die  erste  Fatiha  II.  3ti9 ; 
ISachl.  (d,  Biene)  177,  Ssad  3«,  177. 
<l.  Tisches  11.  101 ;  Stellen  aus  dem 
K.  uberseUt  176-181,  340,  4'23; 
Abschririen  d.  K.  v.  Prinzea  ge- 
mncht  o.  an  d.  Kaaba  ^'psrliPnVt  : 
Autstechen  d.  Koran  (Fal)  2Ö3,  3b5; 
Licbtvers  im  R.  II.  359. 

Cor  bei,  Dislr.  in  Pars,  T.  d.  nigu- 
derischen  Banden  verheert  284. 

i  o  r  d  o  d  s  c  h  1  n  (Kurdudscbin),  T. 
Mcngku  Timur's  ö4,  11.  142,  u.  d. 
AUbegin  Abiicb  r.  Part  262  ,  270, 
298,  II.  47,  142;  Genahlio  Sijur. 
^ljutiniscb> ,  F.  V.  Kerinan  II.  45, 
47.  142  ;  hochpcbild.'tc  u.  hochge- 
sinnte Frau  II.  262;  befreit  ihren 
Gemahl  aas  d.  Gefangenschaft  II. 
47;  bckricsit  u.  tödlet  ^.  IM  jrJerin 
Padischah  Chatun  II.  48,  49;  Statt- 
halterin  v  Kerman  409,  t.  Fars  11. 
270,  272,  275 ;  ihre  Bauten  za  Seht- 
ras  H.  262,  270.  271;  Wassaf's  Lob- 
gedicht auf  sie  nls  In.schrift  an  ihrer 
Medrese  11.271;  empfangt  zu  Tebri» 
feierlich  d.  llcban  Ebusaid  II.  275, 
wird  stenerfrei  dafür  II.  276;  Ge- 
mahlin Tsohoban's  H.  298;  d.  Gha- 
jasseddin  Kert  als  Blutlohn  ?erspro> 
chen  II.  299. 

Roreisch,  arab.  Stamm  II.  253>  369* 
Roretch  Aachghan  (Cyrttsd.'Asch* 
ghiane)«  ein  bar.  pen.  Bogenichütie 

h.  o  r  m  u  n ,  Emir ,  zu  Ssalibii«  begra- 
ben 209. 

Rorn.  d.  schwane»  wird  aus  Moham- 
nied's  Brost  geoommen,  t.  Bedeutung 

282,  das  grüne  Korn,  s.  ßed.  282; 

was  es  wirklich  ist  282,  283- 

Roma,   Ycreini^nng  d.  EupUrat  u. 
Tigris  das.  11.  120 

Rortaghu,  Berg  II.  12. 
Rortoka,  Stallmeisler  II.  147. 
Kosch,  pers,  N.  d.  Insel  Kisefa  239« 

s.  d. 

Koseir  u.  Aasa,  ber.  Liebespaar  242. 


Kosmetik,  weibliche,  die  Sieben  in 
Sieben  ders.  II.  253. 

Rossair,  S.  Rotos  da«,  ermordet  210. 

Rotan  Achtadscht  bringt  d.  Prin- 
zcss. Abisch  gewaltsam  vor  Gericht 
373. 

Rotar  108;  Enkel  Batu's  t46;  beim 
Zuge  gegen  Bagdad  146. 

Rutar,  mong.  Pr.,  wegen  Zanberei 
hinger.  216;  andere  Namen  dess. 
Koi;»r  M.  Tumor  216  N. 

Kotbeddin  v.  Scbiras,  überreicht  s. 
Atlas  d.  westlichen  Meere  n.  Linder 
d.  Arghun,  rettet  d.  Emirschah  d. 
Leben  380,  s.  KTifbeddin, 

Kotloy  h,  i.  Borr.ik's,  Gem.  d,  Atab. 
Rutbeddin  v,  Rerman  11.  45;  Für- 
stin V.  K.  II.  45,  46;  Zwistigkciten 
mit  ihren  Sdbnen,  ihr  Tod,  ihr  Grab 
zu  Kerman  11.46:  Roüogh  Turkian 
II  46. 

Rotlogh,  T.  Kendschatn's  406. 

Kotlogh,  T.  Tengir  Gurgan's,  Gem. 
Arghnn's  354,  360,  375,  395;  ihr 
Tod  375,  395;  ihr  Lager  v.  d.  treu- 
losen Legsi  gepluudcrt  354  ;  RotlogU- 
scbah  gen.  357. 

Kotlogh,  Emir  11.  19,  108.  (Kotlogh 
Nujan,  Nuwin  IL  l'>6,  Kotloghschah 
II.  15,  33,  üolloghscbah  r>iujan  11. 
146);  d.  oberste  Reichsfeldherr  Gha- 
•an's  II.  146;  Gesandter  Arghun's 
an  Ab.ika  IL  4,  an  Tcguder  351; 
schlai^t  d.  Prinz  ßaltu  II.  38;  fuhrt 
ein  Heer  nach  Diarbekr  II.  flO; 
belagert  d.  Schloss  in  Damask,  ronss 
dieses  räumen  II.  95,  97;  dämpft  d* 
Empörunq  d.  K.'s  David  v.  Georgien 
II.  69;  R.  nach  Georgien  u.  Serien 
bestimmt  II.  115;  s.  Pddxug  in  Gi- 
lam  n.  207  ft;  R.  in  Moghan  II. 
42;  schlägt  d.  Newrus  II.  20;  ver- 
folgt dcns.  u.  ihn  lödten  II. 
43,  44;  K.  iu  d.  ächl.  v.  Radkjan 
II.  12;  R.  Sieg  fiber  Sniamisch  bei 
Ersendschan  II.  72  ;  entscheidet  d. 
Sieg  am  Sefidnid  II  24  u.  unter- 
handelt d.  Frieden  zwischen  Baidu 
n.  Ghasan  II.  24  —  26;  R.  im  syr. 
Feldzug  Ghasan's  IL  106  ,  86  ,  87; 
in  d.  Schi.  V.  Hirns»  H.  91;  s.  Feld- 
zug nach  Syrien  II,  126  ff. ;  verlieit 
d.  Schi.  V.  Ssofcr  II.  12^^  ff.;  wird 
Fürst  dj  FBrsten  II.  109,  180,  iBl, 
Grossf&rst  II.  86,  Gemahl  d«  Prin- 
less.  Itkofloi^h  II.  109,  vermählt 
mit  Oldschatlu  II.  35;  s.  kriegeri- 
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•cheo  Venliens t eil.  1 09 ;  s.  G « l  ü  I  Je 

kcfn<Mi  W«?in  n)«'ljr  zu  IrtnKen  II.  20, 
iallt  IUI  Üriege  gegeu  Gilan  Ii.  207, 
208,  23«. 

Kotlogh,  t  ig.  EmiM  d.  N.«  8ef.  in 

Hauran  U.  224 
Kotloghbaba  i«t  lioUoglitchak ,  S« 

Tewa't  II.  99.  •  d. 
K  o  1 1  u  g  b  iaiif h  ,  d.  t.  d.  trttte  B*llei 

40-I- .  d.  gute  St?tflf  51  ;  Fhrennaine 

V.  Städten  51;  eine  St.  am  Kor  404* 
Kotlogbbcg,  äg  Emir  II  226. 
Kotlofh  Bitek dacht,  no&g;  Togt 

in  Pars,  getödiet  242. 
Kütiogh  Buka  347i  Seeretär  Gha- 

aan'a  II.  l47. 
Kotloghchan,  S  Tewa't,  belagert 

DehR'a.  wird  torftokgMcblagen  II. 

200. 

üotlugh  Choiisclia  i«t  K.utlogltschah| 
S.  Tewa's  II.  99*  t,  d. 

Kollogb  Chodtcha Aghul,  noDg. 
Bef.  II.  tm. 

Kollogb  Gbasani«  Eiuir  Ii.  333. 

Kotlogb  Ki«  (Kollokkia).  Emir  II. 
227;  intiigw  Pape  Ghasan's  II  140. 
Vertrmuter  <Io«t  11.86;  Vogt  in  Da- 
mask  11.  94i  i^mir  d.  Pilgerkarawan« 
II.  172;  Aafcalier  Uber  d.  ApomiMii 
Stiftongen  It.  181. 

Kot  logh  seh  a  h  ,  H.  i.  d.  begluckte 
Schah  II  46;  Bcioamcn  d.  Färsten 
Borrak  t-  Kemaa  TaehcDgiich. 
gegeben  II.  46;  Ehrentitel  ▼.  Ha- 
lagu  d.  Aiab.  Ebubekr  Fart  geg, 
238. 

Kotlogbaehtb,  TVicbter Iriodacblii'i 

273,  II.  182  ,  278;  Otmahlln  01- 

dschaitn's  II.   182,  278;  erhält  d. 

Lager  d.  Frau  Tokuscbatun  II.  182; 

dat  d.  Wau  Keranmi  273;  den  8a* 

ghtak  11.  184 ;  wird  d.  Emir  Pdad 

Kia  verloht  II  278. 
Kotlogbsc  bah,   Getaahlin  Irin- 

dtehlD*^  II  984;  mmcnt  Tti«tl  an 

df-sscn  Aufstand  u    an   d.  Sehl.  v. 

Mianc  IT  2'«;  ihr  Tod  H.  284  N. 
Kotlogbachah,  d.  treulose  Diener 

Atam&fk  Dsehoweint't  343,  BefebUb. 

in  Damatk  382. 
KutI oghachah,  ein  kenmii.  Bnir 

II.  142. 

KotloghfChab  ,  S.  Tewa't  II.  98, 
95;  «.  Genealogie  II.  99  N. ,  (auch 
Kntlofjh  rhoflscha  ,  Kotloghbaba , 
Opluchan  II.  99);  dschag.  Ffirtt.  s. 
Besii£uugeu  namentlich  angeführt  II. 


98;  »ein  Raubcug  in  Far«  II  98.  lOl. 
104  —  10  ;   -  Finfall  in  Indt  n  1' 
99,  100;  wir«i  i^e^chlagen  u.  Kici^io 
Pinii»cbeh*a  II.  99. 
Kotloghaebab  Nuian,  d.  V<m 

Feldherr  .  ^  Kotlogb. 

Kot  loch  Siiltao,  d.i.  d.  gute  SuIub 
66;  Ehrentitel  d.  F.  Borraik  t.  Im" 

man  verlieben  66. 
KotloghTimarGnrga»,  ein  Km- 

ghurate,  400. 
Kotlogb  Timar,  S.  Abalal  Nniia*» 

II.  9,  1.^5. 

K  ot  I  n  >j  Ii  Ti  in  n  r,  T.  Arglion'-  -Wl 

Kotlogh  Timur.  S.d.Weair's  Hub. 
hinger.  381. 

Kotlogb  Timtiv,  8.  d.  SatilaNNli, 
hinc^f'r    II  42. 

Kotlogh  Timur,  V  nur ,  verhindfft 
d.  Pltin*ierung  licrat'&  267;  K.-. 
lipdsehak.  Enir  II.  935,  273.  319; 
Statth.  in  Chuareatr  H  30t. 

Kotlokak  a  ,  Fmir  II.  180 

Kotlok  kta,  s.  KoUo^b  Kia. 

K»lot  (vollst.  Mol«  Seifeddtn  BoIm 
199);  d.  3te  MamlukensnltaD  v  .4« 
»08,  I9f>,  21?:  rnclif  d.  Tod 
u.  entthront  des&cn  Sohn  199 j 
hoben  durch  cbaarenn  Bmlre  tOI; 
Gesandtschaft  HuVigii's   an  il'"  " 
ihr  tr.iwriges  Geschick  JOI— 20(^' 
Zug  gegen  d,  Mongolen  nacli  Syrir« 
198, 204 IT.;  fiegt  6ber  dieielb»»  ^ 
Aindacfaalut  204-  206;  >  lehrv.* 
fahr  durch  monp.  TrPidosieV<»it  i'^'- 
lehnt  die  Hiüe  d  Franken  i^' 
en>b«rt  «.  organisirt  Sjrlea  209.210; 
»elzi  .1  Ejnbiden  in  Syrien  w^"«' 
ein  209;  ist  d.  Hort  d.  Idam  «■ 
Verfolger  d.  Christen  209;  wird  «^ 
mordet  210,  212. 

Kolaebek  ,  Emir  265. 

K  0 1  u  r .  S.  Mongkadr'a,  Vrtakä 

Koudraghnul  irrig  f. Tegodir  Agfc« 

99  N. 

Ko  wci'k,  d.  Fl  V  Halob,  s.  MriRt}««?« 

Karawanaerai  Waaaihi  «n  ^^'^^ 
107.  .  . 

Krankheiten  nach  mong.  Aniicot 
V.  hfi^en  WesDi  iK-rrrihrend,  könnf"! 
durcli  Almosen  i.  heill  werden  3Mt» 
andere ürsacheii  ders..  Zauberei 39It 
Hinriehtungen  u.  Blalortheile  3^^. 
393;  Zahl  d.  kriliiehen  Tage  dr»* 
II.  253,  369.  ^ 

Kreta  v.  d.  Gnechen  erobi**  !•* 
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euxfahrcr  t63,  233;  ihr  Verh 
fttt  Aegypten  219.  287,  su  Armenien 
165,  166  ;  V.  K.  Hfthum  bes  unter- 
ttOtzt  t75;  ihr  Verh.  zu  d  Mongol 
219;  scnclrn  au  Abaka  om  HiJfe  286; 
ihre    Lage  bei  d.  Kriege   zwi&cbi  ii 
Berke  u.  Huhgu  919;  K.  in  Sjrien, 
fhre  Ankunft  128;  ihre  Verluste  an 
S.   Beihars  256;  vf i lierrii  Harim  185 ; 
Akka    II.  82;  aus  Syrien  vertrieben 
403,  n.  82}  verbrennen  d.  btbiio« 
thek  SU  Tripolis  23S. 
r  e  u  7.  z  u  ^  ,  AufforcjeruDg  daiu  durch 
rinrn   angcbJichco  Gctaiidteii  Aba-« 
ka^  314 

rieg,  blutiger  gegen  Borrtk't  Söhne 

in    Chuaresm  u.  Transoxana  272; 
zwtschrn  Kubilai  Ii.  Arikbugha  256; 
Kriege  unter  d   Uluien  II   170,  |87 
IT.;  Krieg&liäten  bei  d.  Mongolen  194, 
t!69 ;  KricgtmatcbiaeB  90t ;  Kriegs- 
«  scn  d.  Mongolen,  insh  d.  Ilchane 
24  ),  II.  165,  1G9,  170,  3.')6;  Krieg*- 
vüstung  eine«  inong   Heeres  11.  227. 
Iri  m ,  Cbane  «L,  9. 
»rönungafcierlichkeiten,  Ver- 
g\eichung   d.  mong.  mit  deutschen, 
b'j  ,  per«.  II.  255  ;  Krönung:  einzelner 
cuong.  F.  6l,  II  265,  256;  Krüuun^ 
4.  Gemahlionen  meng  Herneber  575; 
Krdnungsurknnde  Arghun's  369;  v. 
monf».  Prin7«"n  unterschrieben  359 
irone,  als  belehoungsins.  14«),  goldne 
Kr.  Ghaaaii'a   II  115 ,   d.  armen. 
König»  163. 
Srongutcr  bei  d.  Monj^olrn  25',  261, 
301,  307,  378,  II  26,  lf>9 ;  Verwal- 
tung ders.  unter  Abaka  248t  249) 
Diwan  6ef§,'M^  angebt  Yeracblev 
derung    ders.    durch  $cheoi$oc!<lin 
Dschuw.  361;  Kr.  Dschntlschi's  415  ; 
Gujuk's  koramen  an  Tikmraghul  Ii. 
194,  d.  Hauses  Holaga't  964,  Ken- 
4aehato*s  374;  Krong.  in  Fars  11.66; 
find  steuerfrei  II.  66;  Dorf  Sirebad^ 
ein  Krongut  II.  12. 
Kror       tOOO  Lak  II  204. 
Vnbak,  Gemahlin  Halagn*!  (anch 

Ko)uk  Cbatun  82),  89,  66. 
Kubin  —  t  Centner  II.  161. 
K  Ii  l>  1 1 A  k  a  a  n.  Groasoheim  Ttchengis- 
chan's  II.  1 1(3 ;    ungeheuere  Sliinnie. 
t.  Zug  wider  d.  Meriiit,  weiht  einen 
Baum  als  Wallfahrtsort  II.  tl6. 
Kubilai  (Ruhlai)  II    t48 .   S  Tub's 
12,  68,  79j  9.  Mutter  Ui  s.  Name 
rcnliiuiinell  in  Quolibet  u  Qaoltb<7 


314  5'.,  9  FelteinscUinierung»fcst  79» 
80;  an  d  Spitze  d.  Uluses  Tuli  260; 
Thronprätendenlen  gegen  ihn  997; 
MoDgolenherrscher  221«  H-  143,  150, 
Grosskaan  368,  II.  143;  Kaan  Moil- 
chao  196,  221y  246;  Macht  u  Grösae 
d.  Reieht  unter  tbm  t€0;  Ausdeh- 
nung s.  Gebietes  223;  s.  Gebiets* 
thcilung  223  ;  s.  Verhältnisse  lu  Aba- 
ka 267,  zu  Aigbui  222,  223,  227; 
s  Kan.pfe  mit  Arikbugha  1^3,  222 
ff.,  996,  997,  956,  II.  314;  s.  Verb, 
zu  Arghun,  bestStigt  dens  ,  s.  geringe 
Meinung  v.  dems.  376;  Gesandtsch. 
dess.  an  iba  368;  Kubilai  macht  d. 
Beirek  t.  Herrscher  d.  Ui.  Dschaga- 
tai  927 ;  s.  Verh.  u.  UnterhandL  mit 
Bcrkr  222,  223  ;  ordnet  d  Verh.  in 
Rochara  421  ;  s  Land  v.  Borrak  ver* 
beert  264  j  ertheilt  d.  Wesir  Buka 
nnnaascbrinkte  Mecbtvollkommen* 
heit  in  Persien  376;  Kubilai  zieht 
nach  China  63  ,  224;  i-^t  d.  Stifter 
d.  Dynastie  Juan  2,  80;  KubiUi's 
Verh.  n.  UnterhaDdl.  mit  Hulagn  229, 
993;  bestätigt  dans.  u.  senilel  ihm 
ein  Hilfshccr  222  ;  Knhilai's  Kätnpfc 
luit  Kaidu  227,  II.  143;  bestätigt  n. 
erweitert  d.  Privilegien  v.  Karakq» 
tum  994 ;  K.  In  Karawin  Daeheidun 
222;  unterdruckt  d.  Rebellion  in 
Kaschghar  222;  Ver«;chwörung  To» 
katimur's  etc.  gegen  ihn  227,  228;  s. 
Gennhlinncn  322,  H.  3;  s.  Söhne 
997,  322,  II.  3,  weiden  v.  Kipdschak 
an  Men-ikti  Tirnur  i tjsgeliefert  227; 
s.  angebliche  Neigung  ,  Chri^tt  zu 
werden  314;  d.  Ulua  K.'»,  kommt 
durch  Sijurkttktcni  anf  d.  Thron  19. 
K  u  h  indtcbi»  Tncfnhr  d«  Sui  Bok« 
414. 

Kucburtai,  S.  Hulagu's  80. 

KudsehinbllaCrg  ,  Ghasan'a  Lager 
das.  II.  85. 

Ku  Ischuk  4tan»qik,  d.  Zaubecci 
angeklagt  .326- 

Kijche,  Verwaltung  ders.  an  nions. 
Höfen  494,  495,  Kosten  dera.  399; 
mong.  Kuchenaufseher  (Aidadscbi), 
in  Konsfant.  (Kilardschi)  425;  Kii- 
chf^nnieister  Ghasan's,  ihre  Namen  II. 
147;  Kiicbenacbreiber  (Bitekdschi 
Aidadschi)  II.  169;  roong.  Holarat 
II.  158,  besorgen  auch  d.  Proliant 
d.  Soldaten  II.  169« 

Kün.^tc,  die  iünf  freien,  welche  sie 
sind  n.  ihre  Namen  386*  887. 
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Künstler  u.  Htndwerfctt  Mong. 

fortgeschleppt  36«  5t. 
Küsclitc,  d.  i.  ertchlagen  72  !V. 
KuTa  II.  117;  das.  hrach  d.  Si'md- 

fluth   AUS  II.  120;   i\.  Rcni  Thiha 

Tbaba  das.  119;  den  Beni  Mesud 

0niri*ieii  133;  v.  d  Mongolen  ein- 
genommen 156;  Einkünfte  <L  Emir 

Mohcnn»  verliehen  II.  227. 
Kugeln,  golduc,  verschosaen  137> 
Kub  Girdaa,  O.^  147. 
Kuhdschu,  S.  Kiibilai's  262 
Kub  ist  an  64,  c)  i.  GrMr;:iIand  93; 

Sit/  d.  Assassinen  Oö,  93,  100;  D>. 

nastie  d.   Bawend   das.  76;  v.  d. 

Müog.  erobert  93. 94;  Toghan,  mong. 

Vogt  386;  EmirMiilai  im  Regitz  Jcss. 

II.  15,  17,  318;  Pist  in  K.  04. 
Kuikur,  S.  DsciiuUschi  Kasar's,  Bef. 

▼.  Karakorum  6.^. 
Kuikttratai  (KulkarUli),  S.  Hnlagn'a 

84,  II.  e4  2^7. 
Ku]uk  II.  läU,  s.  Gujuk. 
Kulan  Kamiacbi,  lfe«|abrreft  d. 

Mong.  3S0. 
Kukad^chi  Chatun,  Gemahlin  Gha- 

san's  11.  20;  erb.  d.  Lager  d.  Frau 

Takini  m  lt.  85 
Kuk  a  m  atsc  h  a  r ,    Diener  Arghun's, 

ihm  wird  (Vhasan  .Tnvertr.iut  II.  5. 
Kukatu  Bebadir,  Emir  II.  25. 
Kttkiatn,  S.  Kabilart,  nacb  Kip* 

daebak  anageliefert  227. 
Knkn,  per«  ,  hed.  nicht  Guck^uck, 

aondern  Turteltaube,  türk. :  Schwan 

412  N. 

KnkOf  Naehk.  Muwatukjan's  II.  190. 

Kulaghi,  9.  Ktird  Kulagbi. 

Kulan,  mong.  Pr.  58. 

Kalan«  T.  Tacbengischan'a  54. 

Kulan  Cbatiin,  T.  Tairosun's.  Go- 
m:i})lin  T«chpngisch.in''^  8   24>  2&. 

Kulaun  il.  ö4,  ».  Kilawuu. 

Knli  108.  S.  Orda'a,  Enkel  fialagu  s 
86,  macht  d.  Zag  gegen  Bagdad  mit 
146;  srirhf  ?fr,. 

Kuli  d.  Bawcrd^chi,  GroMemir  d.  La- 
geret Sijnkto'a  7;  beisat  ancb  Sung- 
tai  7  N. 

Kuli,  d.  Tatare,  ordnet d.  Uebcrrette 

i.  Slaoioiea  28, 
Knli  fikai,  emberlTan  inKnUatan 

95»  96. 

Kolkan,  S.  Tsch.N  8.  s.  Golgan. 
Knltak,  Gem.  Arghun'a,  Matter  Gba- 

»an'f  II.  3. 
KnIUk  IkadMbi  360^ 


Kuittk  Bugudacbi,  ein  Tttal.  Beil 
31. 

fCntn,  St.,  Be9ehreibang362i  bcisit4 
heilige  362 ;  Heiligthna  d.  Grabe 

d.  Schwester  d.  Iroaros  Risa,  ein 
her.  Freistatte,  ihre  Pracht  M 
Gescbiehte  d.  Stadt  362 ;  Mclik  Sei« 
dschaaeddin.  Herr  daa.  il.  Sit»;  iii» 
leidnen  SlofTc,  Cypressen  u.  bl.iuei 
Trinkkrüge  3b2;  Geburtsort  Abder 
resak'a  n.  Feth  Ali  Chan'5  362;  abe 
nicht  d.  Kiäami  S62 ;  Fiii*n'drac) 
fi:i>=.  116;  V.  Erdliohfn  7.cr>tört  l23 

Kutuach  II.  336,  ber.  durch  s.  Leia- 

wand  298. 
Kamen,  Emir,  397. 
K  n  m  T  r !  .  Emir,  364 
Kuuiascb,  emc  Art  Seidenzeng  36i 
Kumedan,   O. ,  gibt  d.  St  Kum  iL 

Naoien  362. 
Kumis  (Komis),  d.  i.  Sfntenmilch  25, 

beraiiichcndes  Getr.Hnk   danas  45, 

268,  357,  II.  19.  118,  144.  IÖ4,ä5l. 

▼*  d.  MIong.  bei  Todtennablea  le. 

trunken  323;  K.  aus  FontJtnrrt  51. 
Kumis,  Landich.  in  Kuhistan  93,  9^; 

Beschreibung  ders.  34<>— 351 ; 

darin  98;  Eintbeilang  349;  Pn>i 

Gbasan  Statth.  359;  Abaka  venini:t 

isTrh  dns    mit   d,  S    Hidsehttcli  y- 

Kcrman  26ö;  ob  zu  Chorsian  ge- 

btttend  349. 
Kumri,  Bed.  d.  W.  3t9. 
Kn  n  d  sc  h  af  tcr  HulaqM'<  in  Kairo  214 
Kundschu,  chinea.  Pnnaess.,  Ocm- 

Tacheng.'a  25.  . 
Kundscbok,  Ebene  v.,  Knrvlui  «»' 

2.'S9. 

Kundschuk,  T.  Teguder's,  ihr  G^* 
mabl  Irindacbin,  nimmt  Tbcil 

Schlacht  V.  Miane  11.276;  wird  ff 
stcinist  11.277;  heiirt  bei  D'Ob*« 
Kidscbik  II.  277.  .  , 

Knndfcbuk.  S.  Tewa't,  Obefb««P» , 
Dschagalai's  II    195,  196- 

Kundscbnk,  Emir,  in  MiMOd«^"' 
II.  15.  ^  , 

Kundschukbai,  Emir,  ab  Aoh/^; 
chun's  eingekerkert  346  u,  be^^^ 
3n8;  s.  Anthril  an  d. 
^okai  376;  Giinslhng  ArgbuoiJ^» 
erb&lt  d.  Verwaltung  d.  Bw»  J^; 
a.  Verb,  su  Seaad  385  ,  3*57.  -^^j 
siegt  am  Karaiu  m; 
Baidu  .H06.  397;  gebt  au  Ke»d»e^ 
Uber  397;  Strafe  t  Üm^^ 
397;  w  Gericht  geHe«^ 
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Dschudschi's  u.  Orilu  Kaja*»  Hin- 
riciituug  398;  wegen  angebl.  Ver- 
schwörung gegen  Kendtchattt  geUn« 
gen  406.  cnlilieht  tu  Baidu  407, 
wir«!  <J.  T.ipliadicln r  nnfcrgebcn  409, 
erhall  Schir.is  ii.  Sclicbank jaic  4<J9, 
nacli  Cborasan  geschickt  404,  unter« 
liaodelt  d.  Frieden  zwischen  Baidu 
u.  Ghasan  II.  24,  25 1  liinger.  II.  3t. 
undschuskat,  T.  Schacfi  Guii^an's, 
Gemahlin  OlJfcliaitu's,  bekehrt  die- 
teti  zum  lilam  II.  i82. 
undusch,  St  in  TurLittan  II.  t93; 

j  Inndpit  11.  104. 
II  t>  cn  (Hinn.!TnO,   aus  ihrem  Reiche 
Uta  Ifischau  vertrieben  14. 
ungtan  d.  i.  grostnaticlit  18;  ein 
mongol.  Stamm  18 
.u  n  g  u  r  l  a  i ,  S.  Hulagu's  323.  3^4. 
^ungurulang,  mong.  M.  d.  Distr. 
Schirgis  267.  s.  Küngorolaog. 
.  u  n  k  $  c  h  u  od.  Kunkuschn,  S.  Dacbam- 

kiir's  ,  Enkel  Hulaf^u's  83,  32.^ 
^unookj  falsch  1".  Kritlmka  95  N. 
kunschu,    S.   Dachuuikur's ,  erhalt 

Selmat  309. 
luutschu,  eine  Art  Abgabe  63. 
Lur  (KpwO,  il.  i.  Ring,  20.  a.  Kewr. 
lur  (Cyrus),  4?0.  s.  Kor. 
L  II  ra m  i ■  e h  i ,  S.  Kiiiknratai'a,  empört 

sich  in  Rum,  hinter,  lt.  237. 
^  II  ra  ni  i  sc  h  i ,  Rcf  in  Chorasan,  kommt 

d  Jesaur  zu  Hilfe  II.  233. 
Lurban  Schire  359.  .lurt  d.  Frau 
Todai  das*  II.  25,  Friede  das*  Sol- 
schen Baidll  u  Ghasan  IT,  25»  26, 
Schemseddin  das.  wieder  tnstallirt 
364. 

(urbuka  Bebadir*  in  d.  Schi.  v. 
Hirns  II.  9t ,  sclilägl  den  Emir  der 

Wriste  Isa  11.  92. 

Curhiika,  Emir  in  Rum  II  277» 

vurchan,  moug.  Emir,  164. 

Cnrd  Kalagbi  d.  i.  Wolfsohr  291, 
Namen  einer  Pelsenscblucht  im  Tau. 
rns,  6erichtißiin<;en  d-  BenenDttng 
bei  andern  Scbriftst.  291. 

Kurden,  wabrsch.  Nachkommen  der 
Marden  191,  sind  Jesidt  191.  dienen 
als  Sftlilner  240,  im  ägypt.  Heere  in 
der  Sclil.  r.  liims  312,  verrathcn  d. 
S.  Jassir  y.  Haieb  197;  unter  den 
ntf  uderiselien  Banden  284 ;  geborehen 
ihren  Berebtshabera  nicht  159;  zie- 
hen ira  Sommer  in  d,  Gebirge  160; 
machen  d.  Wege  unsicher  u.  v.  Gha- 
san aufgehoben  II.  lOS;  v.  Sobak 

Hammer,  Geschichte  der  Ilchane. 


tyrannisch  behandelt  101;  v.  Moia 
gegen  d.  Mong.  aufgewiegelt  II.  214; 
K.  am  Acblatb  y.  d.  Mong.  vernich> 
tet  174,  zu  Mardin  19 1 ,  weiden  um 
Scliirns  II.  105}  KTiiflcn  Hakari 
(Hakkjari  174)  empören  sich  und 
werden  besiegt  374. 

Kurdistan,  t. 'Melik  erobert  II.  2D9, 
Provinz  d.  Reichs  Eschref's  d.TselKH 
bauen  II.  337,  im  Bes.  d.  Söhne  d. 
Emirs  Ekrasch  Ii.  316 ;  d.  obere  Kurd., 
s.  Hauptstadt ,  d.  ausgezeichnete  iurk« 
man.  F-  Kewkebusi  das.  168 

Kurdschi,  Emir,  II.  184 

K  II  r  d  s  c  h  i  a  n ,  pl.  d.  i.  d.  Leibwachen 
323.  11.  i8a 

Kurdudaebinll.  142.  t.  Kordodacbin. 

K  u  rga,  mong.,  d.  grotte  Trommel  II, 
235. 

Kurha,  O..  Ii.  298. 

Kuriere  bei  d.  M.  325-  II.  166,  K. 
bei  einer  Gesandtschaft  II.  347,  er- 
halten Füller  II  Sr>l(l,  Bestimmung 
d.  Jasa  darüber  350;  üne  IVorroal- 
Taxen,  Ueberschreitung  mit  Prügeln 
gestraft  387.  Poslkuriere  zu  Fuit  u. 
Pferd  II.  169.  ihre  Zahl  u.  Wich- 
tigkeit II.  166,  167,  ilire  Plackereien 
y.  Ghasan  eingeschränkt  II.  167, 
174,  175,  ihre  eberneu  Paiseu.ibM 
Pässe  II.  166.  169. 

K  u r  il  ta  i  s.  Kurult.ii. 

Kurt  Pul  ad,  ag   Emir  Ii.  226. 

Ivurk,  Emir,  v.  Newrus  gefangen  II. 
11,  12. 

Kurkudak,  Emir.  II.  32. 

K  u  r  k  u  d  8  c  h  i  j  e ,  Beischläferin  Tegu« 
der's  32b. 

Kurkos,  ber.  Emir  unter  Holagu  II« 

189 

K  u  r  1  a  ^  s  Kurulas. 

K  II  r  rn  i  s  c  h  i ,  S.  Alinak's,  Emir  347, 
346.  n.  33,  86,  274*  verschworen 
gegen  Tegnder  356,  erklärt  sich  för 
Dschuschkab  357)  in  d.  Sehl,  von 
S^  .fer  II  127,  128;  in  Georgien  II. 
274]  y.  Tschoban  empfindlich  ge- 
straft II.  274,  Teranlaatt  d.  Anfitand 
pe^en  dent.  II.  274  —  276,  a.  Tod 
II.  277. 

K  u  rm  i s c  h  i ,  S.  d.  Barulas,  s.  Auf- 
ruhr u.  Tod  II.  33- 
Kurroiscbi,  S.  Hatdo  Nujan'a,  Emir, 

verschworen  gegen  Arplnni  378. 
Kursirh,    Sccrctär    Hirkodak's,  s. 
Ränke,  II.  186,  dafür  bioger.  II. 
187. 

II.  3t 
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Kurtika,  T.  Meqgit  TUiiir'i,  Ocm. 

Gbasao'a  II.  & 
Karltmur,  IL  146,  180»  Vertnuler 

Gbasan'f  II,  66-t  VortiUei  d.  Diwans 
<1.  froniiueD  Stiftungen  II.  154,  er- 
acblageo  II.  72. 

Knrttt  Colar  falfch  f.  Kord  Kulagbi 
291,  tl.  N. 

Knru  d.  i.  eine  Ilaide  IT 

Kumdschi  d.  i.  eig.  UaidenUbcigehcr 
oder  PlortcbBtte ,  nicbl  botnrae  d'ar- 
nes,  eine  der  3  Klassen  d.  inongol. 
Leibwachen,  in  d.  Törkeii  Flar- 
scbüUcn  11.  242. 

Karnghdti,  S. Dvcbintirnnr'«,  gegea 
Borrak's  Söhne  Bteh  Gllo«iefin  ge- 
sendet 272. 

Knr  u  las  (Kurla«),  Zweif^  d.  Kon- 
ghirat,  ihrStamniTater,  ihr  Silz  16, 
17. 

Karultai  d.  i  allgnn.  YoIIisTersanim- 
)tin{i3l,  Zahl  derselben  uiiterTscben- 
gisch.  3l ,  Besebreibung  ders.  ^2,  blei- 
ben mong.  Reichsgebraucb  32,  zins- 
bare Fürston  J.  Mongolen  erscheinen 
auf  den«.  55;  letztes  K..  Tschengis- 
eban'f,  Dacbod^chi  erscheint  nicht 
auf  dcms.  79;  K.  unter  Arghun368, 
Borrak  ii.  ßaiitu  259,  Mengku  63, 
64,  nach  Mengku's  Tode  2t5,  221, 
tiDter  Ghasan  II.  36,  96,  K.  zu  Au- 
dwban  II.  98, 115.  131,  am  See  Ka- 
ragdl  38,  zu  Karakorum  t95,  zu 
Kelnran  49,  am  See  K5ke  55,  In  d. 
Ebene  Kundscbuk  25  >,  iu  d.  Ebene 
V.  Ssain  II.  30,  in  d.  Ebene  v.  Ta. 
I«^  '59. 

KurusuD,  mong.  BdchlsU.  146. 
Ktirut  (Grittt)  aaure  Milch  45« 
Kiitchaul,  ein  Dtcbadaeberale,  bfUet 

Tschengisch.'s  Jurt  20. 

Kuscbdschi  d  i.  Falkonier  II.  157. 
232,  Vo(;elsteller  374,  Vogelfänger 
II.  157,  Vogelwärter  11.  184,  Heb». 
Kaaebdscbian. 

Kuscbdschi,  S.  Enbardachi's  II.  315. 

Kuschluchan,  mong.  Befehlsh.  196. 

K  u  s  c  h  hl  k  c  h  a  n  ,  S.  Tajanchan's  33, 
F.d.  Na  inianeu,  Hnuplgegner  Tscbco- 
giacban's  12,  v.  diesem  besiegt  34» 

«nft  rdinclvt  d    Islam  in  d.  kl.  Mw 

charei  47^  s.  Tochirr  Linkum  12. 

K.u8cbtiniur.  maoiluk.  Stattb.  von 
Haleb ,  s.  Verheerungszug  in  Cilicicn 
II.  2  IS. 

Kntcbnn  (ein  Gcichwader)  II.  191. 


Ku  s  i  i  e t ,  Distu ,  geJtöct  GbiiancitfiB 

Kcri  II.  234. 
Ktttal  d.  i.  Stank necbt  306. 
K  u  t  a  B    SObne ,  G  pgner  HeDgka'ifil 
Kiit.ir,  Prinv  nfx  N. 
üutat  19,  s  üiUd. 
Kutat  Burtschagin  4  i.  d*  nik. 

bräunlichtcn  Augen,  K.  d.  HaaW 

Tscl)ong/>  19 
Kutalgu  biiik   Tschcngr^cbam  i. 

dai  Kotatiscbe  Tccbengiscb.  Qbcdie- 

ferte  Wui  t ,  Name  d.GericbtMtdaanf 

Ikulbt  ddio  d.  i.  Pol  d. Religion 400, 
11.  81. 

K  u  I  I  u  1  d  i  n ,   Bruder  Ssadreddin's  v- 
Si-ndsclian  ':9.,  BotschaHfr  an  Kib- 
win  333,  3j8,  ö40:  Bichlcr  d.  Hieb-  j 
ter  400,  We«ir  GbaaanV  400, 11.81.  ! 
s  Ehrenname  Kntbi  Dacbibaa  |0A< 
Mn-cr.  II.  7).  ' 

Kutbcddin  d.  Choidscbe,  Bciuai^  j 
d.  Försfen  Ebu  Manssur  v  W  67-  | 

Kutbcddin,  karacliitaiscbcr  F-  ^> 
Krrni  iri  11.  45 j  JNeffe  Borrai;'*  66. 
cihjlt  ketman  II.  67,  macht  KoId- 
eddin  Rerraan  d.  Thron  tlreitif 
66,  67,  s.  Nachk.  II.  45 

Kutbcddin  Moljannnrrl  Ciian,  ^ 
Kerman  253,  27.^,  40ü,  ».  bet.Tocl'- 
ter  Padischah  253,  400  d. 

Kutbeddio,  S.  llobariaeddin'-i.  ^  ^■ 
Scliebjiikjire  unter  moflg  ilok**''* 
s.  Tod  11.  139. 

Kubheddin  M u b arckf ebab, 
Frao  Bibilacbe,  cnigebt  demTadcH' 

Kutbcddin  Rasi,  s. ConimcnlTr ijf'" 
d.  logische  Work  Schcui.>i)i  t  JI. 

Knlbeddin  Schab  Dschihan.  F 
V.  Korman  II.  43,  l42,  d.  Milc». 
Stammes  II.  49,  142;  i.  Toebtff 
Schah  Chalun  II.  49,  Staanaott«' 
d.  Beni  MosalTcr  II.  l42  (DfCb»**' 
schall  II.  49.  N.) 

Seid  Kutbeddin  v.  Schir«,  Va- 
walter  d.  Krongüter  in  Scbiraf,  p» 
Staatssecretir  II.  10J,  erbebt  d 
Brandschatznng  t.  T>imisk  II.  94f 
$.  Ränke  gegen  d.  Wesire  Ik  ^ 
109,  hinger.  II.  ItO. 

Melik  Kutbcddin,  Herr  *.  SiitaAi 
l!i  rnuis  n.  a  3.  II.  3*1. 

Mull»  Kutbeddin  Tsch«*cbli, 
Unterhändler  in  Herat  II.  209.  21^ 
212 

KulbeddiB,  AgCBtTagbadich«r'f3dl^. 


Digitized  by 


Sack-  ynd  ManeBrecItltr«  #90 


tbt  d  8  Chi  ha  n  d.  i.  Pol.  d.  Welt 

OO,    Ehrenname  dei  Obcirichtcrs 

.utbeJdin  400- 

tem ,  O.,  iD  GiUn  II.  !20a 

thier  aUmnieii  v.  Kjiisa  II.  121. 

ti  Chatun  256.  s.  Kutui  Cliatun. 

ti  bc  g  ,  Mutter  ITtilagu'i,  ihreTrup- 

ea  zu  Bochara  421. 

tku  Nyfan,  Oherricblcr,  t.  tchG- 

er  Wahlspruch  8.  ' 

IIa  Kokuttasch  v.  Baidu  ao  Ken« 

»cbatu  gesandt  397* 

ilokan,  T.  Hulagu'i  85,  SOO. 

t  s  c  h  t  (Fodtcfaio)  begi,  T.  T«cbeaf 

Lächluk,  F.  cl.  NaimancQ  34* 
tschu,  S.  Ogotai'ä  54. 
tAchuk,  T.  Tegttder'f  326^  an 
iinak  vermählt  344. 
tscbuk,  Emir,  Ii«  189«  tcbJägt  d. 
'araj;hai  11.  186. 

ttcbnk  Anttkdtehi,  Emirt  ver- 
rhworen  gegen  Teguder  345  t  ••Loos 

46. 

tschuk  Murad,  eiue  Alpe  io 
.borasau  11.  23l> 
todfcban  11.  6. 
tui  Chatun,  Enkelin  Tscheng. 's 
53,  Gemahlin  Hulagu's  80,  82  J^i^. 
56,  322,  343  ,  355  ,  358;  Abaka  s 
53,  309 }  weint  sich  blind  dber  Hu- 
igu's  Tud  250;  ihr  Ansehen  u.  Ein- 
uss  343,  355.  358;  ihr  bedeutendes 
^oolik  T.  Ahaka  256;  erhalt  Miafa« 
«kein  tum  Lcibge^ingc  309;  v.  Ka- 
»winaa  misthandelt  358;  mit  Emir 
uka  verniiifilt  342;  ihre  Söhne  Te* 
Uder  u.  TeUchin  83,  322,  343, 355, 
58. 

tttk,  8.  Karadachar's »  naebTurki« 
an  verbannt  226. 

tuka,  F.  d.  Uiralon  86,  82. 
tuktu,  ogot,  Pr.,  hinger.  61. 

t  ti  l  u  n ,  T.  Hulagu'« ,  verm.  an  Jesu 
:«ka  358  ' 

tulun,  T.  Katdii's.  nimmt  Antbeil 
n  Feldzuj^en  und  Verwaltung,  ihr 
riefwrchsel  "lit  Ghasan  II.  143, 
ucht  ihrem  Bruder  Urus  die  Herr- 
chatt  zuzuwenden  Ii.  144 

iwan  (Dscbuwcio),   Di^tr.  in  Cho- 
aun,  u  Hauplatadt  Adaadwar  91. 

iwindschl,  5.  Keilbuka'i  II.  96; 

Emir  259;  Kuw. ,  S.  Scheiban'^, 
r.nUl  Dichudsclii's  354;  Kuw.,  S. 
Scrtak's,  Oberhaupt  d.  weissen  Horde, 


fl.  friedliche  GeMndtichaft  an  Ken* 

dschatu  403. 
Kydc,  Prophet,  s.  Grab  393.  N. 
K j  roa  231,  a  Kor. 


Ladik  ,  Fitrstenth.  in  KIcinasien  11.322. 
La  feta  illa  Ali  d  i       ist  kt  iu  Held 

oder  Ritter  aU  Ah  Ii.  szi.  N. 
Lager  d.  Frauen  mong.  Herracber 

252,  397;  Art  ihrer  Vererbung  273, 

274,  II,  85;  Vogt  d.  vier  Lager  9. 
liaghiri,  S.  d.  Danischmend  11.  209, 

s.  Tod  in  d.  Citadelle  v.  Heral  II. 

210,  211. 

Lahdschan,  0.  in  Gilao  11.207,208. 
Lahor«  v.  Termescbirin  ausgeplündert 
II.  199. 

Labsa,  Insel  II.  51,  v.  d.  Atab.  Ehu* 
bekr  V.  Pars  erobert  237t  Pferdeincbt 

das.  II.  51. 
Lahur,  St.,  v.  Mongolen  erobert  64. 
Lak  =10000  IL  204. 
Laraijet,  ber.  Rasstdet  d.  Toghraji 

L  a  ni  p  e  ,  ungeheure  guldne ,  in  Gha* 
san's  Grabdom  II.  154. 

Land  swisehen  d.  Arrat  a.  Knr  von 
Mong.  erobert  III;   L.   v.  Badghis 
bis  Ghasnin  u.  an  d.  Indus,  Weide- 
land mong  Prinzen  264;  L  zwi^ichen 
Balch  u«  Kabul ,  d.  Gebirgen  Bedacb- 
schan's  u.  Kandahar'a   liegt  ausser 
Chorasan ,    an  Jc^aur  verliehen  If. 
2.34,  Land  Bckr's  II.  228,  Land  Be- 
led's  IL  228;   Land  zwischen  Bo- 
cbara  n.  Samarkand,  a.  Verbeernng 
durch  Meaud  verhindert  262;  L.  xwl« 
sehen  Chsarea    und  Grossirmcniffu 
kommt  an  d.  Seldschuken  Ucddiu 
175;  Lflnd  twiscben  Dsebihun  und 
Sihun  getheilt  unter  Borrak,  Kaido 
u.  Meogu  TifDur,   v.   Mr>tid  xreise 
verwaltet,    v.  Kaidu   verheert  2C0, 
in  d.  Fehden  d.  üluse  Dschag.  u. 
Ogot  verheert  II.  194;  t.  Jesaor 
entvölkert  IL  233;   Land  Madhar*s 
IL  228;  Land  v.  Oxns  his  Af^lu- 
nistan   an  Gbajasseddin   Kert  ver- 
liehen IL  234}  Land  twiscbcn  Oxu  s 
u.  Ittisch  V.  Mosod  verwaltet  63; 
Länder  jenseits  d.  Oxus  u.  rwi:>chen 
Oius    u.   Sind   eeh  rrrn    7  um  UIus 
Dschagatai ,  ihi-  beiiei  liciier  ikotiogh- 
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schall  II.  98;  I>anil  zwischen  Oxus 
u.  Ttgri«  d.  Meng  unterwotfea  l67; 
Land  an  d.  Oxti.t,  furchtbarer  Krieg 
tlurch  Borrak's  Söhne  das.  271,272; 
d.  Land  jenseits  d.  Sihun  ist  Ttir- 
kistan  IL  267;  Land  zwischen  Wolga 
lind  DDiepr  einst  v.  Ungarn  bewobnt 
10t  *  nordliclic  Länder  im  Sinne 
Tschen!!i>icl},Tn  '?5  4 !  1 ;  d.  LnnHpr  nrifl- 
lich  iiinerh.  d.  kaukas.  Passe  geituren 
s.  Jorte  Dteliudscfai's  215. 

Lällderbeschreibung  durch  Gha- 
san  Teranstaltet  IL  171;  Länderthci- 
lung  unter  Tschensisclian's  ISach- 
koninien  4i ;  Lündervermessung  in 
Fan  II.  102. 

Landbandveste  d.  MQng.iUd.Jaia 
IL  181. 

Landplagen  in  Fars  235. 

Landicbt eiber  (ßitekdMsbi)  386,11 
171. 

La  ndes  vern- .1 1  f  iing,  mongoL,  be- 
schrieben 409. 

Langer  Puff  r.  Ar^huncban  gespielt 
385,  Lanf^en-PuiTbrrlt  IL  378. 

Lant  Arikta  v.  d.  Radscha  v.  Te- 
linga  an  A  In  eddin  t.  DeUIi  abgclre» 
ten  IL  202. 

Lanzenachafter,  Innmg  den*  iL 
171. 

Laodicen  (L.itakia)  3li,  s.  d. 

Lar,  La n tisch.  II.  137;  Lar  (Lar- 
dscban),  Hauptstadt  Laristan,  das. 
d.  schönste  Basar  in  Peraien,  s. 
Schloss ,  Köschk  Arghtin ,  rarrkw. 
Sommerwnlmiingcn  d.  Ew.,  ihre  In- 
dustrie, ßauunvollc  v,  L,  390. 

Larek,  Insel  im  pm.  M.  tl.  50i 

Larenda,  Hauptstadt  T.  Kannian  IL 
236.  304 

T  iri,  Geschtclilschr.  IL  151. 

Lari  Mans-jur,  ag.  Emir  IL  226. 

Laristan  390,  s  Lar. 

Lascaii»,  byzant  Kaiser,  S.Gesettdt^ 
schaff  an  Beibais  '217. 

Lasith  lerwescn  an  orienL  Höfen; 
Gbatan  vortrefflich  eingerichtet 
IL  158. 

Latakia  fLaodicf"»^  Küawnn  an 
Soivkar  abgetreten  3ll. 

Lateinische  Sprache  am  Hofe 
Gfaaian's  bekannt  IL  147.  146;  ist 
Mrahrscheinl.  d.  Sprach r  d  Pranken 
hei  Reschidcd  lin  II.  14^ 

Latsch  in  d.  i.  d.  Habicht  U.  62; 
Hosameddin  Laisehin,  ag.  Bei;.,  er- 
nordet  d.  Mrlik  el  Eschref  11.  82; 


wird  Regent  r.  U.  tt,  Ch 
emK  d.  Kcthof ha  II.  tO;  s. 

sog  gegen  .Armenien  II  fi2;  i.Ent* 
run$;en  in  Syrien  II.  63;  Mt'nk 
in  Bahbet  IL  125;  kontnioärt  ) 
d.  2ten  SchL      Htmss  II.  91; 
ermordet  II.  83»  322. 
Lazur,  Wlode  V.,  in Okawa^Go^ 

dorn  II,  154. 
Lchanaiagut  s.  Lobaoassgut 
Lebensflast  In  Fars,  veltri.^ 

231. 

Lebensquell  b.  a.  HaierCkiel:^ 
IL  120. 

Lebensvcrlängerang,  Mittflisfc- 
scher  Bachacbi  dafür  39l> 

Legsi  (Dschidschek  Gur^»  l^'^^- 
S.  d.  Slalth.  Ar-^un  80,  85,  «  ^ 
41,  42;  Gesandter  Argbaoi  iiT^ 
giiderSSt,  354^  ^eht «o  rftcMikr 
und  jitrindert  d.  Gemahlin  Ar?h»: 
354,  fibcrbrinKt  dem  Kendiciut«' 
Nachr.  Arghun'i  Todr  396;  Cr 
lichter  40j  ,  verbindet  lich  BütM« 
s.  Aolstande  405,  wicdTVb»A<^ 
untergeben  400,  hin^r.  V.  ^ 
Schwiegersr-!)n  Hulago's  6^  Ikt 
s.  Geoi.  ßaba  IL  42- 

Lcheo,  niKtir..  bei  d.  CUV»^ 
manen,  pers.  Dynasliee  II.  1(1«^' 

Gli'i^.in  rin;jcf«hrt  II.  169.1^'*;^' 
ihrer  Vcrtheilutig  u.  Verwallnaj'f 
Lehengesett  GfasiSD's,  Sdoa»*» 
IL  169^ 

Lehenländereien  (Akts«).  ^ 
Ghaian  vmrichnet  11.  ITI 

Lehrer,  d.  critc  ist  Arirfotci«^  - 
tireile  ist  Penabi  26a 

Leibgedinge  v.  Priniess.  beiJ.*^* 
biden  106,  !  ri  ,1.  Mon^olrn 

Lei bregiffl enter  als  Auj»fl<ii**- 
41.  . 

Leibwache  (Kol)  nooi^  Fö^r  i 
170,  Leibwachen  d.  Moogol  1" 
dschian)32l  II  t'^O.  rnfsareicbi*; 
IL  373;  Klassen  u.  Ablha)^ 
ders.  IL  165,  184,  2«,  35*;  *J 
vier  Emire  IL  184,  185;  f^^^f 
IL  165;  Lcibw.  Tscf>en?J«cf>M^J' 
Ghasan's  u.  Namen  ihrer  BHrM'J^ 
her  II.  147;  türkische  l«*»  * 
ChaKfffn  f  18,  122;  ossaiiiickftf*' 
krri  chassa)  IL  373.  . 

Leichengebet  bei.  d.  Htkto»*^ 
IL  300.  , 

Leila  V.  Medschimo,  bar. 
242. 
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Leinwand  r.  Kunach 

I.  c  i  8  T a  Ii  i  r  i  soll  SclMdiach  erbaut 

haben  II.  t68. 
L  e  fo  a  a  t  (Aaulrabluageo)  ^  mysi*  Ged. 

d.  Iraki  II.  363,  264. 
Lcmbeser  d.  i.  Ruh  im  Kopfe  104; 

Sehl,  d  AMasaiiicn ,  s.  Lage,  v.  Has-> 

»mm  Stabbab  eliigciioiiimeii  t04,  ver- 

thtfidißt  «ich  {!egrn  Hulagn  102,  wird 

abgebrochen  99,  tOO,  s  a  Lemsirt02> 
ml  ein,  Märtyrer  v. ,  II.  12t. 
^cmsir  102,  s.  Lcnibeser. 
^•ndeaacbaieri  darcb  einen GGilai 

geheilt  114. 
^eon.  S.  d.  K.  Helhum  256,  «ein  tin- 

fflücklicber  Kampt  gegen  d.  Aeg.  im 

Psatc  V*  Itktnderqn  256,  257,  vird 

Köoig  V.  Armenien  257;  in  d.  Schi. 

V.  mm$i  312$  Febisug  S.  Bribart 

gegen  ihn  290. 
^eon  iV.«  armen.  K.  in  Cilicien  II. 

2l4,  r.  einem  mon^  Vogt  geftftdtet 

II.  214,  216 
>eon,  S.  d.  Toros,  arm.  Kftni?,  ist 

d.  Mong.  II.  d.  Aeg.  xugleicU  zio$> 

pfliehllg  II.  21S. 
«eoo«  K.     Aroenien,  v.  Timurtasch 

angegrifTcn  ,   v.  Pnptt  Johann  XXII. 

auf  diplomai.  Wege  uoteratütit  1I*S12. 
.erida  11^  148. 

.«eager,  Volk,  iil  kipdaebaktoch  ge* 

nmmt  II.  373. 
.esgiatan  221,  Gebirg  v. ,  II.  113, 

y.  Schemieddia  d.  Mong.  uoterwor- 

feii  900,  nntcrwirft  aicb  an  Ghatan 

11.  US. 

jCu c  h  f  e  r,  goldne,  in  Grabmälarn  126. 
ji  b  a  n  a  s  a  g  (i  t  s.  Lobanas.i^ut. 
^ibaooD,  \Vohn»it£  d.  Mardeu 
^iehtberg  a.  Dicbebelonnur. 
^lelilvera  im  Koran  It.  359 
iiebespaare,  sieben  bei.,  242. 
^iebe «sauber  d.  Prioieu.  Tughaa» 

scbak  tt.  a.  Beatrafong  391,  392. 
..icgnitz,  Schi,  v.,  SO;  Kapeile  mit 

d.  Grahmrjlc  lliinrich's  II  ,   Tl.  6Ö. 

obann    I.immin;ifa    nus  C^ppm, 

TruppeDfuitrer,  verbundeL  mit  d.  S. 
Harn  III. 
jinVam,  T.  Kubchluk  Cban's,  F.d. 

Naiman  ,  die  Gemihlin  Tuli's  12. 
.«obanasagut  (Leban.  oder  Lihan.) 

mong.  Ehrenname  d.  Berges  Alatagb 

173. 

^odiina  in  Indien  II.  190. 
-<iiwc  u.  Kalze,   Amis-  ii.  Fhrrnzei- 
cben  im  mong.  Küche  II.  043;  Or« 


den  d.  Lftwcn  in  Prrsien  II.  tG6;  ein 
Löwe  mit  aufgehender  Sonne  ist  d. 
Wappen  Persiens  II.  160. 

Löwenbanl  ala  Talianan  326,  327. 

Löwenjagd  am  Oxus  90. 

Löwen  köpf  (Paise)  mong.  Amts-  u. 
Ehrenzeichen  95,  117, 170,  277,409, 
II.  142,  166;  goldner  L.  mon«.  In* 
sign.  d.  Herraeb.  370,  IL  235 ;  Orden 
d.  L.,  f.  Klassen  u.  s.  Form  1 1  40, 2.35. 

Lok  man,  d.  Glmride,  in  Herar  II.  212. 

Luüsitechcu         im  Koran ;>^, 365. 

Lot  oder  Lnr,  iwei  BcOder  d.  N., 
Stallb.  in  Lurislan,  haben  d.  fieioa* 
men  Könige  d.  Westens  70. 

Ludwig,  d.  baiL,  s.  Gefangenschait 
199. 

Lulu,  ein  Grieche,  tödtet  Bagdad 
Cbatun,  Gem.  Ebuiaid's  II.  Sit; 
Cliodscha  Ltiltr  vcrl lipir!ij,'t  tl  Pilnst 
Ebusaid's  gegen  Mabuiuüschah  iu- 
daehtt  II.  310. 

Luna,  Tempel  ders.  zu  Harran  267* 

Lur,  Landscb.  104«  an  Doladai  ver* 
lieben  409. 

Lnr,  Dorf  in  Fan  II.  iSB. 

Lnr,  xwei  Brüder  d.  N.  s.  Lor. 

Luren  dienen  ab  Söldner  240 ,  rrol)Prn 
Schiras  307  u.  Ksfahan  402;  iNieder- 
lagen  derselben  durch  d.  Mongolen 
402. 

Lnristan  146,  161;  zwei  Landschaf» 
ten  d  N.  65,  H.  45;  Ableitung  d. 
ISamcn»  70;  ein  Gebirgaiand  230»  a. 
Gtanze  gegen  Fera  401 ;  Ureinwobner 

71,  eingewanderte  Stamme  70 ,  arabi- 
sche Stämme  d.^s  11.88;  Dynastien  in 
Ii.  70  —  72,  Atabcge  v.  L.  IbL  II. 
38,  39,  ihre  Gesch.  bei  Wassaf  {U 
15t;  L.  d.  Mongolen  unterworfen 
161,  162,  167,  249.  IL  142;  Emire 
V.  L.  riehen  mit  d.  Monp.  ^cfj^en  Ker- 
man  11.  141;  Gross- Luristan,  Dy- 
nastie d.  Atab.  161, 162;  ibrN.groaae 
Atahege  70,71,  einzelne:  AbuTabif 
70.  71,  Elrasiah  II.  :s8,  39.  321,  He- 
sarsif  71,  161,  Jusufschah  274.  363. 
Nussrcteddin  Ahmed  II.  39,  Tekele 
161;  Klein. Luristan,  Atab.  v.  161 
— 163>  ihr  N.  kleine  Alahejjen  71, 

72,  Linie  Kerschaf  II.  37,  Thron- 
streitigkcilen  v.  d.  Mong.  entschieden 
1^,  einielne  Att  Bedreddin  Me« 
Bud  163,  Dschemaleddin  Fodr  163, 
DsrhcmalrHdin  Chisr  II,  .37,  Fc- 
kkeddin  llasan  163.  Iscddiu  Hii- 
setn  163»  Iseddin  Mahmud  iL  3ö, 
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Staausameddin  Mahmud  IL  37»  Ta- 

LotAD,  T).  in  Gilan  II.  207. 

Lyon,  Kirchcnvers.irnml«int?  dat.  <■ 
nioog.  Gesandten  besucht  314. 


HE. 

Maabed  Kerdmao,  bcr*  dnich  i. 

Freigebigkeit  M.  8t. 

Mff  ^bcr  d.  i.  Ucbcrgang  II.  51;  Name 
d.  indischen  Küste  11.  61,  v.  Mala- 
bar  II  197,  204,  ihre  AoMteHttoag, 
ihre  Pürsten,  Titrl  den.  II.  51; 
Pferdchande!  daj  II.  51. 

Maaniurije,  3  versch.  Orte  dtetei 
N.  11.  m 

Haan  Saide  bcr.  daroh  •. Fkeifabig- 

le'M  IT  Sl. 

Maarra,  wiedererobert  v.  Mciik  Mans- 
aor     Hama  309. 

Maarret  Misrin  d.  i.  II*  d.  Aag,, 
nahe  hei  D.imnsl:  II.  88. 

Haarret  Naainait  d.  i.  M.  Naamait's, 
St.  in  Syrien  II.  86,  Ortpr.  d.  da- 
mens  II.  88,  kommt  an  d,  Ortokiden 
Sokman  II.  89,  unter  d.  Monp:oten 
182,  II.  95,  GeburUort  d.  Dichters 
Ebttlola  II.  89,  •<  Tortrelfi.  Clima 
II.  89. 

M'T^^pnlje,  Grabmal  d.  Tm.im  F.hn 

iianifa,   Moschee  d  äultaospiatzcs 

dat.  II.  40. 
Blaasse  im  mong.  R. «  v.  Gbaaan  gc* 

regfU    gestempelt  II.  160,  l6l. 
Mach  rut  d.  i.  im  Kegelschnitte  II  113. 
M  ad  bar,  ein  Prinz,  s.  Briname  M. 

ol  hamr  (1.  i   Midli  >  r  1  EsrI  II.  228; 

d.  Land  >I.Tdli  ii      Landsch.  am  Eu^ 

pbrat,  Lrsur.  d.  ÜSiameos,  HptstdL 

II.  «2«. 

Madsebu,  Emir,  vvegcD  VarwbwArasg 

hinpcr.  378,  380. 
Männer,  grosse,  bei  d.  Anfangen  d. 

7  eitlen  Jabrb.  d.  Htdacbret  II.  221. 
M  ä  r  ty  r  e  r  V.  Lerolem  ti.  Dschemdschero 

II.  rn;  V.  S-ifTfin  }\  t07;8Udtd. 

Mart.  (Miaiarakain)  iQÖ. 
Magie,  ibie  Lebrer  IL  120. 
Magnesia,  St.  aiil  Bosp.  d.  Achewal 

Fatijan  IL  323 
Magyaren,  N.  d.  Ungarn  191,  Schloss 

d.  M.  am  Berg  Maaiat  101. 
M  a  h  d  s  cb  u  h  d.  i.  vorenthalten  II.  140. 
Mahmud,  Moalim-liaaiea  Gbaaao'a 

Jf.  29. 


Mahmud,    S.   bcbaedtiini,  Eobl 

Sebenieddin'a  383. 
Chodscha  Mahmud,  Emir  II.  1)!. 

Mahmud,  S.  Ai'ghnnschab's,6e(ei}Uii. 

in  Chora^au  11.  328. 
H  a  b  m  u  d ,  8*  Ettenkotiogb'i ,  EwrlL 

294,  296. 

Mail  mild  E  isenkotlogli,  Emir,  . 
AngriU  aut  Ebusaid'i  Pslast  II.  M  \ 
dnrcb  Ghajaaicddin  gerettet  II.  3U,  | 
s.  Undank  In  d.  ScbL  r.  Kaiabi|k 
IL  315.  , 

Mahmud,   S.  v.  Gbasna  353,  3S4.  ' 
IL  199,  294$  a.  Feldiuge  u.  Erob«-  i 
ningcn  in  Indien  354,  If  2'*^ 
s.  Grab  zn  Ghasna  nepiuoJert  ubü 
entweiht  IL  294  j  Ülbi  s  Jemini  eolL 
a.  Geaeb.  353. 

Mahmud  (Mohammed)  Jelwadicli, 
her.  Wrsir  50,  51,  63.  67.255.260, 
26t;  btalih.  m  Cboraiao  117;  »• 
ftnanzverwaltnng  in  Cbioa  63;  <• 
Steuereinrichtung  inTr3n^f^^3n^ 

Mahmud  Jemin.  pcis.  Dichter,  ^. 
Jemincddin  Togbraji's,  s.  her.  e» 
Gediebte  MakataaU  Jemin  II.  266. 

Mahmud,  At.  t.  Jesd  67,  11.45.4b. 

Mnhmtid  r.  Isferain.  Emir,  v.  d  , 
Serbedaren  vor  Nischabur  geicbligen 
IL  328. 

Mahmud  Kalhati,  Ststth.  aufTTr  1 

t!ni8 .  mrscilf  s\ch  zum  Herrn  «iiw 

insci ,  s.  Sobnc  II.  50> 
Mabmud,  At  ▼.  HomoI  193 
Mahmod,   Scbcich  d.  Scb  ide  f 

Ränke    gegen    d.   Wesire  Glum* 

IL  109,  ver.iankt  d.  Frau  BulugW« 

a.  Leben  IL  IfO* 
M'ahmud  v.  Sehiewar,  FiaiaiJ«- 

hrdfe  Scherefeddin'i  116. 
Mahmud  Sebuktegin,  He«»»' 

Ghaina  IL  fSl.  .  ,., 

Mahmud  d.  Seldschuke,  v.  Oakiu 

aU  Oherherr  anorkantit  129- 
Mahmud.  S.  Tschoban's  1 1 295, 29-  • 

30t«  S3l;  Stattb.  in  Georgifo  i>> 

295,  297,  306;  gcichtet  H  2^55;  * 
Tod  II  307;  s  Söhne  o.  ihr  trau..- 

ges  Ende  IL  307.  . 
Mabmud,  cinDerwitcb, VencMdcr 

;^egen  Ghasan  IT.  134.  p 
M  a  h  ni  u  d  s  C  h  a  h  (Mahm  ml),  Sv«"-  y 
Hidschadsch  v.  Sei  »an  II.  4JJ  «• 
Empörung  IL  49,  97,  140,  142*  104, 
s.  heldenmässige  VerlhcidigunS 
K.  IL  141,  142;  ff^f-t 
au«  IL  141 ;  lödtel  d.aicbU»ntf^ 
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ectdin  V.  Hera'.  II.  97;  $.  Gcfangen- 
firhmung  iJ.  14^;  vergiftet  sich  Ii. 
49. 

lahmiidschah  Indschu,  Statth. 
V.  Fars  II.  310;  vcrfolf;l  a.  Gegocr 
bis  in  (i.  PaUiit  Ebuä.iid'j,  wird  im 
Scliloss  Tliaberek  eingesperrt  II.  310; 
s.  Nachk.  im  Besitz  v.  ¥ar$  II.  3l6; 
Scherefeddin  Mdhtuiuhchah  Indschu, 
ein  Crüsua  s.  Zeil  il.  313 i  hioger. 
II.  313,  3l5. 

falityb  d.  t.  Terrecbnet  11.  f40. 

f  a  j««tälarec  Ii  t  e  d.  Islam  l44. 

t  a  i  p  !i  r  r  c  a  ta  (Miafarakain)  174»  N> 

i  a  r  1 1  e  b  a  Ii  ti  /(i  Kairo  217. 

1  a  i  u  a  n ,  T.  Tegiider  's  326. 

Saksddeoielol-dteliifch  -  Vor* 
trab  38. 

lakame  385t  Verfamer  der  ersten 
109. 

ff  a  k  a  r i  u    Eloslemamen  K.  Uetham'f 

V.  Armenien  930. 
7  ,1  k  3  t  a  a  t  i  J  p  m  i  n  (Brucbitucke  Je- 

min'^i} ,  her.  etil.  Gedichte  d.  M^bniud 

Jcmio  il.  26t>. 
dakatii  (Pachten)  848,  N. 
>I  .1  k  i  I  a  ,   Patriarch  d.  Nestorianer  zu 

Bagdad«  erbaut  daa.  eine  Kirche  II. 

71. 

^lakriäi  kennt  die  Ja»a  219. 

ttalabar  (Maabcr  II.  l97,  204),  Ge- 
sch. deai.  bei  Wassaf  U.  t51.  204; 
Gili^chdiur,  Radscha  v.  M.  204;  s* 
Söhne  und  ihr  Thronstrett  11.  202, 
204;  M-  Alacddin  t.  Deblt  erobert 
II.  202,  204,  205;  Reise  n.  Grab, 
Fachreddin's,  Botsch.  in  China  II. 
197;  d,  Güter  d.  Generalpachtcrs 
DtchemaleJdin  das.  confiscirt  II.  197; 
s.  a.  Indien  u.  Sind. 

Vlalan,  Briicke  hei  Hcrat  II.  14. 

Malatia  II.  215;  d.  alte  Meliteoe, 
Uebergangsorl  über  d.  Euphrat  181; 
Beschreibung  durch  EwUa  196,  N.; 
her.  Soronicraiifenthall  d.  Ew.  196; 
Handel  240j  M.  unier  d.  Mongolen 
112  300. 

MaleV  irrig  f.  Melik  gebraucht  U.  64. 
Mali)e,  Feld       Prins  Baltn  das:  ge- 
schlagen II. 

MaltV,  <?   Rcleutung  II.  64  65. 
Mal  iL  Dinar,  Herr  in  Mekran  II. 

Malik,  S.  Tokes-saalebi's,  erbant  d. 

Scliloss  Rahbet  II.  125. 
Malwa,  V.  Alaeddin  V.  Debli  erobert 

11.  202,  204,  205. 


Mama    Chodsoha,    Emir,  fallt  in 

d.  Schi  am  blauen  See  II.  275. 
Mama  Sultan,   t.  Hardin,  deckt 

Ghasan's  Rücken  am  Euphrat  11.86. 

Mamluk,  Emir  II.  17. 

Ma  m  I  uken  ,  ScUven  d.  Ejubidcn  167; 
Herren  v.  Aegypten  75,  107;  stürzen 
d.  Haus  E]ub  199;  ihre  Sultane  199 
fi".,  d.  erste  209,  d.  letzte  202;  ihr 
siegreicher  Kampf  mit  Nassir  Jii»uf 
V.  Halcb  170,  209,  210;  KampUwi- 
schen  Senschar,  Abusch  u.  Beibars 
211,  212;  Verb.  d.  ag.  Mamluken 
nach  Bülulokd.ir's Tod  3ü7 ;  i!)r  Verb. 
lU  Gliasari,  Mederlage  bei  [Iimss  II. 
91-93;  Verb,  zu  Hulayu  iÖ6,  154, 
201;  ihr  Siegr  über  Mengulimur  II. 
90;  d.  Mamluken  erhalten  d.  Schlüs- 
ser in  Ar^K'nien  ziuTick  257;  ihre 
Herricliatt  in  Syrini  200.  2l2;  ihre 
Grflnaplätte  das.  288;  Ghasa  vo» 
ihnen  besetzt  204,  210,  211;  Em« 
pörung  d.  mamluk.  Euiiie  gegen  Boti' 
dokdar  211,  212;  d.  Mamluken  v. 
S.  Selini  bei  Ridhamia  besiegt  202; 
Mamlukenvesper  in  Kairo  unter  Bf  e- 
hemed  Ali  202;  Heermusik  d.  Marot. 
204;  ihre  ptäch^h^y.  Kleidung  II.  1 10; 
asisische  Mamluken  209,210;  Mam- 
loken  Bahri  d.  i.  Nile  193  ff.;  d. 
Mamluken  Eschrei's  werden  v.  Bei* 
bars  getödket.  Aufstand  d.  rilirii:L-< 
bliebenen  II,  223  —  225;  MaiuluUn 
d.  Seid  Imadeddin  373;  kini  nsciie 
oder  cimriiche  Mamluken  203;  M. 
Manssurije  11.84;  Mamluken,  Tscher« 
kesseti  202;  Mongolen  unter  d.  Mam- 
luken 202»  206;  cbuaresmischc  Emire 
unter  dens  203;  Mamluken  d.  Priu- 
zess.  Abisch  371,  372.  s.  a.  kcgypt. 

Ma  ni  sc  h  a  n  r  tt  d  ,  Ebene,  Thal  v«  172, 
eins  il.  acht  P.iradiose  l96 

Mauiun  L2i,  d  ^rösste  Abbaside  292; 
s.  glänzende  Hoehicit  127;  s.  son- 
derbarer Fischzug  im  Cydnus,  findet 
8.  Tod  in  Tarsus  292;  s.  Gemahlin 
Boran  II.  9. 

M  a  m  n  D ,  Enket  Schemaeddin  Dschuw.'a 
252. 

Man,  fin  Maas.«?  4'^1 . 
Manc^  frj!sch  f.   Merkes  2<lO. 
Mandragoren    aui  Dsciiebeluiinur 
29t 

Mandsc hascht  (Mandschescht),  fes- 
tes Schi.  \m  Gebirge  Kiluje ,  v.  Kfra. 
siab  erobert  402;  v.  Tekele  vertbei- 
digt  162. 
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II •■dtcbn«  ihr  Ifane:  9m  T«Ur  7. 

Manende  d.  i.  tl.  ahnlich  «ind  II.  150. 
Manfred,  K.  v.  Stcilien,  s.  («esch. 

ist  Rescliideildiii  hekanttt  II.  i4ö; 

Über  I.  Niederlase  toll  kbäk»  trffvnt 

gewesen  sein  314 
Mani^oHssar  OO    N.  s.  Min;;k3sar. 
Maogu  K.aan  41ö.  s  Mengku. 
Msngtt  TtiBir  Cliaai  4t0»  t.Mcogu 

Tirnur. 
M  a  n  k  a  f  :t  i  (Vortrab)  38- 
Maiikburui,  S.  Dschelaleddin  M. 
Mankttt,  SUnn  d.  Nimnen  tjk 
Manssur,  d.  i.  d.  Siegreieke  310} 

Sultan  fifant^ur  3fO,  ist  KiUvBlll»d. 
Manssur,  ChaiUe  11.  121. 
MaUIl  H«iiMvt  f.,  S.  TakM^Un'«* 

Ejub   P.  ZQ  Haina,  siegreich  wider 

d.  Kreuzfahrer ,  Fraond  d.  Gelehrten 

u.  Dichter  74. 
M«Hk  Mantaiir  II.,  S.v.  H«iMt98. 

209;    fluchtet  nach    Oamask  186; 

nach  Acij.  vor  d.  Mone.  74.  198; 

begleitet  Beibars  im  Frldzqge  nach 

Cilicien  290;  Siegesgadachte  auf  iba 

209. 

Manssur,  S.  Alaaddia*a Oacbow« bin* 
ger.  m 

llaBftvr  Iba  Scltal,  bcr.  SAagev 
II,  62. 

Manssur  Ibrahim.  Mndschahld's, 
F.  XU  Hiross  75.  Uronkei  Schirkub's 
169.  widarttebt  d.  Choawiiaarn  7S. 

Ifanssnrabad  (UaiiiMiifja)  in  Kubi- 

stan  93. 

Mansaurij«,  Garten  zu  Tus  97;  ein 

Palait  in  Arrao         403;  grosses 

Gericht  das.  Ober  d.  Printeii.  Äblaob, 

\\.  T.  Pars  36«. 
Maufisurije,  eine  l'arLüci  unter  d. 

HamlBkeB  II.  84. 
Mantel,  Belebnongsins.  140^  M,  d. 

Propheten  120,  130;  scbvaraer  IL, 

las.  d.  Abbaaiden  312. 
Maii«fa«lureii,  äg.  «u  Dera.  teflor 

11.286. 

Marden,  'p«n  Vnegerischer  Stamm, 
ihre  verschiedenen  Wohnplätae,  v. 
pars.  Kflnif  Amcea  varpftaoit  191; 
ihre  Nachk.  die  Mirdaiten,  ein  Al> 
banascnatamro ,  ii.  webncbeialiflh  d. 
Karden  Jeudi  t9t. 

Mtrdetcbt  IL  43;  a.  Plate  d.  PI. 
Kotlogh't  genannt  If.  42. 

Mardin,  St.,  ist  d.  alte  Marde  191; 
Bierde  186;  am  Be^  Masius,  Gränz- 
featung  186;  SiU  d.  SUauiiea  der 


Marden  t9l;  a.  biiMe  Bev^««^ 

mi  ;  M.  ira  Besitz  d.  Bajantlpre  m3; 
s.  Vcrii.  zu  d.  MonsöJtn  1^/0-192, 
249,  3*^.i,  II.  227;  IVucUlloie  Belip 
geriHig  durch  .Ti«""*  ^9-2;  PumK» 
Mosaffcr  II.  32!;  Ortokiapn  zu  M. 
73,  190,  249;  oinzcloe  Fuwien  ». 
M.  Ilghasi  73;  Meiik  Said  l^);  Ml- 
daehdeddin  II.  85;  Nedschrord.iinll. 
126;  Melik  Ssalahoddin  JuM.riUa; 
Martlin  v.  d.  .\»  i:vp»crn  crobcil  H. 
86;  huldigt  Uasau  d.  LI.  II.  SaO; 

Mardochei*a  Grab  tu  Hamadan  |09. 

Maria,  natürl.  T.  d.  Palaolopcß  Mi- 
chael ,  fnr  Htil3::n  hr<;'iimnl  "253; 
mit  Abaka  v<umahU  254«  II.  2l7; 
bringl  eine  tregbaae  Kircbe  ah  Ge- 
schenk  mit  253;  ibt  Begleiter  ViUe- 

h;irclotrin  253. 

Maria,  Schwe*tcr  d.  byzant.  Kaimi 
Andrenikoa,  vermihlt  mitOUichaiiu, 
ihr  Titel:  d.  g riech.  PrtB8etatBU.21& 

Mark  A  n  rel*s  Commenfar  'OHL 

Maruiurätadty  M»  he»*ät?n  d.  8«hl5i- 
$er  d.  Sabba  am  Eupbrat  IL  991^ 

Marsdekin,  etil  cbriML  Ein«*  » 
\UUh  184. 

Marly  rtltum  iiuscin«  o.«.Geßhrl» 
m,  125,  II«  132;  Feit  daii. 
schura)  I23.  12.^. 

Marut,  eini  r  .1  cpf  dlncn  Engel,  bitai 
in  einem  brunncn  II.  120. 

Masdek,  ein  nMielia».  Seeliier  121. 

Masdekan,  O. ,  II.  145. 

Masenderan,  Undsch.,  248,  ^3 
349;  s.  Gebirge  Sümpfe  II.  334; 
a.  Städte  f  16;  a.  aebarfe  Uft  \l 
Geschichte  Sahireddin's  76;  Pyn^- 
li<-n  in  M.  75.  Tfi;  d.  Beoi  iit^tm 
119;  M.  ist  iin  d.  AbhasidfO  1»; 
Maa.  anter  d,  Mongolen  25^.  ^ 
m»  U.  12,  15,  376;  fcindlichfrh.li*- 
fall  d.  Viute  Dschag.  «.  Oual»'  "- 
32j  Gbasan'«  Feldzug  das.  gf»«""' 
ladtebtt  a,  Hevroa  II.  12f  i':^"^' 
Kriegszug  dabin  II.  272.  280;  Mjo 
Hr.ilz  d.  Tofih.iTtirmir  II  5l8,  3-4. 
340  i  blutige  Steuererhebung  das.  1»» 
116.  ,  , 

Masiaa,  Berg  186,  101;  l«'  ^, 
bern  DscbudI  186,  l9l,  c^'J^l 
Izale  genannt  191}  Vnpr- 
d.  Naveoa,  auf  ihm  aefl  die  Arcbe 
Noah's  sitzen  geblieben  sein,  i« 
Wohnsitz  d.  verschiedenarUgrteofC- 
völkerung  191:  da«,  ßeden  sich  n* 

kickt  Moh  Spm  d.li«rn«^ 


• 
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tf  assiat,  d.  Herr  v. ,  verdingt  s.  As- 
sasstDea  an  d.  S.  Naisir  v  AegTpten 
II.  90».  ^ 

tfassi^si,  8t  in  Ciltcien  257,  293, 
d.  alte  Mopstiestia  291;  Bcschtrihung 
V.  Stadt  u.  Gegend  291  j  v.Aeg.Ter- 
heert  257,  291.  293. 

da  SU,  d.  i.  Eichwaid,  davon  abgel. 
d.  N.  d.  Berges  Masius  l9l. 

da  Silk,  r«<>neralqiiartieriDei«ler  Glia- 
aan's  11.  147. 

liatuk  Abmed,  Bnir  265w 

d asuk  Rtisclidicbl,  Emir,  beilegt 

d  a  t  Ii  a ,  fcrm.  d,  Scbl.  d»  Masyaren 

192,  N.  ^ 
datiaai   Saadcia   d.  i.  Aulfaog 

zweier  Gliickittcriie,  eia  W*  d.  Ab- 

derrcsak  65. 
dauer,  grosse  chioes.,  v.  d.  Uokut 

beiraebt,  t.  diesen  d.  Ttebeiiritch. 

geöffnet  12,  24;  gr.  M.  gegen  Drr- 

bend  v,  Abaka  gebaut«  ibr  h,  SUab 

422. 

da u Ubier  mit  goldbe«cbl.  Hufe  139; 
Inaignic  d.  Belebnuag,  muM  gek&ttt 

werden  !30,  140. 
lila  u  th  e  r  he  bc  1-  zu  Tebris  378,  3sO; 

Mautligebübren  im  mong.  H  (Teru- 

gha),  im  otman.  II.  (Gtimrak)  II.  172. 
Mawrcinnchr,  N.  d.  Landes  jenseilt 

d.  Oxus  11.  13t),  3.  .1.  Lanil. 
Idazares  ist  ein  niediscber  Name  II. 

228. 

Vfearret  209,  s.  Maaritt 
Vledaillen,  Gli.isaa'a  grotie,  II  160L 

VT  e  <I  .1  i  n  ,  O  ,  l50 

VI  c  d  a  w  I  d  •  c  h ,  d.  Dilemtte ,  verwästet 

Ramadan  108. 
Medd,  arab..  bed.  Erweileroiig,  Ana- 

JeiiDung  427. 

«rledicin  in  AserbeidscUao  u.  Andalus 
gepflegt  172. 

difdioa,  Brand  v,  Plünderung  durch 
Beduinen  l42;  Bibliothek  das.  158; 
verbrannt  14^;  d.  Clmtbc  auf  Ber- 
ke'i  Namen  vci richtet  218;  grosse 
GefcheDke  Gbataa*!  dabin  II.  173; 
Moschee  d.  Propheten  II  300,  brennt 
ab  143;  Spcisehaus  d.  Kntir  Tscho- 
ban  II.  300;  bcr.  Grabstatten  das. 
II.  301. 

Mediaan,  C.  dass.  was  Beiatll.  117. 

Iledrese.  eine  betcbriehen  96;  Me- 
drese  Mcsudbeg's  7,u  Bochara  ver- 
brannt 272;  M.  2U  Irbil  159;  grosse 
H..  ta  HtMbbid  07;  IMmicd  tu 


Schiras  70,  234:  Adhadije  Ii.  270, 
Issmeti  70,  234,  d.  Pnnzess.  Kordo- 
dtcMn  n.  ihre  Inschrift  II.  2711  d. 

Sahide  70;  M.  Rcscliicli)e  v.  Keschid- 

rddin  erbant  II.  m);  M.  d«  kk  Ha- 

5  in  zu  Tebris  11,  330. 
Medscbdeddewiet.  d. i.Reicbtglorie 

384;  M.,  S.  d.  Astron.  Montacba- 

beddewiet,   Bef.  in  F.irs  384;  M. 

ein  Btrjiffc,  Statth.  v.  Issfahan  G7. 
Medsc hdedd in,  d.  i.  Glaubensruhm 

155. 

Medschdeddin  Esir,  bescbaldigt 

B  a  :r  I H  <:l  n  n  ß  n  1 1 1 1  okdar  öbcrlicfem  an 
wollen  MU),  30 i. 
Medschdeddin,   S.  Esir's,  binger. 
374. 

Medschdeddin  Giti  382. 
Medschdeddin  Tsmail,  Ges.  aa 

Bagdad  138;  weiss  eine  demüthigendt 

Cirimonie  au  timgebeii  139l 
Medschdeddin    Ismail  Seiami, 

ilchan.  G<Mrinf!!er  in  Aeg.  II.  302. 
Medschdeddin  Mohammedlbnol 

Hassan  Ben  Taus,  Vorsteher  d. 

Seide  au  Hille  155. 
Medschdeddin,  S.      Mardiot  hol» 

digt  Gliasan  Ii.  86. 
Medschdeddin  Muminan  v.  K,as» 

win,  ein  FiDanabluligel  384.  369» 

hinger.  389- 
M  c  il  s  c  b  (!  ü  d  J  i  n  R  u  ni  i ,  Fanattamaoo 

in  Fdrs,  binger.  386« 
Medschdeddin  Semcki,  d.  Dich* 

terkdnig,  tat  d.  Diehlcr  HerakerFani 

341,  316 

Chodscha  Medschdeddin  v.  Te- 
bris, binger.  2l9. 
Medtcbdoi-m&lk  d.  t.  Reiehirohn 

327. 

Medschdolmü  1k  ,  S.  S-^nnnlmrilk's, 
s.  früheren  Lebensverhältnisse  300, 
geb.  zu  Jesd  303;  Zahlung  d.  Einw. 
T.  Georgien  durch  Ihn  300;  erhält 
d.  Lüwenkopf  301 ;  Statth.  v.  Siwas 
301;  s.  Ränke  ^r^m  d.  Wesire  Ala- 
eddin  n.  Scbcxnscddin  Dschuw.  300 
ff.  361;  wird  selbst  Wesir  303;  s. 
tyranni-iche  Verwaltung  322;  t.  Ver^ 
hnlfniss  zu  Ar::hun  3^2;  s.  Prozrss 
u.  Tod  326,  327;  Gedichte  auf  dens. 
328;  merkw.  Zerstückelung  s.  Körpers 
327,  39a 

Medscbmaol-murudsch  d.i. Sara« 
melphfi  ff  Wiesen  II.  91;  Ebene 
bei  liimss,  heute  d.  Thal  d.  Scbata- 
meittera  (Wadiol-Chaatoedar)  Ik91. 


Digitized  by  Google 


8acli-  uDd  Mauieu ragis(er. 


Mcdschnun,  t.  eig.  Namen  K.«it  Ii. 
81;  M.  tt.  Leila»  b«r.  Liebetpaar  II. 

242. 

Meeft  wcrkw.  An&lrctco  des».  123; 
ungew.  Bewegung  de«s.  126;  M.  v. 
F«rt  402;  d.  blaue  Meer  (Kökdsche 

ppni«!),  d.  Aral^rc  '2'^:  1.  cliines. 
Meer  ,223;  d.  sieben  Meere  11.  253; 
pers.  Heerbusen  u.  s.  Inseln  230, 
232,  237. 

Ifi'lxli  n  c  H  i  r  r  <!  -  s  c  m  a  n  ,  d  i.  Leiter 
d.  Endes  d,  Zeiten»  ein  Titel,  d. 
sich  Tiniurtasch,  Stitth.  t.  R.  bei- 
legt II.  :88;  Mchdi  (Messias),  für 
ibn  giebi  «icb  d.  Karde  Maia  aus 
11  214. 

Mchenied  Ali,  s.  Mamlukcnvesper 
202. 

Mehren rud,  Fl.,  172. 
II  b  r  i  n  ,  ScbL,  belagert  u.  gcoonimen 
93.  94. 

Hehter ,  d.  i.  Zelttapeticr  IL  12»  Kaoi- 

mertapt^zier  II.  133« 
Meidanserin,  d.  i.  d-  goldne  Renn- 

pbtz,  ein  O.  in  Germtir  IL  283 
Meimcnd  dass.  was  Mrimundis  102  N. 
Meimundis,  d.   i.  glficklichr  F<sfe 

104;  Schi.  d.  Assnüsinen  102,  lü4; 

d.  Sehitze  ders.  da  verwahrt  102; 

T«  d.  Mongolen  erobert  102;  d.  letzte 

GrossinriMrr  yicUt  aut  M.  104}  M» 

abgebrochen  9). 
Meiomend,  verstijmmelt  aus  Mumi- 

nabad  104. 
Meister  d.  beschaulieben  Lebens  [  Pi r] 

II.  134;  Jakub  Bagbban  ein  solcher 

11.  134. 

Mekka,  Herrsch,  d.  Beni  llaschim  75; 
d.  Beni  Kilade  75;  Streitigkeiten 
ders.  um  d.  Regierung  II.  237;  Beni 
OebaitMr  75 ,  d.  Scherif  Mekka 
ball  d.  Parthei  d.  Beoi  Abbas  127; 
d.  heil  Brunnen  Semsem  II  17?; 
Kaaba,  Bek^  Arafat«  Wasseiieituug 
d»  Emir  Tschohan,  Pilgerfahrt  nach 
o.ioM  II.  300;  PiMerkarawaoe  da- 
hin ntis  d  RIongolenreicfip ,  .Ttich 
Pilgerkarawane ,  d.  Privilegien  von 
Mekka  t.  Ghasan  bestätigt  U.  172; 
grosse  Geschrnkc  Ghasan's  nach  M. 
TT  173;  d.  Chulbc  auf  Bcrke's  Na- 
men verrichtet  2ld|  Blut  d.  Pilger 
vert;ossen  3ö8. 

M  e  k  r  a  n ,  Landich. ,  Malik  Dinar  F. 
V. ,  H. 

Meknn  (Bekrm),  Volk  12,  13,  32. 
Mekrit,*tat.  Stamm  8,  s.  Merkit. 


Melai,  Emir  iL  86,  232,  258. 

Melai  Schadi,  e.  Mong.  11.132: 

Melaidu,  Emir  II.  180. 

Melek,  d.  i.  Engel  279,  U.  66* 

Melekschab.  SuHan  d.  SeldsdtokcQ 
73,  127;  ^;l  Muen<Ie  Hochzeit  s.Toeii- 
tcr  mit  il.  Ch  ififen  127;  stirLl  sn 
Gift  128  —  letzter  Alabege  d.  Sei- 
dschuken  in  Fars  70.  234. 

Melekscbabitcbe  Acte  II.  957, 

Melheiai,  türk.  Dichter,  s.  Distichon 
auf  den  Bosporus  deutsch  196. 

M  '  1  i  ,  n  ippclbcJeutung  d.  W.  II.  63 
iV.  N.  VVurxcIbcd.  IL  64;  s.  übiim  n- 
König  117.  279,  385,  IL  197,  21«; 
Intendent  d.  Pachten,  Generalpitcb> 
ter  H7,  383,  385.  II.  I7l.  173,  197; 
grosser  Gütcrbesiizer  11.  354;  BeasU* 
Verwalter  II.  65,  197,  2l4,  313. 

Melikol- Aadil.  d.  i.  d.  gerechte 
König  169.  II.  64,  unrichtig  Malek- 
oln.lcl  II.  64;  N  d.  Bru.Irrs  Ssabh- 
eJUin's  II.  64f  a.  Aadil  ^  Melik  el  ^iu 
s  Asis. 

Melik,  $.  Buka's,  getödtet  381- 
Melikchan  ben  Mohaaained  beo 

Scngi  369. 
Melikol -da hir,  d   L  d.  offenbare 

König,  Sultanslilel  BondokJar's  21L 
MrliV,  S    Fis*'iikolln«;h's ,    s  Tjpfi^r- 

keit  in  (1.  Sehl.  t.  bbber  II.  324. 
Melik  Escbref  t.  Eschref  u.  t.  f. 

d.  übrigen  Zusammensetzungen. 
Melikol  gharb,  <1.  i    die  Kdnijit'  «I. 

Wcstiuis,  Hcioamen  d.  Brüder  Lor 

oder  Lur  70. 
Melik,  S.  d.  Eosir  Hirkddalt,  augcbr. 

IL  t79. 

Melik  llusein  Clian,  Melik  icb> 
tiareddinChan,  chuaresm. Emire 
in  Aegypten  203. 

Mclfkol  -  Islam,  P  d  II  03;  Rei- 
namen d.  Generalpachters  DsctacfDAl* 
eddin  IL  50.  s.  d. 

Melikol- kahir,  d.  i.  d.  rächende 

Kuni;;,  '^nltTn-^tirrl  rorvTr,  V  d.i  r'^-  2 1  f . 

M  e  1  i  k  e  I  -  n«  a  n  sj  II  r ,  d.  i.  d.  siegreiche 
oder  hiUreichc  Künig,  Ehrentitel  d. 
S.  Nedsehnncddin  v.  MarJin  IL  126. 

Melik  Mi^sr.  S  1.  Tinmrtasch  II. 
301,  3d.i ;  V.  s  Bruder  Eschref  in 
einen  Kaiig  eingesperrt«  t.  d.  Grie- 
chen Lala  bereit  II«  S36. 

Melik  M  o  a  a  8  e  nj  M  o  s  a  f  f  e  r  e  d  d  i  li , 
d.  i.  d.  gro-?«!irre!irtc ,  durch  d.  Reli- 
gion siegreiche  üuuig  158;  Ehieo- 
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na  tuen  d.  Fürsten  Kewkebu»i  zu  Ir- 

bil  158. 

ll«lik  Mottffer,  d.  u  <l  siesi^h« 
König,  Bciiianieii  d,  $•  Baibar«  v. 

Aeg  II  Tll. 

Mclik  Niw,  hindost.  Drfchlsh.  II. 202; 
Beinamen  Hesardinari  tl.  202;  Alp- 
clian  Hesardinari  II.  206;  s.  Nameo 
bei  Firischte  !!.  202  N.;  vernichtet 
das  grosse  mont;.  Heer  unter  AH  Gur- 
gan  11.  202;  hilft  Malwa  erobern  II. 
202,  205;  u.  Telingall  205;  erobert 
MAlabar  11.  205;  slKbt  nach  der 
Herrschaft  ii.  wird  rrmorrfft  11.  206. 

Mclik,  S  OgoUi'«,  Gegner  Meugku's 

Mclik  ben  Tak,  erbaut  d.  Scbloss 

Deir  Rahbe  II.  228. 
Melik,  S.  Turan  Behadir's,  erobert 

Kurdistan,  seine  Sclavin  d.  kuni. 
Prinsetiin  Nas  Chaton,  a,  S  d.  Gmir 

Tschüban  II.  289. 
Mclik  Ttmnr,   S    Arikhiighs'^  227; 

Enkel  Tuirs  11.  312;  dient  im  Heirc 

Kubilai's  227;  beliebt  sich  /.u  K;>i(lii 

228;  I  Treulosigkeit  gegen  Ticbapar 

II.  194.  195. 
Melikc,  T.  A hak 3*3  254,  IL  d,  vrrro. 

mit  Taghai  liuka  254^ 
Melike  Cbatun,  T.  d.  Atab.  Saad 
Fara  235;  Gemahlin  Dücbelale.l- 

din's,  d.  Chuarcamschairs  235.  '.»36. 
Melike  Chatiin,    T.  Schihabeddin 

Soleimanscbah's,  Gemahlin  d.  Atab. 

Ueddin  Kerscbaaif  Kiein^Loriatan 

71 ;  ihre  Söhne  71. 
Meiiki  Rast,  d.  i.  d.  grade  Köni;:^ 
,    165;  Beiname  d.  Steuereiuncbuiers 

Nedichmeddin  155. 
Melitenc  l8l,  s  Malatia. 
M  e  I  u  h  d  t ,  Schloss  in  Syrien,  d.  Kteaz- 

fabrern  enliiiscti  25() 
Menasikol-hadscii,  Sehl.  291,  N. 

(§•  Merket). 
Me n  a  s irol  •  kebeacb  ,  d.  i  Belve- 

dere  d.  Widders   2f4;    Pr»ln?t  t!n<l 

Staalsgefängniss  des  Ciialtfcn  Hakiin 

in  Kairo  214. 
Monbedsch,  verstümmelt  aus  Bam- 

byec  18-2 ,  d.  alte  Hierapolis  18i; 

Tempel  d,  Astarte,  bcr.  Raumwollen- 

pflanzuugen  182;  Blutbad  durch  d. 

Monfolen  181. 
Menend  Aghdasch,  O..  II  275. 
Mcngeliigan,  T.  Hulagu's  85 
Mengklitegin,  T.  d.  Statlh.  Arghun 

11.  182. 


461 

Mengkn  (Mnn;:u),  S.  Tuli's  58,  79; 
8.  MuUcr  lij  mehrere  Uluse  wider- 
Selxen  sieb  s.  Wahl  60, 61 ;  oBcl&ek. 
fichcs  Schicksal  s.  Gegner  6l,  62, 
168,  277;  wird  Kaan  ii.  Moilchan 
58,  60,  416,  II.  150;  d.  dritte  Nachf. 
Tschengischan's  276;  s.  Thronbeatei» 
gung  163;  s.  Krunungsfest  61;  in  t. 
I^ager  bleiben  d.  Anpchüri}?pn  Htifn- 
qu's  256,  ."^22,;  empfanc-t  c1.  IIuMi- 
gung  armenischer  Füistpu  ItiS;  seine 
7  Versprecben  en  IL  Hethom  I. 
Klein-Arroenien  l63;  s.  Verhältnisse 
zu  natu  60,  4tri  418;  Gesandtschaft 
Papst  I  nnoern  £  IV.  an  ihn  77;  Auf- 
stand Jesui  Menluk's  gegen  ihn  277; 
bestitigt  d.  Sebemseddin  Kert  He- 
rst etc.  276,  277;  Gesanclr^rli.  Nassir 
Jusuf's  V.  Haleb  170;  s.  grosse»  Sie- 
gel 2?5;  s.  neue  Sleuerordnung  117; 
s.  angebl.  Versprechen,  sieh  teufen 
zu  lassen  l63;  s.  Prinzen  416;  sei» 
Tor!  1<)5,  21 5,  221,  II.  143  bewp^t 
d,  Huiagu  zur  Eiickkebr  aus  Sjrnen 
221. 

Mengli,  S.  Mengku  Timur't ,  kipdsch. 
Prinz  388;  s.  Feldsag  gegen  Arghun* 

chan  588. 
Mengli,  Gimstling  Teguder's  343. 
Mengli  Bab«,  S.d  Statth.  Arghun  II. 

42. 

Mengli  Chodscha,  dsebag. Emir  II. 

283* 

Mengli  Tekin,  T.  d..  Statth. Argbuu 
II.  8 

Menglik  Itschkc,  Pflepcr  Tsehen- 
gischan's  in  dessen  Jncenil  t8 

Mengubers,  Atab.  d.  Seldschuken  in 
Pars  70,  234 ;  s.  Medrese  ao  Schiras 
70,  234,  s.  Grab  234. 

Mengli  chan  fiUirt  ein  mon«r.  Heer 
bis  an  d.  Indus,  belagert  Utscha, 
wild  V.  Alaeddin  geschlagen  II.  199. 

Menfo  (Mengku,  Mang»)  Timor, 
S.  Berke's  422;  Herrscher  v.  Kip- 
dschak  227,  258.  259,  273,  287,  -»88; 
steht  an  d.  Spitze  d  Uluses  Dschu- 
dschi  260;  s.  Verb,  xu  Abaka  273, 
287,  418,  422;  feindselig  gegen  Ar- 
ghunchan  388;  Grsandtsch.  an  S. 
ßeibars  258,  u.  Vorschi,  zu  geniein- 
scb.  Angriff  aiif  Abaka  287;  s  Verb, 
an  Borrak  259,  260,373;  s.  Stellung 
ao  d.  andern  ITIosen  287;  erhält  ein 
Dritlheil  v.  Mawreinnrhr  260;  ver- 
ttneini{!t  sich  mit  Kaidu  260;  man 
überliefert  ihm  d.  SOhne  Rubilai's  227. 
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McDf«  (Mengku)  Ti»«r,  9$  Mi* 

ßu's  84,  86   :4:?,  256,  311.369,  3(.'9, 

404,  II.  Id,  47,  315;  s.  Mi.uer  86, 

312,  359;  cL  ttgypt  Bel<  I  Uli.  Elii  u. 

Afcb%ar  S»okar  «ilge^cü^cModt  305 ; 
Abaka  s.  NacbColger  blwiin)int357; 

t.  Fcldsug  in  Syrien  ße^en  Kil  twim 

311;  verliert  d.  Sehl,  bei  HituMiita. 

II.  90;  ttirbt  323  bald  oacli  AML« 

369;  angebl.  v.  SclMOuaddin  Tcrgiaet 

36t;  s.  Familie  84;  s.  Gemahlin  <!. 

PriDzeMtn  Abitcb,  Aub.  v.  Far«243, 

t56,  a6B,  369,  II*  47. 
Meiif  uTianr,  Oheim  Abalia'a,  l&bit 

ein  Heer  an  d.  Euphrat  H08. 
11  e neu  Timur,  d.  Sclave  S.  L*t- 

tebio*« ,  zum  Nacfalblitcr  dttf.  •wer* 

üben,  ermor4«t  II,  83. 
Menpti   Timur,     ein  MamltrVe 

Escbrei'fl,  veranUsttt  einen  Aubtaod 

gegen  Dcibftn  IL  923,  225 
Menga  Tlnittr  Gvr|a&,  dLSuMMe, 

8.  Gencaloijle  II.  8. 
Menkai,  Chan  d.  weiaaen  Horde 4l3, 

414. 

Meaketer,  Emir  !2^. 
M<fnßpu,  O,  in  iMalaiiar  iL  ?0^. 
Menn,  ein  Maass  262;  ein  Gewiciit 

II.  160,  fOl. 
Menaebft«,  O«,  bitr  stirbt  Fr«a  Bo- 

lii!;h.in.  Gem.  Hhasan'f  II  17, 
Menseben  in  Huogeisnotb  verzebrt 

t26. 

Menachenherz,  verknöcberiet,  Scha* 
ril,  Ansirhffn  d.  Bekenner  Schaka- 
munia  von  denaelben,  als  Reliquie 
verehrt  370. 

llenscbenrasaen,  eigenth.  Gegen- 
aälze  d.  Farben  drrs,  bei  d  Morgen- 
ländern 282 i  schwarz«  u.  rotlie  282. 

Meraeteb,  8t  l6l;  im  Syrien  286; 
d.  alte  Grrm micia  2d6|  oeman.  Statt- 
halt<-rjichaft  286;  siegreiche  ScM.  d. 
Turkmanen  das.  293;  r.  S.  Latscbm 
erobert  II.  83;  Geboitort  d.  Astron. 
Pecbreddin  16t. 

W^ra^ha,  St.  171,  256,  272,  374, 
406  II  86.  126;  liegt  in  d.  Nähe  d. 
GoMfloetei  246 {  Htoofleleo  dringen 
bis  dahin  vor  137;  Residenz  II- 
chanen  391,404;  r^fm  F\nra  Sonkar 
Terliehen  U.  226;  dieser  stirbt  da  U. 
906;  SIfif  Haian'a  d.  gr.  ikber  To- 
ghaiUmar  11.317;  d.  Legion  d.  mong. 
Sciavfn  das.  stafionirt  !I.  170;  Ge- 
burtsort d.  per«.  Dichters  bwhaded- 
diB  II.  263;  Bsir  Sondichik  o.  $. 


Salin  SelMdi  alefbMi  dta.  8881  GIm. 

s:i\\'i  Dom  11.  9S;  Sternwarte  das. 

UA,  22«,  250,  275,  3^8,  IL  38,  98» 

184;  ein  Direclor  dcrs.  lU  184. 
Meraghul,  nonff.  Pr.,  liebt  d.  Bor- 

rak  zn  Hilfe  2t)3. 
Merak,  O.,  11.  145- 
Merchitai,  ein  Ikuralaa,  leistet  d. 

Tieheng,  eine»  wicbüfea  Dionat  17. 
Merd   Mahmare,    efobb  Bnit  W 

ITossnkRif  l90. 
Merdaosebab,  ein  mang.  Somater» 

big  er  a  188. 
Herde,  später  Mardin  186,  i.  <l. 
Mc r  ds eil  i'd  -  d i  b  a d  sch   f loHiioAT- 

wieae ,  Ebene  bei  Maasissa,  bcr.  Uuicb 

Seblaebten  291. 
.^I  i  1  .1  c  h  R  a  k  i th ,  d.  5stl.  Theil  d. 

Thals  T.  Damaskos  II.  93;  Bt§ 

Jmntu  über  iUif  U.  94. 
Merend,  Gcbiiy  II.  134. 
Merewdscbik,  Oirtr.  II.  8a 
Mprff«'djcliawr,  Str:t<»e  t.,  II.  86w 
Merghana  liegt  am  Kcscbirod  U.  tS. 
Mergbaol,   Feldherr  Bermk'a  26$; 

ist  ein  Wcttrrmaclier  365;  a.  Aus- 

danrr  im  Reiten  265,  266;  oarli  N't- 

achabur  gesendet  2ö7;  v.  Tekschin 

ftberftllen  268;  befördert  d.  Krirf 

zwischen  Borrak  o.  Abnkn  268»268| 

fallt  am  K?»ri<u  269. 
Mergbaw,  Jurte  am  obera  ÜJius  II. 

188. 

Merjem  (ÜI.  Tnfkjen),  T.  Borrak'i. 

Gem.  d.  Emir  Sam  T,  Jead  II* 46. 46k 
Merkab,  O.  Sil. 

Verk  e  s ,  Schi,  in  Cllicien  (Menealkol. 

hadsch)  2^)0.  291;  d.  PL      M.  Iii 
d.  Kersos  290. 
Merketa i,  Gca.  Hnlagn'»  an  d.  Aa- 
aaaiineo  9& 

Merkit  (Mekril,  Ddnjiit),  tatStwmn 

8;  ihre  Sitze  an  d.  Seiinga  9;  Frin'^e 
Tschengischan'5  u.  v,  ihm  besiegt  12, 
23,  27 ;  Zug  d.  ü.ubiiakaan  gegen  sie 
IL  11«. 

Merkar  all  LebcBivvillBgeningiailttel 

391. 

Mcrsrban,   fester  Platz,  in  Bei»  d. 

M.i.utuken  2ö7;  —  Fl.  403. 

Merlai  Chatun,  Enkelin  Tscheog. 's 
253;  Gem.  Hulagu's  82,  253,  360, 
376.  Abaka's  253,  254,  360,  379» 
Arcjbtjn's  3')0,  3T5 

Merw  97,  IL  116,  182;  VVinlerqeai^ 
tiot  Ghmn'a  IL  10;  Fmpftfnng  d* 
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KarawinaslI.  15^  Einw.  wec[gcsclileppt 
11.  209 ;  Landum  Merw  dtircli  Kai- 
clii's  Truppen  verheert  375;  Ute  dazu 
gehörigen  Districte  II.  9äj  Ebene  y. 
Mcrw  II.  21. 

Merwdschuk,  O.  II.  22^ 

Mesardscbrstht,  O.  LL  229. 

MeschdschediMaderiSuleiman, 
Grab  d.  Mutter  Salomon's  in  Farr, 
ist  d.  Grab  d.  Cyrus  2^ 

Meschhed,  St.  96^  353.  f.  ^ 
Chorasan;  Bcschr.  der».  96, 97 ;  Sam- 
melplatx  d.  Gelehrten  96^  grosae 
Medrese  97^  Gräbst.  AliT67,  250. 
II.  119,  120;  prachtvolles  Grabmal 
d.  Ali  Musa  Bisa  97^  Kanal  das«  250. 
11.  UTi  119i  Lager  Ghasan's  II.  I5i 
Prinz  Jesaur's  300 ;  Comiuissarien 
getödtet  II.  281 ;  Ebene  v.  M.  351. 

Mose,  D.  bei  Dania:ik,  verh«fei-t  II. 
Qö. 

Deal  Mesid,  aus  d.  Stamme  Escd« 
Glieder  ders.  II.  H7;  gründen  u. 
besitzen  Hille  II.  117;  verlieren  das- 
selbe u.  a.  0.  l33. 

Mesiicwi  ir:  ein  doppcllgereiuitcs  Ge- 
dicht II.  124;  das  Mesnewi  d.  Dich- 
ters Mcwlana  Dscbelaleddin  Humi 
275;  Tibers.  IL  32tL  N. 

Mesopotamien  167.  t()8;  Ejubiden 
das.  169.  208,  chuaresn  ische  Ban- 
den  ausgeraubt  169;  v.  Jaschmut,  S. 
Ilulapu's,  erobert  22^;  Hulajju's  Auf- 
enthalt 181;  LandsckaUco  dess.  22fi 

MesrikcTT).  iM 

Messias,  V.  d.  Juden  in  d.  Wesir 
Seaad  gchofTl  385 ;  Messias  d.  Mo- 
hammedaner 8.  Mebdi;  Fl.  d.  Messias 
619. 

Mestufi,  d.  L  Rechnungsausgleicber 
II.  296.  Titel  d.  obersten  Finanzbc« 
ainlen  326,  II.  115.  296. 

Mestufi,  einer  d.  &  Stamme  d.  Ew. 
V.  Kaswin  II.  2t>9;  aus  ihm  stammt 
Hamdallaii  Mcstuii  II.  269,  s.  Ham- 
dallah. 

Mesud  Damghani,  her.  Schön- 
Schreiber Wesir  l'ahrcf»,  s.  mehr- 
malige Gefangensch.  II.  337, 

Mesud,  S.  d.  Mahmud  Jelwadscb  53, 
225.  255;  Wesir  d.  Frau  Hirjjhana 
u.  Alghui's  225;  s.  weise  u.  ehren- 
volle Verwaltung  in  d.  Landern  jen- 
seits d.  Oxus  63,  ea.  260j  in  Tur- 
kistan  55i  ^  u.  in  Uiphuristan  55j 
als  Gesandter  Raidu's  hei  Abaka 
glänzend  empfangen  255,  2fil ;  ah- 


Kundschafter  Borrak's  entdeckt  und 
vergcblicii  verfolgt  255,  2()2;  veran- 
lasst d.  Ablall  d.  Pr.  Nigudar  261; 
behandelt  d.  Schemseddin  vcrächt- 
lich  262;  verhindert  d.  Verheerung 
d.  Landes  zw.  Rochara  u.  Satnarkand 
o.  erleidet  dafür  Prügelstrafe  262; 
s.  Medrese  u  Bibliothek  zu  BocUara 
verbrannt  222. 

Mesud,  S.  Mahmudschah  Indschu's« 
Wesir  d.  gr.  Hasan  II.  31ti ;  Dscbelal- 
cddin  Mesud,  Herr  to  Fan  u.  Sche- 
bankjare  II.  321. 

Mesud  II. ,  d.  S.  Iseddin  KeikawusII. 
Tegoder  zum  S.  v.  Rum  erhoben, 
V.  Ghasan  abgesetzt  II.  72. 

Mesud,  Atab.  v.  Mossul  193. 

Mesud,  S.  Schemseddin  Dschuweini'a 
366;  hinger.  362. 

Mesud,  d.  Seldschuke,  Sultan,  be- 
kriegt d.  Chalifcn  v.  Bagdad  129. 
•  130^  plündert  Bagdad  129;  sendet 
Mantel  u.  Stab  d.  Propheten  an  s. 
Oheim  Sindschar  130^  s.  Tod  130^ 

Beni  Mesud  133.  s.  Mesid. 

Mesudi,  d.  Geschichtschreiber  t2A. 

Mesudschah,  S.  Mahmud's,  wegen 
Aufruhr  bestraft  II.  3|0;  —  flüchtet 
vor  Arpakaun  nach  Kleinasien  II. 
313.  MA, 

Mesndschah  Inschu  II.  IIQL 

Metalle,  die  sieben,  II.  253. 

Metaphysik  Adhaeddin  Idsohi's,  ihr 
Titel  Mewakif,  zu  Constantinopel 
erschienen  II.  296;  Met.  d.  Nassir- 
eddin  V.  Tus  250,  275i  schobst  Vor- 
lesungen über  M.  verboh'n  133. 

Meters  u  rast  gui,  Walil.'ipiuch  d. 
Oberrichters  Kutku,  erkl.  8. 

Meth  bei  d.  Mongolen  4^  II.  118.144. 

Metrum,  arab.,  s.  Reml.  u.  Failaton. 

Mewakif  (Standorte)  11.296;  s.  oben 
Metaphysik. 

Mewali,  ein  Beduinenstamm,  i.  Ani- 
dehnung,  Hauptstadt  II.  89;  s.  Emir 
aus  d.  Familie  Dschebbarll.  ^  t. 
I'rsnrung  II.  90* 

Mewiana  Dscbelaleddin  Rumi 
(Dschelaleddin  Rumi  138,  316;.  d. 
grösslc  niyst.  Dichter  d.  Perser  275; 
Mesnewi  v.  ihm  275.  II.  326 ;  StTIt« 
d.  Mewicwi,  s.  Beiname  .Molla  Kai- 
ser; 6.  Tod  225. 

Mewiana  F.  f  d  h  a  I  e  d<l  i  n  ^  grosse 

M  e  w  I  a  II  a  II  e  ni  a  m  e  d  d  i  n  V  Scheiche 

.Mewiana  M  o  Ii  i  j  e  d  d  i  a  )  366. 


iii)d  Kftineure£i»ter. 


Mewlana  Scüemseddin»  hichter 

276,  306. 
Mewlewi,  ihr  Stifter  275. 

Miafarakain.  St.  112,  .381;  ist  viel- 
leicht tl.  alle  Carcatiocerta »  hfi»8t 
aucU  Kcfrgerd,  d.  t.  d.  Stadt  d.MAr- 
lyrer  186;  HpUtdt.  d.  Landes  Bekr's 
187;  GrSnzfcstung  d.  byzanL  Reiches 
186;  Silz  d.  Sianiniei  Bekr  beu  Waii 
187;  d.  Könige  t.  Kinde  1Ö7|  d. 
Dynastie  Beni  Merwan  l87;  i,  Beni 
Ortok  73,  187;  einr.  /weites  d.  Beni 
Ejiib  73,  74.  16-  170,  187;  v.  d. 
Arabern  erobert  l.s7  ;  s.  kräftige  Vcr- 

■  theid.  gegen  d.  Mong.  t74.  t86-l88, 
192;  V.  dens.  durch  Hiin«cr  erobert 
174.  190;  Hulagu's  Treulosigkeit  203; 
Zeit  d.  Eroberung  169;  d.  tapferen 
Beiter  v.  Miafarakain  189;  «•  Ober- 
Ttchterhrzirk  200;  Obcrr.  Mingkasar 
^ujan  tias.  9;  Papiergeld  das.  427; 
M.  als  Leibgeiiiug  u.  Tonlft  IDgewie- 
•en  256, 309;  Grabmal  Seifeddewlct's 
187. 

Scbeniseddin  Miak,    ein  schöner 

Sclave,  Günstling  d.  Frao  Turkjan, 

Regentin  v.  Far«  24  t,  242. 
Mianc,   Sieg  F.l)iisai(rs  das.  über  d. 

Gegner  d    Tscboban  II.  276,  277, 

280,  284,  290. 
Hiebael  d.  Paläologe,  s.  Vrrbandl. 

mit  Fliilai^n  25.^\  s.  nnliirl.  T.Maria 

an  Hiilagu,  spater  mit  Abaka  verm. 

253  1154. 

Michael,  Kficheoneitter GhMin'a  II. 

147. 

Migh,  Moschee  in  Mscbabur  II.  21. 
M  i  it  r  a  b ,  d.  Hochaltar  einer  Moschee 
II.  890. 

|/|ilas<i,  St.  mit  c.  Hotpilal  d.  Acbe- 

wat  Falijati  II.  .323. 
Milchsee  (Snlgol)  224. 
Mil  itärc  o  (1 1' X   Tscbengiscliaii's  SH; 

Militarichen  im  Orient  II.  169.  170. 
Minj,  bed.  Musik  .386. 
Minarc,  D  ,  Schlacht  das  II.  276 
Minerct,  d.  i.  Leuchtthurm  182. 
Minber,  d.  IUamI  in  e. Mofchee  il. 

.330 

Mingkaan,  Prinz,  in  Choraaan  II. 
231,  258;  sucht  Blutrache  (ur  Jetaur 
an  Beiktut  II.  2.'>8;  s.  Tod  II  259. 

Mi  n  ^'k  asar  N  u  ian,  ein  Dschclaire, 
r.rossfiirst  u.  Oherricbter  9,  63;  un- 
lefatfttal  d.  Clus  Kubihi  9,  u.  Meng- 
-  ku's  %Vah1  60:  halt  Getichi  öber 
dessen  Gegner  6it  62. 


Minkjan  (Minkjan  Äghul),  Tii 
aghol'a  II.  189,  ein  Nachk.  Dscho- 
dschi  Kuar's  H-  l9>;  aücbtCt  mit 
S.irhan  nach  Pcrsieu  II.  189. 

Mingkkischla^b,  gew. ücbetfatoott 
9,  Choaresm  über  d.  Diehiboa  162. 

MingkotlüL  h,  d.  ^r.  Emir,  regMÜit 
d   Sttttcrn  in  Firs  II.  l40. 

M  i  n  g  r  e  I  i  e  n  ,  ein  Theil  t.  Mledergcor- 

gien  77.  „  ,  ... 

Minia,  0.,  s.  Lage  3ö5 ;  ScUemsesMin 

Dichuw.  das.  hinger.  365. 
Mioirer  bei  raong.  Beeren  II*  Ä27j 

M.     Choraian  vor  Delr  Bahbe  M. 

229. 

Minklikadsch,  Beischläferin  HuU- 
gu's  83. 

Mirchuand,  Geschichtschr.4,  II.  I5L 
Mirdailen.  d.  tapferste  Stamm  der 
SchipeUren,  »iud  Nachk.  d.  Mardea 

Mlrdin,  lg.Eoiir  11  226 

Mir  Kcrmani,  pcrs.  Dichter  II  7  0. 

Mir-^a  \btx\  Hasan,  pers  BotsciiaN 
ler,  Uiit  iu  l  ugoadc,  flftclltct  nach 
Rum«  ist  in  Morier's  Hadscbi  Raba 
geschildert ,  überbringt  Frana  I.  d. 
Schehinschahnanic  362. 

Mirsade,  Emir  II  86- 

Mir  Sosa  eaistirt  nicht  IL  12^,  H. 

Mir  T<  kmak,  Oberst  d.  Inaken  IL 
250,  251. 

Mischkusab  ad,  D.  in  Fara  II.  tSft 

Mitehlingagedichte  266. 

Miser  üluk.  ein  KinUiutc,  Am-kdo- 
ten  V.  dcros  ,  t.  chioes,  Gemahlin  u- 
a.  Sohu  17.         ,    ^  _ 

Misltal,  a.  Wetfh  In  Fart 

Missar.  S.  Mohauinied's,  " 
Hirner  Ehiisaid's  11.  233- 

Mi&(»heir athen  über  mong. 
alt  Strafe  verhingt,  durch  Geld  «Ih 
gekauft  IL  278. 

Mission,  vergebliche,  d  Doruiotk*- 
ner  in  Pcraien  55,  113  j  christl  MU^ 
aionira  b.  d  Mongolen  55,  96;  von 
Huhgu  beschützt  82;  v.  Pa|  >t  Niko- 
laus an  Abaka's  Hof  ''.'sendet  3l4, 
315,  V  Gregor  IV.  an  balu  u.  Gu- 
juk.  ihre  Namen  316;  in  Persi«o 
55,  89.  113;  Plan  Carpin  55,  316. 

Missr212. 

Mitbr,idates  bei  d.  pout.  Komaue 

V.  Cisar  besiegt  395. 
Mittwoch  ist  ein  nugluckücher  Ta^, 

der  ungInckUcbalc  d.  Itlate  is  Bio- 

nat  II.  91. 
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rid  MoSAsem  Dscliclrilcfldin, 
S.  Beiari'«,  ReicLsvcrw.  in  Kcrinaa 
II.  t4l. 

iclik  Muaasem  Fahreddio  Ab« 
med  II.  8.  FichrrHHin. 

/lelik  Moaascfu  U»,  Ljubide,  F. 
zu  Kerek  7S. 

luaascin,  S.Nassir'i?.  Ilaieb,  Nacbk. 
S?alalir(!t?itrs  182,  v.  d.  Mon?.  ge- 
schlagen l,i2;  BefeliUli.  d.  Sclilosses 
zu  Ualeb,  s,  mutbige  Aotw.  an  li. 
Mong.  183. 

f  elik  MoaaseiD  (MeliloUMoaasem) 
Turanschali,  S.  Kjaniirs,  F.  v  Amiü 
II.  Mossnkeif  74;  S.  in  Acg.  74,  170; 
d.  letzU  Bjobideof.  ▼  Arj;.  170, 199, 
SOS,  212;  s.  •chreckliches  Ende  199, 
203,  212 

t  c.  a  \%' i  a  (Moawijf)  .  Clialif,  verflucht 

123;  s    Beiname  Ebu  Jesi  i  II.  132; 

5.  Schlacht  fcegen  Ali  in  d.  Ebene  v. 

Siiffeio  II.  107. 
loa/.em  beiwt  kein  Sobo  SaaUbed* 

diti'a  182. 
iIobali|;b,  d.  i.  vt  rfluchte  Bailei  35 ; 

hö:te  Stadt  51  $  Beinamen  d.  Stadt 

l5.inji.Tn  ;-^5 
dobarck.  Kimr,  hinger.  II.  220. 
kfobarckschah,  S.  Kara  Hulagu'«, 

Bef.  im  Dienste  Raida't  '262 
vi  ob  a  r  eksc  h  ab  ,  Emir^  s.  Zwist  mit 

Sultan  J  •'aur  II.  257,  258 ;  cinprängt 

d.  Prinz  Josaur  zu  Badgbis  il.  279. 
VI obareteddin  AU  Turan,  Auatit« 

nenhaiiptniann  94. 

o  l)  a  r  i  s  ed  d i  n  II.  39. 
Vi ()  b  a  r  i H  e  d  din  Ali,  Wcsir  t.  Aum 

299.  300. 
^obariteddin,    S.  Dtchelaleddin 

Dschanli's.  F.     Darabdsclierd  69. 
Hobariseddin  Mahmudt  Herr  V.- 

Jesd  II.  318 
Vlobede  streuen  Geldftucke  über  alt* 

pcrs.  Könige,  Bedeutung  II.  255. 
Vlobni,  Palast  I ei  Bn-dad  II.  40. 
Vlelik  Modschalnd  Scbirkuli,  S. 

Melik  ISiasairptldin  Mobammed's,  F. 

y.  Hilms  74,  75. 
Melik  Modscbahid,  S.  ßcdreddin 

Lulu's ,  F.  V.  Dschesire  7.^,  194, 
Modtchabiddin  Ibek  143,  s.  Mu- 

dschahicddin. 
Hoei|et,  osuun  Dichter,  s.  Ueher- 

t  ragung      Hantaji  u.  Huniajua  11. 

296. 

Moejedi,  lu  d.  Nähe  v,  Nischabur, 
Gbaian's  Läget  daa.  II.  14,  21. 


iVIoc  j  et!  1 !  n  -  el  Alkami  s.  d. 
Moejcddin  beu  Itsi  v.  Daxuas* 

kut,  Attron.  an  d»  Sternwarte  xu 

Meragha  l61. 
Moejeddin  ^itn  «  Sarn. 
d.  Mörder  eine^  Sultans  inusa  nach 

Uivk.  Gebrauch  lie^sen  Stelle  einaeb- 

inen  2l0. 

Moghairet  ben  Schaabet,  oricat» 

Ideal  fl,  Scljarfsinns  386. 
Mogha  Idsch  i  n,  Aaime  Gbaaau  ist 

eine  Uaenin  II-  4. 
Mogban  248,  II.  25,  3t,  42,86,316. 

Ebene  v.  M.  347,  ff.  184,  338. 
Mogholchan,  in  d.  iabelh.  Genealo- 
gie d.  Mong.  II.  352. 
Melik  Moghis  Fctheddiu  Omar, 

ein  Ejubide,   F.  v.   Kerek   75,  107; 

V  Hubgu  prtn  lfet  75;  s.  S.  AsislO?. 
Mogholtei,  StatiU.  v.  Turkistau,  a. 

Streit  mit  Borrak  259. 
Moghrao,  geh.  zum  Reick  Eachrefa 

d.  Tschobancn  II.  .337. 
Moghulpur,  St.  in  Indien»  v. Mong. 

bevölkert  11.  99. 
Mogolmanen  (Mogholmancn)  6«  II» 
Mogoltai     Adschadschi,  Emir, 

flüchtet  nach  Arg  IT.  88. 
Mühaiumed,  s.  Beinamen  Mustafa  II. 

134;  Ummi  178;   Abiued  33^  f  •. 

Mantel  u.  Stab  120,  11^0;   ist  an  d. 

rothen  u.  d  sciiuarzen  Menseben  ge- 

aaodt  282;  Gabriel  nimmt  ibm  d. 

icbwarze  Korn  an«  d.  Brost  282;  a. 

Ausspruch  zu  Ehren  Kaswia'«  107; 

s.  Pferde  sind  d.  bcr&bmteaten  d« 

arab.  Gesch.  II.  51. 
Muh  am  med,  einer  d.  8  Aamcn  Ol- 

dtehailu's  II.  |83. 
Mob  am  Ml  cd    Aidadschi,   Emir  ia 

Issfalun  ,  !iuldigt  Ghasan  II.  20. 
Mohammed  Ali,  Emir  Ii.  189. 
Mohammed  Alt  v.  Aeg.  202;  —  v, 

Lur  36S. 

Mohammed  A 1  i  S  c  h  a  h  ,  S.  Mulai*«, 
Wesir,  vcrlisst  d.  Suleiman  II.  .^33* 

Mühammedbeg,  S.  d.  Batiraiscb 
Ba/(bla,  ein  Palkoaier  II.  232;  •« 
Emir  II.  29 296,  298,  307,  310. 

Mohammed,  S. Budin Nuwin'a,  Emir 

11.  277. 

Mohammed  Chodscha,  Jmaoi  11, 

227. 

Mohammed,  S.  Dschudschi's  4l3. 
Mohammed  Duldai,  S.  Dänisch* 
mend'a  II.  234. 
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Helik  Mohammed  Ghuri,  H. 
Kemaa  II.  31& 

Mo  liamtnedllinduschah,«. 

lung  V.  Slaatascbreiben  36- 
Mohammed  Uire,  Emir  II.  227. 
Mohammed,  S.Isa's,  Emir d. Wüile, 

•Cfaiai;^    d.    rnongol.   Hiirsfroppifla  d. 

Scheiifcn  Horacisa  II.  237 
Mohammed  Ralaroi,  äg.  Emir  II. 

m 

Mohammed.  K.  v.  Knr^iman,  be- 
mächtigt sich  Konia  s,  ergiebt  sieh 
m  Tschoban  II.  236. 

Mobanmod  Eodatbaai,  Eair  II. 

179. 

Mohammed  Ktiachdachi  II.  t47; 

wcgeo  Aufruhr  eingesperrt  II.  3tO. 
Mokammed,  Anf.  in  Gfoit^littttitan 

70. 

Mohammed  Ogolai«  Emir  II.  258. 
Mohammed  II.,  d.  Eroberer,  osman. 

Sullan,  d.  tte  Gesetz{!eber  ii.Staata- 

einr.  d   nsm.  R.  II.  156> 
MobaiumrU,  osroan.  Pr.,  streite  mit 

d.  Brüdern  um  d.  Thron  321« 
Mohammed,  S  d.  Wesirs  Ferwaae, 

im  Bcsif/  \'   Siimpe  300. 
Mohaiuued  PtJtcn.  Emir,  wegen 

Aufruhr  eingekerkert  II.  310,  durch 

Wesir  GbajaMCddin  gereld-t  II.  3t4. 
Mohamme«!  Irn  Sa  ad,  S.  d.  Atab 

Ebubekr  v.  Fars  240,  24l;  regiert 

unter  d.  Vormundschaft  s.  Mutter 

Totklao  240;   alt  Atabeg  bertStigt 

?1t  ;  s.  Tod  241. 
Müll  am  med,    Sohn    Saighur's  241, 

242;  Atabeg  v.  Fars  241  j  Intrigucn 

gegen  ihn  bei  Hul.igu,  t.  Tapferkeit 

bei  Bapdad,  d.  Regierung  entsetzt, 

hinger.  242;     Gem.  S«lgham,  T.  d. 

Turkjan  242 
Mohammedschab,    S.    d.   V.  Hi- 

dschadsch  v.  Kcrman,  1''.  \.  (vinnan 

II.  45t  48;  Empörung  s.  Brüder  II. 

49;  s  Tod  II.  49. 
Mnfi a mmedstbab  (Mobammad),  S. 

Jul  Kotfncfi ,  s  gantpr  Stammbaum 
«II.  315;  vom  f,t.  Hasan  zum  Schah 

ausgerufen  II.  315;  v.  Stamme  der 

Oscbclaircn  nntonlfitzt  II.  215,316; 

V.  s.  Grpnrr  Miisa  brsirgt  H.  316; 

regiert  io  Tebris  II.  316i  iod.S€hL 

T.  AlaUgh  II.  317. 
Mohammedschah  (Mohammed),  S. 

d.  Srl.!.c!i!ikcn  144.234;  s. Tod  128. 
Mohammed  Scjar,   Eiuir»  hiogcr. 

II.  220. 


Mohanined  Sikurdtebi,  noiifiL 
Vogt  aa  Bagdad  getödtet  4Q& 

M  o  b  a  m  m  c  d  Tr  kcsch  Choiretn- 
schah  34,  120,  144.  235,  277;  i. 
grosse  Maebt  94,  77,  78 ;  seia  w* 
In  iijalui^er  Krieg  mit  Tschenp.  % 
35;  s.  Zug  nach  Bagdad  134.^^3; 
erobert  Fars,  s.  Frieden  nit  Said 
ben  Seagi  235;  s.  Verh.  la  Gbar 
277;  überwindet  d.  pers.  SeldKba- 
ken,  stellt  einen  Gr^^f ncliaüfi  n  auf 
134;  begnadigt  d  Stadt  :»ebse«ir 
fnr  einen  Ebubekr  II.  326;  Mcfam 
Dscbelal.  Rumi's  über  ilicsc  Aßfi- 
dote  II.  .^26;  wird  zn  Dichuwrin  r, 
Dichter  Bf  hoeddin  bewUlkomBit  9i; 
Distichon  auf  ihn  236. 

IM  o  b  a  m  m  e  d  T  i  m  u  r ,  ein  Scla?e  d. 
Scrbcdaron  Wcdschiliedtlln  .  M:t 
Jcins.  als  Fürst,  wiol  d.  Der*»* 
scbcn  getödtet  II.  340 

Mohammed,  grir(  Ii.  Sciave  Mefik 
Eschref's,  Bef.  t.  Tcbiis,  s.  £»p^ 
nini;  II.  3.^6. 

Mo  ben  na,  s.  Hosameddin  M. 

Mobcsebeddiii  Mesud,  Enkel  (i> 
W.  Perwanc,  mi  Bcsit»  f.  Siaope. 
Dschanik  u.  Ssamsun  301^ 

Moheaibeddin,  d.  t.  Reichtliatffiff 
384$  Beinama  d.  Jedes  Eba  Ibw 

sfTr  ,1S4  d. 
Mohijcddin   Abdes-sabir,  ja- 

fasst  ein  grosses  diploraat  Sehrtü»* 

an  Berke  218. 
5T  n  !i  i  i  r  tl  di  n  o  I  A  r  a  b  i ,  ber.  My*t<- 

kcr  ü.  28,  292;  Bed.  s.  NaoiCDS,  *• 

Grab  zu   Ssalihije  II.  262; 

Dewietscbah's  aii  ilm  II.  26.1,  ^  ; 

,s.  Scbnler  SnIirv  .M  .li  il.  'Mi  M««' 

lana  Mobijeddiu  366. 
Mohijeddin  cl  Mabribi, 

HO  in,   entgeht  d.  NicdermtaciHa| 

Mühijcddio,  S.  Seki«  18»; 

hijeddin. 
Molio,  cbincs.  Nainrn  d.  Mong.  5- 
M  ()  Ii  t  <*  s  c  b  i  n ,  Tiul  d.  Ciwaaiaade«« 

d.  Assassinen  95  - 
Mohlesib,  d.  i.  PoliieifOgt  «•  W** 
Moilchan,  Titel  d.  Kaan  5* 
M  o  i  n  e  d  d  i  n  ,  Kammerprjsident  II. 

109;    s.   AnLlige    gegen  d. 

Ssadreddin  II.  69,  wegen  * 

hinger.  II.  .110. 
Mo  i  n  c  .T  Ü  n  S$  ah  i  b  ^''^'■•"f 

(Moio.  Suleiman  P<tw,  299;,  a. 

Wesirs  Mobariseddi«  All  w» 
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29t ;  Suilb  in  Rum  228,  2m  286; 
eiorr  d    vier  grossen  Sluatsmänner 

esir  Rokneddin's  2')3:  1 
s.  Ranke  gegen  S.  Iseddin  293;  be- 
wirkt d.  Tod  d.  Siihaos  i9^299^ 
Regent  im  Namen  Gliajasseddin's  294; 
fallt  in  Syrien  ein  286;  befehligt  in 
d.  Schi.  V.   Albestan  296;  erbielrl 
sich   zur    Huldigting   gegen  Beibars 
296;  s.  Schloss  auf  Ahdka's  Befehl 
verwüatel  296  \  hat  d.  St.  Sinope  in 
Pacht  300;  hingerichtet  299.  301. 
M  oisedde  wiet.  d.  L  der  d.  Hof,  d. 
Reich,   Ehrende   122 .    Bewubrer  d. 
Hofes  (Reiches)   124;   Ehrentitel  d. 
Bujiden  Ahmed  122,  I24j  s.  d. 
Moi Seddin  Husein  Kerl,  Herr 
Herat  Ii.  318;  vcrtheidigt  dass.  gegen 
d.  Serhedaren  Wedichiheddin  (I.  329. 
Moi  Seddin  H  usein,  d.  letzte  F.  aus 

d.  Familie  Kert  zu  Herat  II.  3ü9 
MoiseddüDja  weddin,  Titel,  wel- 
chen d.  Ilchan  Arpakaun  annimmt, 
s.  Bed.  II.  aiX 
Mois  Seifeddin  Kotos,  s.  Kotos- 
Mokannaa,  d.  falsche  Prophet,  lässt 
d.  Mond  aus  d.  Brunnen  Nachscheb 
steigen,  s.  Gräbst,  zu  Kiasis  263. 
Mokli,  d.  Dschelairc,  einer  d.  9  0er- 
lük  30^  Eroberer  Chinas  30,  34.  41  ; 
9.  Elirentitel  Kojang  34j  Mokii  Ka- 
janik  21. 
Moktainat,  Erkl.  d.  W.  424^  N. 
Moktedir,  Chalife 
M  o  k  t  e  f  i ,  S.  Kaimbiemrillah's,  Chalife 

t27.  128;  8.  Tod 
Moktcfi,  S.  Mostadhir's.  Chalife  1.30; 
vermählt  mit  d.  Schwester  Mesutl's, 
miiss  dies.  V,  d.  Arabern  loskaufen, 
erhält  Mantel  u.  Stab  d.  Propheten 
zurtick  ,  rettet  sich  kaum  aus  d.  Flam- 
men 1.30 ;  unter  ihm  endet  d.  türk. 
Joch  13 1 .  132;  belagert  Tekrit,  siegt 
über  d.  Turkmanen ,  belehnt  d.  Sel- 
dschuken Sultan  Suleiman  v  Rum  mit 
d  Herrsch.  131;  s.  Tod  1.30. 
Molsi  (Mulai).  Emir,  dringt  bis  Ghasa 

▼  or  II.  97J  Bef.  das.  II.  95. 
Molla  Kaiser,  Beinamen  d.  Dichters 

Mewiana  Dschelaleddin  Rumi  '215, 
Monate,  glückliche,  bei  d.  Mong.  v. 

•Vslronoinen  bestimmt  247. 
\]  o  n  d  de:i  Mokauuaa  u.  Erklärung  die- 
ses Kunststücks  263,  264,  s.  a.  Mo- 
k.innaa. 

Mondjahr,  wirkliches  u.  nominales 
nach  Wassaf  II.  361 ;  s.  Verh.  zum 

Hammer,  Geschichte  der  Ilcbane.  II. 


Sonnen juhr  II.  3G4 ;  ist  d.  bürgeil. 
Jahr  im  Chalifat  u.  im  mongol.  R. 
Ii.  175;  anjiewendet  z.  Berechnung 
d.  moslim.  Andachtsübungen  II.  363. 

Mongkadr,  Enkel  Ilulagu's  g& 
Mongodamir  bei  Hailho  ist  Mcngu 

Tiniur  3l3,  N. 
Mongol,  Bed.  d  W.  4L 
Mongolen,  Urspr  d.  Namens  Sj  An- 
spruch an  dens.  von  verschiedenen 
Stämmen  6|  ihre  (Jrsitze  5j  ihr  Aus- 
zug aus  Ergenekun   u.  Gedachtnissf. 
dess.  34j;  ihre  Stämme  II.  150 :  d. 
eigentlichen  Mongolen  0,  1.^;  blaue 
Mong.,  einzige  M. ,  fünffarbige  M, 
nrunfarbigc  M. ,  vereinigte  Mong.  äl  | 
Aberglaube  d.  M.  4<j;  mong.  dscha« 
gat.  Aere  u,  Thiercyclus   II.  357; 
Armenien   überschwemmt  v.  Mon^,'. 
III;  M.  V.  Ibn  Alkami  gegen  Bagdad 
gerufen  120.  s  Bagdad;  Begrabniss« 
gebrauche  48,  229;   M.  legen  ihren 
Herrschern  Beinamen  bei  195 ;  Be- 
lagerungsweise d.  M.  91,  149,  150} 
Blutrache  bei   dens.  357.  358,  398; 
Brückenbau  bei  dens.  87^  156;  Bud- 
dhismus 42 ;  einfaches  Curimoniel  .37; 
C'irimunienmeister    bei    Hens  347; 
Charakter  d.  Mong.  43^  4i  m  420; 
Chriüteuthum  bei  dens.  ^  l(i5.  197. 
198;    Conscriptionsart  zu  Holagu's 
Zeit  87 ;  mong.  Dichter  317,  dichten 
auch  in  pers.  Sprache  II.  344,  Eh- 
renzeichen u.  Orden,  s.  Paise  u.  Lö- 
wenkopf;    Erstgeburtsrechl  lOj  Eid 
46;  Elikeltc  bei  mong.  Prinzess.  373. 
II    124;   M.  in  Europa  unter  Batu 
49,  50;  Faroilienhicrarchic  40^  321. 
396.  397;  Feste  47;  Verh.  d  Frauen 
38,  4().   Ii.  343;  Gastfreundschaft 
37;  Gebet  47;  M.  in  Georgien  III; 
Gülerbeschieihung   bei   dens.  301; 
Heercinrichtung        2^  38-4t,  8L 
220;  fremde  Truppen  in  ihren  Hee- 
ren: Georgier  295i  312^  346^  Türken 
87,  29  >,  312,  Turkmanen  .346;  mong. 
Hofwürden  219;  grosse  Hungersnoth 
unter  d  M.  89 ;  Jagden  Yorgeschrie- 
ben  als  Heerübung  39;  mong.  In- 
vestitur T.  Aemtern359;  Islam  unter 
d.  Mong.   47^  218;  Kampfesaif  43. 
269;  Musler  eines  vollk.  mong.  Ram- 
pe n  286^  Kleidung  45_;  Kleiderwech- 
sel   bei    feierl.   Gelegenheiten  56; 
Körpcrbeschaffenheit  45j  ihr  Verh. 
zu  d.  Kreuzfahrern  in  Syriea  286; 
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ihre  kricgcrisebflfi  Eigenftcliaftm  265; 
Kiiegilistcn  l94,  269;  Kiiegswesen, 
5.  Ilocrcinriclitiint; ;  Rueidscliaflcr  hei 
Jens.  269;  Kunst  bei  J.  Mong.  52; 
die  Macbl  d.  Mong.  u.  ihr  Graoa 
168;  mong.  Mädchen  als  Scl^ven  zu 
verkaufen  v.  ChodabcnJc  \erliolon 
]l.  t9ö;  Mong.  in  Mahren  50;  ihre 
Verh.  SU  d.  Manioken  in  Aeg.  216 
— 219»  3d6$  Mong.  in  Mesopolainien 
1Q8;  mittclländ.   Me«  rr  lOS; 

Mong.  siedeln  sich  in  Moghiiipur  an 
II.  99;  Mordio  od.  Morio,  Rttf  d. 
M.  43;  ihr  /ug  wider  d.  Cbalifen 
Mostmstir  13?;  Musik  d  Mongolen 
47  f  Makruogsniittel  45;  Olmütz  wehrt 
d.  Mong.  »b  SO;  Ibre  Politik  gegen 
AiMien  i68;  ihre  pulit.  Verh.  unter 
einander  287;  Post  bei  d.  Mong.  39; 
Becbnungsweseo  255,  261,  301,347; 
Hegennacher  bei  den«.  46;  Regt  ni- 
schafl  54;  mong.  Reich,  s  Mit- 
telpunkt, >.  AüSffchnuns^.  Provinzen 
2l5,  ••  Theilung  unter  d.  vtci  Uluss 
215*  223;  hdchtte  BlAIhe  l68;  s. 
Verfall  tOO,  11.321;  best  uxli  .r  Un- 
einigkeit H  Prinzen  1 1.  .",43  ;  d  Über- 
berrsciiafl  koiumt  unge^cUlich  und 
Mutig  an  d.  Ditis  Tnli  II.  ^43;  d. 
Kaan  in  Cblna  II.  .343;  Weil>ripin- 
fluss  n,  34.^;  knrze  Dauer  »1.  mont;. 
Bcichc,  Kipdachak  aufigen.  11  345; 
«K  blnligate  Despolismui  iik  dent.  II. 
343;  mong.  Heich  in  Iran,  »  Glän- 
zen II.  136;  s.  Ende  II.  342,  s.  11- 
chane;  grosse  mong.  Reichsfahne, 
d.  Siip;  grnannl  II.  86;  Reiterei  u. 
ihre  Verpfle'Mn^sweise  87;  Religion 
d  M^>n!7ol<  u  4ü,  47:  RudertciiitTo  d. 
Mont:  87;  Mong.  in  Hum  tO^;  Mon^. 
V.  Mon^.dcn  altSelavcn  verkauft  89, 
II.  170,  iOS;  nmn£;  Sclavenlegion 
V.  Ghasan  errichtet  11.  170:  mong. 
Sclirift  II.  5;  Seuften  bot  d.  Mong. 
270;  Sitten  und  Gebräuche  d.  Mong 
37,  44-48;  Spiele  48;  Sprachstu- 
dium bei  d.  Mong.  63»  d.  luongol. 
SUalaarcbiT  Tl.  150 ;  SUatsverwaltuog 
40;  II.  343;  Steuersystem  tl6,  117; 
Strafen  37;  Strassenbau  87;  Mong. 
in  Syrien  161,  198,  200;  aus  Syrien 
Tertrieboo  909;  Tapferkeit  d.  Mone. 
V.  Wassaf  geschildert  285;  Terrain 
tur  Schlacht  v.  d.  Mong.  aiisr>ewählt 
269;  Thiercyclus  II.  367;  mongol. 
Thronbesteigungen  u.  ihre  Gebräuche 
49;  Titel  d.Herrtcber  t47;  Todlen- 


klage  271;  Tragsrss^  ba)  d.  llaRf- 

269;  Trauer  271 ;  schreckliche  IW 
pb  Jen  d.  Mong.  48;  Ungarn  V.  Monj. 
erobert  50;  verlaasen  221 ;  Uoreia- 
liebkeit  d.  Mong.  geboten  S7;  Vcr* 
pflegong  d.  Heere  87 ;  VerrJlfcetd  J. 
Mong.  benutzt  aber  yerachtel  1^7; 
Verträge  u.  ßestätiguDgsweiie  «im 
260;  Mongolen vcsper  sn  Dehü  II. 
201,  203  u.  zu  Heratli.  211;  n  i 
Vögte  185,  186,  2.18.  H-  ll8,  Ui/ 
u.  a.  O.;  Wahl  d.  Kaans  56  u.  d. 
Giowebene  II.  343f  Wabrsa|crci46; 
Wurfroaschinen  bei  d.  Moog  93,^5. 
150,  184;  Zahl  d.  Mong.  31;  Zau- 
berei bei  den»,  u.  ihre  Strafe  46, 
58;  d»  betite  Geiehfchle  d.  M  n: 
V.  Bcachideddin  I f.  150,  MO:  Gesch. 
ders.  V.  Wassaf  It.  122,  133, 
151;  «•  a.  d.  einzelnen  Artikel. 
Mongolmaneb.  d.i.  and.MoaeoIen 
Mahnenden,  nicht  nclpffkngncbe  !• 
11.  150 

Monser,  arab.  K.  v.  Hira  II.  tJI. 
Montaehibeddewiet  d.i.BeiclH' 

auserwählter,  ein  Aströnnm  .1S4. 
Mopsnestia.     d    i.  Feuerheerd  d. 

Mopsus,  alle  Stadt,  späUrl!*»««* 

291«  „    .  . 

Moral,  d  Nassirischc,  von  Hü«»*- 

dir.  V.  Tu.  q'>,  2m,  275. 

Mo  r  d  1  u  ,  Sieiijesfui  luüng.  PfciMCba»* 

ssa  , 

MorRCnrufe  d.  Muesinc  II.  . 
MorscDlruukabao,  ».  Ssububtbi« 

Morschtd,    Schwager  J.  AUb. 

dschuk,  s.  Grab  243.  , 
Mort,  turk.,  »o  viel  al«  Juri  ^ 
N. 

Beni  Mos  äff  er,  Dynastie  ^I.  J*^' 
in  Fars  II.  l42.  232,  in  Srbfbsn- 
kjare  II.  139,  3.35,  in  Kcrmsn  H-l**» 
gleichzeitig  mit  d.  ilchan.  Beichei| 
335;  ihre  Abstammung  unJ 
Försfen  H  14?:  VlUhe  pers.  L»'** 
ratur  unter  ibucu  II.  232;  i^*^** 
redner  Ha6s  d.  Dichter  H  266 

Melikol.Moaafferr  &  MeÜkoU' 
dil's.  Fidbidenforft  n  Miafar^«'* 

74,  170. 

Mosafler  Ali,  S.  nedrcddm  Lum», 
Atab.  V.  Sindschar  73,  194. 

Meieffer  Ebubckr  Äi  r.Faif»?' 
f.  Ebnbekr. 

Moaeffer  y.  Eafcter  II.  212. 
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Motaffer  Fachrr«l  ljn  Kara  Ai- 

slan  verwaiicl  Uijar  Hcbiaa  249 
Mosftffer  Mohammed,  P.  Da- 

rabscherd  6<). 
Mosa  f  f  e  r  e  d  d  i  n  ,  d.  t  d.  mit  d.  Siege 

(I.  Religion  Belheilte  69;  Namen  d. 

f&nf  ersten  Atab.  Salghureii  69 
Mo  a  a  ffere  dH  in  Ebobekr  ^7, 

Khiihekr,  At   v.  F.irs. 
M  o  s  a  f  t  e  r  e  (I  d  i  n  ,  Slam  in  va  ter  d.  Bcn't 

Mosalfer  in  Korman  U.  l42. 

M  o  s  a  ft'ereddin  Mohammed,  d. 
8te  ITemefaer  ▼  Rerman.  AufstatNl 
8.  Bruders  Bf ahmndschah  II.  140,  14 1. 

Mo  s  a  ffereddin  ,  S.  MsanicJdin's  II. 
tSS;  F.  V.  Scbcbankjarc ,  falit  in  d. 
tapferen  Vertbeidigung  DarabscUcrd's 
gegen  Hulana  IT.  tS8;  Grämen  «. 
Landet»  islEzeget  u.  Dichter  II.  t36; 
a.  Toller  Name  II.  138,  N. 

Mosaffcreddin,  ältester  S.  Melik 
Said's  V.  Mardin,  Ortokide,  Vater- 
nörder,  mong.  Vatall  192. 

Hoamffereddin  Sengi  ben  Mo- 
hammed, srldscl).  Atabeg  in  Farf, 

ein  Salt,'hurc  234,  235;  s.  Streit  mif 
s,  Schwager  Saik  234;  s.  Bauten  234, 
235. 

Moachcenso Bagdad  135 ;  M. Dtehaa- 
fer*»  da«.  127;  M-n.  /u  rr,(-liat;i 
entweiht  u  verbrannt  47,  242;  M. 
Moharamed'.s  II.  u.  das  Collogium  d. 
Achter  v.  Felde  zu  Constantinopel 
97;  grosse  Moschee  zu  Halcb  durch 
Armenier  eingeäsclicrt  394;  M.  zu 
Jerusalem,  d.  ?te  d  Islam  II.  III; 
grosse  M.  zu  Jesd  67 ;  Moschee  d. 
S«ltansp1aties  in^Maascniie  II.  40; 
Moschee  d.  Propheten  so  Medina 
abgebrannt  143;  d.  neu*»  n.  d.  «Ite 
M.  in  Sehiras  II.  270;  d.  M.  in  Sem- 
nan  ist  nicht  Schahroeh  erbaut 
350;  grosse  M  zu  Tebrts  r.  Alisdiah 
geh.  TT.  290;  M.  d.  kl.  H.rsan  /n 
Tchris  II.  330;  Moscheen  v.  Schiiten 
zerstört  127. 

Moscherrif,  d.  t.  d.  Adelnde  11. 
Cirimonienmeister  ^H,  U.  286;  Ge- 
hulfe d.  Finanzintendenten  383. 

Mosch  eriifeddewlel,  d.  i,  Vcred- 
ler  d.  Reiches  (Hofes)  124;  Ehren- 
titel c\bca  Bujiden  124. 

Moses  Wandernng  mit  Chitr  23.9;  a. 
Sehiir  V.  d.  Beni  Amare  weggenom- 
men 2S3. 


Moskau,  V.  ßalu's  Heer  erobert  416; 

das    befinden  sich  mongol.  Staat» 

schreiben  II.  lt>5. 
Moslatai  Gbajass,  äg.  Emir  11.  220 
M OS  I  i  ni ,  einer  d.  ersten  Ueherliclerer 

d.  Sünna  3ö6,  N. 
Mosaannifek  Boatami  98»  351,  t. 

a.  Ali. 

Mo  Khella  in  Fars  231. 

Mossul  146,  158,  169,  161,306,  343, 
II.  97;  Hptstadt  d.  Landet  Rebiaa 
II.  238;  Sitz  d.  Deni  ILimdin  119| 
Atabegen  v.  M.  72,  73;  einzelne  Für- 
sten 55,  170,  19,^.  194.  213  11.322; 
Mosaui  iu  d.  Gewalt  d.  Mongolen 
167,  194.  195.  512,  394;  Oberrich- 
ter zu  M.  200,  II.  110;  Tapirrgeld 
427;  Baumeislrr  ti  Wcrkh'iite  v  M. 
ber.  11.  141;  brücke  zu  M.  i46} 
Christen  tn  M.  rellea  ihre  Kirch« 
II.  71;  d.  Bedrückungen  des  Christen 
Fachri  Isa  gei.lraft  II  12^;  Tughan- 
schah,  Geui.  Ghasan's,  stirbt  dat. 
II  iQ7;  Suleiman,  S.  Mobenna's« 
huldigt  das.  Oldächiilu  II.  227 

Mo:itadlii,  d.  i.  d.  Erleachtung  Sil« 
clicniJr,  Clialif«-  1.33. 

Mustadbir,  Chalife,  127-129,  133^ 

Mostansir,  Chalife,  s.  Freigebigkeit 
163. 

Mostansir  billah,  d.  i.  d  bei  Gott 
Hilfesuchende  136i  Chaiiie  1.36 
138;  errichtet  «ine  habe  Schule  tu 
Bagdad  136|  s.  Freigebigkeit,  ver- 
schicist  goldne  Kugeln,  begön!5ti}{l 
d.  Gelehrten  137;  sein  Zug  gegen  d. 
Mong.  110,  III,  137. 

Mosteaaten,  Cbalife,  s.  Dukaten 
II.  60. 

M  o  s  te  k  f  i  b  i  11  a  h,   äg.  Chalife,  /irht 

gegen  d.  Mong.  zu  Felde  II.  127; 

geblendet  u.  v.  Throne  geslossen  122 
Moste ndächid,  Chalaf  133|  Bed.  d. 

Wortes  133 
Mosterscherd  billah,  Chalife  II, 

221. 

Mosterschid,  d.  29ste  Chalife  d« 
Hau.ics  Abbas  213;  Y.  Atsassine n  at« 
mordet  129. 

Moteaassiro,  d.  8te  Chalife.  errieli- 

tet  d.  türk.  Leibwache  ll8«  131; 
verheert  Amuria  389 
Motcaassim  billah,  d.  i.  d.  an  Gott 
Festhaltende  138*  d.  37ste  u  letzte 
Cbalife  aus  d.  Hause  Abbas  1.38^ 
144,  154:  ist  ein  Hafts  133;  <  rrich* 
tet  eine  hohe  Schule  zu  Bagdad  13d| 

32* 
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s.  übertriebenes  HolcarJuionul  — 
140;  >•  Vorliebe  f.  d.  schwarze  Farbe 
t38,  139;  i.  Heer  u.  i.  Verwalltiug 
l40;  begünstigt  Dichter  u.  Gclohite 
l4i>;  s.  Geiz  188;  ver^a'^t  H.  S.  v. 
Keriiian  Utile  67  J  sicj^t  über  d.  Mou- 
gulcn  138;  Getehiehte  «eines  Unter* 
CAng»  durch  Hulagu  l4o-  t4^,  147— 
1  s.  Vcrralhcr  I40— 14<f:  sein 
äclireck lieber  Tod  164;  Sciiicksat  • 
Faiuilic  154. 
Motedbad   biemrilUh«  Cbalife, 

:m. 

Mütcdhad,  16tcr  Cbaliie  <l.  Betii 
Abbas,  I.  voller  Kante  Motedbad 
blllah  Abmcd  II.  359;  f.  Aere  II. 
175,  358,  359,  362;  Abhaodl.  ober 
die^.  b(i  Wassaf  II.  1^5 

Motekaddemy  luoog.  Edler  nud 
Moslini  2t8. 

Motcnebbi,  d.  Dichter  t34 ,  ein 
Distichon  des*,  rettet  il.  Emir  Tuglian 
V.  Prügelstrafe  387;  bcaingl  d  Tha- 
tcu  Seifeddewlei  s  187. 

Blotetiarrif(Slftiicnrcrwalter)  U  173. 

Motewekkil,  d.  Chalire,  gelödtet 
146. 

Moliilillab,  d.  i.  d.  Gehorsame  in 
GoU  122;  Cbtlife  122,  II-  364;  an- 
der!  d.  Jahr  3j0  in  361  um  11  364; 
wird  V.  bachtiar  vergantet  123. 

Mottakki,  d.  i.  d.  Guttesfürchlige, 
Chalire,  geblendet  u.  v.  Throne  ge« 
«totien  122. 

Moura,  Joü^-  de,  s.  Uebcrs.  d.  Ibn 
ßaluta  entii.  viele  vcntiiiooielte  Na- 
men II.  295,  iN. 

Melik  Mowahid  fMelilol  Moww«. 
hid),  S  Moaaaem  Turanschah's,  Eju 
I.idrnfiirsI  V.  Aniid  74.  ii.  Ilossnkcif 
74,  170.  l89;  lallt  im  Kampfe  gegen 
d.  Mongolen  74,  189. 

Mnwatnkan  50,  s.  Mnwatuk.)an» 

M  H  b  a  v  rk.  a  b  a  d  ,  d.  i.  d.  gesegnete 
ßiii  106;  St.  V.  d  Chaiircu  Hadi- 
billah  Miisa  erbaut  106 

Mtlbarek  Chodtch«,  Chan  d.  weit» 
sen  Hordt«  4t  4. 

Mt)  b  a  rek  $ )  hah,  S.  Biidschai's.  Fmir, 
belagert  Herat  II.  28t  tf  ,  plumierl 
Badgbia  II.  282;  kämpft  mtt  Belu- 
dicben  II.  282. 

Mnb^rekschah  v.  Herai»  a.  pers. 
Geschichte  11.  326. 

Mubarekichah,  S.  Kara  Halagu's 
225,  271.  II  8,  IT).  Herrscher  d  II. 
Di^bagatai  226,  227 ;  dankt  ab  227} 


huldigt  d.  K.-)idi]  271  ;  berajU  t 
Wiltwc  BorraL'a  271;  ».  Taci:r 
II.  16. 

Mubarckscliali,  d.  jünsste  S.  ^ 
Chaltf«  n  Moteaassim  wird  ven^tä 
u.  verscbcnkt  164. 

Mubarekacliah ,    S.  MovataliM» 

309. 

Muba  rek  scb  all  zu  Stodsci.  ar«ft 

Tochter  Tughaoschah  II.  107. 
Much  Uli  30. 

Muderris,  d.  i.  Profeator  96- 
Mudrcni,  St.  mit  e.  Uoapw  d.  Ack 

w  1»  Kalijan  II  323. 
MudsctiabidedcJio  ^Modacbahiiii. 
din)  ibek.  kl.  Diwitd^  d.  Chabt«: 
Moteaafaim  143,    144  ;  Verrälhcr  v 
Herrn  l4l,  22^^:   -  Feindschaft  Sft^a 
Alkanii  d.  AW'sir  141;  zieht  ^c^iei,  i 
Mongolen  148;  acbUgt  «ie  II 2;  «u: 
auf  d.  flucht  aoa  Bagdnd      d.  Hes 
{•efangen    150    u     crcföJlct    152:  *■ 
Palaat  d.  Me«tori^era  geacbeoit  Ik 
71. 

Mudscbak,  Emif  II  tOi. 

Mülk,  V.  d.  Wurzeiwoif  rclike,  be- 
<r  Gut  oder  d.  Reich  II.  64-. 

.Viunzen,  ghasaoische ,  sind  die  <i 
llclian  Ghasan,  haben  Cot«  auch  im 
byzant.  R.  II.  150;  .%C.  io  Isilabaa 
auf  Melik  F5cf)rer.s  N.imrn  ^eprir. 
II.  338;  M.  Ken'l^cbatu's  luit  a»cik*- 
Formcl  398,  399;  M.  in  Rum  a«: 
neil).«rs  Natt  en  geprägt  296;  M.  aa 
Schiras  402;  auf  Efrasiab'^  J.  Lir.^:. 
N.  eeprü'^t  402;  Mfinrt^  Tomau  ta 
Persirn  39;  Münxfuss  in  Tebris  Ik 
160;  in  Fan  II.  66. 

Münzweaen  unier  Arghan  IL  169; 
Ghiftin  II.  159.  löO;  im  Orient«. 
Golduiünzen  11.  160. 

MQtae  u.  Gürtel  v.  mong.  HTeffTsckcni 
als  Auszeichnung  gegeben  364;  Miitsra 
in  d.   Lulf   jtMvortcii  bei  Tliroobcil 
der*  ,  Btrdeulung  247,  324,  359. 

Muhijeddin  bcn  Senki,  Oberriek* 
ler  in  ganx  Syrien ,       Hul«*ga  bes. 
geehrt   199;    ribemimtnt  Dauj 
für  Hulagu  199,  200 i  Eicbtcx  da». 
185. 

Muid,  d.  i.  Corrcpctitor  137. 

Chodseba  Main,  d.  Serbedare  ic* 
fangen  auf  d.  Scbl«u  Rnjin  II.  357. 

M  u  t  n ,  Emir,  bewacht  d.  Gräaxc  bei 

Ücrbend  II.  71. 

Make,  S.  Talis  12,  6a 
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Muklil,    verrätU   tl.  Pr.  Karabukai 
381. 

M  II  lai,  gr.  Emir  II.  t2,  10.  21.  31, 
87,  107,  14'  333;  in  cl.  Ff  1.1^..- 
nach  Syrien  II.  t'2b,  127;  in  d  Sehl 
V.  Ssofer  JI.  128,  129;  lu  d.  Sclil 
Hiiuss  II.  9t;  dringt  bis  Ghasa 
II.  93;  verfolgt  2  flüchtcrulc  Knnir 
und  wird  geschlagen  II.  32,  rcllel 
Dschuwein  v.  Karawiuaa  II.  14; 
nimiBl  d  Pr.  Huladtchu  gefangen  II. 
12;  M.  tn  Kuliiatan  II.  15,  17,  18, 
318. 

Muibad,  d.  t.  KreigeUtcr,  BciuaHten 

d.  istuailiten  121. 
Multan,  V.  Mongolen  Ibck  verli4*cri 

II.  201. 
M  .1  ni  in,  O.  II.  207. 
Miiiuinabdd,  d.  i  Bau  d.  Gluul>i;*cn, 

ScIil.  d.  Astassinen  104,  105»  N.,  s. 

Mciumend. 
M  II  min  an,  $  MedschtleiMln. 
M  u  ri  (iarten,  sieben  «J  Komn  II.  2j3, 

309  j  Mundart  d.  Tigiiuren,  dscba> 

gataische  genannt  41. 
MtinUicbenk  unter  d.  Cliurf.  d.  Ii. 

röin.  Reichs  !l.2j5;  Mundjclienken- 

amt,  niong.  f  53,  185. 
Munedsch  i  in  ,  d.  i  Aatronom  3H6. 
M  u  n  e  d sc  h  i  m  !)  a  sli i ,    s.  Univcisal- 

gescli.   handelt   atirli   v.  d   7  Aeren 

II   357;  8  Gesch.  d.  Uhues  Dscba- 

gatai  II.  196.  N.;  t.  VerieicbniM  d. 

Cbane  d.  weissen  Horde  414. 
Munschi  II.  103,  d  i.  ein  ai.ih.  Se- 

crrtär  383  ;  Munscbiol  metnalik.  Titel 

V.  Staalssecr.  d.  looereu  II.  l4ü. 
Munsi  II.  103. 
Mtir,  Fl-  in  Steiermark  50. 
Murnd   1.  entreisst  il.  Vcrhimlun^  d- 

Acbi  ihre  Stadle  Ii.  323;  Murad  III., 

OM».  S.  II.  943. 
Muradaaui,   Hfitquelle  d.  Euphrat 

173. 

Murdsciiabad,  0.  11.  lO. 
Murgaii,  bed.  trefliicher  Jager  II.  6. 
Mnrgha.  O.  in  Clior.tsnn  II  15. 
Murghab  II.  214,  233;  im  Distr.  Hi- 

dchlt  11.  232;  Jesaul  das.  geacblageu 

U.  ::32 

MurKbaarek,  an  d.  Gräme  v.  Ha- 

madan  II.  71. 
Muri  S  c  h  a  h  II  r  g  Ii  a  n  ,  O»,  das«,  was 

Ja^hschu  II.  21. 
Mtirkai«  Gem.  Tcbeng.'t.  v.  Ogolai 

bes.  geliebt  13 
Murtcta,  ist  Ali  II  134. 


Muriulscli  IQ  Syrien,  v.  Uoiig.  ver- 

hecrl  2e6. 
Miisa  Chan,   S.  Ali  Chans,  Nachk. 

Tuh\  11.314—316;  v.  Ali  P-idi^clnti 

zuni  llch.in   erhoben   II     3l4,  3l.^; 

s.  Kam|il  niil  s.  Mitbevrerber  Mcdiam- 

med  .11*  3l6,  317;  auf  Befebl  d.  gr. 

Hasan  hinger.  II.  317. 
Musa  Gtirgao,  £ukcl  Tacbeng.'s  Ö5, 

253,  360. 

Mosa  Gurgan,  ein  Kongbvrate,  Bi- 

dam  Hulagu't  326,  346. 
M  II  s  a ,  Imam  126;  i.  Grab  f erw&stet 

126,  15.^. 

Musa,  ein  Kjolwal  in  Kurdistan  Ii. 
336. 

Musa,  ein  Kurde,  gicbt  sieb  fÜr  d. 

Mchdi  aus,  biliarer.  II.  ?14. 
Musa  B.  cl  Melik,  ag.  Liuir  11.226. 
Muaa»  otinan.  Pr.,  streitet  mit  d. Brb- 

dern  oni  d.  Thron  321. 
Musa  annt,  ibre Herrscbafi  lu Mekka 

75. 

Mutafir  Inak,  Emir,  Sutth.  v.Para 
II.  310. 

Mnsasadc  Beiktut,  S.  Aladai  Nu- 

win's,  Enur  II.  179. 
Müsch  in  Armenien,    v.  kl.  Hasan 

verheert  II.  3.30;  dabin  fliicbtet  Ha- 

dschi  Toghai  II  330. 
M u  s e  h  h  i  b c 3  -  se h  e  b  d    i.   d.  Ver- 

goldcr  d.  Guldei,  Bed.  430 
Seineddin  Museri^  Emir,  binger. 

II.  220. 

Musik,  pinp  d.  fi  frrien  Kunslo  387; 
Musik  bei  d.  Mong  47;  Theoieliker 
u.  Gesetzgeber  d.  Tonk.  Ferjabi  26H; 
Werk  über  M.  v  Ssafiieddin  Abdol- 
niurain  (Scherfijet;  252. 
Unlerlidtung  durrli  Musiker  bri 
Mongolen  2."i9;  bei  Persern  242;  be- 
liebte Tonarien  in  Kipdschak  269; 
Tonkfinstler  bes.  ausges.  u*  geebrt 
252;  bei.  TonkünsJler  250;  aus  Cho- 
rasan  tOT;  Musiker  v.  einem  Fürsten 
in  Sind  aut  diplom.  Wege  verlangt 
II.  54;  konigl.  Mosikkapelia  bei  d. 
.MoiiL-.  .  .ils  Mrleliniingsiii».  Ii.  235; 
Musikkapelle  O.Hehemscllid's,eine  Fel- 
ben jrofie  in  Fars  231. 

M  II  s  s  a  n  Ii  1  fc  k  ,  d.  i.  d.  klnne  Coiii- 
positor  98;  Btinamen  Ali  Bostami's 
96. 

Mustafa.  Beinamen  Mobamnied's  II. 

1.^4 

Mustafa 's  UcbeiUcferungen  26t. 
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Ü ucMloiaii,  d.ii€M»  MnaoNi^.  vor- 
vorletileo  Groitineiatoff  d.  Atiaiiiiirn 

104. 

Musulinüii,  Sileatiftr  Gb«i«n's  lt. 
147. 

Multer,  grosse,  d.  i.  il.  wahre  Mut- 
ter; d.  kleine  M.  hed.  (i.  SHrfmtittt'r 
28;  d.  Mutter  Salumo«,  ihr  Grab 
291. 

MuMrafikcddcwlet,  ber.  Artt  90. 

M  II  \v  .1 1 1)  k  i  a  n  (Muwaf  ukan\  S  Dscha- 
gauj  s  8d,  n2y  225,  227.  258.  262. 

m  tru  II.  99. 14B,  mi  am  m 

Ban.iaii  50,  62,  88;  i.  MaCDkoMOMD 

ir.  8,  188.  190,  m5 
M^gtiuui  US,  Fi.  ist  d.  Ch«burll.227. 
Mjitik  iroOri«nt275t  27i;  Im  lalMi 

137;  Rliiiho  d.  M.  iit  R.im  316: 
niysl.  Werke  u.  Gfdiclite  16').  276, 
230;  d.  grus&te  uiyst.  Dichter  d.  Per- 
ser 27Ö ;  berühmte  Myfliker  197, 
138.  275,  276,  II.  28»  2r,3.  :64;  Zu- 
suuifiieiikünile  d.  Schülor  Snlirwerdt')« 
im  Kloster  Ewhadi's  in  Kcrmau  11. 
969.  264* 


nr. 

Na.ini.m.  ar.il).  R.  v.  iiir«  II.  12|. 

Naa  III  a  II  i  j  e  II.  40. 

Nabenil.  D.  «all.       Siraf,  Palast 

Adhadeddcwlets  das.  239. 
Nablus  (NeapoliO  204;  d  alle  Stchem 

196;  V.  d.  Moag.  erobert  197. 
Habob  939. 

a  I>  II  c  Ii  o  d  o  II  o  s  o  r  zerstört  HaiaJtn 

108:  nabuch.  Aere  II.  958^ 
Nach.iire.  O.  149 
Naehdiebiwan  ^A^,  144,  II.  39.1; 

Sclilösser  um  N.  v.  Melik  Scheois- 

edihn  ßehadir  besetzt  280;  Baidu 

das.  gefangen  II  30;  in  ci.  T<(äbc  d. 

bU«a  8aa  II.  275. 
Nadschfii  Narin,  Briidar  d.  Emir 

NpMriK  II.  32. 
Naciii  (d.  Biene),  16te  Sure  177* 
Naebtciieb,  BrnoMo  v.,  «.dHond 

d.  Mol.mnaa  26.).  264. 
Nalrlui  1.1  (Tonlik)  moBg.  Prinie«« 

sitiiicn  256. 
Nadin  Kadas,  mony.  Bef.  229. 
N adirschab,  a.  Scbati  im  Scbl.  Aa* 

lat  353. 

Nagelschmtnkc  94,  s.  Henna. 
Naabttldar.  Emir  II.  126:  Fraund 
Wamari  II.  IH. 


Nagbutlar,  Emir  II.  fBH. 

Nahid  II.  250. 

Na  ib.  d    i    Sicll  Vertreter  155,  185. 

301;  ihre  U.  lugnisse  II.  163;  Et». 

barofnng  <l  Naib«  aacb  Tebris  nkt 

Ahaka  302;   Naib  ol-hiikm,  d  i 

St<>llvertreter  d.  richterl  Gewalt  t5S 

200;  io  Sjrieo  l99,  200;  Naib  Ahm.!' 

Vagi  iailalcb  19».  9. 
Na  jcbusan,  fehlt  in  d.  Wdilafei» 

ehern ,  erll.  II  H7.^. 
N a  i  m  a  n ,   Volk  12;  ihr  F.  Kuscbluk 

Chan  13 ;     Rimpfe  gecea  TadHaf. 

12,  23,  .32;  s.  Niederhalen  2$,  n 

Kisiltasch  32.  am  Kein  34- 
Naimtaikerde,  Emir  II.  104. 
Nakai  Jar«hudtelii,  Emir  347. 
Nakarnchana  D  s  c  h  emscb  id  (Mn- 

siLkapi  lie  DbclieniKchid's),  oae  1*^ 

sengrotte  in  tars  23L. 
Nako,  e.  Modg  226. 
Nakschi  R u s tem(Eb«abUdaait8ii'iJ 

in  Pars  231. 
Na ku Idar.  Vertr.  Gbasan'i  H.  8& 
Nalighu  (Taliko)  II.  l95.  s.  d. 
Nambale,  OBoag.  Eanir  IL  168,  M9> 

191. 

IN  a  men s  I ro  n  le  n    in  d.  Gesdäckle 
11.994* 

NamoMtsng,  goldnar,  d*  Cbaa  Ii- 

66. 

Namus  (  )  arab.  Gesetz«.  II.  9, 
Nanek,  d  Inder,  Abeddia'a P«Mfc«f 

erobert  Malwi  M.  202. 
Naphta,   iui   kriege  gebraucb»  l^. 

201,  403,  II.  227;  NaphUbma«! 

/ti  Dakuk  197. 
N  a  p  Ii  t  a  fe  u  e  i  wc  rk  er  d.  Möaf« 

270;  s-  Katawinas. 
Naphlageschoiaa  T.  d.  Maiii»"k« 

in  d  Schi.  V.  Hiniss  aafawrr»!' >  n 

Ol;    dilnes.   Familian  v.  ^*P^' 

»chteuderern  87 
N  a p  o  1  ao n  't  Trauerotdaung  II-  \*\ 
Narin.  Undsch.  227;  Nsrin,  d.SfM« 

an  r.nid  tt.  Iniraieo  bei  d.  M«>bS 

Narln  Dairtd.  Pr  Y.Oawgif» 
Karin  Hadcebi,  Brndcr  d.  E. 

rits  II,  lO  ■  ö-  - 

Narioaaa.  mong.  N  d  Fl.  brt 

•.  pert.  N.  Ab-Biricb  II.  ,  . 
Narin  Toghai,  Enkel  Keilb""^^»- 
Statth.  in  Chorasan  II.  307;  »  i^' 
ti«keilen  mit  d.  Familie  Kerl  II  3W» 
90A;  t.  hoebralkiendni Pl^no«  Co»- 
ploHe  II.  906;  binger,  II.  W 
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f9  m$  Ghatuo«  eine  kurdisclie  Prinzes- 
sin ,  Sciavin  »1.  Emir  Mclik ,  V.tin 
T^cbob^n's,  ilue  Güter  «iuich  il. 
letzteren  ciogezogen,  Unruhen  darain 
II.  289. 

^asagjah,  fflong. Edl«r,  wirdMQilim 

218. 

IS  aser,  Schi.  II.  310. 

IHa«rollah,  S.  Schihabt^dain  Fa«IoL* 
lah's,  Emir  II.  324. 

IV  a  5  s  i  r  v.   R  o  r  Ii  .i  r  a ,   Ocrwiicb  u. 
Dichter  U.  !<:(>() 

Naaair«  Clialire,  §.  GrMsucht  153 ; 
verleiht  tl.  Tikle  l.uristaii  71. 

C  bodscha  Nas«ir,  Urrr  «J.  Kammvi 
Ghasaii'«  II.  |47 

BCelik  Nassir  Dauti,  Fjubide,  F.  v. 
Kerek  75. 

Pfassir  MeÜk  \ä^«tr  Jusiif  Ssalahed- 
din  208.   Na^  ir  pUniclik  209,  Mc 
likou-Nassir  Jusuf  208)  ,  aus  d.  Hause 
Ssalabeddin's  l69t  208;   F.  v.  Pa* 
inask   170,  206.  203;   lelztcr  Ejul.i- 
drn-Sultan  v.  Halcb  \69,  !70,  174, 
19.3,  196,  207}  K  v.  Himss  lt<5;  v. 
Holapu  zum  F»     Aeg.  ii.  Syrien  er- 
nannt 206 ;  A^itdehnung  s.  herrsch  nft 
208;  in  Ac!?.  zum  Sultan  •nsgcru'cn 
20Ö;  verliert  d.  Schi.  v.  Ahbasah  u. 
Aegypten  208—210;  s.  Frieden  mit 
d.  Mamlnken   ITO ;    erobert  Barin 
209;  siegt  über  Bedreddin  l.ulu  bei 
Mssiliin  !70;  erobcrl  Dara  193,  Har- 
lan 169,  Mearret  209,  Nissibin  |93; 
siegt  über  d.  chuaresntischen  Ban- 
den 169;    s.  Vcrh.  zu  <!.  Mong.  m 
Hulagu    174  -  181  ,   206;    «.  Ges. 
an  Mengku   I7i);    s.  Flucht  nach 
Syrien  182,  nachAeg.  171,  182,185, 
210;  V.  d.  asisischen  Mauduken  ver- 
lassen  210;    fillt   in  d.   Gewalt  d. 
Moni;    l97^    wird  v.  Tlijlafjti  ei^on- 
bdodig  erschossen  208  ;  s.  Tod  in8, 
193,  206;  s.  S.  Melikot-asis  s.  d.;  N. 
liebt  d.  Aufwand,  s.  Kuchc,  s.  Bau- 
ten 20^);    liebt  die   Dichtkunst  mul 
dichtet  selbst  in  türk.  Sprache,  Piobe 
davon  209;  s  GraKatalxaSsaHhiie209 
Nassir  (Mclik  Nassireddin  Mahammed 
11.82,  321,   ?jissii-  Mohammrd)  S. 
Kilawun'a  II.  82;   dreimal  S.  v.  Ae- 
gypten II.  82,  if.  221-224,  226; 
mehrmals  gefangen  II.  921,  S22;  s. 
Feldzuge  gepcn  Ghnsan  II.  322;  Ia8!«t 
d.  Beib  ars  tödten  II.  225,  u.  ein  hal- 
bes Hundert  Bege  II.  226;  Fddzug 
in  Syrien  gegen  Kollogbschab  u.  Sieg 


bei  Ssofer  II  127-  129;  f.  Vcrh  /u 

Ebusaii!  H.  302,  3'»3;  zu  Tinuirl  iM:!» 
II.  302,  304,  306;  :iendet  Assas^meu 
aus  II.  302;  nusa  sich  durch  Ver- 
trag verpflichlcn,  djess  au  unterlas- 
sen II  .H03,  S'  Verh.  tu  K.  Leo  tr. 
Arfnenien  II.  215. 

ISasair  ben  Sejar,  Becüiägcl.  in 'I'ur- 
kislan ,  «.  Ueberliefening  v.  d.  Eigen« 
Schäften  eines  Kämpen  286. 

Nassir,  Gebietigcf  T.  Sfrtacbt  99»  s. 
INassireddin. 

Naaalr  billab,  Chalif,  132. 

N^saireddin  (Nai>>ir),  Assassinencon»- 
thur  zu  Sextacht  96,  99,  140;  nimmt 
d.   Astron.  ^ia^tstrpddin  v.  Tu<i  auJ 

140,  ergicbt  sich  an  Hulagu  95. 
Natlireddia,  F.  zu  Mardin  73. 
Nassircddin  v.  Tus  %,  241,  316; 

her.  Astron.  95,  96,  140,  161,  250. 
273,  275,  352;  errichtet  d.  Stern- 
warte tn  Meragba  161«  250,  275, 
II.  184;  s.  Gehrilfcn  u.  s.  astrnn. 
Tafeln  101:  >  t  A.  /i  9^).  273;  widcr- 
Jeßt  d.  Propiii'ZLiungen  s.  CoHc^ien 
146;  s.  philosopb.  Werke,  s.  Etliik 
95,  250,  275 ;  s.  MeUnbysik  250. 
275;  i^t  ein  Dichter  l40;  d.  Cf.ilil 
wirft  ein  Gedicht  v.  ihm  in  d.  Tig' 
ris  140;  ist  Minister  d.  Unterrichts 
bei  HulaKu  u.  Abaka  250;  ist  ränke- 
u.  rachsuchtig  u.  verratherisch  140, 

141,  l57;  freigebig  j^escn  s.  Sthrdei 
250;  ein  Bücberzerslorrr  10.1;  s. 
Verb,  auni  Cbalifen  r.  Bagdad  |02, 
140  ff.,  ist  d.  Ursache  d.  Sturzes  d. 
Chaltfitea  l40  IT.  275;  s  Vrrh.  zu 
d.  As.sassinen ,  ist  ihr  Gesandter, 
Verrälher  u.  Verderber  99,  105,  l4l, 
275;  s.  Verhältnisse  zu  Hula^u  105. 
140,  147;  vnliandflt  d.  t'cbtMC<be 
V.  Bag'lad  u.  vrr>ichi  i  t  \<  ri!rMic!i 
d.  Ew.  d,  Leben  151,  l52 ;  s,  Vctb. 
zn  Abaka  247,  250;  s.  Feindschaft 
ur;!en  d.  Wesir  Alkaroi  zu  Bagdad 
140;  9,  diplomat.  Schroihen  nach 
Haleb  156;  s  Tod  275;  s.  SuUnc352. 

NassiredOin  Ali  Chodsciia,  Rich- 
ter v.Tebris  II.  110;  Gesandter  in 
Aep  II.  110,  117. 

Mclik  N  a  s  s  i  r  e  d  d  i  n  (v  i'i  I  s  c  h  w 
Chan,  Chuaresniicr,  ap.  F. mir  903. 

Nassireddin  Hasan,  nimmt  1'lieil 
an  Mahnifid.scliab's  AufsUqd  in  Ger- 
man II.  140. 

.M  e  I  i  k  .\  a  s  ,H  i  r  e  «i  d  I  n  J  a  h  i  a  .  S. 
Dschelaleddin  ToHUi's,  Inhaber  d. 
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Diwant  ia  Syrtcn  II.  96;  l>iag*r.  II. 

220 

Jassire il(iin  ibrahim,  S.  Mosaffer- 

edditi's ,   F.  V.  Schcbaokj.iro ,  v.  s 

Brüdern  getödrct  II.  139. 
N  a  s  s  T  r  c  d  d  i  n  RatAtag Iii.  Aflii. 

Ttchoban's  11.  275. 
NasfireddiD  Kimeri,  Chuaresmier, 

ig.  Emir  203. 
Melik.  Nastirpild  i  n  Mohammed, 

S.  Etcdeddio  Scfairkuh'a,  Kefle  S*«' 

laheddio't ,  F.  r.  Himtf  74. 
Haäsireddin  Omer«  S  Bedraddm 

B1t>sn  l^  V,  RL-Luristm ,  itreitet  um 

d.  Herr&chaft,  htnger.  163. 
Melik  ff attireddin,  Secr.  Ghatao'a 

II.  147. 

Nassirlidinillah,  d.  i.  !fr  tTor  d. 
Religion  133:  Cbalife  133— in 
Spanten  anmaoot  134;  erobert  Aana, 
Rum  I  i  II  Üirti  unterirorfcn  134;  ver- 
w«*t  I  it  d.  Cliuarctmschah  d.  Vo};t- 
acbdlt,  ein  Schneegcslöbor  rettet  ihn 
von  denit.  135;  empfängt  d.  Rupf 
Toghrtilschah's  l.M;  verleiht  drn 
Bcni  Raiisar  d.  Insel  Ri'<cli  ii.  d. 
Sultanslitel  234;  a.  Bauten,  s.  Spei- 
aehaaa  f.  Arne,  t.  Gelehmnikeil,  t 
Werk  fiber  d.  reb«rliclieniaien  <l 
Tslam  l'^5i  s-  Gdderpreatangen  135 

Naasr,  d.  i,  Sieg  202:  Thor  ^iassr  in 
Kairo  202. 

Nassniaade's  Glostar  II.  157,  158 N. 

Natagai«  Namen  d.  iaöcbtteo  Wesens 
46. 

Natik  u.  Staotiit,  d.i.  d  Sprechende 

u.  d.  Shiniini' ,  Red.  424,  N 
Ä  a  t  u  r  a  1 1  i  (•  f  r  i  II  II  ^  (•  n  (Sstirssat)  im 

moDg.  Ii.  im  osnian.  R,  II.  172. 
Natiirheg ebenheiten,  merkw.  121 

-12.1,  12ß,  120-131,  135,  142. 
18  8  I  u  r  Ii  I s  l  o  r  i  s  c  !i  f  Werk c  d,  Orirn- 

taleu ,  benutzt  u.  aiil|(eführl  im  ^»u- 

abetoUkolttb  II.  260 •  a.  Raiwini. 
flauldar,  Emir,  tcblfigl  d.  Pr.  Buri 

270.  27  t 
IS  aurd  ui  ii.  37. 

Nawor  Ferban,  O.  II.  US. 

Neapel,  Enthauptung  Ronitdin*!  v. 

Scnwabeii  das.  294. 

N e n  p o Ii 8 ,  K  NaliliM. 

Nrdsclifl,  s.  Pfi'rde  l>rr.  II.  227. 

^ed9chct,  («rabsL  Ali'«  das.  l'jö; 
BewäMcrun^skan.il  250;  Sre  v  N., 
trocknet  in  d.  Grhartanaclit  d.  Pro» 
pbetro  aui  II.  124* 


fledschibeddin,  d.  Ifofater  II.  1!IS^ 

tili.ilt  dJs  DorfSirabad  1!.  12,  wirrf 
ScbatziDcister  U.  13,  l47;  Yogt  d. 
Rlostcr«  Bdai Jscbi-rd  II.  tH, 

Nedscbm,  d  i.  Strratchloss  102; 
Castill  am  Enplirat,  v.  Hiilaf;u  fr- 
obert  282  ;  Abulfaradacb  das.  zurück- 
gehallru  2^4. 

Ned^chmeddin,  S.  IlgbaaPa»  S.  r* 
Mar.lin  73;  rrlialt  Dijar  Brkr  T-- 
biaa  ^  d.  Ebreot.  Mdikcl  manssur  U. 
126 

(iedschmeddin,   chrbll.  Prftlat  in 

Haleb  184. 
Nedscbmeddio,  Bicbter  r.  lUbbe. 

unterhandelt  mit  Oldiehatttt  II.  229- 
Nrilsclimeddin  Attfer,  Stellvrrtr. 

AI.H'ddin  D<chuw.%  in  Bagdad  .'^44. 
Nedschmeddin   Ebi  Dschaaiei 

Am  ran,  mit  d.  Bein.  Meliki  ra>t. 

Stein  reiimebmer  im  Öatl.  GeiNCtBaf» 

dad's  155. 
Nedschmeddin  Ebubekr,  Emir  U. 

274. 

Nedicbmeddin  Rjatib  Raiwin, 

Astronom  zu  Mrragha  lt)l. 
Nedschmeddin    Manasur  bea 

Ifotarfer  II.  391. 
Nedschmeddin    Serkub,  Gold« 

icbliKer  Q.  Dicbicr,  Probe  davoa 

317  ff. 

Nedacbmeddin,  Broder la«ofachab't 

V.  Lulisian  ,  fällt  im  Rampie  gegen 

d.  Schulen  275. 
Nefhaiol  -  ins   des  Dscfaami  II. 
269. 

Nefieddio  Lofcmani,  pei«.  Dicirtcr 

241. 

i\ei  rgerd,  arm.  Name  v.  Miatarakam 

186;  bed.  Stadt  d.  Märtyrer  187. 
d.  NegerBork  Cawed,  FeeondJem 

97. 

Nehawcnd  II.  116;  d  at:.  Emir  Serd- 
keach    Oldscbaitu  veriiehen  II.  21& 

Nebr  eswrd,  d  i.  d.  schwar7e  Flust 
88.  90;  c  Fl.  in  Sjrriro  290«  bei 
Kesch  88. 

Nehr  Ita,  ein  Renal  148. 

Nebr  K.issarin,  d.  i.  d.  Fl.  d.  Wal* 

Neitb,  d,  Aegjpler,  ist  d  Anabid  u. 
Auaiiis  II.  120. 

Nekatailak,  O.,  daMcUie  wasCaran 
II.  18. 

Nemo  wer,  O.  338. 

Nerin  Nuwin»  ein  Moiig.  II.  232> 
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Ni'r\f.  d.  dritte  Umiäanuog  um  d. 

ttwu'^.  Zelte  Ö56- 
N  «  rt  k  Q ,  aobnwiogliebe»  ScU.  in  Bad* 

i^his  263. 

^crtuke,  irtii;  statt  Nertku  263  N. 
Ncäd,  O.  Jl.  tö,  269 
Neschisclirift,  ihr  Erfinder  120. 
N  c  s  i  f  i ,  D» oiichniend'«  fiatligelMHr  II« 
210. 

^i'estori  a  ner  in  Aserbeidschan  290; 
ibre  Kirche  zu  Bagdad  zerstört  II. 
71;  N,  «u  >Urdin  191,-  hei  d.  Mon- 

?üien  47,  58,  82;   nestor.  Priester 
Arkaun)   150,  224;  Sits  ihres  Ka- 
'    tltolikos  zu  Bagdad  l65.  289.  H  71; 
Iibil  289  II.  71;  Ascfiini  290;  V«  r 
foifung  289  i  d.  Palriarcben  MakiU 
n  Denba  II.  71. 
i<  i  a  hrsfeat  bei  d.  Mongolen  345, 
II.  21.  im,  135,  351;  Beiclireibung 
b.  Waasaf  II.  351;  Gescbcoke  an 
demt.  d.  Rerracbern  dargehracbt  II. 
118,  351,  (4.  Kliunklamischi  II.  2t, 
Rott  Kunilamischi  345);  N.  d.  alten 
pers.  Könige  11.  118«  t.  a.  Newrut. 
Neunsahl  d  Geaehenke  61»  tM. 
Ilewbirun,  an  d.  SirMI«  Ii«eh  Bfa« 

srnrlrran  II.  6 
New  der,  Kanal  da^.  II.  70* 
New  Padtschibt  gbtlan.  F.,  iiiit«v> 

uirfl  sich  (1.  Mong.  II.  20S. 
New  ins,  (i.  Frühlingsanfang,  d.  alle 
)>eifi.  i\eii)abr  II.  271;  Neujahr  II. 
361 ;  Zeit  t.  EiDtvitU  oaeb  Waaeaf 
II.  361. 

Newrtis,  S  H  IJnatcn  Slattli.  Arghun 
89,  90,  264,  375,  38l,  II.  10;  s. 
Ycrb*  so  Argbaneban  353,  354;  •* 
Eiufirirtmg  f?rf^cn  dens,  .^8t;  s.  ün- 
teihaudhingcn  mit  Ar;;.  II.  40;  ». 
Intriguen  gegen  Uaidu  11.27;  in  Bu- 
ka's  Verschwörung  vervickek  II*  10; 
Bcfehlsh.  in  Chorasan  II.  10,  32;  s. 
Empörung  u.  Herrsch,  das.  3ö7,  389; 
plündert  Chorasan's  Heerden  II.  14; 
plündert  Dschuwrin  II.  18;  erhalt 
d.  Fachicddtn  Kcrt  Freiheit  ti.  Lrhen 
U.  43;  dieser  lohnt  ihm  durch  Vcr* 
ratb  II.  44,  299;  s.  Yerh.iltnisae  zu 
Ghasan,  a.  Kampf  u.  s.  Flncbt  II. 
II  fr  20,  II.  Uli;  Versöhnung  mit  1 
denia  II.  21,  22;  licht  für  ihn  in 
d.  Sehl,  bei  Selidrud  II.  24;  nnter- 
hniideh  d.  Priedel)  mit  ßaidu  Ii. 
24  —  26  :  t?t  Hptwerkzeiig  V.  ^lla^.lI^$ 
Hfkehrung  i.  Islam  u.  s.  Tlirnnerhi><-  i 
baag  II.  40;  im  BeiiU  d.  .Macht  11.  I 


34;  Wesir  aller  L'lusc  v.  Oxus  bis 
au  d.  Euphrat  II.  31;  L'nzulrieden- 
beit  Gbaaan'a  mitibn,  Veranlasanng 
u.  Füllet!  II.  36  ff.;  3.  Verh.  zu 
KaifJu  375,  II.  15;  ist  Emir  d.  Ra- 
rawinas  348;  dieiie  plündern  s,  La- 
ger II.  13;  ■>  Gaaa&dtsch.  an  Ken- 
dschatu  403;  tüdtfl  d.  Ri  IjI,  r  Nokai 
II.  37;  s.  verheerender  Zug  nach 
Persien  375;  unterdrückt  d.  Aufruhr 
d.  Suka  II.  33;  stürzt  d.  Wesir  Sa*- 
cfrr  !«?Tn  II.  34;  8.  let^N'n  hehenscr- 
ciguisse  II.  42—44,  299;  s  Tod  44; 
Glanx  und  Unglück  s.  Gescblecblei 
II.  4l<— 44,  18<);  s.  Familie  II.  10$ 
s.  Frauen  254,  II    tl,  36,  37. 

Newrus,  S.  Sciieuise'idin  Uachuwei- 
ni's  366;  hinjjer.  367. 

New r US,  S.  Tscboban's  IL  10t« 

Newschchr,  O.  H  4? 

Nicäa,  gtiech.  Kaiser  v.,  77. 

Nieapboriom,  Cattell  aas  Eupbrat, 
heisst  auch  Kalinikc  182;  Kallini- 
kion  II.  22S;  jcUt  Bakka  182«  II. 
12^  228.  . 

Riadergeorgien,  Baftandtbetk, 
kommt  an  David  Narin  77. 

Nipdur,  D.  bei  Siwns  II,  302. 

Nigbulder,  Emir  II.  237. 

Rigo,  d.  i.  d.  Gata  II.  100,  182;  wird 
V.  einem  verstorhcnen  Herrscher  ge- 
braucht ff.  180,  ls2;  einer  d.  acht 
Namen  Oldschaitu's  Ii.  |82. 

Nigodar  (Niffudaragbiil,  Nigoder),  S. 
Dschudschi's  2r)I,  322,  352;  vrrliis^t 
d.  Ahaka  261,  265,  284:  n.ichlet 
nach  Georgien,  vermählt  sich  mit 
K.  David's  Tochter  261;  mn^s  sich 
an  Abaka  cr^'f  hon  261 ;  a.  Tod  2ti4; 
s.  Jurt  in  CcoicrinT  261- 

Nigudar,  hei  d.  Feraern  für  Tcguder, 
iat  wabracbatotieb  aoa  Rieolaw  anU 
Stauden  322. 

Kigudar  Hiiladscbu,  Prinx  in  Bor- 
rak'i  Heer  2G5. 

Niguder,  s.  Nigudar. 

Nipudcr  Brhadtr,  Fmtr  II.  104 

Nigtidcrische  Bauden,  ihre  Ent- 
stehung und  Bcslandlheilc  284;  sind 
keine  Karawinas  284,  N.  309;  s<n^ 
Räuber  ii  Schrecken  der  Lmclrr  II. 
279;  in  Chorasan  H.  209;  ihre  tin- 
ßlle  in  Fars  284,  309,  310;  in  GerM- 
sir  284;  N.  in  f.hur  II.  282;  iht«- 
Scluit/er  II.  Verhiiiideli*  die  Familie 
Kerl  iti  H.rat  II.  74  ,  209  .  282; 
plündern  Kurbal  284;   erbaltcn  r. 
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Gbasan  Quartiere  in  Irak  II.  74^  N. 

IM  Si  tan  II.  74,  282;   Fcld/ug  Ar- 

gtiua  s  gegen  sie  309:  ihr  AoHibrer 

Ttmur     Jettur  getödlet  IL  379. 
nigurischo  Pässe  4l9. 
Nikde.  St  mil  Hosp.  H.  Acliewat  Fa- 

tii«a  II.  333;  geUuit  d.  mong.  F. 

Erleofl  II.  322. 
Vi ki ,  St.  ia  TurkifUn II.  |BS;  feplia* 

dert  II.  194. 
Nikoewrus,  Emir  il.  298. 
II  i  k  ol a  • ,  einer  <l.  Ntmeo  Oldieluitu'f 

395,  II.  182,  217,  »•  d. 
Nikolaus,   N.   d.  Pnn^cn  Tcgodec, 

S.  Huiagu  5,  bei  s.  Taufe  322. 
nikoltas  III.,  Papftff  acndel  Fraii- 

ciikaocr  als  BolililuJIer  ao  4  Hof 

Abaka's  3l4. 
Nikolaus  IV.,  Papst,  a.  diplom.  Yer« 

kehr  mit  Argban  u.  f.  HoCa  394—^ ; 

cmpCcblt  (1.  moog.  Gesandten  an  K. 

Eduard  I   395;  a.  ßemfiliungCD  uia 

d.  Verbr.  d.  Cbristcntb.  bei  d.  Moog. 

S9&. 

Bikpei  Aghul,  S.  Sarban's  223.262, 
270,  II.  II;  Herr  »I.  Ulnscs  I)s(h;i- 
gatai  117 y  iailt  in  Transox.ana  ein 
223;  MrÜnt  4,  Borrak,  wi^d  Ter^ 
folgt  u.  lefchiagtt  370>  tfil  •.Toi 
271. 

Nikpci  Belidt,  s.  Feldzug  in  Giiora- 
san  275. 

Nikpci  Kotobifobi,  Eaair,  faiii(er. 

355. 

Nikrus,  S.  Nerin  Nuwin's,  Speise» 
meitter  bei  Ebusaid  IL  332;  Nikrof, 
Emir  II.  3l0,  314,  31^ 

Niksarit,  c.  JeksariL 

Niktscher  (Nikt»«berAghul),  S.  Rai- 
du's  II.  187,  196,  im  Rampfie  mit 
Kebuk  gescbla^f^rf  rrhalt  v.  T«"wa 
einen  Theil  d.  FAmilieugüter  OgoUi't 
II.  t96. 

mUwor»  O*  «■  d.  Kiilo  Moobar  II. 

51. 

Nimrod'a  Verderben  su  Kjusall.  121. 

Nim  rat,  Itandschafl,  t.  Lage  277, 
278;  Abaka  ontertban,  kommt  an 
Sc-Iiemscddin  Kcrt  248,  277;  im  Be- 
sitz von  Plirdestan  278. 

Ninghla,  ll]jbt.  d.  Tangbut  am  gel- 
ben Fl.  13. 

Niris,  St,  in  Pars,  her.  dorQba»Waf> 
lcn»cbuiiede  II.  138. 

Niaa,  St.  in  Chorataa.  Geborltort  d. 
Pbilol  u.  Recbtsgrl.  Saad.  ddin  Tef- 
taiini,  beiiat  «iclil  Ncaa  Ii.  289« 


Nisa,  d.  iad,  GebtnCioH  4»  lacckm 

M.  289 

JS 1  s  a ,  per«.  St. «  ber.  duf cti  a.  Pier<k 
II.  9u9' 

Nisa,  «rab.  W.  pL,  bcd.  Weiber  11. 

Nisanicddin  MalnauU  beo  Jabi* 
ben  Ha  »oje,  Erbaaer  v.  Darab> 
dscherJ,  s.  Kämpfe  mit  Dschehk4- 
din  Dichanli  69;  Nisanicddin  IL,  F. 
T.  Darahdttcberd  69,  ii.  l^ki, 

Niaameddin  Abdolmumio«  Okcr> 
richter  tu  Potiaeidirector  tp  Bagdad 
15). 

Nisameddio  Abdul mclik  v.  Me- 
r  a  g  h  a .  oberster  Ricbtor  r.  Iran,  bt 

ein  Scbafii  II.  217. 
N i  sj  tue d  di  n  A  h  III  c  d  ,  imlMcllcr  Ga^ 

fichicbtscbreiber  Jl,  9  K 
Niaameddin  Ebobekr»   Wesir  t. 

Kars  241.  '360;  Ges.  an  Hnbgu  241; 

s.  Feiud»chalt  mit  Imade<Idiii  vrrJn 

las&t  lür  Fars  viel  Unheil  360:  >M(\il 

d.  FamiliengSter  d.  Pr.  Abiacb  «K' 

der  einzulösen  369,  370$  f^epricsm 

im  Gülistan  24l. 
NisamcddiA   Ewlia,    ein  gro>sirr 

Scbeieb,  t.  Grab  ta  Giia|aapiir  II. 

99. 

MisamcddiQ  Faslu]«,  S.  Mosaffci- 

eddin's,  F.  v.  Schebankjarc  II.  t3'>< 

erbaut  d.  Schi.      Fesa  II.  137;  » 

ScMschukschali  cr>rfj|.T-pri  II.  l?,9- 
Nisanicddin  Ghali  ri,  .^lollav.  Tr- 

bris,  s.  Frrituülhigkrit  ge^jen  d.  ly 

ranarn  Escbref  IL  33& 
M  e  1  i  k    ^  i   a  ni  r  d  d  i  n   Hasan,  ein 

Scltebaukjare,  xiebimit  SSuon^  gsgfo 

Kerman  11.  l4l. 
Niaameddin  v.  Uerat,  i»er.Jlcckll* 

fiidrlirlf  n.  2t30. 
NisameddinJabja  tvolloghClic 

dac ha ,  we^n  Bedrück uogeo  voifr* 

lardeii  II.  la 
Kisani  eddin    Jabja    v.  Botbak, 

fTtbrt  Gbaaan  Lagerbadirfaime  m  II* 

Ii. 

Niaameddin  v.  Isslaban,  dicbkt 
arab.  n^  pert.  S10;  a.  Katsidcl  a.  i 

Lol>e  Schemseddin  Dschuweini's  3IA  I 

M  r  1  i  k    Nisa  tn  r  (]     i  ti  ,     .'s.    d.  Sfr»- 

dsclicddifl,   ein  Generalpäcbler  1' 
206. 

Niaameddin,,  S.  Wedaebib  CIh» 
dscba's,  tödtet  d.  Scherrfeddtn  Al>- 
dcrrabmao,  bioger  11.  It^ 
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NLsaineJdin  (Nisaroolmulk) ,  Wesir 
Mclekschah's  127,  128;  bekriegt  d. 
Emir  Fasluje  69;  stiftet  d.  höbe 
Schule  Nisamije  127. 

Nisameddiii,  Wesir  Sughundschak's 
in  Scliiras,  9.  Schicksale  3<n. 

Nisaineddtn,  Scheich,  befreit  Debli 
V.  d.  Mong.  durch  s.  Gebet  II.  201. 

Nisaoii,  Verf.  d.  Chamsc,  s.  Geburts- 
ort ist  nicht  Rum  ,  sondern  Gendsche 

Nisamije,  erste  hohe  Schule  zu  Bag- 
dad V.  Nisameddin  gestiftet  122>  Ter- 
brannt  12.S. 

Nisamolmülk,  t.  Nisameddin  i27, 

l2iL 

Ni Schaber,  v.  Pr.  Jesaur  gebrand- 
schatzt II.  2tQ. 

Nischabur,  St.  II.  Ii,  12^  13j  in 
Chorasan  9li  236;  s.  Werkstatten 
347;  Moschee  Migh  das.  II.  2lj  Vor- 
stadt Schadjach  v.  Türken  erbaut  II. 
1Ö.S;  N.  V.  Merghaul  geplündert  267; 
Blutbad  zu  N.  35i  v.  Kaidu's  Heer 
berennt  II.  16;  wegen  Meuterej  v. 
Ghasan  belagert  11.  erobert  II.  t21 ; 
im  Bes.  d.  Seldschuken  II.  168 ;  im 
Be«  d.  Serbcdaren  Wedschiheddiu 
Mesud  II  328;  Türken  das.  in  Gar- 
uison  II  168;  rel.  Aufregung  durch 
Hasan  Dschusi  II.  328;  vergeblicher 
Zug  Arghunschah's  gegen  N.  II.  328; 
N.  Winter»tation  Ghasan's  IL  l4j 
Gebirg  v.  Niscbabur  II.  2(L 

Nischani  Iftichar  (Ehrenxcicben 
d.  Beriihmung),  osman.  Orden  II. 
166. 

Nisedaran  (Speerhalter),  soviel  wie 

Sikurd^chi  II  171. 
Nissibin,  St.  159,  306,  H.  86j  im 

Bes.  d.  Chuarestnier .  v.  Bedreddin 

Luiu  erobert ,  v.  Nassir  v.  Halcb  erob. 

193 ;  V.  Griechen  geplündert  123 ; 

V.  Ilghasi  in  Besitz  gen  73  ;  v.  Mong. 

erobert    112;    unter    Hulagu  174; 

Schlacht  bei  Nissibin  170. 
Noah,  stieg  v.  Masius  in  d.  Ebene 

lai 

Nochschih,  Emir,  verschw.  gegen 
Arghun  ,  hingrr.  380. 

Nökeri  gesik,  d.  i  Diener  d.  Schild* 
wachen  147. 

Noghai,  Erbe  d.  Landes  Mengu  Ti- 
ninr's,  gleicht  d^  Verhältnisse  zwi- 
schen Jran  u.  Kipdschak  ans  422. 

Noghai,  Mong.,  wird  Moslim  21üi 


Nogh  ai  Bitekdflchi ,  verschw.  gegen 

Arghun  3äQt 
Noghuldur,  Page  Ghasan's  II.  l46. 
Nojan  (Nujan)  mong.  Förstentitel  hh± 
Nokai,   kipdsch.  Prinz  u.  Bef. ,  fallt 
in  Schirwan  ein  216 ;  wird  geschla- 
gen  219,   220;    s.  Zug  gegen  Pr. 
Jascbnut  u.  Schi,  am  Akssu  254; 
flüchtet  nach  Schirwan  '255 ;  s  Streif- 
zug in  Arghun's  Gebiet  ^It] ;  .imKa- 
rasu  geschlagen  388;  Kokai's  Kampf 

mit  Toklai  in  Kipdschak  II.  35,  L45, 

195^  347, 

NoTai,  Oberrichter  253^  254i  35^; 

durch  Newrus  hiuger.  II.  37« 
Nokai,  Botschafter  in  China  LL  t07. 
Noker.  Falkonier  b.  Ebusaid  11.  2^2. 
Nokcri  317,  N. 

Nor,  mong.  W. ,  bed.  See;  beid.Tusa 

aber  Berg  II.  204z 
Norevanch,  d.  Kirche  das.  erbalt 

d.  Schädel  Gregor's  d.  Wunderthä- 

rers  tßü. 

Nowab  (Nabob)  339]  Nowabe  d.  Di- 

wan's  429  II  355. 
Nowin,  mong.  Fürstentitcl  55. 
Nudschin,  T.  Abaka's  254. 
Nuhin  Chatun,  Gem.  Mengku  Ti- 

mur's  84. 

Nujan  (Nojan,  Nowin),  nsong.  Für- 
stcntitel  55^  246;  d.  mit  d.  Herr- 
seherfatiiilie  Verwandten  11.  180 ; 
Seitcnverwandle  d.  Hauses  Tschcn- 
gisch.'s  II.  312;  Art  d,  Totlesstrafe 
ders.  6t ;  grosse  Nujaoe  11.  I8O;  Ge- 
richt über  mehrere  als  Anhänger 
Arikbugha's  226. 

Nnkadschije,  S.  Teguder's  326. 

Nnkdan,  Gem.  Abaka's  II.  I32i  Kei- 
chatu's  II.  133 

Nulun.  T.  Buka  Timur's,  Gem.  Tek- 
schin's  Ö3,  —  Dschuinkur's  83^  309; 
erhält  Selmas  zum  Leibgedinge  309. 

Numughan,  S.  Kubilai's,  vcrrathe- 
risch  an  Mengku  Timur  aasgelidert 
22i 

Numus  casaneus  II.  159. 

Nureddin,  d.  grosse  At-ibeg  II.  88; 
mit  d.  äg.  Chalifen  im  Kampfe  1  '^^ ; 
erobert  u.  bricht  Harim  185.  II.  6ö', 
bestellt  einen  Statth.  in  Niinss  74 

Nureddin  Ali,   Bolscli.  Berkc's  au 

Beibars  217. 
Nureddin  Chasneji  liiuger  29S. 
Nureddin  Mohammed,  S   d.  I'nr- 

stin  Melike  IL. 
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Nurin  (Ntirin  Aka  ,  Nurin  Nuwin),  i;r. 
Emir  II.  l3i  24,  39.  Ver- 
trauter Ghasan's  II.  3Gi  slHTT.!.  Auf- 
ruhr in  Chorasan  II.  iL  33j  Befclilsh. 
V.  Derbend  II.  d&  98j  v.  Mogiian 
II.  flü;  uneinig  mit  Newru«  II.  36; 
s.  Aotbeil  an  d.  Ftieden  zwischen 
Baidu  u  Gbasan  24 — 26;  zieht  nach 
Arran  II.  115;  s.  Tod  II.  120. 

Nurin  nga,  ein  Dschelaire,  besiegt 
d.  Kutdcn  374. 

Nuraade  Taghai  Acbtadscbi  II. 

Nuschirwan  12t^  173,  II.  59,  248; 
bis  zu  ihm  leitet  d.  Dichterkönig 
Hauikjar  Farsi  s.  Stammbaum  241 

Nuschirewan,  Titularschah  v.  Iran 
II.  333j  aus  alrpprs  Stimm,  erhält 
d.  Titel  N.  d.  Gerechte  U.  333,  334; 
8.  Ende  ungewiss  II.  334.  3i9. 

Nnschirewan  d.  Gerechte,  d. 
grösste  Herrscher  d.  Dynastie  Sasan 
IL  333:  s.  Kette  d.  Gerechtigkeit 

II  mr 

Nuser,  Vater  d.  Tus  06. 

N  u  s  h  e  toi  -  er  wa  h  ,  d.  L  Ergfitziing 
d.  Geister,  ein  myst.  Werk  d.  Ho- 
seini aus  Herat  II.  263. 

Nushr tol-kolub  (Ergötzung  d.  Her. 
zen)^  geograph.  Werk  d.  Hamdal- 
Iah  MestuG  lOL  H-  357j  ent- 
hält eine  ausfuhrl.  Abhandlung  iiber 
Chronologie  II.  35!L 

Nussal,  Statth.  v.  Chorasan  113. 

Nussret,  ßrudfr  Kisil'ä,  Bef.  im  Distr. 
Kiluje,  hinger  401. 

Melik  NNtssret,  t.  d.  Mong.  geichla. 
gen 

Nussret,  S.  d.  Mahmud  Kalhati  v. 
Hormus,  tödtet  s.  Bruder  II.  hQ. 

Nussretcddin  Ahmed,  Atab.  v.  Gr. 

Lurislan  II.  39_J  Aussr.  Pir  Ahmed 

II.  141 ;  zieht  III.  d,   Mong.  gegen 

Kerman  II.  l4l. 
Nu  s  sr (*  t  ed d  i  n  ,  ISfelik  v.  Sistan,  iästt 

d.  Gesandten  Je^aurs  ermorden  II. 

Nuwin,  Granzbef.  II  169. 
Nuwin^  Emir  in  d.  Schi.  v.  Ssofer 
II.  12a 

Nuwinsade  Hasan,  Bef.  in  Chora- 
san IL  232t 

Nyinphius,  jetzt  Sen'nerud  (Gold- 
tluss).  Granzfl.  d.  byiaut  R.,  s.  Qut  lle 
(d.  Quelle  Bekr's) ,  falscher  Name 
Aynalhaoudh  L&L 


o. 

Oannes,  d.  Fisch  IL 

Oha,  d.  L  ein  Denkpfeiler  II.  21. 

Obeid  Sakjani,   pers.   Dichter  II. 

264—266;  s.  Heselijat  II 
Ober-Georgien,  ßestandtht-ile des«., 

kommt  an  d.  Prinzen  David  Ssui$]an 

22. 

Oherstjägermeister,  mong.  Hofamt 

4(L  II.  t-*S7. 
Oberkleider,  d.  d.  mong.  Bcichs. 

bed.  d.  mong  Prinzen        ,  s.  Dor- 

ghan, 

0  b  c  r  ku c  h  enracis t c r  am  mongoi. 
Hofe  329 

Oberlehnsherr  aller  Uluse   i<t  d. 

chines.  Kaiser  Timurkaan  II.  183 
Oberrichter  (Jargliudscbi)  35>,  359; 
8.  Stellvertreter  (Naihol  -  liukm)  |S5, 
19>.  200;  zu  Bagdad  155;  z"  Moisiil 
200;   Schiras  330,  370;   in  9>st'ru 
tOO,  200;  einzelne  a.  iL  4a  6Q 
15.').  185.   199.  200.  253,  254,  352 
330.  369.  405. 
Oberstall nieister,  mong.  II.  1^ 
Obersthofmeister  (Atabeg)  9j  22. 

217.  234. 
Ohersttruchsess  (Chuans.ilar) 
Oberverpflegamt  d.  mong.  lieerr^ 
ML 

Obolla,  d.  Au  v.,  ihre  Lage,  ist  eins 
d.  vier  Paradiese  1%,  II  J46 

Obotai  Nujan  360,  3SS ,  ßefehlsli 
Abaka's  268;  belagert  Bire  vergchem 
293 ;  hffTin  d.  Schi,  am  Karassu  2()9: 
Obotai  belagert  Olr.ir  34, 

Obstbau  v.  Darabdscherd  ber.  K. 
139. 

BeuiOchaissar  in  HidschM  119; 

zu  Mekka  25. 
Odabascht  (Kammerdiener),  moni;. 

Hofamt  II.  233. 
Odurbejan,    tirgrossoheiin  Temu' 

dschin'5,  Stammvater  d  Dschadsd«' 

rat  2Q 

Oekin  ßerkan,  v.  d.  Chinesen  ge- 
schunden 20» 

Oeliit,  chines.  Ausspr.      (Jirat  11 

Oerlök,   Bed.  30^  ist  d   türk  Erl.V 
.30;  die  neun  Oerluk  3Q>  31; 
Oberhaupt  äL 

Oesterreich,  Mong.  das.  50;  d.  pers 

6  ist  Chorasan  349 

Oghlobeg,  mong.  Voi^l  in  Kjrj.  »c- 
lodtel  212 
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505 


lJi;liIucliai)  i«t  Kotlogbschah,  S.  Tc- 

wa's  II.  SIL 
^gbi-uk    (Agiirik  ,   Aghirlik)  ^    d.  L 

schweres  Gepäck  156. 
ii;  Ii ul  k  a  1  m  i  seil ,  Gem.  Gnjiik's  57j 

Regeiltin  68^  60i    bemächtigt  sich 

einiger  LänUereien  63|  z  Tode  ver- 

iirilieilt  62. 
^giiusea,   ihre  Gesch.  bei  Reschid- 

edilin  II.  ogbusischc  Acre  II. 

358« 

^gin,  Neffe  Kubilai's  227.  | 

>golai,  S.  Trchmgischan'«  24i  419; 
s.  .Mutter  24j  zum  Nachfolger  be- 
stiminl  36i  4(li  4l9;  Herrscher  d. 
Mongolen  48  -  53.  258.  259.  413. 
If.  180;  s.  Zug  gegen  China  49;  s. 
Kl  hebung  dnrcli  Dschagatai  befördert 
49;  i.  Misslielligkeit  mit  Dschudschi 
411;  ist  Oberjagerroeister,  hat  d.  Er- 
bebuug  d.  Steuern  40;  s.  Freigebig- 
keil u.  Feste  52_;  stellt  zerstörte 
Städte  wieder  her  53;  führt  d.  Posten 
ein  63 ;  stiftet  Versöhnung  zwischen 
KörgOs  u.  Ongutiinur  u.  verzeiht 
diesem  1 14,  115 ;  wird  durch  Vor- 
bedeutungen erschreckt  H4;  s.  Un- 
mussi^keit  53 ;  Ausdehnung  s.  Jurtes 
2 1 5 ;  s.  Residenz.  419;  s.  Winterauf- 
eiithalt  52i  8.  Frauen  53;  s.  Xach- 
kommen  2rL  262,  3l^  II.  187; 
s.  Tod  53^  22i  bewegt  d.  Batu  zum 
Ab£ug  aus  Ungarn  22t. 

'  g  o  t  a  i ,  Ulus,  s.  Ulus. 

•gotai,  Emir,  verwaltet  Arg  2l0; 
befördert  d.  Erhebung  Beibars  210, 

'hlomischiD  in   Kuhistao,  Kampf 

tl.  Mong   das,  33. 

hos  Merkitf  Mongoirnstamm  53 
•i  m  ake  n  II.  347. 
'irad,  Emir  II.  iM. 
'  k  a  ,  Fl.  lOj  2.  a.  Aia  Muran. 
eni  Oknil  in  Syrien ^  auf  Kadirbil- 

lah's  Seite  12h. 

khal,  ein  Turkmanc,  veranlasst  d. 

Kaubzug  nach  Bochara  272. 

kbachschi,  ein  Chinese,  Lehrer 

Ghasan's  II.  & 

kdschi,  äg.  Emir  II.  22ü^ 
'kdscbuDghar  (Nacbtrab)  39 
'krundsch.  Emir  II.  294,  296.  298. 
'ladai  Kadaghan,  Emir  347. 
•lai   Kalgha,  d.  Dschelaire,  wird 

Targhan  20. 
>lai  Kalscbu,  d.  Schafhirte,  Retter 

der  Gemahlin  Tschongischan's  9^ 


Olakai  Begi,  T.  Tscheng.'*,  Gem. 
d.  Alakuscb,  F.  d.  Unkut  12^ 

Olak  Odur,  F  d.  xMerkit,  Mitbe- 
werber um  d.  Herrsch.  28. 

Oldscbai,  T.  Turaldschi's  d.  F.  d. 
Uirat  82;  Gem.  Hulagu's  82,  84,  86, 
m±  IMi  252,  357,  369;  Abaka's 
252,  357.  360;  bcgleiteFHulagu  nach 
Persien  66,  252,  369,  309-  steht  in 
grossem  Ansehen  357.  369 ;  begünstigt 
d.  Piinzess.  A bisch  369,  374;  ihr 
Leibgedinge  309,  312 ;  sie  erhält  d. 
Sohn  Moteaassim's  d.  Chalifen  zum 
Geschenk  154;  beschützt  d.  Schems- 
eddin 302;~nBuka  findet  Zuflucht  in 
ihrem  Lager  am  Kor,  Gefahr  daraus 
379;  ihr  Lager  —  Emir  Sengi  379 
v.  ihr  ausgeliefert  38l;  spartanische 
Gesinnung  dieser  Frau  381 ;  ihre 
Söhne  312,  323^  38L»  »*»re  Töchter 
85- 

Qldschai,  T.  Buka  Timur's  84;  Gera. 

Mengku  Timur's  84^  255- 
Oldschaibuka,  ^T^i  d.  Gesegnete, 

einer  d.  vielen  Namen  Oldschaitu's 

II.  IM, 

Ol d schul  Buka,  S.  Mubarekschab's 

3J9. 

Oldschai  Kollogh,  T.  Ghasan's  IL 
8,  9j  132;  an  Bestam  vermählt  II. 

276;  Binaketi's  Vernoählungs- 
knssidet  II. 

Oldscbai  Kotlogh,  S.  Ghasan's  iL 

Oldschai  Melik,  Emir  IL  L42. 
Oldschaitimur,  S.  Biikaliniur's,  s. 

2*>g  gt'gen  d.  Brüder  Tschapar's  IL 

193. 

Oldscbai  Tiraur,  T.  Argbun's  360, 
406. 

Oidschaitu,  Schwester  Ghasan's, 
verm.  mit  Emir  Tukal,  dann  mit 
Kotlogh  II.  35. 

Oidschaitu,  S.  Argbun's  395,  II  25^ 
42,  178.  181,  253.  360.  395 ;  s  Mut- 
ter II.  181.  182;  seine  Namen:  C har- 
bende II  181.  182.  verstümmelt  in 
Karmpantes  IL  182 ,  Chodahende, 
Mohammed  II.  182^  Nikolas  od  Ni- 
kolaus II.  181,  217,  242^  Nigu  Ol- 
dschaibuka II.  182;  Oidschaitu  nis 
Regent  II.  120,  l82'  Trmudar  II  H2j 
8.  Geburtstsatte  L  d.  Wüste  II.  182; 
zum  Thronfolger  bestimmt  IL  l47 ; 
d  achte  llchan  66*  7fi^  223,  H-  I82i  » 
Thronbesteigung  IL  180;  sichert  sich 
d.  Thron  durch  Hinrichtungen  II.  179; 
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t.  Wcfife  II.  181;  ihre  öneinigkeit  t 
II.  237  fr  :  V.  -  Ii.  zw  Aeg.  II.  183; 
Alacdain  v.  Dchli  Ii.  202,  203;  tu 
Ainienien  II.  2l4  fl*.;  zu  Baidu  II. 
dOi  ztt  d.  byzant  Kaisern  II.  2l6; 
ifcrnihit  sich  mit  f.  »lirch.  Prinzes- 
sin II.  2lbi  Gesandtacb.  au«  China 
in  ibD  II  183:  $.  Verb,  in  Ghora- 
■ao  II.  40,  Hb,  96,  1(j6,  1H7,  209, 
23!  j  zu  cliri-^f licfipo  u.  europ.  Macti- 
teu,  z.  Papste  11.  241,  242,  695;  s. 
Fehden  mit  Ftf«bre<Min  Kerl  II.  909 
ff.;  belehnt  <L  Ghajassedtlin  Kort 
mit  Berat  u  a  Ländern  II.  234, 
236;  erobert  Gilan  76,  II.  206—208, 
tUi  bettg«rt  Herat  If.  ?«;  stfimt 
TeifCblich  Schi.  Ischkildicbe  11.  74; 
nimmt  d.  Jesaar  in  Choratan  auf  II. 
2.^1  1.  Verh.  zu  Kaidu  11.  |25;  ver* 
leibt  Kerman  dL  Scliah  l>iehtbBn  II. 
49;  schlichtet  d.  DifTcrrnz  mit  Kip- 
dtchak  nher  n.-)h.i;>gliul's  Einfall  in 
Chuaresro  II.  23b;  f.  Verb,  zu  d. 
Sefaarifen  Ritade  v.  Mrkla  ff.  237; 
schlägt  d,  Rftubhcer  Rotloghscbah's 
II.  106;  s.  Feldzug  gegen  Rahhe 
(ungeheure  Rustun»)  II  221,  227  if. 
399;  aliilt  d.  Empörung  in  Bom  lt. 
236.  237;  gcwälul  (1.  dschag  Prinzen 
S.irhfin  Ztifliicht  II.  :  Qesandlsch. 
Tcwa's  u.  Ttehapar  s  2iir  Friedens- 
Tnrmiltelnng  11.  185:  f*  Foliveige- 
setze  IT.  19S;  s.  Jagden  H.  214;  s. 
Milde  ^i'gcn  einen  ^ehlrciilen  Finanz» 
minister  II.  239;  baut  Sultania  II. 
184.  187,  24a,  244,  DscheaMitcbaU. 
bad  II.  187,  d.  Moschee  an  Cnbc 
Silkjcfers  II.  120:  i.  Grabdom  Ii 
185;  s.  Glaabent  bl  gHaoft  3>)5,  U 
182.  217;  wird  Moslim  11.217;  viel- 
fältiger  Weclise!  ^  A nsirbten  II.  217, 
218,  240;  s.  SchitlKmittel  gegen  Blitz, 
t.  Reinigung  durch  Fenar  If.  218; 
O.  veranlasst  d  Samrainng  «(  Werke 
Resch»«l<  fMinN  11.243;  rerstolil  \V;»s- 
Mf'a  Geschichte  u.  Gedichte  nicht 
tt.  IImI  afe  aieh  dorch  Sebemiaddin 
erläutern  II.  243;  s.  letzte  Urauhbelt 
II.  23^);  s.  letzten  AnonlnTiPL'en  II. 
240,  254;  s.  Tod  u.  s.  1  ode^teier  11. 
34t,  354;  a.  Frenen  II.  34l;  a.  Kln- 
der  II.  184«  214.  231;  Quellen  a.Ge- 

»chichic  II.  151. 
Oldschatai,  T.  Abaka  s  254,  M, 
406. 

0 1  <I  s  c  h  .1 1  a  i .  T.  d.  Snianitch,  Gem. 
Argban'a  360 


Ohnak,  Enrir  36». 

Oliven  V.  Aani .  O.  gedeihen  r>if^ 
in  Kagdad  »  Gebiet  II.  132;  O.  v.  Ser* 
min  II.  68. 

Oikonnt,  Zweif  d  Konflitrat  t6 

Ol  mutz  wehrt  d.  Mong.  ah  50;  4ia 
fällt  Paidar  (Peta)  223,  271. 

01t,  e.  Gegend  am  fUpde  d.  Saa^- 
wfistr  223. 

Omar  I.  I>rn  Chat  lab,  Chalife,  er- 
obert Syrien  312;  vor  ihm  flüchtet 
Jeadeacnird  68;  s.  Capitutatio*  wt 
Damaskus  ,  uberUist  d.  Christen  eine 
Kirche  207;  i.<t  Gegner  AU'f,  ika 
wird  geflucht  123. 

Omar  II.  ben  Aait  {Omer  d  km\ 
d.  achte  Chalife  d.  Oroetje  136; 
räumt  d.  Cbiiiten  an  Demeakita  ciai 
Kirche  ein  307. 

Beni  Omei|e  233;  Chalifat  dm.  ia 
Spanien  119,  tSO;  Ihr  Sinn  ISI 

OmerzzHomeros,  TerwsndtmitOm 
(Amr),  Leben,  Kultur  233 

Omer  Aghnl,  S.  Nigadet^t  99t. 

Omer  bett  Abdolaait«  Chalif  n. 
221  N. 

Omer  ben  Leta,  F.  il.  B.  Ssaifer  ia 

Cboraaan,  bekriegt  vergcbHcb  d.  I. 

Amare  in  Fars  233. 
Omer  rr-R  isi,  Mclsler  .illpr  Hu«»*- 

nitaUwi»$ciij>ch. ,  s  gel  BriefwcchM*! 

mit  d.  Weair  Awfdeddin  336. 
Omer  Ibn  Paradh«  mjat  IKdiicr 

138. 

Omr,     oben  Omer. 

Oneise  n*  Amrolkaia,  ber.  UebCf 

paar  242. 
Ongrjan,  Inrl..  ,  d.  i   Gott  47. 
Ongko,  Winteraufi  nthalt  Ogotai'»  51- 
Ongn  Timnr.  S.  DaeMntfaer'« .  *■ 

Sireitißk.   mit   Körgds    ll4,  rfkiH 

Verzeihung  v.  Ogotai  tl5 
Ongus  Ketsat,  plündert  d.  Seilitz 

d.  chinet.  Kalaert  Altan  Cfaaa  t& 
Onon,  PI  ,  a  Quelle  6. 
Opfer,  fiinffaclies  bei  Bündnissen  38; 

Opfer  fest    u    feierlicher  Anlial  ta 

Kairo  II.  28(i. 

Opiat  aus  Bilsenkrairfsaamen  2i^. 
d.  fr&ne   Kern  363;  l..elifrdichi 

5^r!irm  ed'fin  Kert'.s  auf  ^\.^<^i  "^^'l 
d.  griine  Opiat  (Etrar.  Charnrol« 
adschem)  263;  d.  Opiat  (Via»cbiaefc<) 
T.  Inder  Beten  naeb  llllielatiaa  p- 
bracKt  138 

Orakel  aut  d,  Koran  (Fal)  881 
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r<la,  S.  Dschuihchi'a  49.  4l3,  M. 
iQ3  ;  I.  Nacbk.  d.  Cbaoe  d.  weimn 
llurde  4U. 
v  da,  S.  Hulagu's  86. 
r  d  •  d  s  c  h  (  (Kelli^riiieister)  406. 
r  il  n  i  K  n  s.i  n  ,   Bruder  d.  Newrus  II. 
t«9,  259;  eni-pht  d.  Schlächterei  s. 
Familie  ii.  fluchtet  nach  Percieo  II. 
Iö9,  190$  Befehlsfa.  in  Choratan  II. 

r  .1  r  n  <1.  Monj».,  in  Persien  ,  b. 
J.  Uüuiaiien  II.  t66;  O.  d.  Sonnen- 
Juwcns  seit  wann  bekannt  II.  40. 
»rdu.  Stamm  der,  16;  d.  acht  weis- 
sen Häuser  (Ontu)  16;  Ordubaligb, 
<!.  i.  Lagerbaliei,  JN.  v.  KarakoruiD 
61. 

irdubngha,  Get.  Arghnn'i  in  Te» 

guder  351. 

inlubiika,  S.  d.  Ncwraa,  hinger. 

II  4^ 
»rdo  Biika.  Emir  II.  258. 
»rdu  Kaja,  Emir 381,  S82;  Enir  v. 

Bagdad  383  J  s   Finanzverw.iUnng  u. 

Erpressung   das.  382;   s.  Veib.  zu 

Seaad  283,  286,  391  ;  entdeckt  d. 

Unlerscbleire  Aruk's377;  hinger. 593, 

30 s  !T  !  ')  23;  Proceaa  a.  Blutracbe 

d  u  iihcr  398. 
)rdiikap,  Günstling  Argluars  377. 
>rdokia«   Emir,  Ges.  bei  Rübilai 

374. 

)rdi]  Kotlogh,  T.  Kutbeddin'a  v. 

Kerman  II.  45,  46. 
)rcg(iniur,  S.  Kaida*t ,  sieht  gegen 

Ghasan  II.  15. 

)  r    h  n  n  ,  F!   5  t 

>rkane,  falsche  Vorausvci kündigunf 

ders.  durch  Astronomen  135. 
>rmektu  (Urmuchtu),  Gebtrg,  Som- 

merniifcnf half  d.  Kaan's 
)roktn    Nujan    183,   190;    s.  Zug 

g4>i!cn  irbil  158 — 160,  gegen  Mardin 

192. 

>rontea«  Fl.  II.  89. 

Drpeliane^  Familie  d.,  164-166. 

>rtak.  cl.  i.  d.  Genosse  265;  Abaia 
wird  Kaidu's  Ortak  265. 

Jrtok,  S  Chothcha  Dscheiaieddin's, 
aus  d  Gefangenschaft  in  d.  Citadelle 
▼.  Tebris  dorcb  e.  grtecb.  Solaren 
befreit  n  336. 

Orlokiden  ffJ.  Orlo\)  zu  Mardin  73, 
l90,  192.  24).  sind  mnti;'.  ^'asailcn 
192;  d.  lelite  S. ,  Isa  ,  trotzt  d.  Waf- 
fen Tiroiir'f  192;  ErlCielien  derf.  193; 


O.  zu  .Aniid,  Hossnkeif  19t ;  tuMia- 

faialvain  7.^  ;  S.  Sokrnnn  II.  89. 
Oruk,  mong.  Pr. ,  «.  Kämpfe  mit  Ta- 

liku  II.  195. 
Ortik,  moog.  Enir  323;  —  gv.  Emir 

II  193. 

Oruk,  Page  Gha<an's  II.  147. 
Ornk,  Frau,  schutzl  d.  F.  Efraaiab 
II.  38. 

Oruktimar,  ogot.  Pf.,  s.  SiAne  II. 

187. 

Oru8(Urus),  Emir,  zieht  gegen Taciio- 

han  11.  275'  in  d.  Schi.  v.  Miane  U. 

276 ;  8.  Tod  II.  277. 
Oschin,  arm.  Feldherr  If,  216. 
Oschin,  d.  jüngste  Bruder  Hcthum's 

II.  wird  König  v.  Kleinarmenien  II. 

St6. 

Osck,  c.  Dnir,  d.  Krongüter  Dacho- 

dschi'f  4t5. 
Osman,  Chalif,  s.  Gräbst,  zu  Medina 

II.  SOI ;  aemmelt  d.  Koren  IL  369* 
O  s  uj  ;i  n,  tfirk.  Sultan  II.  329;  Grdn* 

der  d,  osman.  Reichs  182;  s.  Grofs- 

yater  182;  Herrscherfaroilie  Oaman's 

II.  156. 

Oaman  Motl  «ot Katwin ,  pen. Dieh- 
tcr ,  s.  Satyrentimmlong  Rasiname  II. 

266. 

Osmanen  zertrümmern  d.  Macht  d. 
F.  V.  Karaman  297;  otneniicbe  Dieb* 

ter  Schemali  u.  Moeijed ,  ihre  Nach- 
bildung V.  Kumaji  u.  Hnmajiin  II 
296;  Osinanisches  Beich,  s  Grün- 
der 182;  Br/^inn  dets.  II  342,  344; 
zehnjähr.  Thronstreitigkeiten  nach 
Hijesid's  Tode,  Zwischcnhcrrschaft 
d.  drei  Brüder  Snieiman ,  Musa,  Mo« 
hammed  321;  Aufruhr  d  Derwische 
II.  .342;  Staatseinrichtungen  drss.« 
Ihre  Be*tnn(!rr  I!.  156;  ilir  Ursprung 
II.  155;  Cljalitenfifel  d.  osman.  Sul- 
tane 2l4,  s.  a.  ein/.elue  Artikel :  Mi- 
litirlehen  ete^  osnaniaehe  T&rken 
flüchten  vor  Tschengisdian  182. 

Ostai,  gr.  Emir  II.  146. 

Otaman,  S.  Obotai  Nnjan's,  Scbwie« 
gcrvater  Afgbaneban'a  388. 

Otbi,  Verf.  d.  Jenini  353;  s,  troDer 
Name  353  R. 

Otrar,  v.  Obotai  u.  Dschagatai  bela- 
gert 34  i  ▼.  Aighui  d.  Berke  eatrisaen 
22j. 

Ottnkar  v.  Hudolf  v.   Habsburg  be- 
siegt 284. 
Owal,  IV.  d.  IhmI  Babrein  240. 
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Owangcban.  d.  L  H<*rr  eines  Reichs 
34;  chines.  Titel  tl.  Hemch.  d.  Ke- 
rait  tl;  dasselbe  was  Priester  Joan- 
nes Uj  Owatif»  Chan,  F.  d.  Kerait 
tl.  59;  be$icgl  d.  Taidachuten  2Ä4 
d.  Tungkait  u.  andere  Stämme  2^; 
s.  Verh.  zu  Tscbengischan  11^  12, 
20.  23.  2K,  29j  s.  Kriege  mit  dems. 
20.  23,  27;  ».  Sieg  über  dens.  am 
Quell  6a~Rscbuna  23^  a.  Familie  11, 
12,  79j  s.  Urenkelin  .195. 
Owei~Kasan,  Emir  II.  258' 
Oweis,  S.  d.  gr.  Hasan  II.  29L  301  ; 
i.  Mutter  DiUchad  II.  301;  He  rrscher 
d.  Dynastie  d,  kleinen  likjane  zu 
Bagdad  ;d.  2te  Dynastie  d.  Ucbane 
IL  ^00  U  291,  301 ;  Schah  Oweis 
Bcbadirchan  3ö;  Dynastie  Oweis  II. 
265,  2ßtL 

Oxus  (l)schihun,  Gibon)  ,  Fl.  53.  167, 

nx  196,  277i  354»  'I.  tili 

Glänze  v.  Hubgu's  Geb.  22L  223; 
Srul«ranze  v.  d.  Algbui's  223;  Gränzfl. 
Perstens  11  98;  Uebergang  über  d. 
Oxus  bei  Tirroend  262;  Ueberfiihr- 
soll  90^  Hulagu's  Ucbergang  QO.  l4b; 
MuHgtr  Krief;  am  Ozus  gegen  d. 
Sohne  Bonak's  271,  272 ;  .Kampfe 
zwischen  Eisenbuka  u.  Jcsaur  II.  232. 
233;  zwischen  Eisenbuka  u.  Sarban 
11.  189,  194 ;  zwischen  Sarban  u. 
Taraghai  TTTlSa.  194;  Winterlager 
mong.  Pr.  am  Oxus  II.  189;  Jurte 
Meq;haw  am  oberen  Oxus  II.  188  ^ 
s.  auch  Dschihiin 4  Land,  Mawerein- 
nchr,  Transoxaoa. 


Pachten  (Malalii)  2Aß  N.;  Verwal- 
tung ders.  unter  Abaka  248;  Pacht- 
intendenten  317 ;  grusse  Reichs-  od. 
Gencralpächter  (Mrlik)  II.  197.  s. 
D»chemal<d(lin  v.  Schiras;  Pachf- 
districlc  (Buluk)  386.  11  67;  ilire 
Inhaber  (Asshabi  Buluk)  286|Pacht- 
einrichtung  u.  Verwaltung  tn  Fars 
248,  249 ;  bfs.  d.  Staats-  u.  Krongu- 
ler  II.  67i  P.  zu  Diarbekr  317; 
in  Rum,  ihr  Erlrag  unter  Ghasan 
U  22x 

Padischah,  d.  L  Monarch  154.  247; 

d.  grosse  oder  scbirmcuüe  Kump  II.  64" 
Padischah  Chatun,  T.  Kutbcdilin's 

S.  V.  Rermau  253.  II-  45j  Gem.  Aba- 


ka's  253^  254.  273,  11.45;  Kend*cL3 
tu's  4nO,  II.  47.  48  ;  Fürstin  v  Ktf 
man  II  45,  4L  "T40;  schulzl  d.  K 
Efrasiab  v.  Lur.  402.  II.  38;  crhil 

d.  Lager  d.  Frau  Jesundschin  22i 
ist  Dichterin  II..  4Sj  Usst  ihren  Bru- 
der SijurghutmiscD  tödteo  II.  M 
wird  dessen  Gem.  u.  T.  bckrirgi 
u.  getödtet  IL 

Padischahi  jek  roulk,  d.  L  Hcn 

e.  Reichs  34. 

Padischahi  jek  nablet,  d.  L  Hen 

e.  Districtcs  34. 
Pästum,  d.  alte,  295;  s.  N.  »chcini 

dass.  wie  Albtrstan  zu  sein  294;  1. 

Tempel  dems.  Kultus  heilig  wie  in 

Komane  29ä. 
Pagen  (l'scbaken)  IL  I8O;  Naraen  d. 

P.  Ghasan's  II.  t47;  innigste  P  II. 

146. 

Pagratiden.  Herrscberfara.  in  Kleio- 

Armenien  165,  I6äi 
Paian,  Vorfahre  Sasi  Boka's  41i 
Paidar  (Peta)  S.  Dschagatai'j 
22t.  22.i ;  zieht  gegen  d.  Russen  4j6i 
lällt  vor  OlniQtz  fiO,  222^  22L 
Paise,   Löweukopf,  Löwen Jccoration 
117.  409.  II    355;  Eh.eoicichen'jy 
17Q.  277.  ■'^70.  II.  166:  Arot$ificl»fii 
II.  Ififi  355;  GhasalTsVeror«!!!!!»?»«! 
daritber,  ihre  Vcrfertiiiimg  ».  ük£?i 
pclung  II.  355;  Paisc  für  ErlingimK 
V.  Postpferden  11.  355;  TorErhtbuog 
des  Pendschik's  II.  356;  grosse  u. 
kleine  Paise  II.  ■^■'>5. 
Paitachti   Hulagu,   d.  i.  Fuss  i 
Thrones  Hulagu's,  N.      Tcbrii  » 
Umgegend  171. 
Paläste,  her.  52,  214,  239.  .'^l-iyA 
403.  II.  3l_i  12L  22^,2^^-^ 
Palmenzweig,  Beiname  d.  Diclner* 

Kermani  11  296,  , 
P  a  n  i  a  8 ,  kU  St. ,  v.  d.  Mong.  verheert 

.    .  I 

Panther,  zwei  Kuppeln  alsGwcM»' 
gesandt  345± 

Kloster  d.  Pautocralori  251 

Pantoffeln  mit  d  Portrait eir)«-» rum- 
sten auf  d.  Sohlen  160;  Panlolfellf'' 
ger,  Hofamt  in  Aeg.  II. 

Papierfabriken   zu  Bagdad 

Papiergeld,  mong.  Dscbaw  m*^» 
Tschaw  404.  4r}J  Wa5s-r|-Fr^ 
über  d.  Einführung  u  Vcrn.cMnnj 
dess.  in  Persicn  423  ff-l  Ge»talt 


40.'),  428;  Inschrift  auf  dem»- 


aHlürl. 


dbyG«  J 
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n.  chinesische  428.  405;  Zcits.  Ein- 
fähruiig  404,  405^  428,  431 ;  •  Ciirs 
u.  Weilh  4^  43L  432i  Art  d.  Um- 
tausche»  429,  430,  432;  Wort-jpielc 
u  Witze  über  dasi.  429,  gehfiicUci- 
trs  Papiergehl  (Tschawi  mubarck) 
405,  429;  Papiergeld  in  China  v.  AU 
ters  her  üliltch  404 ;  in  Chorasm 
nicht  angetioiimicn  405  ;  in  Diarbekr, 
Kcrman.  Miafarakain  ,  Mossul ,  Rc- 
hi.ia  4j7 ;  Schiras  4rL  428^  Tcbris 
405.  4IT7  432.  s.  a.  Kisilbilka  424 

Päpste  in  diploiii.  Verkehr  mit  mong. 
Herrschern  230^  3 12,  314^  388,  394^ 
396.  II.  148,  242,  312,  s.  Johannes, 
Nikolaus.  , 

Paradies  d.  Ribel  ist  Iran,  s.  vier 
Flüsse  230;  Gärtner  dess.  ^Riswan) 
II.  245  ;  tlic  vier  Paradiese  d.  Giltens 
196.  231.  II.  246;  d.  eifrigen  Mosli- 
nien  nehmen  acht  an ,  aufgezählt 
iQfi;  d.  achte  ist  Pars  244;  d.  vier 
Paradiesnuellen  II.  272;  Paradies 
Berin  (Chuhli  Bcrin)  II.  271. 

Pardclwarter    bei     d.    Mong.  II. 

Paris,    das.  bcßnden    sieb  mongol. 

Stuatsschr.  II. 
Parisati«  ist  Humai,   T.  Behmen'« 

275. 

Park,  grosser,  hei  Karnkorum  52.  53 

Pars,  S.  Tüktai  Schahsadc's,  kipüich. 
Pr.  II.  118,  349, 

Parsdschi  (Pardelwärtcr)  II,  1^ 

Parso  Tür  Jesar  270,  N. 

Part  he  i_,  giunc  u.  blaue  d,  Rennbahn 
282;  Partheiungen  im  Chalifenrvich 
IIS,  121;  d.  Mamluken  II.  Ö4. 

Paschtin,  D.  in  Chorasan  II.  324; 
Aufstand  d.  Serhedare  II.  .^25. 

Pasin  165;  alter  N  v.  Badghis,  Haupt- 
stadt ^THunnen  Euthaliten  263, 

Pässe  V.  Cilicicn  290^  H  23j  hei  Fi- 
ruskjuh  349;  kaukasische  215 ;  d. 
iniltai^igen  P.  gehören  a.  Jurte  Dscha- 
gatai's  215;  nigurische  Pässe  419; 
P.  ioTaberistan  349;  einzelne:  Pass 
Adhadi  in  Pars  2^  P.  v.  Baku4l9, 
P.  Baluje  420.  Bisen  in  Kernian  Ii. 
104.  Charwar  inTaberistan  .^49.  Pass 
V.  Oerbend  419.  II.  136;  v.  Derilcui: 
145.  P.  V  Gilao  II  207 .  v.  Isken- 
dcrun  (Alexandriette)  2^  394;  d. 
Vaspische  Pass  349;  P.  Sahiren 
am  M^sius  l9l ;  P-  Sengi  ia>  Gtbirg 
V.  Irbil  II.  126;  P.  Sawadschi  .H49; 
P.  Ssakaltuknn    290;    d.  taurische 

Hammtr t  Geschichte  (h<r  llchane.  II 


Pass  294;  P.  Tengi  serensa  ,  T.  Nim- 
rud,  T.  Sschimschirhur  inTaberistan 

24!L 

Pass>vnchcD  (Tetkaul)  II.  164. 
Patente  mit  golihn-m  Siegel  II.  ifi3. 
Patriarch,   armenischer,  s.  Sitz  io 

Kalaalnr  ruin  403;  zu  Sis  in  Cilicicn 

tf)5 ;  P.  d.  Nestonaner,  s.  d, 
Pauken  bei  mong    llceten  LL  227; 

Insignie  d.  Befehlsh.  244.  II.  23T^ 

235 ;  P.  ertönen  bei  A.  Abreise  mong. 

Prin/essinncu  II.  124. 
Peanking,  v.  Mongohu  unter  Subu- 

tai  erobert  5Ü 
Pcfferc,  s.  Bedculung  IL  53. 
Pe  h  l  e  \v  i ,  alle  Sprache  Pcrsiens.  Dieh- 

ier,  welche  noch  in  dems.  dichteten, 

Probe  davon    im   GüsiJc   II.  266; 

Petilewiinschriften  in  Pars  23 1 
Pehliwan,  dA,  Ringer  II  324.  Faust- 

Schläger  II,  7ü. 
Pehliwan,  Bruder  ßodschai's  II.  2.">ft. 

s.  auch  ßchaeddin  P. 
Pehliwan,  S.  d.  Illigis,    Atab.  v. 

Aserhcidschan  ,  verheert  Fars  235. 
Peik  Timur,  S.  Borrak's  211, 
Peimane,   ein  Flüssigkeitsninass  im 

mong.  Reiche  II.  I6l;  für  d.  Feste 

kleinere  II  iGl. 
Peking  II.  I49j  a,  N  Chanbaligh  51, 

hohe  Schule  das  51= 
P  e  1  o  p  o  n  Q  e  s  o  s ,  Fürst  des,  253.  Mar- 

dcn  dahin  verpflanzt  iQl. 

Pelzschatz  d.  mong  Hufes,  s.  N. 
Poslin  u.  Chasinei  Niuin,  d.  Schatz- 
meister dess.  ein  mong.  Hofamt  31Ü, 

Pcndsch  Dih.  Distr.  II.  SS. 

Pendschik,  d.  L  d  Sciavenfunftel  II. 
356;  besondere  Paise  zur  Erhebung 
dess.  II.  35üi. 

Pcrek,  Schi,  in  Fars  II.  133^ 

Pergamos,  St.  mit  Hospital  d  Ache- 
wat  Fatijan  II.  323;  Furstenlb.  II. 
322. 

Kiuzit>e  Perle  d.  Seltenheiten  (Cha- 
ridetul-{jharaih)  gcngr.  W.  Kaswini's 
107 ;  Perlen  ,  grosse  ,  als  Geschenk 
gesendet  .394;  Perlenfi^cherei  im  pers. 
Meerbusen  230.  24o;  Ertrag  ders.  II. 

Persepolis,  Hptst<lr.  d.  nllcu  pers. 
Reichs  II.  I37i  Schi.  Ist^chr  J7L  II. 
137;  Berg  d   köniyl.  (ir..her  2M. 

Perser,  ihr  SlammUn.l  II.  136.  Trauer- 
gebrauche ders.  II  241 . 
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Perseu»,  SiernhIW,  J.  Bauptd.  Gor- 
fnn«,  in  dem»  t«t  d.  DimoBcnhaiipi 

d.  4rnhrr  !90. 

Prr!«lfn  im  rn;.Mf»*n  Sjunc  nl  Fan, 
im  wctfci-pn  binn**  Iran  230;  <l. 
5)tammlaDd  ist  Part  Ü9,  230;  Iba 
R.iliita's  Reisen  uut\  N.icl>rirliten  II. 
32i;  d.  zuverlassii^ste  per».  Gfogra. 
pl.ir  u.  Geschichte  Ii.  268,  269; 
prr».  Ge*eh  Mubarekschah'*  II.  926} 
iM'riihinle  IMdcn  tl.  nllen  Pcrsien» 
II  Sl;  Gjuwr,  d.  Schmied,  Pcfreirr 
V,  P.  15;  Dynailicn  in  P.  284,  36i; 
mong.  I)jna«(ien  II  i.>6,  335;  Dy- 
nast im  Sn.len  Pcrsici»«  GG.  68; 
Pi*ch<ladier  H)I,  108,  350;  liiijiUrn 
110,  231,  23;j,  361 ;  Sat«fiid«n  68, 
274,  285,  II.  1 15,  333;  Knde  d.  Tu  iclis 
onlfr  Rii^troi  ili.icli  *t  Araber  II  334, 
Rüttungrn  d.  Mongulcu  ^egm  Pcr- 
sicn  87;  P.  v.  Mong  erobert  50,232; 
roong  Brich  64.  VI  .  il.  1.16;  «  Bch. 
hrissen  llchanr  2  215,  II.  342 ;  «. 
Itclian. ;  llchane  im  nördl.  Pcr»ien 
232;  Bmirenlterrtchaft  in  P.,  drei 
roong.  Herrscher  fallen  als  ihr  Opfer 
408;  die  Wirrrt?  in  Persien  k  ic!i 
fibiiiaiü's  Todr  U  aiSir.;  Schilde 
rtitig  der«,  cur  Zeil  d.  tlebeit  Padi* 
ch  Hamd.ill:ih  Mr^tufi  tl. 
3^0,  .321;  Zrrvtrickpliing  11.  318; 
Tiltilarftchait  iNuschircwail  11.  333, 
.«134,  339;  «.  a.  F«r«,  Seldseliulen, 
S;»U'hnrcn ;  Ilptstadl  n.  Resident  v. 
Pcr.«.ini  '2M,  232;  Ungarn  wandern 
dahin   ans   l92;    Alterlhuincr  231; 

'  hur.  Rogenichu Isen  285;  her.  Frauen 
84.  23f>;  Handel  im  Flor  .362 ;  Han- 
del V  Prrsirn  in  fremde  Länder  429, 
nach  Indien  ^.i9,  240,  bcs  mil  Pfer- 
den Ii.  .^1;  Kunslflt  iss  .362,  11.986; 
Knilnr  im  linch?lcn  Flor  II  34  J; 
fclionr  KiiiiNlr  'IM;  Literatur,  »lir 
Flor  3,  231.  2.{2,  240,  24l;  in  Te- 
bris  ihr  Siu  231.  232;  nenpert  Lit. 
231,  232;  Dichter  u.  Dichtknnst  231, 
237.  241.  275,  276.  316.3.^5.11.266, 
29Ö,  8.  Diclilrrj  d.  böse  Princip  v. 
e  altpers  Secte  anitebttet,  Hir  ge- 

liorrn  d.  Mirilpn  an  191  ;  christl 
Missionare  in  P.  89,  113;  chrisd. 
Bischof  in  P.  289;  Islam  herrsebend 
unter  Ghasan  II.  3;  Periiena  Ein- 
ifirilnnp!  ^  Sdllhaltcr-schaften  «nfer 
d  Monguten  110,  meng.  Oberbeanite 
in  Peraien:  Arfthun  65«  86.  86, 
381.  405;  Bttdfcba  IVofafi  55»  87, 


HO  ff.,  Dschurmaghnn  10,  49,  87, 
110.  113,  248,  359;  d.  Brüder  Dsdra- 
wcini9l,40l;  Ssadrrddin 401 ;  Scliit- 
lur  Nujan  398;  Pertiens  V^haitnttse 
tn  Aegypten  11.306;  Kipdicbak  2l4 
ff.  230,  278.  293,  3tl,  4t6,  421. 
422;  pt  Reichswappen  II  166? 
Ileicbsiu»ignic  278 ;  Zeitrecbmin?, 
ILalcnderwcscn,  Acre  II.  i75,  357, 
858,  3G2;  pers.  Orden  II.  40,  166; 
pers  Meerbusen,  Inseln  indem«,  %. 
bahrcio,  Horinus;  PerlenfiacliCfci  dsu 
2.i9,  240,  II.  39. 
Scheich  Perwanan  (Pir  Hiisein  Pef>- 
w.man  II.  272),  s.  Grahi^t.  n.  Klosler 
bei  Derbend,  ein  WAlliabrUori  II. 
272;  T.  nottg.  Ffirateo  besucht  II. 
373. 

Perwanc,  s.  Bed.  U.  165,  355 
Perwane,  d.  Wesir  286,  s.  Moined« 
dio. 

Perwanedtcbi  Mohamroedbef 
pachtet  einen  Theil  v   Rum  II.  72. 

Pesl  (d.  schwarze  Tod)  1299.  ü.  lOl;  ' 
groiae  PetI  122,  In  Part  235,  in  | 
Kiibistan  94  {  in  Tahria  IL  3i96i  I 
Henna  ein  Mitlei  gtge»  dies.  94. 

Pcta  ,  s.  Paidar.  . 

Petacbeli,  ebinei«  Pr«vlnz  50,  5t. 
T.  Ogolai  eroberl  50. 

Pfeil,  Problem  öbcr  s.  Rewe^ung  II. 
877}  Pfeile  t.  Ghaidak  her.  II.  267; 
d.  mong.  Pfeil«  enden  in  tpilten  Stei- 
nen 11.  92;  Depeichen  in  Pfeilscha?- 
ti"n  verborgen  261  ;  Pfeilschuf/en, 
ntong.,  ihr  Siegeszeichen  u.  Ruf  356, 
ihr  Befehltbaber  Sa 

Pferde,  nr.ib.  II.  2,J5  ,  Ikipdtchakiscbe 
II.  349;  PI.  aus  Ncd^chd  II.  227, 
V.  Ni»a  II,  289;  beruhmle  P^erd« 
II.  51^  eii^entbomlicbe  Behandinng 
der»,  in  Indien  II.  52;  Pferde  aüt 
sfhlilrrncr  Rii^itun;?  in  mon^.  Hofren 
II.  276;  PJcrdeeeslüt  zu  Dscbam  II, 
43;  Pferdebandel  P)errieii  nacb 
Sind  II.  5t,  52;  PferdeiMbl  amfea. 
auf  d.  Inseln  d.  pera.  Mcerbwa— 
11.51. 

P  fo  r  I  e ,  heimliche ,  am  2clte  d.  KaaM, 

schuldige  Printea  dareb  aie  biMia-' 

/;cstossen  226. 
uhle.  St.,  87. 
Phdllische  Sinnbilder,  Tbirme 

als  solclir  t'^2. 
Pharao  Welid  Rejan  JF    t  O  36\ 
Philipp  d.  Schfine  v.  i-rankrcicb 

894}  t.  dlplom.  ▼•rkdir  »ft  Acflnia 
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395j  »I.  241J  Oldscliaitu  II.  241^ 
ihm  wird  v.  Arghun  Jerusalem  an- 
pehotcn  395;  v.  angcbl.  mong.  Ge- 
sandten zur  Landung  in  Akka  auf- 
gefordert 31 4. 
Philologie,  eincd.  fünff.cicn  Künste 
^^'^  ^  Andahis  u.  Ascihcid^ichan 
prpllegi  122 

Philosophie  im  Orient  275,  I33 ; 
Philosophen  aus  Schiras  verbannt 
^'•^^ ;  einzelne:  s,  Bediessenian ,  Fa- 
rahi,  Ghasali,  Harun,  Ihn  Chalweih, 
Nassirrddin  v.  Tus ,  u.  Mi  tapliysik, 
ethische  Werke. 

Phischon  (Sihun)  Fl.,  d  Paradieses 
23Q 

Phönix  d.  Weatcns  (A.inkoi  magh- 
rib>,  nijst.  Werk  Hoscini's  II.  2ßi 

Pilgerfahrt  nach  Mekka  11.  300; 
eine  auch  noch  im  Tode  II.  300; 
Pilgcrkarnwane  dahin  aus  d.  iffSiv- 
polenr.  Ii  j_72,  I73i  Rtinsfiger  Befehl 
Arghuii's  liir  dies.  38i;  ihre  .Sirasse 
durch  <!.  Taurus  294;  ihr  Kamel  mit 
«I.  Gcschcnksänfle  II.  17 M  sie  mit 
Speise  u.  Trank  zu  versehen,  ein 
frommes  Werk  158,  s.  a.  Waillahrls- 
statten. 

P  i  1 3  u  w  a  r         407,  408,  IT.  :i5.  113. 


Arghunchan 
fest  MÜ 


das.  375,  388 ;  Sieges- 


Pilten,  Bruder  d.  Wei«.  Ghajasseddin, 
hinger.  II. 

Pingang  in  Schendai  ,   hohe  Schule 
das  51. 

Pir,   d,  L  Meisler  d.  Leächaulicht  n 
Lehens  II. 

Pir  Huaein,  S.  Mahmud's,  Enkel 
Tschoban's  II.  .307,  33 ( ;  vereinigt 
mit  Jaghi  Bcsti  u.  Mclik  Eschiof, 
ihr  Zug  gegen  Schiras  II.  331 ;  ver- 
lässt  d.  grossen  Hasan  in  d.  SchL  v 
Alatagh  II.  ai2 

Pir  Hiiscin  Pcrv^nan,  $.  Pcrwa- 
nan. 

Pir  Jaknb,  $  Jakub  Baghban. 

Piiebendi,  S.  d  Radscha  Gihjch- 
diur  II.  204;  streitet  mit  s.  Bruder 
um  d.  Thron  v.  M.ilabarll  202.  204; 
sendet  d.  R.  v.  Telinga  Hilfe  ;,'rgen 
Alaeil.rin  v.  Dehli  II  202;  wird  v 
Hirseuj  verjagt  II  205. 

^'»cj'awer  (Regicrungsvorstand)  II. 

P»»chhaligh,  St.,  5L  2m 
Pi«chdadicr  lOL  108.  35Q 


Pischkale,  in  d.  Nabe  r.  Kaswin 
II.  L4Ü. 

Pistazie,  heisst  bei  d.  Arabern  Bint- 
olhafisa  183;    soll    d  Gedächtniss 
starken    163;    Pisla/icn   v.  Scmnaii 
'Mi) ;  Piilazienwahler  v  Badghia263. 
Ptj  tax  lov  ist  d.  moug.  Bilik  II.  158. 
PlaiiCarpin,  Franziskaner,  Gesund, 
ter  u.  Missionär  bei  d.  .Mong  55^  s, 
Reisebericht  3lt>. 
Planeten,    ihre    Conjunction    L  J. 
tOOü,  I  «'8;  ini  /.eiciien  d.  Fisches  z. 
Zeit  d.  Sündflulli  I  '.'8 ;   im  Zeichen 
d.  Wage 
Poesir.  s.  Dicht kun»t. 
P  o  i  r  a  s  M  e  d  s  c  I 
Nadi 
Ulali 

.  türk.  W.  II.  2QA 


h  u  u  nl 


Em  H.  226. 


N. 


P  o  i  r  a  s 

P  0  i  r  n  s 

Polaul 

Polen  V   Mong.  erobert  5Q. 

Politik  im  Millelalter  287  —  288;  d. 
tschengischan.  Hauses  u.  ihre  Gruud- 
maximcn  2 14. 

Polizeidircctor,  ein,  zu  Bagdad 
155;  Polizcigcaetze  üldschaitu's  II. 
iMj  Polizeivogt  (Mohtcsib)  II.  l&lt 

Porcellan  v.  Hille  kommt,  d.  chines. 
gleich  II.  tl7. 

P  o  s  t  e  I  n  i  k  bei  d.  Russen  h.  Wallachen 
kommt  V.  Postin  310,  s.  d. 

Posten  (Jaui)  bei  d  Mong   v.  Ogotai 
eingefidirt  63  •  v.  Ghasan  regulirt  II. 
16-^;   Pustkuiieic,  zu  Fuss  u  Pferd 
II.  169;   ihre  Paise,  Passe  u.  Con- 
ti olzeichen  11.  !ö6,  109;  Gesandten 
erhalten  Posipferde  gegen  bes.  Paisc 
II.  355;  Posipferde  in  Haleb  II.  301; 
Po&tstationen  u.  Postmeister  II.  159^ 
Poslin,  Pelzschatz  3in.  s.  d. 
Prachtexemplar  d  Werke  Reichld- 
eddin's  zu  Sultaoia ,  s    Konten  II. 

Prik  taten,  chri^il.,  in  Haleb  184 

P  ri es tc  r  ge  sc 1 1 3 ch a f  t  e  n    in  Ko- 

manc  294. 
Priester,  ein  chrisll  ,  r.  Kjamil  ge- 
kreuzigt,   s.  Name  174.  s.  a.  Ar- 
kaun. 

Prinzen,  mongol.,  ihre  Einkünfte  n. 
Agenten  117;  heitsen  Durghan  t9."> ; 
Verh.  d.  älteren  zu  d.  jüngeren  271. 
3jl.  aafi,  .397 ;  Art,  wie  schuldige 
Pr.  zur  Audienz  geführt  werden  1'25. 
2>6;  Art  d.  Todesstrafe  ders  61j 
sie(K>n  Prinzen  v.  Geblüt  und  ihre 
Functionen  bei  Thronbesteigungen, 
d.  Vorbilder  d.  ChnrlVirsten  II.  255; 

33  • 


I 


0Kek-  «All  MiiB«iBrefl«tcr. 


iii 

mfinp  Piinr«!»  wrlthr  lliilapu  nach 
rmicn  I  ei;lc»icu  e-b,  7ü  Pviiuen  auf 
Mengku'i  Befebl  biiiger.  61»  168  i 
St<cttigk(Mtrn     Prinrea  um  d.  Raan- 

s.  h.iH  2M  ff 
Priazcbsinnen.  byzaiit.,  an  <l.  inong. 
Hofe  253,  287,  11.216;  monff.  PriD- 

zessiiincn,  alrcngr  EtikrUe  bei  ileut. 
373;  Paukfnsclil.if:  hvt  Üim  Aludsc 
II.  124;  Lager  «Urs    »i   ihre  Veier- 

bonf  273.  274. 
procrsscinriclttungeo  Gbaian'« 

II  102. 

PrOfi  a  I)  t  k  u  III  ni  i  SS  a  t  c  hei  U.  MonR. 

lt.  l69;  rroTbiitordniinit  Gliatan'a 

f  d.  grosse  La^cr  II.  l'G 
P  ro  xeaaiopcn»  chruti  ,  in  Dainask 

200. 

Pröge)  bei  d.  Moiig.  aU  Miltel  zum 
GcMündni»  301 ;  Priipcblrale  in  tl. 
Js«a  vrrorf*nrr  243.  398;  auch  nn 
Totuebuu'i)  Herrn  voUxogeu  243^  37J, 
977;  r.  Elikeltevertehcn  373;  f. 
Fel'{flucll^  II  131 ;  rri  ccsclifagoncn 
Frliiht-rrn  volUogrn  II.  131;  f.  feh- 
kncic  Pfcrtlc  an  Emir  Newtui  II.  l6; 
f.  guten  IWiHi  rinem  Wesir  ertboid 
^Cyy,  f.  ücbcisclircii iing  d  Noimal- 
Iftxen  387  j  i.  nachlässige  Thuitvactic 
II.  04. 

Ptolciuäus,  d.  Geograph  171« 

Pnla.l  Nujau  II    Id-»,  l.^l. 
Pul  ad  agil,   Kenner  d.  uiungo).  Ge- 
schichte, GcwIbriBiann  Reschided' 

din's  II.  l50. 
Pul  ad   DschinpsanR,  Knnir 

Ge«andter  hvi  Kubilai  308;  Bcfehish. 

über  d.  Gepiclt  II.  207. 
P  u  I  a  •!  K  i  a ,  Kinir  d,  Leibwache  II.  147; 

in  Rpi  H.  4'^.  44. 
Puli    Chosrrw.    Station,    II    31 ; 

Rrunung  ii.  ThronbeH  Gbaaan'a  daa. 

II  31. 

Pul  <?nrch.  O.  II.  126. 

Pur  bell  A  D  sc  harn  i«  brr.  Dichlor 
266,  II.  266;  Misrliliogsnalur  •.  Ge- 
dichte 266.  317,  II.  344;  Slelle  aus 
einer  Ka$«.t<!it  v.  Üini  206;  s.  Ge- 
dicht        Med>clulolniiilk\  Tod  328. 

Purdestan,  d.  i.  Suhn  Deslan'«  27^; 
Zj^^  lln«trin  278;  Hrrr  v.  Rimriu 
|t278. 

Purihrl.  Neffe  Senipad's  v.  G ross.ir- 
incnien ,  fällt  in  d.  Sehl,  am  Terek 
t66 

Puachla  II.  103. 


Pyrnmus  (*>»chihaii),  Fl.  in  CiUcica 
291;  d  obere  P^raiuus  (KifHIflMk) 
N. 


«• 

Ouarantäne  als  Heilmillel  39f 
Quecksilber  in  d.  Geb.  t.  Dirab- 

dacbatd  IL  |37,  t.  Ilerltttr. 
Qaelltf  V.  Djldschona  18,  29,  32; 
QMcllr  Prkr's  i^t  d.  Quell«*  <!.  ^"y'Tl- 
phtus  IÖ7;  d,  blaue  Q.  (Kokbuldagii) 
397;  d.  Quellen  d.  E«pbnt'ii  173. 
256;  d.  vier  Q.  d.  Paradicte«  II- 
272;  warme  Quellen  v.  Tebris  171; 
Quelle  Goliath'«  204;  •.  Aiitd«cba- 
lul. 

Q  u  o  I  i  h  e  y  (Quolib«!}  VcrattainMlaa$ 
T.  iS^ubilai  314. 


Rabbincn  (tagen  Tor  d.  Chalifen  d. 
Bibel  her  212. 

Ral)srh,  Vorsl.idt  v.  Kcbsch 
Rae  lisch,  d.  Ptcrd  iiusicni's  II.  61- 
KaUegan  (R^dkjan   II.    II.  279}  IL 
254;  SouimersUtion  Gbafan'»  II- 14; 

Seid.    /v\i-i:Iirn   dies.    «     Ncwrnf  H 

12;  Auindir  lUs.  Ii  36;  Ebene  V.R. 
97,  26iJ,  Ii.  6. 

Rafii  (•*  voller  Name  KeinalcdUR 
Ahdcrrahuuin  cr-n.>ni  .128,  3.^^; 
den  dunan  v.  Mossul  327;  IniapiHi* 
fu  106),  s.  mcrkw.  Lebensvarbilt- 
niase  343 ;  moslim.  Gesctzgelebitert 
in  £;(  Ii.  Wiss  cilahrcn  34 ;^ ;  •  t  rffr- 
(igl  einen  Talisman  327  ;  Verluste' 
Abaka's  343;  Günstling  u.  Ralbgeb« 
Teguder'a  343,  345 ;  Gesandter  bei 
Kilawun  345,  393,  304;  erscheint 
hei  d,  Audienz  als  F.ikir  393;  Seheicb 
d.  Itlam't  328,  33ö;  *.  WrrkTidwii 
106:  er  stirbt  im  Geianglitaa  M  0^ 
mask  345.  .393 

Rahba  (Rahbe  339  Hahbet  228  u. «•) 
am  Riiphrat  2S8.  305.  II.  126,  2S6; 
Neuiahbc  II.  125;  Erbauer  II.  125. 
228;  Giär:/stadt  d.  Mamluken  2S5, 
11.  221  ;  Abaka  zieht  gegen  R.  311. 
312;  9.  RroiM  Jagd  daa.  306;  R. 
gicbt  sich  an  Gbaaan  II.  125;  Ot- 
dschaitu's  Feldr.  j-egen  R.  II.  221: 
Blutbad  uutci  inong.  Gefaogeneo 
diirtb  ig*  Ref.  312;  Ncnrabbe  id 
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Niederlug«-  u  Hai^torl  tl.  syr  Kar.i- 
wauea  II.  |2Ö;  Sehl  v.  Raht)«:  II. 
125. 

Babba  üt  ein  SaodacbAk  mit  Dar  II. 

126  IS.;  nicht  zu  vcrwccbfeln  juit 
Dcir  Raltbe  II.  228. 
Ratibelei eil -Seltani  unicr  «1. 

Bef  Bcgtiiiiur  Sciiamt  II.  9o. 

Bäigan,  [).  i*  Kiawiii.  Gebuflaoit 
d.  UicUUr«  AluiiMiadlii  3l7. 

Raik,  <l.  Tftrle,  wird  «I.  «ril«  Emir  o\ 
umcra  ,  s.  Tod  12?. 

Rukka  II.  89;  d  alte  Kalinike,  K.iU 
liuikiun,  Nicepliuriuui  Itii^  11.  126« 
228;  Hauptst  i).  taitde»  Marfhar'i 
II.  'i^Sj  C;i»lell  am  1  opdrat  lS2j 
Util.i;^!!  orol)Cif  IS^j  untt-r  Ka-sir  v. 
liaieb  :^aö;  (jiiasau  gelit  hier  über 
ü.  Eupbrat  II.  107;  HBU|jipl.it«  d. 
cliuarcüinisclicn  Ramien,  ihnen  ent- 
rinden i<  9;  Palaal  Uaruo  AascbiU  « 
das.  II.  226. 

Kam,  O  II.  87. 

RanLisan.  ^r.  Emir  II,  t48»  189;  «■ 

Tod  II.  l~Q 
Sultan  Hiimasan,  Uainasan. 
*Puftnl»mt  ist  d.  Orient  Rrnil  ^Sand- 

tlriitrrci)  II  GO. 
Banan  c  r  -  K  o  i»  )> .  O.  257  N. 
Raschid,  Clialire  12^;  ermordet  ISO, 
Haai  236;  s.  Omer  er-Rasi. 
Rasicddin,  Richter  v.  K.iswiii  34G. 
Rasi)eddtn  Bet.i,  Pachtinlendent  zu 

Diarbeki'i  Dichter,  ein  Viervera  v 

ibio  317. 

Rasinamc,  eine  Satyren^ammlung  d« 
Dichter»  Osuian  Moti  tl.  260. 

Rasmeod,  Gebirg,  grosse  Fontaine 
d,  Cliosrew  Perwi  das.  247. 

Raa  oI-Ghul,  d.  i-  Dainoneuhnnpt, 
arab.  N.  f.  d.  Gorgonenbaupt  im 
Siffrnb.  Perseus,  n.  d.  Schi.  Hossn- 
keif  I90l 

Bastak,   «.  SUdlfiatttl   t.  Kaavin 

äl7. 

Raosatol-nHolbabfi  maarifelef- 

lew.iricli  w  (> I   cnsab,    Tit«"l  J. 

Welt^'r'scli.  I]innk<>ti's.  crkl.  II.  St6d. 
Rawciidan,  O.  394. 
ftebiaa,  Landacb.  in  MesopoUoiien, 

V.  Jascliriuit  erobert  228;  Papiergeld 

dl*.  427;  Rcljia.i  ,  liii  Prinr, ,  mild. 

Heinauicn  Rehiaatul-ters  crl.  11.  228j 

Rebiaa'ff  Land  (Beied)  am  Eoplirat. 

s.  HpUtadt  Mossnl  II.  228. 
Rrf.M.  d.  i.  (!.  Fi  nltbngshaftc  II.  75  i 

Dichlcruamen  d.  Kanxelredoer«  y. 


I\i'chtMKl>ch,  i»l  Dichd'ik II nig  Faclir- 
cddin  Kerl's  Ii.  75;  s*  bo«er  Cba. 
rakler  u.  Lebenswandel,  s  Wände» 
rnngen  II  7'>.  76;  s.  »tideii  Gclaga 
Ii.  7');  nird  III  liiun  Hiutuirn  ria» 
{(ekfikcri  II.  YiiscliwinJei  ijnirlos  in 
denn.  Ii.  77,  7^:  Verse  v.  ibm  IL 
7<3,  77;  >.  K|iiri1iiamc  II  75. 
t'i  (■  !i  i  i  (•  I  -  k  •»  I  u  It  ,  if.  1  Ui'i  £t'n»triiii- 
iiu^  II.  l9*ii  iN.  i>.  Miiji<jcj£  Sau^eriQ 
tl.  Ytinxi'fin  am  llcife  tu  B.tgUad  ani 
d  r.(»cbl.  Ikdtsrh  Ii 
Re  c  h  n  im     \v  <•!«!•  n  .     fi  nil.,   bei  d. 

Monü   2yj,  iU),  j47. 

Recblsgeletirsanikeit    d  lilani, 
L'ul •  rt  ioiii  III  dert.  lu  B.l^«l.id  (.Hti  ^ 

i      Ht  cliisptk'gc  in  .S^vncu  unter  d  »OD^. 
,     1**%,  200  {  RechUscbnItn  v  Gliasan 
angelegt  II.  I5.f 
Red  iie  i  i  sciir  r  Ütyi  mit  d.  Lebeu 

bestreit  37,  HS. 
Redondilla  Siiad/s  ii.  Dtcbemalcd« 

din's  V.  Kasdian  .Hl 7. 
H  e  g  a  V  (  h  o  .   Verstümmelung  v.  KcU 

ch.ilu  396. 
Regen  V.  Scar|iiuneu  in  Rag  lad  I29| 
Rcgonniaclier  hei  d.  Mang  46;  Re- 
gen^lcin,  ».  Oscliadf 
Regiment    (llcsurey  ,     mong.  220; 
Ablbclliing  den»,  in  Ssada  9;  Rafli* 
inenl  aus  d    Uel»crrc>trii  bi'»jrrtrr 
Tataren        Ti^chengiscban  {gebildet 
28;  ein  Eidam  Tsch 's  hat  8  Rcgi- 
meutei  £u  Bochara  220;  Uatii's  Rcgi- 
mrnifr  (t.is  .Ulf  Hill  iciu's  T?«"ti  Iii  m«;- 
dcrgriiaucn  220;  Lcihregintenter  als 
Auszeichnung  veilieben  4t* 
Register  d  Dfploiaa  bat  d.  M009.  II. 
Ii53--*54. 

Rcgtjtratitrwesrn  bei  dem.  II.  105. 
Relic,    kirgisische,  als  Geschenk  II. 
34«). 

Bei,  .Sl  268.  275.  M.  19   iO.  4.',  43. 
l46,  309;  alle  lli.istdt.  d.  pei».  Irak 
tot;    V.  Mongolen  verheert  III; 
inong.  Bef.  tk  Vögle  das.  34.i,  344, 
3n!.  ^'jO:    Revns   v    Bei  v  Alliuil 
nicht   unteizeiebnct   35l  ;  l'inau«' 
druck  stt  Rel  116;  Lager  d  Eisen* 
kollogli  das.  gepluodefl  IL  33t. 
R  e  i  c  ii  »fa  h  ne .   ih  grosse  nion^'  tie- 
nannt  Sieg  II,  fc6;  Rcichsveisamm- 
lung,   armenische  tti  Tarsus  257; 
»onf  ,  t.  Riirnllai 
Kr  igen  A.  Ssofi  i59. 
Reinigung  durch  Feuer  II  2l8 
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UcM.  jrul»,.  «!.  Ofiorl»a»ipt  Ii.  65. 
Hei»  A  t  ti ,  O. ,  uulcr  Nasiir  v.  Halcb 

Rei  iC.M  c  w  lt'A,  her.  Arzt  90 

Reisen  unlerworirner  Fürsten  tu  d 
mong.  Ilufla^cr,  Facbrcddin  Kerl  da- 
von cnlhiinden  Ii.  74- 

Beiskc'sAhiiirtda,  Bcrichlignofen 
a.  Verb,  dazu  II.  286,  288. 

Reisolaiii,  d.  i.  Quellenhaupt  II. 
84$  Stadt  II.  84,  107;  bei  Ammian 
Beiaina  If.  84;  hcissl  .utt  h 'I  hcodo- 
»topolis  II.  84;  Sieg  Gorduiii's  über 
d.  Perter  II.  84;  verlbeidigt  sicii 
fjegen  d.  Manilukrn  II.  85l  Fihre  v. 
H.  11.  80 

Heiler  ci  bei  d.  Mong  ,  ibrc  Vcrptlc* 
Kling  87;  d.  Bncli  v.  d.  Oradcn  d. 
Reiler  ?85. 

Reli<|nit  I»,  cliri).il.,  in  Gold  u.  Sil- 
ber gefatst,  IMbum's  K.  v.  Arm., 
Sorgtall  f&r  dies.  166»  B.  «n  <«iien 
cbriitL  Bbchof  in  PenUn  ifeicliickt 

fttimiüche,  Scihirif  v.  Mekka,  aus  d. 
Familie  Kitade,  i.  Streitigkeiten  mit 

t.  Brüdern  II.  2.37. 

Rcrol  (Sandtlcnlcrci)  11.  66;  —  «in 
Metrum ,  5.  He^tandilieile  II.  224; 
Rem!  Metemmen  lt.  244. 

Reodscbii.  Emir  II.  258. 

R  enp  A  I  r  ui  22fi  IS. 

Reugi,  i>tras«c  v.  II.  86 

He  Ales,  Stallm.  Bbuaaid'i  tl. 

Feniier,  ber.,  d.  Orients  II*  51« 

Resaina  II.  84,  ».  Ilrisol-Atn. 

Bcscbid,  il  i.  d,  (irade  II.  Öl;  Bei- 
name dct  Chatifen  Narnn  129;  «in 
Schcicf»,  \Tf-(  n  V('(  >(  liMför«»g  gffen 
Ghasari  hinger.  II.   I  .'^4. 

Rasch  idabad.  St,  v.  Harun  H.  er- 
bnut  106. 

Bescl)  i  deddi  n,  d    i.  d.  Grad«  d. 

Behgion  11.81 
Rescbidcddin  ^    S.  Ebulcltair'^  II 

260«  f!eb.  «u  Hamadan  II.  DO, 

voller  "Same  II.  80  260j  angeblich 
ein  Jude  II  .SO,  fSß;  %.  Eifer,  es  zu 
widerlegen  Ii.  Ih6;  VNfäir  meluercr 
llcfaane  9.  Ii.  69.  8^).  81,  125,  146. 
148.  1>^I.  ?40.  295;  iHt  d.  Seele  die- 
ser riegierungrn  II.  80.  242,  24  ^; 
Parallele  twiicheo  ihm  u.  Sokolli  11. 
24^t  weigeil  «icii  Pinanamtnister  zu 
sein  II.  238;  $  V,  rn  jjiunRsbexirk. 
11.  218;  ^  (»eitchutUeiiitheifurt^'  II. 
261;  Ut  Verf.  tj.  Grundgesetze  11. 


I  260;  Feinde  u  Complutl«  gegen  ih« 
I  II.  60»  TO,  109.  186,  187,  220.237; 
t  er  erktnft  d.  Schutz  TokmaV.'»  II. 
2.30;  uiuis  Rahbe  aufTordern  11.17!»; 
ist  ein  Uaueti  II.  217;  ein  aacr* 
tchatterlieher  Sann!  II.  242;  <.  Ge- 
Ithrsamkeit  II.  243;  er  erklärt  d. 
Oldscli.iilu  Wasiifs  GcscIi.  u  C'- 
dicbte  II.  24.1;  ist  Artl  11  HO.  isfi, 
26');  Philosoph  II  2t)0;  a.  Gedicht 
auf  Mcdschdolnülk's  Tod  328;  Gc 
scliiclil^chrciber  II.  G9.  80,  125, 14ö, 

150,  2Ö0;  ist  d.  fitQuie  G.  d.  Moag. 
n.  Perier  II.  243;  •.  BrkanatKkift 
mit  europ  Gesch.  II.  148;  s.WcrU 
II.  261;  d.  scbön»ien  Denkm.  fttn. 
Litt.  II.  262;  Sammluog  «icrm  durclt 
Oldtchaitn  II.  243;  PMChtetennibr 
der«,  zu  Siiltania  II.  220,  22i;  t, 
Ge^cldoclitstafeln  414,  H.  221;  Be- 
schreibung d.  7  Erdgürtel  11.  2:21; 
t.  grnste  Geicbichte  II.  221;  Cka- 
rnkteristik  ti.  Uebers.  ders.  II.  ISO, 

151,  2Gl;  s.  Sammler  d.  Gesch.  II. 
243;  bcuuUt  V.  Binakoti  II.  26S; 
Binaketi  ttt  t.  Epitomator  II.  tid; 
die  22stc  Urx  d.  let/len  TlanptstucV« 
übersetzt  mitgethcilt  II.  ä'-i — 35*1; 
Gescb.  Tschengiccbaa'«  u.  U,  ticli'ne 
3;  *.  escget  u.  fwid.  Wcik«  11.221; 
s.  Bauten  u  Stiftungen  11.  260;  io 
Sultania  II.  186;  legt  su  Tehri«  d. 
Quartier  Beschidiic  an  II.  315;  *• 
gewalttaoicr  Tod  II.  2t3,  25(9,  26t»; 
s.  13  Sühne  II.  259- 

R  e  s  c  h  i  d  e  d  d  n  n  j  a  w  e  I  h  ü  k  v  e  d  • 

diu,  d.  i.  d.  Grade  d.  Welt,  Wabt- 

lieit  a.  Religion,  NaoMi  d.  Wenn 

Reschidi-ddin  II.  260t, 
Re«ehidijr,  Quartier  in  Tehrif,  r. 

Beschidcddin  angelegt,  v«  Pöbel  ga> 

plftndert  II.  315. 
Reicht,  St.  in  r>il«nlL207;  ▼•Mong. 

▼erheert  II.  208. 
Residenten,  äg.,  an  Ebusaid  s  Hof 

II  303. 

Residenzen  d.  alten  per».  Könige 

391;  d.  Sühne  TscbengiacUn'a  419; 

d.  llchane  390,  391, 
Reainitcii«  in  itaiake'a  AbvUeda  an» 

richtig  tutt  Serkrach  II.  286  N- 
Refcn,    ein    ln<Ier,    her.  Mysiiker, 

bringt   d.    Opiat   nach  Mitldatiea 

138. 

Reverse  d.  Reamtett  im  tnong- Reicke 
II.  löl;  R.  d.  llchane  bei  d.  Thron- 
beaieigung  11.  18I  ;  Revers  v.  Bei  3^1 


Digitized  by  Google 


Saab-  um4  Nmntnreitltttr. 


616 


Rlch't  Reite  derch  KurditUn  II.  167. 

Richter,     Org-uiisation    ilcrs.  nnfer 

CJtasan  II.  103;  R.  d.  Richter  i99, 

^Oii    $.  a.  ^üibol-liukm. 
RidliamU«  enlicbetd.  Sieg  Selim'» 

über  d.  Mamluleo  202. 
Ridhwan,  Herr  v.  H.ileli  !f  h^,  8^, 

t07;  übcriässl  Seriiiiii  «tu  Abu  r.ibir, 

d.  Amisini'n  II.  fi8;  ».  Streit  luit 

Bagbi  Sejaii  F.  v.  Attltocbieo  II.  89; 

UnterreduDg  mit  den«.  lU  Rioeirin 

II  t07. 
Riegcrsburg  160. 
Rill  an,  d.  i.  Batilikon  II.  - 

ein  VeracbDillDi*r,  Bot«cb*  in  Kairo 

1 1 

hinicltk,  S.  Jes3iir's,  Emir  M.  266 
Ring«  aU  Beleboiiogsin«   139.  l40; 
d    70  Ringe  d.  Dicbelairrn  90;  t. 

K  ti r,  Kpvvr 

Ringer  (PfLliwan)  am  Hofe  Ehus.tid's, 
ibr  Oberbaujpt  EniinedJin  Ii.  324. 

Ri«a,  I mam  361;  Grab  Scbwealer 
zu  Kiim  3G1. 

h  i  ä  n  n  ,  Hilter  J  Paradieaet  il,  1^4; 
d.  Gartuer  dcfdt.  II.  245* 

Ri  Iterorden,  ein  nrnfttmUcber« 
(Achewat  Falijan)  in  Kleinaticfl  II. 
3'?3  ;  B itterscitlag  bei  Mf)n?oTon, 
II.  6.  HiUerdiiiin  ,  In vcstitiircarnno- 
nie  desf.  in  Kairo  217;  Insignien 
dcis.  im  Abendland  tt.  MorgeDlaod 
217,  s.  Ftituwwel. 

Hitiis,  die  vier  d.  Islam  136,  138  Ii. 
217;  vier  Medresen  dafür  zu  Bagdad 
138$  Unterriebt  nacb  d.-  R.  Hanefi 
u.  Schafii  <a  Irbil  l69. 

Robatb,  Karawansernt  259,  306^  II. 
270;  Kobatb  Mosiim  II,  24,  27. 

Rdnt jache  Aere  II.  358,  362. 

Reba,  d.  alte  Ede«<>a  174;  ergiebt 
»ich  an  il  Mong.  112,  174;  Hfihgu 
das  ti.  i  Zu«aramciiiL.  mit  Hcthum 
174;  R.  unter  Nassir      Hali-b  208. 

Hoknabad  II.  134. 

B  o  k  n  c  d  il  c  w  I  c  t  ,  d.  i.  Rcichstäule 
70;  Roknrddcwiet  Cbuniar  Tcuin, 
Suttii.  d.  Seldschukcn  in  F.tra,  er- 
trinkt 70. 

Roknedrlin,  d.  i.  Säule  d.  Religion 
90;  Bokneddin  ,  Sridschukenf.  v.  R. 
56,  160;  huldigt  Hulagu  90;  erhält 
KleinaMen  bis  an  d.  mittell.  Meer 

175;  R.  S.  V.  Rom  293,  294;  s. 
Wesir  bei  Abaka  vcrlinmt^ct  .  h?n- 
ger.  294 ;  verpachtet  Stoope  an  Fer- 
wane  öOÜ. 


Rokneddin  Ahmed,  F.  v.  SiUre  in 
Gilao,  nnterwirft  sieb  Oldscbailn  II. 

'.'07 

Uokueddiu   Beidak,    nimmt  »ich 

Ssahib's  v.  Mossul  an  f94. 
Rokneddin  C  Ii  u  m  ar  Teki  n  ,  Atah. 

Stddx^lMiU«  V    F.irs  234. 
Rokneddin  Ü»cli.inli«  Atali.  bei- 

dtchttke  in  Fars,  in  llamadan  er» 

sclilagen  234. 
Rokneddin,  S    K(»rrHk*s,  F.  v.  Kct- 

man  Ii.  46;  s.  4  Toch'cr  II.  45,  49. 
Rokneddin.  S  Kutlogii  SuUju's,  F. 

V.  Kerman  6'*,  67. 
Rokneddin  Kilidücb  Arsian  tV'., 

Scld^chukrnsuitin  v.  Runt  77,11.72; 

bei  d.  Tbronlifst-  Guiuk'jf  gegenwai- 

lig  77;  setödtet  II.  72 
Rokneddin  Me^ud,  S.  d.  Mahmud 

Kalbali,  s  Ansprüche  auf  llormos; 

getödlet  II  50. 
Rokneddin    v     Semnan,  yrosi<T 

Scheich  II  269. 
Rokneddin  S  s  i  i  n  ,  Weiir  FhnsaKTi 

II.   ?no ;    ein   (ie«cl»f  j»r  T^chob.m's 

II.  2ij(J,  291.  II.  VV<>ik2eii;4  in  daseu 

Sinne  II.  291,  393;  s.  Titel  Nois- 

reteddin  Aadilll  290;  s  Tod  II.  29(i. 
Rom.inc,  pers   u    nr^U  242. 
RouiantischesGedictit  d.  Kcrmant 

n.  296. 

Romanus  L.ipacbenei,  byzani. 
Kilver,  e  r  b ält  d.  Sch wcistuch  Ch risti 

zurijck  t22 
Rosenöl  II.  263. 

Rosmarin    ein  Mittel  gegen  ^wgen* 

krankbeit  II.  86 

Rossafa,  GrabuKlIer  dat.  v,  d.  Mofig. 
gepitiudert  164. 

Rotsscbweife,  alt  Pabnen  23.  31, 
32;  d.  grosse  Rossehwrif,  d.  Miltfl- 
pnnkt  e.  moiii;  Scbl.icbfordnnn^  U. 
276;  d,  Ebre  d  iiiong.  Ilccics,  «or 
Allem  gereitet  II.  131. 

Ros.tscbweirtriiger  (Tiikd$cbi ,11  4. 

RoHi,  ne<I.  diei.  r  F.urbf  lipi  d.  Moi- 
genlaiidern  28'2;  rotlie  Mi  tisciicnrasse 
d  scliwarzcii  entgegcngesel/t,  an  sie 
ist  Mohammed  geamdel  282;  R.  he* 
deutet  d  Wein  2=!3 ;  Wa^sal'»  Lob- 
gfdifhr  .luf  d  Rod)  28i;  rotbc  Rinst 
(gewaltsamer  Toil)  303;  r.  Bui  jz  (Bur- 
dschi  ahmer)  199;  r.  Farbe  gilt  bei 
mong.  Siegeln  f.  Gol.if.irbe  II  ?42. 
r.  Fertigung  (Kisill'ilk-^^.  Papiergeld 
424;  r.  Gebirf;.  ÜscheJ>el  Hamrin 
s.  d. ;   r.  Gesicht,  d    i.  giücklichef 
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Erfolg  303;  d.  rotlic  Stein,  «.  Kisil- 
dagh ;  rothc  Tinle  bei  Ausfertigun- 
gen LL  34< 

Rouveni,  irrig  für  Suscni  99  N. 

Rubinbalaas,  ein  grosser,  an  S. 
Kitawun  als  Gi'sclicnk  gcs;indt  394. 

Rubinen  v.  Bcibcliitciiau  305. 

Rubruquis,  Miss,  bei  d.  Mong ,  s. 
Reisebericht  316 

Rudbar,  d.  L  Fiussland  t04;  ein 
Dislr.  104;  ScLL  55i  v.  Mong.  ver- 
wüstet 

Rudi  Dacliadsch^ 

R  udi  Dsch  u  wan  >  Tl.  bei  Kcscb  8& 

Rudillasck  ) 

Rudolph  V.  Habs  bürg,  s.  liebster 
SchlachttUg  ist  d.  Freitag  295;  «i<'gt 
über  Ottular  VÖ4. 

Rüstung,  juwclenbesctzte ,  eines 
mong-  Prinzen  II.  'ZB^ ;  stählerne  R. 
V.  Pferden  h.  Mong.  II.  216- 

R  uh  o  (  -  a  ar  i  fin  ,  d.  L  Gci<it  d.  Er- 
kennenden ,  ein  Werk  d.  Chalifen 
Nassirlidiniilah  1.^5. 

Rujan  in  Giliu,  Silz  d.  Beni  Badu- 
sian  JQ, 

Rujin  (d.  eherne),  Sehl.  II.  Mix 

Ruit  Uten  285 .  s.  Isfeudiar. 

Rukncddin,  s.  Rokneddin. 

Rum,  Landschaft  65,248;  Beschreibung 
durch  KutbeiKliü  389 ;  s.  Iljitstaclt 
Roni.i  II.  86j  Reich  d  Seldschukcn 
das  ü  IbO;  einzelne  Sultane: 
Alaeddiu  KciTTTTFad  II.  72,  Ghajass- 
eddin  294.  Gliajasscddin  Keichosrew 
il.  71^  il2^  Isc.ldin  I75i  293.  Me- 
sud  II  7^  Rokned  lin  175.  293.  294. 
Rokncddin  Kili.lsrh  Arslan  11.  72, 
Submisch  IL  7;* ;  Theilung  v.  Rum 
syrischen  Iseddin  u.  RoknedJin  175, 
203;  Regentschaft  Pcrwanc's  294 ; 
Verhältnisse  Rum's  zu  Aegyptcrn : 
Kampf  in  u.  über  dass.  zwischen 
Beibars  u.  Abuka  294  ;  Ueibars 
lässt  sich  huldigen  u.  Münzen  prägen 
29>'> ;  R.  V.  Abaku  lurchlbar  verheert 
2'.>7.  206;  S.  Keichosrew  mit  füink 
Anführern  vcibünJel  1 1 1 ;  Einfall  d. 
K.  Mohammed  v.  Karaman  II.  236 ; 
R.  V.  d.  Mongolen  erobert  108;  wei- 
tere Verb,  zu  «Irns.  294  iTn.  72i 
Empörung  d  Sulainisch  gegen  Gha- 
san  IL  72^  Aufstand  d.  Pr.  Ilallu  IL 
38;  Empörung  d  Pr.  Kuraniischi  II. 
237 ;  Enipiirnng  d.  Emire  durch  Ti- 
murtasch  blulij;  unterdruckt  U  277; 
Aufiidir  l'iuuirtasch's  unlerürijckt  II. 


288;  mongol.  Verwaltung  2^  215, 
300.  3S0 ;  R.  in  vier  Theile  gethc  U 
u.  verpachtet  IL  72j  mong.  Vögte  u 
Befchlsh.  in  Rum  m  276,  293i  29ä, 
300.  341,  345.  350.  äSj.  m  400, 
II.  -^^^  86,  iiy,  256.  yih  Blüllie 
d.  Mystik  das.  27^  27öj  äiö. 
Rumkalaa  ML 

Run,    Ebene  bei  Darabdscherd ,  d. 

Familie  Fasltije  das.  angesiedelt 
Rusi   Kunllaaiisch  i_t  Fcsloacht  d. 

N  Jahres  bei  d.  Mong-  .H4^. 
Rusme,  Enthaarunpspulver  1!.  .H7Q. 
Russadan,  Königin  v.  Georgien  IfiL 
Russita,  O.  in  Gilan  11 
Kussland,   v.  d.  Mong  erobert  50] 

Feldzug  Batu's  gegen  R,  416;  >ie- 

derlagc  d.  Russen  an  il   Kalka  .35- 
Russuldan.T.  d. Tamar,  bcr. Köoigio 

V.  Georgien  IjL 
Rüstern  278,  348;  Herr  v.  Niranii 

278 j  Heldensage  v.  R.  202,  II.  122. 

535]  »    P'*^»^^  Kachsch  II    51;  H, 

Perserkönig ,  s.  Niederlage  durch  d. 

Araber  II.  334;  fallt  bei  Kadeaie  II. 

122;  R  ,  dschaij.  Emir  II.  283:  R- 

Ätäb.  ?.  Kleiu-Luristan  Tlj  R  ,  Sohn 

Mclai's,  Vorstand  d.  Inoern  unter 

Ebusaid  in  Chorasan  M.  2^ 
Rustemdar  in  Gilan,  Sitz  d.  Alten 

V.  Berge  ^  d.  Beni  Badusian  76; 

Serbedare  Wedschiheddin  Mcsud  da- 

gclödlet  U  a2d. 


8. 

Saad,  O.  in  Syrien,  s.  Einkünftelt 

22fi. 

Saad,  S.  d.  Atab.  Ebubekr  r.  P*n, 
238.  240;  überbringt  jährlich  d.  Tri- 
but an  d.  mong.  Hof  238;  im  Güti- 
stan  pepricsjen  241 ;  stirbt  bald  24t; 
6  Maiuiuke  Schem:ieddin  Miad  241. 

Saad  ben  Sengi,  beigen.  Ebu Schu* 
dschaa,  ein  Saighure  Atab,  t.  Fa" 
160.  2.^5;  s.  tapferer  Katiipf  u  *• 
Frieden  mit  d.  ChuaresuiscUah  ?35i 
wird  darüber  v.  s.  Sühne  Ehubckr 
g«:fjngen  gesetzt  235.  23G;  erobert 
Kerman,  demuthtft  d.  Schehan^jure 
237;  kämpft  unglücklich  fjegcn  Title 
V.  Luristan  71;  huldigt  Hulapu  90] 
vermählt  s.  Tochter  J.  Chuaresm- 
schah    Dichelaleddin   Mankb.  235 
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236;  i»l  Diclilcr,  hält  poct.  Wcll- 
streitc,  ein  Distichon  v.  ihm  236; 
8.  Bauten  236 ;  s.  Wc»ir.  Amitlctldin 
230;  *.  Tod  231. 
Sand  Ebi  Wakass,  entscheidet  bei 
KaJesie  d.  Uulciwcrfung  Peraicns  IL 
122 

Sa  ad,  der  Jude,  Wesir,  $  Scaad. 

Snadcddin  Teftasani,  grofl«t:r 
Phiiol.  u.  Rcchtdgel  ,  gcb  zu  Ntsa 
in  Cborasan  II.  209. 

Sa  ad  Li  König  d,  per«.  Dichter  2T6; 
ist  hiindertjahrig  3l6 ;  jl  FVciindachatt 
mil  Hcmker  Farsi,  Iniami  u.  He- 
ni.idrddiu  316;  s.  Giilistan  69,  237. 
241 ;  s.  Grabmal  zu  Schiras  23t. 

SaaLd  ßchai  D  schämig  per«.  Dich- 
ter 11  2fifi, 

Saal,  unterirdischer  (Scrdab) ,  ITpthe- 
btandlh.  e.  pcrs.  Sommerwohnung 
39ü 

Sab,  O.  II.  Iii 

Sab,  Fl.  289;  d.  grosse  S.  II.  121;  d. 
kleine  STI^. 

Sa  ha,  Königin  v  ,  ihr  banl  Salomo 
d.  Palast  Sarchi  Mumerrcd  II. 

Sabäer,   ihr  Tempel  zu  Harran  286. 

Sab  ha,  Schwester  d.  Zenobia ,  ihre 
Schlusser  am  Euphrat  lieissen  d. 
Marmorstadl,  ihre  Geschichte  bei 
Aini  II.  2JK 

Sahiren  (Ungarn)  l9l;  Pass  d.  Sabi* 
rcn  am  Berg  Masius  101. 

Sachwalter,  ihre  Strafe  Ifir  Collu- 
sionott,  unter  Ghasan  IL  l63. 

Sachwareku  229  N. 

Sadak,  mong.  Emir  II.  tl5 ;  Vogt  in 
Far«  IL  62,  ms  (SadakUog),  Bcf.  in 
Kernian  II  14t.  142.  in  Irak  Lu^ 
ristan  II.  142 ,  vcrm.  mit  Tulao  Cha- 
tun  II.  142j  Sadak  Tarchan,  Ge- 
sandter Ghasan's  an  >'ewrus,  v.  die- 
sem misshandclt  II.  11 ;  hat  d.  Gränz- 
hut  V.  Fars  bis  Ghasnin  iL  66 

$adan_i  F.  v.  Antiochien  l6fi. 

Sadol-musafirin  (Mundvcrrath  d. 
Reisenden,  mjst.  Ged.  llosrini's  II. 
264. 

Sänften  bei  d.  Mong.  II.  13i. 

Sänger  bei  moug.  Festen  II.  184;  bei 
pers.  Trinkgelagen  242 ;  Sängerin 
Rebii  ol-kolub  zu  ßagd.id  II.  lä& 

Säulen,  d.  vierzig  (Tschehel  sutun), 
auch  d.  4Q  Leuchtlhurmc  (Tschehel 
Minar)  genannt,  ihre  Ruinen  in  Fars 

2.^1. 


Saferchan,  Fcldh.  Aheddin's  v, 
Dehli,  d.  Schreckten  u.  Rrsiocei-  d, 
Mong.  IL  200,  202 ;  erobert  MjK  j 
II.  202. 

Saghan  Otahi,  Emir  II.  208 

Sahar,  d.  Dümon ,  holt  auf  Salomu's 
Befehl  d.  Thron  d.  Balkis  II  62^ 

Sahide,  d.  L  d.  Einsiedlerin  234 ; 
Gemahlin  d.  Atab.  Meuijubers  v. 
Fars,  Erb.iucrin  d,  Mcdiose  Issmeli 
zu  Schir.i«  70,  234. 

Sahir  (Mclik  Sahir  Ghasi  206).  Bru- 
der Nassir's,  begleitet  diesen  auf  d, 
Flucht  nach  Aej».  IQ  ^  l97  ;  nach 
Tebris  geschickt  i97;  in  d  Hrrrsch. 
V.  Ssarchad  bestätigt  196;  s.  Sland- 
haftigkeit  208;  s  Tod"2öL  208;  K. 
Sahir,  s.  Palast  in  Damask  II.  224. 

Sahir,  Dichter,  Hemkcr  Farsi's  Fetwa 
über  ihn  älß 

Sahirbiemrillah,  d  i.  d.  durch  Got- 
tes Befehl  Offenbare;  Chalife  L3lL 

Sahircddin,  s.  Gesch  v.  Taheristan 
u.  MasenHeran,  ein  Druckfehler  ders. 
▼erb.  Iß  N. 

Sahireddin  Ihn  Husch,  hinger. 
29A. 

Sahireddin    Sipehsalar  Ritek- 

dschi,   lliilagu's  Gesandter  bei  d. 

AssAssincn  982  99 
Sahiun,  eines  d.  festesten  Schlösser 

d.  Ass-is^inen  in  Syrion,   v.  Sonkar 

bcselzl  aLL 
Sai  N  uwin.  Emir  IL  272. 
Said,  S.  d.  Asis,  ein  Fjul)idc,  v.  Hu- 

lagu  mit  Snbeibe  n.  Ranias  belehnt^ 

kämpft  gegen  Koius  für  d.  Mong  , 

enthnuptrt  207. 
Mel  i  k  es  -  Said,  S.  Bedrcddin  Lulu*s. 

ap:.  Stalth.  in  Halcb  210.  abgesetzt 

211. 

Melik  Said,  R  v.  Mardin,  ein  Or- 
lokide  190 ;  s.  tapferer  Widerstand 
gegen  d  Mong.  73,  192;  v.  1.  S.  ver- 
giftet i9l.  192. 

Said  Berke,  S.  d.  Sult  Beibars  294. 
310 ;  Regent  v.  Aep.  294  ;  S.  Aeg. 
unter  Vormundschaft  Kihiwun  Elfi's 
310 ;  s  Truppen  erobern  Kalaat  er- 
zürn;  abgesetzt  u,  verwiesen  310. 

Saighao,  Emir  II.  17 

Saji  Ebdsclii,  Emir  ä92x 

Saik,  Schwager  d.  Alab.  Mo«afffred- 
din  Scngi  v.  Fars,  macht  diesem  d. 
Regierung  streitig,  s   Bauten  2ä4> 

Sailun,  T  Tegudcr's  ;i26,  40Si 
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Sakatene,  Vereiniguni;  iL  2  Arme 

d.  Euphrat  dat.,  i>l  d.  goldne  Ko- 

maoe  29^. 
Saka  t  (Naciilrab)  39* 
S  aktin,   Landacli    II.  2^5 ;  geh.  lu 

TiMctii'«  Grbict  4t<^>;  Scrai  da«,  v. 

Batn  erbaut  11.  'lAlx 
Salagjah,  inoog  Edler,  wird  Moslim 

Salaje,  Befelilsh.  in  Deriteng  1^ 

SaLar,  äg  Emir,  in  d.  Sehl.  v  Ssofcr 
II.  Vis;  nacU  Schaiibek  geschickt  II. 
225;  «.  Toil  11.  22fL 

Saldscbedai  Nujau  22£L 

S  a  1  d  8  c  h  i  u  t,  Volkistamni,  gegen 
Tscheng.  verbi'indei  12^  2S. 

Salechadar,  Sehl  in  Hanran  II.  &2. 

Saleph  (Galycadnuj,  Güktn),  PI  in 
Cilicicn  ,  in  ihm  findet  Friedrich 
Baibarossa  s.  Tod  232» 

Salghiiren,  Dynastie  in  Pars  68. 
230.  569^  "  HL  5(L  HL  262j  ihre 
Gesch.  aiisfrihrlich  bei  Was>af  69  iL 
Rescbideddin  II.  lAl ;  ihr  Grunder 
234;  ihr  Glanipnnkt  237;  ihr  Un- 
tergang 232^  374,  II.  50_j  d.  letzte 
Atahe^c  69  ;  d.  Ict/.lc  Zweig, 
d.  Prinzessin  A bisch  243 .  s.  d; 
sie  sind  Atahegc  d.  Seld$cliukcn- 
sullane  233—237;  huldigen  d. 
Mongolen  Ihl  u.  zahlen  Tribut  235. 
237;  besitzen  Hornan> II  5^  einzelne: 
s.  Sonkar  hcn  Me^vdad  ,  $.iad,  Ebu- 
bekr,  Salghurschah ,  Moh.initncd  un- 
ter ihnen  d.  Hauplblüihe  d.  pers. 
Literatur  in  Pars  96,  232. 

Salghurabad,  St.  68- 

Salghurschah,  P.  v,  Jesd  Q8, 

Salghurschah,  d.  Lure,  erobert  las- 
fahan  u.  s.  w.  402. 

Salghurschah  Ka  r»  nda  nk  G  h  a  u  , 
Bruder  d.  Atah  Ei>ubrkr  v.  Vars, 
ist  Ralligraph,  macht  Abichriften  d. 
Koran  f.  d.  Kaaba,  Dichter  238. 
eine  Probe  t.  Dichtungen  2.^9 ;  s. 
Trinkgelage,  s.  schuara  Gatten  Ssu- 
bnhabad  238. 

Salij  S.  Karumcngku's  8j  S.  Nujan, 
Heerführer  gegen  Kaschmir  82. 

Salij  ein  Karawine,  leistet  Borrak 
treue  Hfiire  2KL 

Salomen  gebietet  d.  Dämonen  Sahar 
II.  62!  baut  d  Palast  Sarchi  Mu- 
merred  f.  d.  K.  v.  Saba  II.  246;  d. 
Grab  s.  Matter  in  Par«  231 

Salsgebirg,  vielfarbiges,  in  Pars 
2^1. 


Saro  (Moejcddin  Emir  Sans)  Je*<i 
II.  46,  4Ü. 

S  a  m  b  e  n  W  i  r  d  a  n ,  F.      Jcsd  67. 

Sam,  Kert's  Befchlsh.  in  Herat,  i. 
ÜscbcmalcJdin  Mob.  Sani. 

Sam,  d.  Diwbandiger  II.  26i 

Beni  Saman,  herrschend  in  Chort- 
san  I19i  231;  Beförderer  d.  per». 
Literat.  231,  23i 

Samaritaner,  ihre  Kibia  196. 

Sorna  rkand,  St.  äSj  259i  H-  ISL 
t92;  V.  Tscheng,  verheert  35;  t. 
NTkpei  geplündert  2>'3;  gehürt  zuca 
Jurlc  Oschagatai's  215,  419;  y.u  Kip- 
dschak  223;  Residenz  d.  weisen  Mi- 
nisters Mesud  225;  d.  dschagat  Pr. 
Jesaur  II.  195 ;  d.  Ew.  v.  dems  wc(5- 
geführt  II.  23.^ ;  S.  v.  Borrak  bes.  259^ 
Alghui  zieht  dahin  224:  Ebene  t. 
Samarkand  (Soghd)  II. 

Sarodaghu,  Emir,  Gesandter  bei  Ki- 
lairun  393 

Sanidaghun  (für Scnedargbun)  195 N- 

Samere,  St,  v.  Humai  geb.  273.  «•* 
Dscberbadakan  274^  225. 

Sammelplätze  mong.  Heere  4l6 

d.  Sammler  d.  Geschichten,  bist 
Werk  Reschideddin's  11  243j  benüttl 
V.  Binakcti  II.  268. 

Samosate,  im  Bes.  v.  Melik  Scbcros- 
eddin  Rchadir  289 

Saniud  für  Jaschmut  174  N. 

Sand  deuterei  (Reml),  l  Lfi  Theil« 
od.  Fig.  II  66. 

Sandschak  (Fahne)  IL  2.13. 

Sand  wüste  (in  Persien),  Gegenden 
am  Rande  dcr?«p|hen  2>'3 ;  Berg  Tar- 
chan an  ihrem  Etugaugc  15  ;  S.  Ker- 
man's  230;  grosse  Sandwüsle  Scbano 
od.  Kobi  l4. 

Sangi,  S.  Jaschmut's,  Enkel  Hula- 
gu's  II.  319. 

San  ik  ,  D.  in  Pars  II.  138. 

Sara^  mor^enl.  Frauenideal  II.  2IL 

Saracenische  Baukunst,  ihr  Mei- 
sterwerk 207. 

Sarban,  S.  Kaidu's  II.  Ii  Ißl^  190; 
4.  Kampf  mit  Taraghai  II.  188.  1^4; 
besiegt  dens.  bei  Anderaw  !I  IS-S; 
8.  Kämpfe  am  Oxus  mit  £i»enhuka 
u.  Daud  II.  194;  s.  Zug  gegen 

Ghasan  II.  15j  erhalt  r.  Kaidu  d. 
Jurte  Mrrshaw  am  Oxus  II.  188; 
wird  V.  Ti-guder  übel  behandelt  II- 
258;  muss  nach  Peraien  Hieben  II- 
189;  s.  Tod  II.  I90i  s.  Söhne  IL  1^ 

S  arba  n,  S.  Dschag.itai's 223.  ».  Serba d. 
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Sarbvnd,  Karawan^erai  v.,  zu  Scbi- 

ras,  s  Inschrift  II.  270. 
Sarclii  M  ii  uj  r  r  re  d  ,    Namen  iJ.  r. 

Salomu  für  d.  Königin  v   Saba  er- 

bautenPuLislei  II.  246. 
Sardannpaiiis^  erbaut  Taisu^i  2_LL 
Sarg  Ii  an  l(Ucl)i_,  Kniir  II.  189. 
Saridscbe,    lirudrr  d.   Frau  TokiH 

II  Läl. 

Saritsche,   S.   Cs  Tiniiir's,  Nacbk. 

Dschndsciii's  4l4. 
Sa  ron,  S   Argbun'i  Mih  N. 
Sa  r  II  d  sehe,    Schweiler  liindscliin's 

Sil  rnd  sehe,    Vater   d.   Frau  Truk 

Sa  r  IIS,  Fl  in  Cilicicn  '.^92 .  Ut  d.  Si- 
(lan,  d.  Kidil  linink,  an  ihm  liect 
»;.  kappaduc.  Koniane  294. 

Bcni  Satan,  Dynastie  in  Persien  274. 
'-2.SJ.  II  1 15.  3-^3 ;  ihr  i^ro^ster  Ifcrr- 
sclicr  Muschirewan  Aadil  II.  3i3* 

Sasi  Roka,   Chan  •'.  weissen  Horde 

S  a  ta  ij  ?r.  Rniir  II  "iTt). 

Salai.  Iiiiain  II.  227. 

Salalia,  Sta<it  1^)1;  Stalion  ti.  Hosp. 

d.  Achewat  Falijan  II.  323- 
Sa  t -in 's  Kiiss  verursachte.  Karbunkel 

t<  0 

Sali,  Emir  397;  getödtct  IF.  .23. 

SatL  S.  Timiir's,  sAufstand  gegen 
Tschoban  II.  215 

Sati,  (Satibey),  Schwfster  Ebusaid's, 
II.  284.  Vi  lm,  mit  Tschohan  il.  284, 
298.  301.  313.  aifi.  3l8;  mit  Arpa- 
kauii  II.  31(3.  318 ;  nominrlle  Herr- 
fcherin  v.  Iran  II.  318.  319;  erhall 
durch  Vergleich  d.  beiden  Hasane 
Arran  II.  318 ;  wird  v.  gr  Ha^an 
nach  Mogh-m  geschickt  II.  316;  ihr 
Sohn  Schemburgan  Schire  II.  298. 
301. 

Satil  misch,  8.  <i.  Stalth  Arghun's 
II.  42 ;  unterzeichnet  d.  Ausfertigung 
pen  Bruders  Newrus  II.  34;  liingcr. 
IL  42. 

Sa  til  III  i  scb ,  S.  Bnralighrs,  s.  Tod 

II.  im 

Sa  Iii  misch,  Emir  M.  H.  12  12,  ÜL 

21,  32.  33i  39i  Btii  i»  d    Schi.  v. 

Ilimis  II.  £lLi 
Satschan.  d.  L  d.  Listige,  Beiname 

d.  F.  Dschamuka  2(1 
Satyren  d.  Dichters  Osman  Moli,  ihr 

Titel  Rasinanic  II.  2üfiL 
Sa  omni,  Berg  im  nördl.  Syrien  70^ 


Saura  (d.  Sclitpfe) ,  Bezeichnung  t. 
Bagdad,  Veranlassung  II.  246 

Sawa>  St.  Ii.  33^  lAä,  in  Kiihistan, 
Hulagu  erleidet  das.  Verlust  9S; 
grosse  Feste  d.is.  II.  t45,  t4G ;  See 
V.  Sawa,  ausgetrocknet  bei  d.  Ge- 
burt d.  Propheten  II.  121. 

Sawad'ichi,  Pass  in  Taberistan  34d> 

Sa\vcd»clti,  3  Selin.-in. 

Sawije  (Zellen  oder  Klöster),  d.  Ver- 
brüderung d.  Achi  in  KIrinasien, 
Orte,    wo  sich  dergl.  befinden  11. 

S  c  h  a  a  b  B  c  \v  w  a  n  .  ein  parjdies.  Thal 
in  Fars  |72^  230,  IL  24S ;  eins  d. 
4  Paradiese  d.  Orlens  l9ö.  230.  231. 

II  2m 

Sc  b  a  a  f  i  I3& 

Schaair,  d,  L  Dichter  HRP». 
Schaber nak  kommt  v.  Chawroak  il. 
121.  s.  d. 

Schabiir,  siegt  über  d.  Dileniiten 
lOG;  über  Valcrian  '^.^l. 

Schabur,  Distr  v.  Fars  II.  137; 
Ilptst.  dess.  II.  137;  v.  Schabur  er- 
baut 105  .  sp  iler  Kasvrin  lOö.  Sculp- 
tiircn  d.is  '/A l . 

Schaluiran  219^  2 VC;  Schlacht  das. 
219 ;  Ai^hunchan  zu  Sch.  3 WM- 

Sc  h  a  b  II  r  ö  h  .in  (Sch.ilmrkan),  wasser- 
lose Wiiste  bei  S.  u.  FL  v.  S.  II  22j 
Niederlage  d.  Rjnbheorci  Koflo^h- 
schairn  II.  100;  Laiul  um  Sch.  durch 
Kaidu's  Truppen  verheert  325. 

Scbadi,  Enir  IL  253. 

ScIiaHi  Achtadschi,  verschworen 
gegen  Tcgudcr  343 ;  s.  Leos  346. 

Schadi  Gurgan,  S.  Bukun's,  Ges. 
Baidu's  bei  Ghasan  iL  23.  24. 

Schadi,  S.  Jaschmul's,  Ges.  Arik- 
bugh.rs  an  Alghui,  gctödtet  224. 

Schadi  Kokultasch,  Emir  II  1B9. 

Schadi  Nnjan.  S.  Sughundschak's, 
Nachk.  Huhgti's  LL  I82j  Gemahl  d. 
Prinzessin  Arguruk  .325 ;  verfolgt  ii 
lödtet  d.  Prinz  Ildar  II.  32i  s.  T. 
Tughand^ciiik  391. 

Schadi,    S    Sundschak's,   stirbt  lu 

Mcragha  3fiä 
Sch  ad  jach,  Vorst  v.  Ni»chabur,  v. 

Türken  angelegt,   nach  Andern  von 

Lcis  erbaut  II.   168;    r.  Erdbeben 

zerstört  II.  6g, 
d.  Schädel  Gregor's  d.  Wtmderth., 

eine  kostbare  Reliquie  165. 
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Schafe,  ihre  Schulterblätter  dienen 
J.  Mong.  t.  Error.ichen  d.  Geheimen 
391  ;  Seil.  V.  Krsciidsclian  her.  'J98. 

Schafti,  Iniaai  II.  221;  Ritus  Scha- 
ttin  Unlerrtclit  nach  doins.  zu  Irbii 

Schafmeistcr  (Kamlschi),  an  moog. 
Hoüiallungen  II  LSiL 

Schah,  d.  L  König  21L  H  ^ 

Schah  Aal  ein,  T.  Kulhi'ddin'd  v. 
Kerman,  s.  Issmeleddin  ScIi. 

Schahaalen.,  T.  Hirkodak's  II-  LZ3. 

Scbahaghiil.  S.  Kaidu  s  II  Ife7.  193. 
195;  »chlugt  d.  Anhänger  Tcwa'»  Ii. 
193  ;  wird  in  d  Ehi'ne  v,  Ssokhaliph 
gt  &Ghlagcn  II  193;  s.  Kanipfe  mit  Ta- 
liku,  wirti  grfanye«n  II  195 ;  s.  Hlua 
Ogotai  ahtrnnnig  \\.  erhalt  v.  Tcwa 
Truppen  Ii 

Schah  Ali.  S  Irindschin's  2r  Stall- 
meister Ebusaid'jt  II. 

Schah  Ali  hen  Malik  Nassircd- 
dio  Siatnni,  P.  in  Kuliistan,  wei- 
set d.  Dichter  Rehii  ah  II.  76j  s. 
Niederlage  bri  Chawaf  II.  13i 

Schah  C  h  a  t  u  Q  ,  T.  Kutbeddin's 
Scb«h  Dscliihan  v  Kcrman  II.  49; 
Gemahlin  Mosafleredtlin's ,  Slamnt» 
unttter  d   Beni  MosafTcr  II  1-12 

Schah  dis,  Schi.,  v.  d.  Mong.  bela- 
gert 93 

Schall  Dscliihan,  F.  v  Kernian,  $. 

Kuibeitdin  Schah  Dscliihan. 
Sc  hall  L,  Astronom,  s.  T.ifrln  iGl. 
Schah  na  ine  II.  24l  ;  Stellen 

aus  deras.  144^  liü,  II.  60. 
Scha  hrewaiL.  O.  II,  22* 
Schah  roch,  S  Timur'ä ,  Gesch.  dcss. 

V.  Abderresak    .^,6? ;    hat   nicht  d 

Moschee  in  Semnau  gebaut  .^.'iO. 
Sc  ha  h  r  u  d  ,  d.  Ld.  Königsiluss  t04;  - 

District  ii<  Berg  und  Fl.  in  Kuniis 

349 

Schah  Schndschaa,  F.  aus  dein 
Stamme  d.  Beni  Mosatfer  II.  t42. 

Schah  Schcrcfeddin  Ibrahim  iL 

Schahu,  Berg,  Bcgräbnissort  Hula- 
gu's  229 

Schahulcla,  unbezwingliches 
Schloss,  Antbcvrahrungsort  d.  Schatz- 
kammer mong  Herrscher  324< 

Schakamuni.  s.  Herc  ist  ßein,  ver- 
brennt nieht;  Ansichten  s.  Bekenner 
V.  Menschenherzen,  Reliquien  vod 
dem.  verehrt  aifi. 


Scliakif,  Stadt  in  Syiicn ,  J.  Krr<i'- 
falirern  « ntris^en  g.SG :  —  Schi.  11 

Schalltage  bei  d.  Pcricrn  u  Römern 

nach  Wjssaf  M.  3ö2x 
S  c  h  a  m  a  c  h  i ,  M-iuptst.  Schirwan's  2l0, 

V.   Kipdschakeii   belagetl  216 ;  llu- 

lagu  bricht  von  «la  ge^cn  die«.  juI 

219;  Arghun  bleibt  das.  hei  d.  Zug 

gCi^en  Nokai  ^7ti. 
Schamanen,  bagelmachcnde  56 ;  <!■ 

Schamane  ßiittanri  18- 
Schamo  od   Kobi^   d.  giuasc  Saud- 

wiistc  14. 

Schankjan,  Baidu's  Quartier,  i  Lage 

II  LL 
Scha  ra,  Fl. 

Scharfsinn,  oricnl.  Ideale  dcsi  336 
Schal  il,  was  dioss  ist  "XlW. 
Scharislau,  c.  Sladltheil   v.  Kejcb 

8< 

Sc  hasch  (Tdchalsch,  Binaket),  Sl  in 
Tiirkislan  II.  .'67 ;  v.  iL  TürVfii 
Taschkend  gcn."TL  »-  l'.inakd. 

Schati  Emir,    llulagu's  Ges.  bei 
Ass.itsiiien  98. 

Schatten  Gottes,  Titel  d.  Ohalifen 
1?0.  2Ji 

Sciiali  d.  mong.  Herrscher,  ein  drei- 
facher II.  159;  Ablh.  Narin,  Biilun 
II.  159 ;  aufbewahrt  zu  Schahtilrla 
234;  ungUnblicher  Scliali  zu  Sclichr- 
iiiondi  IL  204 ;  Schatz  d.  (icheini- 
nisse  (Kenser-romus) ,  my»t.  W.  Ho- 
bcini's  II.  263;  Schatz-CistcrnC:  lier , 
d.  Ch.ilifcn  V.  HuLigu  geleert 
Schat/gräberei ,  vergebliche,  mild. 
Tod  bestraft  II.  69i  Schatziuriiicr 
(Chasandschi) ,  mong.  Hofaiul  IL  13, 
232 ;  geh.  Sch.  330;  Ghasan's  Schalz- 
ineHter  «genannt  II.  l47. 

Schaunkar,  Befehl sli.  des  rechten 
Flügels  d.  Heeres  II.  232. 

Schau  hek,  Sehl.  197^  182. 

Schchankjare,  Dynastie  in  Kar» 
68.  233.  234.  II.  |36;  errichten  ««- 
ncn  Bund  mit  d.  Kw.  d.  Kbenc 
Run  65 ;  sammeln  sich  uni  Jesdf- 
dschird  6^  weiden  um  Schiras  H. 
lUij  werden  v.  d.  Alah.  Saad 
deinöthigt  237;  d.  letzte  II.  Üi^ 
Grsch.  dcrs.  bei  Wassaf  II.  151. 

Schcbankjarc,  spät.  Name  d.  Di' 
strictcs  Dar.iIxUchtM-d  in  Fars  Ii.  137. 
8.  d. 

Schebdis  f d.  i.  Nachtglcich),  d.  Rappr 
d.  Chosre«  11.  ^ 


S  a  c  h  -  und  \  a  in  e  n  r  c   i  s  t  e  r. 


Srhchonrgha   für  Schnrkaii  Sclnre 

n.  ^• 

Schrbrcuk  (d.  Naclitfarbc) .  d.  Pferd 

d  Siawcscti  II,  iL 
SchebiirgaoSchii-c,  S.  Tscboban's 

II.  3QL 

Sc  b  c  h  u  rgli  a  u  ,  St.  in  Transoxana 
29.  60.  II.  23± 

S  c  b  e  c  l  e  1 ,  Berg  in  Steiermark ,  Wind- 
niiclle  da»  .^.'Sn. 

Scbedscb  retcdd  urr ,  d.  L  Perien- 
banm  109;  Gero-iblin  d,  letzten  Ejn- 
hidenf.  v.  Arg  t99i  II.  9^.  lOj  Re- 
Rcnlin  V.  Acg.  199;  hcirathet  einen 
Ttirknfanen  bssl  ilin  unihringt-n, 
wird  V.  d.  Manduken  gctödlet  199. 

Schedscbrctol-Etrak,  Stamiubaiiro 
d.  Türken,  e.  Buch  3& 

Schchabeddin  benAmru,  christi. 
Tralat  in  Haleb  IM 

Sc  heb  in  schab,  d.  L  König  d.  Kö- 
nige II.  64^ 

S  c  h  c  b  i  nsc  b  n  h ,  S.  Ejub's  74;  Bru- 
der S.<.ilabed(lin's  169. 

Schebiuscbnh,  Bruder  il.  Gromn. 
d.  Assasstnen  Cliuarscbab  S9,  LAl  ; 
Ges.  bei  Hulagit  99, 

Sc  h  e  b  i  Q  s  c  b  a  h  n  a  in  c,  vcrf.  v.  Pelb 
Ali  Chan,  wird  an  Kaiser  Franz  L  ge- 
sendet 3fi2. 

Scbebraban,  Geburtitort  d.  Oldscbai 
Kollogb.  S  V   Gkasan  II.  40,  iL. 

Sc  hehrall  ab,  d.  L  d.  Stadt  Golies 
236;  Naroen  eines  gr.  Kiirawanserai's 
Scbiras  236,  II.  270. 

Scbebrckuew,  O.  II.  22 

Scbehriar,  Vater  d.  Dichters  fraki 
II  262. 

Schehrniendi  in  Indien,  unglaub- 
licher Schall!  das  IL  204. 

Schebrnusch,  F.  v.  Gilan,  verbün- 
det mit  d.  Assassinen  16. 

SchehrScbs,  d.  Ld.  grunc  Stadt, 
Brinanic  v   Kcsch  ög. 

Schell  rsohr,  Strasse  v.,  146. 

Schciban,  S.  nschMd!.chi's  8fi.  216, 
354,  41*,. 

Schcibawcdschi,  S.  Ifulagu'ü  £5, 
Scbeibawedschi,  Emir  H.  107;  Vo- 

gelfanger  Gbasan's  II.  147  j 
Scheich  Ali,   S.   Ali  Kuscbdschi's,  j 
.  iStatlb.        Ch  nrasan   II.  30'^,  317;  j 
*,  Aufstand  gegen  d.  gr.  Ha^an  II.  i 

Scheich  Ali,  S.  Irtndscbin's  getö<llet 
II.  21fi 

Schrieb  Ali  Kuschdsrbi  II.  30] 


Scheich  Ali,  Pruiler  Toghaitimut 
iM  Kampf  mit  Mcltk  Eschref  um  Irak 
II    Ascrbcidscban  II.  320. 

Schrie  b  ul -dscbcbal    (d.  Alte  v. 
Berge),  Titel  d.  Grossm.  d.  Assassi 
neu.  früher  der  d  Dynastie  Baweud 
in  Knhigt.Tn  I6 

Scheich  d.  Islam  328.  338.  s.  Kemal- 
eddin  Abderrabman  er  Ralii. 

Seil  eiche  d.  SsoH ,  berühmte  350, 
351 ;  noch  andere  her.  Scheiche  Qö. 
•J21.  138.  275.  366.  ä5iL  3911 

Scheiche,  ihre  Bestallungsdiploroe 
bei  d.  Moiig.  II.  165. 

Sc  heiser,  fest.  Scbloss  311. 

Scbekerleb  (Ziickerlippe)  II.  338. 

Schckut,  S.  Dschud^clii's  415. 

Schelauiij  O. ,  s.  Lage,  Sieg  Schems- 
eddin Kert's  über  Kulagu's  Truppeu 
278 

Schema  Ii,  oim.^n.  Dichter,  übers,  d. 
Kermani  GcJ.  liiimaji  u.  Humajun 
II.  294L 

Scheniburgan  Schire  (Scheburgan 

II.  300,  S.  Tschoban's  u.  d.  Frau 

Saliliegll.  20H. 
Scheiuiran  (Semiran),  Schlos.«,  d.  L 

Scbloss  d.  Semiramis  II    103,  1 38. 
Scherns,  d.  u  Sonne  362. 
Sch  e  m s  c  h ul  -  m u  nsc  hi   (Sonne  d. 

Stylisten),   Beiname  d.  Mohammed 

Hin  lnscbah  36. 
Sc b  e Mi  s eil  d e w  le  t .   Beamter  in  Fars 

.i86.  3«s. 

Sc b  e  m  so d  <l  i  Q ,  d.  l  Sonne  d.  Reli- 
gion 2!lL 

C  h  o  d  s  c  h  a  S  c  b  c  m  s  c  d  d  i  n  A  1  i ,  Be 
Schützer  d.  Derwische  ,  setzt  Fürsten 
ein  u.  ab  in  Scbsewar,  wird  selbst 
F.  das.,,  s.  Strenge  gegen  Siltenlo- 
sigkeil  IL  340;  s.  Verb,  zu  Toghai- 
timur  in  Mascnderan  u>  zu  Melik 
Husein  Kerl  v.  Herat  II.  .340;  wird 
ermordet  II   34 1. 

S  c  h  c  m  s  e  d  d  i  u  Alp  A  r  g  h  a  u  n  274. 

Melik  Sc  he  Iii  Seddin  Bebadir,  IL 
V  Saniof.-)lc,  flüchlet  v  Abaka  zu 
Beib.irs,  iiemachti^t  sich  Akscrai's, 
ist  ein  Verrjther  ,  s.  brimtück.  Be- 
nehmen gegen  chrisll.  Bischöfe  2ä9i 

Sebent  scddiu  v.  ßcrlas,  ein  asisi- 
scher  Mamluk,  vcrralh  s.  Herrn, 
entscheidet  d.  Sie?  für  Aibek  ,  geht 
7u  Kotos  über,  Stjitb.  v.  Ghasa  u. 
Syrien  210;  nicht  I  Ibarli  21fi  N. 

Schern scd  d  i n  Dsc  b  n  weini ,  s  vol- 
ler Name  ÖL  2fia  298;   v.  Dschu- 


Kach-  und  NaineDreKi«l«r. 


^  wein  24«,  H.  12^  Wesir  Hulagu'i 
228.  316.  322.  Abaka's  248i  250, 
2)5.  261.  298.  3l6;  ein  ausgczeich- 
nclcr  Staatsmann  2bOj  3S  l ;  9.  Ver- 
dienste um  Abaka's  Rrgierung  321 ; 
Demülliißungen,  die  er  v.  diesem  er- 
fahrt 30i;  8  Vcrii.  211  Argliun  322 
IT  Mli  345,  H5L  M2,  3fi>— 364;  a. 
Verh  zu  Teguder  324;  s.  Finanz- 
verwaltung unter  dems.  328.  329; 
verdankt  s.  Reitung  d.  Gematdin 
dess  Ermeni  Chatun  324;  ScIi.  un- 
terwirft d.  Bergvölker  il.  Kaukasus 
d.  Mong  300;  s.  Verwaltung  in  Per- 
nirn  401 ;  erhebt  Batjdad  aus  s.  Rui- 
nen 250 ;  s.  edcliuiithigen  Bemühun- 
gen geg«  n  d.  Vcrhecrunp  Run» 's  298, 
300;  rettet  d.  Hälfte  v.  Schiras  298; 
Scherns  zu  Tcbris  248.  322 ;  veran- 
lasst c.  Kriegszu!*  gegen  <L  Sohne 
Borrak's  211 ;  s.  Verh.  zu  Buka  364. 
365;  zu  Mesudheg  in  Bochara  261. 
262.  272;  8.  Verh.  /u  MrdscIiHol- 
niidk  u.  dessen  Ranke ,  s  Bache  ti. 
Triumph  3D0  iL,  322.  .326,  328,  330. 
361;  9.  Flucht  nach  Teguder's  Nie- 
derlage 3Ö1— 304;  s.  Prozess  u.  neue 
Bhuke  cesen  ihn  365;  s  letzter 
Wdle  .365—367;  s.  Tod  36L  368^ 
II.  260;  8.  Grabstätte  zu  Tebris.367; 
t  angcbl.  Erpressungen  u.  s.  Vermö- 
gen 3111  ;  8.  nngrbl.  Giftmischerei  II. 
'^60;  8.  Verdienste  um  Literatur  3l6. 
318;  9.  gi'istreicben  Abenduntcrhal 
lun^en  276 ;  s.  Briefwechsel  mit  Mc- 
lik  Scijeuised<lin  Kert  v.  Heral 
276  -  280;  Verse  v.  ihm  213  — 
281.  3l9 ;  8,  portische  Erwiederung 
an  Medschdolniülk  303 ;  Sch.  legt 
«inen  Kanal  zu  Meschhed  an  250; 
Glanz  s  Familie  II,  203,  364;  IKre 
ßesilztingen  in  Irak  383;  ihr  unglück- 
liches Schicksal  ^16,  .^84 ;  ihre 
Gräbst,  zu  Tebris  .367 ;  Trauerge- 
dichre  auf  eie  367 — 308;  Lob-Kassi- 
«let  des  Purbeha  Dschrfmi  auf  Schems- 
eddin 266|  S.  Kinder  n.  Nachk.251, 
252.  31^364.  367,  383.  3M 

Sebent  Seddin  Ejub  Tausi,  ein 
Dichter,  s  Verse  auf  d.  Tod  d  As- 
satsinen  Alaeddin  9& 

Schemseddia  Faslollah,  S.  Ab- 
derresak's ,  Serbedarenfurst  zu  Seb- 
sewar ,  entsagt  d.  Herrsch.  II.  340. 

Schemseddin  Unieini,  Finans- 
mann  in  Fars,  hinf^er.  386 


Schemseddin,  Iniend.  t.  Schirai 
330;  im  Dienste  d.  Prinzessin  Ahiick, 
erhält  Prügehlrafe  323. 
Schemseddin  Kara  Siilliin,  if. 
Statth.  in  Haleb,  f.  Einfall  io  Cdi. 
cien  II.  215^ 
Schemseddin    v.    Kaswin  sucbt 

Schutz  bei  Menqku  64. 
S  c  h  e  m  s  e  d  d  i  n  Mohammed  Kerl, 
Stifter  d.  Dynastie  Kert  *u  Herat66, 
89,  00^  erhält  Herat  66,  267,  22S 
ir. ;  Gliardschistan  66,  276.  277:  Seb- 


zu 


sewar  und  Ghur  276; 
zu  Arghun  277  ff.  j 
207,  278;  nimmt  keim  n  Antheirän 
Basdad's  Erob.  278;   findet  Schulz 


Scli.'s  Verh. 
Abaka  248. 


bei  Batn  277;  s.  /ug  gegen  herir 
278;  s.  Verh.  tu  Borr»k  264,  26II 
erhall  Chorasan  26T.  'J77 ;  9.  l'ntrr- 
würfiskeil  eescn  (Thasnn  II. 


huldigt 


1^  19; 

übriftm 
iinterstüt/l  i 


gegen 
Hulagu  äa  90 
Veih.  zu  dems.  278; 
Jesui  Menluk  gegen  Mengku  277; 
Ges.  bei  Nassireddin ,  d.  Assaisinrn 
95;  wird  V.  Nimrus  in  d.  Herrsch, 
üeslätigt  248 .  tödlet  den».,  s.  ent- 
schlossne  Vertheid.  ilesshalb  vor  Htt. 
lag»!  278;  s  Verb,  zu  .Siadeddin  t. 
Kabul  28L  288]  Rrieftvechsel  mit 
Schemseildin  Dschuweini  276.  27S— 
2ai  ;  8.  Verse  278,  282;  s.  Lob- 
gedieht  auf  d.  Grüne  ij  Erkl.  dejt. 
2f*l-283;  ist  d.  Opiat  ergeben  283; 
im  Schloss  zu  Tebris  eingesperrt,  t. 
Tod,  s.  List  noch  im  Tode  gefureh- 
tc^  283;  verschiedene  F.rzälilung  t. 
s.  Tode  bei  Mirchuand  II  78j  Di- 
stichon auf  dcns.  284;  8,  Tliaten  im 
Kcirdnrime  v.  Rebii  hesungen  II.  75: 
s.  angeld.  Gefangenschaft 
Chisar  II.  78_;  s  Verh 
Fachieddin  IL  18,  19,73; 
eddin  II.  18,  la. 
Schemseddin,  S.  Ghajasseddin'i 
Kerl  II.  308;  s.  Kämpfe  mit  Narin 
Toi:hai,  s  kurze  Herrsch  in  Herat 
II. 

Schemseddin  Kilegi,  Ges.  \hih- 
gu's  lül. 

Schemseddin,  Gcbielcr  v  Kurdi- 
stan 56. 

Schemseddin  Mohammed,  Herr- 
scher v.  Karaman,  Gründer  d  Macht 
s.  Hauses,  huldigt  d.  S.  Beibsrs  in 
Cäsarr.1,   besetzt  Konia ,  schläft  J 


im  Schi. 
7n  s.  S. 
s.  S.  Ala- 


Heer  Ghajasseddin's 
hrannt  300. 


297;  wird  vei- 


6?I 


üewlana  Schentedldi n,  Richter 

276,  360. 

S  c  h  e  in  «e  (i  d  i  11 «  Ricbter ,  binger.  II, 

3Ö8. 

ScfaemseddlB,  S.  Schihabeddin  Fat- 

lolUh't,  Emir  11  324. 
Scheinseddin  Sekeria,    We«ir  d. 

gr.  Haaan  Ii.  316. 
Schemteddill  Sönliar  el  Ascb- 

kar,  ü.  i.  Sonne  (t  Retigion,  Falke 

d.  Falbe  267;  SulUn  v.  Acg.,  a. 

Sonkai-. 

S  C  h  e  m  si  i  e (  ,  ein  logisches  Werk, 
Comosentar  datQber  v.  Kulbeddin 
Rasi  If,  296. 

Sclicnh,  Vorstadt  v.  Tehria  390,  Ii. 
31.  68,  153»  V.  Arghuocüan  eibaul 
390;  Grabdofli  Gbasan'a  (Scbenb 
Ghasnn'  d.is.  390,  II.  2,  31,  68, 
153;  Palast  Sdienb  >^ts   II.  31. 

Schcndai,  chincs.  Provinz  51. 

Schrn^abad,  v.  Meng,  erreicht  110. 

S  c  Ii  e  n  g  h  i  8  II n ,  Cbodabende't  Ges.  an 
Pr.  !>ulkarnpin  ,  v.  diesem  einge- 
sperrt ,  V.  1.  Weibe  Weboe  befreit 
IL  l92. 

Schenk  Mohanmed,   5.  Melai'a, 

Emir  II.  258. 
Schenken  (A)akdschian)  11«  180, 

(Scherabdar)  140,  150. 
Selienkliiche,  goldne,  in  Lflwengc- 

slall  II.  183. 
S  c  h  e  JT  s  i ,  r.  Ogotai  erobert  50. 
Sclierahd.ir  (Mundschenk  am  Cha- 

lilenhoO  l40,  laU. 
Scherban,  Bruder  Bain's  49. 
Schcrbnacfa,  Yerd.  ans  Serpotcb  11. 

287. 

Sc  he  refeddi  D,  Intend.  Aruk'a,  ent* 

deckt  detsen  Uiitertehleife  377. 
Sehe  r  efe  dd  i  n  ,  Ankläger  Arghiin^i, 

d.  SUllli.  V   Georgien,  hlrtger.  164. 
Scherefeddin  Abderrahman.  Bef. 

in  Tebris.  KammerprStident  in  Aeg  , 

ermordet  Ii.  tl5. 
Scherefeddin  .  S.  1   Wetir  Alkoinl, 

WV.ir  V.  Bapdad  l56. 

Scherefeddin,  d.  Defterdar,  pach- 
tet  einen  Tbeil  v.  Rum  II.  72. 

Scberefeddin   Ebubekr,  Atab 
&l.*Luriataii  71. 

Scherefeddin,  ein  gilanischer  F., 
unterwirft  sich  d.  Mong.  II.  207. 

Scherefeddin  Ibnol  Dschewsi, 
Gelehrter  128,  l47,  151;  Ges.  an 
Bnlago  143;  toll  d.  Stadt  Schnsler 


tut  Uebergab«  bereden  155;  a.  Werk 

Ikclol-Dscheman  128. 
Scherefeddin  ]hrahiro  ben  Hii- 
scin  aus  Chotasan,  e.  ber.  Scheich 
II.  57. 

Scherefeddin  v.  Jesd,  Geschicht- 
sclir.  4;  Wesir  113,  ll4;  ein  Hänke- 
schmied  llj;  ein  Blutegel  d.  Kinani 
116,  117;  Kinanxnnnister  in  Cbora- 
san n.  Mascnderan  115;  findetSchoto 
beim  Uluä  Dsehagatai  115. 

Sc  h  e  r  e  J  e  d  d  i  n  M  n  Ii  ni  h  d  s  c Ii  a  h  In- 
dächu,  d.  gro;i.sc  Mchk  Ii.  313,  s. 
idahniadtebali. 

Scherefeddin  fs>i,  Emir  d,  syr.  Be> 
dtiinen  290        Isa  hcn  Mohenna. 

Scherefeddiu  v.  Meragha  154» 

Scherefeddin  Nachdtcbiwan, 
Molla  II.  337 

Scherefeddin  v.  Rahbet,  Scheich, 
Jünger  Sidi  Ahmed  Kebir's  II.  125. 

Scherefeddin  Saadan^  Vater  d. 
Stnatssecr.  Schihabeddin  II.  146. 

Sc  Ii  e  rcfedd  i  n  v.  Scmnnn,  Wesir 
Cihnsan's  11.  38;  —  hilendent  d. 
Finanzen  in  Bagdad  383^  in  Fars  11. 
67;  ttebt  bei  Akbuka  in  An*ebn400; 
hinger.  383. 

Seid  Scherefeddin,  s.  Guter  v.  d. 
Saighuren  eingebogen  376;  er  ver* 
anlaast  e.  Aufsland  tu  Schiras  243. 

Scherf,  bed.  Adel  2l7. 

S  c  Ii  c  r  Ti- d  i!  c  w  le  t  ,  d.  i.  Ad«  I  d.  Rei- 
che» (iioics),  Ehii'otilel  eines  Buji- 
den  124. 

Scherfijet,  ein  Werk  Schafijeddin 
Abdolmuinin's  über  d.  Volkalieder 
n.  ihre  Musik  25?. 

Scherifen  v.  Mekka  aus  d.  Familie 
Kitade,  ihre  Streitigkeiten  «*  Ver- 
hältnisse au  Aeg.  u.  d.  Mong.  II. 
2.'.7. 

Scheril    Imadeddin  Haschinii, 

ig.  Botieli.  an  Berke  2tS. 
Scher  ifTebriai,  Scheich,  Hnlagu'a 

Spölier,  ergriffen  v.  Nokai,  antwor* 
tet  klfi-Hch  lt.  ketirt  yiirürk  221. 

Sctierkc,  Drucki.  im  Dsciiihanuuma 
itati  Gbarbe  II  104. 

Sclicriijas,  s.  Kongorolang. 

Sc  h  c  w  a  r  ,  Theil  v.  Obergeo^ien  77» 

Sehe  w  kj  1  n,  0.  IT.  15,  22. 

Sc  Ii  i  Im  rg  h  an  bei  Balch  263. 

Schidun,  Emir,  hinger.  II.  42. 

Schifate,  Einkünfte  dess  d.  Kmir 
Mohenna  verlieben  II.  227. 
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Schi  ff  fahrt  swUcUeo  Pmien  u.  lO' 

dien  II.  5(. 
Schiffe  auf  Kaiiiclon  ilurch  J.  Wölte 

nach  d  Euphrat  geführt  288. 
Scbih,  StlcoUar  Ghasau's  (I.  147. 
9ehthab«d<lio,  Emir,  hinger.  IL 

•220. 

Sc  Ii     ri  beddin,  Scheidi,  UuUi  su 

D»chaiii  II.  280,  261. 
Sebihabeddtn  Dtcbtni,  HufU  tu 

Jler«t,  bc\^<-r  <!.  Charbeode  s.  Ab» 

t»)it  V,  <^a  II.  74,  75. 
Schihaheddin  Elias  v.  Kktn-Lu- 

ritUn»  mit  s.  Riodern  Staiomiii- 

eddiii  umgobrachl  II.  .B7. 
Schihaheddin  Faslollah,  ein  Cho- 

raianer,  •t;tuiiut  v.  Ali  u.  d.  Barme- 

gidea,     ö  Scbne  II.  324. 
Sch  i  h  abcd d i  n ,  H.  v.Ghnr  widersteht 

d.  Chii»rc<tii)}chah  Mohammed  277. 
Schihaheddin,  Gebieter  v.  K.urdi- 

SchihAbeddiOt  F.  y*  IfUfmlitio 

112. 

Schihaheddin  Muharckschab, 
»onf.  SUatMeer.  d.  InfterD  Pracbt- 

(c<l  7U  S.iwa  II.  146. 
S  C  h  I  h  a  I)  c  d  il  I  n  Omer  S  u  Ii  r  w  c  r  d  i , 
d.  gros;»e  Schlich  d.  Ssofi  139«  11. 
369;  ber  Mystiker  138;  Beiname 
Ahn  Schama  189;  ist  ein  Schüler 
Mohiifd'ün's  n.  263;  s.  Schüler  II. 
36,',  'Zii^'f  Zu»aiiimenkniiftc  mit  dcns. 
im  RIoiier  Birhadi't  II.  2(i3 ;  ist 
Diclil*-r  .  Ka$sidet  auf  d.  Tod  Mi-- 
lik.  Kjamii'i  189;  an  d.  Tekesch 
Chaarrsmschah  gesendet  134;  s.  Tod 
II.  262. 

Schihaheddin  v.  Sind  schar  l54. 
Schihii  ScbU,  r.  d.  Mong.  belagert 
94. 

Scbii,  d.  Protettanten  d.  Itiain,  sind 

d.  H.nne  Ali's  zu»cthan  121  ;  ihr 
Gehrlausruf  126;  Inschriften  auf  ih- 
len  Bollwerken  126;  Ihre  Streitigkei- 
ten mit  d.  Siinni  125,  126;  werden 
zu  Wnsith  fjesclihjjrn  125;  ihre  Frste 
123.  125;  zerstören  viele  Grabmaler 
II.  Moscheen  126,  127;  ihr  Hata 
gen  d.  Hoacbee  /.n  K.tswin  107; 
werden  zu  Bagdad  roisshnmlrlt  141  ; 
llchan  Oldschaitu  begünstigt  ihre 
Lehre,  wird  telbtl  ein  Sehii,  Ihre 
h  >li'*  Schuir  an  a.  Hollager  II.  2l8t 
219 

Schtki  Kuttu,  Adoptivs.  T.^chcug.'«, 
Biehtfr.  einer  d.  9  Oerldke  30. 


Schiktimur  358. 

Schiktor  Nufan,  mong.  FeUbm 

173^  246  N. ;  zieht  gegen  Dcrb«oii 
38S;  ihm  vcrd.mkt  TeuuJcr  s.  Er- 
bebung  343;  er  bemächtigt  sieb  de«. 
358;  hilt  ea  mit  Baido  396;  ««g« 
Ermordungen  vor  Gericht  gcslflit 
398;  Statt h  in  Pcrsien  3^;  "^>ff- 
fallt  u.  Terhafiet  d.  Taghaddciur  399; 
wideraelst  aieh  d.  Einf.  d.  Papicf|cl- 
des,  a.  Tod  404. 

Scliikura,  S.  Dsclin<l*r!i!"s  4l3.  ' 

»c bilde  ausHundchauteu  bei d.Mong. 
262.  .  '■ 

Scbilklik,  Hügel  am  Rande d.8tB4-  , 
uiistp   Sehl.  das.  223. 

Schimmel,  1000,  v.  Dsdbodscbi  «• 
Tseheng.  alt  Geachenk  geacndet  411- 

Schingku  Gnr^ABt  Ähwi*filWM 
Tchenp.'s  17. 

Scbingtur»  Emir  32.i, 

Sehinktur,  einer  d.  Biehler  BaU^ 

Rcliintai,   Chan  d.  weissen  ü(»"i* 
414.  ■ 

Schipetaren   |9t ,  in  d,  SUo«  ' 
Mirdaiten  finden  atcb  d.  M«€bL 

Martin»  (Ol.  ,  1 

Schiraiuu«,   Prinz  58,  149;  w*»  i 
Ogotai'a  54,  60$  t.  Thronfolge  m  , 
stimmt,  Nxird  fibergan-cn  6'U 
setzt   sich  d.   Thionbfst.  Mei.gk»» 
6l  ;  wird  ertrankt  02.  ,  ^  ^ 

Sehiramun,  8.  Dachornaghon  < -i^ 
359,  II.  :^,>^;  St  ^fth  in  Pfrsieu,  ge- 
schlafen 2iy;  Bofrhlsh  ^f^^SS 
248;  schbgt  sich  mit  Mgttder  »9, 
hingrr.  II.  38. 

Schiranschah  ,  Piu  l  rd  AMavSioco- 
Grossm.,  Ges.  bei  HuUgu  IUI. 

Schi  ras,  Hnistadt  v.  P»rs  »"JJ; 
105,  162,  270;  Im  Dislr.  Ardcj'uf 
II.  1.16;  Hptsladt  d  Bt-ni  Bujc  25*i 
Residenz  d.  Alabege  11.  lO;  ° 
ghuren  276;  d.  Indichii  IL  ^ 
s.  Baudenkmäler  233,  236,  H. 
272;Medre*en70,234;  Moscheen^*«' 
235;  Klöster  234-2;i6;  K"***kT 
raleo  234,  236;  d.  Mauern  ^- 

Saad  wir.It-il.eri^est.  lU  230,  '^^r  l 
Glias.in  (!r  <  !  Tf.  270;  ß«-o»»««®£"r 
241;  Triiikanstalt  II  270;  Gr»»«"»* 
ier  d.  HaSa  i».  «aadl  231?      '  ' 
ren  Sciaman  u.  Abs.I'J^f'i  Ro  er.  «- 
Wein  y.  Sch.  231;  »■  B^mawc  i 
r<d-ilm  IL  270;   Dichter  da» 
316;  DichlerkOnig»  2?6j  Wl«hrt« 
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241;  T.  dort  verbannt24l ;  Gcburtsorl 

Wassat's  69,  M.  270;  Schiras  v.  d. 
Atab.  V.  Asct  l)cii!srh  t  n  vrrlicrrl '235; 
V.  Kotlogiisciialt's  üatibiiccr  bcdrobt 
11.  105;  nong  V6%U  u.  BefehUb. 
tl.is.  320-331,  353,  370-372,  38b, 
397,  401,  400,  II.  105;  Atifrnhr  ge- 
gen d.  Mong.  243;  v.  d.  Luicn  er- 
obert 397;  d.  niguderischcn  Ban- 
den bedroht  284;  PintnzverwiiUnng 
dns.  m,  388,  II.  101,  102;  Einkünfte 
V.  Schiras  243;  Mmi/c  das.  402; 
Papiergeld  427,  428;  Pachtungen  H. 
40;  Gewicht  d.  Henn  du.  II.  161; 
\Va/rcnschnitedc  v.  Scli.  II.  102; 
Wiirfmaschinen  v.  Seh.  II.  l42 ;  Olier- 
richter  Seid  Imadcddin  370;  Mnrti 
Dscbemaleddin ,  d.  Generalnächler 
1).  35;  frointiie  Stiftungen  de»«.  II* 
198;  J.  Schcbankjarc  uci<len  um 
Schiras  II.  lOj;  Tiirkmanrn  ii,  audcrc 
Noroadcnst.  uiu  Sch.  II.  105. 
Schiras,  Statthalterscliafl ,  datu  ge- 
1m ICH  d.  Inicln  in  pers.  Meeibnien 
370. 

Schirchaii,  O.  II.  4^). 

Schircgi,  S.  OgotaiN  2^6,  927;  ▼er- 
schworen gegen  K^il-ii.  rntfliehtan 
d.  Irtisch  227;  Iviicjit  mit  Snhaii, 
wird  in  i-inc  verpestete  Insel  ge- 
schickt 228. 

SchirghAD  Taghun,  am  Rande  d. 
Sandwustc,  Sieg  Kubilai'a  über  Arik- 
bugha  223. 

Schirgis,  s.  Kongorolang. 

Schi r in,  Perser,  t.  Pferd  Qüignn  11. 
51. 

Scbiiin,  Coinahlin  Danischniend's, 
u.  ihre  Schickaale  in  llerat  11.  2 Ii, 
212. 

Seh  Irin  u.  Ferbad,  ber.  Liebespaar 

242. 

Schirin  Ik  ad  sc  Iii,  Fmir  II.  16. 

S  c  h  i  r  k u  h  (Schirkjuh),  Schi.,  v.  Meng, 
belagert  93* 

Schirkuh,  Oheim  Ssalaheddln's  206. 

Scliirkiili  hen  Mohammed,  Er- 
bauer V.  Neurahhc  II.  125. 

Schirinvogtei  d.  Seldschukens.  über 
d.  Cbalifen  128«  ihr  Ende  131,  132. 

Schiraad,  erbätt  n. Terliert d.  Wurde 
eines  Emir  ol-amera  122« 

Schiriiictascb»  Wald  voUt  inOilan 

1!.  208. 

Seil  i  r  11 11 ,  S.  Mahraud's,  Enkel Tscbo- 
ban's  II.  .'?07. 


Schirwan,  229*  248,  343;  Fürsten 

V.  S.  huldigen  Hulagu  00;  F.  Kei- 
kübad  II.  336;  Einfall  d.  Kipdscha- 
keu,  d,  HpUladl  Schamachi  belagert 
216;  inong.  GrKnxbes.  das.  249;  No« 
kai  flieht  dahin  253;  Gebirge  v. 
Schirwan  II.  113. 
Schischi  Baschi,  Emir,  bestimmt 
Arghnn  zur  Thronentsagung  323. 

Schlachten  u.  Gefechtev.  Abbast 
170,  208,  209;  Aindschabit  138« 
189,  193,  204—209;  v,  Akchodscha 
34»^;  am  Akssu  254.  255;  Älheslan 
294;  im  Gebiet  v.  Aiatagh  zwischen 
Husa  u.  Mohammed  um  d*  Thron« 
besitz  II.  316;  ßaldschusch  20;  Bei- 
8an205;  Chanckin  ttl;  Dakuk  137; 
Carrä  280;  Derbesak  290;  Dschchel 
Hamrin  HO;  Enbar  148.  213;  auf 
d.  GoldstolTwicse  291;  Hamadan381; 
Ilarran  286;  am  Mile  Mumn  224;  2 
bei  Himss  207,  211,  312,  11.  Ö2,  90, 
91—93;  an  d.  Jcdi  Gnrgan  29;  In- 
dscbije  Kutku  223;  am  Indus  II.  199; 
im  Pisi  V.  Iskrnderun  256,  304;  an 
d.  Kalka  35;  am  Karasu  269,  3Ö8; 
am  Kern  34;  KcrhcU  11.  120;  am 
KiMltasch  28t  32;  Kjarsun  243;  am 
Kösetagh  (Akschehr)  l08,  III;  im 
pont.  Komme  295;  v.  Liegnitz  50; 
Meraasch  293;  MeJsched-dibadsch 
291;  V,  Miane  II  276;  Nissibin  170; 
Radkjan  II.  12;  Ridhamia  202;  Sclia- 
hur  72,  106,  163;  Scfinbunn  2t9. 
220;  Schaljur<;ljan  11.  106;  S(  lidiun 
278;  am  Hügel  Schilklik  233;  Scr- 
wend  257;  am  blauen  See  II.  275; 
Sefidrud  11.  24;  in  d.  Ebene  v.  Ssif« 
fein  II.  107;  in  d.  Ebene  v.  Ssofer 
II.  127,  128;  an  d.  Sudscha  .33;  am 
Sutgol  224/  am  Tcrek  166,  220;  re- 
gelmässige« Schlachten  d.  Feinde,  d* 
sich  ergeben  haben ,  bei  d.  Mong. 
I5l;  Schlachtgeschrei  d.  Mung.  (Su- 
raniischi) II.  12;  eine  mong. Schlacht- 
ordnung beacbrieben  II  9t,  276; 
Schbichflrompeto  II.  23,  24;  d  grosse 
mong.  II.  92,  Kerenai  genannt  lt> 
235;  Belehnungsins.  II  23.5. 

Schlangen  werden  blind  v.  Smaragd 
283  N. 

Schlangenkfinigin,  St^e  in  Cili« 
cicn,  ihr  Schloss  (JiUn  Ealaasi)  im 

Taurtis  291. 
Schlauch,  Flussigkeitsroaass  im  mong. 
R.  II.  161. 


Hammer,  Geschichte  der  Ilchanc.  II. 
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Schleier,  achwarter,  «m  iiofe  tu 
Bagdad  Tflrvhrt  198^ 

Schlösser  tl.  As&ass.,  s.  d, ;  in  CHi- 
cien  (Suhuri  isUni)  201;  d,  Sibbi 
11.  22Bt  s.  d.^  Schi,  lu  Syrien  ileii 
Kreosfahtern  entriaieii  266;  Schlott 
(!.  Lethe  (Gn;>erd,  Girdkuh)  274; 
Sclil  d.  Moslimin  ist  KaUalcr^Hnm 
40^;  Sehl  d.  Römer  dass. ;  Sehl. 
«Icr  Verfeta^nbeit  (Gilgerd}«  per«. 
Staatsgcfüngnits  l90;  d.  weisse  Scliluss 
(  Kalcjaiscfid)  231, -^43;  d.  Scbkogeo- 
»chlusü  (Jildu  Kalnasi)  291* 

Schminke  u.  ihre  Tettch.  Aitea  IL 
253.  370. 

Sei»  nie,  mannslicfer  lu  Eapdad  129i 
Sciiuee^e^löber  nöthigt  d.  Sultan  Te- 
ketcb  bei  Uolvan  a.  Bikckaug  135. 

Schneidezähne  d.  I^Iaiii  (Sufi  irl 
lalatu),  d,  Felteoacblöticr  in  Cihcien 
891. 

Scbünhcitt  Wassafa  Bild  einer  weib- 
lichen U.  352:  SchftoheiltflaiUel  IL 

253.  370. 

Schönschreiber,  s.  Kalligraphie. 
Schöpfung,  wie  iie  erfelgte,  aach 

d.  Koran  11.  368- 
S  c  Ii  o  p;  h  I  a  a ,  v*  S.  LaUchin  crobeit 

11.  63. 
Schoghr,  O.  211. 
Scbohne  (Baskak)»  d.LVe(t,  SUUb. 

89,  243,  383. 
Scholen,  a.  Schulen. 
Schreiber,  tnonf.,  (Raclischi)  327» 
Sc  h  r  0  i  1)  k  u  n  st ,  s.  Kallii^raphie. 
Schrift,  arab.,  verbessert  durch  Ihn 

Blokla  120;  Neachischrift  120,  a.  d.; 

uighurische  Sehr.  II.  5,  s.  d. 
Schudschaaeddin  Cliorachid,  d. 

i.  d.  Tapfeie  d.  licligion,  d.  Sonne 

7t;  enier  Alabeg  v.  &t.  LutitUn 

71. 

Schudschaaeddin  Ilaaeo,  ein  Aa- 

•aasinenhauptmann  94^ 
Sebadtebaaedcliii,  S.  Ita^t,  Emiir 

d.  syr.  Beduinen  H.  903» 
Melik  Schudacbaaedilitt,  H«  t. 

Rum  II  318. 
ScboHige  s.  Betlrafong an ibre Hinte 

ausgeliefert  ll5. 
Sch ulen  (Scholen),  Volk,  Ureinwoh. 

ner  v.  Lurislan  71;  v.  Jusufacbah 
.  baaipgt  275;  tlnd  ein  Betlandtbeil  d. 

nigiidcrischen  Banden  284;  dienen 

als  Söldner  240;  im  Dienate  d.  Atab. 

V.  Fars,  verschworen  aich  wider  d. 

Atab.  Hobaaimed  242. 


Schulen  u.  U  n  t  c r  r  1  c ii ts a ostaU 
ten  ao  Bagdad  127,  128,  tSG— I3S. 

II.  270;  711  IiLlI  159;  zu  Konsisiti- 
noprl  97;  hei  tl.  Mongolen  6t,  itoO, 
wdudetiide  buhe  Sch.  d.  Schiiten  am 
mong.  Ronager  11.  218,  2l9;  Scb.itt 
Scliuas  II  270;  Snllania  11.  220;  lu 
Peking,  Ping.i:)^  5l,  s.  a,  McdlC^i'O. 

Schunl,  O.  U.  19. 

Scburkan  Schire,  d.  Saldnae  30; 
netter  Tenmdtcbin't  l9t  27,  t.  Sar- 

};an  Scliire. 
S  c  It  u  1  ut  a  g  b  u  n  M  u  w  i  n  11.  277. 
Scburzleil  ala  Fabtie  100;  Bdcbt- 

p  III  icr  Gil  n'.  76. 

Scinister,  Madt,  302,  in  Peräicn  IL 
105  i  Alias  von  da  her.  602  f  durch 
d.  Scheich  Ibuel-dachewsi  z.  Ccbcr- 
gahc  an  d.  Mong.  anf^ef.  166. 

Schuturkjuh  (Kametberg),  äommrr- 
quailicr  d.  Karawinas  IL  t4;  Gba« 
aan't  II.  19;  Rötchk  Mermd  daa  f. 

dems,  eiliaul  11.  l9. 

Seiiutzgeid,  v.  d.  mong.  Cranz- u. 
Passwachen  erhoben,  regulirl  dardi 
d.  Tafeln  d.  Gerecbltgkeit  II.  164. 

S  c  h  w  a  n  c  n  j  a  p d  zu  Ki.iwhaii  II.  Ii'? 

Schwarz,  s.  Bfd.  bei  d.  MorgenUn- 
dern,  d.  Grünnt  entgegen(<eaelzl2äM 
d.  Schwan  d.  Näcbte  282;  d.  tcb«. 
Fl.  s.  Nchr  Eswed ;  d.  schwarze  Korr, 
a*  Bcd.  282,  wird  H.  Mohammed  aa« 
d.  Bruxt  genommen  2d2  ;  d.  schuarre 
lirnaclienrasse  d.  rothcn  entgegenge* 
tetzt,  Mohammed  ist  auch  an  sie 
geaandt  282;  d.  schwarze  Mantel  d. 
Abbaaiden  212:  d.  schwarze  Seideier 
deis.  138;  d*  Schwarzsee  (Raratsöl) 
.H8;  d.  schwarze  Sirin  138,  1^1 ; 
achwarzea  Wasser  quill L  aus  «1.  kr«!« 
130;  d.  Cbalifen  Moteaassim  ^or* 
liebe  f.  d.  schwarze  F^rbc  138, 139( 
Schwarzberg  256,  s.  Siabknh. 

Schwein,  Jahr d.  Schwein«,  Tachtos« 
darin  geb.  u.  gest.  22. 

Sebweittuch  Christi,  d.  RaiterRc* 

fmnMS  ztirückg.  122. 
ScUwcfel,  als  MiUci  d.  Lehenater- 

längerung  391. 
Schwert,   In^ign.  d.  Belehn unf  139, 

140;  indfsrhos  Schwert  4(6;  Sehw. 

d.  Islam,  Beiname  d.  Feldherrn  Cb3* 

lid  166;  Sebwemrlger  (Slknrdiebi) 

383. 

Schwur  d.  moslim.  '^Ton5;  nnf  d.  Ko- 
ran, d.  nicbtoioahm.  bcuu  Golde  Ik 
2S. 
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•  vcn,  Mongolen  v.  Mong.  ab 
jIcIic  wkauft  II.  170;  Legion  ders. 

(  rhT?,ii)  cniclitel  II.  |70 ;  Sciaven 
ur  '1  odtcnleier  gestljlichlrt  bei  d. 
long.  Jl.  2;  türk.  Sclavcn  als  Lcib- 
aohe  Okiliren  Moteaasfim  ein- 
efiilirt  118,  131;  Tilel  u.  Würde, 
ic  sie  erhallen  119;  Sclavenfünnel 
Peudschik)  II.  355. 
»rpionenrvgen  zu  Bagdad  \'29. 
ulpttiren  XU  Scbiras  236;  xuScIia- 
ur  in  Far»  2:^1;  v.  Tak  Ro^tan  bei 
:crnionsctiali  an  einem  Haus- 

lior  zu  Jcftd  Ii,  lö8. 
lad  (Saad),  ein  Jude  877,  Arel 
82  ,  cntdeclil  Anik'a  Uolcrsciticife 
77  ;  8.  Finanzvcrwnltunjr  in  Bnpdad 
82,  383;  wird  Wesir  .i82 ;  erhalt  d. 
Miel  Seeededdewiet  382.  384,  d.  Or- 
en  d.  Löwenkopfs  383;  wird  Mo- 
cherrif  383;  Adcriais  u.  Schacher 
it  d.  Cljaraclcr  s.  Verwaltung  383, 
85 — 387;  erhebt«.  Angeliurigen  384; 
fmfang  ii.  Zeit  f.  Macbl  385«  395; 
)l  Be.ieblshabcr  d.  Staatsschatzes  384; 
Vcilieiten,  d.  er  «.ich  d.  Herrscher 
cgenüber  erbutjt  3d5;  «rill  d, 
!ban  z.  Oberhaupt  e.  neuen  Reli- 
inn  inaclien  387;  a.  Gerccliligkeits- 
efebte  392;  s.  groisen  Gesci  unke 
lach  Bagdad  u.  Schiras  .392;  iintci- 
lulzt  Dichter,  d.  Lobreden  u.».  w.  aut 
bn  gesainnielt  385;  d.  Emire  sind 
hm   aufsässig  385  -387,  392.  397; 

3  Freunde  386:  «.  Tod  393,  396, 
l.  15. 

aad,  d.  i.  Gloeli  II.  81. 

aaddewlet,  d.  i.  Glückscligkeik  d. 
Infr.?  382;  Fcichs;^liick  384;  Ehren* 
ilei  d.  Juden  Seaad  362,  384. 
««deddtn,  NctFe  Mcdschdoliuülk's 
».  Werlieug  $.  Sturzes  326. 
aadeddin,  Wesir  Ghasan's  II.  l9, 
■t.  80,  81,  108.  125,  145,  146; 
Ihüdabendc's  II.  tSl ,  186,  l87;  s. 
rrosset  Feit  zu  Sawa  IL  t45;  Ter- 
chwendcrischer  Geist  s.  Verwaltung 
I  219,  238;  unte. bandelt  mit  Ni- 
.chabur  II.  21;  binger.  II.  220;  s. 
jritler  werden  t.  Sohne  wieder  zuge- 
(tillt  II.  240. 

sslufi  Seadcddin,  Broder  Fachr^ 

äddiu's,  hiiig<  r.  .'^74. 

Aadeddin  Habc^ch,   Ästion.  Ii. 

aadeddin  ben  Haniuji,  ber. 
M><liker  11.  28. 


Seaadeddin.    ein  Neger   II.  110; 

Steuereintreiber  in  Fars  II.  102* 
Sebanabad  (Seoabad),  Diitr.  tu  Tau 

96 

Sebid  in  Jemen,  Sili  d.  Beni  Siiad 
119 

Sebsewar  in  Che  rasa  n  II  14.  dureh 
Ketzereirtl  herüclifii^t  II.  32r);  ^T^- 
bdinnied  Cbiiaresia.M:hah  i;iebt  di  nis. 
Gnade  für  einen  Rbiibekr  Ii.  326; 
Mt'snewi  über  diesen  Vorfall  II.  326; 
Unruhen  durch  d.  Irrlehrcr  Scheich 
Chalife  II  326  -328;  S.  kommt  an 
Scbeniscddin  Kert  276;  Blutbad  zu 
S.  35;  Dynastie  d.  Serbedare  dat. 
II.  324,  328,  335. 

Sebugte/^in,  S  v.  Gbasna,  a. Ebrenl« 
Emireddcwlet  124. 

Sebnsi,  d.  Soumieraufenlbalt  d.  Ew. 
V.  Malaiin,  eins  d.  8  Paradiese  196. 

S  r  c  r  r  (  . t  r  e ,  inotT?.  ,  vorscliirdc n  r  T^r'- 
nenimn"cn  drrs.  -Is^  •  Scrr  1  Sicncr 
ZU  Bagdad  4üb;  d.  Sccrctuic  Gha- 
saa's  IL  t47. 

Sectirer,  rooslini.  t3lt  *•  Sebse- 
vrar,  Karmathen. 

Sedir,  d.  i.  d.  3  Klöster  11.  121:  ein 
ber.  Palast  IL  121,  164. 

Sedschas,  Berg,  374,  390,  Tl.  2, 
30;  Begrahnis^ist.  Arghun's  390,  393 
u.  d.  Frau  Bulughan  374. 

Scdschebegi,  Vetter  Tscheng 's,  F. 
d  K i ja t  Burkin,  Mebenbuliler  um  d. 
Herisch.  23. 

Sedschistan,  Landacb.,  unter  Kol* 
logbschah  II.  98 

See  V.  Antioebien  290,  v.  Apamea 
311,  Aralsee  275,  BaikaUcc  5,  B.il- 
clia>chsee  33,  Bujur.iee  35,  Dalai 
Nor  5,  14,  S.  V.  Eiiwan  11.  .332,  S. 
Kiragöl  38,  S.  Köke  55,  Rökscbe 
denis  275,  Kokonoi*  14,  Kisilbasch 
87  S    V.  Meragha  5,  313,  .1. 

Milchsee  (Sulgol)  224,  S.  v.  Ne- 
dschef  II.  121,  r.  Sawa  II.  I2l,  v. 
Sita  197,  S.  Tscbaffban  Nor  247, 
Trmia  s.  d  ,  S.  v.  Wan  112,  173; 
d.  blaue  See  (Kokonor  l4.  S.v.  Fri- 
wan  11.332),  ind.  Nabe  v.  Naciidschi- 
wan  II.  275;  Sommerlager  Tscho- 
ban's  II.  332;  Tsch.  das.  ceschlagcn 
II.  275;  «1.  fi-E)  See  (Dal.ii  >ur)  5, 
14;  d.  weisse  See  (Tachaj^hau  JNorj 
247. 

Sefidrnd,  Fl.  IL  30;  Ghasan's  Sicff 
fiber  Baidn  IL  24,  s.  Uebcrfang  II 
28. 

34  * 
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Sch,  O.  IL  127. 

Sehend,   Bcr-  171,  172,  229  N,  II. 

127;  8.  guleo  Weiden  II.  333. 
Schkönbed,  «L  I.  d.  3  Dome,  On 

m  llsMiMierto,  llinricblnng  bedeut 

Peri.  du«,  unter  Giiasan  II.  38. 
Sehl,  d.  Wesir»  s.  T.  Horan  II.  9; 

ihre  glänzende  Hochzeit  mit  d.  Cha- 

lifcn  Mainun  127. 
Sehmelgha  il)  u.  8 o  h neiteAtilet» 

2  Glück9i;cs(ifn€  II.  4. 
Srjor,    d.  i.  d.  Wandelnde,  hohe 

Schule  zu  Snitania  II.  220. 
Seid  (C;<!).  anl).  bcd.  Herr  II.  165. 
SJcidan,  O.,  in  Persicn  lt.  iOä. 
Seide,  Nachk.  d.  Propheten  II.  120; 

PropbeteaTenrandle  155$  ibr  Site 

Hin»'  15% 

beide  als  Tribut  v.  gilan.  Fürsten  ge- 
geben II.  Scidcnzucht  in  Dc- 
falstan  353;  zu  KcbudiUchamr.  in 
Tahcrfstan  256;  Scidcnfahrik ,  kai- 
terl.,  in  China  II.  l49t  HuUgu'sAn- 
theil  daran  vird  i.  Urenkel  antgelie* 
lert  II.  149;  Seidenieoff  t.  Kum  (Kn* 
masch)  362. 

Scjefu«,  d.  i.  er  wird  s.  Wunsch  er- 
hallen 11.  6t. 

Seifcddewlelf  d.  v  fieicbetchwerl 

'  187. 

Seifcddcw Ict,  s.  Tliatcn  187«  ßegcn 
d.  Byzanu  291;  besungen  t,  Motc- 
npkbi,  s»  Grabmat  in  Miafarakain 

187. 

Seileddt  wlcl  Ssadaka,  e.  Nachk. 

Metid's^  legt  nme  an  II.  117. 
Seileddtn,  d.  i.  Schwert  d«  Glan- 

bens  175,  —  d.  Rolig.  240. 
Scifeddio,  «yr.  Emir  175. 
Seifeddin  Abo  Nadhr  Ali  ben 

Kcikowad,  H.  v.  Hormus,  erobert 

Kisch ,  a.  Tod  durch  £bobekr  Fan 

240. 

Sttfeddin  Bacherti,  Scheich  II. 

221 ,  getüdtet  II.  324. 
Seifeddin  ßeprtimur,  Ag,  Bf g,  flieht 

SU  Ghasan  Ii.  61,  83. 
S e i fe ddi  n  d.  Bitididtchi  Hnlaga'«  102, 

147,  156;  leitet  d.  Bauten  an  Cha. 

buschan  98;  gefangen  n.  hinger. 219, 

228. 

Seifeddin  Jntnf,  Beamter d.Sutlh. 
Bnlughan  v.  Kars  868,  370 ,  in  Pirn» 
stcn  d«  Prinzciiin  Abifcb  370,  371, 
374. 

Seifeddin  Kilidtch»  S. d. Befchlih. 
.  LaUchln  r.  Rabbet  It.  125. 


Seifeddin  Kipdschak«  ig.Beg.ll 

81,  83,  s.  Ki|.'f-ch. 
Seifeddin  K,olo«t       t.  Acg.  1^. 
s.  Koloa. 

Seifeddin  Itfeliii,  Ton  d.MoDc;  z^- 

fangcn,  zu  einem  Diener  d,  ScbiM' 

wachen  gemacht  147. 
Melik  Seifeddin  Siadik  Chaa. 

Choaresmirr ,  Fmir  in  Atg*  KS. 
Scineddin  Hafia»  mong.  Vogt  ia 

Haleb  185> 
Seineddin  Keimadaehi,  Eanr 

hinger,  11  220. 
Scineddin  Bluterit  Emir,  iiüigrr. 

II.  220. 

Seineddin,  d. Biehler, entflieht naA 

Gilan,  hioger.  11.  70. 
Sri  II  0(1  ff  in   Srbrrjf,    Srif!  .  Ab»i- 

ordn.  V.  Damask  an  Ghasan  Ii.  9i. 
Scitenlinten  d.  monf.  Herracbtr- 

hauaes  II.  33.'>;  welche  v.  den»,  jm- 

Herrscli.  gelangen,  «dcbe  ttidil  II- 

333. 

Sekerta,  S.  Sebemseddin  Dtcharwo- 

ni's  366,  384. 

Scki,  185;  Sekijcddin  11.  67. 

Sekis  Muran,  od.  d.  8  Fli^ssc  {i. 
unteren  Ankara)  10. 

Sei  am  (Gruit)  11.373  N. 

Sc  In  man  u.  Absal,  ein  n)y>f. 
altpers.  Ursprungs  2^6;  —  äculftu- 
ren  in  Far«  236. 

Selamisch,  S.  Bondokdar's,  S.  ^ 
Aeg. ,  «ihg^sefczt  n.  nach  fkcrek  »er- 
wiesen 310. 

Selatun,   Atab.  d.  Pr.  Ebnaaid  in 
Chorasan  II  2.32. 

Seldüchuk,  Bruder  il.  .\t.iL>.  Uch 
bammcd  v.  Fars,  aus  d.  Gcfangeaadt- 
durcfa  Frau  Turkjan  aaf  d.  Thiaa 
gesetzt,  mit  ders.  vermählt,  liMt 
dies,  enlhinptrn,  fiultel  d  mofu: 
Vogte  Q4Zi  wird  bei  Kjartuo  $c- 
tchlagen,  s.  Tod.  243. 

.<^'r  I  (I  s  ch  u  kc  n  .  ihre  Gesch.  bei 
.scIiiiicl'Hn    II.   t51;    ihre  Dvnaslif 
beginnt  u.  endet  mit  c.  Toghrul  II. 
334;   ihr  Anftreicn  unter  Tof^w«! 
120;  ihre  Sultane  128,  234;  die  3 
grössten  ders.   128."  Vormundscbtft 
ders.  über   d.  Chalitcn    120,  131; 
Seldscb.  in  Cboraian  120,  232;  aa- 
tcr  ilinrn   Blüthc  d.  pers.  litertt 
232;  Alabegen  Seldschukrn  rerval- 
ten  Fars  im  ^'amen  d.  Bcoi  BoK 
233;  ihre  Namen  n.  Schickaale  2» 
234;  Seld^cb.  in  Krrman  66.  190; 
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fak   in  Peraiea  361;   ihr  gänzlicher  1 
0l«>ri   durch  Chuareamtcnah  1^4; 
Reich  <l.  ScMschnkeu  in  Rum  65, 

77;  »Hon,'.  Va.iUcii  90,  f60,  ini. 
174  i  Lundcrvcrthetlung  unter  dies. 
175 1  ihr  Reich  zcitruminert  If.  322; 

DyD«tticn  ,  cl.  dar  IIIS  (lervorglcDgCO, 

nach  Ibii  Üifnfi  II.  622, 
Sc  1  d  fl  c  i)  uk  üc ii  a h  ermordet  d.  Ni- 

«ameddin  Pasluje,  F.  v.  Schebank- 

jarc  II.  139 
S  cl  e  fk  c  ,  St.  in  Cillcion  ^0?. 
S«leirai]e  (Selunijc  :,!09) *  Hptoit  d. 

Saodicbalit  gl.  N.,      ta;^c ,  Er* 

bauer  ,   Hptort  d.  Beduinen  Mewali 

II.  89;  llbckt,  mong.  Befelil«h.  da». 

U.  95. 

Sclemifet,  an  d.  Grlnie  d*  Wfttle 

gel.  Stadl  312. 
iclgham,  T.  d.  Frau  TurVjau  241; 

mit  d.  Ätab.  Mobaroiued  venu.  242. 
Seli,  Emir,  Gegner  Tfchoban'i,  s. 

Tod  II.  277. 
Sc  lim   I.,   Krof»crcr  A**syplcn's  50?, 

214;    oiiuiuL   dtiu   Clialifenlilci  au 

314. 

Sei  im  II.,  osman   S.  IT.  ?43. 
I  S  c  H  n    a  ,  Fl. ,  Sitz«  d.  Bajaut  18  u. 
Mcrkit  0  das. 

Selkiii  (Serkin)  185  N. 

Sflniari  Sawiul^f  Iii)  ,  pros^rrper«. 
lyr.  Dichter  II.  264,  265,  3.J2 ;  am 
Hole  d.  Oweis  II.  265,  266;  s.  Gc- 
dicht  auf  d.  schändliche  ErmQrdang 
d.  kl.  M  t  «n's  IT.  332. 

Selmani,  ein  steiler  Berggipfel  bei 
Darabd«cherd  II.  t.'^S. 

Solniaa,  Gehirg  206;  S.  —  d.  Frau 
Xiiliiit  n.  ilircn  Söhnen  /.  Leibte- 
ding  vcrlttheJiy  kommt  an  Ü«cUutch- 
kab  309 

S  <>  I  s  e  b  1 1 ,  eine  d*  4  Paradieiei4{itelleo 

II.  272. 

Semagbar  Nujan  246;  m  Bum24d; 
I.  Einfall  in  Syrien  286;  seltsames 
Botschafis^e^chr  fik  an  ihn  287;  bleibt 
in  d.  Schi.  v.  Ilimss  3l2. 

Semagbar,  Emir,  d.  Seaad  aufsässig 
983 ,  sucht  d.  Kendachitu  d.  Thron- 
folge zu  entziehen  396;  vregen  d. 
Ilini ichhin:,'  Dschudacbi'«  elc»  T.Ge* 
rieht  gestellt  398 

Seme  od»  d.  Pferd  Surehab'i  II.  51. 

^cmiramii,  ihr  Scfaloit  in  Pari  II 
105 

Semiran  (Scheroiraa),  Schk  d.  Se- 
ouramit  II.  106;  Schi.  In  Fan  bei 


Dscbujem  II.  106,  i:i8;      I^«.  be- 
rBbmtc  Waffenschmiede  If.  138- 

Scmnan,  Disrr  in  Kumit  S49;  Stt  U 

das.  98,  350,  II.  5,  6,  7.  17, 

18,  23  i  Piitaiii  n  u.  Feigen  von  da 

ber.  349;  fotehriflen  d.  Schab  Ab* 

l>as  u.  (1.  Dynastie  Ssaft-wi  das.  350, 

35?;  .Mo-chee    nicht   v.  Schahroch 

erbaut  350;  Geburtsort  u.  Oegräbuiis  I 

d.  Scheich  Aiaeddenlet  Sennani  349; 

s.  Zelle  das.  11.297;  Semttaa«  Sl.  in 

Tocharislan  101. 
Sempad,    d    Orpclianc ,    König  v. 

Gro$»- Armenien  164.  H-  62*  Brnder 

IMhum's  I.  v.  Klein- Ainienien  164; 

Coiiticf-nfilo  V.  Arm.  164;  d.  georgi- 
schen Fürsten  streben  ihm  nach  d. 

Leben,  er  rettet  d.  Stetfb.  Arghun 

n.  wird  v.  iliescm  unlerstötzt  i64; 

raung.  Va<all  165;  *.  Reiien  in  d. 

mong.  Hollager  164,  166;  «.  Besideo^ 

Sie  165. 

Sern  je  ui,  d.  heil  Brunnen  tu  Uekka 

II.  272. 

Senabad,  s.  Sebanabad  96  N.,  s.  d. 
Senamar,    Baomeifler  d.  Palastes 
Cluiwroak»  i.  traaiigei  Geachick  If. 

121. 

Seabu,  S.  Jaschuiul'ät  stirbt  399. 
Senburl,  e.  mong-  Offizier  II.  254. 
Senbu^  CKitin),  acheint  mit  «jttiba 

vorw.iiidt  432. 
Senbuä,  Stallmeister  IL  146;  treibt 

Steuern  in  Part  ein  II.  140. 
S  c  n  d  b  ii  c  Ii  c  r  230 
Sendrud,  d.  i.  d.  lebendige  Fluss 

104. 

Sendfchan  967,  H-  26;  aendschani- 
c^o  Sdldner  vertlieidigen  Hecat  II. 

Sendschebil,  eine  d.  4  Paradieses- 
quellen II.  272. 
S  e  II  e  <l  a  I- 1^  Ii  ti  n  Nu)  .>  ii ,  belag.  tt.  er« 

obert  Mossut  194,  t95. 
Scnghiir,    Emir,   Befilhitb*  Ab>ka'a 

in  d.  Sehl,  am  Karasu  269. 
Sengi,  S.  Baha  Nuian's,  Emir  »!  F.a- 

gers  d.  Frau  Olischai,  wider  Arghua 

verschworen  379;  giebt  d.  Bukt  Zn- 

flucht  $79,  361 ;  wird  «oigeiierert 

381. 

Scngi    Vogelfänger  Ghasan's  II.  147. 
Sengi,  Emir,  bei  Dcrbcnd  U.  373. 
Sen  schar,  s.  Alcmpddin  Sen schar. 
Sepidab,  eine  weisse  Stirnschminke 

II.  37a 
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Sci>i(lrud,  U.  i.  d.  wei«se  ¥i.,  Fl.  in 

Gilao  IL  207. 
SeradtcheddinPasIi,  Tiuppcnanf. 

in  Part,  ermordet  d.  Stalto.  Imad- 

cddiu  371« 
S«r«b,  O.  368. 

Sarai,  St  in  Sakiin,  ?.  Balii  orbaut 

415,  Tf.  246. 
Serut  V.  Alatagh,  ir.  Argliun  ctl). 

990;  Sarai  Mansturije  II.  33. 
Serai  Rotlogh,  Bruder  Koltnnh  Ti- 

mtir's,  bes.  d.  Grabstätte  Perwaoao's 

II.  373. 

S  e  r  b  a  n ,  Landich-,  Sardak  mong  Bcf. 

II.  86. 

Sei  h  Ml  (S.irban).  S.  Dsch;>;.;atai's  223, 
2i7,  2G2,  270,  11.  11}  (itgner  Ku- 
bilai'a,  fliabt  ffetcblagan  an  d.  Ir- 
tiucü  227,  Gcrififjencr  u.  Befchlsli. 
dcss.  22öi  Kampf  mit  Schireg  i 
227. 

Serban,  Emir,  in  d.  Sehl.  r.  Himsä 

II.  91. 

Serbedare,  Dynastu'  zu  Sebsewar 
in  Cborasan  II.  3'24~326.  335,  340; 
Sittaatotigkait  unter  clens. ,  Cbarac- 
tcr  ihrer  Herrsch.  Jl.  .^40  34?; 
Veraul.  u.  Bedeutung  d.  ^iamens  il. 
323. 

Scrchoilra  derda  r  didcn  beb  est, 

d.  i.  bos  rr  tu's ,  <l.  Kopf  am  Ga%aii 

zu  &ebeii  Ii.  325  N. 
Serebas,  Oiitr.  in  Cborasan,  ^  Pr. 

Jesaur  varlieban  II.  234;  —  0. 354, 

H.  10,  1.5,  ?1,  22,  lld,  Ew. 

wegge«cbleppt  II.  209. 
Sardab  (ein  unterird.  Saal),  Hptbe- 

fltandth.    c.    pers.  Sommerwohnung 

390;  d.  unter  d.  ErJc  liegeoda  &fib- 

lunx»K®scboss  II.  63. 
Sardkescb,  ig.  Emir,  flieht  in  01- 

dscliaitii,  arbilt  Nebawend  II.  226 
Serdkub,  Elten  Timor  ag.  Bti.  das. 

II.  222. 
Serdschan,  O  301. 
lif  e  rfendk  i  ar,  Feste  in  Cilicien,  v. 

Beibars  erobert  291;  v.  IS.  Latscbin 

arob.  II.  83. 
0argftaaachti  Sidioa  (BegebenbaU 

ten  unsers  Herrn  u.  Meistert)  Ge- 

5<  Iiichlswerk  über  d.  Assassinen  (03. 
St'riiind,    Fett  in  Indien  gegen  d. 

Moof  arbaut  11.  ^00. 
Serin ,  d.  l  golden  t7. 
Scrin  Keiner,  d.  i,  Coltlgurtel ;  N. 

eines  S.  Cb  assin 's,   und  N.  eines  U. 

Hetaraift     Gilan  70. 


berinrud,  d.  i.  Goldfluss  228}  cht- 
mals  Nyinphins  187;  s*  maaf.  Rase 

Tscbagbaliivvunj^haln    22^  \  faUckr 

Name   dcss,    .\yii.illi,ioii<Ui    187  N  ; 

Grvin/.(1,  d.  pcis.  u,  by^aut.  IL  If^l^ 

s.  Quelle  187. 
Serkcsch,  ar.ib.  W. ,  II.  28*^ 
8erkian,  Sehl,  in  Fars  II. 
Serkin,  stall  Selkin  18j  N. 
Serkub,  d.  i.  Goldsehligar  317. 
Sermrn  ,  O.  11.  :?6. 
S  e  r  rn  e  n  r  a  i  v.  d.  Mong.  erreicht  1 10 
;äermin  290,  s.  Lage,  s.  Oliven,  ?. 

Ridfavan  an  d.  Assaaa.  abgetrrlea, 

kommt  an  K.  Bjidaia,  Lagar  Gha> 

saus  da».  11.  HS. 
Serpuscb,  d.  i.  eine  Ropfbedeckas:^. 

Mfitaa  II.  287. 

S  er  r  a  ds  cb  edd  i  n  Kuiiiri,  Dicl'-d. 
Ebtisaid's  II.  264;  s.  Wett^tfeU  U. 
264.  265;  erfailt  für  schlechten  Spasi 
r.  Frau  KaoLiirat  a.  Ohrfaifa  II.  361^ 

2r,5. 

Sertacht,  Assats.-SchL  140|  crgiek 

sich  d.  Mong.  95. 
Sertak,  Emir  347,  408.  4l7,  418. 

II.  4|  —  F.  d.  Lagert  ▲rghnjicbfta'i 

la 

Sertaktai,  S.  Dschndscbt's403,*  Tt» 

fahre  d.  Sasi  Boka  41 4. 
S  e  r  t  o  k  t  .1  i ,  Ureokel  Dtabiulacbi'a,  ^ 

Gebiet  II.  193. 
Serndtch,  v.  Hulago  erobert  a.  'ver- 

baart  174- 
Scrwan  (od.  Tschauscb)  ,  d.  L  VoB- 

sUecker  d.  Beieble  386- 
Sarwana,  Emir,  hinger.  380l 
Sarwand,  Schi.  das.  zwitclias  Las 

Arm,  u.  Beibars  257. 
Sescbir,  O.  in  Aeg.  II.  III. 
Sawalikgebirg  in  lodian  IL  90t. 
Sawindtch,  Faifldd,matth«Atgbtti^ 

Iiin^or.  l64. 
Sewtodscb  Nujaa  II.  106,160*181, 

183.  827,  Obertlhafmaialar  w.  Wedr 

Eltiisaid'j  in  Chorasan  Ii.  23|,  23^ 

2- 4,  ?56;  s,  <  die  Resignalion  a  f  r? 

UurJe  eines  tmirol  umera  II.  254; 

licglerbeg  II.  239;  9.  Tod  II.  999. 
Sewtndscb.  T  r:  > rrak'a, Gans. Dtdia- 

patai's  II.  45,  46. 
Sewiatao,  d  Seht.  ▼  ,  v.  d.  Moa^ 

arab.  o.  vrrl.  II.  400. 
Shajrat  ul  Atrak,  Stanimbanai  d. 

Tr„kcn  ,  e  Werk  S8. 
Siadeddin,  d.  i  Glanz  d.  Rel  28t: 

8b,  König  V,  Kabul,  t»  Tarfi.  n 
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Schemseddia  Kert  2^1;  a.  Ve/sc 
282. 

fi^iab,  d.  Rappe  isfendiar'^  II.  51. 
Siahkuh   (Si.ihkjuli    Tl.   26),    d.  i. 

Scliwar/berg  256;  Nümmci-aufentbait 

V.  Ilchanen,  Karawtnas  das*  256* 
Siaroeli,  S.  Keioiiier*S|  baut  Dena- 

wend  lOl. 
Siavvescli,    ein   Perserbelü  34d«  a. 

Pierd  SchcbreL  II.  51. 
Sibfto,  Scbneegebiri;  173. 
Sibaw«dscbi,  S.  Kotlo^b's,  in  Gi- 

lan  gescliingen  II«  207;  t.  Stfafe  d«» 

iiir  II.  20s,  209 
Sibirien,  das.  d.  Spurpn  d.  Un(;.irn 

aufKufuchen  191;   Volk  «I.  Un^ut 

tl.TS.  13. 

Sibkani  (8cliciban)  86  N. 
Sibu  Gu^icbde,  S.  Tacbobau'f  II. 
301. 

Sieb  ein  (Ncapolis,  Nablot  196),  r. 

d.  Mong   crnh,  t97. 
fi!$icherhcitsbrie<'e  Hiiiagu's  bei  Ha- 
leb*«  Erob.  184;  SicherfaetUwache 
156. 

Sidi  A  Ii  med  Kebir  H.  l25. 
iSide  Cbatun,    Mutter  d.  Bujiden 

Medscbdcddewlel  67. 
Sidi  Ebiilwefa,  O.  II.  117. 
8  i  d  o  n  .  Fl  inken  dat.  197;  T.  Keilbuka 

erob.  198. 
Sidscbebeg  F.  d.  Kijat,  Vetter  u. 

Mitbewerber  Ttch/a  um  d.  Herrtth. 

28. 

Sidschektu,    Finir  .  ▼PrnnlTsst 
Trennung  KjpdacUak.'«  v,  lionak  264, 
265. 

Stdtchil ol-erwa b,  d.  i.  Urkiinde 

d.  Geister,  ein  myst.  Werkd.  Scbeicbs 
S«adrcddin  II.  2& 

Sidscbiut,  c.  moa(|.  Stamm  20. 

Sieben  ,  Betr.iclit.  W.issaPs  über  diese 
Zabl  II.  263;  «.Abhandlung  im  Aus- 
lug II.  366  AT.;  warum  tte  d.  toII- 
kommeoite  Zabl  II  253;  Bcd  d. 
SiebenzaM  in  d.  gotdn.  Bulle  Karl'j 
IV.  II.  255;  verschiedene  Dinge  in 
d.  Sieben^ahl  II.  253.  369;  Wirk- 
»anikeit  d.  Sieboer'i  in  Gebeten  u. 
T-ilismanen,  in  Krankheiten  1 1.  ;^.60; 
Siebi-n  in  Sieben  II.  370,  d  b.  Sie- 
benscUiater  im  Koran  erwähnt  II 
361;  ihr«  lldhie  In  Tira u«,  Epbesus, 
Damaikua  292. 

Sie^,  Namen  d.  jr.  mo»g.  Belebt- 
faboe.  II.  66. 


Siegel  (Temgba)  bei  d.  Mong.  II. 

164,  165;  Gbatan't  Verordnungen 
dardber  II*  353,  354;  d.  verschiede« 

nen  Arten  ders.  II.  353,  ^5^;  d. 
grosse  u.  kleine  golJnr  II,  Aj  ',  S5-i', 
goldnes  Siegel  Giia^aa^s  Ii.  2\)j  d. 
grosse  u.  kleine  au«  Jaipis  II.  354; 
schwarze  S.  II.  165;  Siegel  d.  We- 
sire; d.  Diwansmit^licder  II.  165; 
Siegel  d.  Emire  d.  Leibwachen  II. 

165,  354;  kleines  Siegel  d.  Perwane 
II.  355;  bes.  goldnes  Air  d.  Heeres- 
aufruf  II.  354;  mon^.  Sfantssiegcl 
beisst  goldnes  S.  (Ailuntcm;:ha),  in 
rolber  Farbe  aufgedr.  II.  242. 

Siegel  am  Staatsscbr.  Oldschaitti's  an 
Pbdipp  d.  Seh.,  beschrieben  11.242; 

d.  grosse  S.  Men/»kirs  225;  königl. 
S.  aus  weissem  üschade  als  Beleb- 
nungsittf.  II.  235;  Siegelbewahrer 
(Aldschi)  II.  165. 

Sighane,  Emir,  Gegner  Tscboben'a, 

».  Tod  II.  277. 
Sih,  d.  I.  lebe!,  d.  pers.  Bravo  II* 

123. 

Sihaburghan,  O.  II.  m. 

Sih  an,  Fl.  in  Cilicicn   292;  ist  d. 

Sarus,  Kisil-Irmak  204 
Sibun  (Phischon)  260,  II.  194,  233; 

e.  Fl,  d.  Parad  ieses  230;  d.  Land 
jcns.  dess.  ist  Turkistan  11.  276,  s. 
a.  Land  u.  Dschibun. 

Ben!  Sijad,  Dynastie  119. 

Sijudscber^  d.  erste Tafeldecker Tt- 
inudscliin's  28. 

Siiukschah,  S.  Hidscbadsch's  v. 
Kerman  II.  45;  zu  Tebris  bingur. 
II.  49. 

Sijuktu,       Tuli's  7. 

Si|uii,'an  (SijurKhan).  S.  Tschohni'a 
u.  d-  Frau  Salibeg  II.  310>  316,  .liü; 
vertbeidigt  d.  Palast  Ebuaaid's  fsegen 
d.  aufrübr.  Emire  II.  310;  F.  llasao 
d.  gr.  nach  Moghan  f;f schickt  II. 
31G:  Bef.  im  per*.  Irak  U  320; 
Toghailimor  sucht,  sich  mit  ihm  au 
verbinden  II.  .^24;  v.  kl.  H  isaa  ge- 
faii-f-n  -ehilfcii  II.  3.K),  332;  ver- 
bumleu  mit  Ja^lti  ßesti  u.  Escbref 
II.  .^32;  V.  Escbref  bei  Maamurife 
geschlagen,  flieht  nach  Diarbekr  11. 
.^33. 

Sij  ur^h  utmiacb,  Cbao d. Ul. Dscba- 

gatai  4  >, 

Si  jurghtttniiseb,  Emir  II.  258. 

S  i  i  u  r  g  h  u  t  m  i  s  c  b  ,  S.  ßoghdai's ,  er- 
ster SuUmeisler  Ebusaid's  11.  23i. 
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Si  i  u  rgh  u  (misch  ^  Page  Gbasin's 
II.  146. 

S  i  n  r  1,'  1)  ij  f  m  j  s  c  Ii  ( nschclalcddin  S  ), 
Ü.  Kiiibediliu's  V.  K(!rijian  If.  45; 
F.  V.  Kcrnian  If.  4j  —  47,  50,  S4, 
142;  1.  Zwitt  mit  s.  Mutter  Re- 
fentin  Kotlogh  ]l.  45  ;  beglei- 
tet d.  Abaka  nach  Chorasati  II.  47; 
uDterttützt  d.  Mamluken  Behacddlu 
Horm  US  II.  50;  wird  ▼.  t.  Schwee 
stcr  Pattischah  eiii^roperrt,  v.  s.  Gcid. 
Kurdudschin  betreii  II.  47)  getödtct 
II.  48;  s.  doppelte  Verschw.  mit  d. 
uiong.  Hause  II.  47. 

Sijut  cfhiitmiscli^  Gcia.  il* Einir Hit- 
kodak  II.  17d. 

Sijarkjukteiii,  T.  Hakembo't  82; 
Gen.  Tuli's  7.  12,  55,  79;  Schilde- 
rung V.  ihr  59;  ihre  Stajf  VlitrKrtt 
Öl;  be>»ii-ht  »ich  t.  ihre  Söhue  uui 
d.  Thron  58,  59;  Ut  aafd.  Karaltai 
•m  R6k«  5S{  TerschalTt  d.  Ul.  Ku- 
bilai's  d.  Herrsch.  12;  warnt  Batu 
68;  ihre  3  Begimenter  zu  Bochara 
S20;  iafc  ChritUD  82;  ilire  Kinder  12, 
79,  81,  220. 

Sijurk  ju tinisch,  ^v.  Emir  !T  076; 
erhält  Ugbi,  d.  VVittwc  Tokinak'«| 
IDT  Gentbiin  If.  270. 

Sikhulhadid,  d.  i.  eiserner  Brattpiess 
257  N. ,  e.  O.,  d.  Meuilnkea  loröck* 
ftegeben  257  M. 

Sikia,  Gebirg,  ürtpr.  u.  Bed.  d»tl»- 
nient  311. 

Siknr.  B.  Dschudschi's  4 13. 

Sikurdschi^  bed.  Schwertträger  383; 
$|M»erbtlter  406  N.  323,  11.180,  td3, 
242;  nicht  Uinbrrllentrager  II.  171 
JH.,  ynviel  w'i  NiTirJar  11  171;  eine 
d.  3  Klassen  ü.  inon^'.  Lcibwaciicu  II. 
242. 

Silare,  Bezirk  n.  O.  in  Gilan,  s.  Fürst 
fioknr(I<nri  Ahmed  unterwirft  sich  «a 
Oidschaitu  II.  207. 

Bilentiere,  am  Hofe  Gbatan'a  II. 
147. 

Silihclar.    d.  i.  Wafr»*nf  r  t^^cr,  mitü%. 

Hofanitj  nur  Euiir  II.  242. 
Silk f efel  iat  Eieehlcl IL  120;  a. Grab 

zwischen  Meschrd  u.  Hille  II.  120; 

Klosterdas,  v  Gliasan  erbaut,  Schatze, 

Bibliothek,  gr.  ISHiiten,  glänzender 

Walirahtitort  II.  120. 
S  i  ni  .in  l^f ;  ti  fv  i  ;i  n ,  Nacbk.  T.  D$cbo* 

dschi  K.is.u  !l.  102. 
Sinion  V.  HumLalaa,    ein  Christ^ 

bin^er.  SSCk 


Simon  v.  S  1 1  a  t  Q  ue  ntin  ,  Ootw- 
nik.,  MiisMio.  in  Perdeii,  s.  Rciie* 
her.  bei  Viocen?.  v.  Roaiivais  56. 

Sinnn  Kollogb,  Page  Gbaiaa'i 
t46. 

Sinbad,  Oheim  d.  K.  v.  Arm.,  vcr» 
lii'rt  bei  Meraaaeh  8cbJ.  o.  Lebca 

293, 

Sind',  Grünzfl.  Indiens  If.  98;  Bud 
u.  Hind  (Indien)  II.  IDO ;  Sind,  s. Kalte 
Miabcr  II.  j|  ;  Pfcrdehandel  Ji>. 
mit  Persien  Ii.  51,  52;  Titel  s.  Fü^ 
sten  ist  Diwer  II.  51;  F.  Takifediia 
Al)«!erralinian  II.  51. 

Sindani  Di c  1»  cm  s C h  i  d  (Kerker 
Dscb.'t),  eine  Felsengrolte  in  im 
231. 

S  i  n  d  b  a  d ,    ber.   Reiaeode  d.  aribi 

M  ilit  rlicn  166. 

btnUcbendi,  S.  d.  Radscba  Giii5cb. 
dinr  II.  204;  streitet  mit  a.  Vradcr 
um  d.  Thron  11.202,204;  er«cblj|* 
d.  V.iter  II.  204:  ruft  dLAUeddiar. 
Dchli  zu  Hilfe  Ii.  205. 

Sindschak  Nujan  146.' 

Sindschar.  St.  159,  312,  11.97,  (O:. 
|?1,  122;  Ata  hegen  r.  S.  72,  T3; 
V.  Bcdreddio  Lulu  erobert  1^13;  in 
BeailM  Moiaflret'i  73.  194,  213;  i« 
Bei.  T.  Ejubidcn  193  .  J.  Mon:?.  dria- 
gen  bis  fl^htn  vor  375,  394; 
Oldscbailu  s  daa.  II.  227;  Frau  Bo« 
loRban  reiaet  dabin  if.  124;  Bdft- 
dere  Tscbardak  dat.  II.  126. 

Sindschar,  Seld^chukfntnUan  6T; 
S.,  Obeiiu  Mesud's  giebt  d.  Chthf« 
Hantel  a.  Stab  d.  Propbeten  tarBd 
130. 

Sinkjan,  S.  Melik  TimnrS  11,  312. 
Sinkun,  S.  Owang  Chan  s  d.  K.  «• 

Kerall  II.  29. 
Sinope,  an  Perw.Tnc  vcrpachtel  300; 

Hospiul  d.  Achewai  Fatijan  da«. 

323. 

Sir,  Hptitedt  Kleinamcoieai 

Beibars  erobert  257. 
Sir  <r>   irah.  Stamn,  ber.  in  &o|«<*' 
.  sclac'säen  *<I85. 

Sirabad,  D.  o.  Krongut  ioCherma 

II.  12,  13. 
Sira'I^clied  .!  i  n  ,    S.    cf.  Ct^ntult 

Oschemaleddin  ,  Generalju»cljler  H. 

197.  205.  206,  Tcrgiftet  sich  UV»- 
Siraf,    Hafen  u.  Stapclpl.  d.  pf«» 

Kilste.  Elf phaTilPtih.m?  ais.  -^^-i, 
Sira  Ordu,    d.  i.  d.  goUaC  W» 

52. 
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$irt1<;chan,  Ilptstdt,  in  Kerman  11. 
104 ,  Schi.  d.  N.  II.  3ia 

91  reh,  O.  II.  36. 

e3  i  r  k  u  h  (Sirkjab),  Schi.,  T.MoBg.  be- 
lagert 94. 

Säir  Ordu  (d.  gotUue  Horde)  II.  193, 
9,  d. 

Sirtisan,  Secr.  Ghaaan's  II.  147. 

£(is  IT.  215,  Hplst.  in  Arim-nicn 

Res  d.  K.  V.  Grossariuenicii  l65  11. 
182;  liegt  iu  Ciiicicn  165,  II.  502  i 
Silz  <i  armen.  Patriareben  165;  wi» 
derstebt  d.  Hosaineddiu  289;  v.  ßci- 
bars  crolx'it  ti.  verbi-aont  291* 

S  i  s  n  ,  «ee  197. 

SischiBacbicht,  Bef.  A rghun'a 347, 
352  365- 

Sistnn,  F.  Mclik  Kiitbeddin  II.  321; 
Kotloshsciiah  II.  98;  Niissrcteddin 
II.  279;  Abaka  belagert  d.  liptätadt 
309;  Jesaur's  Emfall  II.  279;  nigu- 
der.  Banden  das.  289,  309  N.  11.74, 
282?  ein  Thril  v.  S.  ist  Ghur  277, 
s.  a.  Nimrus  27S  N. ;  sistaniscüe  Trup- 
pen in  Herat  II.  2tO. 
Sitab,  N.  d.  grossen  GrSozmauer  ge- 
gen Dcrncntl  422. 
Bifcai  Kotlogh,  S.  KotlogU^cUah's, 
Bef.  bei  Ebasaid   in  Cboratan  II. 
232. 

Siiai  Kotlogb,  8,  Tewa'a  II.  232 

N. 

Sitai  Niiwin  II.  233. 

Silteo  (!.  Herncher  nach  Zeiten  u. 

UmstSnden  (Achlakes-saltanet  fi  ah- 

walil    wel    r^niinet),  GeschicbUw. 

Wassafc  Ii.  'i30. 
Sittenspiegel  d.  Herncbaft  (Adah- 

es.sultamjet),    s.  Glaubwfirdigkeit 

157. 

Siwas,  St.  11.  216,  30:;  IIosp.  d. 
Ächewat  Fatiian  das.  II.  323;  geh. 
d.  nong.  F.  Erteoe  II.  322;  S.  ge* 
nlnndert  III;  Frieden  das.  zw.  d. 
Mong-  u.  d,  S  Keichosrcw  v  Hnni 
III;  durch  Dschuweini's  Bcnaihun-  ; 
gen  anm  Tbeil  d.  ZeratOrung  ge- 
rettet 298}  Beibars  das.  als  iStclavc 
vcrk.  258. 

SkuVurc  hcc  ,  inScIicdschretol  etrak, 
d.  i.  Zuckerbäcker,  Ukcii  für  Sikur- 
dscbi  406  N. 

SlsTen,  Bed  d.  N.  44. 
Smaragd  macht  Schlangen  blind  283. 
Smyrna,  Hosn.  d.  Acbeval  Patijan 
4ai.ll.323. 


Sobeibe,  St.,  v.  Ilulagu  d.  Ejubiden 

Said  gegcbeu  207. 
So  bei  de,  Ba«e  u.  Gent.  Harun  Be- 

schid's  171,  II.  9;   Mutter  Emin's 

12  7;  Erbauerin  v.  Tebris  171 J  ibr 

Grabdoni  verbrannt  127. 
Sobcir,  Berg  393  N. 
Sobbi,  mong.  Edler,  Wird  Moslin 

218. 

ScMncr,  oh  snklic  dienen  Kurden, 

Lurcn,  Scliulin  240. 
8  off  ariden  (Beni  SsafTer)  144,  233« 
Sofra,  d.  i.  Tisch  II.  373  N. 
Soghd,  d.  El)cn6   v.  259;    ist  d.  v. 

Samatkand  II.  246;  Thal  v.  Soghd 

ber.  172;  eins  d.  4  Paradiese  96j  II. 

246. 

Soli.ik,  grausamer  Tyrann  15,  lOl; 
7.ti  Demawrnd  100;  v.  Satan  geküsst 
100;  im  Geb.  Dcinawend  gebannt 
u.  gefollert  100,  349. 

Sobeil  bed.  Conopus  IT.  2%;  N.  ei- 
nes pers.  Grossen,  welchetii  tl.  mcU 
ihm  benannte  pers.  üebers  d.  Na- 
beln Bidpai's  gewidmet  war  II.  296» 

.Soheir,  S.  Nassireddin's  184. 

Sokman,  d.  Ortoki<le  ,  unterslfttzt  d. 
Baphi  Sejan  v.  Antiochien  u,  erb. 
datiir  Maarretnaaman  II.  89. 

Sokolli,  d.  grosse  Grosswesir^  cr> 
niordet,  Para)|r!c  /wisclicn  ihm  n. 
Rrschidpddin  II.  .!43. 

Sold  pfhait  d.  riiong.  Soldat  nicht 
II.  169,  aber  d.  Gränsreginenter  II. 
170. 

Petro  Solivfero,  arag.  Gesandter 

bei  Ghasan  II.  148. 
Solongos,  tatar.  Stamm  8 
S  o  I  u  k ,  e.  gilan.  F.,  huldigt  Oldschailn 

n.  eo'* 

S  o  ni  in  c  r  1  T c  i- ,  geu  ulinliclics  d.  II- 
chane  aut  d.  AUtagU  375,  389,  390; 
S.  XU  Kongorolang  391,  382;  luSu- 
gburluk  374,  382;  d.  einseinen  II- 

clnnc,  s.  d. 

Sominerwind  Barih  II.  56. 

Sommerwohnung,  Einrichtung  e. 
pers.  390. 

Songhur  Tscbitschan  43. 

Sonkar,  d.  i.  Falke  257. 

Sonkar  Aschkar  'Srlieinseddin  Son« 
kar  el  Aschkar,  d.  i.  Senne  d.  Re* 
ligion,  d.  Falke,  d.  Falbe  257),  -Hg. 
Emir,  v.  Ilulagu  gefangen  u.  ausfr^'- 
wechsclt  257;  zieht  gegen  Abaka 
305;  *«  Sultan  ausgerufen  an  Da« 
masi ,  Y.  •*  Gegner  Kilawuo  geschla« 
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gen«  •*  Verhandl.  mit  AUr^frfin  zu 

Bdg«l.ul .  vcrsölint  sich  mit  K  il  i  vun, 
erhalt  dafiir  r,(l.ict3tt;  «.Verbind, 
mit  Isa  ben  Mohenna  307,  3t  t. 
So nka r  E frem y  ag.  Emir,  tlielit  tu 
OMtchaitu  u.  erhält  Eaed^bad  II. 

S  o  II  k  a  r  K  a  n  i  s  Ut  d.  Prinz  Cbatai 

SoDkar  ben  Blewdud,  d.  Salgbare, 
SUttb.  V.  Pars  234;  Griimlcr  d.  Dy- 
n.ntie  d.  Sals^hiircn  69,  70,  'J34-; 
Kriege  mit  Cliiisistan  234;  eroliert 
Luriitan  70;  s.  Silz  Güujc  234;  s. 
Bauten  au  Schirai  234;  a.  Karawao' 

S  o  n  o  r  (Sonkiir),  Gei  t  ilk<  II.  40, 
64;  i&l  im  Schoccgebirg  zu  Hau»«; 
Q.  Terträgt  Icein  ludl.  Clima  II.  54, 
6t;  Sonkore  als  Geschenke  II  40. 
U«  119,  340;  poef.  F.rkl.  diese« 
Wurtü  durch  Wassaf  Ii.  5t. 

Sonne,  in  dies,  wird  d.  Anahtd  Ter» 
aftit  11.  120;  Sonneuaoheter  /n  Mar» 
dui  t9l  ;  Sonncnvci !  finur::  il.  Bud- 
illiiNten  II.  'J^b;  Soniienj.^lir ,  wirk- 
liche«, nach  Wassaf  II.  3U),  361; 
tilulares  od.  nominales  11.361:  Ver* 
hiiltniss  des»,  liim  Mondenjahr  II. 
304  j  S.  alt  Sleuerjahr  !1.  175,  363, 
364;  Sonnenschirm,  losign.  d.  Be- 
lehnung 139,  140;  V.  mong.  Herr» 
achern  als  Geschenk  gesandt  363. 

Soogchak,  falsch  £.  Suadschak  248 
N. 

Sookur  Kaau,  statt  Jesentevra  258 
N. 

S  o  p  !i  i  c  n  e ,  Hptat»  darin  GarctUoccrta 

186,  !«7. 
Sota  ja  Ii.  622. 
SoohiC,  f.  Sunit  10. 
Soweila,  Thor  v,  Kairo  206. 
Spanien  ,  Tlvnastic  Abdol-Mumin  das. 

I. 34;  Clialitat  d.  Beoi  Oiueije  119, 
120,  8.  Storz  133. 

Speckstein,  chines.,  (Dschade),  d. 

mont;.  2te  k f.  Staatssiegel  daran«  Tef» 

Icrti-t  II.  ibö. 
Specrh  alter  od.  Tra^rr  (Sikurdsciü, 

Nisedar)  bei  mong.  Herrschern  623, 

II.  171.  180,  183. 

Speise  haus  d.  Scheichs  Fachreddin 
äti6;  Sp.  Kaoierije  zu  Bagdad  135, 
137;  f.  Arme  sn  Htedioa  v.  Tschoban 
gest.  II.  300. 

Spei  5r  nicister  (\idadschi)  II.  160$ 
mong.  Hofamt  Ii.  158»  232. 


Sphlren,  d.  7  d.  Wethes  11.  S5i 

Spiel,  langer  PuiT  385 
Sprache  df.  Franken  b»  i  Re-ch 

din  ist  wahrscheiulich  d.  Ut.  Il.i^ 
Spruch  auf  niorgenlänii.  Uhren  175 

einzelne  Spruche    n.  Sfirnchwörr 

423,  430,  II.  7,  25 1. 
Ss  a  a  I  c  b  ,  aiab.  Statiitn  II. 
Ssabandscbc,  St.  mit  llosp. d.Aclie 

«at  Palijan  II.  21?3. 
Ssad,  N.  f.  Sura  .i^?,  17 T. 
Ssnile.  d.  i  Hunderte  247;  ▲htke- 

nes  Regiments  9. 
Ssadik    Gurdsclii,      raong.  Ew. 

verwundet  u.  belohnt  |<4. 
Ssadikname,  d.  i.  Erhtheiinnp* 

Mitpifthricf  II.  if>H.  j 

eifriger  Hanefi,    a.  merk«.  Omf*  i 

mit  d.  Sctmfii  II.  217.  I 

S  ^  n  i!  r  c  d  tl  i  II ,  d.  i.  Voralt»  dL  Bel^^M* 
400,  11.81. 

Ssadreddtn   r,  Abber,  Wesir 
Kerman  11.  49;    —  FiiMinzb.'aa*'» 
erlieht  d   Brandaclietsong  tr.  Oaaur 
kui  Ii.  94. 

Ssadreddin,   S.   d.    Mufti   r.  Unat 
nimmt  d  Unterhändler  Kaissar  <!>  | 
fangen,  beföffdert  d,  Stura  d.Nc«.'«^ 
II.  41.  I 

Ssadreddin  Ibrahim  Haaiuit,  ! 
ber.  Scheich  n.  MjaUker,  Lehrt  | 
Ghasan's  im  Islam,  s.  Werke  II. 

Ssadreddin  v.  Konfa.    Seht  ich  . 
ber.  Myst.  3l6,  H.  28.  stirlil  ::7^. 

Ssadredd  in  Mahm  ud  eloL'scho«- 
si,  bcr.  Imam,  aus  Schiras  verhaait 
24t. 

Ssadreddin,   S«  d.  M«s.«iroddin' 
Tus,   Aslrolog  an  TegndcrV  ll<^ 

352.  I 
Ssadreddin    Sawedscbi.    wc^es  ' 

Zauberei  hinger.  216. 
Ssadreddin  Sendschani,  Ft»»a^ 
mann  Taghadschar's  378.  F« i 

d.  Medschdolmülks  30,<  ;  Wfjir  4fO 
4()4,  II.  29,  34,  6.*»,  81  ;  ».  Nanc  i»  i 
Ssadn  dschihan  um^vandeit  400.  1^- 
34;  s.  Finanzeinricblun«en  in  Fs» 
II.  G7  ;  führt  d.  Papiergeld  in  Pcrsier 
ein  404;  verlassl  d.  Baidu  a  In  t 
zu  Gbasan  über  II.  29;  v.  Dohdm 
mit  Geisseihieben  misshandell  ll.3ß; 
abgesetzt  u.  eolgrlit  .^uf  wunderbare 
Weise  d.  Tod  II.  34;  Intri:«*-» 
gegen  Mcvros  II.  41 ;  ge^eii  Re»ciu<i> 
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eddiii  IJ.  99:  eegeii  Kutlogh  II.  70: 

I.  Tod  II.  70.  80. 

MeUk  Ssadreddin ,  mong.  Bef.  zu 
Tebris  Tl8;  v.  Irak  319;  IntcnrlrTit 
XU  Tebris  275;  unler  Abaka  hinger. 
249. 

Saadreddin,  Scbeicb,  aUThcilntb« 

iner  an  d.  DerwiiciivfrsehwoniDg  ge- 
gen Ghasan  hini^or.  II.  134. 

Siadreddin,  Ges.  Hulagu'«  an  d. 
Assaatiiien  99. 

Ssidreo,  8*  Abd'f,  erhält  Georgien 
240. 

S^adri  dschitian,  d.  i.  Vorsil/.  d. 

W«lt ,  Ehrenname  d.  Wesir'«  Ssadr- 

eiliiiii  V.  Scndscban  400* 
Ssafe.l,   Sf.  in  Syrien  256.  H.  «8; 

d.    Krnizfihroru   enUitteo  2Ö6|  ^ 

Schioss  (I.  223. 
Ssafeddin  Roitem,  S.  d.  Poritin 

Melike  71. 
Bcni  Ssaffrr,  Dynastie  in  Chorasun 

144,  233;  Omer  heo  Leis,  d.  Soffa- 

ride»  ebeod. 
Ssafewi,  Dynastie  in  Persien  350, 

3'jJ;   V.   ilmen  iTilirt   d.   Schatz  in 

Kurii  her  düi;  loichrift  den.  suSeu» 

«an  350. 
6aa  fi .  Dynastie  II  156. 
6  s  a  r  ri  j  e  ,  T.  Helikol-Aadil'a,  Regen- 

lin  109. 

h^safije,  e.  fromme  Einsiedlerin  zu 

Ebbet  II.  265. 
Saafijeddin  Abdolmiimin  cl  Or- 

aewi,   her.  TonkDnslIcr  250.  25'^; 

s.    Abhandl.    über    d.  Volkslieder 

(Scherfijet)  252. 
Ssafij eddin   y.  Erdebil,    d.  gr. 

Sclicicii  n.  185. 
Ss  a  fi  o  !  rn  ii  I  k  ,  Wesir  v.  Je^d  300. 
Ssaftira,    morgenl    Fraueniücal  Ii. 

271. 

Ssaghkol^  d.  i.  d.  rechte  Fl&gei  38. 

Ssali  ih,  d.  i  Inhaber  d.  Diwane  II. 
140  ;  vormals  Ehrentitel  d.  Wesire, 
ieUt  für  alle  höhere  Civilbehörden 

II.  278;  d.  grosse  Ssahib  401,  d.  i. 
d,  Diwans  Präsident  II  l40. 

Ssahibabad,  e.  Stadtbeii  r.  Kaswin 
106. 

Saabib  Perwan«,  d.  i.  Inbaber  d. 

Kahinelssiecel«  293. 
Ssahih  Beibara,  üg.  Truchiess  II. 

226. 

Ssabn,  d.  i.  Feld,  N.  d.  Höfe  d. Ho- 

acbeen  97. 
Ssaid,  d.  i.  Jagd  II.  53. 


89  a  in,  0.  368;   Ebene  8s    (d.  i.  tt. 

gute  II.  36}  It.  86,  37;  grosses  f^u* 

ruUui  II.  .?6. 
Ssain  Ad  sehn,   d.  i.  d.  Srliwirrii;- 

kcilenlöser,  KluenmnicnHnla^'u's  l95. 
Ssain  Chan  ArpaUiclii,  Lmir  11. 

179. 

Ssain  v.  Semnan,  Radhi  H.  ItO; 
s.  Ränke  gegen  Ghasan's  We»irc  11. 
109;  dafür  hinger.  II.  110. 

Saakaitutan,  d.  i.  bartanbaltendj 
Beinamen  d.  syr.  Felsenpaises  nach 
Cilicit  II  "  0 

Ssalalicddin  (Jiisnf  8s.),  d.  her. 
Ejuhidcnsuitau  108.  20.*? ;  erster  Herr- 
scher  d.  Hauses  Ejub  133;  erlicht 
alle  8.  Siege  an  Ficitafien  -jO.')  ;  er- 
obert Derbesak  200 ,  llarini  165,  H. 
88,  Jerusalem  I34j  verleiht  ilama 
an  Takfeddin  74,  Himss  an  Melik 
Na.Hsircddin  Hofaummed  74  u.  Melik 
Modscbahid  Scliirknli  74,  75.  Ketek 
an  Melik  Aadil  SeitedJin  Ebubekr 
75;  s.  Goldmünzen  II.  160;  s.  nftcb- 
sten  Verwandten  74,  75,  169. 

Ssal.i  hed.l  i  r  .  S.  Nasiir's  v.  Haleb, 
L  n  kcl  Jnsnf  Ssalahcildin's  t82 

Melik  Ssjlahedüin  Jusuf,  S. 
Nedachmeddin  Mansior's  b.  Iloaafler, 
H.  7.U  Mirdin  II.  321. 

Ssaiaje,  Bef  v   Irbil  45. 

Ssalih,  S.  bcUreddin  Lulu'i  17.i,  193, 
194;  steht  unter  äg.  Hoheit  194,  mit 
Mossul  belehnt  194;  s.  Zug  gegen 
An  I  I  174;  v.  Hula^u  ins  Lager  ge- 
foitJcrt  194;  wohnt  d.  Belagerung 
Miafarakain's  im  Dienste  Hulagu's 
bei  193 ;  vertheidtgt  M ossnl  ftegen  d. 
Mong.  194;  muss  sich  ergeben.  Hn- 
lapn's  Tmilosiiikeit  gegen  ihn  105; 
s.  grasähciics  Ende  195.  210;  s.  Gem. 
ist  eine  T.  d.  Dchelaleddin  Cboa* 
rcsmschali  173,  194. 

Melik  Ssali  h  Ntirejlclin.  S.  Mc- 
iik  ol  Eschrefs  v.  lltuits  197,  208; 
begleitet  d.  S.  Nassir  v.  Halcb  auf 
d.  Flocht,  gefanceii  nach  Tebris  ge- 
schickt 197;  8.  Tod  208- 

Melik  S  «t  a  1  i  Ii  N  e  d  s  c  Ii  ni  e  d  d  i  n  ,  S . 
ivjamii  s,  Ejubuic  74,  l'O,  193;  II- 
au  Anid  n.  Hossnkeif  74;  tu  Sin* 
dschar  193;  s.  Streit  mit  Bedrcddiil 
Lulu  V.  Mossnl  10!^;  bcnachr.  Hu» 
lagu  V.  d.  EmpüruD|^  S»alih's  r.  Mos* 
aul  194. 

Melik  es  Ssalih,  S.  Kilawon  Elft^ 
s.  Thronfolger  in  Aeg.  ausgerofcn 
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31  f;  c1.  letst«  EjubideBtiiltitt  199, 

3t0,  II.  84. 
Ssalihi,  BeinaiDe  d.  KiUwun  Eili3iO. 
«•ftithije  II.  225;  Vontadt  v.  D«- 

maskus;  geplündert  Jl.  00,  Hügel 
bei  T>amasKiis,  Grabstätte  d.  M3'8ti- 
Kcr  Iraki  u.  x\iobijeddin  cl  Arabi  II. 
S63. 

Ssalihi'ie  210 ;*S.  Rotos  zieht  dibia 

202;  Vereinigung  s.  Hccrrs  iht.  ^e- 

gco  d.  Mong.  204j  Grab  Jassir  Ju- 

•nPt  y.  Raleb,  in  deoit.  d.  aong. 

Kniir  Korraun  begraben  209. 
Ss a  I  i  b  i  j e ,  d.  i.  d.  Ssalib'«,  eiut  Ham- 

lukcnparthey  II.  64. 
MelU  Saalik,  S.  Scbiik}ah'«,  e.Eju- 

hiJe,  Iiingcr.  206. 
Ssalt,  St.  in  Syrien,  MoDg.  daa.  200. 
,S»antakan^  O.  II.  13. 
Stamatka«,  O.  II.  13^ 
Ss  a  m  i  l ,  Bed.  d.  Worts  424  N. 
Ssamssameddewlet,  d.  t.  Schwert 

d.  Reiche«  (üofea),  Ehrentitel  eioea 

Bujideii  124. 
Ssa  ms  a  a  m  ed  di  n  ,   *i.  i.  d.  achnci- 

i!*?nf1c  Schwert  d.  Hclieion  II.  ^7. 
S  s  a  Ii)  a  s  a  m  e  d  d  i  n  M  a  ii  ni  u  d .  lieh.  t. 

IU.*LtirlataD  >  «in  Blntvergicsaer,  bin« 

gcr.  37. 

Ssamsun  v.  Mobeaebeddin  Mosiid  in 
Besitz  genoromeo,  koiumt  an  ü.  Für' 
tten     Kaftemutti  900. 

S  s  .i  n ,  Gebirg  v.,  II.  22. 

Ssnrcliad,  im  Bes.  d.  Ejobtden  Sa* 
bir  19Ü. 

Saeffi,  Dynaatie  in  Fernen  3S2. 

Ssiffcin,  Eigene  v. ,  Seid.  d.is.  zwi- 
schen Aii  u.  Mojwije  II.  107;  d« 
M.irlyrer  v.  S.  II.  t07. 

Saofer,  Ebene,  dnreb  Scblachten  be- 
rühmt II.  t27;  grosse  Niederlage  d. 
Griechen  durch  d.  Araber  II.  128; 
mehrtägige  Schlacht  zwischen  S.  Nas- 
sir V,  Acjj.  u.  d.  Mong.  unlor  Kot- 
logh,  u.  fiirclitbarc  Mederiage d. icU* 
ten  II.  12Ö— 131. 

Saofi,  Dynastie,  ihr  Grunder  235;  d. 
Scbahe  den.  bereichern  d.  Grab  Silk- 
jcfers,  aliflea  dat.  eine  Biblinihek 
II.  120. 

Siofi,  ber.  Scheiche  ders.  350,  6ji ; 

ihr  Reigen  159;  ihr  Kloster  zu  Ha- 

Ich  184,  /it  Irbil  150;  Almofcn  für 

dies.  V.  Teguder  gest.  328. 
S^iokbaligh,  Ebene  v.,  Sieg  dscha. 

gat.  Prinzen  üb«r  d*  Brqder  Tscba- 

par'e  11.  i93. 


Ssolkol  (d.  linke  Flftgcia  Beei«e)  3& 

Sso  Merten  30  N. 
Ssubuhabad,d.  i.  Morgeatruakbau, 

scbflne  Girlen  d.  Pr.  Salgboncbab 

iti  Schi  ras  238. 
Ssu  Mongol  31. 
Ssunid  für  Sunil  10. 
Ssursaat  (NaturaUidTcningc n)  1 1. 173. 
Sswanelbi,  Theil  T.  Niedergeorgie« 

I  i. 

Staatsam ter  im  mong.  R.  als  zwei- 
seitige Vertrage  angesdien  II.  181; 

d.  bdebafcen  113;  StaataarcbiT  d. 
Mong.»  gen.  d.  poldne  (Altan  dcftcr) 
3,  17,  II.  165;  d.  SUatcarchive  v. 
Paria  u.  Hoakau  beiitten  mongol. 
Staatsscbr.  II.  165;  Staatsbucbhal- 
tercy  bei  d.  Mong.  II.  .H4 ;  Staafs- 
cinkünlte  bei  deus.  verpachtet  54, 
t.  a.  Pacbt  u.  Generalplebter;  Slaata- 
einrichtungen  d.  osin.in.  Reichs  d. 
mon?.  nachirrbildct  249;  Staatskaua- 
ley  mong.,  Icrtigt  in  sieben  Spiacbcn 
ans  63;  StaaUacbreiben ,  Samml. 
durch  Mohammed  Hinduscliah  36; 
moH!:;.  Staatsschr. ,  ihre  Form  II. 
1Ü5;  ihre  GrOsse  vcrach.  nach  d 
Range  d.  Scbreibenden  II.  241,24?; 
ihre  Siegel  II.  l04;  bef.  sich  in  P  i- 
ris  u.  Moskau  II.  I()5;  Staat, s^chr. 
Arghuu's  ti.  Oldächailu's  nach  Eu- 
ropa II.  165,  241,  242;  Wattafa  «a 
Takjcddin  v-  Ma.iher  n.  Antwort  dar- 
nnf  II.  53  tf.  58  ff.;  Sta.it >sif gel, 
mong.  4,  II.  164|  165;  goldiie»  11. 
31,  171;  StaatfTernonn,  Ghasao'a 
Regierungsprincip  II.  35 

d.  Stab  d."  Propheten  IVO,  I.SO. 

Stadl  d.  Heils   (Bagdad)   133,  t4l, 
142,  368. 

Stadt  d.  Märtyrer  (Mijf.ir.ikain)  s.  d- 
S  i  ."i  1 1  e  n  ,  heilige ,  v.  Hille  bis  Kufa 
n.  120. 

Stahipanser  an  mong.  Pferden  II. 

27r,. 

Stallmeister  (  Acbtadscbi)  mong.  Hol- 

amt  323,  II.  233;  2r  Stallm.  (Kaich- 

gba  A.)  o.  Sr  St.  (Boa  A  )  II.  233  N- 
Slam  ni  £;eb  i  et ,  raong. ,  Kcliiran  60; 

Stau)tuii«ruchaft  fallt  bei  d.  Moog« 

an  d.  ältesten  Sohn  40. 
Stan  darte  (Aalem),  Installalioniittt. 

II.  233;  Ins.  d.  Bcfehlsh.  344. 
Standorte  (Mewakif) ,   ein  roetapii. 

Werk  d.  Adhadeddin  Idscbi  II.  296> 
Statthalterschaften  in  ilchan.  R* 

228,  248,  e.  «.  Vogt 
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d.  Station  d.  Atabcgcn,  d.  neue  sei- 
dschiiKiscljc  Heglik  {genannt,  ßeibars 
das.  getangeil  genommen  II.  225- 

Steigbügel,  Dienst  dess.  275;  Küs- 
sen <lei».  'als  Huldigang  89,  «Is  Eh* 
rcnbcz.  261. 

St  tili,  rio  scli\var7cr,  am  ITofe  tm 
bagiiad  gcküsst  138;  d.  licii.  sciiwarze 
Stein  V.  Rarmathen  geraubt  121 ; 
Zill  ii  eingegeben  123. 

S  t  e  i  n  d,  WeiteD,  Haoptbea taodtli.  deat. 
291. 

Steine  bilden  d.  Spitzen  mong.  Pfeile 
ir.  92;  blUaabwebrenae  Steine  II. 

Steinigung  d.  Khcbrcclierinnen  bei 

d.  Mong.  II.  277. 
Stelnwand  d.  Ebenbildes  Rüstern 

(Nakicbi  Rn3tcni>  in  Pars  23t;  Stein- 

wiindp  fnit  Sciil[if iirrn  2.^6. 

Stempel  WCS en  im  Chaiitat  133;  in 
Rum  300;  Stempeletnnehmcr  (Tem- 
ghadscbi)  im  roou^'.  R.  364* 

Slcppc  V.  Kalwan  259. 

J  a  r  o  s  I  a  \y  v.  S  t  e  r  n  Ii  c  r  g  50. 

S  lern  de  Iii  er  ei  bei  d.  Meng.  II,  26- 

Sternschnuppen  (fallende  Sterne) 
i.  J.  1202,  13"). 

d.  himnilisclicn  S  f  e  r  nen  ;i  dler,  d. 
fliegende  u.  d.  lallende  II.  53. 

Sternwarte  v.  Gbatan  erbaut  II. 
tSS;  St.  lu  Bagdad  v.  AdlimlL'.Mew- 
Irt  erbaut  124;  Si.  zu  Mcragha  l6l, 
250,  3ö8,  II.  184,  V.  N.issireddin  v. 
Tus  errichtet  275,  v.  HuLigu  voll- 
endet .388,  d  Dircctor  ders.  II.  184; 
Sf    mit  I,  iniprn  in  freier  Luft  135. 

S  le  II  e  r  p  I  n  r  i  c  l>  1 11  n  n  tt.  Vcrwallun;; 
ui  Bagdad  155,  406,  409,  H.  364; 
im  Cbaiifat  136,  240;  in  Cborasan 
117,  II.  15,  312;  in  Chtisislan  .S04; 
in  Fars  .320-331,  II.  ',0,  63—66. 
102,  139,  140;  in  Georgien  l64;  im 
arab.  Irak  304,  II.  364;  im  pers. 
Irak  tl7,  II.  50,  63-66;  in  Wj- 
lian  301,  II.  50,  63;  in  Kcrmnn  H. 
I4n,  2Q7.  325;  in  MasrnHeran  115> 
llüi  im  mong.  Heiciie  unter  Abaka 
30t,  304;  unter  Gbasan  regulirt  II. 
171,  172;  unter  Men-ku  63.  ttT; 
unter  0;^oi.^i  5l  ;  .Sfcuerfreilieil  d. 
Tarchanc  38 ;  SleuerverpacUtung  305> 
s.  Pacht;  versch.  Arten  Stenern 
133,  135,  II.  172;  Sl.  im  osin.in. 
Rciclic  II.  172;  in  Transoxana  U7; 
Steuerbramtc  II.  139;  Sie uc rcinnrii- 
lucr  155,  n.  I3y,  325;  ihre  lU^I- 


dungcn  rcgulirt  II»  66;  Steoetsecre* 

liire  406;  Stenrrvcrwaller  (Motessar- 
rif;  II.  173;  öleucrvoytc  u.  ihre  Stell- 
vertreter (Naibe)  302. 

Steuerjabr  im  Orient,  wie  es  im 
Orient  Lercchnet  wird  II.  363,  364; 
Untcrscliie  !  dos«,  in  Irak  von  <!  d. 
andern  Piov,  Pcriiens  II.  ,,l>4:  d. 
Steoeriahr  im  mong.  R.  ist  ein  Son- 
nenjahr II.  175 ;  Unordnuncirii  dar- 
aus durch  Gliasan's  Acii  abgrstcllt 
II'  175;  ebenso  im  Ghali t\it  durch 
d.Mothedhadiiche  Aere  II.  i:5. 

Steuetkataster  d.  rüm.  u.  bjrzant. 
Reichs  II.  172;  d.  Cliallf..!,  240; 
f'iliasan's  II.  171;  Steuerregister  dcss. 
aut  Erz  od.  Stein  II.  172. 

Stenerpatenle  mit  goldnem  Staats- 
Siegel  II.  31. 

s.  a.  Fcrii.  Jarak.  Kcrelc.  Kopfsteuer, 
Sclavenfünftel,  Stempel wcsen«  Tcb- 
;;hur,  Viehsteuer. 

S 1 1 1>  ()  c  t  c  s ,  PI.»  jetzt  Choircwl ,  s. 
Q.idK-  350. 

Stiefmütter  bei  d.  Mong.  Gemabliu- 
neu  d.  Söhne  59 

Stierkcule,  ber.,  d.  Ruslem,  pers. 
Reichsinslgn,  278 

d  8  t  i  e  r  in  a  n  n  d.  Buodehcsch  ist 
Kciomers  350. 

Stiftungen«  fromme  (Walf),  ihre 
L.^udereien  unter  Ghasan*verzcichnet 
II.  171 ;  Aufseher  über  dies.  II,  97, 
181;  eine  fr.  St  Iflichareddin  Kas- 
wini's  Abulmadhi  Raigani  besun- 
gen 317;  fr.  St.  in  Mekka  ii.  Medina 
II.  97;  —  Ghasan's  II.  97;  Diwan 
d.  fr.  S^t   d.  (irabdoms  Giiasan's  |54. 

Stoffe,  ag.  II.  pers.,  durch  Manuig- 
faliig.  u.  Schönheit  autgex.  II.  286. 

Strafen  d.  Jasa  388,  398. 

Stra  .'?sen  v.  Chorasan  ,  KuIiisLiri,  Ma- 
senderan  u.  Irak  treffen  in  Oemaghan 
xnsammen  350;  Strasse  y.  Aintab 
311;  V.  Bagdad  nach  Medain  n» 
B.T?«t3  150;  V.  BosfTm  nach  Mascn- 
deran  über  Ncwbirus  II.  6;  v.  Chuar 
99;  V.  Dalandukuk  II.  21;  v.  Dsche- 
hardih  nach  Pemaghan  II.  20;  v. 
D$chenaschek  nach  Dschurdschan 
II.  18;  V.  Esani  U.  3TG;  v.  F.sch- 
daciia  nach  Schcwckjau  II.  22;  v. 
Haball  u.  Ischakabad  nach  Niscfaa« 
bur  II.  15;  V.  ITernpischkin  nach 
Moßhan  II.  31  ;  v.  Iliurmahberud 
nach  Dschurdschan  II.  20;  v.  Irbil 
n.  Mossul  305;  r.  Ras\iin  nach  Gi> 
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lan  über  Hcistita  II.  208;  Kar- 
4l«cUagUd  II.  379;  KanlitUii'a  <tt  d. 
T.  Rengi  u.  Mcrgedscbawr  II.  86:  v. 
Kjurantiescbt  II.  207;  v.  Lahdschan 
II.  207;  V.  LesghisUo  nach  Kip- 
dacbak  221;  Mafcndenn  99,350; 
Mengq  Timui's  11.  273,  378;  v.  Mt  - 
hawend  u.  Dsclipm  !  riial  II.  116; 
d.  Pilgerkarawaiie  Uurcü  d.  Taurus 
294;  Rablie  II.  129;  Scbthrv 
«an  nach  Merwdschuk  II.  22;  y. 
Sclipbrsor  14G;  v.  Sf*Minan  99;  v. 
Serchas  nach  Karadepe  II.  22;  v. 
Sebtew«r  nach  Herat  ist  waaterlof 
II*  l4;  V.  Ss.imakan  gegen  Chabu- 
•cban  II.  13;  v.  S^^n  u.  H.irik  II. 
22;  Sefidrud  über  Pib  Minar 
DMb  Sendich  II.  26;  r,  Taliacban 
U.  Ifpebbed  II.  US;  T. Tftbt U.  296| 
V.  Teiniscilo  347. 
Stratienraub,  Gbasan  macht  ganae 
DiatHcte  für  dcna.  Terbindlich  II. 
164. 

Subatai  (Subotai,  Subutai)  Behadir, 
mong.  Feldherr  16.  21,  5\  34,  35; 
d.  6te  d.  neun  OerlSk  90  •  t  Zug 
nach  Persien  u.  Russland  10>  21; 
nach  China  57:  erobert  Peanktog 
60. 

Sadawe,  Emir  II.  208. 

Sudscha,  FI.  33. 

d.  SundlUth  brach  zu  Rufe  iui  11. 
120. 

Shrme,  Augcntehmintte  IT.  370. 
Soghuods  ch  ak,  Emir  323;  Statth. 

V.  Scbiras  329,330;  Richter  Medacb> 

dolmülks  327,  329. 
Snghurdicbak  295. 
Sugburluk  342,  374,  397 J  Somnifr- 

lagcr  Arsbun's  374,  II.  31,  85,  13.^; 

Jurt  Baidii's  11.  28;  Hoflager  d.  Frau 

Bttlughan  IL  5. 
Suhrwerdi,  s.  Schihabeddin. 
Suhnri  Ist. im  (Scbneidezähue  d.  Is- 

lamj,  d.  telsenachlö«ter  in  CilicicD 

29t. 

Sni  Tatar,  d.  i.  Wassertataren, 
•eblecbte  Tataren,  N.  d.  Mandacho 
7. 

Svjnkaebth,  Print  Remian,  ▼.§. 
Bruder  d.  Meng,  «migelieferl,  a.  Tod 

ir.  ifi 

Suka  (Sukc),  S.  Jjsciiniur«  352,397, 
399,  II.  32;  schliesst  sich  an  Ken- 

(ticlnlu  an  397;  T<'f;mlcr's  Gcs.indlcr 
An  Arghnn  35»2,  333;  in  M.isr?v!rran 
II-  22  i  auf  Gbasan's  Seite  II.  24;  v. 


diesen}  gcgeo  d.  dscUagat.  PriiueD 
getchickt  II.  32;  will  cid»  »nm  Pa- 
dischah  ausrufi  n  Utiea  iL  33;  ge> 
tadlet  II.  33,  34. 
Sukanut,  mong.  Stamm,  Beiname 
Aktadachi  Begi  a.  •.  VerMlafnmg 
2t. 

S  u  k  e ,  s.  Snka. 

Suktu  227,  Jurt  359;  Thronbe.L  Ar- 
ghon's  dat.  359- 

Sula misch,  S.  TenRir*«,  Gem.  il. 
Printesjin  Tiulukasch  360;  —  Fmir 
II.  33;  —  Fürst  d.  Fürst«  n  iu  Rum 
IL  72;  8.  EmpöruBi  IL  72;  a.  Nie- 
derlage bei  Ersendschan  II.  72,  85» 
8.  Flucht  u.  s.  Tod  II.  73. 

Suldus,  jnong.  Stamm  18,  19,  254. 

Sei  du«,  Beiname  Scbembatsban 
Schire  II.  298. 

Sn  Idus,  Emir  I).  184. 

Sulei man,  Emir  il.  258. 

Snielman,  B.  llgbears  Ortok,  F.  ta 
Miafarakain  73. 

Sulei  man,  S.  MoUenna'a,  hoidigt  d. 
Oldscbaitu  U.  227. 

Sulelmen,  Grotsv.  Otman'a,  fluciiM 
TorTaeheng.,  ertrinkt  beim  LM.rr- 
panpr  über  d.  Enphrat,  a.  Grab  zu 
bschaaber  182. 

Sttteiman,  oaman.  PrioB,  •«  Throo* 
atreit  321. 

Solei  man  (Kamini),  1.  Gesetzgeber, 
o<.man.  Sultan  II.  t56,  169,  243;  *• 
d.  Lebcu  11.  169. 

Sulciiuau,  Sultan  ▼»  Ron  181. 

Sulciman,  tk  Bangi'a,  Racbk.  Ho* 
lagu's  II.  3t9;  kL  Hasan  tum  Cd^n 
in  Iran  ausgerufen  II.  319 -  'I.  .TJ-*; 
ihm  huldigt  d.  F.  v.  Marciin  11.330; 
residirt  in  Tcbria  IL  830;  macht  d. 
Finir  Haiao  Jakabachab  zu  s.  Funl 
d.  Fürsten,  flieht  vor  d.  Tschobaneo 
nach  üiarbekr  II.  332;  erschlägt 
d.  Rodach  Hoaein,  Enkel  Tichobaii'i 
IL  30t;  a.  Finanzminiater  1L333;(* 
Ende  ungewiss  II.  334. 

Suleimn  n  .schab,  Schwa-jer  Redied 
dio  Mesud's  v.  Kl.-LuriüUa  u.  dessen 
Nebenbohler  om  d.  Thron  162 1  s> 
KSmpfe  gegen  Hosameddin  Clialil  71, 
72,  163;  5.  Sieg  hei  Schaf  ur  72; 
Oberbefehlsh.  d.  Chalifen  gegen  d. 
Mong.  140^  143,  144,  150:  lu  u.  d, 
Sciuigen  Tod  151,  152  162;  s.  Fa- 
milir  .m  Bcdreddiu  «oagehcfcrt  u. 
edel  behandelt  162. 
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äulkarnain,  S.  KiiVir^,  Naciik.Mu- 
watiiLjan'i  il.  190]  dschagat.  Pr.  II 
188^  crbSit  d.  Jurt  Timttraghtil't  II. 
190*  191;  s.  Zwisttigkeiten  niit  Kcr- 
svhc  A-liul  11  lOi,  102,  j94;  flieht 
Yiacli  Per»i<;n  ,  i:clan;:;ct)  v.  Oldscfaaitu 
freigegeben  i  s.  Treulosigkeit  II.  192* 

CSulkarnein^  Enkel  Jetaur't»  inCbo- 
rasan  H.  257;  v.  Tcgudcr  übel  be- 
ll an  dflt  IL  25df  «.  t.  Eiaenkollogb 
11.  257. 

Sultan,  d.  i.  d.  Gewattbaber,  d«  mit 
Heftigkeit  Wirkend«  11.  64;  Titel 

tiirk.  äclavtn  119. 
Sultan,  gr.  Emir  II.  125. 
Hiiltan  AidaUschi,  Günstling  Ar- 

gliun's  377;  überfallt  d.  Riika  am 

Knr  37f);  Werkzeug  d.  RiHtbcfeble 

Ar- htm 's  S92  ;  «.  Tod  393. 
B  u  1 1  a  n  l)  a  eil  t ,   T.   Deaieschk  Clio- 

rfscha'i,  Enkelin  Ticboban'a,  Gem. 

llkan'a  u.  McMidiebah  Indaebn'«  II. 

.HOL 

Sultan  Chadiin,   BcfehUh.  Alaed« 

din't  Choldschi  II.  21)2. 
B  II  1 1  a  n  D  e  w  i  n  ,  O.  II.  2 1 ;  bei  Astra- 

bad  II.  18.  20;  Winterlager  Gbasan'« 

das.  II.  18- 
Sultan  Hamadan  Kalender,  O. 

in  Cboraaan  II.  12. 
Sultan    Ibnol    Mclik  Bschem- 

•  cbid    Titel  d»  Beni  Kaistar  auf 

Kiscli  239. 
Sultan  Jeaaur^  Emir  II.  108;  ver- 
folgt d.  Aeg.  bit  Ghasa  II.  97. 
Sulla  II  Jr^^tir,  d    i.  BefebUh.  d. 

Granzwachen  II  267* 
Sultan  Jcsaur,  ßef.  in  Cboraian» 

1.  Zwiat  mit  Bei^tm  ,  I  l  andschatxt 

Heral  II.  257;  s.  Tn,l  II,  258. 
Sultan  Mcidan  .  O    11.  17,  20. 
Sul  t  .1  n  eise  h uk  ,    ein  CliuAtcsiuier, 

Verritber  147. 
Sulianpur  in  Indien  II.  199. 
gultan  Baroaian  Algbai,  Emir  II. 

180. 

Sultanaebah,  S.  d.  Ncwrai  II.  168. 
Sultantchab,  S.  d   Nikrni  II.  310» 

314,  316;  weL'cn  Kmpörung  rin^e- 
kcrkort  II.  310;  durch  d  Wesir  Glia- 
jasseddin  gerellel  Ii.  3t4;  geht  in  d. 
Bcbl.  V.  Rarabagb  zu  deasen  Feinden 
über  II,  315;  als  Wcrkzni;:  v.  Ha^;- 
da<I  Clutun's  Tode  V.  gr.  Hasan  ge- 
todtct  11.  316. 
fittltaniehab,  S.  Tagbadachar'a, 
Emir  v.  Jeid  II,  27. 


Sultanscbah  Serawi,  biagcr.  II. 
338. 

Sttitan  Wedschilar,  Emir  11.  86. 

Sultani.i  (Sultanie,  Sultanije),  St. II* 
2,  2.^9  254,  253,  307-3  330;  s. 
Lage  in  d.  Ebene  v.  Scbcrujas  (Schir- 
gis}  :ü7,  390,  II.  27;  heisst  fröbcr 
Kongorohng  267,  II.  185,  l98;  ge- 
gründet V.  A  rgb un  267,  390,  391,  II. 
27,  1H5,  lOS;  \ollnt<h't  v.  ("ihasan 
U.  Oldschadu  II.  184-1^6,  i!4.i,.i90j 
Besidena  Oldscbailn'a  II.  306^  198$ 
d.  Citadcllc  II  185;  Grabdoni  01- 
dschaitü'it  II.  185;  Reschidcdtfin's 
grosse  bauten  II.  18'5;  hohe  Schule 
Sejar  dat.  II.  186;  ibre  Merl.  Ein- 
reibung II.  220;  das.  wii'l  l  in  Pr.icht- 
cxempUr  d,  Werke  Hcschideddin's 
niedergelegt  11.  220,  221  ;  Spital  II. 
186;  Juden  11.  186;  Throubest.  Ebu- 
aaid't  das.  II.  255;  Ermordung  d. 
Deineschk  Chodsclia  II.  294,  295;  v. 
Hasan  d.  k.  Trii[»prn  f^rplündert  II. 
317;  d.  grosse  llasan  setzt  sich  das. 
fest  II.  5l8;  ber.  Audienz  Wassafg 
das.  bei  Oldschaitu  II.  243,  244; 
F ivl  t^rlujfe  das.  v.  P.  Johann  XX'll. 
bc»tfiU  II.  312;  Wassai  s  Lobgedicht 
auf  Sultania  II.  186,  243. 

Su  1 1  snia  J  a  r  ni  edtcba  n  istDtchem* 
dschalabail  11.  187,  s.  d. 

Suin,  Benenn,  v.  Goldbarren,  Werth 
dcrs.  II.  375. 

Sum,  Emir,  t,  Jnrt  bei  Ardebii  II. 
36. 

Snmak,  Berg  U.  88f  95;  Stammsitz 
d.  arab.  Stämme  in  Lnnstan  II.  88. 

Snndtebak  Nujan  108,  147—149, 
153,  246,  326,  347,  386;    Bef.  y. 

Bagdad  u.  Fars  248;  nacli  Kipdschak 
gfsrfiickt  2\(y\  ilifii  vcilraul  Ilulijn 
8.  leisten  \\  illen  u.  d.  Schriften  2-i(ii 
befördert  Abaka's  Thronbetl.  246  { 
u.  Teguder's  Erhebung  34J ;  i  etlt't 
Btika's  Ilarrm  357;  s  Tod  389. 

S  u  n  ti  8  c  h  e  N  ii  j  a  n  183. 

Sungtai  7,  ift  Rull  d. Bawerdtcbi  7. 

Sunigil  Futachin,  Groitmutler 
Tacbeng.'a  11, 

Sunit,  tat.  Stamm  an  d.  chinet. 
Granze,  auch  Soubit,  Saunid  gc* 

uanul  10. 

Sünna,  einer  ihrer  ersten  Ueberliefe- 

rer  ist  Moalim  336  N. 
Sunni  atnd  d,  Katholiken  d.  falam* 

sind  d.  Haiiae  Abbaa  mgetban  121 ; 
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ibre  Sti«Uigk«{t«ii  mit  d,  Sehii  118, 

121,  125,  HG. 
Suntai,  viclhichl  eins  vn\l  DschintU 

mtif  S.  Dschudscht     zur  Eroberung 

-V.  Riplfchak  atugeMnd«t  413. 
Sontai  Nujan  147,  l8R,  246,  346, 

35i;  s.  Tapferkeit  am  Kirasu  269. 

S.  Mcngku's  223,  225;  siegt 

am   Rile  Huran   224;    tddlet  d. 

Apusclilca;  r.cticlit  über  ihn  226. 
Suntii,  S,  iuli's  ^S6;  ».  Tod  88. 
Suniai,  Emir  U.  127;  StaUb.  v.  Ar- 

neoieo  U.  257;  grosser  FOrst,  Ober- 

»lallmcister  H.   f^Oj   Besitz  untren  d. 

Familie  StinUi  vom  kl.  Uasaa  vcr* 

beert  11.  3i0. 
Sorftmischi  (<!.  Schkebtgeicliivi  d. 

Möns.)  Tl- 
Suraw  ncndscbe,  io  CJiora- 

san  II.  234. 
Sureh,  0-  l'ci  Scmn.in  352. 
Suichab,  d.  i.  ilothwawer,  ein  Fl. 

171. 

Surchab,  Vorst,  v.  Tebris  IL  155. 
Sorcbab,  ein  Pener,  ••  Pferd  Se* 

mcnd  II.  5t. 

Suren  d.  Koran,  s.  d. 

burgan  (Surgban,  Scburkan)  Schire, 
d.  Suldaae,  Hetter  Temadscbin's  6, 
19,  27;  wiiil  Taiclian  27;  ein  Ocr- 
lök  SO;  s.  IS' acb kommen  in  Persien, 
einer  dcrs.«  Hasan  ,  gründet  d.  Dy- 
nastie Tschoban  19. 

Sorgbamtacbi  CEbrenbeaeuf  ung)  IL 
375. 

Surghan«  s.  Surgan  u.  Scbcburgbao. 
Suri,  S.  Baba  ßebadir's  II.  315. 
Surkan,    d.  Bajautc  18;  weitsaget 

Ti^cbeng.  d.  Uerracbaft  19. 
Suriiiisch,  Matter  d.  Emir  Newrus 

II.  la 

S  u  rs  ti  n  (Licfernng  Lcbenimitteln) 

u.  i6a. 

Sorumischi,  mong.  Bed.  d.  W.  II. 
375. 

Melik  Susen,  a.  Sohne  gctudlct  II. 
19. 

Snian,  Soseni  99. 
SMtendin,  Emir  II.  275. 
Susu.    ^    .SinVjan's,  Nacbk.  Tuli's, 
d.  Vater  d«  llcban's  Arjiakaua  II. 

312. 

Sutai,  Emir  II.  19,  33,  107,  125, 
Sotai  d.  Inake  IL  39. 


Sutgol,  d.  i.  Mllcbsee,  ScIiUciit  dij. 
224. 

S  Ii  t  u  k  II  s  11 .  Fcltlhrrr  'aus  d.  SUmac 
Barin,  vrird  100  Jabrc  alt  21. 

Syfe-ud-din  Pnrdooz,   faUcb  f. 
8cifeddin  Kotos  95  N. 

Synagoge  d.  Juden  z«  Halcb  t.  d. 
Mong.  rcrscbont  184. 

Syrien  65.  167;  Felsenpass  nach  Ci 
licicn   (Ssakaltulan)   290;  merk». 
ErJbclv-n  is.  Syrien  130,  131;  Städte 
u.  Scbiu&i>cr  d.  Kreiufalirern  ciünt- 
•en  256;  d.  ndrdKcbc  S.  lici»5t  d. 
nnlerc  Syrien,   s.  Umfang  II.  9S; 
Dynrjslit-n  in  Syrien  72—75;  Sullirr 
V.  S   101  j   Ejubidcn  in  S.  73-7j, 
169.  201^  208;  Syrien  f.  d.  CWcb 
erobert  186;   v.  Cliabd  ereb.  Sit 
11.90;  durch  (\.  cliuarpsmiichen  Ban- 
den vcrbcert  169,  284;  Kreuifaiirer 
in  Syrien  1?8,  256,  286;  datiw 
vertrieben  403.  IT.  82;  %ricn  iinfff 
d.  M.uiiliikcii  20!),  1'09-2I2;  Grani- 
platze  ders.  in  S.  228;  v.  KeitbuLi 
verbeert  l96,  197;  S.  ?.  Melft  d 
E«chrcf  erobert  II.  82;  Syrien 'i  Vcrii. 
zu  d.  Mong. ,  Feitlzfige  ders.  mch  Sy- 
rien übcrbaupt  II.  221;  d.  Emire  v. 
Syrien  t.  Rnlagn  an^ereiderl,  «. 
ibrc  Antwort  175,  178-181;  Ope- 
rationen   V.   Abaka's  Herren  unter 
Baidu  286,  308;  Fcidzug  gegto  Ki- 
lawnn  BIG  311;  2r  Feldiug  Gbann'i 
II.  106.  107;  iinslucklicljer  F»I<Jiu: 
Kotlogh's  II.   127  ff;  Syrien  t.  i. 
Herrscb.  d.  Mong  befreit  209.  II 
97;  Turkmenen  in  S.,  r.  d.  Hatf. 
vcrnirhfct  286. 
Syrie n's    Vervraltung  nritrr  fjh»m 
II.  95;  unier  d.  Mauiluken 
Einkünfte  anter  Nassir  II.  326:  Chri- 
sten in  S.  v.  d.  Mamluken  ppf^rr  'f 
209;  syr.-rii  rli.  Acre  II.  357,  i^S 
syriscbe  Beduinen  u.  ibr  Emir  2^ 
307;  Syrer  im  Heere  d.  Seltwic^ 
T.  Rum  gegen  Ghaian  II.  7t 


V. 

Tabaebi,  Emir,  üieht  nach  Ac^  ^ 
88. 

Tabf  rfstan,  Landscb.25ö;  V^c^thm- 
billig  des«.,  s.  Pässe,  ob  zu 
aangcbörcnd,  «.  Hptatadt  Dtf»««*"* 
849;  Dynastien  in  T.  75,  76;  ^ 
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tiueli*-  und  Sna 

d.  Bcoi  Sijuil  119;  da«,  liegen  d.  be- 
rubmletle»  Sehlöiier  d.  AtMttinen 
349;   f.  Geich,  dttrcb  Sahir«dilm 

76. 

Tabs,  Wüste  u.  SUratse  bei  T.,  363, 
II.  298. 

Tachatrarios   bei  Pachymere«  ist 

Taindacliar  II.  72. 
TTachtainir,    S.  Toktai'3,  kipdsch, 

Prinz  f    vielleicht  eins  mit  Temta, 

siebt  gegen  Twer  II.  349. 
T*«Jf  cbeddtB,  F.  v.  RI-Luristao  II. 

37. 

7a(lsched  din  Scbah  ,  Thronbewer- 
ber in  KI.-LvritUn  163. 
T^.Uchedain  Ali,   S.  Dolfendt's, 

führt  e.  gr.  ßewäsaerungtkenal  ein 

Euphrat  aus  250. 
Tadsc  Ii  eddin    Aliächah,  Wesir 

Ebiisaid'»  in  Choresan  II.  233;  s. 

Tapferkeit  in  d.  Schi.  v.  Mianc  H. 

277;  erhalt  dafür  d.  Harem  Iriu- 

dBchin'«  II.  278. 
Saaliib  Tadscbeddin  AHfchah 

Tarchani    zu    Bagdad  giebt  01- 

d schalt u  ein  Schiff  som  Geschenk 

II.  198. 

Tadscbeddin  Ali  Schirwani  II. 
315. 

Ta  d  3  c  Ii  c  J  (I  i  n  ,  S.  d.  Wesirs  Amid- 

cddin,   gefangen  in  Ischnckwan  '236. 
Seid  Tadscbeddin  Awi,  ein  Fi- 

nansnann  Ii.  219;  hinger.  II.  220. 
Tadscbeddin,  S.  Hosameddin  Aka'a, 

Ref.  in  Irbil  168 
S«id  Tadscbeddin  al  Hoseini, 

d.  erste  d.  Herrn  d.   Familie  Ali 

141. 

Tadscbeddin,  S.  Salaie's,  Bef.  in 

Irbil  159. 

Tadüchi  Keijaui  (Herrscherbund^, 
ist  d.  cjdaris  d.  Griechen  II.  77. 

Tadschiken  (Perser;  II.  239,  266, 
282;  Emire  ders.  II.  266. 

Tafeln  d.  Gerechtigkeit  an  d.  Sta- 
tionen d.  Grins-  n.  Pass wachen  II. 
104. 

Tafeidecker  (Bawerdschi) ,  monc 
Hofanit  30,  53,  II.  158;  Tafclwesen 
d.  niong.  Chane  II.  158. 

Tnghadschar,  S.  Ewbadtcht  Na- 
Jan's  226;  Bcf.  2?3,  in  F.irs  344. 
36*^;  overinirt  in  Schiras  230,  2.n } 
Beschützer  d.  Medscbdolmiilk  301, 
303;  f&brt  d.  Unlersochung  gegen 
Alaeddtn  Dscbuw.  u.  plündert  dessen 
Karawanserai  306;  halt  es  mit  Ar- 

Bammir,  Geschichte  dor  Uchane*  D. 


eare^later.  54k 

gbun344;  dessen  Günstling 377,  ein- 
gekerkert tt.  befreit  346,  368 ;  erhalt 
d.  Verwaltung  d.  Faniillengüter  Ar- 

ßhun''s  37;s;  s.  Verh.  zu  d.  Juden 
Finanzrainister  Seaad  3d4,  385;  stürzt 
dcns.  392,  393;  s.  Zug  gegen  Dcr- 
hcnd  388,  ge^en  ^ewrus  380;  ist  d. 
WiIjI  i!.  Kenii5ch<itii  enfcrc^cri  396, 
39ö,  399;  s.  Strafe  difur  we- 
gen d.  EruiorduQg  Djiciiudäclit's  u. 
Ordn  Kaja's  vor  Gericht  gestellt  398; 

Umtriebe  bei  d.  Pr.  Enbardschi 
vcrcitoh  399;  s.  vcntcrblichen  Phno 
gegen  Kendschatu  405,  407;  verbin- 
det sich  mit  Baidu  407.  II.  23;  ran 
diesem  als  Hanptwerkseog  s.  Erhe- 
bung auf  tl  Tliron  sehr  hoch  ge- 
stellt 409;  erhalt  Rum  u.  Dtarbekr 
409;  befördert  d.  Einführung  d.  Pa- 
piergeldes 404;  s.  schlechte  Vcrwal* 
tung  in  KIcinasien  II.  3l.  35;  wen- 
det sich  V.  Baidu  ab  zu  Newrus  Ii. 
27;  unterhandelt  d.  Frieden  mit 
Gliasan  II.  24,  25;  hinger.  II.  33, 
35,  38. 

T  a  g  Ii  a  t  s  c  h  a  r ,  fig.  Emir,  Waffenträ- 
ger II.  226. 

Tagbai,  S.  d.  Danitcbmend ,  s.  Zug 
gegen  Fachreddin  Rert  v.  Herat  II. 

211  ff. 

Taghai,  S.  d.  Hadschi  Naiin,  entgeht 

durcii    Krau    buiu^^lian    d.  Grimme 

Ghasan's  II.  42. 
Tagbai,  Emir  347. 
Taghai,  nions-  Pr  84,  2.>0. 
T  a  g  h  a  i ,  T.  Abaka's  254,  406. 
Ta  gh  ai  Acbtadschi,  Oberstallmets- 

lor  Chodabeudc's  II.  199- 
Taghai  Bukn,  S   Nokai's,  Yerm.mit 

Melikc,  (I.  T.  Ah.ika's  254. 
Taglitti  Kokoltasch,  Bef.  Teguder'i 

347. 

Tagbaitegin,  Emir  II.  142. 
Taghai  Tiinur.  S.  Ilulagu's  85. 
Tai^hanck,  Emir  II.  258. 
Taghar,  S.  Suntai's,  Vertr.  Ghasaa'a 

II.  86. 

Tnghi  soll  «!.  heut.  Dcmaghan  sein 350. 
T  a  g  b  ni  a  d  3  c  h ,  ber.  Herrscher  Tur- 

kistan's  II.  352. 
Ta  h  i  r,  sieht  aus  Chorasan  gegen  Bag- 

dad  146. 

Tahinuras,  d.  Herrscher  Persiens, 
gründet  Fesa  11.  137;  T.  Diwbrnd 
(d.  Diwhiindiger)  lOl,  247$  i.  Resi- 
dens  Perahan  247. 

Tajang,  e.  Ehrentitel  34. 

35 


Digitized  by  Google 


542 


Bach-  uBd  Ki|paiir«f Uier. 


TA)»uRc)ian,  F.  d.  Narmiin,  sieben- 
niat  besiegt  25;  a.  Tod  in  d.  Sehl. 

•  6X 

Tailiuka»  Emir  II.  179. 
T«idichlk,  Emir,  tettt  d.  S  Bai- 

du'.t  in  Frei  Ii  eil  n.  verkiHtlet  ficb 

tuit  Baidti  407. 
Tai«lscliu,  Eiuir  406,  hinscr  408. 
Tatitschu,  Vogelfanfcer  Ghasao't  II. 

147. 

Taidsi  l«",  S.  Biikiiwa's,  Emir,  $irgl 
am    Karasu    über    d,  KiptUcbaien 

368. 

Taidscho,  S.  Men^ii  Timur's  II.  36; 

V.  Ncwrus  heleitlipl  II.  i56;  erhält  v. 

d.  Ptiuzessin  Abiscli  «  in  hrJonlrndcs  ' 

Erhlheil  374  J  wegen  aiijjilji.  Schal/- 

grabet«!!  binger.  II.  60. 
Taidsclinf,  Monf-olenslainm  20,  32; 

Feinde  Tscbcris.'>  27;  s.  Gefangen- 

seil.  II.  Scliicks.  bei   Hros.    Ii),  27; 

ihre  Niederilgen      Bablscliusch  (Nie- 

dcila^e      "0  Kess.  l)  23,  27,28»  32, 

II.  Itci  Kisill  iscli  28. 
T  ^  i  n  et  s  c  Ii  a  r  ,    Kniir,   bei  v.  «I. 

Seldschdken  geschlagen;  s.  Tud  II. 

72;  beiHt  nichl  Bandtchar  If.  72; 

ist  d.  Taebalrarioa  d.  Pachymertt 

II.  72. 
Taikan,  O.  II.  98. 
Tairosun,  F.  v«  Stamiue  d.  MerKtf, 

Scluvitgerrater  Taclieng.'a  8,  24. 
Taiscliiir,  mong.  Edler,  wird  Moa* 

lim  218. 

Tailak.  Emir,  siegr  bei  Hamadan 
407,  408;  ermordet  356. 

Tailak,  Ftnir  II.  127;  ihut  Wunder 
in  d.  ScItUclit  V.  Ssofer,  gefangen 
II.  129:  s.  Mannhaftigkeit  vor  Sultan 
Nasfir  II.  130. 

Tak,  Sehl,  in  Chorasan  II  328. 

Tak  Bostan  bei  Kermanacbab  u.  U. 
Sculpluren  das.  23'). 

Taki  Cbatati,  ibr  Harem  ditrcb  Dü- 
nn clik  Cboilscha  bcsnclii  II  295' 

Taki  Kesrri,  P.ilast  d,  Clin'sroes, 
spaltet  sich  in  d.  Gf htirf snaclit  fl. 
Propheten,  s.  völliger  Einsturz  lt. 
334 

T a  k  j  e d  d  i  n ,  Enkel  EjnVa,  P.  %  Hama 

74. 

Takjeddin  Abderrahman  ben 
Hob  antmed  Et*Taibi,  P.  iin 
Lande  Sind,  s.  Ilandelsx'eitrag  mit 
D'cliemaleddin  ▼   Scbirat  II   51>  52. 

Ta  kk  csrai ,  O.  (47. 

Takki,  Imam,  i.  Grabm.  xerst.  I2t>. 


Taklid,  Tnveaütordtploin  mang. Hm- 

scher  200 

Takwim  oi-boldan   («J.  Epbcao 
den  d.  Linder),   geo^r.  Werk  Abc- 
fcda's  93. 
Tala,  festes  Sclil.  jni  See  Crmia 
22^>  N.;   d.  heutige  Curlschinkai» 
l60;  Schatzort  Huiaga*»  160. 
Talas,  Ebeoe       Kurultai  da«.  2Sft 
Tallkan,  O.  in  Afghaniatso  II.  1^ 
T  all  kova,  8  Taliku. 
Taliku,  S.  Kadai's,  strebt  nach  c 
Oberbrrrsch.  im  Ul«  DsckazatM  II 
195;  s.  Rimpre  gef^en  Tscbapar.  btt 
in  Ferghapa  II.  195.  1^-6;  sie^t  öhta 
d.  l'l.  Oqofai  II.  l96;    TcrbrctUt  ^ 
Islüm  mit  gewatfneter  Haod  11.  l95  I 
▼errütberisch  gelddUt   II.  196;  >  | 
verschiedenen  Namen:    Baltika^  Xa- 
\v:hu,  Talikova  II.  195 
Taiisch,   St*  in  Gilan,    v.  d.  Matz 
geplündert  Ii.  207;  Strasse  v.  Ta'n 
schan  II.  tt3. 
Talisman.    Kowcnh.ml    als  T.  iA> 
327;  etil  T.  v.  Seht  ich  Ahderrah-ftie 
virT.  327  j  ein  falscher  aU  Aaki«i- 
mittel  gegen  Alaeddtn  Dacliew. 
braucht  307;  astr<do:z.  Talumane  (■ 
Wirksamkeit  d.  Siebciiers  in  itm^ 
II.  369. 

Taroar,  Mutter  d.  RSnigio  RtMmktu 
Georgien  77. 

Tamerbu^ba,  Fii?;r  397. 
Tnmudai  .Akla  Uschi,  Fnnr  d^l 
Taoiuk,  Emir,  Gegner  T»chohaxi's, 

».  Tod  11.  277, 
Tanghut,   Volk  im  Gebir;*sUtufe  la 

d.  chin.  Gränze,  Tscheng.'a  Feldi0|» 

gegen  dass   13,  25.  3t^. 
Tangknt,   Artkbufsha  empfangt  dai^ 

100  Ges.  d.  Km  dlai  222. 
Tangkut,  S.  Dschudscbi'a  4l3,  aicbt 

gegen  d.  Russen  416. 
Tangri,  Gebirg,  Sieg  d  chiaeA.Fcld- 

herrn  To^adsehi  daa.  aber  Eiiift- 

buka  11.  231 
r  n  n  p  II  t ,       Tan^kiit  n  MerkiL 
i  anz,  feierliciif^r,  uui  eiuca  EaoJB  IL 

116. 

Tapeten,  goldne  II.  tOOl 

Tara,  Renenn.  d.  TVI  rrrng»  über  ^ 
Gepiick  bei  d.  Meng  ,  ist  nacii  Eu- 
ropa übergeg   II.  227. 

T  a  r  a  g  h  a  i ,  nion;;.  Pr  ,  a.  Krie^  mit 
J^aib.in  Äghul  II.  18**.  194;  hcl  Aa- 
deraw  ijeschbiqen fiiichtcl  zu  li.  üa- 
rawinas  II.  166;  s.  Tod  II.  194. 
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Tarakai.  S.  Ilulapu's  83.  ?56,  308, 
344,  3.V9,  3flö»  3%,  II.  13 i  v,  BfiU 
rrscblag^n  63;  «.  ne»cfndent  II. 
314  N. 

Tarakai,  T.  Hiila^jd's  85,  325,  360} 
ihre  Tochter  Tiidai  Chatiin  3^0. 

Tnras  tin  (Mcth)  52. 

Taratai  UldtchigiD,  S.  JUukai*«« 
Bruder  Tachcn^  's  21. 

T.Trcliaii,  «f  i.  Sclmiied  15,  gleich- 
hctl.  mit  Fnihrrr  15,  l8,  29,  38, 
QU,  II  15,  67.  178;  Voriecble  d. 
Tarchanc  38;  cf.  Ew.  v.  Ktrakorum 
wrrclfn  «He  xii  Tarcbancn  ernannt 
224. 

Tarcbao,  l'>or<?  am  Eingang  d.  gros- 
sen Sandwiiäte  15» 

T.i  r  ein- 11  345 

Taretutai,  Kn)ir,  (»ranzhcf.  v.  Der- 
bend, V.  Usbeg,  Chan  d.  goldnen 
Horde  angegrilfcn  II.  272. 

Ta  rem  lau,  pr.  Emir  II.  146. 

Tnretnta«,  Kmir  II.  t^O:  ist  ein 
.Schii  Ii.  inaclit  d.  uUldcluidi  d.  ün- 
lersehied  zwiselicn  Schii  u.  Snoni 
hcgriMAich  II.  21 8. 

T.1  r  g  h  a  i ,  ein  Mong.,  a.  EinCüll  in  In« 
dien  II,  200,  201. 

Targhat,  Turban  mit  fliegenden  En- 
den tlO,  III. 

Tariclii  Gtiside  (d.  atiserwnhlle  Go- 
«cliichto)  ,  au^ger.  Grscbichtawcrk 
Ilamdallah  McHtufrs  Ii.  268,  107; 
ibr  lobalt  II.  260.  269 

Tarim,  Schi.,  v.  Meng,  verwfiatet  93. 

Tarsim,  O.  ii.  207. 

Taraus  am  Cydnuit,  beruhuitcUe  Siadt 
Ciliciens  292;  Höhle  d.  Siebenschlä- 
fer, Felsensopba  d.  Dtchinnen  das. 
292;  iiusserste  Gränzfeste  d.  Islam, 
ihr  Erbauer  Sardanapal  292;  v.  d. 
Griechen  crohcrt  12.3;  v.  d.  Mam- 
luken  289,  291,  292;  d.  Chalif  Ma- 
inun  alirbt  das.  292;  Reich sversanml. 
d.  arm.  Groüsen,  R.  Hetbnm  entsagt 
d.  Krone  257. 

Tasch,  S.  Husein's,  Enkel  Tscho- 
han's,  s.  ToJ  II  301. 

Tasch  Pcrrascb  Scbebank  j  a  rc  , 
Stattb.  so  Scbiras  68. 

Tascbkend  (Taschkent, Taschkjend), 

'  d,  tiirk  N.  a.  St.  Schascb  II.  193; 
in  Turkislan  II.  267;  Gehnrtsort  d. 
Geschicbtschreibers  Taschkjeodi  lU 
267;  andere  Namen  Tscbatack,  Bi- 
iiak)et  II.  267,  •*  BlDskjet. 


Tnschk  jendi ,  Gfsrhichlscbr.  d.  Tür- 
ken, geb.  tu  Taüchkiend  (Binakiet) 
n.  267, 

1  .1  s  c  h  in  e  n  k  u ,  SUtth.  t.  Pars  368. 

369. 

Tascbmenku,  Page  Gbasan's  U, 
146. 

Tasebtimur,  ig.  Emir,  Panloffeltri« 

per  It.  2^6. 
Tasc  httaiii  r  Rcp  II,  307;  s.  Com- 
plolle  gegen  lihusaid  i|,  äoö;  bingfr. 
II.  309. 

T  .1  s  i  k  a  k  a  ,  Emir  d.  Tadschiken,  wagt 
nicht  gegen  einen  Hiong  Prinsen  su 
kaniplen  266. 

Tasiku,  Pachtverwatlcr  in  Pars  248. 

Tasse  d.  Gerechtigkeit  v.  Ghaaan  ein- 
geführt II.  ir,?,  164, 

Tata,  climes.  rsameii  d.  Tataren  5« 

Tataren  32,  verscjiicdcn  v.  Tüiken» 
eines  Stammes  mit  Mongolen,  Bai- 
kaktee  aui;(;e20g«  n  ,  ihr  chines.  Namen 
5;  ihre  Stifiime  7j  ihre  Sitze,  sind 
d.  ciiiueä.  Kaisern  >leucrpflicbtig  8$ 
Kri^e  Owang  Cban's  o.  Tschengis*' 
cban's  mit  ihnen  23. 27;  ihre  Uebct^- 
restc  in  ein  Regiment  geordnet  28; 
T.  auf  d*  Uodcnield  v.  d.  Scldscbu- 
ken  Alaeddtn  geschlagen,  woher  sie 
kamen  II.  322;  schlechte  od.  Was- 
ser-Tataren, schw.ir/e  T. ,  weisse  T. 
7;  Sui  T. .  TscUaghian  T.  7;  weisse 
Taiuien  heissen  auch  d.  Uighiiren  u. 
andere  tiirk.  Stamme  7. 

T » { ')  t  i  V  c  h  e  sweite  Dynastie  in  fn- 
d.cr»  11.  9<). 

Tat  schar,  S.  üugurd^clii's,  Feldherr 
50. 

Taubenpost  288;  i<M  Krieg«  194^ 

T  a  II  d  a  r  ,  .i  Tcbrdar. 

T»ulai,  ßef.  Arghnn's  in  d.  Scblachl 
V  Akchodscha  348* 

Tanrns,  Gebirg,  d  Ausläufer  dess. 
d.  Dschr  !  '  !  on-nur  201;  das.  findet 
man  d.  HpII)ostaiidlh.  d  Steine?  d. 
Weisen  291;  d.  tauriscbc  Pa«i  u, 
die  Pilgerstrasse  durch  d.  Tanrus 
294. 

Taus.  d.  i.  Pfau  132;  <l  liocliherzige 
Gem.  d.  Cbaiifen  MokteA  üQ,  132. 

Tawtat   Emir  347. 

Taxen  d.  Kuriere  bei  d.  Mong.  n, 
Strafe  ihrer  Ut  liersfhieitung  387. 

Tcbhak,  Emir  II  86. 

Tebchaüch,  ag.  Emir  II.  220. 

Tebghur,  Namen  d.  Gesammtsomme 
d.  erhobenen  SUoer  U.  140. 

33  • 
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Tebkus,  ag.  Kmir  II.  226- 
Tebrilar  (nicht  'l'uidar)  lieisst  Beil« 

träger,  nickt  iialicbiiriiier  2U9* 
Tebrit,  d.  i.   d.  warn  Rtetehi«!», 

fleichbetl.  mit  TcpWz,  m üi; lieber- 
Micise  VcrstiimmcluiiL;  v.  Gabris  171; 
llptst  V.  Ambcidschao ,  Veriinl  d. 
K«meat,  bdttl  auch  d.  kleine  Kairo, 
s.  Lage  171;  Bc«chrribuiig  17?;  s. 
Erbauerin  171;  v.  uftcrcD  F.ifJbrhrn 
XCMiurt  Ivl,  276;  V.  MotewtkLil 
wiederhergestelll  171 ;  v.  Gbagatt  um- 
tnaueit  11.  155;  v.  MrWl.  r.rlucf 
bff^'slii^t  II.  crweiteit  11.  'i.i9;  (jli.i- 
•an's  Uaulea  II.  98;  Stadlviertcl 
Dtcbewndab  367;  Retehidije  11. 3lS, 
339;  Vorstadle  II.  155;  Vorst.  Ar- 
gbititiie  390;  Vorst.  Schenb  II.  Hl, 
6Ö,  153;  Schloss  v.  Tebris  283;  Rc- 
icbiditcbe  CiUdelle  II.  336;  Klo«ler 
d.  VI  H.ii».in  II.  330;  Moscliorn  II. 
290,  .150;  Minan  le  3ö9;  Palast  ScUrnb 
11.  31;  Küschk  u  Gnricn  Aadtlije 
II.  31,  37,  68;  Grabdom  Ghasan't 
172,  390.  II.  31.  08,  155; 
Begräbnisaort  ScIicinsedUiu  Dscbuw.'s 
u.  s.  Fatnilie  367;  d.  UDlorirdischcn 
Ranile  (Rierit)  390;  warme  Quel- 
len 171;  Obstcultur  172;  Tn-m  Vn 
II.  Fehler  8.  Ew.  172;  Vetse  aut  ihre 
Treulosigkeit  172;  Krieger  von  da 
Iterübmt  107;  Fest  d.  Fasten  stt  T. 
389;  Trbris  Sitz  d.  pera.  Lit.  TU, 
U^'Zi  Mcdrese  d.  kl.  Hjsan  II.  .=i30; 
reisende  Ebene  v.  Tebris  bcr.  172; 
d.  Thal  V.  T.,  ein»  d,  6  Parediete 

Tebrio,  Hpt&t-id(  ii.  Rosidtaz  d.  11- 
ebane  231,  232,  II.  206;  ihr  PrSb- 
lings-  u.  Ufrh  ta  ilVi  tii  ,li  391;  Res. 
Argbun's  368.  374.  375 ;  Cbodabrn- 
de'a  11.  183,  Gbasan's  II.  30,  132; 
HttUftt't  171,  320  (T.  bcisil  daher 
Pnitaclitu  Uulaga  171),  SttMnieii'« 
II.  330. 

Tebris,  Resid.  d.  Tacbobane  U.  d30, 
995.  336,  3.')8;  Ghatait  sieht  dahin 
zu  einer  Zusimmrnkunft  mit  Kei- 
Cbatu  II.  19;  besteigt  d.is  d.  Thron 
II.  30;  Ekpbantenaufzug  dat.  II. 
132;  Heebteil  Tegnder^a  daa  346; 
Tebris  v.  Dscbelaleddin  Cbnaresro- 
ach.ili  erobert  160;  v.  d.  Truppen 
d.  kl.  Hasan  geplündert  II.  317; 
Buipörung  d.  gnecb.  Sclavea  Mo- 
hammed gegen  Eücbref  da».  II.  386; 
Dwviidivcnebwöriiiig  gegca  Gb«t«n 


II.  134;  HungersDotU  u.  Pc»i  da$.  II. 

3^6;   Personen,   welche  das.  hin;5or 
uordcn  siud   102,  384^  389,  H.  30, 
35.  49. 

Vcrwalluntj  xn  Tebris,  Diwan  24^. 
249;  Vrrsainnilung  d.  ^iaibe  das. 
uuier  Abaka  302;  niongoL  Statth. 
II.  BefebUh.  228,  249,  322,  384.  II. 
115;  Gerichtshof  zu  Tfbris  364; 
Richlrr  Nassirtddin  Ali  Chodschi  II. 
110;  Finanzvcrh.  das.  Il6;  Papier- 
geld u.  Widerstand  gegen  dass.  tt. 
schwere  Folgen  404,  40^,  43l,  432; 
Maulhei hoher  378,  380;  Ghasan  be- 
Ircit  Tebris  v,  di tickenden  Abga- 
ben Ii.  114;  Archiv  f.  d.  Sti  uerwe- 

sen  da^.  II.  171  ;  '^Itmre,  Maas«  ti. 
(iewichlll.  160,  161;  kipdscbakiscUc 
Kaiilkute  das.  220,  241;  Molta  !fi- 
•imeddin  Ghafiri  das.  II.  338;  Chri- 
lenveiToIgung  v.  Ghasan  gestraft  II. 
71;  Zerstörung  aller  gottesdieustl. 
Gebäude  d.  NichlwosUmen  II-  30> 
Tebsin,  S.  Halagii*f  278,  II.  86, 

Trksctiin. 

Tcchodar  85  IS'.,  i.  Tcguder. 

Tedckadu,  S.  Hulaju's  80. 

Tegbai,  Page  Ghasan's  H  U'i. 

Tegiider  (Tekitdar,  Tckuder,  Tekju- 
der,  Tcchüdar),  S.  Hulagu's  62.  84, 
322;  s.  Mutter  322,  343;  Heilbe 
nennt  ihn  Tongodar,  d.  Perser  Nl- 
^nd.ir  322;  wird  als  Kind  getauft  u. 
Nikolaus  genauut  322;  heisst  nach 
s.  Uebertritt  z.  Islam  Sultan  Abmed 
33t,  336,  342;  ▼.  Knhilai  aacb  Per- 
sien gesendet  :i22 ;  Fiinnprätendent 
321;  Arghuu  vor^ezügen  322;  t. 
Anh.  u.  Gegner  323.  343;  wird  II- 
Chan  84,  323,  324,  343.  II.  7,  150 
Einfluss  8.  Mutter,  s.  Günstlinge  .343; 
s.  Verb.  u.  Kampie  mit  Arghun  345 
ff,  355,  361,  II.  7;  s.  Verb,  «n  Aeg. 
331  B.  345,  393.  394,  II.  112;  Yerh. 
TU  8.  Oheim  Kougburatai  342;  Ver- 
schwörung s.  Bruders  Konguratat  545, 
346;  t.  Vrrh.  zu  Jusufscbah,  Atab. 
V.  Gruss-Liiristan  363;  befreit  die 
Brüder  Dschuweini  u.  setzt  sie  \* Je- 
der ein  324,  .^28;  läist  d.  F.  Scheros- 
eddin  Taibschab  v.  SehebaoMai« 
binrichien  II.  139;  s.  Oberfeldhrtr 
Ruka  .35l~3.V3;  Verscbwdrong  desi. 
356  ff.;  Teguder  lisit  s.  Emire  »• 
Printen  Abel  behandeln  355,11.258; 

s.  Flucht   u.  Cefa  ngcnschafl  357;  <« 

Tod         359,  382,  393.  400»  II- 
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358;  s  Fürsorge  f.  Ciclphrte,  Ssofi 
II.  Oerwisclic  3'28;  trilt  z.  tslnm  über 
322,  325.  331,  342,  376,  II.  2; 

läast  chri:ill.  Ktrciieii  in  Moscheen 
verwanilf'ln  oder  zerstören  328,  387; 
8.  Wallfahr t  z.  Gr«be  d.  Scheichs 
Bahi  35  t ;  >.  Frauen  325,  326»  346; 
s.  Kinder  326. 
Tcgiir,  Heerführer  Huhgn'»,  ongliick- 
lieh  gegen  Scheroscildin  Kerl  278. 

Te{»»i»,  Stnmriivnfcr  il.  Moiip,  13. 

T  c  h  c  m  t  c  h  r  ni  a  I  hei  Rieh  ist  Djchcm- 

dschalabad  II.  laJ. 
Teheran,   Hplst   a.  Reiiilens  232, 

348,  349;  Sitz  per«.  Literatur  231« 

232. 

Tchlil  ist  d.  Wiederholung  d.  Wor- 
tes Allah  II.  359. 

Tehn,  S.  Rorrak*»  27i. 

Teicha n  Timur,  8.  Buka'a»  gelötl- 
tet  3di. 

Tekadicbek,  Ges.  Kubilai's  an  Aba- 
ka  267;      Bttka  gefangeu,  entflieht 

?f)7.  268. 

Trkait  (Tik'iif;ul),  T.il3rcnst.imm  13. 

Tcke,  Schi,  am  See  v.  Meragba,  Be» 
•tatiungtort  Abaka't,  Hiilagu't  u. 
Mengu  Timur'*  3l3. 

Tckclc,  S.  HcsnrsifN,  Arab  v.  Grosi- 
Luristan,  huldigt  Hulagu  161;  fällt 
in  dessen  Ungnade  durch  Mitleid 
über  Bagd-iiTs  Schicksal  u.  wird  auf 
treulose  Weise  hin^'orichiet  i62; 
Sohn  D$chelalcddin  402. 

Tckele,  Bruder  d.  Saighuren  Sonkur 
234. 

T  ekele,  S.  MnsafTcreddin  Sengi's, 
Salghuff» .  Atab.  v.  Fars,  s.  Streit 
mit  Pehliwan  v.  Aserbcidscbao  2.^5» 

Tekesch  Ch naretnisehah,  t*  Mo- 
hammed T. 

Tekfur,  Herrscher  in  Armenien  IL 
321. 

Tekia  (Tctkanl),  erklart  sich  Tür  Hu- 
ladichtt't  Thronbesteigung  357;  stirbt 

in  Ar  ran  403* 

Te  kj  tid  sc  h  i  n  c  ,  mortr  Feldh,,  erob. 

o.  schleift  Darabdjicht  cd  II.  138. 
Tckmisch,  Emir  259. 

i  ekne,  Emir  396;  ßefehhh.  in  Cho- 
rasan  II.  10;  v.  Ncwrus  gefangen  II. 
11«  t?;  Anfiihrer  d.  Karawinas  II. 
14. 

Tckrit,  St.  tlO,  149  am  Tigris  II. 
122;  belagert  v.  Mokteli  131;  Chri- 
sten das.  niedergemacht  165. 


Tekscbin  (Tebsin),  4ter  8  Hulagu'« 

82.  256,  278  322,  II.  38;  er- 

hall Büdiihis  263;  8  Streit  darülM-r 
mit  Borrak  265,  266;  mit  Abaka 
vereinigt  266,  268,  273:  in  d.  Sehl, 
am  Karasu  268;  nbeilallt  d.  Mer- 
ghaiil  268;  in  Chorasan  297;  s.Toa 
Ö3,  273 

Teksin,  6ter  S.  Hulngu'i  IL  3;  *. 
Gemablio  IL  3;  in  der  IV.  Stammte. 

fi'i  Tusirr. 

Tel  ad  sein,  See  in  Mähbar,  Sieg  li. 
Pircbcndi  ülier  s.  Bruder  da;».  II. 
S05. 

Telbascbil  185,  s.  TeUbascfatr. 

Te  I  e  nk  n ,  Cm'Ihi 52 

Tel  Harn  dun,  tcstung  in  Cilicien 
291,  293,  394;  erobert  t.  d.  Mam- 
Ulken  257,  291,  11.83;  r.  Erdbeben 
verwri<?fpt  13t;  ergicbl  sich  an  Bedr- 
eddin  licgtasch  II.  215* 

Telinga,  s.  Verb,  su  Alaeddin  v. 
Dchli  Ii.  202;  dems.  erobert  II. 
205. 

Teilbaacl.ir  (Trlb-iscln l  1,S5\  Sehl. 
169;  in  d.  iSahc  v.  Halcb  lö^j  ist 
d.  Torbeysel  d.  Rrenzrahrer  189 

Temachi,  befördert  d.  Einf.  d«  Pa» 
piergeldes  in  Pcrsien  404. 

Temadschi,  Emir,  hinger.  408. 

Temdut,  Emir,  gegen  Arghon  trer^ 
schworen  378 

Temen;?  ti  Uldschigin,  jdngater 
Bruder  Tscheng.'s  25- 

Terogha  (Fertigung),  Siegel  an  Di- 
plomen II.  353;  grosses  Temgba  Ii. 
164.  353;  T.  (Mauthgebühi^n)  IL 
172. 

Tcmgliai  i  u  ai  e  na  1  c  h  a  n  ,  d.  i.  In- 
siegcl  Tonilncchan*s,  Benenn,  d.  Pa- 
milicnvertrags  d.  Tschengtsehaniden 

42. 

Temghadschi,  d.  i.  l.innrlinier  d. 
Mautbgeldrr  378;  Stcmpeleionehmer 
364;  Beamter  f.  d.  Fertigungen  II. 

355. 

T  e  rn  g  n  U  t  d  s  c  h  i  g  i  n  55 

Teniische,  O.  II.  1<I;  in  MasCnderan 

II.  36;  Strasse  v.  T.  347. 
Temidschan.  O.  in  Gilan,   v.  d 

Mong.  geplündert  II.  208;  t.  F&rt 

Emir  Mohammed  II.  208. 

Tc  m  k  i  n  n   (Tumgha  Aghul),  Bruder 

Hula;;u's  86 

Templer  vpiUeren  Amudin  257,  wer- 
den bei  Derbes  ik  besiegt  290. 
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Tomla  (Teneui),   S.  Tollai  ScU.»h- 
«aile's,  vicliciciit  ilrr  TachUrair  t\ 
Ni^Miii,  »chirkt  e   •»csainlirn  mf  (^,'- 
echcxiken  an  (ihasaii  Ii.  IIH, 

Tem  u  J  a  r ,  einer  8  Naitieii  Oidscbai- 
tu*t  II.  18*^. 

T  c  rn  ti  ds  c  Ii  in,  N .  eines  talar.  Kurstm, 
den  Jcsiik.ii ,  Vater  Tscbciig.'«,  ge- 
failg«ii  niminl  7. 

T  e  III  u  da  eil  in,  N.  4.  Tieheii§iMliau 
7,  Veranlassung  firss.  22. 

Ten  dum,  d.  Laad,  iu  Tliianlo  am 
Hoangho  tt. 

Tenet ai,  s.  Temta. 

Tcn^hal  jerligh  (goldne  Bulle)  U. 
löO. 

Teng  Scfttkett,  Brücke  dt.  vei^ 
brannt,  S\9g  d.  nifuderiacbei»  Ben. 

den  284. 

Tengi  Serenoa,  Tcagi ^iiunid/reogi 
Seliimaciitrbttr,  Piaae  ia  Taberiitan 

«MV» 

Tengi  r   (T«>nrln  )  (iursan  85,  .^60, 

357}  Ibcitt  d  icL/Un  Willen  Abaka's 

Über  (I.  rSachfolge  mit  357 
Tenkch,  arab.  W. ,  entiprecbettd  d 

mongoL  llgtieniitebt,  bed,  (^puremeiit 

425. 

Teonin   (tianilm),   bed.  d.  Sthell 

im  Obre  II.  249. 
TepÜz  hr<\   fl.tis,  was  Tcbris  171. 
Terdscitiaut  (Gedichte  mit  wieder- 

kebrvnden  Sehtawretnen)  d.  Ewhedl 

II.  264. 

Terek,  Fl.,  220;  Schlacht  .m  dnn?. 

im  Winter  xwriscbcn  Hulagu  u.  Bcrkc 

166.  220. 
Tcrciiif.ii,  IiiKinj  II.  227, 
Tercrnt.ii,  air   Eriir  Ii.  220- 
Teretiitai,   Vor.'til/.ei'  d.   Diwitns  d. 

freromen   Stiftongen   GbeaenU  II. 

154 

Tereiutai ,  Ejnir  II.  258. 
Teremtar,    Vertrauter  Gba»aii'i  11. 
86. 

T  r  r  p  in  t  !i  .<? .  d.  In.ikc  II.  39;  mong. 

Feldherr,  stillt  d,  Empöning  d  Kii- 

ramischi  in  Rum  II.  237;  R«*f.  in 

Derbcnd  II.  37.^. 
Tc  r-jhu,  d.  liohlijc  Eikl   dcss.  07  N. 
Tergh  u  ba  lig  h  ,  d.  i.  Pruviautballei, 

her.  Küsciik  Ogotai's  52. 
Terroescli  (' r  i  n  ,  s    Einfall  io  Hin- 

doftan,  plündert  L.ihor  II 
Terme  Schirin,    Bruder  Kiebuk's 

II.  2d4;  Oberli    d.  VI  DscliagaUi 

II.  264,  9B9,  Ml ;  bevcicbt  in  Tar- 


kistaii  IL  321;  veranlasst  Unruhea 
an  d  Gräose  tr*  Cborasan  II.  2di; 
bei  Gb4sa»  v.  Emir  Uotein  geschla* 

gen  II.  294 
Tersa,  Emir  II.  129. 
Ter  Sil,  mon^.  Prinz  11.  145. 
Tertak,  S.  Balu's  II  i4n 
TerxantheSj  F.  d.  Türken  4d- 
Tescbarif  ( Adelscrhebung,  Atmeicfi» 

nung)  II.  286. 
Teschco  Awerd,  Winirrq.  Gbesas'a 

IL  14. 

Tesjin,  J.  L  AottebrnGekung  U.'ZiO. 
T  c  s  i  r  u  ,   syr.  PettuAg  t  Itelsehin 

erob.  II.  83. 
Tesmin,  eine  d.  4  ParadiescsquellcQ 

II.  282 

Tcsu,    ein  Runghonite  253;  Tesu. 

Emir   II    8,    182.  i.  T.  Bul«gb<0, 

Gem.  GbasAn'a  II.  8* 
Tetkatil,  (dranv  u.  PaMweebee) II. 

164. 

Tetkaul,   Fniir  ,   Anhänger  Arghnr.'s 
344;  eingekerkert  346,  s.  a,  Teku, 
Idtchi  T. 
Teufeltanhcler  zu  \l:irdin  TM 
Tcwa,  S.  liorrak's  M.  99,  143,  t44, 
lieht  mit  Kaidu  gej^ea  d.  Kaan  M. 
143;   a.  Bruderbwid  mit  Tachaper 
IL  144;  Obcrh.  d.  Ulujcs  D  chaga- 
tai  42,  II.  9^,  144.  I<)5,  l»3; 
betclfwort  d.  liund  d.  Eintracht  IL 
192;  f.  Bemabungen  f.  Einlracbt 
nnlor  d.  Cluicn  II.   144,  l45, 
a.  Verbindung  mit  T^chapar  löst  »ich 
auf  IL   1Ö8;    »•   ZwistigkeitcD  mit 
deaM.  u.  deasen  BrMvra  II.  f88, 189^ 
192 — 194;    niithigt  d.    Sarbin  tu? 
Fhichl  nach  Por*i<»n  II.  t'=»9;  wir.^ 
V,  d.  (irosskaan   unterstulxt ,  sie^t 
fib<>r  Tschaper  era  Altai  It.  19I; 
vcrihcilt  02otai's  Fjmiliengfiter  un- 
ter Kaidu's' Sühne  II.   1%;  s.  To  t 
IL  194,  190;  s.  Söhne  iL  188.  l95, 
197. 

Tewaburi,  S.  Borrak*!)  27t. 

Tewal,  M.  eines  Sohnes  D.«ehudschi< 
413,  s.  a  Jeden  u-  Tiulen. 

Teware,  eine  Art  Karren  IL  229t 

Tewckkiil  Top  bau,  Eii)ir,  ver- 
schworen ^^eseii  Se.'i.nletldcwlel  .ih'i'^ 
iuüst  d.  DschuiIäcUi  hinrichten  393. 

Tewel,  S.  HMlagu's  86. 

T  e  w  e  1 1  4  p  i  s  c  h  i ,  Worlspiei  mit;  Tu* 
lamijclii  II.  .374. 

Tewhid  ist  d.  Wiederholung  d.Gtl«- 
beotforMl  Allebsbed  It  M 
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Thaai,  d.  i.  geliiimai  123:  S.  Mo- 
tii'fl,  Clialif,  geblendet  u.  im  Kerker 

123.  124. 

Beni  Tliaba  Thaba,  Dynastie  zu 
Rufa  110. 

Thaberek,    Sehl,  tu   lufaban  II. 

310 

Beni  Thai,    arab.  SUmia  II.  253, 

369. 

Tbal  V.  Aber  407;  ▼  Dematko*  179; 

V.  Kel  lt,  tödtlicbes  Wasser  (Jaa  ;ij4  ; 
Gbuta  1%;  v  MaiiHcbanrnii  172, 
196;  Scbaab  Bewwan  172,'  23ü; 
CKuthai  Tehris  106;  <l.  Schattmeu 
ütt-rs  (Wediol-Chasinedar)  bei  Hirn»» 
II.  91. 

Thalkan,  Sl.  347;  Di«tr.  11.  08;  in 
Toghaiistan  101 ;  v.  Erdbcbm  zer- 
•t&rt  123;  Borr»k  267,  HoUgn  tOl 
das.;  an  s.Gran/en  ctnpfani;!  In  n;;. 
8.  Söhne  Ogotai  ii   Dscliigalai  41 1. 

Tliaintha,  anneu.  Prinxessin^  erJtüit 
V.  Giijak  d.  titerlicbe  Erbe  sitruck 
III. 

Th.ipsacns  sclicinl  m'cbt  Deir  Rahbc 
zu  sein  ii  22Ö)  jeUt  Ocicgesir  II. 
126. 

Tharagai  Nujan  43. 

Tlia  r  t  i  w  a  Ii  s c h , Tb« rati wi htc b , 

8.  Kertwalisch. 
Tbarut,    Schi,    auf   d.    Insel  Kalif 
240. 

Thcodosiopolif  (Rtiaina,  Relioltio) 

II.  54 

Tbeophilos,  ii.aisor,  s.  GeburUstadt 

Ainuria  389. 
TbUnt  o    Ilj  t  tn  ft  d.  Rerait  Ii;  d. 

Ijrinil  Tcudnin  l>ei  Marco  Polo  1f. 
Thicrcyclus,   alltnrk.  22;  niongol. 

34ti;  inongol.-dschagat.  Ii.  357;  iiigbu- 

rischer  (kirg.)  11.  358. 
Thiras,    St.  in  Tiiikistan   II.  I93; 

durch  ihren  Mosehiia  berühmt  II. 

194. 

Tholadai  Aktidacbi,  Vcrtr.  Gba- 
san*a  II.  86. 

T  Ii  omni,  ein  Juldudschi ,  nbcrbrini;! 

Staatsschrciben    v.    Oiiischaitu  an 

mehrere  europ.  ffOfe  11.  242. 
Thonflotte  statt  Steinen  aut  Wnrf* 

niascliinen  j^e-iclili'iiderl  150. 
Thor.  (1.  «Mscinr,  am  kasp.  Meer  215, 

24ö  N- ;  Benennung  v.  Derbend  4l9i 

d.  gnlwaditebe  an  Bagdad  149;  d.  T. 

d.  Sultansmarktej  ebend.  14Q;  Tb. 

d.  Paradiesei  7m  Damasku»  189;  Tli. 

Soheilc  in  Kairo  11.  2Ö7. 


Tborofl  V.  Armenien,  •  S.  Leo  tV. 

II  215. 

Thron,  ist  ein  Vorrecht  d.  K.t.ins  bei 
d.  Mont:  711;  hober  Thron  d  Cha- 
lifen  126:  guldner  Thron  Ghaaan's 
II.  114. 

T  b  r  ü  n  b  e  sl  e  i  ^  u  n  ^  mong.  Herrscher, 
Feierlichkeiten  ti.  Gebräuche  bei 
ders.  324,  339.  II.  144,  180;  Thi. 
Baidu'a  406,  Gniuk's  57.  Ogotai'i 
4l3;  —  d,  grossen  K.inn,  Verglei- 
cbung  deri.  mit  deutschen ,  pera., 
alläg.  11.  255. 

T  b  u  g  u  1 1  Tcrändert  aus  Thnnichtgut 
II.  226. 

Thnrrae,  sind  pballiscbe  Sinnbilder 

182. 

Tibet,  Strasse  v.  T.  nach  Indien,  v. 
da  fällt  ein  mong.  Heer  in  Indien 

ein  II.  199. 
Tiftis  101,  164;  V.  Mong.  erob.  Iii; 

Berke  zieht  dabin  255. 
Tigado  (Tigaddo)  ist  Girdkjtth  101, 

190,  274.  9.  d. 
Tigris  (ni{;lofh),  FI.  l67,  228.  230; 

Ueberscbweminungcn  detts.  126,  142; 

Ghasan  gebt  ober  dens.  II.  97 ;  Brücke 

bei  Hille  II.  Il9;  ist  ein  Kl.  d.  Pa. 

radieseji  230;  d.  kloine  Tigris,  Ue* 

bei^ang  d    iMonf.  l48. 
Tikeschi,  luong.  i^r  265. 
TikU,  d.  Silgbnre,  Atab,  v.  Pars 

71. 

Tikle,  S.  Ilesarsif's  des  Atab.  v.  Lu- 
ristan ,  Enkel  d.  Alab.  Tikle  v.  Pars, 
Beb.  V.  6rosa>Lorislan  aor  Zeit  Ho« 
lagu's  71 ;  fuhrt  glückliche  Kriege, 
erhält  ein  Diplom  y»  Chalifen  Naiiir 
71,  s.  a.  Trkele. 

Tiknie,  S.  Kaidu's  II.  I9ü,  J.H7;  er- 
hält V.  Tewa  einen  Theil  d.  Fami- 
liengüter  0<;otai's  11.  196;  die  Krön- 
gfitcr  Gujuk's  11.  194;  s.  Streit  mit 
Kebuk  II.  Aliagbul«  gebt  über  d.  IIa, 
s.  Tod  II.  196. 

T  i  I  e  n  g  u  t  (auch  Tekait),  ein  Tataren- 
slantui  13. 

T  i  ro  u  r,  d.  Mongolenbevrscbcr ,  s. 
Gesch.  Y.  Abderresak  36?;  belagert 
fruchtlos  Mardin  192;  !  >i<lint  d. 
Kara  Juink  mit  Amid  u.  Mardin  l93; 
s.  Blutbad  u.  5.  Sehiidelpy ramide  ta 
Debil  11.  2a3;  s.  Heere  bestehen 
meistena  ans  Tfirken  II.  204;  s.  Dy- 
nastie II   150;  8.  Genealojjie  43. 

Timura;:hul,  S.  \l)iiVian'j  Jl.  187, 
1Ö9;  ^acbk.  Dichudschi  Kasar's  11. 
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190;  icblägl  (1.  TarAghai  II.  188; 

firicluel  n  icli  Pi  rsi.  i)  11.189;  ».Emiie 

iL  189;  s  J    I  il.  i^);  >.  Jtirt  kommt 

an  Sulkaniciii  Ii.  190. 
Timur,  S.  Konj^liuratai'a,  Tollcielil  <l. 

BluCraclic  an  TeKuder  359> 
Tlnur,  S.  OgoUi's,  Gegner  Metigku's 

62. 

Tiniur,   Emire  d.  N.  243,  266,  347, 

II.  184. 
T  i  m  u  r  A  i  d  a  il  <  c  Ii  i  11.  23. 

Ti  m  II  r  h  II  k  a  ,  Emir  397:  Gosamltn 
Brautwerber  f.  Ebusaid  Sei  >a<äir  v. 

Arg.  II  306. 

Timur  G  n  a  n,  s.  Timtir.  T.,  Schwic- 
gcrvatrr  M)aka's  253;  Tiimu  Giir- 
gan ,  cm  Votier  Daud  CUodscha's, 
sucht  sich  dc«»en  Jurt's  zu  bemäch- 
tigen 11.  33 1. 

irimiir  Kaan>  Enkel  Kuhilai's  11.  l4.!, 
148;  chincs.  Kai-T  II.  148,  183, 
194;  Grosichau,  Kaan,  Obcriehivs- 
lierr  alier  Uluie  II.  148,  149,  183$ 
a.  Bemuhun^ten  um  d.  Frieden  unter 
dens.  II.  145,  149,  18;<;  •inlcralfilit 
d.  Tew.i  gegen  d.  T«chapar  11.  194; 
liefert  Gbaiao  il.  rückständigen  An- 
theil  an  d.  kaiterl.  Seidenfabrik  aus 
II.  149;  I.  Kiaipfe  mit  Kaidu  II. 

Tiiuurkaiialka,  Auhuhcu  v.,  224. 
Timurleng  iat  d.  9Ce  Abk.  Ktdtchu. 
li's  d.  Urgroatohctna  Ttcheng/a  II. 

335 

Timurtasch  (Eisenstein)  11.288. 

Tiniurlascli,  S.  Tichoban's  II.  288; 
Emir  in  Cborasan  II.  257;  Stattb.  in 
Rieinaaien  (Rum)  II.  256,  288.  277, 
301  ;  unterdrückt  das.  d.  Enipürnn;^ 
d.  Emire  U.  277;  maassl  sich  d. 
Obcrhcrracb.  an  II.  288,  301  ;  «  Ti- 
tel Mehdi  acltir  csseman  II.  288; 
wird  V.  s.  V^frr  Tschoban  wieder 
unterworfen  II  2S8,  301;  «.  Fcld/nE;c 
gegen  Cilicien  u.  Raraman  11.  30'2; 

Verh.  xn  Aeg.  U  287,  288,  302; 
9.  Flucht  dahin  I!  303^305;  s.  Aus- 
tieft run;;  hcpchit  305;  er  wird  gc- 
töillct  II.  30(.,  317;  s.  Sühne  il.  301. 

T  i  11  a  i ,  Emir  3(34. 

Tingis  Gurgan,  ein  Uiratc,  v.  Ku- 
bilai  geilen  •  empörten  Bruder  ge- 
sciiilct  II.  314;  s.  Nachkomme  Ali 
Padischah  II.  314. 

Tinki,  Kiichenmeiiler  Gbaaana  II. 
147. 


Tire,  St.  mit  ifoa|».  d.  AchceatF^ 

jan  II  323. 
T  i  r  m  c  n  f! ,    St.,  Ew.      Je^aor  «qj 

führt  II.  233. 
Tirwed  am   0»o«,  CffbetgaaCTliS 

262. 

Tobai  Buk«  JerghudscUi,  El- 

II  104. 
Tobel.  Berg  196* 
Toc b  a  re n ,  bysant  Bencan.  d. 

golrn  lOl. 

Toc  harista  n  ,  Landsch.  JOl.  ^  , 

Tochter  U.  Gcdichlniaiet  bemt  ■ 
Piflasie  I8S.  .  , 

Tod,  d.  schwarze  <!.  rathr  m  J 
1299,  U.  10 1  ;  d.  Tod  T.  HenicSitT 
aus  Politik  verheiiuMcht  245;  « 
rdm.  Reich  ,  im  Orient  543,  w  ' 
Mongolen  58,  246. 

Todesstrafe  d.  Niijanc  bei  d^M^^*- 
61;  mongol.  ncunlägige  Toatjk' 
u.  Todeaklage  H.  212;  ToArf«» 
Hmein'a  (Äa.chnra)  123  U5,  ' 
Todtenkliqe  bei  I  rlin  lf  rn.  J  «V» » 
Mon-«.  11.  241  ;  Totlfenmaiii  - 
Mong.  mit  Hürnig  3.:3;  Tot»»«' 
ichung  II.  300.  „ 

T  ö  r  b  0  d  ,  mong.  Stamm ,  frolirf 

ban  21.  .  

Togii  Timur.   Puiu,  rench^ 

ge?;en  Arfthun  378. 
Toghai,  Emir  U.  l47,  227,  2». 
Toghai,  äg.  Emir  II.  226. 
Toghai,  Imam  II  227. 
Toghai,  S.  Danischincndi  IL 
Toghai.  S.  Jesudai's,  Vogt  v.  J«^. 

9.  ungeheures  Gefolge  lU  Iw« 
Toghai  (Toghaitimur  II.  3l9},  f «"'^^ 
an»  d.  Linie  R.dachiun  i  d  ^r«  ' 
Tschcng.'s  II.  335;  nommfUer 
Y.  Iran  II  317- 3 1^).  .«li.J/''^ 
Herrscher  d,  mong  Oj»»«*»*'!  „ 
II.  339,  341.  342;  «.  ^^'^^ 
Dachordanscb  II.  320;  «  ^' «-fV; 
II.  320;  Herr  in  Clioraon  IM'- 
322;  im  Resil/.  v.  Masendm»" 
324.  3ii5,  340;  Terliert  ' 
V.  Meragha  II.  317;  '-^""'^^'i 
obartmg      Irak  u. 
320;  s  VerhältniiJ       ^.T'  h- 
d.   gr.   Hatan  II.  3l9;        *  " 
san's  d.  Kl.  Heer  beiEWirrr^^*^; 

gen  II.  324,  329.  •'»^J^J.f  f 
mit  Siiurgban  /m  v,  rhfndfn  i«^  — 

s.  Verh.  zu  d.  Scib.^i^'f«'«  '  -^'t^t 
war  II.  329.  340.  341; 
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11.  341.  344$  i.  cewaltiamer  Tod  II. 

339,  34>. 

Toghan,    Hnuier  Scbadi  Gurgan's, 

Emir  U.  2jd 
Togban,  S.  Danisehinend't«  Emir  II. 

257. 

T o  g  h  a     mong.  Gräoxbef.  bei  Derbend 

II.  98. 

Toghan,  äg.  Bef.  io  Bir  II.  223. 

Togbanschah,  F.  v.  J<isd  68. 
Toghamchah,    ber.   Herricber  v. 

Tiukistan  Ii.  332. 
Tughandicbtik,  T.  Abaka's  254. 
To  g  Ii  a  ti  m  ti  r ,    S.  Hiilagtrs,    ist  auf 

Ar^Iuin's  Seile,  GeaandUr  bei  denis. 

35 :\  353. 

Toglidai,  Emir,  Anli.  Dai«l(rs  396. 
Togblok  Chodicha,  Brader Keraebc 
Agluir«,  bandelt  treoloa  gegen  dens. 

n.  i9t. 

Togiilok  Chan,  Bef.  Alacddin's 
Cboldschi,  schlägt  <f.  Mong.  II.  201. 

T  o  g  h  1  u  k  ,  luong.  Emir  II.  189 

Totjliraji  (Jeinincddin  T.),  pcrs.  Dich- 
ter, s.  liricfe  Muster  pers  Bricfstyls, 
s.  arab.  Kassidct  Lamijet  Ii.  266;  s. 
Söhne  II.  266 

Toghril  (Toglok),  S.  Tokotai's  (Tu- 
tukan's,  Toghan'f)  II.  372}  *.  Sohn 
üsbtg  II.  372. 

Toghrildflche  (Toghruld«chc) ,  d. 
Kipdschakr,  s.  Söboe  Eaghir  u.  Us- 
he-r  II    ?;53,  284. 

Togh  rildsche,  Emir  II.  33,86,321, 
in  d.  Schi.  v.  Himss  Ii.  91. 

T  o  g  h  r  II  I ,  Namen  d,  eraten  o.  leisten 
Soiascliukcnrnrstcn  134  II.  3.34 

Togh  rill,  S  •Idschukeniiiltan  120,234; 
Grtind-er  d.  Dynastie  125;  gewahrt 
d.  CbMlifen  Schntx ,  belehnt  roil 
d.  Herraeb.  d.  Ostens  u.  Westens 
l'JG;  vprin.  Tiiif  d.  Cliaüfcn  Toclitor 
12G;  vcrl<  iiit  Jcsd  an  Ebu  Manssur 
Firaniurd  67;  bestätigt  d.  Salghitrcn 
MoaaflTercddin  Sengi  ala  Alab.  T.Fara 
234. 

T  o  1^  Ii  r  ti  I  d  s  c  h  e ,  s.  Toghi  ildicb«. 

T  o  <;  I»  rn  1  d  3  c  Ii  (' ,  Emir,  ^ir^t  am  Ka- 
rasii  über  d.  Kiptfschaken  ;5'^,S*  bei 
Hamadan  über  Baidu's  Vortruppen 
407,  408. 

Toghrulkodghan,  S.  Akboka'a  II. 

193;  dschag.  Pr.  U.  188 

Toghriil  bcn  So  n  kor,  Salgluiie 
Alab.  V.  Firs,  s  Streit  mit  Saad  ben 
Sengi  um  d.  Hcgieruog  236. 


Togbrulschah  (Tot^brul),  d.  letzte 

pcrs.  Seldschtikenfi'irst»  a.  Kopf  in 

nf*i  aiifi,'e.slcckt  134. 
Togh  US,   Emir,   wählt  d.  Terrain  z. 

Scblacbt  am  Karaau  2G9> 
Toghua,  Brader  üirkodak'a,  ermordet 

II.  179. 

Toglogschab,  T.  Kara  Hulaghu's, 

Nachk.  Dschagatai'a  II.  a 
To«lok,  s.  Toghril. 
Toglok  (Tn-'lil  'k)  KifTuinas,  Emir, 

weqen    Verschwürung    hinger.  378» 

380. 

Tokat,  ig.  Emir  II.  226. 

Tokai,  mon^'.  Emir,  ball  ea  mit  Ren« 

dschalu  .397. 
Tokai  Timur,  bei  Abuighasi  N.  ei- 
nea  Sobnea  Dachadscbi'a  (Boka  Ti- 
mur)4l3,  4i4;  Regent  in  Ripdachak 

413;  s.  Nachk.  414. 
Tokai«  S.  Akbuka  Kodgban'ü,  dschag. 

Pr.  II.  168. 
Tokal,  S.  IsUnkollogh'a,  Vüratand  d. 

Innern  GcschäfItaTerfrallong  w,  Cbo- 

r.T-iM  II.  232. 
Tokai,  Emir,  Anh.  Baidu'a  .396,397. 
Tokal  Bachachi,   nong.  Vogt  In 

Haleb  185 
Tokat,  Festung         ;   dahin  fliehen 

Perwane  u.  S.  Ghajasscddin  v.  Rum 

296;  ▼erwGslet  darch  Abaka  298; 

geplündert  III. 
T.  katimur,    Prnder  Batii's,  mr  Ün- 

icrstnlzung  V.  Meogku'a  Wahl  abge- 
schickt 60. 
Tokatiraiir,    S.  d.  Obcrr.  Boka'a, 

Emir  II.  8,  s.  T.  Eschel  11.  3. 
Tokalirnnr,    S.   Suktu's,   g»'};<*n  Ku- 

biiai  ver&ciiworco ,  flieht  geschlagen 

an  d.  Irtiscb.  verbunden  mitSarban 

227. 

T  o  k  a  f  i  ni  n  r  ,  Emir  II.  86;  erlegt  bei- 
nahe d.  Melik  Escbrcf  in  d.  Scblacbt 
U.  338. 

Tokatmisch  Chan,  Chan  d.  wei»- 

scn  Horde  4l3.  414;  a.  Genealogie 

nach  Abuighasi  4l4. 
Tnkel,  S.  d.  Jisubuka  aus  d.  Stamme 

Diaban,  Sohwicgers.  Hulagu's  85. 
Tokes-saalcbi,  a.  Sobu  Malik  U. 

125. 

Tokini  Chatun,  Beischläferin  Hn- 
lagu's  u.  Abakn's  252;  wird  X.  groa- 

sen  Fr.iM  erklärt  2'>2,  ?53. 
Tokti  Scbadi«  S.  Sundschak'a,  Emir 
347. 
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83;  12  HeidM  4TtelMiifiteli.  anlcr- 

worfen  32. 

Tcchengischan  zum  Herrn  aller 
Hoog.  aiHgn  ufeo  23.  90— -32;  s.  Eh. 
rentitel  u.  Ehrenzeichen  31,  34; 
Cliak'tn  d.  Eilit  !,s;  erklärt  sich 
zuiu  grofien  Kaan  II.  176:  ertheiit 
d.  Dtcbodfcbi  d.  Befehl  «L  uMN- 
chen  Länder  zu  erobern  411. 

Bochar.1  v.  Tscheng,  verheert  35 j 
Tsch.  leiste!  d   Chinesen  UtUe  34; 

iteben|.  Krieg  mit  China  32,  33 ; 
s.  Feldzuge  wider  Chuaresm  24«  34, 
3S,  II.  f99;  Tscli.  rrol.  Ghasna  II. 
294;  giebl  Herdt  u.  GUur  an  Scherns* 
eddin  Kerl  276,  277;  t.  Peldxügc 
am  Indus  ii.  in  Indien  34,  35,  II. 
99,  l<^>9;  osiiianische  Türken  Hncli- 
tcti  vor  Tsch.  162;  s.  siebenj.  Krieg 
in  Perfien  32,  412. 

Tich  c  n  gi  s  c  ha  n's  Gesetzgebung  36 
— 38;  8.  Jasa  II.  176;  einige  hintrr- 
lasscDC  Wolle  Tsch.'s  (liilik)  39  i  s. 
Gleichoin  Pfeilbundel  u.  andere 
40,  II.  144;  Yorsrhriften  Tsch  's 
(Bilek)  424  ^;  s.  if^princip  40; 
8.  innere  Verwaltung  40;  Tscheogis- 
eban's  Heer  40;  Verthcilung  deat. 

nach  s.  Tode  40;  s.  Leihwachen  ."^1; 
Tsch.'s  Toleranz.  47:  er  achtel  auf 
Träume  26;  s.  Tod  l^ü,  .H6,  168, 
240;  s.  Todea{ahr  22;  t.  Grab  16, 
48,  II.  ?  ti6.  117. 
Tsch  engischan's  Testament  41;  s. 
poHt.  Vermächtniss  an  s.  Familie  214; 
schliesst  d.  Nachk.  s.  Brüden  D sc hu- 
dschi  V.  d.  Chanschaft  aus  26;  Tsch. 
vertheill  f.  HerrschaR  u.  L  m.hr 
bnter  i.  vier  Söhne  40,  41,  215, 
4l9j  diese  Thrihini;  ausfiihrlieh  bc- 
schr.  in  d.  Gesch.  Dschihan^tt^cJiai 
419;  Tachengischao's  Nachiulger  48, 
49;  Tiefeengisch.'«  Haus,  s.  Namen 
19;  a.  Jurte  u.  Uluse  215;  Staats- 
klugheit dcss.  168;  s  Uneinigkeit  u. 
Familienkriege  168,  214  ff.;  d.  Fa- 
milienvertrif  deat  4l  —  44,  359; 
Ticheng.'s  RIeid  sor  AtttteichnaiiK 

onf?olef;t  255 

TschcnkdauJ  (d.  Nachtrab)  39. 

Tacberhei,  Anh.  d.  Sulamisch,  hin. 
ger.  IL  85. 

Tscherkessen  4l  f  ;  IVl<?7:ag  d.  K.ip- 
dschaken  gegen  die»  Ii.  SQl. 

Tachifbil  (Tsebi^il),  Stadt  IT.  367; 
in  Turkistan  IL  19.^;  ihirch  d.  Schön- 
heit ibrer  Ew.  her.  11. 119>194,;i62$ 


f.  dschag  Priozett  goplftiidert  II.  t^p 

s.  a.  Dfchighili. 
Tachilatkun  (ricbUger  ala  Tacb»* 

laun),  S.  Dtebndaebi'f  4l3* 
Tschingsang,  Titel  d.  chinoa.  Mi* 

nister  34,  s.  Dschingsang. 
Tschiui,  Gemahlin  Buka's  II.  35' 
Teebinkai,  t.  Otcbtnkai. 
Tschintai  Uldschigin,  d.  iuagalt 

S.  iUbulchan'a,  StammTater  d.  JÜivt 

21. 

Tachtntimor,  t.  Dacbiat!ai«r. 
Tschiranteghsn,  Br&ck« v.,  senlAft 

266, 

Tächitschai,  S.  Eideren's,  Chau  d. 

weissen  Hotde  413t  4l4. 
Tschitecbflf an,  T.  Vidieiigiacluui'a 

24. 

Tschttschegan ,    T.  L'tdschigio's, 
Niehte  Ttcheng.'a,  ▼em.  mit  Dedi«* 

dschi ,  ihr  Sohn  Dschoine  IL  133. 
Tschitschck,   Emir  IL  24,  .^l,  86, 

91,  9i;  Granzbef.  bei  Deibeud  iL 

98;  s.  Aufrubr  n.  Tod  ff.  33. 
Tschitschck,  T.  Teguder's  326- 
Tschinellen,  ala  InataUationtio«.  11. 

233. 

Tachirafhut,   &  Raidu'a,  d. 

dschagat.  PrTnrpn  geschlapen,  %,hrtt 
im  Distr.  E.aadschi  IL  193. 
Tschirkjuh  be n  Moh aoi med,  Be> 
ailaer  y,  Himai,  erbaat  Eahbe  II. 

228. 

Tschoban  (Dachoban),  gr.  Emir  11. 
33;  ISujan  IL  180,  181,  227;  ein 
SuMuse  397,  IL  29;  Nachk.  Surghan 
Scliiru's  19;  a.  Ahnherr  Tu. Inn  24«?; 
s.  Vater  Melik  IL  289;  bcr.  inong. 
Feldherr  19.  IL  214;  Emlrol 
IL  254,  256,  312;  schiektcine eigne 
Gesandtschaft  nach  Aegypten  IL  285, 
287,  288,  302;  untersucht  d.  We*ic 
Alischah  d.  Rechnongr«  o.  IStst  ttcb 
bestechen  II.  238,  230 ;  vcriässt  d. 
Baidu  II.  '29;  Statth.  in  Chorasan  IL 
293,  294;  Bef.  zu  Ihchaa  IL  259; 
V.  Oldacbail«  ••  8.  CboMld  empfbh* 
l«a  II.  240,  254;  Eb.isaid's  Rei«Ka» 
Verweser  II.  254,  256,  290;  verwei- 
gert deras.  s.  schöne  T.  Bagdad  IL 
291 ;  s.  Zug  gegen  Ebuaald  II  294 
ff. ;  Fart  ist  ihm  steuerpfliebtig  II. 
297;  veranlasst,  dass  d.  Emire  d. 
Ghaaan  ihre  Pferde  zum  Geschenk 
bttingeB  II.  87;  a.  PeKItag  in  GBan 
il.  207;  Oes  m  it  ch.  d.  Groflkaan 
an  ihn  II.  294  ^  Tach.  in  d.  Seid.  r. 
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Himis  II,  91;  veraoUsst  grosse  Uti- 
ordnnni]:en  in  Ilatuadan  u.  a.  O.  Jurch 
£in»icbuiig  d.  Güter  d.  Frau  ^aä  II. 
289,  290;  erhält  Schreiben  P. 
JohaDDes  XXII.  JJ.  3 12;  AofütaDd 
J ritidäcliin's   li.  d.  Emire  gcgeo  ihn 
II.  274  U.;  siegt  bei  Miaue  U.  276, 
290;  wird  am  blauen  See  geschlagen 
II.  275;  Ttcb.  tchlicMt  sich  anf^en- 
dschatu  au  397;    Rerraan  ist  ihm 
«f f-ixrpfliclih..'  11,207;  erobertKonia 
nieder  u.  uuicr\%uft  d.  K.V.  Karaiuan 
II.  236;  t.  Verl  rag  mit  Naitir  v. 
Aeg»,  das«  dieser  keine  Assass.  mehr 
aussende  II.  303;  Täcli.  ist  Schwie- 
gersohn Oldschaitu'a  li.  214,  241, 
284,  290;  —  in  Rei  II.  42;  s.  Zug 
gegen  Sulaniisch   in  Rum  72,  85; 
wird  durch  goidne  Bulle  nach  Sul- 
tanta  geladen  Ii.  220;      Feid/ug  in 
Syrien  II.  126  If.;  s.  Tapterkeit  in 
d.  uDglöclilicheD  SehUcbt  v*  Sfofer 
II.  13,  128;  befielt  d.  Terrae  Sclii- 
liii  !l.  294  u.  s.  eit^nen  aufruhr.  S. 
TiriiiirtnscU  in  Hunt  11.  2d8;  s.  Feld- 
lug  gegen  Utbeg  II.  273,  379  ff., 
Sturz   II.  291,  295,  297,  298;  s. 
Fluclil   nach  Chuarcsm   II.   298  u. 
nach  Herat  II.  299;  findet  da  s.  Tod 
II.  299;  s.  Niederlage  uach  Kairo 
gemeldet  II.  288;  i'  prachtvolle  Lei- 
chenfeier ü.  Bestattung  zu  Med  ins 
11.  300,   301;  s.  grosser  Charactcr 
248  ;   8*   Edelniuth  in  d.  Schi,  am 
blaoen  See  II.  275;  s.  Baulen  xu 
Mekka  u.  Medina  II.  300;  iat  eb 
rlb  arer  Sunni  II.  218'  1 
Tschoban's  Familie:  s.  2  Gemahlin- 
nen Dulandai  u.  Satibcg,  Töchter 
Oldtchaitu's  II.  214,  241,  284,  290, 
298;   ä.  9  Söhne  u.  ihre  Schicksale 
II.  275—277.   294,   ?95,  298,  301, 
306;  «.  i^a^cl  IL  mi,  307;  Ansehn 
lt.  Macht  «.  Familie  II.  293;  bluti* 
gt  s  Knde  yieler  Glieder  den.  II. 
307. 

Tschobanc,  Dynastie  d.,  tO,  19,11. 

335;  ihr  Gründer  d.  kleine  Baten 

19,  II.  322,  335;  i«l  eine  mongol. 

aus  d.  Stamme  d.  Snldusen  3,  II.  | 

156,  342,  335;  ihr  2ter  Herrscher 

Eschref  11.  334. 
Tachobin  Karadaehn  H.  375. 
Tschokcndcr,  Sg.  Bef.  II.  223. 
Tscholdich  an,  ein  Mong.,  erub.  u. 

verliert  d.  Schlusc  y.  Sewistan  in 

Indien  II.  200. 


Tschurakur,    S.  Hulagu'a  323,  i. 

Tue  tau  (Tuktan),  meng.  Prinzessin, 
wer  sie  eigentlich  iat  395;  an  sie 
achreibt  P.  Nicolaus  IV.  395;  Ge- 
rnnf\lin  Abaka's,  Mutter  Kcndschatu's, 
ist  nicht  Wittwe  geworden,  ihr  Tod 
395. 

Tudadachn,  Emir,  f.  Verb,  zo  Baidu 
397.  405;  wird  Taghadtchar  nntcr» 

geben  409. 

Tüdai  Chatun  356,  357:  T,  Musa 
Gurgan's346,  360;  Ureokelin  Ttchen- 

gisch.'s  360;  Gemahlin  .\baka's253, 
2'4,  375,  11.  25;  Arghun's  360,375, 
395,  II.  25;  Tcgudcr's  326,  340, 
355,  360;  soll  d.  Frieden  zwischen 
Ghasan  u.  Baidu  vermitteln  II.  25; 
V.  J.  KarawjiKis  misshandelt  358} 
ihr  Jurt  bei  Knihuti  Schire  II.  25. 
TudaiMengku,  S.  Tschcogischan's 
7. 

Tudakun  Oha  tun,  T    Musa  Gur- 

gan's.  Gem.  Tcgudcr's  325,  326. 
Tudal,  Gero.  Abaka's  11.  7. 
Tudan,  Emir,  Statth.  ▼.  Diarbekr  u. 

Rcbiaa  228;  Bruder  Sundschak  Nu- 

jan'ä,  Ahnherr  Tschoban's 246;  ntcb 
Rum  gesendet  248. 
Tudaun,  ein  Sulduse,  fallt  in  d.  Sehl. 

V.  Albestan  295. 
T  u  d  e  n  (a  u ch  Jaden,  Tewel),  $.  Dtcbu* 

dschi's  4 13. 
Tudukasch,  T.  Hulagu's  357,  360, 
375;  an  Vater,  Sohn  u.  Enkel  ver- 
heirathet  360;  ihr  Gem.  Teogir  357, 
Jesu  357. 

Türken,  ihre  Gesch.  bei  Rcschidcd- 
din  II.  151  ;  ihr  Gescbichtschr. 
Taschkjendi  II.  267;  d.  älteste  Herr- 
schervolk in  Hocha^ien  4;  stammen 
aus  Turan  II.  2;  sind  v.  Ösll.  Altai 
ausgezogen  4;  ihr  Stammsitz  am  Al- 
tai 5;  sind  verschieden  Tatarea 
4;  Gesandtschaflen  bjzant.  Kaiser 
an  sie  tm  6ten  Jahrh.  4;  werden  v, 
Ibn  Mokia  gerufen  120;  türk.  Scla- 
▼en  als  Leibwache  d.  Chalifcn  131 ; 
hohes  An  sehn  u.  Macht  ders.  im 
I  Clialifat  110;  s.  Ffifc  131,  132; 
Türken  ira  mongnl.  lleerc  87,  295# 
312,  II.  190;  T.  bilden  meistens  d. 
Heere  Timurs  11.  204;  törkische 
Wache  (Turkatun)  13;  T  ,  d.  schönste 
Menschenschlag  in  Asien  II.  204; 
sind  sinnlich  u.  gcnussliebend  II. 
190;  betbtriache  Femilienpolitik  d. 
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Türken  2B7;  Milif  irlchcn  u.  Verpfle- 
gutifi  d,  Truppen  bei  den».  II.  IfiO; 
d.  Mörder  oinef  SuUaui  wui»  Sultan 
«rerdiio  910;  törkitob«  Oicbter  200; 
nUlTirk.  Worfi^  auf  niong.  Papier.;»  KI 
40b f  altlüri.  Äere  II.  3j7 ;  rin/t  inc 
Fürsten  u.  aiisgezeicliDcte  Türken 
48,  120.  iTi,  126,  lU.;  T&rk«n. 
grab  /n  Hscl  laber  18?;  T.  zu  M- 
ichabur,  ihr  Ünfug  II.  Ibd;  bauen 
d.  Voritaclt  Schadjach  11.  168; 
t&rkiieh«  Dynaalienll.  10;  tOrkiacbo 
Stäiuine  :  HoeiUe  53;  osmanl^che  T., 
d;  Uigliuren  »ind  Türken  7;  d. 
Tu$9t  Im  NUgerrigebirg  siod  wahr» 
MheioUch  T,  II.  204 

Tnrkenfluts,  s.  Kiuh«. 

Tugha,  ein  Maass  11.  161 

Tugliddschi,  Feldherr  d.  Kaan,  siegt 
ober  Eiteabuks  am  Gcbiif  Ttagri 
11  2HI. 

Tughai  Gurgan  unterstützt  d.  Pr. 
Jetaar  II.  3^ 

Tagban,  d.  i.  Falk«  II.  205;  Bot- 
•cbaft(>r  Ebusritd's  in  Kairo  1|,  2Ä3. 

Tnpbao,  eiu  Brielpfeil  20L 

Tughan,  T.  Abaks't,  Gmn,  d.  Eaiir 
Ncwrus  II.  10,  36;  stirbt  II.  37. 

T»i,'Ii3n,  S.  Tarjl..ii*s,  Emir 
cioer  d.  ersten  Inaken  386;  Vertr. 
a.  Gilaatlfng  Argbttn't  377,  37ö;  Vugt 
ID  Kiibist4n  386;  in  Cborasan  387; 
veranlasst  bedeul('n<K-  Veränderungen 
io  d  Kinaniverw.  v.  Fart  378«  bält 
n  mU  BmlAn  996,  397;  s.  Verb&lt- 
nltsc  zu  Wesir  Buka  .^77,  379,  3ö6; 
veranlasst  dessen  Slurz  386,  397; 
ist  thäiig  bei  demo  Hiniicblung 
380;  «•  TcrbAlttt.  tu  Seaad  SOS- 
SS?,  397;  «.  Aufruhr  in  Irak  397; 
f.  Flucht  u.  8.  Tod  398;  «.  Cbarac- 
leristik  386;  i.  aiiigez.  Biidun«  u. 
Grlebraamkelt  386,  387;  ist  I>idiirr 
a.  Aiftfoiioin  386. 

Tn!;h.in.  Emir  U.  17,  127}  PHos  Tu- 
chaii  II.  21. 

Tughan,  O.  11.  207. 

Tughanscbab,  T.  M«barekscbab'» 
sa  Sindschar»  stirbt  m  MomqI  II. 

107. 

T  <i    b  j  n  ff  s  c  h  a  k  ,    T.    Schadi  Onr- 

gan's  u.  d.  Frau  likollogh  325,  39t; 

wegen  Uebenauberei  ertrinkt  325, 

336,  391*  396. 
T  n  In«  n  Timor,  Emir,  vagen  Peld- 

flwfibt  binger.  II.  131. 


Tiighu,  S.  Ukai  Nui«n'$  400;  Staat,- 
srcretär  248;  nach  ßuio  gescAdel 
248. 

Tu  barifi  ma  niati,  d.  i.  du  bist 

nicht  mein  Mann  II.  76 
Tum  sind  d.  dreiäpiUigCD  Plrile  d. 

Moog.  11.  lOS- 
Tuka,  O.  II.  24 
Tuka,  Fnür  Ii  258. 
Tukddschi  Ikadschi,  eine  Cbioe- 

sin,  Beischläferin  nnla(;u's  83 
T  II  k  .1  i ,  Oen  Borrak's,  ihr  mulbiget 

Bcnchaien  270;  schnöde  ßebandlM^ 

durch  Mubarekschah  271. 
T ukai  Gurgan,   d.  Cirato,  flüchtet 

nach  Aeg.  II.  32. 
Tukal  (Tukjat),   Ftnir,  als  Empörrr 

gege«  Rendschatu  nach  Georgien  ge< 

schickt  406 ;    verbindet    sich  ait 

B.ii(Iu  408;  d.  T.i;:li  idsclnr  iiiirrt<5e» 

beo  409;  stimmt  f<ir  d.  Tod  d.  Nrw- 
ras II.  27;  T.  V.  ^lschahar  zurück- 
geschlagen  II.  3?8;  Eidam  Ar|;hun's 
406;  s.  Gc».  Oldsch.iitu  II  .15. 

Tiikatimur,  Bruder  Batu's  49 ;  ße- 
fehUb.  gegeu  d.  AssaMioen  99,  101. 

Tnkdeehi,  d.i.  Bossfdiweiftrager  II. 
4. 

Tukel  Kotlogh.  o;.!ot.  Prinz,  flüch- 
l£l  nach  PersicAt  v.  Arpakaua  ge- 
tbdtel  II.  314 

T  u  k  i  a  1 ,  Emir  406,  8.  TllkaL 

Tiik  i  I  N'nja  n  4.3. 

Tukiui,  T.  Elliko's  11;  Geo).  HmU- 
ßu's  12,  d2,  273,  a  6;  an  Print 

Konf;huratai  vrrm.  342;  Nichte  d. 
Frau  Tokns  273,  342:  rrhilt  ,1  La 
ger  ders.  273,  II.  8a;  Chrislin  o. 
Besdiülsrrin  d.  CbrisUn  82:  ibr  La- 
ger kommt  an  Frau  KokAdacbi  II. 

Tukkiil,  S.  Saritsche's,  iNachk.  üscUu- 

dsebi*s  414. 
T u k ta i,  a.  Tektai»  Tbktal  f. Tnktiaa 

325  N. 

Tukta,  F.  d.  Meikit  3.1;  tiiciil  vor 

Tscbeng.  an  d.  Irtiaeb  33. 
Tukta  heg  (Tuktaibrg),  F.  d.  Mer- 

kit,  mit  f.  6  Söhnen  getOdtH  8, 

27. 

Tuktin,  Bniiler  Abaka's,  Halft  d. 

östlichen  Gränzc  248. 
Tuklini  rTuki.-»!),  Frau  .12.5. 
Tukukur,  S.  Arikhughas,  im  Heere 

RttbiUi's  227. 
Tula,  Kncbenvcister  Gha«an*a  II. 

147. 
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TuUdai  Jarghodtebi  373. 

T  ij  1  a  k  ,  Emir  II  227. 
Tulak  Bawerdschi  265. 
Tutaraischi «  Wortspiel  mit  Teweila 

pitchl  II.  374. 
Tülau  Cbaiun,  Geni. Jesen Timnr's, 

da  nn  Sadaiheg's  II.  142. 
Tuiek,  Dislr.  II.  209.  ?34 
Tiilck,  S.  Audscliarj's,  innger.  ii.  65, 

U. 

T  u  I  i ,  d.  i.  Spirgel  5l. 
Tuli,  S.  nschndschi's  II.  315. 
Tuli,  S.  Ordas,  Vater  Saai  ßoka's  d. 

Chans  d.  wcmen  Horde  414. 
Tuli  Utdscbigi  n  .  juiissfcr  S.  Tsclien- 

giäch.'s  21,  24,  49.  V),  4l9,  11.253; 

s.  Multcr  24;  hat  d.  Sorge  für  Haus 

u*  Heer  40;  erob.  Cliorasan  ö5 ;  rr- 

bält  d.  Stanimgcbif 1 41 ;  AofdeknuDg 

s.  Jurlcs  215,  4l9;  «.  zweites  Oosichl 

19;  s.  Tod  51;  s.  Söbne  79,  ö5  A., 

Ullis  Tuli,  s.  Ullis. 
Tuli,  S.  Tuirs  79,  86  N.;  a.  Dticen- 

dcnz  II.  312. 
Ttili  Aiiiul,  ein  Konf;liirate ,  hinger. 

weil  er  nicht  Schwiegers.  Tscheng.'ä 

werden  will  17. 
TnlV.4  Bachschi,  mong.  Officier  in 

Daraask.,  erhalt  Priigel  ftir  OACblas- 

sißc  Thorwaclie  II.  04, 
Tu  Iura  (Tulem),  O.  in  Gilan  11,207, 

d.  Hong.  verheerL  IL  200. 
T  u  nia  I  (1  n  (Tiimalin)»  T.  Tacheng.'s 

17,  24,  33,  85. 
Tumaiibci,  letzter  S.  d.  Mamluken, 

geschlagen  hei  Ridbamia  u.  getödtct 

202. 

T  IM!»  c  n  ,  s.  ToiD.Tn. 

Tumen,  St.  in  Giian ,  v.  d.  Mong. 

verheert  II.  208;  Tumin  11.  207. 
Tumenai    (Ttimenaieban,  Tuonine- 

chan),  Vorfahre  Tscheng. 's  41—43; 

s.  Familionpuct  ^Temghai  Tumenai- 

cb«n}  ebend. 
Tonen  dt  chin,  d.i.  wovor  nan  sieb 

zu  hüten  hat,  Namen  d.  moDg.  Mi- 

lit.ircüdex  3G. 
T  u  m  g  h  a  A  «  h  « l  (Teiukjanj,  Bruder 

Hulagu's  86  N. 

Tominechan,  t.  Tumenatchan. 

Tumor,  niiricbtig  statt  Kutar  2l6  N. 

Tun,  St  in  Rubislan  95,  t04,  105; 
y  d.  Mong.  erob.  96;  ihr«  CiladeU« 

im  Besitze  d.  Assassincn  (04. 

Tu n d i    T.  Akbuka«,  Gem. iUichatu'i, 
Ghasan's  |1.  9. 


T  u  n  gk  a i  t.  Zweig  d.  Keraiten.  empö- 
re ti  sich  widef  Owangcban»  werden 

besiegt  23. 
Tunguscn  (Üicburdsche)  tO. 
Tunguska,  PI.  (Oschurdsclie  Morau) 

la 

T  IT  n  g  it  t ,  Volk ,  in  freondlicbeo»  Verb. 

mit   Tsclieiifj.  32. 
Turakina,  Gem.  Tairosim's  (Tauro- 

•uD'a)  9,  53;  Ogotni's  9,  12,  53; 

nach  Ogotai's  Tod  Regenlin  9,  115, 

54- S*),-  vcrbdiafTt  Gnjiik  d.  Thron 

5t);  ihr  Tod  jö;  eiue  d.  grössten 

mong.  Frauen  9. 
Turaldschi,  S  Kuluk.i's,  F.  d  üi- 

r.nl,    Schwiegersohn  Ticheng.'s^  s. 

Töchter  an  Hulagu  verhcirathet  82« 

86,  88;  s.  S.  Buka  Tiiuur  82. 
Turan,  Land,  von  da  «lammen  d. 

Türken  Ii.  2. 
Turan  Beüadir,  Kujaa  220;  Emir 

IL  289. 

Torandicbi,  d.  L  d.  Braven,  Baf 
herzten  II.  276;  Vorkämpfer  bei  d. 
mong.  Heeren  in  Stahl rüstung  Ii. 

27Ö. 

Turantebah,  letzter  Eiubidentttltan 

in  Aeg  189,  s.  Moaasom. 
Tiiraschi,  S.  Argliui/s  SO. 
1  II  r  b  a  n  ,  aU  Rciehnungsius.  139»  l40» 

8.  a.  Kopfbund. 
Turi,  Prinz,  zieht  gegen  d.  Buiien 

416. 

Turi,  S.   Hukai'«.  nfichtcl  au«  &ip- 

dschak  zu  Gliasan  11.  35. 
Torka   Gorgan,    ein  Konghorate 

253. 

Turkin  Muran,  »1.  i.  Türkenfluss» 
d  mong  N.  d.  Kjubrud  IL  27,  (d. 
Rinhc  IL  32). 

Turkatun,  eine  Art  Wachen,  aind 
Tikkcn  13 

Turkia,  S.d.  Assassinrngrossm  Chuar- 
schab's.  an  Hulagu  gesendet  102. 

Turkjan,  Beinamen  d.  vier  Töchter 
Borrak's:  Jalxcit,  Kotlogh  ,  Merjcm  u. 
Sewindsch  II.  46;  dcssgl.  d.  Juluk- 
luk,  T.  Kutbcddin's  II.  46,  s.  d. 

Tu  rk  j a  n  C  h a t u  n  84,  230 Schwester 
d.  Atab.  Alaed  l«  \slel  v.  Jesd  240; 
Gem.  d.  Atab.  Ebubekr  v.  Fars  240; 
Mutter  d.  ber.  Prinzessin  Abisch  84; 
beherrscht  Kennan  228,  248;  Re- 
gentin Vormundcrin  v.  Pars  240, 
241 ;  ihr  Grosswesir  u.  ihr  Günstling 
241;  seil»  '1   Srldschuk  aurd.Tliron 

242;  schickt  ihren  Schwifgersohu 
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Mohamaed  gefangen  «n  lial«^242; 
^vtrd  enthauptet  242 

Türk  Jan,  T.  d.  S  Melekschah ,  xhrc 
glauzeudc  Hochzeit  mit  d,  Cltaiiien 
Moltefi,  verlM  dciM.  197. 

Tiiikjan  KermaD,  eine  Moslirain, 
Mullei  d.  Prinzen  Taliku  Ii.  195. 

Turkistan,  s.  Lage  11.  267;  Py- 
DMtie  d.  UL  Dtchegatfti  dat.  IL  335; 
Hulagu  dat.  8d;  Algbui  sammelt  da 
ein  Heer  223;  unter  d.  Verwaltung 
d.  Metud ,  S.  Jelwadsch't  66»  5di 
ffUtCh.  Mogholtei  209;  Racbltgd. 
Ton  da  T.,  ein  Verbjnnung$> 

ort  f.  mong  Emire  '226;  drei  grosse 
Herrseber  in  Tuikistau  Ii.  362;  Ter- 
BMehirin  bernclil  dat.  II.  321 ;  Si- 
seobuka  daraus  verdrängt  II.  231; 
Turkistan  r,  d.  Dschagataien  ver- 
becrt  Ii  194j  St«dte  in  T.  geplim- 
devt  II.  194$  Tatcfakend  (Binakjet) 
II.  267. 

Türk  )<!  tan,  e.  Dorf  hei  Kcscii  88. 

Turk.niauen  6,  (an  li.  Türken  Mah- 
nende II.  150) ;  Cbalifen  Uoktcfl 
besiegt  131;  turkman.  Fürst  zu  libil 
158;  T.  iui  Dienste  d.  Atab.  Mo- 
hammed ▼  Fars,  ibre  Vcracliworuog 
gegen  dent.  S42;  ein  Stamm  dert. 
zu  Rarijctein  v.  Mong:.  gefangen,  v. 
Eisendemir  \vu'(!cr  befrei!  II.  127; 
T.  io  Lvraiau ,  Gau  Oftcbagataii 
nehmen  Theil  an  Mabmudtehah't 

<  AofsUtnd  IT.  t4n  ;  Raubzüge  turkman. 
Banden  in  Kleinasien  II.  2!6;  T. 
im  mong.  Heere  346;  unler  d. 
deriichen  Banden  284;  T.  in  Syrien, 
ein  Stamm  d.is.  v.  d.  Mong.  iiiedrr 
gehauen  286;  svc  Turkmanen  im 
iig.  Heere  in  d.  Schi.  t.  Himis  312; 
Sieg  den.  6ber  Sumlhad  bei  Meraasch 
293;  T.  um  Schiras  II.  t05;  eine 
Horde dcrs.  in  Ebscr  gefangen  Ii.  106. 
T.  d.  Hautes  Daniicbmend  lagern  in 
d.  Khene  v.  Kasowa,  Tercini^n  rieh 
mit  Sulamisch  in  Rum  ^r_'rn  Cha- 
tan  II.  72;  turkman.  Dynastien  v. 
weistem  n.  tcbwarzen  Hammel  11. 
15a 

Tu r misch  Chatun,  T»  Maharek- 

schab'ä  II.  16. 

Turt,  Milverschw.  Nirin  Toghai't, 
entdeckt  dessen  Plane  II.  309. 

Turteltauben,  Säcke  toU,  als  Ge- 

fcdienk  gcfaben  41%» 
Tnrwan«,  O.  II.  91 


Tus,  St  in  Choratan  96,  864^  If*  !!• 

12,  115,  211,  214,  230;  Geschichte 
dcrs.  06;  D<ichenischiil  u.  Tus  t,  Er- 
bauer 96,  115;  erhalt  v.  dictew  f. 
Mamen  96;  Hulagu  dat.  97.  Beha* 
eddin  flieht  dahin  91;  im  Bes.  d. 
Emir  Arghunscbah  II  3l8;  her.  Gar- 
ten zu  Tus  97,  II.  6;  her.  Grabstät- 
ten 96,  116;  WerktläUen  347;  Fi. 
naasdruck  das.  116;  her.  Maoner 
von  da  96;  Gefecht  bei  Tus  II.  i6. 
Tus,  S.  ^'user's,  2ter  Erbauer  t. 
Tat ,  giebt  dieser  Stadt  ihren  Nanwa 
96. 

Tusa,  Völkersch.  im  Nilgerriscblrre, 

ihr   Ursprung  (wahrscb .  Tiirkeo), 

ihre  Sprache  II.  204. 
Tusch i,  ältester  S.  Tfeheng.'a  4l9; 

8.  Gebiet  4 19,  420. 
TuscUkina,  als  Mitverscbw.  geftn 

Arghun  hinger.  380. 
Ttttin,  61er  S.  Hulagu's  84. 
Tnsun,    ein  Tarka »   wird  Fünft  d. 

Fürsten  122. 
Ttttak  Bela,  moog.  Bef.,  t.  Unter- 

han  tlun-en  tt.  t.  FittCbt  W  HcTit  IL 

210,  211 

Tu  Ii,   Mo  IIa,  Vermittler  zvischea 
Hadschi  Toghai  n.  d.  kL  Haaan  IL 

330. 

Tutukan  (Toghran,  Tokofai),  Vater 

Toghril's«  GroMvatcr  Lbbeg's  v.  Kip> 

dtchak  II.  372. 
Tutukasch,  T. Matagn't, ihn merkw. 

Verhrirathun^  85. 
Twer,  d.  kipdschak.   Pr.  Taciilatnir 

sieht  gegen  daat.  II.  349. 
Tyrol  349. 

Tjubeen,  faUcb  f.  TuKUn  246  N. 


tJe 

Odadschi,  s.  Nachk.  d.  Wächter  d. 
tschcngisch.  Faniilienbe^i äl)niss*. s  16. 

üdawkai  Jabudak,  d.  i.  d.  auf  d, 
Esel  reitende  Rote;  Gem.  Mitef 
Uluk's  17. 

UJschi,  Emir  II.  '2?ri 

Udujut  (Merkit,  Meknl) ,  cm  tatac 
Stamm  6. 

üdor»  8.  Dtchudtchi's  41 3. 

üebcriielerun!?  (Tradition)  iro  Is- 
lam, Lesung  ders.  129;  ein  Werk 
Bbe»  diet.  ChalUeB  9a«tlirlidiBii- 
Iah  ISS;  UahetUef«  Hnatafa'a  |8t; 
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üeberlief.  v.  tJ.  Fi;,'cii<?cli.  e.  KniDprn. 
e.  Werk  d.  ISussir  bco  Sejar  2Ö^, 
m  a.  Sünna. 

Ueberna  tu  fliehet  alt  Ortache 
Krankheiten  301. 

Uebersc  I)  wt^m  in  ungen  ,  vcrhrerco- 
dc,  ti.  Tigris  121,  122,  126,  U2. 

Uerrus  (Ulisch^  48. 

Uhren,  Spruch  auf  morgenlänl.  I"9. 

Uitlschilgis  Buk.i,  Fmir  II.  277. 

Uighurcn  (Uigurenj  sind  Türken  7; 
werden  auch  weitte  TaUren  genannt 
7;  ihr  Sitz  13;  ihre  Sprache  ist  tür- 
kisch 1,^;  wird  d.  dschagatai  jcüc 
Munilart  ;;erjaiint  41;  uightuische 
Worte  aul  nioug.  i^apiergeld  420; 
nighurifche  Aere  d.  Thiercyelut  11. 
358;  V*  ihnen  bekommen  d.  Mong. 
Schrift  M.  T^elelirnng  13;  Ghasan  im 
Uigburuciieo  unterrichtet  II.  5;  sie 
hnldifen  d,  Vtcfaengischan  23;  ihre 
Residenz  Rarakorum  51;  ihr  Fürst 
Idikut  24;  Uiguristan,  SUUli.Metud 
55;  Uig.  Städte  51- 

Uirangkut,  d.  oierkwfirdigitc Stamm 
d.  Hong.  15;  ber.  Männer  dess.  16- 

üirat,  tnt;ir.  Stamm  10,  jct^t  Bnirat 
10;  chincs  Oeiutll;  ein  m.icliti_;er 
alter  Stamm  d.  Mong.  II.  515,  5l6; 
«.  Sita  an  d.  unteren  Ankara  10,  am 
Altai  II.  194;  s.  Verhältnisse  zn 
Tschcnfjl'ichan  o.  s.  llntise  l?,  ^2; 
unterstützt  d.  Thronpralcndcnt  Musa 
11.  316;  8.  Oberbanpt  d.  kl.  Ha«an 
II*  dl8f  32M  Emire  verlassen 

dens.  lt.  werden  p:ef«j(^trl  II.  331- 

Uiratat,  S.  Arghun's  89,  II.  10;  ver- 
anlasst Unzufriedenheit  zwischen  New- 
rus  u.  Nurin  II.  36« 

Uladai  ,  S.  Borral's  271. 

ülairhd^chj,  S  Spriak'a,  Miotaterd. 
Frau  Brrakiischtu  418. 

DIak  (Lieferung  v.  Knrierpfcrdcn)  II. 
163. 

ülali,  dg.  Emirr  H.  2  26. 
d.  Ulema  v.  üahir  u.  Missr  212. 
Uliscb  (Tapferkeitspreis)  48. 
Vllalla,  T.  Ttchengiichan'a  24. 

Ulogbeg  S8. 

Ulog  BItekdsebi,  d.  i.  d.  grosse 
Staattiecretär  (FiBanznuiitler)  U5> 
117. 

Ulugh  KnI,  d.  i  d.  grosse  Delai 421, 
t*  Truppen  su  Bocbara  421* 

Olngtebfthe,  Dynattie  d.»  an  Debli 
65« 

HümmtTt  Oetchkbte  der  Ilcbanew 


Ultigtap,  d.  i.  d.  grotie  Berg  83;  e. 

Bergkette  33 
Ulun,  Mutter  Katschiuu's,  d.  Bruders 

Tchcngischan'i,  erhält  Trappen  4t. 
Ulun  Ike,  Mutter  Tachengitchen'a 

üluse  d.  Hauses  Xschengiscban't 215» 
d.  i.  d.  Stimme  dets.  113;  die  durch. 

d.  vier  Söhne  Tsch.'s  bthcnschten 
Reiche  2;  ihre  Zahl  2,  tl3,  II.  333; 
ihre  Stammväter  24;  d.  Buch  d. 
Ulaie  38;  unrechtmässige  u.  blutige 
Oberherrsch,  d.  Ulusoa  Tuli  62,  II. 
34;^  :  UIus  Of^otai  verliert  d.  Ober* 
herrsch.  II.  343;  Tiriiurkaan  Ohcr- 
Ichnshcrr  d.  Uluse  11.  183;  Emii- 
Newrot,  Wetir  d.  Uloae  v.  Oxet  bis 
Enphrat  II.  31;  Kriege  zwischen  d. 
Ulusen  Ogotai,  Dschagatai,  Di^chu« 
diichi  u.  Tuli  II.  270:  K.  zwischen 
Ogotai  u.  Dtcbagatai  11.  187  IT.  195. 
196:  Feiudsctiaft  d.  Ul  Ogolai  gecf  ii 
d.  Cl.  TuH  8:^,  260,  11.243;  Kn^q  f 
d.  Uluse  Dschagatai'a  u.  Uulagus 
263,  265—267;  VerhäUniss  d.  Ul. 
zu  Kipdschak  287;  Fcindächaft  zwi- 
schen d  Ul.  Dschudschi  u.  d.  HüIj^u's 
287;  d.  Ul.  Tuli  260;  Versuche 
zur  Criialtung  d  Friedens  u.  der 
Einheit  onler  d.  Ulusen  II.  143, 183* 
187 

Ullis  Balu's,  Glieder  dess.  55. 

Ullis  Dscliagata  i  55;  Begebcuheitca 
dets.  in  Verbindung  mit  denen  Chora- 
san's  II.  2.U  ;  Obeili  luptcr :  Apusch- 
kan  2'J2,  Als,'htri  223,  Borrak  227 
entrcisst  d.  Mubarekschah  d.  Herr» 
tcb.  255,  258,  Busan  Chan  II.  310; 
Durc  Timur  II.  284,  Fi^enhuka  II. 
25l  ,  Ghasan,  S.  Jpsnur's  II.  310, 
Kara  Hulagu  62,  K(  1  nk  II.  |i)7, 
Kotloghschah  11.  9S,  Kundschuk  II. 
195»  Mubarcktchah  225,  dankt  ab 
227,  Nikpri  117,  Taliku  II.  195, 
Tewa,  S.  Bonak's  II.  144,  Termc- 
schirin  II.  321 ;  Prinzen  dess.  263» 
309,  II.  188,  luchen  Zuflucht  bei 
Chodabende  II.  189,  102;  Streitig- 
keiten unter  dens.  II.  l95;  Kurultai 
aur  Ordnung  d.  Angel,  d.  Ul  II.  196; 
Ul.  Dscliag.ttai  w^idersetzt  sich  d. 
Thronbesteigung  Mengkn's  60,  61; 
schützt  d.  Scherefeddin  115;  s.  Ver- 
hältnisse zu  andern  Ulusen  II.  170; 
zu  Ogotai  II.  143,  187  ff.,  ist  Sie- 
ger ftber  dent.  II.  190;  dicbagat. 
PriDten  erhalten  ogot.  SciitinBgeo 

se 
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II.  106;  t.  Verb,  zum  LI.  Hulagu's 
263,  265-267. 

Ul.  Dschanalai  in  Kipdscliak  II. 
106;  in  Turkittan  II.  H35;  Miinc* 
dichUubaschrs  Getcb.  d.  Ulu»ei 
Dtebi«.  II.  196 

Ulus  D  s  c  Ii  II  (!  s  c  Ii  i  in  Ripdschak  41> 
II.  136.  335;  .  Ohcrhäuplcr:  Berk«? 
222 1  Mengu  l  iiuur  260:  «•  Verb,  /.ti 
d.  Ul.  Tiili  a.  Httltgo'«  260,  2H7; 
ta  •ndcrti  Ulnscn  II.  170|  tn  d.  by- 
sant.  T^piclic  287;  Prinrrn  doss.  rie- 
hen ilorrak  gegen  Abaka  zu  Hilfe 
963;  BlotlNid  onler  d.  Priaien  dfit. 
durch  Utbe^ ,  Ch.  v.  Kipdschak  II- 
235;  Wamr»  Nachr.  öbcr  d.  Ul. 
415. 

Vlnt  GttfQk't,  Vertrag  Aber  d.  erb- 
liche Herncbail  det«.  baicbiroteii 

66 

Ullis  Hulagu'a  II.  187}  s.  Kronguter 
264;  Verb,  tn  d.  UL  DacbagaUi 
263»  366—207;  7u  Djcbndicht  267; 

/.  byzanl.  Reiche  287. 
U  I  u  s  O  n  ?  n  i ,  d.  Hfirsclnft  doss.  eine 
dreiaelhciUe  II.  196;  «.Oberhäupter: 
Kaidll  35S.  256,  259,  II.  143,  196, 
Tchapar  II.  l44.  l83;  d.  V\.  Ogolai 
widersetzt  sich  d.Tbronbest.  Mengku'a 
6i;  verliert  d.  Oberherrschaft  über 
d.  andern  Ulme  II.  S43;  in  «otem 
Vcrnehnu  II  mit  Dschudschi  u.  Dsch.*!- 
);atai  II.  14;);  s.  Feindschaft  gegen 
Tuli  89,  260,  II.  143;  s.  Kämpfe 
mit  d.  andern  Ulatm  II.  170,  mit 
Dachagatai  II.  I87  ff.  |95,  190;  be- 
sagt V.  Taliku  II.  196;  ogot.nsche 
Besitzungen  fallen  dschagat.  Priiiirca 
anbcim  If.  196;  Ogotaischc  Familien- 
puter  V.  Tcwa  unter  d.  Sölmr  Kai- 
du's  vcrlheiit  II.  196;  Pr.  Sciiaha- 
ghul  wird  abtr6nnig  II.  196 j  Plin- 
sen d.  UL  Ogolai  II.  187;  stehend. 
Borrak  pcgcn  Ahaka  hci  2G3 ;  un 
glückliches  Schicksal  v.  Piinzcu  d 
Ul.  61,  62. 

Ulua  Tnli  gelbelit  naler  Ai»ka  und 
Kubilai  260;  Kubilai  an  d.  Spitse» 

8.  feindscH^rs  Verh,  tu  d.  übrigen 
II.  170  j  erhalt  d.  Oberherrich.  über 
dies.  62,  II.  343;  «.  felndt.  Verb. 
/II  Dscluidsclil  260;  zu  Ogotai  89, 
260,  II  143;  d.  UL  Tnli  in  Cbina 
U.  335. 

Umni  (d.  Ungebildete),  Beinamen  d. 
PrephettD  176. 


Umzäunung,  ürcitacbc  um  «i.  iciit 
bei  d.  Mong.  356;  die  drille  fadut 
Nerle356 

Ungarn,  auch  Magyaren  h.  'sabirfn 
191 ;  ziehen  aus  d.  Laiuic  iwisduo 
Welga  u.  Doieper  oacb  Pcnieft  19t 
192;  wo  ihre  Sparen  in  Asien  lu 
linden  19I ;  Ungarn,  Land,  v.  d 
Moug.  erobert  50  j  v*  Batu  wieder 
verlatten  221. 

Ungewitter,  Meinung  d.  Moor:.  ^ 
dem«.  fO;  im  August  im  Gcbirgc  T. 
Kaiakoruiii  56* 

Unghar  (d.  rechte  FIfigel  einet  Hm- 
res)  38. 

ü  n  p  k  n  n  ,  d.  i    ein  freier  Mann  21. 
üagkut  (Unkutj,  e.  Volk,  d.  Wick- 
ler d.  grossen  cblnei.  Ifaner  12 ;  Ar 

Fürst  Alakusch  12,  2*. 
Ungut,  Volk  in  Sibirien  13. 
üniveisalgeschichte  HsaWisk 

Mestufi's  d.   beste  persische  4;  — 

Mnnrchcliinibasclii'i  M.  357. 
Uns,  falsch  f.  A bisch  243  N. 
Unterhosen,  Geld  auf,  (ToDlik)m 

s.  d. 

Unterriclilswcsen,  'Scholen, 
ü  n  u  n ,  d.  Berge  am  mittleren  ü.  ro^ 

tallreich  14 
Ur,  Land  287. 

üradscliagan.  S.  Tscbrn? '»  7. 
U  ralischcs  Heer  t.  Ghaian  oMü 

Rerman  geschickt  IL  f4l 
ürba  Rcrim,  Emir  Ii  Inger.  220. 
U  r  d  s  c  Ii  a  h  a  n  ,  S.  Tächenp  's  2&. 
Urdschatcn.  S.  TsciMJog.'s  24 
Drdal«  8.Kodteba't,  Uicidtelltelr's. 

Hofdiencr  Kubilai's  24. 
U  r  i  a  n  g  k  ti  t ,  s.  Uirangknl,  »«W» 

nerbeschwürer  56.  j 
Uriklatcfa,   S.  MengW».  k^ili  <i 

Parthei  Kubilai'»,  zu  ihm  »tmo^jn 

sich  am  Altai  d.  Truppen  Arikbtt|b«*. 

erhält  d.  grosse  Siegel  *•  Vale»  ««• 

thek  S25. 
Urkanden,  Dipbroe. 
ürmiasee  33.  IGO   172.  229 
ürmuchtu  (Orincktu;,  Berg,  ^ 

merattfeotbaU  d.  Kaan  63. 
Üri.  O..  Tttrkmanen  d«  *"*  f""* 

gol.  Gefangenschaft  befreit  H 

rnimur  Roachdtcbi.  E«'''»  "l"*' 
gcr.  355  ' 

U  r  u  g  b ,  bed.  d.  Bant  Tf cj»!«*^**!' 
113;  d.  ilemditiiiiuf  t66> 

Uf  nghadni  »37. 
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Urugh  Tiiiiur  Agbtil,  S.  Kaidu'«, 
hcqliick  vv  iiiisclu   d.  Kerutscliatii  403. 

Uruk  (L lukcliatuu)  4jÖ;  ilire  Genea- 
logie «8l,  395  N.;  Mutler  d.  Ol- 
dtchaitii  395;  Gem.  Argluin'ä  181, 
3r»0  ,  400,  Kencl^cltan.'s  400  j  isl 
Chri&tin  II.  (autt  ihren  boiin  102, 
395;  nimmt  Kemlschatu'i  Parthei 
397;  veranlasst  «1  >t  mige  Bestrafung 
Tiiglian%i  iOSl-ilir  Läget  II.  25:  ibr 
Tod  II.  162. 

U  r  u  k ,  Kinir,  gegen  Arghun  vcrscliwo- 
rcn  378» 

Urukt  i  ro  II  r  ,  f'inir  II.  21;  —  Enkel 

BtikatimiM-'s  II.        ;  —  Kiaclik.  Mu- 

watiikjan's  II.  idS 
Urukt  II,  mong.  Befeliltb.  395 
Urus,  S.  Kaidu'«  II.  |44 ;  v.  Rebuk 

geschlageo,  •m  Altai  äberfallcD  II. 

194 

Uriii  Cban.  S.  Tschilsehai's ,  Chan 
d.  weissen  Horde  4l3,  414. 

tfsbcg,  S  ToghrilJjchc's  ff.  235.32t, 
373;  Chan  d.  goldm  n  Ifonle  H. 
272.  2Ö4;  Beh  v.  kipilschak  11.  235, 
aOI,  511,  SUi  9.  Blutbad  unter  d. 
Prinzen  d.  L^liises  Dschudschi  II. 
235;  5.  Gesandfsch.Tft  an  Ofilsch.iilu 
wegen  Babaagliiil's  Eintall  in  Cliua- 
ream  II.  235,  23ü;  ■.  Feldtiiy  ^«  «cn 
Derbend  3l3,  II.  272  iT.,  311  ;  Was- 
saPs  ErzühluDL'  ffrss.  II.  372  IT  ;  s. 
Biickzng  273,  11.  379;  ist  eilrigcr 
Moalim  II.  272;  wallf.  s.  Grabe  Per- 
waoan'a  II.  272,  373;  a.  »trenge  La- 
grrpolizry  If.  273,  374,  375. 

Usbe;^,       Pcliltwan's ,  v.  Ascr* 

beidschau,  verheert  Sciiiras  235t 

Uabegi  317  N. 

Uscbakeo,  d.  i.  Pagen  II.  180. 
Uachtur,  S.  d.  Timurtaacb,  Enkel 

Ticboban's  II.  301. 
D  s  d  e  m  i  r ,  äg.  Emir,  verwundet  in  d. 

Sehl.  y.  Himsa  d.  Pr.  Mengn  Timur, 

s.  Totl  312. 
U  s  e  il  c  n  11 ,  Mutier  d.  jünglien  Biudeca 

Tscheugi.^cliaii's  26« 
Caen  tu  RaawiQ  347. 
Utenin,    eine,    was  man  darunter 

yrrstelit  If.  4;  Gbasan's  Amme  Mo* 

gbaldscbin  ist  eine  U.  II.  4. 
Oa  Tiraur,  Nachk.  Dicbudacbi's  4l4. 
U  tarn  an,  S.  Obntai  Nujan's,  Schwie- 

crrvnirr  Argbun'a 300^  Ut.,  eioKon- 

(jhiirate  II.  7. 
Utscha  am  Indus  y.  Mong.  belagert 

II.  iga 


Utdschigin,  d.  i.  Peuerbülcr  21, 
25,    ÜPcnlbütcr  '25;    Beinftoicu  d, 

jungiilcu  Söhne  21. 

Utdscbi^in  (Utdacbegin) ,  d.  jüngste 
Bruder  Tschengischan's  28,  4l,  54, 
II.  133;  befördert  Ogotai's  Tliron- 
bcst.  4');  ein  Banlieblnber  26;  a» 
T.  Tschitschegan  II.  133. 

Ü  t  e  k  i  a  n  ,  Berg  5t. 

Utriik  ,  Frau  402. 

U wtschdacbioy  Beiacblaferio  HuU- 

gu's  84. 


V. 

Valeria«     Scbabnr  bctiegt  231. 

Vassali,   Job.  ii.  Jak.,  Gesandten 

Abaka's  an  Johann  XXI.  315. 
VastMrce  bei  Hubruqui«  i$t  Vatacea 
77  N. 

V  a  t  a  c  e  s  ,  griccb«  Kaiaer  zu  Niel«, 

rin  weiser  Fürst  i  a.  Geaandtacb.  an 

Mcngkuka.Tn  77 
Vater  d.  Bedeutungen,  Beinamen  d. 

Diebtera  lamsil  Keniat  v.  Isafaban 

137. 

Verb.inuungsoi  t  monc:.  Fmirf^  22G. 
VereiuigunH  d.  lUauctcn  lai  Zeichen 

d.  Wage  135. 
Vergiftung,    Zticbea   dera.  nach 

motig.  Begriffen  375. 
Verjährung,  Gesetze  iiber  dies,  im 

mong.  Reiche  II.  l62;  Gbasan's  Tasse 

d.  Gerechtigkeit  II.  162. 
Verla  um  der,  Strafe  dera.  nach  d. 

Jaüa  tt5 

d.  Veriiiögeu  taUt  <J.  jüngsten  Sohne 
«tt  40. 

Verpflegung  d.  Truppen  im  CbalU 

fat  II.  160,    bei  Mong.,  Persern, 

Tüiken  II.  109. 
Veracb  w  ägci-ung ,  nahe,  iraTacben- 

giacban.  Hauae,  Beiapiel  dera.  II.  132. 

133. 

Verl  rag  über  d.crhiichc  Tierisch  tnGu- 
jiik's  Ullis  durch  d.  Moni;.  l)esch\voren 
66;  s-  Faiuilienverlragc  42,  58;  Han- 
delsvertrag II.  51,  52;  Verlrag Tscbo> 
ban's  u.  Maaair'a  wegen  d^Aaaaasinen 
II.  303. 

Vertrauten  (Inakeo) ,  mong.  Hofamt 

11.  233. 

Vestiare  am  ag.  Hofe  II.  287. 
Viebaeuche  (mong.  Jut  423),  lur 
Zeil  Arghuocban's  423. 
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Viebätcucr  im  mongoL  u.  ofiiao. 

Belche  II.  172 ;  s.  «.  Koidichur  u* 

RojuD  akdsclicsi. 
Ville  Hardouia,  Bruder  d.  F.  d. 

Peloponocsos,  Arcbinandrit ,  beglri- 

tet  d.  Priaxcitin  Maria  tn  <I.  noog. 

Hof  253. 
Vincenz  v.  Beauvais  6ü. 
Vögelgecpräche,  e. Werk Atlitluir'a 

109. 

Vogelfänger  fKusctiilschi),  Falco- 
niere,  ihre  Einrichtung  bei  d.Moog. 
II.  157;  Nameti  y.  einigen  an  6ba> 
san's  Hofe  II.  147;  Vogelwärler  II. 
184;  Vogler,  ihr  Voraielier  Ali  II. 

Voot  (mong.  SebobHe»  Baikak)  383, 
II   171 ;  Vogl  d.  vier  La-.  r  9. 

Volksfest,  grosses,  zu  Irl  il  1 '9. 

Volkslieder,  Abbandl.  über  die»,  v. 
SfaBfeddin  Abdolmniiiiii  (Scherfijet) 

m 

Vorhanc:  d.  Raaba  verehrt  IHg. 
Vorposten  bei  d.  Moag.  268»  U.  13. 
Toraleher,  fünf  d.  inneren  Ywr*U 
Inng  unter  Abakt  2149. 


W.Tchlan;'  Tl.;  K.  v,  r.corgien,  ver- 
einigt Iiiiirc-le  u.  KaiUili,  abgesetzt 
II.  69. 

Wach  lang  HL,  K.  v.  Georgien  II. 

69. 

Wadiol-Cbasinedar.  d.  utl  Thal 
d«  Schatsmeistcrs,  d.  Ebene  Medsch- 
m.iol-mtirtid^cl)  bei  Himss  IT.  ni . 

Waffen  I  afrypt.  H,  235;  WaQ'enbn'i- 
dqrschaft  II.  169;  Waffenfaliricatioa 
V.  Ghasan  orgenitirt  II.  170;  Waf- 
fenschmiede, Uinnnpendrr3.ini  inong. 
B.  II.  170,  171  i  Corps  decs.  (Dscbe- 
bedtchi)  im  osman.  B.  If«  171;  W. 
y.  Pars  II.  102;  Niris,  Semiran  H 
13S;  Schiras  II.  102  her.,  s  a.  Bo- 
gen; Waffenträger,  Hofaiut  in  Acg. 
II.  226. 

Wahlcapitulation  hex  d.  Thron- 
best.  Bcihars  Bondokdar'a  211,  a. 
auch  Revers. 

Wahrtager  (Rauen)  bei  d.  tfoog., 
fachen  gerichtliches  Gulacbtcn  327. 

W.T\f,  n.,  154. 

Wakf  (fromme  Stiftungen)  II.  171, 
s*  d» 

Walid  Dotlaf,  Badr  11.66. 


Wallfahre*,  

cbri.  tl.  Grabstätten  97. 
Wa  Uf  a  Ii  rtsstätten  v. Moog. geplün- 
dert 153;  GrabsläUen  als  selche  6l, 
96,  97;  W.  «u  Ualeb  183,  Rdme 
120,  Jerusalem  125,  Kutn 
Mi&chhed  97,  Tue  96i  ii6>  «»«^^^ 
grrluhrt. 

Wen  S89{  See  Wantl3,m;  Lioaer 
nördl.  von  dems.  v.  Mong.  eroli .  i 
armen.  Prioaeasaa  Tliamtka  zutuc^. 
U2 

Wandgemildo  in  Pcrsicn  II.  106. 

Wappen  d.  per».  Reich»  H.  H>^i 

Wastt  II.  71,  117;  ira  Bes.  d.  ßeai 
lieriJ  ll9:  v.  d.  Mong.  teiheolf 
Blutbad  IM;  d.  SchUCcn  r.  d.  See- 
nitcn  g<!schlagen  125. 

Wassaf,  Naclirichtcn  v.  ihm  11.123; 
geb.  zu  Scbirai  ü9;  s.  VateftW 
II.  101;  8.  Beinauie  W.  ul  ba«cl 
od.  hadf.rot  3G,  II.  230;  W.  in  Pn- 
datl  I5j;  erbebt  d.  Brandicfaiüuö| 
V.  Damask  II.  94;  waHfahtW  a» 
Mekka  u  Medina  II.  123,  124;  ^ 
Veih.  zu  Scbemscdiiin  DicbuwfW 
329,  331;  Wassaf  als  Dicbler, 
V.  s.  Gedichten  II.  124:  s.  Vew 
auf  d  Giirlen  v.  Darabdschcri  H. 
139;  Klaggedicht  auf  Scheich  DKhe- 
maleddiu  v.  Scbir-s  II.  I9d;  »•  Sic- 
gesfied  auf  d.  Sehl.  Hiei«  H-  % 
Lobgedichl  auf  cl.  Prinz.  Ko  lo- 
dicliin  als  Inschrift  auf  ihrer  MedrcK 
11.  271}  s.  Verse  auf  d.  Bad  bei 
deri.  II.  272;  Gedicht  aofMtdkM' 
olroülk's  Tod  528;  K"*'^'' 
d  Niedcrlasre  ▼.  Miane  H.  278;». 
Verse  auf  d.  gbaianischen  Müntca, 
Haaie  «i.  GewTcbie  If.  160.  i62;  <> 
Lobkassidctcn  auf  BeKbi«'«-''^";  °; 

scMfipadin  II.  gl;  8. 

auf  d.  Bolhe  (d.  Weiu)  2di;  »™ 
Schemteddin  Kert  277;  auf  Sf^^ni) 

Gh.nsan  11.  l5l  ;  auf  Suitann  H  j 
243,  244;  »  in  Virrvers  J^^jl. 
124;  vcucliicücnc  Verse  ^■•^V 
238,  251,  416,  417,  419-422.  ^ 
426,  427,  429,  430,  432;  s  CMl- 
wanaeh  auf  FJ.Ui..ii.l's  Tbroi.be>'- » • 
256;  ».  Erzählung  f.  Vortri«  ^ 
Lobgediehlea  f  or  Oldtchait«  Ik  ^ 

Wassaf  als  Gcschichtschreibcr  4JÖ. 
155,  157  i  einer  d.  Indien  d  Moo«- 

II.  ISO»  IdL  Ml  *ö«*  V  '^Ä 
M^altanet  eie.  II.  2»;  0^ 
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u.  Characteritlik  f5t,  152;  W.  ist 
Lobredner  d.  Ilchanc  66;  s,  Quelle 
Dschihanguscba  11.  15 in  d.  »ei- 
otfea  findet  man  d.  Gesch.  d.  Sal- 
ghuren  69  u  v.  Pars  329;  Geschieht- 
Schreiber,  d.  aus  ihm  geschöpft  ha- 
ben II.  151;  W.  überreicht  s.  Ge* 
•cb.  in  feierlicber  Aodieox  ttt  Ätna 
d.  Ghasan  II.  122,  123;  S.  Audienz 
bei  Oldschattu  zu  Suitania  H  230, 
243,  244;  Reschidcddin  luuss  s,  Ge- 
dichte u.  Geschichte  erklären  11. 
243. 

assaf's  Abhandl.  Fcthije  II.  187; 
Aiisziij^e  aus  Wassaf  II.  102—104; 
Auazug  über  d.  üius  Dschudschi  4l6 
AT.;  fiber  d.  Krieg  iwiscben  Hobgu 
II.  Belke  419;  über  d.  Papiergeld 
423;  s.  Betracht,  über  d.  Zahl  Sie- 
ben 11.  263}  Auszug  daraus  ü.  3t>6 
ff.;  Aosc.  ans  d.  |.  Hpttt  d.  4ten 
Buchs  II.  347-352;  Glossar  Was- 
laPs  11.  171  N.;  Worlapiel«  Waa- 
saf  II.  103. 

asscr  w.  d.  Erde  ausgespien  126; 
schwartet  W.  quillt  aus  d.  Erde 
130;  tödtlicbet  W.  im  Thale  Ka- 
la t  354. 

asse  rieituug,  die  erste  zu  Mekka 
158$  Wataerl.  d.  Emir  Tiehoban 
Jas.  II  300;  Wantrleltung  u.  Be* 

lälter   anzulegen    ist    ein  fromme!? 
Werk  im  Islam  iSö;  sechs  untcrir« 
ii»cbe  zu  Kaswin  106. 
a  ster- Tataren  (5ai*Tat),  Namen 

1    Mandschti  7. 

assihi,  ein  Karawtnscrai  am  Fl. 
Kowcik  il.  107. 

attan,  Station  Argbuncban's  989. 
ebi«  S.  Alt't,  Sohnes  Mesid  II.  117. 

rhne,  Ocm  d.  Gcs-mtlten  Schen- 
;bijun's  betreit  diesen  aus  d.  Gelan- 
4cn»cb.Tft  II.  192. 
eaebih  Chodscha  IT.  Il5. 
e  «lachihc(l<lin  ,  S.  IseiMin  Tahii's, 
Wesir  v.  Clmnsr^n  24ö,  d.  Vergif- 
LUDg  Arghun  s  bezüchtigt  343;  hin- 
ter* 376. 

edschiheddin,  Unglücks-  Rath- 
»eher  d.  Finir  D.ini:4chi»end  in  He- 
rai  II.  210,  211;  ündet  mit  deras. 
I.  Tod  das.  II.  211. 
e  d  a  C  h  i  h  e  d  <I  i  n  Mesud,  S-  Schi- 
,ahc  fr^in  Faslollah's  II.  324;  d.  2te 
K.  <J.  Scibedare  II.  326,  340;  tbd- 
Lei  a.  Bruder  Abderretak  Ii-  326;  s. 
Sueit  mit  AU  Kawan  II.  326,  329; 


Im  ßc^it?;  Nischabnr's,  yerlheidigt 
dds%.  gc^^rn  Argliunschih  II.  328;  v. 
Ucrat  zurückgeschlagen  IL  3M);  be- 
kennt tieb  I.  Lebre  d.  HatanDtcbnal 
II.  328;  s.  Tod  II.  329,  340;  §. 
ScIave  u.  Nachfolger  Mobanmtd  Tt- 
mur  Ii.  340. 
Wefa  u.  Emher,  ber.  Liebetpaar 
242. 

Wega  ,  d   Stern  ,  II.  52. 

\N  e  p   c  h  ü  h  r  e  n  i  m  niong.  R,  II.  172. 

\V  e  i  b  e  t  gero  e i  u  ä cha f  t    v.  moslim. 

Sectiren  gepredigt  121. 
W e ide,  d.  babylon.,  heisstBan;  dient 

als  Vcrglcirhung  mit  d.  Wucbt  d. 

Mädchen  300. 
Weideland,  erbKcbea  mong.  Prin> 

zen  264;  W.  v.  Badgbit  bis  Ghas- 

nin  o.  an  d.  ladut  264;  an  Alatagk 

256.  ^  • 

Wein  bei  d.  Orientalen  mit  d.  Namra 

d.  Rothe  bet.  263;  •.  Name  Charor- 

o!-adschcm,    d.   rrrüne  Opiat  283; 

Lobgedicht  Wassal's  auf  öens.  2ft3; 

Weinbau  zu  Üebucidscüauie  m  Ta> 

beristan  256. 
Weise  u.  Gilaebad»  ber.  Liebet» 

paar  242. 

Weiss,  das  W  d. Tage  282;  Djnastie 
T«  weittea  HaiDrael  193;  weitse  Horde 
403,  413.  4l4;  weisse  Dine  231;  d. 
weisse  Fluss  (Aksu)  255;  H.  weissen 
Häuser  (Ordu)  16;  d.  weisse  Scbtoss 
(Kalaatsefid)  231,  d.  weisse  See  247; 
d.  weisten  Tataren  7;  Weisswasser, 
FI.  255 .  9  auch  Arazet.  Dtcbaghan 
(Tschaeiiiiij  V 

Welid,  S.  Abdolmelid's,  Clialife  186; 
verwandelt  d.  Kirche  d.  fa«  Joannet 
/  II  Damatkut  in  d  groate  Moiebc« 

207. 

Welid  Rejan  ist  d  Pharao,  welchem 
Joseph  d.  Tran«  ausgelegt  II.  369. 

Weltgeschichte  d.  Binakjeti  o> 
Hamdallah  Meitnfl,  tbr  Inhalt  IL 

26S,  259. 
VVerka  108. 

Werke,  fromme  in  Islam  158. 

WerkttAtten  in  Nischabur,  Tut  o. 

Itferain  347. 
Wetir  ist  Inhaber  d.  Diwan's  113; 

monpol.  Wcsiie,  ihre  Siegel  IT.  165; 
ihf  blutiges  Loos  im  Uchao  IL 
290,  343. 

Wean  e ,  AageobraaeoKbrninke  11. 253, 
370. 
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Wettermacber   bei   d.  Mongolen 
265.  , 

Widsclih  bed.  Geticbt,   d.  pturil. 

Wii.Ucliuh  Geld  4i5 
Wien,   Moiig.  7,irlier»  an  »loms  vorbei 

50}  Mon;;.  vor  Wicnermrusladl  50, 
Wifak,  Wortspiel  mtl  Wif ak  und  Bl- 

liliffak,  erkl.  II.  379 
Wilhelm  V.  Ada,  Erabucb,  so  Siil- 

iania  11.  312. 
Wind,  merkwürdiger,  am  See  Kisil- 

basch  87,  88. 
Windfaug    (ßadgir),  llpJlicstindlli. 

einer  pers.  Soiniuerwolinuiig  390. 
W  iudstillc,  eine,  betchäiiit  d.  Vor- 

ttttsverkuad.  d.  Attronooieo  td5> 
WindqiieJI«  in  StcicroMirk,  W.  Be* 

lasan  in  Kiimis  3S<). 
Winter,  strenger,  uin  Niichabur  II. 

14;    Winterquartiere  Abaka'a  255, 

256,  356;  Argliun'»  368,  375,  382, 

391;  Ghasan'«  II.  10,  l4,  18;  Kcn- 

dscli.itu's  398,  404;  Ogotai'ä  5'i  ;  bei 
.  d.  Mongolen  246 ;  iinglücklicbei  Wiu- 

Icrfeldziig  Hulagu'i  230. 
Wirdansor,  F.  v,  Jesd  67. 
Wi5ak,  Wortspiel,  erkl.  379. 
Wisieoscbalten    iui   Orient  275; 

am  Hofe  Abaka't  275;  erntle  W. 

blühen  in   Prrsleti   unter  d.  Wesir 

Gbajasscddiri  Mohnmaied  II.  296. 
Wittwc  n-V  ersorgung«anstalt  zu 

Irbil  158 

Wörterbuch,  d<chagatai«cb€t  54  N« 
Wo  hlth&tigkeititnatalten  xu  Ir* 

bil  158 

Wolga  (Ililj,  Fl.,  SaininelpUU  v.  Ba- 
lu'a  Heeren  415. 

Woifsohr  (Kiird  Ktilaghi),  Namen 
einer  Fchcnschlucht  291. 

Wortspiel  Mahsub  u.  Mai>di>chub| 
▼eranlaiit  harten  Steuerdruck  in  Part 
II.  140;  Helik.  Mdek  279;  Lagha- 
nat  u.  Ii  keral  II.  373  N. ;  Tulamlschi 
u.  Tewclla  pischi  II.  374  N.;  Wifak, 
wisak  n.  bilitiffak  II.  379;  Badghis 
u.  Badiitch  II  234;  Wortspiele 
Wassaf  II.  103. 

Wucher  v*  GUatao  verboten  II.  173, 
356. 

Wudicbnfa,  bed.  Weiten,  Arten  u. 

baares  Geld  425 
Wüste,  arab.,  Emire  ders.  U.  226  ff. 
321;  am  Eupbrat  II.  122;  syr.  W. 
a.  d.  itg.  Gränzfeste  Karak  Schaubck 
II.  221;  Wüste  zwischen  Merw  u. 
Sercl&as  II  182;  durch  Ungel  d. 


Ebene  v    Mesclilicii  c<'trcnnl  3:;. 
Wüste   tl.    KurJcn   2b!)',    W.  bti 
Tabt  verderbficb  f.  Jitsnfidiali'flre 
3^3;  W.  nn  d.  Grame  v.TiUrirJi 
34'»;    Wrijlciihrancl  t42.  15S. 
lcii-Glüh\%ind  II.  201;  Wüilcoleuid,  | 
Mong.  verglichen  mitdeM.4tt  < 
Wundarsneik Unat  bei  d.  Hoi; 
273 

Wunder   d.   Gcscliuplc  (AdschiitKi- 
niachiukal)  l  iu  ualutli.  Weik  T.kit* 

wint  107.  ! 

WurfmascUinen  l92,  IL  L»3; 
mong.  Heere  vor  Bagdad  II  32*;  , 
d.  Citad.  V.  Damask  201 ;  w  lu 
laater.Bum403;  W.  bei  d.  AsiawM  | 
102;  W.   gegen  Wurfmajchmen  ;  | 
scli-ckt  gel. raucht  188;  durcb  N  j 
Lifcucr   vtrhranut    1S8;  geiCbx» 
Bauuteister  ders.  II.  95,  142. 

Wusdadar,  S.  Irindschio'i, 
II  277. 


IL. 

Xerses  ist  istendiar  Buiotcii  2«k 


Yoogh  a  verstümmelt  f.  Btika  361  > 
Yound  el  Too  rkiirrig  f.  MctTiü' 
II.  278  N. 


Zälilui)!,',    stifisf.,    iD  Ckor*»»i» 
Mascnderan  114. 

Zagrosgebirg,    Hulagu's  Zoj 
dass.,  Pasi  Deriteng  145. 

Zauberei  lici  d.  Moug.  mil  d  T«« 
gestraft  2 16;  Prinzessin  TrtijJ' 
dschak  dessh.  ertränkt  323,  3»v 
391,  392;  PHnz  K«tar  d«»h  l-^r^-''^ 
216;  .Medschdolo.nik  u.  KiiJ»cb  i 
Atamnik  der  7..  angfkiJgt  * 
auch  Kamen,  Talisman.         .  , 

Zehnt  «ur  lfeerTerp8efuDg  W'  * 
Mong.  II.  169;  V.  MUUirlehc» 

tschur)  II.  1~0 
Zehentbuch  (Üchnamr)  d.  VtOi*^ 

Ibn  Nciich  IL  264. 
Zeiteintheilung   u.  Zeitrt«*»"^' 

a.  Jahr,  Aeie,  Thiercjclits. 
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Saeh-  und  NnntBrftgUler, 


Zell,  ein  grosses  ons  Atlas  d.  Metl«clut- 

oliiuilV  302;  i]  -dI.Ipc  Zell  Ihilagn'« 
88;  <^in  r.iixendpdöcVigcs  225;  d. 
goliliic  /eil  Giinsairs  ii.  s.  scliooc 
Umgebung  II.  114;  <l.  Zeh  Gewher 
Cbakan's  62;  7clfe  als  Geschenk  9l, 
114.  II  40;  ;;riccli.  Zelt  II.  235;  kö- 
iiigliclios  Zt'lL  11.  40,  234;  Zdte  sU 
Bclclinungsiiisignic  II.  334;  Zelttapc- 
Sief  (Mebler)  11.  12. 
Zemarchost  bys. Ges.  bei  d. Türken 
46. 

Zcnobia,  ihr  Name  v.  d.  Türken  in 
Tsciiclfbi  verstümmelt,  ihre  Schwes« 
ter  Sabba  II.  228. 

Zeiigliiiiser   xu   Bagdad  229;  au 


Hama  |86)  v.  Ghasan  angelegt  II. 

!7t 

Z  cu  p  ni  a  ,  ü.  i.  ßi(ickenvcrh.'in(J  181  ; 
üebcrfiirl  403;  Ui-bcrgangsori  am 
Eaphrat  181«  310;  jetzt  Kalaater* 
Rum  181,  310.  403. 

Ziegel,  vielfarbige  an  Orient.  Gebäu- 
den I  gol Jnc  Z.  07. 

Zoban  Bcgclai  (Beglerbeg)  II.  312 N. 

Zobel,  bulgarische,  als  GettbenL  II. 
118,  349. 

Zoll  am  Oxus  v.  Hulagu  aufgehoben 
90. 

Zunge,  eine,  uro  100  Goldslficke  ge- 
kauft 328. 
Zv'tlü,  irrig  L  Sowc ilah  202 
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Seile.  Zeile. 

19  t9  V.  o.  «Cait  «Uesolfoeo  lie«  dmslba. 
5t     ^  V.  II.  «t.  die  Bftppe  1.  der  Rappe. 

52  5  V.  e.  sc  8t&tt  1.  statt. 

53  17  —  8t.  avflUegt,  glaubst  I.  Mflllegei)  glanbest. 

—  3  V.  u.  St.  erjagt  1.  er  jagt. 
65     9  -  -  St.  er  I.  es. 

60  1 1   -  -  St.  Erklärung  I.  Erklärung. 

Iii  16  V.  o.  St.  Erwärmung  1.  Erwerbung. 

—  2  V.  u.  St.  von  der  blossen  1.  durcli  die  l>lus:»e. 
06  Id  V.  0.  St.  Schein  1.  Scheob. 

—  25  -  -  «t.  moQgolischeo  lederoen  Mutseo  1.  mongolische  le- 

derne Mütze. 

75  t4  V.  u.  st.  sagt  1.  sagte. 

77  14  V  .  o.  st.  dem  Distichon  1.  den  Distichen. 

—  l.  Tl.  St.  KeijaiH  1.  Kejan. 

8b  14  V.  u.  St.  aui  und  veranstaltete  1.  auf^  veranstaltete. 

89  16  V.  o.  St.  Seleinije  1.  Selemlje. 

90  20  -  -  St.  Seleln^et  L  Seleni\)e. 

IQO  9  V.  n.  st.  soBneaetrahleDbesieterl.iOBoeBstrahlenliesalteler. 

t2ö  5  •  •  et.  grAat  1.  grdnet. 

135  7  —  et  selliet  ab  1.  selbst  Niebts  als. 

147  17  -  -  et,  der  der  grdesteo  !•  der  grdsste. 

157  3  •  •  et.  Befkre  h  Hellere. 

164  7  ^  .  81,  Slaatesisgelo  1.  Steatseiegel. 

196  21  «  -  St.  Tsebapar^s  1.  DsebagbataPe. 

—  16  «  *  St.  Ibre  Herren  als  solehei  die  1.  ibre  Herren  die. 
206  4  —  et.  Seradeebeddln  1.  SlradselieddiB. 

206  9  ▼.  ew  St.  Seradeebeddln  I.  SIradeebeddln. 

221  t7     n.  et.  die  dem  1.  die  vom. 

^  2  -  -  St.  MosterscherdbiHah  J.  MosterecblrdbUlab. 
226       I.  7j.  St.  Tbanichtguts  1.  Tliunichtgat. 

328  2,  5,  7,  9      o.  St.  Madhar  L  Hedbar. 

—  14      o.  St.  Sabba  I.  Sobba. 

—  16  •  -  St.  blättrigen  1.  UaUrigea« 
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232  13  T,  tt.      Seimmkar  1*  Benumkar. 

12  -  -  «t.  Seliamluir  L  SehMmkar. 

214  12     o.  aL  diese  Stelle  1.  dieser  Sklave. 

—  l5  •  -  8t,  lande  I.  laoge. 

—  23  •  •  et  Mesemiea  L  MeaeMaieB. 

245  3     o.  st  MelOMUi's  1.  SaltMia*«. 

246  16  V.  o.  St.  inmer  L  aar. 

247  11  T.  V.  St.  geldae  L  geldaer. 

248  4  V.  o.  st  aadera  L  andeiea. 

249  6  •  -  st  Ulrat  1.  lärmet 

—  7  —  st  laater  L  laaber. 

—  H  -  -  «t.  wer  1.  was. 

—  6  V.  u.  St.  Beissi«;  I.  Reisig. 
2Ö0     9  y.  o.  8t.  steht  1.  stehet. 

—  IS  -  -  St.  grader  1.  gerader. 

—  25  -  -  St.  Kusch <?rhi  1.  Kuschdschi. 

261     4  -  -  St.  seinem  eigenen  I.  seiner  Gescbiclit«. 

—  2  V.  u.  St.  verklümmen  I.  verglommen. 

263  10  -  -  8t.  Firaimi  1.  Firaioi. 

—  5  -  -  St.  Banima  1.  Hama. 

264  It  -  -  8t.  Saredschl  1.  iSawedschi. 
267  13  V.  o.  St.  Mestufi  1.  Mostewfi. 
270     3  -  -  St.  IIuma:;u»)  I.  HuriKijun. 

—  12  -  -  St.  öffentliche  1.  uifeuiiichex. 
307  18  >  >  St.  um  1.  und. 

313     9      u.  St.  umzügelte  I.  umzingelte. 

Sl5    5  st  Kadschlm's  L  Kedsdüm's. 

325    8  V.  o.  st  Betrag  L  Ertrag. 

396  10  V.  a.  st  Sekseware  L  Msewar. 

327  18  -  -  st  wanl  L  wer«. 

332    5  -  -  st  ehaUe  dar  L  ctaUedar. 

334    3  -  -  st  700  1.  750. 

341    4     e.  St.  Eidweailetsoher  L  L6wea  SleMtr. 

344    8  —  st  persisehe  I.  peetleehe. 

Auf  der  I.  StAmmtafel  fehlt  bei  Baliku  XitI-  und  bei  m 
Ii.  SUunrntafel:  Baidu^  Vater  vea  vierzig  inkskt  vieneiifl)  ^ 
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